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< Dem heffifcyen Volke. > 


id) ruf ich an, dr frenes Volk der Chatten! 

Du faht in deinem Cand Die Ceqionen 

Der Rolsen Wow, np im heil'nen Schatten 
Der Eitrenlmine mter Riefeikronen 
Itäre fremder Götter. ald aurı hatten 
Sie Burgen aufgerichtel, dort zu wohnen 
Da ftholl der Ruf: die Freiheit iR bedrol 
Den Fremden ward er Antergang amd Tot. 








Dam Anmd der Ofen auf md mälte Mogen 
Anf Wogen her, es ward aus feinen Qnlnen 
Gedrängt das müde Rom, die Völker jogcn 
Aus ihrer Geimatl,. Olntgetränkte Falten 
Enttüllten Ad. Cs donnerten die Woncı 
Des Weltkriegs, dor im Stan deiner Ahnen, 
Bei deinen iebgemordnnen dünelketten: 

Du hielten Stand, die Geimatl; dir mm retten. 
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And andre Reiche hoben fich empor, 

Das Chritentinm eroberte die Welt, 

Aus all’ den alten Trümmern wuchs und goht 
Ein frifies, nenes Chen. uhmerheilt 
Negierten niler, die das Volk erkor; 

Dot als dies Reid; man auch im Kampf jerfchellt, 
AS enger Arien gerfleifte Deutfhlands Oanen, 
Da halfft du vüfig, Neues mn erbauen. 





Dun ich u Ich, das wis mußten tragen 
Hat du, da dies Sahrhundert aufgefiege; 
Der uns in Shlavenfefeln welte filagen 

Den Exbfeind faheR du am Ooden legen. 
Und menn as heut ein menes Reid darf tagen, 
On le co u echämpft in Bltgen Sen: 
Mein Kefenvolk, nun darfft du did bereiten, 
Für deinen Gerd den Gseiheshampf pn Areiten. 





deinen Ganen noch, verborgen 


So mandjes Wäthfel aus verganguent Krhen, 
Der Forfhjung eine Oaffe! Yeller Morgen 
Gerd an! Die Wifeuthaft foll freudig heben 
Die Schähe der Vergangenheit und forgen, 
Der Hachivelt fie zu übergeben. 

Mein Heffenvolk, Feifh anf zu diefen Mingen: 
Cs gilt, dich felber au das Cidt m bringen. 





Annau Aanrepr. 





Eberhard, 


Graf von Hefen, Hevog von Franken. 


den Zeiten der legten Rarotinger herrichte 

im Hefiengan, im Ober: und Niederlahn: 

gan und in der MWeiteram, alfo im alt 
hatifjen Gebiete, ein Grafenhaus, das die Ge« 
hichte wegen des vom Pater auf den älteten 
Sonn forterbenden Namens „Ronrad“ die 
Konradiner genamt hat. Die Grafichaft im 
Heffenga, als dem älteften Sipe der hattijchen 
Frranten, fl jedesmal dem erfigeborenen der 
Söhne zuz er ftand dem Gangerichte auf der 
Mader Haide vor und Hatte feinen Mohufh 
in Griplar. 

Hier in der Nähe diefer Stadt war es au, 
wo Konrad d. ., Graf im Beifen- und Obere 
lahıngat, i. 3, 905 in der. berühmten Fehde 
eines Gefileihtes gegen Malbert won Babenberg 
Scplacpt und Leben verlor. Denn obgfeih ge 
üftet, da er fortwährend der häufigen Sirei 
güge feines Wiberfachers gewärtig jein mußte, 
Äheint dennoch Konrad Duck) defen plögticies &r- 
Äheinen eiwas fberrafcht worden zu fein. € 
ze ihm von Srigfor ans in drei Seerhaufen, 
davon einer aus Zadhfen beftand, der andere 
mahricheinfich im Cberlahmgan, der dritte 
Beifengan aufgeboten war, entgegen. Aber bein 
eriten Angeif ion wenden fidh zwei der 
haufen zur Flut; vergebens, daf Nonrad fie 
mit (nıtem Zuruf vefcwört, für Weib und Aind 
amd den väterlichen Herb zu fireiten; nur der 
dritte, auf den die Worte des Grafen mehr Ci 
dr madhen, und der alfo wohl, wie wir air 
nehmen Dürfen, aus den unmitelber beteiligten 
Heften beftond, folgt muthig dem Jührer- Die 
Sipaaren prallen aufeinander. Da gleich beim 
erften Anfturın fintt Konrad, ans vielen Wunden 
Bintend, codt vom Hofle- Der Sieg gehtit de 


















































Vabenberger, und drei Tage lang durchzicht 
derjelbe, alles um fi her verhertend, den Gau: 
danın fehet er, veich mit Beute beladen, ann 
fetten Yabenberg Hein. 

€S war Abalberts lepter Trimmph. Den 
der mächtige Einftuf; der Nonraniner am Aönins 
hofe bewirfte bald feinen und feines ganzen 
Geieteites jähen Sturz amd die jene um fo 
höher ftigen. Konrad, der ättefte Zahn des Lei 
Frigfar gefallenen Örafen, war bald der. erile 
Mann in der Umgebung Kudnig des Rindes; auf 
Äh gingen zum groien Theile die Lehen md 
Würden der Yabenberger ber, fotaf cr jeit 
dem Sturge diejes Hanjes geradezu als Herzen 
er Franten genaumt wird. Zeine eigentliche 
Grafihaft war der Deiengan. Zein Yruder 
Eberhard erbte den Cberlahngan, und beider 
Wetter, do, Hermann and Kontad, mit deu 
Beinamen Surzbold, ftanden den übrigen Gnuen 
or. Alein die hächfee Würde war dem hefichen 
Grafengeichledite nodı vorbehalten, 

AUS Anig Kudtwig das Am one Nadı 
fommmenjcaft ftarb, da war Konrad ale Urentel 
der Gierhurg, einer Tochter Yudwige des Deut 
en, der Mantt, welcher Die nächften Anjprfche 
auf die Nrome des Aranfenreiches hatte. Cie 
ward ähm yutheil, und fieben chwere Jahre 
bit hat er ic, wenn auch wicht inner gli 
ih, jo dach zuhmeeit getragen. 

Rod auf dem Tortenbeite war er mit der 
Zorge um das Weich, dns in die eingeln 
Ztommesherzogibümer zu serfullen Drohte, be 
icäftigt. &r jah ein, dal un Die wiberftrebenden 
Veftandtheile zu vereinigen, wenigftens zwei der 
deutfeben Stämme umvandelbar sufannıenfichen 
en. Ans diejen Grunde bewog er feinen 
































Bruder Eberhaid, zu Gunften des Sachjenferzuns 
Heinrich auf die Mrone zu verzichten; ud 
Eberhard, nicht minder einfchtin 
gab den Beweis bemunderungemündiger Selb 
tofigteit, indem er dem Sarhien die Krane an 
bot. Diefe Tat alfein follte ns den Man 
wert, machen, der Teineswegs Der war, als 
weicher er oft gehhildert wird: ein chwader, 
eitter Garatter, madı des einenen Bruders Ar 
fie unfähig, fragen. Wäre er der 
gewejen, er hätte fiherlich nich eutfagt. 

Wem ennten und Sacıjen zujammenftanden, 
war die Ginfeit des Reiches nereet. Jınmerbnt 
war es ein verhängnifiwoller Schrtt, zu welchen 
Konrad den Bruder üherrebete. Hewi; fag beiden 
nichts ferner als ber Medanfe, die Derrfcht 
von den ranfen auf Die Sachfen zu übertragen, 
amd feiner der Beitgenofien hat die Lahl 
vice jo aufgeiaft. Auf fränfiicher Erde, 
zu Dritter, dem Lite der Konradiner, wurde 
Heinrich zum Aönige der Franfen erhoben, 
die eigennliche Wählpandlung hatte wohl an der 
atten Motftäte der Seifen, auf der Mader 
Haie, frttgefundei, — md dort jollte ex 
die Rrömung empfangen. Doch lehite er ber 
fanntich die feierliche Zalbıng von der Hand 
des Ergbiihofs won Mainz ab, — wie wir a 
wehmen Dürfen, ans Nücficht auf Ebertard, in 
Beifen Herzen. die untergeordnete Nolle, die er 
dabei fpielen mupte, ein (efühl der Viterteit 
fiber erzeugt Haben würde.” 

Meberhaupt blieb das Werhätimii zwihben 
inridh umd Eberhard das beite- Kein Wikton 
.törte ihr gutes Ginvernehmen; Gherhard, jet 

Konrads Tode Herzon der ranten, leitete 
derholt dem Rönige, bejonders in torhringüichen 
Angelegenheiten, wichtige Dienfte, und Heinrich) 
feinerfeits vergak des Dienftes gegen die Nor 
vadiner nie, Was er m. a. dadumch bewies, Mail 
er das Herzogtum Schnpaben am Lberhurde 
Verter, Hermann verlich, jodaf es aft je, ala 
werde Aönig Konrads Loransfetuig, da bei 
der Wahl Heinrichs Sachjen die Ehre, Aranten 
den Bortfeil Haben würde, in Erfüllung gehen. 

3) 20 er Aa weier Hakan a00 au lagen Nr 
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Da mit einem Sihlage änderte fidh das Wer 
hätmih, als Otto 1. deu Thron bei 
wurde audh er nadı alter Zitte a 
Boden, zu Aachen, zum Nönige gefrönt zwar 
taufehte ach er dabei das weite jächfie Ge 
Wand mit dent engantiegenden fränfiihen und 

(ante fh Nönig der ranfen. Allein er war 
arte amd fühlte fu als foler, ud er wollte 
au, da die Serrihaft des Meides bei deu 
Zachien jeie 

Seine Stammes-Senofjen fühlten dies bald 
Herams, bejonders die, welche dei Franfen a 
mittelbar untertfan waren. Denn feit alters 
war mit dem fränfijen Seflengan auch. der 
fächfüche, die Gegend pwifchen Wefer and Dienel 
und jenfeite diefes Flufes bis Beverungen hinab, 
verbunden, md jo erflärt fih aud) der oben be 
reits bei Gelegenheit der Babenberger frehre er 
wähnte Anftand, dafı in dem eere des älteren 
Aonrad einer der drei won ihm. aufpebotenen 
Heerhanfen aus Zachjen beitand. 

Ans weldjer Zeit Die Hoheit des fränlifchen 
Grafen herrübree, ift fepmer zu jagen. Bereits 
Tacitus erzühft, daß ein den Ghernsfern vers 
wandies Poll, die Fofen, von den Chatten unter: 
worfen wurden ud man hat mit gutem runde 
die noch heutigen Tapes für Die Anwohner des 
Diemelftromes übliche Vezeicmung  „Deimel 
Arien“ Hochdentich wifverftänblich als Diemel- 
rüchje gedeutet, mit jener Nachricht in Wer: 
Bindung gebracht. Die Suchfenfriege Harte des 
Grofen more jene Oberhoheit aufs Neue be 
feftint haben, neumg, fie war vorhanden. eht, 
mach Heinrichs Tode, meinten mn die heffchen 
Sarhjen, dap die Neihe zu berrichen an ihnen 
fei und weigerten Eberhard den Gehorfa. 

Der Erfe, der fit) offen gegen Ähm anflehnte, 
mar der Zanhie Bruning Erthar es zu je 
wem Scinden, dem Eberhard zog var fen feftes 
Schloi Eimeri wid zerftirie diefen damals au, 
fehmtihen Tre fer wird eine eivitas genannt) 
jo vom rund aus, daß nicht eiimal. vom Namen 
(€ Spur jid erhalten zu haben feheint, 
Unzweifelfaft war (berhard ale Kehusherr des 
wiberfvenftigen Lojallen zu dem Schritte befugt, 
Doc) Orto, dem der Anlaf zur Demirfigung 
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6 mächtigen Fronten perzogs und zur Brechung 
es Cinfluffes willtommen war. verurthilte 
hm jettft als Yaubjriedensbreiher zu der enormen 
Ziraje von 100 Marl Zilbers (die ebeufovielen 
offen gleirnverthip, erachtet wurden; ne Ge 
irenen aber wie gemeine Mänber zu der ent 
ehrenden Zirafe, Hunde zur fniglichen Bolz 
mach Magdeburg zu tragen; indes Bruning, der 
Arheber des Ztreites, firaflos ausging. 

Was würde Känig Heinrich zu einer foldien, 
dem erften rften des Weiches wiberfahrenen 
Vepanblung gefogt haben! Wohl mirde Die 
Strafe gebt. len fie öffnete Eberhard 
einem Dale die gen über dem Jertfum, in 
weichem er und jein Bruder befangen geiwefen 
waren, al fie dem Sahfenherzoge Die Krone 
antragen tiefen. Die Kolle der ranfen war 
ausgefpielt: fie hörten auf. das erfte Lolt des 
eithes zu fein, wen e6 nicht gelang, Cito das 
Seepter zu enmwinden. And Defen Nanıyf für 
die Yorherrichaft jenes Woltes hat Eberhard anf- 
genommen. @o jehr Ciro den Gedemürhigten 
wiederholt zu begiitigen verfncte, ein danernber 
riede war der Lage der Dinge na) unmöglich. 

Jr diejem Kampfe hat man Ctto gewöhnlich 
ats den Vertreter der N 
guten Zache, den au feiner Ehre gefränften Eber 
hard al6 den umerjöhntichen Mebeilen hingeftelt. 
Wenn Eberhard rebelirte, jo durfte Tito fid) 
wicht einmat bejehweren, Hatte er dach felbft Die 
Debetion in Zchug genommen. Ale in dem 
ftondenen Nampfe handelte es fi) um miehe 
@16 die Zühne gefräntter Ehre, wie der Vers 
Gauf zeigen win. Neider if mis ans fräntie 
icher Feder and) nicht eine pleidhjeitige Runde 
jener zjeter und Sämpfe überfommen, ud die 
füdihhen ehichteidhweiber verrathen mr ge 
tegentfich, um wwns co fidh handelte. Das aber 
beridptet einer von ihnen, der Mönd; Widntind 
von Gore, dafı and) unter den Zadfen Biete 
waren, die Citos umgerechtes, parteiiiches Ver 
fahren mihbiligten: amd che mau den Ztab 
Über Eberhard bricht, deffen Ieutjeligen, biederen 
haratter der eben erwähnte Lidutind jelhit 
tühend hervorbebt, uud deffen redfiche Ben 
ungen um die Nettang der Ginfeit des weiches 





















































weifelhaft find, folte man fh) fragen, was 
derfür ein Manngeweienein mu. gegen den fc) der 
Nieihe mad) fein älterer wie fin jüngerer Sruder, 
fein Schwager, Sohn und Cidam und die erfien 
Männer des Neiches, geiftihe wie weltliche, 
enftehnen! 

Das Erfte, none Eberhard fat, um zu beweifet, 
wie er über des tänigs Gericht deufe, war, Daf er 
den rebeitifpen Yraning aufs Neue mit Arie über 
309 und jeiu Gebiet verheerte. Wald entbrannte 
der Sieg aller Crten im Hefilen Sadıfen und 
in Weftfalen, und befonders war e& Ott jling 
rer Bruder Peinrüch, gegen den fid) Be Er: 
hitrerung der Franten ridtete. Vergebene ber 
tief der Nönig einen Tag nad) Steele an der 
Nuhr, die ranfen tamen nicht. Am egentheit 
ictoifen fit) viele Sachfen, darunter des A 
eigener Bruder Thanlmar, am Gberhard at. 
Erfterem gelang es fonar, feinen Stiefbruder 
Heinrich in feine Gemalt zu bringen, und er 
ieferte ihm als Unterpfand feines Bandes ge: 
fangen an Eberhard aus. 

Zum Angtüc für diefen aber erlitt im jelben 
bei Erftirnmung der Burg Delete in 
tfaten, im weicher Neinrich fih befand, der 
junge Sohn feines Beters Udo aus dem Nieder- 
Gafngau, Gebhard wit Namen, einen. frühen 
Tod, md die Wettern, die bisher treu zu einander 
geftanden hatten, zerflen: Udo und fein Bruder 
Yermann von Schwaben, wie auch beider Veter 
Konrad Kurzbold, der Oraf der Wetterau, jogten 
fi) von Eberhard fos und raten zum Könige 
ber. Ihantmar aber wurde bei Crffrung 
der Erestneg durch die Mannen des Nünigs ers 
intogen. 
eiche anderweiten, geheimen Triebfebern noch 
Ati waren, um den Bruch im fräntifchen Orafe 
baue zu vervolftänbigen, entzieht fc) völlig un 
feren Bien. Dem jeher fan man fih ein: 
veden, dafı zu eier Jeit, 10 dat Yeben des 
Einzelnen fo wenin alt, der Tod des jungen 
Gebhard allein cine derartig tief einfcneibende 
tnft zywifden Männern desfelben Stammes uud 
Bntes gefehaffen haben jollte, dan fie fih nach: 
her anf den Tod befehen. Da Udo und Her- 
mann den Hauptvortheil fpäter ans den Kämpfen 




































davontrugen, fo fiegt e8 nahe, anzunehmen, daf 
Site im Franfen ähnlich wie zuvor in Baier 
verfuhr und den einen Beiter gegen den anderen 
aueipielte, 

Noch aber gab fit) Eberharb wicht verloren. 

Scheinbar verfafien, fucte er auf den Math 
nes Freundes, des GErgbilhofs Friedrich von 
Mainz, einen Ausgleih, mit dem Nönige- Er 
warf id) jeinem Bruder Heinrich zu Zühen und 
bemog ihm, als Wermitier aufzutreten. leid): 
zeitig. aber farhte er im Heinrichs Brufı den 
Äctummernben unten an, der fpäter zur lichten 
Slamme werden follte und das Neid on allen 
Enden entzündete: er eröffnete ihm die Hnsficht 
auf den Königsthron, und beide Männer jchlofen 
otgenfehweren Bund, won dem Tito 
ihts ahnt. 
Auf Heinrics und des Erpbifcofs Vermendm 
und da ein gleichzeitiger Cinfall der Ungarn 
Sachjen Heimjuche, ließ Tuto fih zum Arieden 
geneigt finden. Cberhard wurde jeiner berzog- 
icjen Würde für verfuftig erflärt und zu einer 
gelinden Berbamnung nadh Hildesheim verur: 
eilt. Und ob er zwar bald von Könige wieder 
au Onaden angenommen und in die früheren 
Ehren wieder eingejegt wurde, fo lan man dor 
feicpt Denten, dal; an der allgemeinen Yage- fidh 
wenig, änderte. 

Bald brach denn auch; der Arien aufs Neue 
as. Heinrich und fein Schwager Gifelbert 
von Lothringen erhoben zuerit die Fahne der 
Empörung. Aber Otto brachte beide in große 
Roth, und mn erft, im Spätfommer d. . 938, 
ariff auch Eberhard wieder in den Kampf ein. 
In beiden Verbündeten, heiht e6, habe er die 
Hoffnung auf die Rönigälrene genährt, während 
er felbft doch mit dem Gedanten umgegangen 
ei, fie fi) anf Paupt zu jegen. And 
Yaneije führt man feine eigenen Worte ai, 
die er feergend zu feiner Gemahlin geiprodien 
Habe: Noch tofeit Du auf dem Schoofe des 
Grafen; batd wirft Du aber in eines Königs 
Armen ruhen. 

Gewiß iftdieie angebliche Neuerung Eherharde 
nichts anderes als damaliger Aatich, zumal fe uns 
ein. Ztatiener, Bifcof Yindprant von Cremon, 




























































der fie am Hofe Mönig Cttos hörte, vergeihiet ha. 
Niemand wird fie belt haben; und cbenjo 
wenig lebt e8 jet, von weldiertei Art die Abs 
machungen zwifchen den Verbündeten wareı. 
Wein man fh erinnert, da im Worjahre der 
Kampf von Zeiten der Werblndeten  Derzon 
Eberharbs mit bejonderer Erbitterung gegen des 
Königs Bruder Heinrich geführt wurde, cin 
Kampf, der dem jungen Gebhard das Leben 
Toftete, fo darf man vermuthen, daR nerabe das 
Feithatten Eberhards an Heinrich ihm die Herzen 
feiner Leitern dauecnd entfremdet 

Sie bildeten jegt gerade die wichtigften und 

eirigften Yunbesgenofien des Königs; mit ihnen 
befagerte Tito die feften Burgen Gberhards 
om Mein, Brüieg, das heutige Ober: oder Nieder: 
reifig in der Nähe von Andernach) und andere", 
wogegen Gberhard fid mit Gfelbert in deffen 
Herzogthm vereinigt hatte und zum Entfate 
herangop. 
Lergebens verfuchte Ersbüücho Friedrich von 
Mainz, der erite Prälat des ranfenlaudes, cine 
Verföhmung zu Stande zu bringen. Der König 
veriwarf feine Worfeläge, and fo verlieh er, mid 
mit ihm viele andere Nichöe und Herren, das 
Yager, um ich den Reinden ampufchiefen; ein 
Beweis, dah deren Zafie des guten Kernes 
nicht entbehrte. 

Die Yage Titos war eine verzweifelte, und 
idutind von Gorvei fagt jelbft, dafı Die Herr 
fchnit der Sachjen verloren fchien“). Da half 
Site jein gutes Gtüd. Eberjard und Gifelbert 
waren bei Andernach ber den Mein geguugen, 
wohl um des Aönigs Nüczugslinie zu bedrohen 
uud ihn zur Aufhebung der Velogerung zunöthigen. 
Site entfeubte dagegen Perjog Nermanıt von 
Schwaben mit Udo ud Aonrad Kurzbold gegen 
fe, dar waren dieie zw fhwanh, um fch in 
einen Kaunpf einlafjen zu fünnen, und bepnügten 
ich damit, jenen in der Ferne zu folgen. Da 
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erfuhren fie von einem des Weges Tommenden 
Wriefter, da die Yauptmafie_ des feindlichen 
Heeres {chen wieder über den Sırom yurüd jei, 
die Herzöge jet aber füh nad) auf dem dies: 
feitigen (rechten) Ufer des Mbeines befänden. 
Unverweilt bradien mun die beiden Grafen 
10 und Konrad mit einer feinen Schaar auf. 
Zie überrafchten die SNersöge gerade, als fie 
nach gehaltener Mohtzeit fh beim Nreitfpiel 
unterhielten. Anfgeicpredt durch den unerwarteten 
Angriff, enfiop Offelbert nad) dem Mhein, fprang 
iu ein Boot, das aber vom lüchtlingen über: 
üte im Strome umjchlug, ud ertrant. 
Eberhard dagegen jehte fh mannhaft jur 
Were, DIS er endlich, von vieln- Streichen 
getroffen, im ungleidien Nampfe erlag. Gr 
ftarb umgebeugt und unbefigt. Mit ihm aber 











brach auch die Worherricaft der Zranfen auf 
ange Jahre hinaus zujanmen. 

Einen Herjag ernannte Otto, wenigfiens für 
den ganzen Umfang des Stammes, wicht mehr. 
Den fränfifcen Hefengan erhielt Sermanı 
von Schwaben, den Cberlahngeu Udo, der jäh 
jede. fheint jegt chen gang (osgetrenut worden 
zu fein. 

Da man vom Standpunfte der allgemeinen 
Meichsgeicichte aus 8 narärtic) begräfen, dafı 
Site über die Nerzöge triunphirte, jo muf; man 
amdererfeits dach befeunen, dafı Eberhard iu 
feinem Sampfe genen den König den Yaden des 
Nechts unter den Füßen hatte; das Eine fehlte 
ibn, mm in der Gefehidjte Necht zu behalten: 

der Erfolg. 
Dr. Suge Gros 
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Wolnoth. 


Fin Bild aus nnferes Dolkes Vorzeit. 


Frany Treller. 





ie Nacht mar dunfel, Wollen zogen eilig 
fiber die Sterne hin und in den Wänmen 
Hang der Wind fein eintönig Lied. 

Da, beim achten Dügel, der aus dem Wald 
hervorragte, beim fchwachen Schimmer Tann er« 
tennbar, erhebt fin cine Sütte, vun ame 
Böen aufgeführt 

& Veyaufung Merwig’s des Dranz. 
wäggters am Ghattenlande, denn Dicht bei dem 
Hügel führt in der Shtuht der Mad herauf 
aus der Tentterer Yan, über den rauhen Wald 
in die Täler der Chatten. 

Unruig wars am Mehu uud Main, den 
der Nömer war mit Gewalt ins Yand der 
Tentterer gefallen, hatte Männer erichlagen 
Frauen entehet, den reihen YWrand in manches 
Mannes Heim geicfeudert, und da two der Walt 












in den bein lief, mach feines Volles Weile 
ein mvalf gezogen, hinter dem geichükt, 
er fefte Häufer baute und ausfallend von Zeit 
zu Zeit das Land jhäbigte. 











And) henifgen Männern, die am Walde 
woßiten wo fh Die Yünder fheden, war Nebles 
geitichen, und der Chatten gewaltiger Hertiug 
hatte Boten am Rome Yegaten gelandt, Zühne 
zu Neiigen für revel. 


Auge Männer aber vom heine, wohl ge 
fünmt dem Cpattemvolte, liefen in Watt 
fünden, der Nömer jommle die Cepionen umd 
fine Wbjes den Chattentande. 

Wachjam muten defbalb die Wächter am der 
Grenze fein, da wo die Wade ins Kand führten, 
dem über Nacht Tomte der Nöner Tommen. 














Waciam war and) Mermig, Nodwalt's Sohn, 
den Tag ud Nacht durdfpähte er den Mald, 
und fügte von Barum nnd else in's Sand 

Auf dem Hügel an dem feine Hütte, ftand, 
war ein Teıchtgefügter Bolton aufgerictet, und 
wit dürrem Meifig Durchfegt, den wenige unten 
üblings emporlodern toffen Tomte, fo dafı jeine 
Mamme weithin anf den Bergen fihtbar war, 
in Zeichen, da der Feind nahe. 

Zug und Nacht mußte auch das Herdfeuer 
irennen in Derwigs Hütte, denn am Tage follteder 
Kan) des brennenden olzfioies das Zeichen fein. 

Auf vielen Pöhen, die Orenze entlang und 
meit in das Land hinein, erhoben ih die ho) 
aufgethürmten Holsfheite, um das Warnungs: 
jeidjen weiter zu tagen, von mo c6 and) Auerfl 
geneben war. 

Ju der Thüre feiner Hütte erfchien Dieroig, 
der Wüchter, hoch and fehtanf von Geftlt, raft« 
Bott am Gtiedern. 

Gr irugdas euganliegende landesübtihe wolfene 
Wenns, und Niemen unmanen ht die ımlere 
Düfte des Beinen, 

Tas Herbjeuer beitrahlte das gebrännte narbige 
Antlig, eingerahmt won röthlichem Bart, und den 
Heicpten Spez mit der meißelartigen Spike, der 
in der mervigen Hand ruhte. Neben ihn. wie 
r, jun Scheine des Ioderuden Feuers, fand jein 
Weib Trenda, am hohem Wuchs faft den Vann 
erreichend, und wie der entblähte rn und das 
fit) un die Offieder fhmiegende fange Gewand 
aus ranhem Linnen zeigten, von jhönen und 
Karten formen. 

Durch die geöffnete Thür erbtücte man an den 
Wänden Gehörne des Elenns, des Urs und des 
Dirfihes nach Jügerart befefigt, daneben Waffen 
und Jagdgeräth. 

„Sehe nicht, Merwig,“ fonte die Frau. 

88 Ant Noth“, enigeguete diefer; „anch ficht 
micp der Schtef, mir it unruhig zu Si 
Treimat heutte der Wolf in der Nacht, und auf 
den Heimen berührte wich foft Der Zlügel des 
Marhtvogels -- es it Unheil au Wege.“ 
‚Wolten ziehen am HPimmel, Werwig, Dur 
fehft die More nic 

Der Mann tadite. 

































Die Fu ih ne, 


ichfoffenen Auges. Nur die Schlucht will ich 
durebfpähen, dan fehre ih zurüd. Hüte mir 
das Feuer Tpeuda, jei wachjam und gehe von 
Zeit zu Zeit anf den Hügel, Dich umpufdhancr 
nach, Zlammengeichen.“ 

Er wandte fh um von dannen zu gehen, als 
ein fchlantes Anäblein, weites wohl fünfzehn 
Sommer gefehen Habeu mochte, aus der Hütte 
hufchte, den fangen Bogen der Chattentnaben 
in der Hand und ic) am feine Seite felte. 

s, Wolnott ? 
Mit Dir gehen will id Later, md den 
Römer foren.“ 

Zürtic) rußten die Augen der Citern auf 
dei. Gochgemadfenen jhönen Anaben, Beifen 
langes Daar gofbig uun das bräuntiche Antlig fe. 

Merwig freicelte ihm die Wange: „Du 
Bieibft bei der Mutter, Nind: foll fie allein 
haufen, weun der Feind im Walde fhleicht? 

Der Nabe neigte das Paupt gehorfau. 

„ZU Yun“ fuhr pläptich Deriig aut, 
nd drängte Beide in den Schatten, während er 
die Thür fehof. 

Sin Eiche 
Shautentande 
























mer dort iu Walde nad) dem 
hatte das. jeherfe Fägerauge 


berüft.  Schmeigend harrten die Drei im 
Duntel. Der Schein tam näher, und in dem 
oleichmäßigen amd dach färdernben Txott der 





Votentäufer nahete ei „Yngling, der einen fangen 
Grennenden Kienfpan In der einen and trug. 
am Durch ihn jeinen Wa zn erfeuchten, während 
tie andere den gehälten Quchenftb, das Zeichen 
des Boten hielt. Werieig, ertannte ihn alsbald 
„Mathgis! Ser!“ Gig bewegte fi) 
der Träger de Spahns anf ihn zu. 
„Heil Dir, Wächter! Dicy fuce id.“ 
„Sprich 
Die Alten fogen Dir dur mich: der Nöner 
fun Selbe, jei wachlam. 
I Bine“ 
„Die Jugunt von der Kahn zieht Heran, der 
Taufenbfah will bie Schluchten halten“ 
„Ro liegt der Mömer?* 
= Rht wei is. Dre die Hammel“ 
Mein Weib und ic“ 
„Bewache auch den geheimen M 
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„Der it ficher in der Nacht,” lachte der 
Wächter, „es leben Wenige, die ihn bei Tage 
finden, und der Cinyige, der ihm aufer mir im 
Duntel yuräitlegen fan, der vom Wolfe ausge: 
foßene Sähurte Malbra, it fern. 

„Seil Dir, Derwig, ich jagte die Boticajt“. 
diefen Worten wollte der Yote von damen 
eiten, doc der Wächter hiett ihm zurüd, deutete 
auf die Hütte und fagte: „Muhe aut, Sohn 
Boewolfis" 

Ratın nicht, muß zum Wächter am Stein“, 
Ad der Bote jcidte fid von Neuem an zu 
gehen, ale ein greiler Ausruf erwige ihn hen 
machte. 

„Bei Hei, der Bleichen!“ rief biejer und fierte 
die Schludit Hinab, die ins Land der Tenlterer 
führte. 

Raum bemertbar zeigten höhere Aefte weit 
unten feichten Schein, das Faltenauge des Aid: 
ters vermochte ihn allein zu eripäheı. Den Kopf 
vorgeneigt, faufejte er, aber dad Maufdhen des 
Windes in den Blättern verihlang jeden fremden 
Yaut. Der Bote ftarrte wie der Wächter, die 
mr geübten Qägeraugen bei dem wechjelnden 
Sternenficht wahrnehmbare Schlucht hinab. 

Fran und Knabe drängten. herzu — Iautlos 
hand die Gruppe. 

„Birf den Spahn fort, Mathpie.“ flüfterte 
Meroig, und der Yote warf ihn fort ud fäjdhte 
Ähm mit dem Fuhe: 

Seid) einer Widlape fiand der Wärhter 
laufend auf dem Anfprung und fucte mit 
feinen Augen die Ainfternif zu durchdringen. 
Der Sein, der weit hinab mod) die Aefte be 
frabite, wurde wahrnehmbarer, and ben geiibten 
Sinnen der Männer fhien c&, als müde fidh 
dumpfes Waffenllirren in das Haufen der 
Feige. 

Da fiel ein leiter Strahl anf den fels an 
der Biegung des Weges, jekt erfcen ein Licht: 
funte und hinter ihm gliperie 6 gleih Erj- 

„Der Feind! rief der Wächter haftig-“ „An 
den Wald, Theuda, Wolnoth!" Er fihrzte in 
die Hütte, riß einen Brand aus der Feuers: 
atuth, und ihn ums Daupt. fAmwingend, fprang 
gr mit. gemaftigen Sägen den SPügel hinan 
































dem Polsftoß zu. Schon nahele er der Spipe 

des Hügels, als Hinter dem gethürnten Holz 
hervor drei bemaffnete Wänner prangen, mur 
fattenhaft wahrnehmbar beim Xichte Des (0: 
beiden Sites. 

Einen furditbaren Schrei fch Merwig aus, 
uud mit Wiefentroft jehlenderte er ben Lranb 
mar dem Holgftof. 

Dorh einer der Männer warf gewandt den 
großen Schild vor, der den Brand auffüng, jo 
dafı er ohne fein giel zu erreichen, zu Boden 
fiel. Aus dem geheimen Waldpfade eilten römifche 
Krieger brennende Kienfpähne tragend und Waffen 
faningend herzu. 

Vormärte, den Speer hebend, fprang 
Merwwig: „Maldra! Hundefohn — Du?" rief 
ex und frürste auf einen der Männer, die vor 
dem Polzftoi fanden, zu. Da traf ihn die 
Xeule, die der Angerufene warf, am Panpte und 
Mrette ihn nieder. Weber äpn beugte fich der 
Rerfer. 

Ein langer Peil von Wolnoth6 Bogen, der 
au feiner Mutter Seite dem Worgang mit Cut 
fegen sugefehen, sfgpte Durch die Luft, und fuhr 
dei ich Über den Water Neigenden, der, von 
Farelgtuth jegt beleuchtet, ein gutes Ziel bat, 
tief in den Hals, jodah er todesrödelnd nieder 
fürsee, 

du den Wald,“ vief Mathgis der Läufer 
Tnemda zu, „reitet Gicht eh muß weg. zu 
Wächter mm Stein, das Ariegefener mu bern,“ 
und eilig veridwand er im Walde, 

Tenda ftand einen Augenblid wie gebannt, 
ats jo die Greiguiffe fih drängten; dann ftärzte 
fe. die Art, weidie fie in erfter Meberrafchung 
won der Wand gerifien hatte, fchwingenb, den 
Dügel Yinan, zu ihrem Maunc.  „werwig! 
Meriwig!* tönte es versweilungspoll von 
Munde. 

Fradeigluth drang jept die Schlucht heran 
und in eligem Kaufe mahte eine aufgelöfte Schanze 
vönifcher Arieger, von denen ein Tgeil brennende, 
Hotzftäce trug. 

Theuda mahete id) der Gruppe, welche um 
Äpren dahinpeftreten Wann ftand, das. Gewand 

| Hot) aufgeichürzt, die pt erhoben, wild flat: 






























ternden Haupthanres, hürmte fie, einer zormigen 
Kriegeiungirau gleid), heran. 

Ein von oben geicleudeter Feuerbrand ıraf 
ihre Fe, und fie fiel nieder aufo Angejicht. 

Die Männer forangen anf fie zu, ud che fie 
id) wieder erheben fonute, entrih ihr Einer 
Art, während ein Anderer mit dem Schwerte 
m Schlage ausholte. 

„Halt! Todter fie nich üönte fharier Be 
fentsruf aus der Nömerfchaar wuten, und eilig 
flieg ein Genturio den Hügel hinan. 

„olnoth! Wotnoth!* hallte Thenda’s Stine, 
in dem Watb! fu den Wald!" Der rathloje 
Rabe, der fon im Lege war, der Mutter 
machzueifen — ftand einen Augenblid wie une 
entfäfoffeu und verfchwand dan mit fangem 
Sprung im Dunfel. Gin Nömerfpeer janfte 
ihm mach, ohne ihm zu ef 

‚&er entfioh?* fragte der Benturio. 

„Ein nahe. 

‚2afıt ihm, Verfolgung ift fruchtos." 

Der Genturio fand neben Thenda, weldie 
ioren immer noch beufnfofen Dann umflamwert 
hielt, um ihm verfammelten fh Die Träger der 
Yrinde, 

‚Töreer Niemand! Wir brauchen dns alt 
016 Wegweiler. Wer it der Tod 

„ES Üt der Führer”, antwortete einer ders 
ienigen, welche wit dem Gefallenen vom Diigel 
herabgelonumen waren," der uns dei geheimen 
Had wies. Gin Peilichuß hat ihn getötet.“ 

linjornehe müfen diefe en." Er betrachtete 
Meriig, der regumgslos tag, das Haupt, von 
dem But fh, in Zcpoofe fies Weiber. Cif 
ig war dieje bemüht, cs zu ftlen. Der Con 
Aurio unterfnchte die Munde, fühlte mad) den 
Herzen, und fapte dam: „Der Dann lebt, er 
ift nur betänbt, badet ihm das Haupt mit Wafier.* 

Unter einem Jubelichtei Themas halte der 
Wärhter tief Abe, regte fi und jätug die 
Augen auf. Der Ecutario Hatte id) der Sprache 
Karim bedient, einer feiner Bepleiter in Ser 
monentracht rief feine Worte in wohluerftänd 
fißer Mundart der Tenterer Tpenda ji. 



























































angfam rüdtele fich Mermig auf, und jet 
verfiörter Wit fiel von dem Nömer anf den 
Holztof und Haftete danıı am Thcuda, 

Er detaftee jein Haupt uud fapte tupfan: 
„Es it Nidte.“ 

Zorgfälig deiteten Iheuda md zwei der 
Männer den Berwimderen und jeiner Sinne och 

umer nit ganz Mäsprigen zum Cuell bei der 
Hitte. Dort dadete ihm fein Weib das Haupt 
im heiten Waffer. Möglich frie Werwig aui: 
„Das Fenerzeitien!” und erhob fh mit wilder 
Rraft. Die Beiden Arieper warfen fih bei der 
fühen Bewegung auf ihn, andere ein. her, 
and; der Genturio: „Binder ihn, Binder ihn feft. 
65 find Wöe, dieie Germanen“ Und mit 
tangen Niemen banden fie den nad) furdtbarem 
Ningen Ueberwältigten die Glieber. 

Yinder das Weib! Die it gefährlich wie 
der Man,“ amd auch dieie wurde gebunde 

„ägerfirenet den Holztof! und vajh riffen Die 
degionäre die Scheite amseinander und warfen 
fie mit den eifig in den Mbhang hinnnter. 

Dann jammelten ich die Nrieger um de 
Genturio. „Das gelungen, Gefährten 
feradı dieer, „hoffentlich fund ie Unferen am den 
anderen Schluhren eben fo glüclidh als wir. 
Die Yegionen follen ins Chattentand falten, wie 
je in eine Schaflerde: 

„Vefichtie Du, daß wir weiter ziehen, o Ken: 
turio?“ wandte ih cin alter, narbiger rieger 
an diefe. 
ir müffen den Frinipitar erwarten, Zejus, 
er Tonmmt jelbft mit der erften Noherte. Nimm 
Deine Detuee, fielle einen Mann auf den Hügel 
hin, fh mach Feuerzeichen umgufcanen, die 
Mebrigen weriheite die Sehlmht entlang, wir 

cifen anf Weberfatl Bedadht nehmen; dem Pri 
mipitar ende einen der germanifchen Hunde ent 
gegen, damit er erfahre, dab fein Befept at 
geführt. it 

„Wie Dur befichlfi.“ Und der Detnwio ver- 
Ächnwand mit feinen Nriegern. 

„Blnder euer am, es Äft dat“ Der Befeht 
war bald ausgeführt und Die Lepionäre lagerten 
fin, während ihr Weiehlöhaber die Kütte des 
Wäcrers auffuhte. 
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tieren Mides lag der geifieie Merwig a 
einem Baum, an feiner Seite jein Weib, die 
gNamDoll in des Warten fnferes Antig Kane 
280 ift Wotnoth # entrang es fh dem Munde 
Merwige. 
nm Walde“ 
„Dan, Heervater!" Mr farnte wieder vor 
fh, Alam und fuer. So eng umidnürten 
ihn die Diemen, daf er ein lied rühren fonnte. 











Die ‚geit verramm, Witernadt mochte cs den 
Sternen nadı fein, und die Nömertrieger hatten 
in ihrer Wachiemfeir nachgelafien, viele jchlieien, 
jetbft den Wachen jant das Haupt auf die Bruft. 
Die Feuer woren faft wieder gebrannt. 

Banne, au 
Fun 


Yeije güdte cs jett hinter 
welchem Weriig md fein Weib tageı. 
feinden Bices hob er das Yanpı bei dein 
nd ein mr in wächfter Nähe vernehmbarer 
Ant fuhr au) ihun über Die Yipve, 

‚Attar, lüferte 68 file ans dem 
hinter ihn, „hörft Dur 

0 Höre, Toric,“ Hang cs nahe Liie jurid, 
während Werwig’s Auge ipähend über dir 
ingernden Nömer. hinfahr: 

Toenda he, wie er, deu lifen Kanten 
erregt. „65 ii der Raabe, fpran fe, ud Wut: 
der glücfirahtte aus dem Angefcht. 

‚inter dem Haume Ing. im tiefen Zihateu, 
leid einer Schlange Innttos heran getrohen, 
Wotuott. 

aM Will Dit) frei madıen, Mita, Dis) und 
die Mutter.“ 








Duntel 











. Air fiegen in Banden 
jerreifibar und dort fichen die Wächter.“ 
PESCHTE TE 

ine turze Weite jab Benin vor 
md in jeinen rauen Sügen zuete cs. 

Dann meigte er fh} zu feines Meibes Chr 
and flüßtete: „Cr muß es Aha, Thena! 

Diefe fuhr zufannen md Tnmmelte 
der Tod, Menvig." 

Der Mann neigte das Yanpt amd athmele jchwer 
Nadı einer Weite fuhr er fort: „Zoll das 
Shattenvott jagen, der Wächter am fahten 
ihtief als der Zeind Tan? Soll Wenwig's 
Nane entehrt fein für alle zeit? Sıhunad) auf 








gt 








if 











feinem Zehne iafien? Zoll ich zu Sc ins 
Nebeireid) hinab, befledt mit deu Wlnte derer, 
welche durch meine Schuld dem Nömerfcnserte 
falten? Wilfe Du das, Weib? Syrid) 

Die Frau jitterte, wollte fpredien mıd vermochte 
68 nicht, endlich fülterte fie tonlos nad) einmal: 
„8 it der Tod, Meriwig.t 

lud ÄS der Tod, fo geht cr zu Walball 
nd erwartet feinen Yater dort unter Einherien. 
&x foll nicht (ange har 

Sram ieh Theue, 
gewaltigem Schmerz. 
mut fein, Thenda, es ift fürs Chattentand.“ 
Da midte Die Ara umd hob dan Die ge 
feflelten Nine vor das An Wotnth“, 
lüfterte Merwig, fih famgjanı mach der Zeite 
des Bannıes neigend, wo der Knabe Ing, „höre!“ 
„2olmorh hört“, flüfterte Dieer. 

„Dort on der Hütte der- Wächter 
Fener  jeläft, deife fiheidhe zu ii 

„2a Mat 

„Din feat die ich neben dem grofen Lie 
ühre Aefte weichen Bis zur Eid: Härit Du? 

„äh häre.“ 

„Oben iu Apfel fiegen eig ud Nienfpabn 
id ad Deine Mutter wiffen es atlein. Hörht Du? 

„ch höre 

m aus dem ener dort Glth, verbirg 
fie unter Deinen Gewand, dad) fo, dan fie wicht 
ertächt, Äleihe zur Fichte wie der Audio, fo 
hanpe Did) Niemand demertt, endet man Dich, 
ipringe wie der Sirich, Hettere empor md Fade 
die Fnmume a. 

ES verging gjeit che der Nunbe antwortete 
Wotnon? 
werden wid) tödten, Barcr.“ 

Toeuda fühne. 

„Der Acid ift da. Zoll das Chattenvott 
zu Stnnde gehen, dein Pater in Schünnd fterben, 
Sohn Merwi 

Gin Windfiof fuhr dan) Die Yun: zuihdien 
den zeriffenen Wolfen temhtete ein glängender 
Stern berniede. 

Yeife Mag des Knaben Ziiumne: dh will 
eo Abu, Tate“ 

„65 hatte Heeruner feinen 

















ihre Seele van in 


Da foradh Merwig: „Es 

















der beim 










































wer nor Dir 








itternden Xu 

„Dutter, traue Mutter“ ad Walnoih ber 
tegte fidh mach der Seite des Baumes, wo fie 
tag. 

„Züher Yiebling — vorfihtig ji — 
mine Leben." 6 Iief ihr ei 
Keib — dann fuhr fie fort 
will ich vufen, Wolnoth — ie 

‚Zie und Heervater werden 
— „dh gehe Aa! 

Mir Dir die Öötter, Sohn Merwige.“ Lin 
fan den Ohren der Eltern wahruehubares 
Nofjeln verfündet, da fh der Nabe eutferne. 

Die Augen Merwig’s und Tyenda’s richteten 
fc) auf Das euer, in deiien Nähe die Wache, 
halb. fehlafend an der Wand der Ste. lehnte, 
während einige Xegionäre in tiefem Schtummer 
daneben (age. 

Wie eine Schlange triediend, oft einfalteud 
auf feinem Wege umd fanfehend, mahte der 
abe dem euer. Lorfihtig freie fih die 
Hand aus, fongfan der Gluth einen Zyahr 
entziehend und vorfidhtig, wie er gefommen, trat 
er dann den Nüchveg aM --- umbemerft von der 
Bade. 

&o weit die Bnnde es erlaubten, halten ft) 
Thenda und Mermwig vorgelehnt, aubemtos, un 
geftüim  pochenden Herzens, weitaufgeriflenen 
ges, das Tom des Annben verfolgen. 

Ss Wolnoth mit dem Zyahn. verfcwand, 
eigerte fih Die wilde Aufregung des Eltern: 
paares, 

3 abgerüffenen Canten if Theudn munter 








es geht 
Schawer über den 
ir Allonutter 
mich hören. 

'olnath je 














































brodpen zur hohen Möttin, den Liebling u 
Ähügen vor Gefahr. 
Das Faltenauge des Barers judne, nach der 





Fichte: gericht 
während fein 
ande. 
dert! ein Mid erhajrte das Leuchten 
eines Sunfens zuihthen dem dichten Seyweig des 
Hohen Barnes. Wolnoth tiert empor, den Sal 
in der Hand. Langiam fiigt er höper — hie 
und da bligt der Annlen —- höher — höher 
© maßte dein Wipfe. 





. das Dünfel zu durchdringen, 
Ohr jeden verdächtigen Geräuiche 








Der Gentmrio twin aus der Hütte: „Lchläfft 
0 Manu?” bereit er ran den am de 
miedergedraunten Feiter Wache haltenden Krieger 
an. Diefer fuhr emvor md mehrere der nahe 
gelagerten Yegionäre erhoben fc. 

„Fener!“, fehrie vom Hügel die Ware. 

„dein Dades, was ift das?“ 

Aus dem Apfel der Fichte erhob. fih eine 
ame. Der Genturio rifi das Norm von der 
Vühte: ein furzer {harfer Ton, und Alles erhob 
fh, die Waffen in den Händen. 

Fort! Das Aener dort gefdicht. 
Yei Eurem Leben!“ 

Ates fügte, der Genturio voran, nad) der 
Achte, einige harten Brände aus dem Feier 
gerifien, um gilt zu haben auf deu Wepe. 

Ahnmörhig, den aus dem Baum ficn eine riefen 
hohe Fenerfänfe, weit umher den Wald erheltend. 

Die Römer waren am Fuße des Baumes 
Biwifchen den von oben. hell erlemdhteten Yeften 
jeigt fh Wolmaths jlante Geftalt, der. eilig 
md fi zwiidhen dem verworrenen Heift gleich 
einer Schlange wiudend, den oben zu Finden jucht. 

Giteid einem gei offespaar ftarien 


EN 

















Fort! 

















Merwig amd Trenda nach dem Bam —— auch 
fie fahen den Naben. 
‚init Ächrie der Genturio außer fh. 





lit da 





mit Euren Speereu herunter. 
leiten Nariwafien der Daftati flog nor, 
Wolnoth, aber das Wezwein feufte fir ab 
Heiner wol 


Arener auseinander! Holt den Wurfchen 
Ein Dugend der 
dh 








‚ie einer Stine gteid der des tafenden 
Ars jcnie Meriig: „.dur Eicre binüber Wol 
meih!* Ein Heiler Ruf de Nmaben antwortete, 

Einige der teidlühigften der Haftati begannen 
Hal Die Fichte zu erflinmen. Wotnoth juchte, 
Ämnmer geivande pwifchen fid den Zweigen hin md 
herbiegend, den At der alten Eiche zu erreichen, 
Der fi Bis zu der Alte erftrette. Zinon fredte 
er die Hand aus, ihn zu faffen, als der fan 
tende irhtenaft unter ihm wich, amd cr her 
den küßen des wibenden Genturio, 
der durdh das Zlammenzeichen, Die Früchte fe 
mohigelungenen Ucberialle der Orenguache fh 
enteife jah. Das Chattenland war geivarnt, 
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Raum berährte Wolnoth in fähnerem jatie 
den Yoden, als fich das Schwert des Kömers 
tief in feine junge Bruft bohrie. 

Dit dem TodesiArei des Anaben eine fi) 
der Entfegensruf des Glterupnares. Merwig 
afte in feinen Banden, während Tocuda ftarren 
Autliges juricjant. 

Die anne anf der Fichte eriofehebenfo rafı.als 
iie jäh und hd) aufgelodert ar, mr Die oberen 
Achte des Yaumes glimmten noch. Die Mömer 
Tamen zur, die Leiche des Amaben mit fh 
führend und am euer niederlegend. 

„Senn fie Ale Hier find wie diefe*, brummmte 
der Geuhurio, „werden wir harten Stand im 
Epattentand yaben“ umd beiradhtete nicht ohne 
einige Bewegung die Yeiche des fhänen, fhlanten 
Anaben. 

Ser verumag die Cunl in den Elternberzen 
su fhildern, ale der Yiebling od vor 


























ihmen lag. Die Augen hafteten am dem Ans 
get des Todten — Yante hatte Biejer Schmerz 
ig. 





Fehter Schritt entlang die Schlncht herauf — 
die Kohorten nahen. 

„Der Primipilar“, ni r der Legionüre 
amd der Genturio ging jenem entegen. Zahl: 
veidje aus Nienhotg hergeftellte Fadeln beleud- 
teten ringe den Wald und Noma's erzgerüftete 
srieger. 

Die Wachen, welche der Genturio unter Ser 
jus feinem Delurio vorforglich ausgeitelt Date, 
waren tie Ale der Fichte jugeeilt, als aus deren 
Wipfel die Zlamme emporloderte, Lie Schlucht 
war mach dei Ghattenfande zu unberanh 
Rojc) zogen Mom’s Arieger her. Der Gen 
hurio begrüfite den Primipilar. 

„as für ein Feuer, Gentwrio>" Diefer qnb 
die Ertlärung 

Ä0Rd warum nicht gelöfcht“ fragte der hohe 
Vefebtstaber fehorf mb deutete au die Fichte, 
deren gtimmende Hefte durch den. feifchen Luft: 
{ug in Brand geratben waren. Niemand hatte 
daran geachtet als die Nohorteu mahten. Der 
Yan Frand in Alamnen md drohte fihon. die 
Nadybarn anzuzilude 














‚Vorwärts, befahl der Brmipitar, ohe 
weiteren Grörterumgen chör zu geben, „ 
müffen wor Anbrud des Tagee durd die 
Wälder fein.“ 

Ein dröfnender, lang bingegogener Ton, wie 
er ar deim Horn des Urs entlodt werden fan, 
hallte Durch den Wald, dem ans taufeud Rehten 
der morterfchltterude Schlatjifihrei der Chatten 
folgte. Das fureitbare „Arrahub I des Angriffes 
ef, die Wälder erbeben und von allen Zeiten 
drangen die fifanten Gefaften der datifchen 
Jugunt unter den Yäunen bervor, fauften ihre 
Speere auf die Römer hernieder, 

Nie Faelgtuth, dort Fäufternih, die brenmcn- 
den Yun, die immer mehr Helle verbreiteten 
And den Wald ampuzünden drehten, der wilde 
Ruf, das Durcheinanderwogen der Kämpfer, das 
Aircen der Waffen, geifender Todesfchrei — cin 
graufiges Nadıtbild. 

Die überrafipten Nömer hielten dennod) Stand, 
und mit Ruhe gebot der Primipilar den Wi 
5ng, der in feier, geichloffener, tropiger Orb 
mg, umter den Mange der Tube, angeretcn 
munde. 

Auch der Gührer der Chatten gab Befehl, 
den märhlichen Namnpj abzubretjen. Der Ze 
war erreifit, das Durdjbredien der Nömer ver 
itett worden. 























Ann Feuer mahe der fütte fah die befreite 
Theuba, die Leiche des Lieblinge im Arın - 
thränenlos. A ihrer Seite fland Mernig, das 
Ange beivegumgetos auf das noch im Zap jchöne, 
von den blonden Yocten wnvallte Aufig feines 
Naben gerichtet, 

Ringeum atte fih ein dichter Kreis von 
eruften Chattenfviegeru gebildet, fe Iannten bereits 
den Cpfertod Wolnoth’s. im den Ning trat 
der greife Anführer der Chatten. Lange fchaute 





er den Raben mit, der Tobeomunde in der 
Brut an. 
Endlich fpradı er fan, feierlich: „Dört, 


Derwig, und Zheuda, hört eö Ghattenmänner! 
Hier fiegt Wolnoit, Merwig’s Sohn, der Wächter 
am Ghattenlande. Nimmer foll das Zoll feiner 
vergeffen, der bier 
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der Kiebling der Götter und Menjchen, Yaldır, 
immer, wie er ein Rind wordh, die Todesminde 
empfing im Dienfte des VYandes. Nührt die 
Waffen zum Todesgrufi wie für einen gefallenen 
Arieger.“ Da felgen Ale 
dreimal zufanmmen, Dampf hallte es im 
Kalbe wieder. 

Yei Thenda Lüfte füh der mıendliche Schmerz, 








immweigend die ı fahte er faft van den % 


ats der Alte ihren Wolnoth mit dem Götterlicl 
verglich, in einem Strom von Thrän 

Trodenen Kuges fland auch jest mod) Wermig: 
mr in jeinen Zügen zucte ed jetjam. Dam 
der Ara, und wie 
ef aus dem Nuneren Tommendes Schludgen, 
bergbreiend, Hang es: „Weite nidt. Weib, er 
ftarb. für's Chattenland.“ 

















ie 


Serpwerfänisgen, 


or der Welt, Du meines Lebens Lult, 
Berg’ ich tief mein Slüc iu meiner Yrui 
Wie im Wald fih, birgt das fehene Reh, 
Mertt 68, dapı der Nüger ihn durdhgeh‘. 

Stltverfchwiegne Viebe will alfein, 
Nur zu Zwein und ohne Lanjcher jein. 
Braucht e8 gleich, wenn Pers zum Herzen fpricht, 
An fh zu verichn der Worte nit. 

Ho) im blauen Lüften fhnwebt der Weih, 
Ausgufcpann wo, Veute für ih 
Minder jeharf nicht böfe Neugier | 
© geheime Lieb’ fih nicht verräth. 

nr sam 











it 





In der Geimalh, 
28 ich nad) manchen Jahr 









Und Fremde je’ ich gehen 
Ju meinem Baterdans. 


Das Dorf durdhichrei 





ich fact; 
Nicht Giner nimmt des Wand'rers Ad, 











er weif, noch, fraget, wer ih ei 
Stumm eiten fie vorbei, 
Zum Kircppof führt mein Wen, 
Umnbujcht von grünem Dorngehee 
Die mic) geliebt, die meiner Jugend Dort, 


Die Meinen fhlafen dort. 
A ihren Gräbern bin 
Still weinend id) gefunfen hin 
Und über meinem Haupt der Yebencbanm 
Naufcht meiner Jugend Traum 
&s fält vor weinen Fuf 
Gin grüner Zweig glei) eben Gr 











Zur Deimarh, jüngft gefommen war, Ob unerfannt durdh's HDeimathsdorf ich ihlid — 

Da fand ich, ach! verwandelt nnd jerftört, HA & u 

das cift mir angehört. ie Todfen. Innen, mi Dem 
se 


DieWeberfiien Opern aufdemSofiheaterin haft. 


Am 18. Degember 186. feite nicht al 
Benfe Rift, fon and) das Beute Welt 
den Gunbetfährigen Oeburtstag Be& Romanen des 
zBreifüge, denn dein anderer Tanker ih mi 
feinen Arien jo in Aus Des ds Taten 
A Bu ae von A 
in Rafel Bradte jur Ser Di 
ft rat Ki 
jur Darkelung, m 
gebe, mit „bu aan“ und „Yrecefar bayanıan 
hat und am" 16. Depanber, dann Öchuntstage des 
Kemponiten, mit „Oben fe] I 6 
Agent Bft cin Müdbiid auf die uführungen 
Wer Weberichen Werte an der Kaffee dofbühne 
wit wninereffant fein. Den eigen derfelben er 
äfnet „Brectofa", melde am 10. agaf 1e2t 
zum orten Mate gegeben, wurde. Die Aicrlle 
































fyilte Madame Zeige, die, Gattin des damaligen 
Bühnenteiters, Löwe deu „Mlongo“, der jpäter dem 
Wahnfiom verfalene Würienberg den Ccilopvngt. 
Amı 18. Degmber IM) wurde „recioja" gm 
100. Male aufgeführt, die Borftellung am Sonntag 
ar die 110. Der „Hreiihäß“, meider auf 
aBreciofa“ folgte, fam am 1. Diärz 1622 zur erften 
Tarftellung ud war die erfte Oper, die von Yonıs 
Spohr mach Antritt feiner Ztele als Kapellmeiter 
38 Safer SHoftheaters, cintndiet wunde. CEpohr 
jet war übrigens auf Empfehlung Webers uadh 
Naffel gelommen, da der febtere die ihm nach den 
Abgang Onbrs angebotene Ztclung nicht ange 

hatte, Lediglih aus dem Grunde, weil ex ih 
Dresden damats volftändig wohl fühlte. Der 2 
weldhen der Generalbieltor Feige über die 

des „Beeifcüg” au Weber feich, it in der von 
Later verfoßten Tbeatergechichte mitgeiheilt md 
bat folgenden Wortlaut: „Der cigentiche hohe Weit 






































i4 


nes eben, Mäierwertes iu unbeahtbar uud fan 
u Durch dic Aufrufe defelben anpcuagen werden, 
36 dei, ite zu fin, Dun eine wärkenle 
Ausfratung sehn Scheikin u cr Sufcienteit 

ragen. Die Proben haben bercts begann. 
Tu wadeie Svohr (fe deien Bein Bnidilih 


























ü einen Mafenthale Biß Stern 
ine worden, zu namentlich Ihrem „Areifchit” 
poSn’s „Brise und Mor“ cine wärdige Ne 

werden, Mn dnferem Olanz um 
ion fell uichts fehlen und jo hoffen 
Ihr Wert dent Hiefigen Tüeater-Prbtifrun in dem 
Gheifte vorguühten, der ahm nicht abgehen dar, wen 
fein Hoher Weit, empfunden nt erfan meiden fol. 
Binnen {eis oden hofie 4 nen amcden zu 




















ud das Set 
ich Heransgeichfen. habe.“ 





Das Yeptere ii aller 
1 feine Shraje geblieben, vuogegen Die „hohe Licher 
jbrs für Aber chmas in Zunge gilt werden 





hönnte. dr die fie Aoratir Auofiatrung ds 
Areifhün” war der Tteuermler Wauer in Yan 
fnzein gqwonnen werden, welher, zu Dejeu Wahn 
ach Söfel Tan md die nuelidkn Delsrti 

an Ausnahme der Wolfictnät, malte, Lee ande 

















Hichen Wolifhtnch jo Fudteingend war, daf; Sprigen 

nd Aeueriehr während der eftan „Aueifhlte 

auf dem Theaterplate aufggiet wären, un bei 

enwaigen Brand fofort in Thärigtet teten zu nen 
jüg-Deforationen wurden im Yauc Det 














un. Oicrtäder, 8 
hnüifelters, den „M 
Tensiicte Tiewid die. 


hoid den „Caspar N 
md ie Bereito in Feines Wie) emätnne Ten 


Ganzi das „Menden. Die } 
per am IN, Deyeuber 18 
won Gedädtnif fin. Son dan 2 


ji", Die Die jept Aatıgelunen 














haben, man cine 

das Militär Beftimu, Des Ertrag dar Working 

an 8. Snguft IS fiel du Hintechicbenen des 

Nomponifte je. Die yucte bedeutende Oper Ach’, 

manthe“, mude ber, zum uf 

28. Aufl 123 Abmmenent mejnnde „a Atirdeo 
Zink“ fanigichen 

iachen. Den „Nönig” jaun 

cn den „belar*, Tertije Tatand 

miele Zihopi de „Ent 

fer den „euflarr“ 

Reiten eriee Die Oper Di fübnungen, 

Tbevon dugenen fat es Bis zu I Tarfellinge 

geinacht, Die Premiere defelben fand ebenfalls zur | 
































| beitunge 


Geburtstagsfeier des Kurfriten Wilhelm 1. in Jahre 
1527 {tat uud war der Andrang dazı fo geh, dh 
die Mufüuliche Ytheote-Dielion Se nacfalgende 
„Belummadung” ech: „Lu dan Wunfeh cheers 
Fremen u eutorechen, wel zu der heutigen Ser 
Hrlung des „Cberon” feine Yilers echalten Tonnen, 
it Die Berantaltung geugifen worden, Aafı mine 
eine Wiederholung Befer Over Hattinden wird.“ us 
der orten Befebung feien die folgenden Wann der 
vorgehoben: „Oberon” Demoifle Woland, „ud“ 
feter 8... Duo" herr "Aid, 
Deinifelle Schweizer, "„Autime" Demifete 
Beinftter. Ami 1%, Dezember Töne Ober 
wit aufgehobunem Abonnent zum Weiten des 
Eutin, dem Ochavteocte ds Romponiften, yu erid 
tenden Deutınals gegeben und waren an Diem Abend 
Vefaumtich mehr Berfonen auf der Bühne beihäftig 
ats A im Zufdanersanm eingefwden hatten, N 
3. Jamar 1886 war Mejelbe Vper ale Aef:Sor 
Fetlung ur eier des 2° jährigen Menierungs:Jubi- 
Yiums Zr. Dj. des Naifecs mad Rönigs ausgemählt 
ct nad des „Abu Halfanıyn ge 
Jan 10 




















































worden. 3 
denten, welcher zum erften Wale au 13. Jan. 
ie Tarftllung gelangte uud zer um Deniz fir 
die Penfiens Mottatt des Muiglichen Theaters. Der 
veritenbene Emil Zcimitt fang Die Titel Yastie, Art, 
Sort, dir mumichrige Aran Bro 

cine geiälige Sper wurde fi Ei} 
erholt. Möge diefer Furze fetihifche Ari cı 
WR davon geben ehe bie Mebe'fce Mu 
an dur biegen Runft-Quflitut gepflegt worden it 
ip noch geoflgt wicd, aLS der fnftleife Exam 
einer für das Schöne und Erle in wahrer Begeiterung 

1 gewefenen Zee 
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Aus dem Vereinsleben in Seflen. 


der Berein für Natnrlunde zu Kafjel 
1b vor wenigen Tagen den Merle übe Die beiden 
Hepten Wereinsiahre, über fin 19. Lebens 
ihr herans. ir entnehmen demjelben einige Mr 
von Nuterffe. Seit um ISAL befindet 
fh mög den done 8. Mufenun einperteihten Brechus 
Zangen au Ne Fibliothel des Bercins in dem ty 
Sunftaanganı Zueinmeg, worin jeitdenmaudhdie Zigunnen. 
abgehalten wren Gebinde, 
Kin Keim für die matuehitoriichen Sammlungen ab 
zugeben, it auch Änferlich Dargenban Ach cine, ir 
Benftafel an Yapi, welder geuade an diefer Zille 
des Zieimuege, dam früheren Softann bes Oiebäuden, 
ine orten gelungenen Serfuche mit einer gr 
Tampimajdine amgejillt kat. Ans der Ni 
35 Lareins für Naturkunde wm wit Ye 
chen auecn Sereinen ähnlicher Ten 
Ztadı iR Nie gennunte Ehen 
Z Das beveuungsvolie €ı 
Actrann war für den Berehn De Arir der 50. lieder 















































fee des Tages, am weldien ce ius Sehen trat. gu 
Güren befielben wurde unter Dantenswerther pelnnihter 
Yeihilie des Herm Minifters der geifliden x 


Angelegenheiten, dar Yanbfräude unferes Nep- Bey 
wie mit minder des biegen Wagiittats, eine fat 
ie Actihrft herausgegeben, ya welcher anfer 
hieigen Mitlicenn uhlweihe answärtige uam 
hatte Gelehie iterariche Beiteöge ekten. 

Der Tag jelbft made dund eine Aeffinuug mit 
madhfolgendem Wahle acer. Auläftich dieieo A 
Bilduns enwählte der "Seren zu Chren Mitgieenn 
den Herr Cherpräfeuten Zinnter Minen Ora- 
ie zu Entenbusg, den Heran Yandesticcher von 
Suubelehaufen, deu Merrn Gh. Nogiengs-Karh 

nBeodt nd dan Nerv Zoniiteratb Dr. me 
pl. Gifenad) (leieren in Norenbuun a. 2. 
ns der Sa feier Mitglieder, wehe am Zchinie 
des epten Oeidäftsinhers aus 10 Chrem, 67 nr 

wich Mitgliedern beftan, 
ati in hahem Mer chenden 
ieh, Med. Math Dr. X. Schotten, Lerlapsbuchtinde 
ter 9. Aüfber, Dofianermeiher Car, füunmtih 
in Salfel, fg. Nach 3. C. Chic) in Yinz und den 
ich, Berqrath Frofefler 3. 2%. Diner iu Marburg 

Gegteren der gelscbte Yehrer vieler Vereinsmit 
glieder, ein ervoruagender euner unjeres Heimat 
Tnudes nnd cin bejouderer Grennd dee Lern 

Die Toätigfit des Yacins bb and) in don der 
iloifenen beiden Jabıen die jet. langer 
wohnte. Durch Vefocadung hervorragender 
fragen uarumetjenjenfihen Charotes, durdı 
ihelungen naucr Vobabtaungen m Sorhungsrehul 
date jowie orintirende Worteäge einzelnen Wi 
glieder über wichtige Svczilgehiete der Surf, 
dur) Demonftcationen von iieieflenten Aypatatı 
und Natnralien fuchte der Keein wach Kräften der 

inabe geret zu werden, Die Berhreitung notre 
wiffenicharnicher Eelenntui in Raffet zn fördern 
ES wunen >> Zigungen abgehutten, 10 in de 
beiden Sommeriemeiteu, 6 in jeden Ainterjeie| 
Die Oefummtzaht der euch derjeiben betrug 5. 
Reunzehn größere Karträge wurde gehalten, vierzig 

m größten Theil mit. orpeigungen. verbundene 
Heine Wnpetuugen semdt. Ten eften ac 
herten an der Mftonomie 3, Ser meine um. th 
üijen But 3, den „einen und ednitden Chemie 
2, de Medi 2, der Orniplogie 2, der Emome 
tögie 4, der, Wotanil 2, der Oroguäphie 1, dazı 
dena ein Beicht über cine wihlenfcaftide Le 
femmnlaug; von dın Heeren Mittheihunpen waren 
18 ad dem Öchiete der „bolonie, je © aus 
der Botanit und Pneratonie, 3 aus 
Gaga! 28 dic auswdetigen Beziehungen 
anbelangt, fo Find iefelben wid mar feutgeigt Die 
iremintihfien gebtichen, fondenn die 
des Zereins mit anderen gelcheten. Okjelichuften 
haben fh fear wech eumeitert, iwem 1 
Tanfchverbintungen angelmipft worden id, 
die Jah der Gfellihtten, wit. melden der 2 
feine Schriften austaufdt, jest B2U bewägt. Cs 
Tau Darnafı der reis Dicfer Werhfeibegichungen zu 
den. maturforihenden Gejelhniten. der, gelnmmt 













































































































ST MR We A, Achter Dani ea web ch in ein 
ren un de 


irren Give 016 ci nahepu velfändiger und die 
einsbibtitheFin Begehung auf eefihatafhniten 
wohl ats. Ne wide Des Seneniandes angejehen 
waren. 
on Mitgliedern wid Gönnen, ebich aufeden 
od die Bihinhel die bedcuende Jah von 210 Ge 
cute. Aber ich Do in dene Zauchoeteh aufeun 
RO die gun Beiehungen zu den auswärigen Ge 
felfehaec, fonder and Durch freundliche Cinadungen 
Aeftitfeite u. dal, weldhe Einladungen, in der 
ab 21 währen der Biden Gefchiftinhe einichen. 
Ser der Eintvung zum, lb Sala 
5 bein ie hei Sefichte ad Yan 
este war der ren aufer Stande einer der 
aupan Folge zu lic, f 
Veigabe cuhal der vorigeude Bericht eine Abba 
hung von 2. Zchlinberger über die Witzkora in der 
mgegeud von Nafe, welche die grobe Zahl von 
572 Verfdiedenen Arte, anfucf 
ögen dem Worin in dem yocten Zenijäulun 
von abe zu Jahı ucue Mitglicher gugefüht wein, 
neue" Freunde und Gönner euehen, Damit er imuer 
erfogreier Bi Qiede zu verfolgen im Stande fi, 
aber. im Snge gehabt Han, das 
cr mare Pace des 
Aufeics „Deijenlandes” 
gvor in all Ari des Yebens 
ie Wedung u Fılge der 
cn unefitar die Met beenfhenen 
den Clnpelnen zur rewe, Gr 
Bot um Geh, der Gejammei um Wohl 
and Augen 



































meld feine an 
fi ciumat Erion 
Bor 












Beimarlicen 
dan aber au 











ud dcr. Gefeliiche 
Yüebe 3 











Sefifhe Bächerfha 

Yrdmig Wohr dat cin Winden Mnicte — 
worwicgenn" tamanyenftrn Ghenains — Aernusge 
abca bnter don Chi: „Edscrgoit, Ladder 
Ernenihae mıs dam Yan der deln. Gabihte von 




















Yadıig Mohr. Nafiel Inh. Serlag von Oufav 
lang, Sofbuchandlung“. Der Name des Autors 
har in Sefenlande einen guten lang und aud) die 








vouticgerde Za 
Heu *nfnahıne, 


ulung, von Yocien wird einer fr 
isbefondere in der engeren beimath, 
ihee jein dürfen. Cs And zumeiit alte belannte 
Gitatten, die der Dichter behandelt fat, Gelalten 
aus Heiiher Sage mu Seide. „u allen Ztiden 
ieibr ih di icewo wud Imtnfucihe Behaudlung 
end der poctifche Arutb der 
eriiedenet it. Son befon 
ft der Enclus der Tauintenlictn. — 
2Eir beugen diefe Schgenkeit, mu hie anf die be, 
Kanne Erjähtuug Mohtn „Worb. Weihr, die bei 
Eruft Sieimenbagen in Najic erfhien mu fc) and 
ti, vorzüglich zum Meitwacgs-Sejchen! cinnt, 
antıertjam zu mache, 
. Keller Jordan 
der Gegenwart Kovellen 
Zruttgart. Lerlag von 2. Sohlhammer, 18 
exibienen, welhes auf fcinen befüichen Weihnadite 
u ie fehlen fol. Die Verfaferm gefort zu jenen 































cu Yanddın 





Novellen 4 

















1 


zälten® Schule, anf weldhe Be „matratiiichen” 
ienerer mit, einer „gaviffen Geringichäbung herab 
bien, zu jener Säle, welche Dis Dichtung noch 
016 cine Runft betrahet uud fih nicht in den 
Harfe der Griceimungen gefät Ahre Novellen 
mit Scherer Hand aufgebaut, De Choraftere Aue 
icharf unuifien, die Handlung Ichensvell, die year 
dom Zofllaut und jetener Mraft. Jder der Drei 
Novellen gebührt Die Bezeichnung „worteffich; ci 
jelne Partien find geradeju muftiltig. 




















von Jı # Braun, wuferem in Berlin 
ebenen Gefihien Yandemnn, Serauspeher de I 
Tante 9 ing, Sarne, Schilter 

1 riet Seitgenoffen“, Min ar 
Rürze die Seräfenfihung eins gro 
Honans in vier Biden „Um 
erwarten, Der Noman, in dan guten Necfen dr 
modernen Gefeljcaft (yielad, befandele den Kampf 
368 Doraienes wit dem Materntismus und don 
Sig des anten Aber Me ginn. NIS Motte dat 
Branı die Worte unferes Tiere Wilpelm won 


Fring sent 





























Tas Du nicht erträgit 
Dem Ungtüd fch ins Ange, 

di em iD af a 

ih. erträgtt Tu nicht, 
dirlorines Leben, 








il in Staffel ad 
hfetan. Haben den 
Wir weder auf Nefe 
3 86 Mnsführtihen 





Der Noman fpiet zu gr 










mente Arbeit Braune | 


Aurädfemme 


Armand-Ztrubberg, der durch feine Antioner 
Nomane der Gefühhen md Beutfchen Yefenwelt 
fannte Schritte, hat in dritter Mufloge die lefen 
wertbe Jugendfehit „Kaxi Zcharnhörit, 

Ruben iu Amer, ee 
ing von Aerd. eher, Ralf 
Tas Ych, weldjes die vomantifhcn Zchifale eines 
jugendlichen Deffen jchilden, it au, befonders werth 
voll, weil die gebotenen Darftllugen ud Zchil- 
derungen aus dem Yebru Jerans geihpft find; be 
fanntid) hat Y Amer ge 
tt ud Keihhäuten be 
tonden. wach or. Cffteräingers Namarellen fd 
eds, prächtige Menbeubenetbilder Deinen, die im 
Verein mit der yrächtigen usitatung das Bud zu 
einem {ehe eleganten Leihuadtogeichenf für Knaben 
von 10-16 jahren) madıen. Sıcis 1, W. 



























Anfere jo vajch Befannt gewordene Yandemännin 
Natatu v. Ejdjftruth beridert den Weihnacht 
ich mit cine Yande Kondllen. (Borponcri 
Diesoen und Yüpzig. C. Wierjens Verlag 1887. 
Tas weiche Talent der Berfafierin zeigt Nic) im diefen 








Seronnvorticer Kovaltanr 3. Zwenger. 





Gedichten; fie'verftcht Bald humorvoll zu ylan 
Bald ernfte mb. erpreieube Töne anzufchlagen, 
aber zu beiden Die Zprade ainet Ach Dura) 
eine außerordentliche Yebendigleit. und Anfehanlichfeit 
aus. — Ju Kap und Mans (Berl. Lerlag 
von Gebe. "Boetel Ir, erzählt Biejebe Terfaflerin 
in gebundener Nee die Schtdfale eincs rauhen, ern 
bnaven hefüfen Junfers, Nobert von Aranleuitein 
der nach allerlei Führlicfeten dir Dame feines Her 
3615, Betronell von Ejcmvege — eine begähunte Kider 
Ivenfige oder auch ‚witenmyn -- beimfühe, 
ML nufieondentlichen: Wejeid behandett die Dichte 
den Kers md nicht wenige Barticn des epifcen Ge 
dichtes find von großer yorticher Cchöuheit. — Auch, 
auf den im Jahre INH bei Yonz & Coi 

aart eriienenen Noman von Yataly von Cihftwtt, 
»Wolfeburg”“ mödten wir hier verweien; er 
fpiie cbenfalts auf eftifchen Bod 

Ad cbcadig gefchrichen. 






































und HL fpannend 


Briefkafen. 


Vielen Mitarbe 
Kat und Fern. W 
wir jo manchen frenmblichen und anfannnternden Wric 
Bisher noch wicht Beantworten Tonnten. Die Bor 
erbeiten für das nland“ nahınen unfere it 
To fehr in Anfpruc, dahı mir beim beften Lillen 
nferem Borfate nicht nadhzulenmen. vermochte. 
er aufgegeben ihm aufgeben. Ginfteilen 











WM. Hanan. Natürlich wird das „Äeienlaud” 
ein befonderes Angenmert a ie zeitgendffiiche heiice 
Yiteraur vichten. Sie fnden {hen in der heutigen 
Wrobe Reihe von Bücher Befpredunen 
nd wir denfen Diefe Rubril vepeinähig fortzuführen. 


K. K. Hanan. Manafteipt:Zendungen erbitten 
wir unter der Mrefje: Nebation des „Aehlenlaud", 
Safiel, 


1. Marburg. 
, wethe Ach mit 



























esfragen befchäftigen 
1 rogtanım erjeh 
dafı wir fein Parteibtat fein wollen und Knnen 

Dr. # Hannover. Ausundlihiten Danf, Lil 
Heid wmndeit Zie Loch einmal die Luft an, dos 
‚Peienland” mit einem Beitrag zu boenfen, danıı 
Fo Zic henzich willtenumen. 


Evil &ertim, d. 
Enemnis. wir Bitte 
fiht gehellen Beitwige, 
vorbejaltcnd. 


x 
die nädfte Mr 




















Zreosen, Bro, AM, 
ann Sufendung dr in 
ausführliche Mntwort uns 


S. Keffeitadt. Wegen Nau 
Januar) anfgefpart. 


mangels für 








Zend ums Sertop von Z. Zwenger in Haid. 


gu. 





1. Januar 1887. 


Sseffenland. 


Beitfhrift für Heffifhde Gefdicdte and Literatar. 





Jndatı der Ar. 1 des „Heffenlend-; „Der Seimath“, Gebicht von oder Bone; „Kaffeer 


Sahekunbet-, von Moppt Sub; „le ih) zur Pic 
ine. Geige yon Hataly von Chhfiutb; „Air Sale 





Huhn; „Ans alter und neuer yet 









Einladung nım Abonnement, 









Ten mc mnlerer geile, Sie 
inter Hinw 


Aateuier 





Fein 








Armen er nur 


eihift fü Hetice Seidicie mn Vera 
irben Blenass, im Der Imfange von 1 
it, die fie verelgt, haben Tir bereis in dem ve 


ihre fennötihe Umereitung mn Miwertung Jugelat 


erfäint von heute an zweimal 





Sem, 
is verbreiteten 
















Bad cs Die 
Sie Snhängichet mgece Seimarh 
ine große Anzahl namhafter 


Bir 


'2e. A. Ndermann, 29. Bennese, De, 9. Beunner, I. Old, Mater 1, Sabeafein, De, Lıdaig Rnori, 


Zr. 24. Aue 
2 Rogge dus, A 
# von Neiy, Dr 9. 
iger, Dr. 0, Weil, m 
Fr 


3. Vewal 









neiber in & 
Saucn 


de: Nonand: 


















ir: (ul Rafropp in, 
Behr in 





enispeie De „Arfelanh" 

Auswärts Tann unlee 

uibande bezogen werde 

iin, Notnikhe Eiahe 19, Befellungen an. 
5, 1. Mottrap für 1E87, 

Raftet,'ven 1. Jar 1887. 





. Dr. CR. Cohmener, Peofefor Heicbeich Miller, Karl Neuber, Dr. &ı 

jr von Siamferb, ran, Teeder in af: efeler Gegenbau, Jof. Grau, Zibtitbular 

Zteadberg un Getnbaufen; Warrer Junghans, Banguier Neue 

ai Juan In Beten eier ben Win In Warburg: 29. Meiner m 
ins Bea 





Hwodor Vor In Sruigart; Maler N 

gt gleichmäßig 

eiigeif wich Dice Wehelung dei der Yo, Temie unter Eimeifdand ober durch Den 
hier im Kaffi mim der untergihnene Se 

a der VopsgetngesPreistite Aindet Rh 








ud Bautıs 





ital von Wlhflruth, ©, von Behendeufen, Dr. 
N "ViRer in Darınhadı; Diellor Juli 
Onmnafiibirl 





für hir uno auswärıe irehrih 1 Mark 50 9. 





eingetragen 
Die Nevatrion: F. Iwenger. 





+ Der Heimath. +— 


Seit dich mein Ange nicht mehr fah. 
Jühl' ich doch Nets wich als dein Sohn 


ge der, Zahre andı entflohn, 
— ind albeit and dir hergensnah! 


© Seenland, mein Keimathland, 
Mit deiner Gerge Wäldergrün, 
Wo aus bebufhter Kügelmand 
Die filberhellen nellen fprüh'n; 


Aüit deiner Chüler weiter Flucht, 
Daräbechin das Auge fänveift, 

Mit Luft zu fchau'n, wie voll Die Frucht 
Dem Sicelftmitt entgegenreift. 


ie dat mie mod) ch Faß era 
Wie deiner £lüffe Wellengang, 


Wenn ich ihm mandermäd” gelaufcht 
Allein am fepatt'gen Uferhang. 


I lap? 











Uodı hat mid, nie ein Sang bemegt, 
So tief bis in des Sergeus Grund, 
Als was von Luft und Leid erregt 





Erilingt aus deines Volkes Mund. 


Ein Volk, das Fried’ und Crene wahrt, 
Dod au, ailt’s feiner Ehre Hut, 
Ans Seeefihild ih in Waffen fhnart 
Fu altem freien Aattenmuth. 


And ward mir and, die fremd und fern, 
Den Kerd zu baw'n wom Olüdk gefdjenkt, 
Doch deukr id) deiner oft und gern, 
So wie ein Sohn der Mutter denkt, 


© gefenland, mein Heimathland, 
Dem Sergen nah, dem Blicke wei 
Bott halte über dich die Fand - 
Alnd fei gefegnet alle Beil. _ geoder göne. 



























Kafeler Zeitungen im vorigen Fahrhundert. 


un 


W. Nogge-Ludnig. 





Mlinde Grcheinung, dahin 
der Stadt Kaffe erft am Ende des I. Jahre 
Hunderts eine Bucdruderei gegründet wurde. 

Noch) unter der Negierung Wilheln IV., des 

großen Aenners und Förderers der Wiffenfcaften 

des Gründers der Yandesbibtiopel, wurden die 

Kandesherrtichen Verorduungen im Auslande, in 

Erfurt, gedrudt. Sein im Jahre 1502 zur 

Regierung gelanger Nachfolger Yandyraf Morig, 

don weidhem ein Zeitgenoife fagt: „Wen unter 

alten jegt Iebenden Zpürken vermag das Aus- 

Tand an Weichtbum des Geiftes und Vortrefflich- 

feit der Renntniße diejem an die Zeite zu jegen? 

ex frwelgt in den Wifenicaften und verfhlingt 

fie", war beshalb al&batd daran bedacht, Di 

Bevürfniß abzubelfen. Die Veranlaffung dazu 

dot ihm die im Jahre 1595 eritete und vier 

Jahre darauf zum Mauritianiichen Kolleg ers 

weiterte Poffchule. Da er in dem wahrichein: 

ich aus Premen femmenden Buchdruder und 

Formenfcieider Wilgelm Weffel die geeignete 

Verfönticteit zur Ausführung feiner Adfht fand, 

erridptete er in feinem Luftihloffe in der Aue 

eine Offiein und übertrug Weflel die Leitung 
derfelben. Das erfle hier gedrute Wert hatte 
den Zandgrajen zum Werfafer, 8 war bie 

Eneyelopedia Prineipis illustr. D. Mauritii 

Hass, Landgr. Cassellis ene. Will. Wesselius 






























Jahre 16:39 erfolgten Tode 
Weffels wurden im IT. md 18. Jahrhundert 
mod) wehrere andere Wuchbruerelen in Kaffet 
errichtet, von denen die Hampe’ide die bedeute 


tendfte war und über 150 Jahre in Yüthe ge- 
fanden Hat. Zie wurde im Jahre 1710 von 
Joh. Zuftus Heinrich Dampe gegzünder und 
it von feinen Radhtommen bis in die Öder Jahre 
diefes Jahrhunderts fortgeführt worden. 





Dieier Jobann Jutus Heinrich Dampe hat 
fit) mm dadurd) ein großes Werdienft um dıe 
Stade Safjel erworben, dafı er ih) entfehlofi, hier 
eine Zeitung zu gründen, an welcher «8 bis da 
hin noch gänzlich gefehlt hatte. In dem Jahre 
ATI erthelte ihm Landgraf Ariedric) 1. von 
Heften, König von Schweden, das Privileg. eine 
möchentlich einmal ericjeinende Zeitung heraus- 
gügeben. Unter dem Titel „Caffelifche Zeitung 
von Poticey: Gommercien und andern dem Puhlico 
mügticen Sadyen“ erfhien die erfte Nummer 
derfelben am 5. ebruar IT. 














Gin reiheo Vertrauen auf Erfolg jenes Unter: 
nehmens chen Hampe nicht gehabt zu haben, 
da er im der erften Nummer erllärt: „Di 
8 fol zur Defördermug des Palin) 
cötwefens dienen; da der Serleger aber 
Teiche zum vorans ft, dafı die Nachrichten an 
fängtic) yarfem einlufen werben, che und bevor 

















die Sache in Gange und ein jeder Notiz davon 
Hat, als wird er bei foldhen Umbftänden mit 
einem Halten Bogen aifangen. Co auch ein 





oder ber ander ehwas im Diefer Zeitung zur 
publipuen Notiz will eingerudt haben, der fan 
fotdjes frauco mebft einer proportionirten 
kleinen Grienntlichteit an deu Verleger adref 
ren. 








As Areal der Jeitung werden angeneben : 
tunen puhliene © Dehitornm. 
eijappirter Mretanten nnd Deiertenre, Prucla 
mationen. Sachen, die zu faufen, vertanien, ver 
pachten, vermieihen, tioniren amd yıt 
erfvielen ind, Napitatien, jo gehudit werden oder 
u verleihen fd, geftohfene und gefimdene Zachei, 
Verjonen, weidie Dieufte juden oder dazu ne 
ucht werden, fünnuttich anfonımende, durchreifcnde 
und abreijende Fremde, durbfounmeude 
und uhrleute, Ropnlirie, Oieborene 
forbene, Brot: und Fieifchtege, Wechfelceurs, 
atferhamd zufällige Nachrichten von Glüds- und 
Ungtütsfätten uud andern Mertwirdigleiten, und 
unter der Rubril „Rene Sachen“ Mitpeilung 
a mehr voliifchen Jnpales, die ih 
in Heflen zugetragen haben. Der Abonnentents 
rei betrug für das halbe Jahr 14 allıs 
32 als 1 Tl, der Berteger befmwert fh 
aber in den erfien Jahrgängen wiederholt darüber, 
dafı diefes Geid jo jhledht eingehe, dafı das arts 
ericpeinen der Zeitung gefährdet fi. 

Das umter den angegebenen Nrtifuln in den 
erften Jahrgängen Mitgetheifte gewährt mim einen 
genauen und jehr vietjeitigen Einbfidt in die da- 
maligen ‚Zuftände der Stadt Raffel und die 
vesengverhältiie der Yenahner derjelben. 

Zipon damals bejtand die Einrichtung, welche 
fi im Weientigen bis zum Jahre 148 er. 
hatten Hat, dafı alle anfoınmenden und abreijen: 
deu Fremen an der Thorwadie Namen, Stand 
md Abfteigeqnastier angugeben hatten, 

Die alwöcenttice Befanntmachunn derjelben 
in der Zeitung nahm aber nicht viel Yanm eit, 
da fie felten Die Zahl von 20 His 30 überfticg 

Die von den Neifenden zu pajfirenden Thore 
waren das Neuftädter: (fpäter Yeinjiger), das 
Wötterioltäntifche, das Ahtnberger Meier), 
das mar felten benubte Weinberger raufiunter), 
mie das Neue Thor. Xepteres war im Jahre 
HOsT von Landgraj Wilhelm IV. zwifdhen dem 
®. Menfenbug’ichen Haufe, am defien Stelle 1757 
die Garnionsfirdie erbaut wurde, ud den jegt 
Biefer gegemübertiegenden Haufe nad) Abbrnd) 


alitorum. 















































deffen Zeile wurde von Landgraf Fried 
id I. mach Schleifung der Peilungswerte um 
TISO hinter dem von ihm angelegten Känigsplate 
das Rötwifige Thor erbant. Unter den Mafthöfen, 
in melden die Autonumenden abftiegen, war anı 
meiften befudpt das an der File der Mittels uud 
Eutengaife gelegene „im Ziodpalm“. Tiefen 
Newen Hatte €6 angenommen, als in Jahre 1TI4 
Rörig Kncı NIT. von Schmeben auf der Drdı- 
teiie von Puder wach Ztralfund in dewfelben 
Übernaditet hatte. hm am nädjften ftanden der 
gofzene Peim hinter dem Kathaufe, jegt das 
in den 20er Jahren von dem lepten Lefiger 
Menfüng, erbaute Lortsmann’iche Haus, der 
„dehiarge ler am Darttplate iept Aoeınanı che 
Haus, danı „im Elepfanten“ (jegt Gramer’fches 
Haus am alten Rabeitenplag), fowie „in der 
Ganen“ rrantfurterftahe; uud der in der jväteren 
Waifenfausfirape gelegene Gafıhof „im weihen 
Semwan“. Bei Yinpeilung der Antommenden 
und Abreijenden ift e6 für Die damaligen Ber 
hättwifte der Juden bemerfenswerth, da 
ei den von ihmen in der Stadt übernachten 
der Name angegeben wird, immer aber mit der 
Begeitpnung „Jud“, rat des font üblichen „dere“, 
33 „dub Yeon aus Paderborn, logict bein 
Dofiuden Goldfehmidt“, während e& bei den blos 
durdhpaffirenden mur heit „ein Jud“, 3. d. ei 
Jud aus Franfenberg; 6 Juden, formen ans 
Sanburg sc. „m der Zeitung vom 13. und 14, 
November würde die Argabe der Namen der 
aufommenden Juden allerdings einen. grofen 
Mann eingenommen haben, da geineldet wird, 
en Tagen das Neue Ihor SB, das 
Neufiiter Thor 9%, das Mällerihor 148 Juben 
paffit haben, 

Die Juden hatten aber auch guten Grunt 
mr durchjureifen, da bis zum Jahre 1TDL jeder 
in der Stadt übermachtende Jude einen Dutaten, 
den jogen. Jubentufaten, u zahlen hatte 

Wabricjeintich befanden fie fh auf der Durch- 
reife mach Spangenberg, wo jährid) der fogen. 
Jubentag zur Veratbung ihrer Angelepenbeiten 
namentlich ; ibägung res Vermögens 
unter einen lanbesherrliden Nommiffer abge 


















































cheerer Dort geftanbenen Hänfer errichtet worden. | Halten wurde. CS ergibt fih) dies audı daran, 





ir jelben zeit im Jahre 1792 


Juden. durd 





dafi 
im folgenden Nahre wieder 350 
Raffel tamen. 

Bei Angabe de Standes der Neilenten 
fommmen viele jept nicht mehr vorhandenen Be: 
zeichnungen vor: „Hausbänder und Weinfi 
Bierjpeifer, Hofzeljhneiber, Feibritterfom. Nof 
eeifleinfneder x. Die Apothefergelilfen werden 
als Mpotbefergejelen und Die Raufmannsgeh 
als Sromdiener oder Kanfmannsdiener aufge 
geführt. Eine Dame, mahrfheintich febr hohen 
Standes, hat ihr Qnfognito fireng bewahrt, je 
wird bezeichnet 018: „Ein Fräulein ohne Namen, 
will bei Hof logiren.“ Groß ift Die Baht der 
antommenden WFuhrlente, deren Antunft und 
dewnächflige Abreiie mit der Zahl ihrer Narren 


























wögjentlich befanut gemacht wird. Einer be 
jonderen Mihewaltung wuterzeg fih dabei der 
perausgeber der zeitung, indem am Sihluß der 





Veshalbigen Anzeige gelagt wird: „Wer nun 
Luft um Belieben trägt, mit obbegefagten ul 
feuten Ghter zu verfenden ıc, der Tan vier 
Tage vor jeder Netour fd) beim Verleger jchrüt: 
lich angeben und den Cours, wie and) die 
Schwere der Ballen bepläuffig melden, alsdann 
fott vor fernere Weftellung geforgt und einen 
jeden der Fuhrmann angegeigt werden, weldher 
Lady mitzunehmen willens it.“ 

Dinfictic) der Nopulicien, Oeborenen und 
Geftorbenen it zu bemerten, dafı die Garnifons 
gemeinde much ihren Gottesbienft in der Mate 
tueuftädter Sircpe hielt, und da eine israclitiihe, 
Fatholiipe und tntherifdie Gemeinde od wicht 
vorhanden war. Unter Yandaraj Nact, welder 
deu Lutheranern jede Anfieltang bei der Ye 
gierung oder den 
hatte, waren die. jehr 
diefer Lonfeifion genöthigt, 
zum Abendmahl zu gehen. m Nahre 
gab es 1097, im Jahre 1733 bereits 
Yuiveraner in Raffel. Weider Anzeige des Todes, 
des Antberifhien Tpfermanms wicd Diefer als 
Tyfermann der evangeliih;luherilden Wers 
Fammlung bezeichnet. 

Die Verhälnije der Xutheramer änderten fid 
mit der Tpronbefteigung Friedrid) I, welter 











fäßifcpen Behörden. verfagt 
lreicyen Miglieder 
nad, Yandwehrhagen 
Ic) 
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als rin von Scnveden zur Lutheriihen Kirche 
übergetreten war. Diefer geflatete ihnen fchon 
im Jahre 1751 den Privatgottesdienft ud den 
Yon einer eigenen ıder jegigen. lutherifiden 
Arche, welcher in den Nahen 17H begonme 
und im yahre 17:8 vollendet wurte, 

Die Kotholiten erhielten uner Landgraf Fried 
ri, IN. fit 1770. ein eigenes (Gotteshaus, die 
Garnifonstirdje wurde 1757 erbaut. Wei de 
Nopulirten, Gebovenen mıd eftorbenen finden 
ic) wur fetien jegt mod) in Raffel_ vortommende 
Nauen, doc) aber einige mit dem Betriebe eine 
Gewerbes aufgeführt, weldies mod) jett von 
Perfonen wit gleihjendtamen, wohl deren Rad 
formen, betrieben wird, 3. 9. Seiler Öruneberg, 
Vüter ftheim, Zah, Niemann, Yandgrebe, 
Lohgerber Yinhard, Meyger rang md Andreas 
Sänger, Gied:, Stöhr, Wöfe, Yarıdegen, Shall, 
Grebe x. Die Bornehmen werden Peren und 
deren Gattimen nicht Ehefsauen, fondern „Ehe 
liebfter" genannt, out) wird mir dei foldhen die 
Todesurfacje angegeben, 5. d. ein Porlagricus, 
hat einen fänveren Fall geihen, ftacb an einer 
Vatftürzung, Hibigen Fieber plöglich, an I 
and afferfüiht u. Todesampeigen von 
Dinterbfiebenen Tonnen nach nicht vor. 
Armen werden bei 
Handelt, 3 
































den 
Die 
der Anzeige jehr fürz be 
3 Anna Nüllerin, ein arms Vienfa) 
aus Zimmmerspanfen, Carlotta, eine geweieue 
Zürtin. 

ei den im „ünglingsatter veritorbenen vor 











nehmen Verfonen öt die Bezeichnung Moin 
die fit) {in Volte als Musjöh dis in die Die 
diejes Jahrhunderts erhalten hat, allgennein 
übtic. 

Bei der Anzeige des Vertanfs von Waaren 
wird anfangs der Bertänfer nod) nicht genannt, 
fondern dabei gejagt: „Der Verleger wird von 
Biefen often nähere Nachricht geben.“ Zuerit 
find 8 die Werfüufer von Lurusgegenftänden, 
Varfünerien, Weinen, weldie ne Waaren jebit 
gut Naufen auobieten. &s find Dies an 
Ächtiehtich Frangoien. Dahin gehören die Nanfe 
feute Noty, Telmar, Eftienne, Avienny, Rave, 
Monnor, Eanfd, Partram, Gattin, Bumat, Eur 
Fondet,  Landrd, Kommercienfommiffarins de 




















7, Hofporfüniene und Defilinteur Momee 
Hier. Lebtere zeigt aud) den Verlauf von Thee. 
Cafe und Chocolat mit dem bemertensiwerthen 
Hinzufügen an: Dei gemeldetem  Wonnetier 
wird man fehriflih oder mündtich erfahren, 
ie Diefe Wanren zu gebrauchen fd. Die be 
deitendften Specereihänbier waren «tliener, 
weehatb ihr Geichäft auch furzweg beit Nine 
üeger genannt wurde, ein Giebranch, welcher fc) 
bei dem damals jchen bier vorfemnenden Kanf- 
mann Yedrazine, wohnfeft in den Gehaufe 
an Morftällerptag und der Strafe narh der 
Murtiplay) bis in die 0er Jahre dieies 
Bunderts erhalten hat. 

Die zu diefer geit hier vorfonende A 
Beratung war im Befige des Holländiichen Mate 
ers Wiljemare, 

Die Alafche Champagner toftete bei Telmat 
24 Abus amd bei. Moienm waren Oftindifche 
neife Wogeinefier, das Wnd zu 5 Thaler, zu 
ten. 























igen des Wertaufs van Däufern und 
Grumfrheten uud die Bermiethung von Anh: 
ungen fOntInEN anfangs mir ganz vereinet vor. 
Ute Iegteren it bemerfentweuth, da bei Der 
Anzeige einer zu vernieibenden Wonung in der 
Arie und Wedefejiene, welche fh an Ziele 
dee 1818 erbauten Sinning’ihen Dauies an 
der Cie des Mertteo ud der Martigafie ber 











ße 


„Wie id zur Didhtkmn kai 


ur zeit, al6 fid in mir Grillen empörten, 
jogar im Schfafe, mid, fürte 

ar braufend im Gehiune mir gährten, 
denn dur) Die Feder fid, Aucbrud gewährten. 
Ta yräjentirte der ehrliche Tamın“ 

ir Beuttich den heidniichen Göenftonm 

amd jego — Haft einer Myıhotogie - 
ermeeijelt ich Götter und Mötrimen nie, 

Au; fommelt" ich, trop meinem Rüdtigen You, 
mench“ andres gelehrtes Brofamlein anf, 

Non jchrieb ich im Ammertein — oft im Zehn 
am Fenfter — Liederchen, ungefein. 























ahnen Oi Tamm, Str gn lkten Susan 
Bu futinfsgu "zer Wrienee am 
Dresden de Sand war in 








Fand diejes Gebinde noch1T3T ats das alte Hatte 
Hans bezeichnet wird, da in fpäterer Zeit ‚Zweifel 
N, 06 08 vor Erbanungdes neuen 
Jahre 1108 ale jeldhes gedient hat. 
(Piderit, Geicichte der Stadt Nafel 2 
Die Mierhen waren fehr Billig, fir ein gan 

















Haus am Walle wurden jährlich 32 Thaler 
Diethe verlangt, und ein paar Yente, „Nie gar 


in der StersOemeinde 





mies. ruinieren“, hurhen 
in Logis für gehn Thnler 

Der Werth der autgehoienen Pänfer varlrt 
von 500 DIE 3000 Thaler, 

Ar den damaligen Werth grafer Yandalter 
it fotgende Angeige beginnend: „Cs wollen die 
Herrin von Zveiben ihr Abeiches AreyChut in 





Dorie Frühlingen für TOOO Tgater verfaufen. 
[23 


Finder ih Dabei ehu Aetihes Wohnhaus 
zwei Zhenern md Staltung, 24 Thaler 
Aub. 4 Heller frändiger Geiderdgins, und 2 
Stü Gnfe, 23 Dühner, dafen 8, 
Zepod Eier, ein Maafı gefmelzte Nutier, 24 
Viertel Norm, 19%, Wertel Hafer ftändiger 
ins, jowie am unftändigem ins: Triftgelder, 
Lehngeider, Siegelgehähr, vom theneriten Panpt 
Beithaut) prarter pwopter jährlich 50 Thaler 
ihmahier md Morelicnbüche, freie Schäferei, 
Die Hohe mid wiedere jagd, 107 Mıfer Yand, 
900 ter Waidung, 33 Ader on Gärten und 
Wirfen. Schluß folgt.) 




















Sch hit mir's für feine geringe Schande, 

das einzige Mädchen in gaugen Yande 

fo dacht" ich damals aus Jurıhum) zu fein, 

mit welden Signor Ayolid fih Helte, 

aD das auf der Yener der Diufen fpielte, 

nd jänge bald Trener, bal Tündelein, 

Haid ealiiche Liebe Arein 

drum trug ich jedes bejhniebine Papier 

ls Seilighum in der Tafalr_ bei mir; 

309 Manches wohl mit dem Schumpftudh hervor, 

weit id) die erfen faft alle vertor. 

iv feleidht ein Kägdhen sans com 

gar Hfig mit feinen Nungen davon, 

iegt, fe sm verbergen. ans ehrlichen: Zinn, 

in gtühend heifie Atfhe hin. — 

NO fogte zu Eltern ud Schwehtern und Brüdern 
feine ein Wörtihen von meinen Liedern, 





























bie Boje*; einft hiners Geheimnin fan ©, was jo fehwer ft, begreif‘ ih nie: — 

und fc) von einigen Abfhrift nahın. dh fiebe nur raris, nicht Theorie, 

AUS drauf ich die Dinger im Amanadı fü, Ze mad im mir Yauben und Aleider und ut 
da ftand ich Halb tadend, halb weinend euch da! uielerut' id) s mach Segeln, doc ehnfienir gut. 
Fremd Boje qab and den Genattersmann ab, Wenn mic) glei wiee jehr Arena Iriificen, 
Ber mir den Yamen Nofalie gab fo werd" ich dodı zärttiche Kerzen frets rühren, 
Wat war zu machen? Cs war geichchen! micht jedes Wichrers Beifall verlieren, 

ich dachte fang in der Wertteldung zu gehn wein fant mich eiu janft Empfindendes liest. 
Doc) Fama (die in ieder Stadt Denn ungezwungnes Dellamiren 





gar wunderfeine Ohren hatı 
ging bald drauf Berum von Haus zn $ 
ie der Beriofferin Nomen aus. 
Jept, dacht“ ich, mußt du’s wohl offenbaren, 
ionft möchten dir andre die Mit eriparen 
Nun Ioun id) mit einem Öeburtstagslied, 
das man im erften Yändchen fieht, 
und mit gar vielen Gebichten heran. — 
Pop tanfend! wie fah der Herr Yater mich 
(in Heiner Verweis, -— doch janft, nicht voll Yoh, 
war meines au fangen Lerfhnmeigens Lohn 
datın floh id). -— fohadhrath a18 blühender Mohn! 
‚Zu der Zeit wollt" er mir gütig evtlären, zeigenden bedichter HI? Meine Geringer, ale 
maß Daftylus und Spondeen wären, Bhilippine Engelhard, ach. Matterer, die 
und alfes dae. Doc) id, mu belennen greiate Titten, die immer uteie und gefhäftigte 
faumn weiß ic mach Die Namen zu m Yausfrau, die allgemein beiete, bechnmelchine 
Gel Can die, Kit an ar. Ming a | Öefelichaftsdene, Dven fh Rall's ältere Bürger 
hen eahne Ke tin ae IS, U En rebeyt | mod) wohl. erimern werden. Ahr jei mein nädfier 


| nn N 


-+ßr- 
Antigone 


don 
di. Sieller-Fordnn, 


fon and die [echten Berfe verzieren. 

ST. du - deifen Dede melodiich ficät, 

wie fd) ein Zuell durdh Veilihen eıgieht, 

wenn du mich einft vorfieit, wie. willich mich feeu'n! 
Dun wirft dem Viede Meige_teihn. 
Dur) dichten geichminten Tarıs bricht 

nie, weder Sonnen: md Mondenlicht: 

Da durch den Yanın, der funfılos blüht, 

Die finfende Sonne materiich glüht: 

md fülbern der Mond Duck) Die Sweige lift, 
wenn abends die Ar vom Thane trinlt 


Ber die Berfaflen Diefes lit Hingewerjenen 





ans, 











































geb in Strömen: er mar eine „Du wirt heute Abend die Sofnung auf 
dumfele, ftürmifche Macht. geben müfen, mich Deiner rau vor; 
Die Gewitter, die mn Nadunittage im Bernhard,” fagte der Herr, meider am Zühde 





Gebirge geivüthet, hatten ji it hinunter _figen geblieben war, zu dem Anderen, der fopf: 
in das Thal gegogen amd Die heifie Fujt mit fihättchnd und ärgerlich feinen often Ray wieder 
eifigen Zügen geirunfen. eingenommen hatte, „Die Anftondsgeit it längit 
In einer Seitenftrafie der Heiden; in einem | vorüber, und Du wirft am beften thun, meite 
eleganten Weftaurant, da8 unter dem ftotsen | Cinladung anzunehmen, mıd heute Abend mein 
Namen: „Cafe Loltaire” Nünitler und Ce: Gafl zu fein“ 
fehrte bei” fih aufnahm, jahen an dem Meinen WMernhard fügte fich offenbar nicht gern iu deit 
Marmortühe im Pinterzimmer zwei Sperren bei | Vorfhlag, aber er fügte fich und He es ne 
einer ilafche Wein. Sie fienen oienbar auf ihehen, da fein rend die Speileferie zur 
das Aufhören des Negens zu warten. Wenig: | Hand nahm und eines fleine® Zonper jeruire 
tens erhob fi der Cine zum mwieberhalten "ieh. (Cr iunerte fih wohl noch meltere Wale 
Male, trat an das Fenfier und jch prüiend währen der Wlohlzeit an fein ormes rauchen. 
Hinaud im die Nacht. Die Zweige der Wäunie ; das mun warten würde, aber als bein Deilert 
im Obarten Sogen fih ütgend bis beinahe zum Xans uber jein las Hob uud auf diefeibe 
Boden und fhlugen, vom Winde geiricben, jäh | mit beredten Morten ein Doc ausbrachie, war 
gegen die Scheiben, Hinter welden er and. fein Gleihgetvicht vohfomunen wieder hergefelt. 




















Sie tiehen, dark) ühr Wiederfehen und den 
dein angeheitert, alte Nugenderinerungen an 
dh vorübergehen und fanıcn, ioß ihrer vor: 
gerüichen Jahre, in jene unnergleiliche Stimunnng, 
wie fie nur Ne finden, Nie auf der gleiden Schul 
Senf über ihren Ioteinifehen Extemporalien 
Ähmigt und ihren exften Aounmen. gemeinfaft: 
Hit, Senfterpromenate geitat. 

‚le wos, Das alles Uni“, achte 
Bernard, während er jeine efte_ auftuspite 
un jein Mühendes Geht mit dem Tuche Hüte, 
„Mnftun, was mau De von der Ciipfeit 
iner erfien Yiebe fallt, id) war gründtih wer 
liebt, gan grünbtic) in’ Yili Schöne, aber gegen 
mein Weibchen fommt ie ja gar nicht, au.“ 
Meder Hans Hubers famales, durchgeitigtes 
Bericht ging ein jarfatilhes Yäheln. „Du Haft 
Dich immer teiht zu tröften gemuft, Bernhard", 
fnpte er, „wie es fh von einem Wanne ver 
That nicht anders ermarten läft, drum als fh 
Ne feine Schöne damals mit dan Gardelieutenant 
erfobte, wmigft Du Deine Liebe Tanflos auf 
hartotie Gordan über, wie wir unferes Diretiors 
einziges Töcterejen zu nennen pflegten. 

„ahrhaftin, Die Gharlatte Gorday, die hatte 
ich "beinahe veigeffen — was It eigentlich aus 
ihr geworden. > 

„Zie Üt bei der Autelhiloiogie geblieben, wie 
e6" der Zohter ihres Waters gesicme, und 
Beirathete, nad fanger Brauticoft, einen Sontar- 
fiter von jelbfibeimuftefter Auflage. Sie it 
nie mein Sefchmac gemein. 

Rein, das weiß Gott”, jngte Wernbart, „auch 
feine Andere. Du marft ein fo unmeibeitiger 
Trobabaur der Antigene, wie umfere Berbindung 
Era Boiie nannte, da ich heute mod) nit be 
greife, wie aus diefer Titaneneibenkheft Tel 
Erafı wurde 

Dans Pater fügte nichts. Cr hielt mır die 
ugen gefentt umd fie Irampfüait den Nompak 
feiner Uhr dur) die hlanten Finger gehe 

a, Die Con Bofle! Cie war ein idhötes 
MÜdhen, das mu man ihr teen, jhön. amd 
Ting, eine wirttche Antigene mit ihrem riechen 
Antlig md den ernflen Serrjer-stngen -— ic 
Bätte damals daranf gefehvoren, fe iche Did 

ans Hubers Ropf hatte füh noch um ein paar 
Kinien tiefer gefentt. 

Dochmürbig war fe freilich, wie eine Nönigin,“ 
fat Bernhard fort, mührend er cine Cigarte 
ver Zeiler naban, fie Durd den Mund zog und 
gernächtidh onzindete*, „über die Wapen hai: 
müthig und als fie fpäter an der Seite ihres 
eitten Gemabtß jo durch Nie Strafen fuhr, da 
Hüte fein Menfc, gedacht, daß fie cigentic dad) 





































































reiht tn werlich aufgewachjen fei. ber e& 
itette Mofie in ihr.“ 

„Cu haft fie demnadı als Fran wicbergeichen? 
ironte Huber ei 

„ateilich, iveilich, gar beinahe täglich. Sie 
wohnten damals in Berlin, dem. phyjitalichen 
Jufitut gegenüber, iu deu ich beicähtigt mar 
1 oilbhübichen Weib, bei Matt, Haft) 
— aber glütic und frob fAlen ie and) Das 
Geld wicht zu machen.“ 

QEÄrd wohl in ährer Art 
ieufite Qber -- „eo nieht fo 
reich, e8 giebt jöldhe. N mar damals. froh. 
als ich Dald nachher Deine Lerlobungsanpeige 
erhielt —— den am ehrlich gu fein, Dans, idı 
dachte, dieje un fühe jo feft in Deinem Herzen, 
da es eim Unglüd geben fonne.“ „Ein ln 
gtüt” —— wiederholte Hans mechanüch. 

„Aber Tu bift ja. alüdtich verheiratet nr 
wefen und fomit Bier Yeibenfchaft Perr ur 
worden. Schade, dafı Dein Glüd von jo furser 
Dauer war. 

Hans uber fünvieg and fah ftarr in de 
äuperften intel des ‚jinmers, weiches mitfer« 
weile gang icer geworden war.” Ob er au dit 
erfte Fran Dachte, die fih in der furzen Jeit 
in der er fie hejeflem, vergebens bemüht, "il 
glüdlih zu machen — oder an oa Lolie 
die Antigone, am welche fi alle blühenden 
Träume feiner Jugend geknüpft? „Qch mar 

mod) ju Berlin, fuhr Bernhard, belglich 
feine Cigarre dambienb, fort, als der befanntr 
Arach Iosging. ‚Nhren Wan, ich gloube Mütce 
diefs er. fand ımdu im jeinem Mnte im Beite, 
als das Gericht Tamı und Hab ud Out ver 
fegelte. Die rau verfcwan dann vom Schar 
dia, es wußte Niemand wohin — mid wohl 
fin Glen vertommen fein." 
ans Huber hatte fh erhoben und war au 
das enfter geireten. Der Mepen hatte auge: 
hört md von den Zeigen der nme fielen 
grofe Tropfen wie Thränen, und gli 
der matten Beleuchtung der Rad. 

It Elend vertommen! War 
Giende gemejen —— im Elend 
gegtaut, wo er fie yulept gefunden halte.> 

„Du folte wieder Deiralhen, Hand, bei Gott," 
fanie Veruhard, der ihm gefolgt mar und feine 
wüchtige Hand jaft zärtlich auf des Freunden 
Serulter tegte, Du glaubit wicht, wie cin io 
ebes Weibchen zufrieden und qlüdtich mad 
Siehft Di, Du braudteft auch dann nicht nac) 
Nachftadt zw reifen und Dein Zürhterdien indie 
Wenfion zu geben —— id weih, Du trennt Did) 
Ähmer von Ähm, md >, 











gelegen haben,“ 
enden.“ „a 










































68 nicht 


var dem ihr fo 























„Und doch mu es fein, Bernhard", unter: 
brach ihn Hans Puder, mährend er fie, un 
wandte und fein blaffes (efidht woll anf de 
Aremmd ricete --# 8 muß fein. ch wei 
8, ich tremue wich Khver von der Heinen Orille 
== fie sirpt fo fh — aber wieder heirathen, 
das geht nit.  - Mein Herz hat fid deunadh) 
ie won der Antigene Löfen Tonnen, fo ehrlich 
id) e8 aud) verjuct habe, nie!“ 

Vernhards Hand, die nad auf des Areindes 
Schulter gelegen, fi jäh herunter, md er fa, 
als traue er fc) jelbit nicht, verftäudnihlos in 
das Gefit des Aremdes, auf dem jet ein 
mogender Sihmerz lag. Mo doch, Era Bofic, 
das bethaufgefchofiene Mädchen mit den duntlen 
rürhjelpaften Augen! emih, er ud feine 
rende hatten das Änmer gefürchtet, wenn 
Dans uber mit Somer und icero unter 
dem Arın, nnd fpäter mit der Studentenmappe 
Teine anderen Wege tannte, al8 die ihre. 
jo dod! 

Und ats er jept wieder dem Freunde, ftunum 
gegenüber am Tüihe jah, da ipannen. feine Ge: 
Bauten weiter an den. berfehwonunenen ildern 
Ber Mergangenbeit und immer cher md ter 
erhoben fie fih aus dem Nebel der zeit. Eva 
Ve! Wie fe den Kopf hod) hielt und vor: 
nehm zu gehen pitegte, als jei das fhlichte ärm- 
ticye Reihen , weichen fie trug, aus lauter 
Sant und Seide! 

And als der. erfie Surfhenfchaftler der Per: 
Hindung Voruffie in jeineım beiten Trunte bei 
ihe Befuch gemadit, um fie um alle ein 
iaden, da hatte fie die Augen mit. jouderäner 
uhe zu ihm aufgefilagen, als wollte fie mit 
Antigone jagen: 

„Du rührft am meine tiefe Herzensiunde.“ 

&r muste fächeln, 

Dos war ja freilich nur die Erfindung von 
‚Haller gemefen, wit welther er feinem Herner 
gerecht wurde, aber wahr blieh e6 doch, Auf je 
die Ylte ablehnte, weil ühre Meider zu ärmiich 
waren. 

„daft Dir Eva Woffe niemals wieder gejehen, 
Hans >" fragte er, au diefe Gedanfen aufnüpfeud, 
Über den Tijd) herüber, 

Dans fuhr aus tiefen Träumen in die 3 

ogteft Du eimas, Lernpard?" 
2) meine ur jo, id Dachte an oa Lofle 
fie mnnde dod fihon mad einigen Jahren 
Wine, haft Du fie fpäter nicht wieder ger 
ichen? 

ans Huber juhr mit der Sand durch fein 
furzes dunfies Naar -- eine Semhnheit, die 
Bernhard fon aus der Studentenzeit am ihm 


























ihr. 

















Tante, — rüdte feinen Stuhl näher zum Züche, 
And wihrend er mechanikch des Freundes Glas 
füllte, fogte er langfam 

„X0r habt Ale Con ofle mic gefannt und 
datjer unterchägt, Bernhard, glaube cs mir, 
Aremd sHatler geb ihr aus lauter Koh den 
Tanıen Antigene, aber fie hatte wirllich vers 
wandte güge mit ihrer griedifhen Schweter- 
Vor allen Dingen Tonnte fie widhts Erniedrigen 
des ertragen. nd wer fh) das auch anfäng 
ich nur im Neinigleiten äuferte, —— du lieber 
Gott, was träumt üch fo ein vhantaftildes Rind 
iu dorbenden Perhältifien nicht les sured 
&s hnben jelon ganz andere Yenre geglaubt, dal 
Glanz md Reichtum Olüd jeien.“ 

„dh habe durdh fe viel gelitten, Gott wei 

fuhr er nach einer Weile fort, während er 
deu zuefenden ‚Fingern jein las drehte uud 
die Mugen in das Gold des Marlala grub 
babe ie au) eine Zeit lung gründlich zu haflen 
gemeint, wie das jo gebt —— aber ihre Surmutb, 
ihre tiefe Armnuth ud die ftlge Art, wie fie 
haben mid) ansgeföhnt mit Ale 

Fünf Jahre fang ihr Werlobter, 



































Id war 
Bernhard. 

Gottes Willen, das habe ih nicht 
— und Bernard nal. teil 
8. die zitternd 
Du Tamıft Dir vor 
mas das ei 
einen Cparafter, wie der Coa’s, jagen wollte! 
€ joifte fein Men, eine Ahnung von unferem 
Werbältnifie habe. weder meine yamilic, noch, 
meine intimften Freunde. Sätte ich fie mich 
fo unbeicreiblich geliebt und jo tiefe, rohe 
Stunden mit ihr werfebt, id hätte es nicht 
ertragen.“ \ 

„ber wos mn des Hiumels Willen Lounte fe 
beivegen, D ugehen, Hans?" „da, das 
ft eine rane, deren Antmort fh nur ans der 
genaueften Reuntuih ihres Chorafters nnd ihrer 
Verhältwiie errathen füt. hrer Natur waren 
Armuth und Ennjcränfung “unjiglid) suwnider, 
fie litt darunter, wie. Andere muter. phyifhen 
Schmerzen. Das ewige Sorgen mm Die nolb« 
wenbigfien Dinge, wie oft hat fir mir geigt 
dafı ihr davor mehr gruue, als vor allen 
Schreden der Belt.“ 

„Aber fie it aufdpeinend wicht davor, bewahr 
geilieben?", fragte Bernhard. „Nein, it 
heiratete im ıhärichtem, eittem Lahne den 
reichen Mann, um Targen eben aus dem Wege 
zu gehen — und fan in die Bitterfte No 
As ob der Menfch das Ciend, das auf. feinem 
Wege liegt, vorahmend im Herzen trüge. 





anf dem Tifche tag. 
ftelten", fuhr Dans erregt ort, 























Um furz zu fein, id erhielt eines Tages 
einen Brief won ihr — ich ja gerade, milten 
im Eramen — in weldiem fie mit, welie, wie 
fie zuweilen fein Tonne, auseinanderfekte, dan 
6 für uns Bene, da ani feiner Deite nennen 
werthes Bermögen jei, beiler wäre, das Wer: 

{öfen, und dap fie im Begriffe fiehe, 
dem Sanguier Müller zu werlaben. 
ie Stunden, die fie mit mir verlebt, jeien fo 
idiön geweien, wie fie nie wieberfebren würden, 

18 wiffe fie, ober ihr granc vor der 
des Yebens. Zur fegtes Wort war ein heider 
Dant für alles Gute, mas ich ührer Seele 
geihan habe.“ „eich ein bodenlojer Ennisus“, 
ging es verächtlich über die Yippen Yernhurds. 
„Bei Gott, fie verdiente eine erenmplarifhe 
Fücptigung." 

Hans fänvieg, Die Zeit, die er eben herauf: 
beichworen, war längft' verblaßt in feiner Er» 
innerung, auc) die feiner furgen, in fahrender 
Zeriffenheit geichlofienen Ehe. Es war wicht 
die Eon Vofle, die fh damals in ennifiichen 

Wapne von ih abgewandt, die heute feine Serie 
umfaßt hielt — e& war das. bleihe, abgehärmte 
Weib, weldies dos Yeben fpäer auf feinen Weg 
geworfen. 

Er griff ummilltüclih mit der Pand nad) 
feinem SDerzen. Adi, das Bild, das jelbft erujte 
dien und Probleme nicht bannen fonnten, 
hatte fein Beftes in ihm vernichtet . 
















































Keim von füder. (154 





Nun Gnade Gott, dir mein Ziegenboin! 
Der Speerwald der Feinde jhliehet did ei 
Des Maifers zahllojes Meer ; 

Yaut brültt vor den Toren das Sturmgeichtei, 
Wie bromdende Meerfluth wogt es herbei, 
Der fteheft du ninmermehr! 





AUS tes wontte, — du hielteft jet, 
Wer bringt dir nun Nettung, trupigtid) Reit 
Topesmutbige, hefffihe Branı? 

Was half dir wildfühne, manntiche Wehr? 
Gefangen der Fürft und zerbromien der Speer; 
Im Vanden, dem du vertraut 








Mein Heifenfand, —- verforenes Land! 
Wer fat deinen zornigen Leuen gebannt, 
Setreten in den Staub? 

Mein Heffenbanner, das nie befiegt 

In tonjend Schlachten fich hat gewiet, 

Sag’ an, wen fielft du zum Maub? — 
Gefangen ift Philiyp! 








Der anftrifche Mar, 
Ztürgt würgend herab auf die heifihde Schaar, 


lud wenn jahft Dur fie wieder?", fragte 
Bernhard, mit beinahe andächtiger Zehen wor 
dei Zehmerge, der fo ‚ansgeprägt auf dent 
Ghefichte Yubers Ing. 

Wann“ or Jahren, ats mich der Zufall 
bier durch Cure Ziedt führte. Es war ein 
Degentag, wie heute -— Lalt, Nürmildh — trag 
der Zommmerzeit amd fie, -— fie Tam ans 
dem Bandhauf 

Gr war anfacfta 
Schritten hin amd her. 

wäh glaube, es it Seit nach Dauie zu gehe, 
Vernbard", jagte er” enbfidh mit Uangloier 
Stimme, „der Wegen hat aufgehört.“ 

Bernhard antwortete ihm wicht, ihn grante 
vor der fahten Mäfe in feines rembes Gefht. 

Draufen angelommen, ergriff er defien Hand, 
mit feinem Zatte fühlend, daß feine Unterhaltung 
mehr möglich fe 

„QÜlS morgen. Sans“, fagte er 
Dit im Deinem Notel abholen. 

Hans Vfieb einen Angenbiid  ftehen 
gegen den ternhellen Himmel, „dom morgen 
Geber nicht, Bernhard, ich will dodı exit nach 
Nacıftadt fahren ad die Angelegeneit mit 
meiner Meinen in Ordmung bringen. Zo Gott 
will, bin id bie Übermorgen wieder zurüd, 
gute Nacht!” 

















mat. haftigen 





md ging 
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Eu folgt. 





Erbarıme fh Gott der Norm! 
Gr rütelt gewaltig an Ziegentain's Thor: 





Hei Yüder! du feder Öejele, hervor! 
Ergieb Did) auj Leben und Tod!“ 


Der Heinze vom Lüber tritt auf den Wall 
nd ruft hinab in der Aeiude Zanall, 

Seinen Spruch, voll Treu um voll Muth: — 
.ßerr Anifer! der ürft hat mic) ernannt 

a der Seftung ‚Biegenhain Kommandant, 

Fon dien’ ich mit Leben und Blut! 








Spur des Fürfie 
Und ergeben mid) ninmermehe! 
Wollt Yhr beremmen das Net auf gut Gtäd, 
Id jag' Guch mit blutigen Röpfen surüc 

Das merl' dir, du faiferlich Heer!“ 

And der Aeind drängt an in fhäumender Wut: 
Die Heilen um Füber frehn jet nd gut 
Und trogen dem Stürmen uud Dräun; 
&s irrt das Schwert, «8 fradıt das Sejdon 
Und feerbend yufammmen fie "Mann und Roi 
Zo ringet der Aar mit dem Leu’. 

















Der Kuifer vernimmt's und grolfend er Äpricht: 
„Oefangener Aürft, das Leid“ id) nicht, 

ein werden muß Siegeubhain! 

io hängen der Yüber in jeiner Port 
Wohlan, gieb drauf dein rittiches 
Sonft nehm’ ic) dein Heifenland ein." 













In dunpfen Schmerz hat der Landgraf gehört, 





Er'finnet . er jeniger, .. er lähelt .. er jhwört. 
Weh dir mn, mein Siegenhain!“ 


Denn Yüder fan Todre vom eigenen Her: 











„ZoÜM Dich nicht wehren fünder mach jperri, 
Des Naifers Daunen Iafı ein 


Was wallt durd) die Saffen ein Trauergeleit? 
Zum Tod, Heinz von Yiber, mad“ dich bereit, 
Dummpf fänten die Ötoden vom Them 
&S Haget und jammert mon” tapferes Der, 
Zudt bintend in bitter oumädhigem Schmerz; 
6 rührt fid) die Trommel im Sturm. 


Dinans zum Ihere geht dort der Zug, 
Doc fiel; der Yüder das Yntlit; ug, 
Zon güldenen Locen umwallt. 
Der Yandgraf von Heilen geht ihun zur Zeit‘, 
An Stadtthor machen fie Halt. 





Und Kopf a Kopf in lauter Wehr, 
Sieht dicht gedrängt des Kaifers Heer. 
Annuthig bit mancher dgpein 
Für foldhe Treue nad edten Much 
Nimmt der eigne Fürft ihn Yeben und Ant 
Ö edler Kandgraf, balt ein! 








Der aber hebt ftelz jein Angefiht 
„3805 ih geilhvoren, ic) breib cs nicht, 








or gengen, Euch rufe ic, auf! 
in Siegenbaius Thor falt jein Kon 
. mandan 
ein aufgefminft! — 8 gilt mein Seifen 
ta — 
Drum nehure das Urtel den Yanf- 
Alb er fs eine Aette von jüwerem Gait, 


Die er jerhsiadh trug um den Nnden gerolt, 

And dem Henfer hielt er fie dat, 

Der behend fie ah" und zu Yüder gewandt, 
Treuen una Draft und Arme fie band, 








RN 
Dafı gülden gefeielt er mar; 


Zum eifernen Dalen oben am Thor 

eht man geichüftig den Nlitter empor 

in ouımjes Gemrmel ji hebt: 

Doch droben, minntenlang, unterm Geitein, 
ein üüher gelunden, oh’ Sorgen wa Bein 
Der Yüder, der wadere, jchmebt. 
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„baut hin, tuft der Kandaraf in's Raiferheer, 
JG viele Enh wein Wort, mas weitet „Nor mehr? 
I fmüpfte den «der ud) auf!“ 

8 role ibn die Träne herab in dei Yart 

Stein nieder, Du teuer, von Inftiger Fahrt, 

Kit den Armen fang id, Dich auf'“ 


nd gleich wie der Zturnmwind aufwühletdas Meer, 
Yrauft tinendes Jauchzen dund)® Naiferheer, 
preifen fol” fürftliche Art. 

Und der Nudel halter durch ;jiegenhain: 

Zie fnnmen is Yob des Aürften ein, 

Der alfo die Treue gewahrt. 


Der Yaudgraf dridt den über an's Herz 
„gun Angedenfen an diejen Scherz 

{nd an Ziegenhains Kommandant, 

Und daß man von Dir, Du weffticher Dann, 
Nach Jahren mod) fingen und fagen Tann, 
Sei Dir dies Zeiten erfannt. 


Dir weih‘ id) dieje Kette von Gold, 
Zeit ewig gelten ats jchönfter Zoid, 
Dem Vinnne, den ich gehenft! 
Die Kette möcht ihr moch heute, ichau'n 
Und der heifichen Treue gedenfen —— trat! 
Ym welcher jie willen geientt. 
untatı von Eramenth. 
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Imre Örje €) böl ve ichre Mähd. 
Meng Sürrel (5 fobın i inner Hat 
‚Sehe, Jong, ich weis der jB in Sihat. 
Die Sinnmareileis ©, ei, die hüt 
&e Sei uff die, bein liebe Bär!“ 














© grodjo fühl die Ymetin ++ 
Emmen: „Mo Jong. do gieh mol hi. 
Di treiife in Nüs — nee Gier, frchdı 


S Mofcht 5 Nodder if de Deich 


Jah ons gepföbit, jeng hingepich. 
Die Mnmareiteis wor io | 


S Giertüche Tre id) der, 
Fe han ich {mo ehr Wrätjän wer. 

Noch jenf, jädhs Doh — i immer Ya 

eng Görrel tobi: „She, Jong, deng Sıhag 
Tie Anmenmareiteis, ei] die hüt 

Ju afınerm «% mod, beim fieme Gött! 

© grotio fäht die Annef 
JG ang zü mengem Mäje hin, 

Dos tadıt mid ämmer 1%, äns 8 fühl: 
g, Nöten jehre Mäht, 

























En n 


Aus alter amd nener Zeil, | 
Ein verdienftvoller hejfifcher Weichichtsforiher war | 
eo, Der an 1, Sanar 1740 fein Mage für Immer 
ichlop. Johann Philipp Mudenbeder war 
am 10. April 1704 zu Rafiel geboren. Leine afar | 
demifchen Studien machte cr in Marburg, wo cr fh , 
gu 
\ 










lsoln. ac) Kafel zurid- 
gun wirllihen Negierungs- 
(räivaruß eimanmt. Nat) dem am IS, Juli 1749 
erfolgten Ts iothelacs Johann Yemann 
Schminte erhielt ec deffen Stelle als Bibiothelar, 
waleich wurde er zum wieftihen Nathe und zum 
Snfpetor über. bie mathematifcen Safrumente und 
die Kunftanmer ernant. Zein Yanpnvert find Die 
Anslertn Hassincn, die von ITZN-I7I2 in zuilf 

Roltetionen erihienen. 5.2. 
Heinrich I, das Kind. Unaufbörlice Kämpfe 
Hatte der erte Gandgca zu befichn, fewohl an Den 
Grengen jenes Yandet, wie in defen Innern. Die 
m Beinde Seflens waren die Erifchfe von 

tücbenben Yonte ei 
Schmölerung ihengewalt, wie er 
mahımen beforgen., Der Teätige und hiegetifche Ery« 
Bifchof Werner, ein Oraf von Cpventein, brkrängte 
hefonders tar den Gandgraf Seintih, Hate auch den 
Raifer Rudolf 1. von Habsburg dnıch fein Feuguiß 
bemogen, de3 Reiches Mt über den Yandgrafen aus 
zuiprechen, 1274. MS der Zaifer De At wieder 


efebrt, wurde er 1 
















































m Heineich nahm, der unser: 
föhnliche Erybiftif nicht Don haft ab 
&r gewann Bundesgenoffen und drang. verheern 
1a ii die Be One von Brar mar, De 
Höchfter Noch fuchte der Yondgraf Hille bei feinem 
Yet, a nih un Mahal un dnk Land zele 
Herficen Männer, dien cin Säient 
ober einen Steden zu führen, follien fc) zu ihrem 





Fürften Faden, ihm beizufichen!“ Da clten von 
überaUi Yer die Getrenen beräu und bald war der 
Yandaaf don einer Dienge Bewaffneter umgeben 
Der Erzkifhof wollte fh gurücgicen, als er das 
überlezene Geifiche Wollsheer amüden fah, feine 
Stab Seiylar lieh ihn aus Murat vor den Sihreden 
einer Veflirmung nit herein und ie ih 
fchleunig gu einen ben Sanbgrafen günftgen Drichend« 
fhlafje benuemen, 
"© Hatte dor 00 Intren das Vertrauen, weldeß 
der Sandeshere in fin Yalt fegte, ihn geil. Cs 
cifıe Mal, dah die gefammie Kraft auf: 
gerufen wurde, der Yandftunn; aud in der nungen 
Hangen Folgezeit hat das Heide Walt ts tu zu 
feinen Füriten gehalt 
gegen, a8 Kaifee Rudel ü 
die müde Mugen fhleh, er el 
ühfeligem Leben im Jahre 1308 zur 




















ging nad) einem 


ervigen Hube ein. vs 
Unter den heffiiwen  Kandgrafen uagt 
Heinrid I, der Entel Heinrich) des Kindes, als 








ein Mann von Sertlifcher Reibestraft uns ale fiis 
fgreiher Mämpler der. Cr vegiete von 1828 
8 1376. und fühete den Beinamen der „Cent 
Tiefe Brpeicnung wird ven einigen mit. feiner 
ifenen Nafung, Be er det iag, don anderen Dun 
he; fell 
een zu gebieden 
im Stande ge 
vah a an 
5 TIL. von England einen aus dem Säfıg 
ntommenen Känen erlaht wid jefgchtten habe, 
Seine Feinde waren haupifähtid die Siihtfe von 
Ding, die Orafen von Raflan-?illenburg, Segen 
Aug, mit Braun 
ic war er in Behte 
Aber aus allen Kämpfen ging er als 
Lirger hervor. Namenlih waren es die Meiner, 
denen er zweimal. entfhiedene ieerlagen 
in Doige deren Die Wafgten Be in eier von ihn 
emworbenen Geredtfane wid Gebieötheile Yan 
hten. Heinrich war anfeıdem cin“ guler 
irisfafter und Nager Hg. Cr enmarb u. A. 
Spangenberg, Suter, Stein, De Hülle von Sina 
Halbe. Hätte, ihm nice die Uneeigeit mir feinen 
Beier, weldhe Be beripredenen Jahreögeder nicht 
halten Hatten, und die de 


















































mand wagte gegen ihn Die Waffen zu 
d jo gefürchtet ‚var ex, daf Die Chreniten 
in: „Hüte dic) dor dem Landgiafen zu Seien, 
mil du’ it werben geficflen." 
um Kapitel der Selbfgilie. Dah die 
SCÄÖNHile ehemals, im Gepenfepe zu hete, dad unter 
Unfiänden prisilegiet war, befunden folgende Eulae 
der heffchen Yandgrafer. 
In dem von Ludwig I, 1456 den Schuflern uud 
görvern erteilten Zunftbrife heit +6: 
„Borteht, werden gemeldeten Schuewandien ihre 
Sue diebich enge, dam möchten fie die Sche 
er nehmen inwenbig ihren Bänfen 
in Schlagen mit Aaufien und mit © 
den Yänten, daher faum genefen mag. 
Der von Landgraf Hermann (176-141) den 
mbung im Jahre 1308 ge> 
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| 
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| Bädern zu $ 
| gebene Zunftbrief befagt 
17,06 Ihm Ihr Brod eines dder mehr geftohlen 








def 





wäre, das möchten ie wieder mehnen und flogen 
den mit Haufen und ranfen ihn mit feinen Yanıcı 
und züchtigen ihn, und. folen uns. ober niemand 
davon geben ober fhuldig fenn.“ 
Ein Gleiches ftht in dem Mepger-Bunftbrie zu 
| Homberg von demfelben Yandgraf im folgenden Jahr 
Ändert ehe, 
I denn Sierenberger Wider Zunftbrie biht 8: 
„Eutwerdete aud) dcr aus Berweifenkeit einen 
Bäder fein Brod oder Dede in didifce Weile, 
Benfelben mögen fie_c5 wirder mebunen und den 
Tpädter eine gute Haarfufce oder Vadeufı 
zum Trandgeld geben, Sam. 




















Alckhrolon. 


1 {ehon, in der erften Yanumer unferes Blattes, 
üffen wir eines Dingefcie 










Wolf in Sa chen In Salto (Ares Weir 
bagen), fm Jahre 1656 wandte er fih, dam Lehrer 
benufe zu, in melhem er feine volle Befriedigung ja 
Beun tu aber in er freuen und degeileten Er» 
fütung feiner Pflichten feine Yehensaufgabe erhlidte, 
fo fudte ex onberfeits Cotung it Be Sefänkigen 
Fetbung u eigen Sala 

warf die Loc ce Betlären 

fein und vor einem Jahre veröffentlichte ec 
hen „Ordihte“, das trob mancher ungerci 
Fü von poeicher Begabung zeug. Unb bet deu ci 
tigen Drang, vormärts zu lommen, der Wolf ber 
iecle, it nicht zu bepucfeln, dafı fein, poetfhes 
Streben not fhönere Fri ie gegeitin Daben würde 
Das „Heffenlond“ zähle ihn mit za feinen erften 
Areunben; er wohnte Den Befprrhnngen. Die zu der 
Sründung des Blattes führten, bei und wandte ihm 
feine volle Tpeilnahme zu. An unferen sönden be« 
finde fi, cine Mad [ner igten Beide, Ne er 
18 jur Verwendung überfandte; wir eben eine 
derfelben gelegentlich mitteilen. —— Wolf farb nach 
am drrtägigem Sranfenloger cum Scharladı und 
Hintrläßt une Ehefrau und ywci umnindige Kinder. 
Cr war ein euer Later und Satte, in guter a: 
mad! My! x 


Sefffhe Büherihen. 

Eine jehr bemerfenswerthes Literarbiftoriichee Wert 
it „Schillers Jungfrau von Orleans, nen 
erllärt von Dr. 6. 3. Enfelt, 1. Gnmnafjaltirektor 
a. D., Haunover, Berlan von Carl Meyer (Guftav 

1886. 69 dürfe wohl Tan» Jane der 
ncundige @uiter der „du. Mg — cine dr 
imatifhr Bictung in det deuten Yilectur ak, 







































wehe ih zur Vellire an Höbeen Schranfalin in 
hilles Jungfenn von 


fo Hahem Grade cignet, als 
Deleans. 






Benfen erhoben und wirt ober vermeintliche Schw 
vgfeiten aufgelunben; aber der Berfafier weiß fie 
alle in befribigenbhier Weife geänblit) zu. beant> 


worten und zu löfen. ir begrüßen feine Aıbeit 
18 die wife Brucht tebenelfter Yingabe an den 
Dicser, gründlichen Nacdenfens und fleihigen 
Studiums, und find überzeugt, Daf, das warm und 
forpfätig. gefcriebene Wert in beiheiligen Rreien 
wohloerdiente Anerfenmung finde Wir fügen 

1, dab, der Serfafe, einft Gpmnafiabireior in 
Eee She Dr Jane en ne 
ben geisidmet hat. 

Johann Yewalter veröffentlicht iu dan za 
von Paul Voigt, Kaffe! un 
der mehrere Tonfhpfangen, wel wir unfram Leere 


Seranmortiger ieratenr 3. Bweng 




















| Kinvierfücen „Aus Wintertagen” 





irc® empfeen. In fer Line wollen si 
Öegenfides zu, den vor einiger Zeit. 
Emifnung 
fun. Die neie Kompoftion, welche den Til „Aus 
Sommertagen" führt, bringt eine Reife Nie 
Sommerzeit in gedanfenricher Wefe filberwer, dm 
tndlihen Sinn belebender Melodien. Die einzeln 
Ste bein ih: „Maiegen“, „Unter der Der 
Linder, „Yeieeman, „Glihwiruhen av Jchemis: 
tagen, „Böglein im Balder u. few. —- Die neuen 
Yinder „Wöglein im Hefen Watb- {op. 10für Sopran, 
©. ib {a ionn du Heben Tone op. 13 Si. 1 
€ Sopran und Aı und „So taf mid fiyen chic 
Cader für Sopran oder Tenor, len eılennen, va 
der Romyonit fh voll und ganz Mu dan Tut der 
Dictungen verfnl Hat. .Lönlein 
tor von Medwig füriht mich nur iu feine 
hen Gewande fehe au Seen, fondeen iR 
® Srimmlage anlangı, fir 
ihr zu fngendes 
Iegten bein Yider, Gedihe von greligratl, 
fu, ebenfalts und) gefühlvole Miet 
tuning aus. Lie And dr lberzengung. 
hen Oefangs-Kompoftionen [nel 





































fi) wohl bald 
werden. — Auf währen, 
da in Bemfelben Werlage cin Tonftlt Yewalters 
Weälodium und Fuge Dreifimmig für Alanier. op. 9) 
eriehienen üt, weldhs den duchgebildeien Mutter in 
hervorengenber Weife erfennen läft “. 


Sriefkafen. 

A. Raffet. Mi ans unferer Abonnements 
Ginadung gu erfeen, eichent das „Üchenlanb“ 
er Stärte von 1°, open. Wie muften eine Probe 
Ylumuer von 2 Bogen ausgeben, weil in Mefe eine 
Toctung der füge wicht uni war. 

Sem I. IL. Naffel. Leiten Dart für Jure 
freundliche Zufendung 

M. in ®. bei Warburg Oeim nehmen wir 
munsaufiche Beiträge entgegen, da die lege der 
Diateichtung niht yum Jepren in den res unferer 

m gejogen 
Harburg. 
19. Sehe 
entgegen. 






































Schr ern, 
 Mitheitung mit 





ir Haben Ihe Bihler 
it Qutereife gelefen nnd werben darauf jurüchtonmen, 

Abonnent, Hanau. ir Find Ahnen wie 
allen Freunden febfiverfländtid danfbar, wenn Cie 
das „Yeffenland“ in Jhren Rreifen empfehlen wollen. 
Giugelmunwern fen in der geiinfchten Baht u 
lem Due ur & 





















‚chten Probenummern 
wenen Sie eat hab, Ahr Fin Be 
hften Tagen Beantworten. 











True und Verlag von 3. Jmwenger im Affe, 


Rat. 





15. Januar 1887. 


Seffenland. 


Zeitfchrift für heffifche Gefdhidte nnd Literatur. 


Ambatt der Se. 2 tea „Hrflenland“: „Die Sefenfage 

hundert” (Sihtuf) von Sepne-Fubwig; ",Bhiippine 

Gicht von Iran Pingelhet; „Antigene? (Schuh) von 
us alter und neuer yi 





Grid von M. Fı; 

Iarb, geb. Gamerer«"von 3. 3: „in Hrinrih Reri 

Welle Jean; „Liter aue Bert Grile Bm Karl Peel 
spefhau: Kreflafen. 















Einladung mim Abonnement. 


Das „Arfelend“, Jeifhrife für Befffe Gektihte un» Yitrahur, erfheit zmeimat monatlich, 
5, {n’ve Llmfonge von 1%, Baprn Cuartorna. 

Hexer denkt, ie die, Die Re Berfegt, ba tie Bereits in dei wen un6 derbeiteten 
ünter Sins auf en Nnbalt deB teteren wickeln wir hier mir, Daß cs Die 

kin wid, den beifißen Sinn madjubalen, die Anbänglihteit 

au Feen Tel al Cine geohe 

Beficher Gelehrter ui kat verhügung und Minvirhun 

Der "Mbonnenentspris des „Brftalann berägt. geh 

1 Mark 50 Pf, Ginyine Summern tftn” ic 30 Pe. Nnemäcie ta 

bei der We, Towie unter Eiatband oder durch den Buchhandel bejegen werden: hier in Aal, nimmt ber 

Aintergeinete "Nebaene, Jerdanftaße Id, und Die Grpedten, Möimifhr Strafe 19, Befellungen an. In der Pol: 

Yerumge Weise Ande das „Arfelenh singragen unter Sr. 25374, 1. Nocteag für 1087 


Die Nedattion: £ Imenger. 































<> Die Hefenfage. «> 





er Hefeumald Acht habl und herbfgelidle, 
3m Starae fank Pat: 
D Ben Gipfel 








| „9eh mir! im eignen Caod hin id vergehen, 
Erhlinen ah i meiner Prelen Bier; 

| Mein Mecraf beit mir Sal 

And Hiemam frägt he 


rief it {anche m feid genefen! 
Ach Aria hrker Al Mi, — 
fen 


LE 








n 
mein Panier 














| Wir molen färder deine 
Am fuden deiner Hände Kun 








Dat eo den Janber ihres Segen H 
Sie fah, mid freamlid an ua fe nilhman. 





Sage it 
Sie wil erfälihen ihren reihen Ser, 
in Fri 


en; 


me 














Aufeler 





eitungen im 


vorigen Jahrhundert. 


W. Vonge-Cudwig, 


Sarah). 


dei Atusfpielen von Oegenftänden war cine 
Einrichtung üblich, weldhe die Sadıe ge 
mütptichen machte, als esjept der all if. 

So wird u. A. angejegt: 

„Den 35. hujus foll auf der Ober-Nenftadt 
bei Herrn Weinhindler Müter cine gang nene 
fehr jcöne tabatiere, fo imvendig verguldet, mit 
einem jcönen jmetrait verfpieit werden. Der 
Einjag ift 16 albus. Der Einfeper giebt jedem 
Syieter ein Wiertel Ma; guten Nheimvein, der 
Gewinner aber giebt einen Thnler für Weden 
amd Yutterbrebeln.“ Ferner: „Cs joll Deitnwochen 
den 22. Zuli dei dem Gaffetier Deren Mocder au 
Neuen Thore N. M. 4 Uhr ein jauberes fnwarzes 
aus dem Tuisberger Wald gefangano wii 
min mehr jahm gemadhtes Aleines Werden 
ansgefpiett werden. Der Ginfab if", Tüit. 
&s folt dabei mit Caifee, Tuee, Peifen und 
Tabad oime ‚Eutgeld aufgewarter werden. 

Bei den Perfonen, weicje Diener fucfen, oder fh 
ats joldhe anbieten, wird immer bejonders her 
vorgehoben, dafı der betreffende Diener Verlianen | 
ud Haare wohl affomobiren fan. Zu den 
Stellen eines Aammerdieners oder. Lanunien 
melden fih Lente, die fi aud) noch anf andere | 
Kenutmifie berufen. Johanmes Humaldı offerirt | 
feine Dienfie ats Yagıai mit dem Wemerfen, | 
daß er gut fihreiben Kme und fein Latein vers | 
ehe. „Gin Student jußet bei einer Are | 
oder Gräftichen Herrichat Ramnmerdiener, aquni | 
oder Schreiber zu werden.“ „Ein studio 
heologine futjet Condition zu Qufermiren oder | 
018 Nammerbiener, welcher in Hu 
Arithmeticis und N 










































Lon den damaligen Jultande der Wege giebt 
me die Wittheitung folgenden Ungtätsfalts 
einige Andentung 

„An 26. Detenber TEL) if eine fehr 
hagere, jenvächliche, unbefannte Weibsperjon, 
mit fonter elemden Yurıpen bededet, nahe bei 
dem Dorje Maden in einem fehr bien Lege 
todtgefunden worden, wobei man deutlit wahr» 
nehmen fönnen, dafs fie fh eine zienliche Zeit 

















kang iu dem forhigen Wege mu geehrt 
Haben.“ 

Meber die Preife der Lebensmittel in Raffel 
vor 150 Jahren geben die wörhentlich ver 


Öffenticpten Brot, Aleifd“ amd AWildprettaren 
amitiche Mustunft. Danad) belam man durd« 
famitich für vier Heller 15 bis 17 Korb Wed, 
für 1 afous 2 Pd. 10 Yoth Brot. Das Bund 
Fettochfenfteieh tofiere 20 Deiler, Stierenfleitt) 
16 Heller, Natbileilh 12, Scmweineftiich 19, 
Hanmelieifd) 12 hie 16 Heller. Ein Anerhabır 
tote mad) der Wildpreistape 1 Inte... cin 
Wafan 27 abus 4 Bellen, eine Schnepfe 2 altus 
8 Seller, ein Dusend Lerden 4 albus, cin 
Haie 10 albus 8 Deller 1 zul. 
10 albus 8 Heller, ein Frifchting I Ti. bis 
1 Zhte. 8 albne. m Ginzelnen tojtete das 
Pund Motte oder Dammild 1 alas. 

Nartoffein erfienen als große Seltenheit nur 
ei eftihen Gaftereien. 

Aus einer Anzeige der Madame Mary) geht 
hervor, dafi der Unterricht damals noch jehr 
Bitig wor. Diefelbe macht jedermann zu wife, 
dafı fie Füufiigen Montag cine Schule will a 
fangen, worin fie die Ninder perfect. fen, 


































fepreiben und franzbffch fpredfent, duch die 
Palmen Melodie nebft eifitren Sorten Arbeiten 
Ternen will. Wöchentlich giebt jedes Rind 2 albus, 

Im Beziefung auf die Munft findet fih in 
den erfien Jahrgängen der Zeitung mır eine 
daS Theater betreffende Anpeige vom 3. Eep- 
tember IT5L folgenden Inhalts: 

„Es werden die Sähfiihen Comoedianten 
deite N. DA proecife um + Uhr auf den Neuen 
Bau (Stodtbau) den Anfang macjen, und Können 
fi) iebpaber da einfinden.* 

Von den Leiftungen diefer Rünftter if nichts 
befannt, ebenfoiwenig von Dem Auftreten anderer 
Schaufpieergefeffcpaften während der Negierungs- 
zeit. Griedrid) I., wenm auch wohl anzunehmen 
Äft, daß in diefer Zeit Wandertruppen eines 
Förfter, Lubovii u. M. in Bretterbuden in 
Tafel Vorftellungen gegeben Haben. Gin Scjau- 
fpielhaus war mod) micht vorhanden. (6 war 
mach ber glänzenden italienijen Oper unter 
Xanpgraf Karl und vor den Olanze des theätre 
frangais. eine jehr trübe Zeit für das Theater. 

Unter dem Articul „Neue Sarhen* enthält 





(Mai) Vormittags 28 Emigranten an Männer, 
Weiber mb Rinder angetommen jeien, gingen 
die Gemeinde-Bürgermeifter ihnen bis an Die 
Stodt-Örenge entgegen, empfingen diefelbe im 
Shrifticer Liebe und führten fie Paar Leif 
dure) die Stadt auf den Neuen Bau, if weidjer 
Progefion fie allerhand gottjeclige Yieder ax- 
fimssten, um dem Alerpöchten für die ihnen 
auff ihrer Nenje bishero erzeigte  ofmmerdiente 
Gnade Yergiuniglich zu danten. Yupwiicen 











| Hatte Burgermeifter und Naht die übliche Wer- 


die Zeitung nur die Befchreibung der ellichteten, | 


namentlich der Sluminationen, weldie die Stäbte 
Raffel, Hofgeismar, Winteln, Marburg vers 
amftaltet Datten, ala Der mie Yandesherr, 
Friedrich 1, im Jahre 1751 zum erften Male 
at8 folcher in feinem Stammlande eingetroffen 
war. 
Im folgenden Jahre wird wieder mur eine 
Ausnahme gemacht mit 
„Rürpe Befejreibung des Ein- und Aus- 
dugs der Salgburgifcjen Emigranten.“ 
Der Artieul bepinnt 





„Denmach der Verleger wahrgenommen, dal; | 


iöhero die Ansländifce Nachricten dem Puhlico, 
midpt mißfallen, wie die um die Lehre des 
Gvangelüi vertriebene Salzburger hin und wieder 
unter denen Profeftanten aufgenommen worden; 
als hat er nicht ermangeln wollen, Dem geneigten 
Lefer durch einen Anhang eine guerfäfige Notiz 
von altem demjenigen, fo alljier bei Diefer Leute 
Ein» und Auszug vofiret if, zu communiciren. 
66 heißt dann weiter: 
Nachricht en, dafı ohufern Gaffel den 16. hujus 











„Raum ieff die fihere | 


anftoltung gemacht, bay die um der Goangelifchen 
Religion halber vertriebene Gäfte durd) Gilden, 
Zünffte und Gemeine Biirgerfcjaft dajelbft zu 
Mittag mit allerhand convenablen Spenfen und 
Zrand verforgt wurden, wogu eine milde Hand 
den nötigen Wein verehrte." Nach der weiteren 
Srzähtung wurden dan die mac) dem Worte 
Gottes feufzenden Ghriften in voriger Ordnung 
auf die Mennbahn geführt, wo der hulheriche 
Brediger Magifter Schloffer bei einer voltreidien 
Verfommlung hohen und niederen Standes über 
&ucas NT, d. 38 „Hürde dic) nicht du Heine 
‚Deere, dann e6 if eures Baters Wohlgefallen, 
eud) das Weich zu geben“ eine erbauliche Bredigt 
Hiel. Die Emigranten marfcirten dan anf 
den Nenen Bau zurüc, wo fie abermals mit 
Speife und Tran, auch dem Nadtlager ver- 
jehen wurden. 

&s wurden dann anjehnliche Liebesgaben an 
Seh Geräthe und anderen nöthigen 
Sasen rühmticher Weile unter Diele bedrängten 
Shriten ausgetheilt. „Selbjt Die hiefige Juden 
haft wurde zum Dittepben bemegt und fteuerte 
reichlich am diefe arme Grufanten, fih hierbey 
erinnernd des ehemaligen Ansjugs der Rinder 
Voraels aus Epypten.“ 

Einige führten Bibeln, andere Joh. Andre 
m. dgl. geifliche Schriften bei fid und fehon 
Erwachfene hatten AYE-Lücher und. fchümten 
fh nicht, felbft im ihrem Alter das Lefen zu 
termen, zu täglicher Förderung ihrer Ertenmtnif, 
in Gatlicen Geheimniffen. Gegen ihre Harte 
Verfolger hörte man nicht daB geringfte Schmäh: 
wort ausgiefen, fonderu fie gaben eine innerliche 
Vergnügung und Zufriedenheit an den Tag, 





























dafı fie munmmehro völlige Gewiffens-Areifeit er» 
halten, wogegen fie den Werluft ihrer Verwandten, 
Freunde und zeiticher Dabielinfeiten nichts adeten. 

Nachdem mun diefe Emigranten ein aniehnlidh 
viatienum von der guädigften Derrichaft erhalten, 
nad) Biderit, Gefchichte von Gafiel, 1000 Thaler, 
radjen fie den 17. hujus nach, eingenommenem 
Frühftüd auf nad) dem Hanndverichen, wohin 
ihnen für Bagage, Aranfe und Rinder Dienft- 
wagen geliefert wurden. 

I Anszuge begleiteten fie die Krgermeifter 
und Magifter Schloffer bis zum Liehenbof 
Hier murden ihnen Die Licbeögaben ansgetfeilt, 
worüber fie dergefiolt gerührt wurden, daß fie 
nicht mußten, wie ihnen geihah; fie fagten, cs 
ginge ibmen fehr wahe, dafı fie jo viel Gutes 
von uns empfingen, fie wollten für uns beten. 

Nachdem Dagifter Schloffer noch eine Anrede 
am fie gehaften über „Sen geiren bis in den 
Tod, jo will ich Dir Die Arane des Lebens 
geben fepten fie den erg nad Münden fort. 

An 5. Juni 1733 find dur) das Neue Thor 
er 860 Cmigranten mit denn Komiflarius 
de Hans hier Durcigelommen. 

Diefe Policey- und Gommerk 
























ngeitung, welche 





in dem vom 1821 bie 1R05  erjceinenden 
Bodenbtatt ihre Fortfenung fand, it Bis zum 





Jahre 1769 die einzige in Saffel_ erfcheinende 
Zeitung geblieben. Ju diefem Jahre wurde 
hier Die erfte Zeitung vofitifchen Juhalts „die 
Fürfetich Heften Gaffelfche Staats ud Ge: 
fehrten- Zeitung“, in den erften 3 Jahren unter 
dem Nomen „Deifen-Gaffeliche Zeitung“, mit 
Unterftügung des Staats» Minifters reihen 
Weig von Ciden von dem Profeifer Joh. 
Nudolph Anten Yiderit herausgegeben. Yon 
12 Bi6 1800 führte fie den Nomen Seiifte 
Zeitung. Die lepte Nummer erjcien am 
28. Oftober 1806 und brachte die Anzeige de 
Gouverneurs von Berlin vom &. Drtober: „Der 
Nönig Hat eine Patnilte verloren. Die erfte 
Vürgerpficht if Mühe. Ic fordere hierzu alle 
Einwohner Ber Der Rönig und feine 
Yrüder (eben.“ Yon 1813 bis 1806. erjchien 
die geitng us „Gaffelicie Allgemeine Zeitung“, 
Gedrnet wurde fie während der ganzen Dauer 

































ihres Beftehens mit geringer Unterbrechung in 
der „Kampeiden Drderei. 

Tas Pedirfuiß nad) pofiifhen Neuigteiten 
war im vorigen Qabehundert mod mich. groß, 
da die Zeitung wöchentlich nur viermal auf 
einem Yalben, zuweilen jogar nur auf einem 
Wiertelbogen erichien. Es war dies felhft in 
den neunziger Nahren der Mall, zu einer 
Zeit, in der esam wichtigen Nachrichten 
gerri micht fehlte. Die Mitteilungen aus 




















anderen Orten gelangten allerdings oft erft zur 
iö des Publifums, als die Sachlage fih 
Im 


Ken 
fchon wieder voliftändig verändert hatte. 
Jahre ATI theilt die Zeitung. eine 
Nacpricpt aus Ronftantinopel vom 
am 6. Juni, und eine jolde aus Cairo vom 
13. März am 31. Mai mit. Nachrichten aus 
Verlin erichienen nad 8 Tagen, aus Benedig 
nach 3 Wochen, an Petersburg nadı 4, aus 
Fiijabon mach 5 Wochen, aus Paris nad 10 
14 Zogen. Won der am 21. Januar 1763 
erfolgten Dinrichtung Yudtnig NV. erhielten die 
Nejer der Zeitung die erfte Runde an 2. Arebruar. 

Die Nachrichten von der Theilmahme der 
Heften Truppen am dem feldguge in der 
Shampagne beidpränften fh, auf die von deren 
Antınft auf frampöfihem Boden und deren 
Wiebereintrefen in Koblenz, forie auf Die Abreite 
des Yandgrafen zu feinen Truppen nd deffen 
iederantunft in Naffel- Nachdem die Zeinung 
am 19. Tetober Tegtere gemeldet, bradte fie 
beinahe 14 Tage jpäter die Nachricht, dafi er 
die Armee verlaffen Habe. Die Mitheilugen 
aus Hefien defchränften fu überhaupt Durd« 
ngig auf Ankunft und Abreife fürtlicer Perjonen. 
om Atereffe dürfte mohl eine Mireilung 
fein über die Verhültniffe des Bades Hofgeismar 
inter Landgraf Priedrid) II. An der Nur 
vom 10, und I. Quni 1771 mird männlich 
geichrieben 

„Ze. Vocfirftihe Durchlaucht 
Ariedrich wird ih) am 8. Null nad) Hofgeismar 
begeben. Dem terlaut nad werden fih in 
diefem Jahre bei demfeiben viele jremde Aurgäfte 
einfinden, welche fit, an iejem Orte auf einen 
vorzüglich vergnüglicen Aufenthalt _ fühere 















































Yandgraf 








Rechnung machen Lnnen. Seine Hochfü 
Durchtaucht werden nicht umterloffen, den ich 
daielbft anfbaltenden Aurgäften alle nur möglichen 
Arten von Wergnügen amd Weiuftigungen zu 
iu verfhafen: wie dann zu diefem Ende dir 
iranzöffche Truppe bereits befchligt warden ift, 
Döchfidenfelben zu Nefer jeit nadı Sofpeisuar 
zu folgen. Anfser denen fonft dafebft gemöhntichen. 
nd vorgüglichen errentionen werden die Fremden 
durch aufguführente Schaufpiele, von der Für 
!ichen Kapelle gegebene Concerts und mehr andere 
Veluftigungen, jotche zu ihrer Erholung Dienfane 
teren fi zu vergnügen finden, die fir anderträrts 
vergebtid) juchen Dünften. Diejenigen denen es 
Bierum meniger, als um ihre Gefundheit zu | 
Ahum fein möchte, finden hier ebenmohl alics, 
mas fie in joker Abd u wünichen mögen. 
Wir berufen uns in diefem Stüde auf das 
Schreiben eines auswärtigen fränfihen Arztes, 
weicher ebenfo berühmt, als in feinen Urtpeit 
über die Brunnen und Väder in Deutfchtand zu 
muferen eiten für Haffid gehalten wird. Dieler 
renfertigt durch feine Erfahrung, Gejdid- und 
Unparteiticteit völlig unfer Angeben 

Diefer Aryı jchreibt 

2 habe fchon vorhin ehr beträchtlidie Gr 
fahrumgen von den herrlichen Wirkungen des 
Bades zu Hofgeismar gehabt, bin daher nad) 
gehends dan) die mit demjelben angeftelte jchr 
gemane Unterfudhung überführt worden, Ddah 
Veen am diefem Bade einen wahren Srhat 
befigt, weidher gewiß mit allen andern um den 















































Vorzug fireitet. 8 würde zu weittäufig fallen, 
wenn ich in einem Schreiben alle die Vefe 
Teiten ad Aranteiten mit Namen anführen 
wollte, tider welche Dafjelbe. cin ficjeres Mittel 
om die Hand giebt. Soviel kann id) aber über: 
Serpt verfihen, dan tein andres Bad, 
welches mir belannt ift, ein mehreres 
ats diejes und im mandem Zufall 
diefes ein mehreres, ala jenes feiften 
wird. Dur Yandesvöterliche Worforge üt 
iefer Schap Hefiens nicht mar erhalten, jondern 
uch dergeftalt verfchänert uud ansgegieret worden, 
da er bereits jegt alle andern Orte 
wo man dergieitien Hütfsmittet fudht, 
weit hinter ich Läht 

Wie tefuct damals das Bad Hofgeismar 
war, ergiebt die Surlifte vom 22. Auguft 1771, 
mach weldper BIS dahin 4% Rurgäfte fi) dort 
eingefunden hatten. 

Eine bedentende Menderung in dem Raffeler 
Seitungswejen riefen iu diefem Yahrhundert zu 
ächft Die Greiguifie in den Jahren 1806, 1830, 
1848 und 1606 hervor. ine größere Anzahl 
Zeitungen entftand ud verfehwand wicber m 
Anderung der politiichen Zeitunftände. Ju der 
gegenwärtigen zeit, wo jede voltiiche Partei ein 
Organ zur Vertretung ührer Parteiintereffen für 
mötbig hält, it dem deshalbigen Vedürfnfi mehr 
ats Genüge geiciehen. Der gewaltige Fortichrit 
der Neuzeit Hat auch bier, wie im fo vielen 
andern. Dingen, der. früheren Sanfpruchs: und 
Vedirfmihlofigteit ein Ende gemacht. 
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Philippine Engelhard, geb. Gatterer. 


Wogsatene _Wfippine atteer  eblidte am | 
Ttteber 175% yu Slhenberg das Yiht der Al 

Zic mar die dritte Tochter des berühmten Kiheriters 
Johann Epeihovh, Gate, damaligen Yehrers an 

Spmafın ja Mörnerg mad Yeoffos der Weit, 
en a De ae Se Men 

$ un, einer Are cum 






















welder in der Hi 
Berg in Garen fu. Der iensre de ungen, 





au 13. Juli 17: Joan Chrifteph 
Gatterer wollte dam iu Berhäftniffen Ichen 
Ban un von den Senat gingen Bm 
den Mater air Sehapen; cc huke fenen Sohn für 
ein Yandwert befmmt und futhte ber Gernbegierde 
des ifrigen talentpollen Auaben auf jeglide Le 
Einpalt zu hun. inter denı Rüden jenes Vaters 
trieb jedoch der junge Gatterer feine Studien weiter, 
gr zog fih zu Mefem Yrecde anf den Boben zu 
hob aus dein Dache Ziegel ans, um fh das äh 
Vic zu verichaffen, und ats er die Stabefeule in 
iuberg befuhte, übernahm er das Cinhrigen, der. 
vu haben, jedem 
Interrihe. umger 


‚ee 




















Miaffengunmer, um Oclegenheit 
Morgen einige Stunden vor de 
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Rört bei küche and Wärme fuhren zu Tönen, Ende | 
id) gelang es den vereinten Bemühungen ber Mutter 
und der Vefrer, melde legten Die eminenten Forte 
fhrtte deö jungen Gatterer nicht genug loben fonnten, 
Ben Vater zu bewegen, dafı er der Wahl feines 
Sohnes, fh der Gelerfamtet zu wibwen, yufi 
Zer Junge Gates beyog. Mr Umverfiät Mor, | 
ticte ih dort nad, obfeleirtem Studium, al8 
ogent und unbe 1752 l8 VehrerbesOyumnafiuns 
füenderg angetelt. 1759 erhielt cr durd) Den 
nnoverfhen Minifter von Dündhaufen den ehren- | 
vollen uf, an des verflobeaen Wofefors Köhler | 
Stel, in Göttingen den Lchrfuhl für Gejchic 
und die derwandten m zu Abernchuen. 
Gaterer et Def: Mufe Folge und zhlte bald 
Au Den Seiersapndfen aabeffgen Alhten der 
Seorgia Yupufa. 


Kamm deci Zahre alt war Philippin, als ihr 
Vater von Rienberg nad Göttingen überfidete. Sach 


ten Kinderjahren wurde fie von dem Water wiffen« | 



































Subert aus Nürnberg, ju Irenger Hi 
rgogen. Das auferorbenih gtädliche Genächuf | 
ihrer Eltern, der Iebfafte Wertand des Water, der 
ip und Me frohe Yaune der Mutter waren, ir | 
Grbikil und machten «8 ihr feiht, ihre portifhen | 
Empfindungen in Verfe zu Heiden. 

machte fe sum Wertronten ihrer Bihterifden Ber: 
Hude, if ihre ältere Schwfter nic, mit der fe 
Zimmer und Lager theilte- Ein Zufall vericb es 
cubich, und c& nahm der Herausgeber des ul 
Wufenolmanachs , Yeirich Chrihion Boje einige 
ec Seh ine en Yamen „Aefater al, wi 
en Gedichte, „Bir 
übt. Der Hang, ur | 
verfehfen zu (heeier. begichie he Burg’ chen, | 
u ne dat Tmgeung fe. pen zu 
werfetigen gefen. wifden jeder Art von Ger | 
fhöften, — fo ferubt ihr Biopraph A. von | 
Schinel in feinem Buche „diedeutfchen@ hrfttelrinmen 
nten Jahrhunderts" _ und als fie nadıher 

te, fe ug und legte, | 

Grbitete fe felbft weite 
Gäufige Gedichte ans und fchrich fie endlich, fobalk 
je cin wenig Ehnfameit gegönnt mar, mike. 
inte fie ic, mar | 
die Gegennart Erwadfener bränglgte fe | 


eher Die Aufgabe, weiche ih Yhlippine Baer | 
als Dichte iefelbe in dem Gebichte | 
‚Mein pactifher Yebenslauf* A I dicfes 

Born aus ihrer Jugend auch, nichts weniger als 

formottende, fo if «8 doch ünmecbin charateriife). 

Ei ln Bahr nfehnb ige Wnfe een 

ige 




















































In Minderjofren hen fe” ih Beruf zum Tichten 
hohe Gluth in meiner Beuft; 

Spiel, tin Puppentanb ont’ ihn inmir vernichten, 

Den Trieb zu edler, beifuer Yu! 
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Der 8 


kl 


Las ihdann Dicter — Me, Bach, in lauter Reimen > 
{ind dod bemertt man einen Zwang! — 


| Und feon werfucht” ich's febit, am beften ging's im 


Träumen; 
Tem wacend — dadıt" 





ih mr Gefang. 


Raum wuchs ich auf und fah in mennigfachen Bildern 
Die immer wecfelnde Watır, 

So feufgt ich: Rd ine Dichter bildern! 
Doch noch blich «$ beim Wunfehe mur. 





Schon wagt’chs! — nfchulbavolljangichgeheine icber 
Dem flberiönenden Kia 
Sang edler reundfehaft Gl, und, Tanı der Früßtiug 
wieder, 
Der Blumen fanft erneute Zier 





Bey gang envaıfen — zwar müt wenig Sei bepläcte 
Det Sala mid um min Ge 
Unfuloges Läden war 
Home, 
Und zu geälen fuhr ip nicht. 








u gefallen, 





4b ai ie Shi 

een ade 1 m 

36 Abe um mid kr ber Ye Töne falten, 
u unte A De Le bin 








Au mer im für ii 

eig der Wo 
Gen äh Ser I unge een San: 
Sc ei ei, we mein Yen, vn. 


den Pinfel tauchen, 








Der Edfen Beifal nur fud' id wir zu ermerben, 
In denen Geift und Tugend wohnt ; 

Und mr’ö ber Sieber Loos mit mir zugleich gu fecben, 
Bin id) Durch ib genug belohnt. — 














Ir Sommer 1779 reife Philippine Gatterer mad 
Kolel, um fih von dem beräfuten Rünftler Johann 
nei, Tifhbein malen zu (afen. CS folie nen. 
Göttinger Mufenafmanach das Brufbild 

in al Sud, Bggeen nee, 
«6 Boiippine feikft von ihrer Verfon bacte. 
Das Bild mar Fehr Anl, he Lane daftr dm 
. Anders dere 

















tt 08. ich mit denı Kupferiche; Biefer, von der 
Hand eines Anfängers angefertigt, Rel grob, alt und 
icherin wolten ihn 





Vergere au, Die Eltern dr 
unterbräct wife, Doch das 
Slipine dent Qupfefteer 
und Aatend fc fe Das Bi in die et gehen. 

chben erne fe den drei Jahıe älteren Rrirgs: 
Bsllop Ongeiard Inn, bee fhtten ch 
( Quncigung zu einander belt, der 
at feine” Phippine genden und tal 
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Fand Be Serlebung fat, welche die Braut duch cin Or 
ed Wein von Fi 

x volgogen 
1 Alpin a 
en ganz das Ndral, 
welches man Äh oit ala übeutricbm auszunden ge as 
icbe, Hocactug und Iufitder 


dicht feet, and anı 


in der Mirhe zu Hofer; bei Oäitin 
die Ehe mar, ben 


Be glüd 
Geitändni 








fach, wo Freunbfchait nnd 


Pertsoufichleit fd vermengen, gefunden, fedap fie 
ihre Che als das Vorzigliäfte beivadie, was fe 
And ihe Oi, eine 


ihrer Dißntani yuda 


nen feines Cha, Je Reue 
Berufstreue \ 








gefehen wird, 
über das Sı 





Mr 





n ausgefprode 
e Berbeitatpung 
dafı 








gieite Zamınkung ührer Gedichte, welche 
ie nete fe dem Sandgrafen Friedrich I. mi 
folgendem ehmungollen Gedichte: 





ichien, 








ten Habe 


n Raffel Yodhunefehene Peru 
es Meynerus Engelhard, ber als Muher 

m Beanten der damaligen Jeit an 

n ganz ähnlicher 

iber dos im feine Che, gerad. 
Hin Enger mure Hrn Ruf hal sd Gay 25 
infrigen; miderolt hat ie fh in übten Gedichten S, Ti 

hr VOh RM gina Tinten Dielen de fmergliche Brtf feines einen Zähnhens 
KT en Re SER | mach, ra ihr das Geiihiteen jenub wäre, da 
Sy De Ah die ederen Negungen des Oemthes. abge 


ente fich 


ihre neue Heimath über alles“ liche 






Syise 

















Nor waret fehlchtern, meine Kieder, 
abe Mu! Ir fd pechrt genug. 


Werft end) 





Veinen Sen mir; 
Öommen I Si Ton Bud 


Ja Airft? on Deines Sefiens Grcugen 
Wuchs id zur Sängerin empor 

Nur fingen mol ich, niemals glingen, 
Do Höre mic) mand laufend Chr 


A 
De 








ers ein Marm aus Deinen Yande, 
ft und Herz geweiht Die hat, 


Ho yop mich Daran ke Yan 
du nie Hetze Bine 


Tein Kaffel 


u fchäget had) 





ade 


- 8 it Deutichlands Ehe, 
Furt nmuh, Zetenfen und Yrach! 





Chöre 





&o hrigerfch Tu ficts grad. 


Wo Hoffnung feh” ich cs und fhnueige — 


Um ip 
Bor dem 
Mein und der 








Teirem Baterblid, 
erfuretsvell wich nege, 
ven tünftg 





Kur 





Schtuß folgt.) 
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An Heinvicd Kocnig. 
Fin 










Terbela 





te Nomanfchiftiele.Seineich Roc, 
daran, war im Frühjahr 1810 als 
önger won Hamanı nach feiner Baterktadt 
worden. Dem bisher an der Finanz 
höftiten Dann md Richrjusiten war 
Zecreiies anı Fuldaer Obergericht 
Tingefiet, 

of war, 








ion. „Job 








die Selm 
Übertragen. Yu Au 
iweier damals Yahı 
zuiammen. Trek it 868 Charalters 
nd er Yebensauffafung hen fen dad zuifchen bed 
die fecunpfhafeichten Weyichungen, melde in einen 
Seite vom tiefer Empfindung wiedertlangen, das 

test am Heinich Nornig rider, als 























bewoffen hatte, Man hat oft Dingelficd den Wormnef 


DViefes Gedicht beweit das Gegenteil. Tafielbe fuder 
fh micht in der bei Gchräder Paste, in Berlin er 
fehienenen Samnlung won Tingeltev!' Tihtungen, 
überhaupt mr fehr wenig Defannt geworben und da 
empfichlt es fih Denn, da e6 der Sergefjeneit cut 
hen werde. dien its: 








Ne forte 





Im 


Gib Zie yurü, die früh gelnidte Bit, 
AU) in des Lebens Aranz die liefte dir, 

Dapı fie der Erde Wutterichooß behüte 

Befjer, als du’s im Stande warft und wir! 
Sie fihien zu zart, drum word fie abgeht, 
Der Märzwind qrifl ie Tlt amd Did 
Dar wenn er auch an dir, dem Stans rt, 
ien fet, mein Areund, bewähre dic) als Meım! 

















glaub” mir, was du verloren, 
Do gleiches it) ie betroffen Hat 
Das legte Sind, jo Liebe dir geboren, 
Deu Erben deines Namens, deiner Thal; 
Er war dein Troft in migelicbten Nüumen, 
in Ohtied der Welt, die deine Kraft nebar, 
Und Dänmerjsunden iefen herulid, räumen 
Don feiner Zutunft, die and) deine war. 











Je. fhäne did) der jenen Führe winner, 
Sie vinut aus Cuellen tief und übervoll, 

Ein Baterherz bricht fc) in ihrem Schimuter, 
Und die Natur heifdht findernd ihren ol. 

Ja, wein’ ihnlnadh, wie aus des Himmels Schleiern 
Ein Ieifer hau wohlt niederfällt, 

Und beug’ das Knie, das Hodhamt mitzufeieen, 
Tas Mond» md Lenznat deinem Engel hält. 











Doch dann, fewie perhüßt in ihrem Baucr 
Die tige nupnge um ler st 
So forge, dafı audhbeiker grühlingstraner 
Sit) figreit) auf die arte Seele icwingt. 
Du bit Pet, ein Schövfer unter Schmerzen, 
Mind hat der Tod dir eine Welt gerfärt, 
Ruf’ eine neue auf in deinem Serzen, 

Die dir und deiner Baterluft gehört. 








Der Dichter, weißt du, foll der Vufchel gleichen, 

Die, hart errantt, ums edfe Perlen jche 

Und in die Stunden, juft die Ahrünenreichen, 

DI feiner beften Früchte Reim geientt; 
Fulda, 30. Wär Il, 








Dir aber wandelt fi des Grams Medufe 
Ja doppelt in ein mildes Leiben 
in euer Weib und eine treue Mufe - 

Weldy wöftend Paar, weich zauberträftger Sajilp! 





&0 eg’ dem auf das 
Aus deinem Yorbeer ein gemeihies lat, 

Und Haben fie ihn draußen erft begraben 

Bei Aremden und in fremder Yagerfat, 
Dann überziehe des Geliebten Bette 

Der Mai und deine Dichtung immergrün, 
Und mus des Mivder Staub taß um die Wette 
Der Mufe fchönfte Rinder um uns blühn! 


ex 


Zärglein deines Knaben 














Pinneinent. 
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Antigene 


4. Keller-Fordan. 


Sau. 


erndard. blieb fiehen und jah dem rende 
madı, Biß er an der nächften Strafe ver- 
in jeltfann 


fwand. Die Erzählung hatte 
beivegt. Xans Huber war ei 
der ilfenfihaft geworden, ein berühmt 
-— fonderbar und fonnte Goa Boffe nicht ver- 
gefien Hans Huber war indefien weiter 
gegangen, Den Megenfehirm unter dem_ Arme. 
Die Sterne Ieuchteten hell über den_ Strafen 
umd die fühle Luft trug auf ihren Schwingen 
batfamifche Düfte. Der auf diefem jelben Wege 
Hatte er vor ‚ahren die Spuren der biaflen 
Frau erfolgt, Dis er fie gejun 
Eon Voffe! ür ihn trug fie nur di 
Namen! Op er fie wohl mod) einmal fü 
würde im Neben —- oder ob dns Glenh 
dennoch in feinen Abgrund gejogen . . . . Er 
lieb anwillürlich fteben und töhnte laut. ar 
«8 nicht doch nur Nhretwegen, da er Diele 
Stadt aufgefucht? ie waren ihre Züge ftolz 
und erfaben — trop des Orames —- ale fie 
ihm anf dem einzigen Tifche, den fie beiah, die 
Yaufnoten zurüdichob, die er fie jebte von ihın 
anzunehmen — nachdem fie es abermals abgelehnt, 
iein Weib zu werden. — 
Und ats fie dann die Träne bemerfte, die 
in feinem Auge jitterte — mag fagte fie da? 














ie 




















„Yaiı mic Hans - id habe mir das Sid 
Deiner Liebe in eitlem Wahne vericergt —— ich 
in Deiner nicht Werth — — — id — ich 





Wenfejenwürde wieder finden — 
ergehen, 

Nnd als er fihh ihr Danı nahen — ihre 
ainflanmern wollte -— wie hatte ie fih da 
ftotz ud gebietend von ihm abgeiwundt. 

„Du warft der Cingige, der mich immer 
verftanden Hat, Dans — verfiche mich and) jet.” 

Weiter Hatte fe fein Wort, aber ihre Kippen 
waren bfeid, und bebten. 

Ich fie fie in der fahlen Stube, mit dem 
fedien Kinde —- allein mit den Elende —- dem 
fie einfe entfliehen wollte. — 

Sans Huber yatıe fih einen Augenbtid, als 
devürfe er des Daltes, am die Mauer des nüchften 
Daufes gelchnt. An gegenüber hoben fidh dit 
Uni edel Linien 
geneı aetreugigter 
Yeilond in der Mifche fhien beinahe Lebendig 
in der laceruden Beleuchtung der Yaterne, deren 
Cicpt über der Dornentrone linmerte, 

Hatte fie Kraft, Arbeit uud sfricde gefunden — 
fü in unvergängtichen Dingen? Oder? 

&s war ihm plöglich, al& habe er das müde 
Dulderongefiht da in der Mauer fchon einmal 
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geiehen —— Aion einmal in fehmerer Lebens: 
Atunde 

Er if die Mugen weit auf und richtete fie 
die Zirafe entlang bis wo fie) Die Hänfer enger 
umd enger aneinander drängten amd Die Menfcen 
od) in jo fpärer Stunde haftiger, von Arbeit 
getrieben, aneinander vorüber eilten. 

Die großen Schornfeine der Yabrifeu dort 
erichienen ihm Gefpenfter, die feinen Schritten 
folgten und feine Qual erhöhten. 

&r zähfte an den Aingern bie Jahre ab, die 
ihe feitden verftrichen waren — lange, einfame 
Denicenjahte -— wieleiht in der engen Cafie 
dort, über deren büflere Dächer faum ein er- 
wärmender Sonnenftraht rang. 

Was mar aus ihr und dem elenben Kinde 
geworden, das damals ihre Arme in vergweifelter 
Liebe umllommert hielten? 

Während er in bequeme Wohtfeben im Reiche 
der Geifter geforcht und fegensreiche Stunden 
durdhlebt —- hatte fie vieleicht gedarbt ? 

Er. beflügefte feine Schritte, es drängte ihn 
vormärts dis in Die enge Strafe hinein, im 
weder der fnvarge Wand) der CSchornfleine 
ieinen verpefteten Ahem ergof- 

Er arhtete nicht der Meniche 
vorübergingen, er wulhte jeht, dafı dort an der 
Ede, ganz am Ende, das Das fein mußte, aus 
welchem er damals jo fümeren Nerens ger 
ichritten war 

Da, gerade da, wo jebt die große, jchlante 
Seitalt ver der verfchloffenen Thüre fand, um 
zu öffnen. 

Er trat mäberz fein Herz ingte mild in der 
Bruft. 

us einem Dlaffen, umvergeifenen Geficht jahen 
zwei gen flarr in die einen. 

„Dans, Dir? 

&r vermochte wichts zu jagen, das Wort ftarb 
auf feinen Lippen. Seine Hand deutete nur a 
do Wiefengebäude da, in dem in Dumpfe 
Braufen fü die Mäder mälzten 
. m80, dort, Hans“, fagte Eon, die ihn ver» 
fand, „dort“, 

„nd Dein Kind?" 

Arosete 

‚Und dert Haft Du gearbeitet, Eva, alle die 
Jahre, und haft e8 ertragen?" 

„I mußte wohl, «8 war mein Schidjal. 
Abe. id dachte dabei an Dich, Yans, dab Tu 

















die an Ähm 

















eines Tages Tommen würdgft und dat ich Dir 
dam fagen tune, dafzidfhes jett wife, wie 
das Gtüc teine SemeMfilt habe mit tanz 
md Meichthum, -— wie es aud hier in der 
Gafie tiegen fünne, — dort zwüiden den Schorn- 
feinen, wenn ein fhmafer Sonnenftraht über 
das Pilafter Hufeht und Die Steine vergoldet — 
einer Grinnerung —— einem Traume 
einer Thrän. 5 

„Son, liebe Gv 

Sie wie) zurüd, fhüttelte den Kopf und fah 
mit ihren tiefen Yrgen ernft und fange in fein 
Seit. 

War es nicht doch vieleicht 
Grinnerung -- Mitleid, tons ihn 

Ihre Lippen zuten und in 
oderte ein feltfomer Glanz. 

Amofen? Die tounte fie aud heute 
nehmen — eute noch weniger al8 damalk 

Yans Huber jah in ihr edles, Durcigeifligtes 
Geidgt und wußte nicht, was in ihr vorging. 

Wein fie ihn noch einmal von fit) ich? 
Er wandte fit) ab. 

Eon bemerlte, wie fih feine Yruft bob und 
die Schultern bebten. Gin jäher Sonnenftraht 
sucte durch ihr Derz, ficht und galden, als fönne 
er alten erfücten Wien wieder Duft und 
Leben geben — — „Das Yewnftfein jeiner 
Liber“ 3 
Sie trat am ihn heran, legte ihre Hand fanft 
fo wie es ihre Art im glüdlcher Zeit ger 
een —— auf feine Schulter ud fagte weich, 
mit einer Stimme, wie er fie niemals gehört 

„Dans“. 

‚Eon! 

„Hans fa mic Dein Weib fein!“ 


Hans Huber hielt fie am feinem Serzen. 
Ueber ihren Xäuptern zudte kein flimmerndes 
Licht, wie über der Dornenfrone des Exlöiers, 
aber durch Die feinen Wollen hatte fh jeht der 
Mond georängt und Übergoß fie mir füllen 
Ganze. 

Hans Huber blieb den nädften Tag umd and) 
noch die folgenden. Dann überzab er feine 
Braut dem Sıchupe Bernhards und deffen Frau, 
um fie fih al für immer in jein Baus zu 
holen. 

















ine verbfaßte 
ihr getrieben? 
ihren Nugen 


ücht 
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Lieder aus dem Exil. 
son ag deorer. 


‚war hat“ äc) bier mod) wicht 
Rad) falrer Neife dich zu pflege 
Ride, — wo du deinen müden 
Fur Hupe (unten miederlegen. 

Vier fahle Wände fonder Bier, 

Gin Tifch, ein Stuhl und -” fülter Frieden, 
NIE les, ts ich iebend Hier 
An fremden Land vermag zu bieten. 
ah auf den Holaftubl nieder did, 
And ftüge anf den Tin Die 
Und weil es Talt und winterlih: 
Nom an mein Herz, an ihm ermarıne ! 

Zwar fehlunmert fh's auf hartem Holz 
Niält wie daheim auf weichen Kitten, 
Doch jei im Unplüd_ groß und fo, 
Vergiß es gern, was mir vermiffen, 

Es find ja noch Die Kinder dein, 
für deren Hub) ich befler jargte, 

Sie dort den umgelegten Schrein, 
Den id) 0ls Bert für fie eiborge 

So jeid willfonmen, Weib ud Ad, 
A) im Erit Incht cud) der Frieden. 
Zchredt nicht vor Winters Sturm ud 
Dein Herz wird ewigen Yeuz cuch Bien 

u 
3) temne ein Yand, fo reich und jo idön, 
Sol goldener Achten die Felder: 
Dort grimen von Thal bis zu fonmigen Hab 
Fiet duntele, duftige Wälder, 
Dort dab’ ich als Rind an der Mutter Hand 
Ju üthen ud Blumen geleilen, 
rg Gatı did, du Deinmanh, du herrliches Yan, 
Herz Deutfclands, mein blühende 
Yon Main Bis yer Weler, zur Werra und Lahn, 
Ein and voll duftender Matten, 
Dort glänzen die Städte in lengigern Plan, 
Beimftäne toyferer Natten, 
Dort flasd meine Wiege am Auldaftrand, 
Dort habe die Weit id) vergeflen, 
Wenn an der Berge ferngeigendem Mand 
Id truntenen Slices geeifen. 

Den Burgen und Schlöffern mein fchn 
Den Hören im Morgenftrahte, 

Den Städten uud Dörfern dicht vor meinem Fuß, 
Den fübernen üfen im Thale! 

Grüß; Gott, wo ich einft an der Mutter and 
u Büthen uud Blumen geilen, 

Srüß Bon did, du Yelmath, du herrliches Yand, 
Herz Deutfiplonds, mein blühendes Helfen! 





mein Weib, 
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6 Hab’ um meiner Deele hähftes Beh 
Ju feinem Lied dem Kerzen Yuft gemacht, 
Day it es mir jeitbemn, als ob ich fich 
In einem Dom von Engeln überdacht. 


Gedanfen um Gedanfen ranfen fi 
ie gorbger ‚ierrath Himmelhoch empor, 
Wie Gottes Segen überfirhmt es mich, 

Wie Yarfentlang erflingts vom hohen Chor. 


Da nie’ ic dann allein im folgen Bau 
Und meine Seele fliegt dem Himmel zu, 
Wohin ic) laufche und wohin ic) [dan: 
Winft Heitge Tröftung mir und fiolze Aub‘. 


And diefe Mube — fie ift ungeiheilt 
Mein Eigen wie mein unausiprechlich Weh; 
O frage Niemand mich, wo ich geteilt, 
Wenn eruft und flnmm von ihrem Grab ich geh‘. 








se 


Aus aller und wener Zeit. 
A der Jahresmende beping fe 

Burtstan cin berühmter Lohn 
fandes, der Nefler der deutichen 
Beffer Nor risk Wilken udwig 
ec zu gedenten, erh 

Äh geboren den 20. De 
eben Ai Fe Rubirte Diedizin 
1 Morbung und Erlangen. As Student hat Ya 
das. felene Weifpid: gegeben, daı man alt Corps 
burfei die Areden des Snientenlebens voliändig 
gemiehen und Dabei fein Ztudinm eifig und erfolgreich 
Benin Ha. Hhten er in feinen ut Semeitern 
brworvageibes Mitglied dee angeichnen Corps Oheite 
phalia gewefen wat, hatte cr cs Ach noch geyen Cube 
einer Studienzeit jur Aufgabe geil, de bei den 
damalo befichenden Berbindungen cas ausgrartetn 
Ton dureh Stiftung cines neben Cops mit fineer 
Hchruug zu eben. Durch Zuft “ 
BlühenNen Corps. Sa 10, 
deien Ehrenmitgli e it, har er feinen cd erwit 
md A dodurd zun das Maybunger Stbentenlchen 
febe wedient gear. Ju feinem 2. Nebensiaher 
Babies ec N als Privatbopent an der heimath: 
Sic ruft NWacbutg, ie kn 1840 um Peer 
der engtichnden Anatomie befördere. 130 folgte er 
einem Auje mach ‚Zürich, mo er 4 Jahre thütig bie 
1855 bein cr den Yehefluhl der Phnfistegie an 
Sofefiumm in &in, 10 Jahre fpäter nahın er cine 
Berufung an die Univerftät zu Yeippig an, mo er 
ist wach wit. Ludwig it wie Birdom, du Bois, 
Traube, Beide, I. Meyer, Vicbertühn ein Schüler 
von Sobonnes Maler. Cum Hauptverdieft Submige 
Bas ‚peranzichen der hp und Chemie in den Din 
Ber Kıufologe, Der Grforfhung des Lebens und die 
Arathegiung des Grpevimentes, am cs über: 











uns als Ghnenpflic 






















































ap: in Gebiet giebt, auf welem fc an Yıhmigs 
Han m wie Gnkctungen uk Jeanne 













om late un 
Biete ee Gutdedungen von Tundanentaer Bedeutung 
ern fo. AU nen le 
udiänantungen in den © 
Seforpion und die Anfänge der Lnnphge 
den Onsaustauic, und Me Yefkumung der Span 
mung der Blutgafe x. Die Wege und Mitte, Nier 
Deues zu eopräuen, Fid yumeht von %. erfunden 
ind edact, No die Souedbeclufipumpe, das Sy 
wograpfion, die Stomube u. M. Lan feinen übrigen 
Forfähungen Fb weiter als yuwarcagene zu nennen 
die Tiere der Harubllung in der, See, Di 
Unterfubungen über die Dneidelausfetung. 1 
Gntredung des Dreten Mereneufufle auf die 
Deüfenplen der Zetteonssrgne). Sein Haupt 
wert if tas große yoeibänkige Vehrbud) der info 
fogıe; die zabltihen andern winenigflihen Ser 
Önenticungen den fl in Sacıenjchften zer 
AUS bejanderes Yaupin wehren wir & dan br 
rühnten Oelchrten am, da; er mich verfehmaht hat, 
feine fü jeden (ehitderen Hacintefiane und für du 
Deufen jo übcnans wichtige Lanenfhaft and) den 
Laien in mebresen Betagen in der „Sauenlande" 
wo. Setanifen yuninalih. yu m 
dem giciten Gakike und Kanne wergfant fin, In 
angeträhter Nuoit dee Ayers und Weies ji 
iren zum Segen dar Aiflefhai EN 
in 0. Jamar ISST feierte der wet. über % 
Seflentand Yang bene, in Samberg  lccube 
Srgeemponif Dr. Wilgelm Boldurar che 
goldene Yocyet, madden er vor miht langer dit 
ein 30 jühriges Dienfeabänm fehtich Degangen bat. 
aldmar wirbe am 2. December 1s12 Yu De 
el geboren. Sein Late, Ser in Mnteln Ohm 
allher war, umterichtee dan begabten Qmaben vom 
aıen Jahre an im Onge- und Mavierid, jene 
fun Routapuntt, jeteh Voldar, uaddin cr das 
Sarmaium zu nel wit Ereig befnh Date, Do 
zeits 1803 305 Seminar Mufllcheer in Yanberg 
angel werden Tote ie enanden dir we 
feiner Zonföpfungen. Log ciner angefagten 
Tparigeit Tue Solar wit groben life 
Ämmernöbrenb die Tonfunft, bejditigte fc, vid 
Sejsichte und Üoilofopkie der Wut uud drang 
All indie Tice der Nirdenmut ca. Diees 
Auheroreuliche Iuchenfolte der Sul einer qeoen 
Anzahl Aıricer Konyoftionen werden, welde zum 
heit ct über Deutchland belanıt_geuerscn Kad, 
n beticheften nd wohl. feine Choral Werbe 
gen, währe je Khcutedftes Wer, ce bci 
Beitopf & Härtel in Yepzig erhienue Digel 
inte dafik Sorge gt, dah Solace Ye 
m0c in fpäten Je gcnamıt werden wir. An 
Auszeichnungen Ianıte cs dc cnam Nünfler, 
Yaldnar, matitih wicht fehlen; die Uninefnit 
Warburg übafanse Aha dos Dipl a1 Ehren 
docior der Wofopfie, bedeutende Rüllergenffe 
haften cemähten In zum Chrenmigli. auch De 


































































































In in der Ai 
Herzog Gruft zu Coburg 
fe Stunde und Wien 
Tontüuitler vergbunt fein, mod Lange in. jeinem 
Homberg fröpfihe Tage verleben zu nen. — Tr 


aitjbrlich fit dem Hinfeeiden des, lepira 
Aurfünften Ariebrich Wilhelm von Seen, fo war 
auch in diefem Jahre, an Sterblage, da Ü, Sanuar, 
das Grabmal befjelben auf du alten Öriekkofe hier 
Safe vihtih mit Sonbeerhängen und Bant 
den Aarben, voth und weiß, gefemidt. 
Todes An 3. Jammar fioch in Kaffet 
Folge eines Herzichtags der Oberlandesgevcht 
Geheimer Oberjuigrath Yudwig stebridh 
Alten Gonshruc im Mr von Jah. da 
afeld vefe 8. DM, nad) längeren Yeiden 
Ber Deshant und Stadiyforrer Kal Engel, in 7 
Yebensjahee und im AR. Jahre, eines pricfterich 
irtens. Ja Yananı farb an demfelben Zupe I 
Ater von 83 Jabrentaufman Louis Auton Betiifier, 
DMauufatuunwaaren ing. 
ar im 0, Keensjahte de Obert 3. D. Sarl 
Enit von Apett, zulgt Lateillonseommandeur im 
3. Anheffichen Infanteriregiment 





Württenberg, fonic der 
der goldenen Medaille, 
Möchte «8 dem quifeu 









































Zu Fulda verfdir am 








Mn 14. Janıar farb vor nnmehe 12 Jahren 
einer der Heivorrapenpflen Weiltärfchrifieller sure 
heilens, der Haupiwanı a. D. Karl Nenonard 





6. 





am >. Micy 180) zu Saffel, Son nes 
Befiihen Offers, Namals. "eemierlieutenants 

1, weftläfifchen Yinienregiment, machte der. iunge 
Nenonard feine Oynmmafinlfudien in zulda, wohln 
frin Water 1821 verfept worden war. Dart waren 
Bandettit Karl von Wangeron 

des Ztudeutenticdes „DO alte Burfchenherre 
Dr. Eugen Höfting,"fonie der Inngiährige 
hurhefche Yonblagsahgeordnete Dr. Lofeph 
get feine Wifehäler. Im Jahre 1825 trat Karl 
Henoxard als Musterir in das dritte Lurbeffice 
Jnfonteriergiment ein, munde 820 zum Selande: 
































Üentenant um 1. Aufanterieregiment ernannt und 
187 in das“ 3. Qufanterieregiment verfeht 
AN1O erjoigte feine Beörerung zum Freier 
Hentenaut um am 15. Juli 1819 wurde 





Menonard zum Hauyıunann im Ösneratfabe eruanı, 
made cr veer hen yar Dienfleiftung ale Vehst 
an die Kadetenihus Tom 

verfafangstueuer Offer fa er zur Jet dh 
Heifugsfampfes im Jahre 1850 um feinen Abidieo 
cin, der ühu ad) an 27. Sbrnar LAST gewühet nude 
Grsensandte nun füne Diufe zur fcrfieleifchen 
Arhiten auf den chiete der Milthwwirfenfdaften, 
ie er bereite im Jahre 1818 begonmen hate Rule 
iefer Toävige ind ur. a Sim: 
Die Kunefien in dan Febguge von 1SL4", „A 

Sinboautiche Bundestorpsın de Seltguge von 1XI5 
„Sefdiche des franzöhfhen Nvohnionstiges 
Jahre 1702° und das im Jabre INGA in 3 Winden 





























| Arfehienene größere Wert „Befichte des Krieges in 





Hannover, Neffen und Wefifalen von 1757 bis 





weis altin fon genügt haben würde, den Ruf 
Nenenard'S als ausgegeneter Mithtäcirifteler 
dauernd zu begründen, ». 
Cine Wahrnehmung, welde wir vor einigen Jahren 
machten, mag als Weleg dafür dienen, wie zäh unfer 
heifiics Yandvolf an Den ihm von feinen Sorfahren 
übertommenen Gebräuchen und Gewohnheiten fehlt 
In der Osmartung 806 Dorfes Balhern gemasrten 
bir einen Yandmann, welcher mit Abernen feines 
cs befgngt mr, Ar galen hm ae Ser 
wundern darüber ju erfemmen, Da er die Frucht an 
den Enden des Serlandes ficen gelfien hatte, fo 
daf ein fhmaler Stoefen des Mders in Beffen ganzer 
usbehnung mit der reifen Frucht mod) belt Bid. 
Der Landmann entgegrete und, dies Verfahren hätten 
feine Eltern und Gropelten fo beobachtet und er fehe 
8 auch fort, denn daS jei valbjam, damit, das Laıb 
auch dos fonimende Jah eine reiche Ernte biete. 5.4. 
Hermann der Gelehrte. rent 
Heinch 1. hatte 
Ganz ausgefübte Meferungsgeit, LBTT—AINS. Die 
Niterbünduüffe der Sternen, fpäter Die Bengler oder 
Sihleqler, die Erzifchöfe von Mainz, Herjog Otto 
der Die von Braunfeweig, Yanbgraf Balttafar 
en, mehreie Ofen und ‚Herren, Daten 
8 auf die Bernihtung Hermanns abgelehen. Schon 
fein Och, %. Heinrich I, br Gifere, war fo bebrängt 
worden, da er {m feinen alten Tagen Y. Yermann, der 
unfprünglic) gum Geifichen befimmt war, yum Mit 
vegentenanmahn. Da ereignetees fc, daı Die Dehtbeit 
der abeligen Yafallen bemVandesheren feindfetig gegen 
fand. „In diefer Vebränguiß, berief Deruann 
1972 die Abgeordneten der Städte Peffens nach 
Marburg. Sir vedete ex auf dem Marftplage die 
Grfehienenen am, flte Ahnen thränenden Fluges ie 
hohe Gefahr vor und daß er mit einem Hellechrade 
ale feine ueugeblienen Nitter fpeifen möge. ie 
Mann echeben fih da alle Abgeordneten, iefen 
m Wuth zu und verhiehen, mit Neib und Gut yu 
zu Hilfe der treuen_ Städte 
ie Beiden Yandprafen, dafı fie den Tieg er 
Doc; gab 76 auch unter den, Mttern 
Gervene, bie zum Rürften hielten. Cold einer war 
Edchreäit von Grite, Vefebtöhaber Der Burgen über 
Gudensberg. Die Stadt war von dem Feinde ge 
und erfit (hredliche Drangfale, auch bie 
Heer (igenbe Wenigeuburg war erfthumt. "Da fuchte, 
% Hermens Gemahlin, Margarehe von Hohe 
ofen, weiteren Ylutvergiehen Einhalt u ipun und 
Vene Gehe anf, de Oberuburg zu. übergehen, 
x Surgmaner 








der 
ne von Unruhen und Striegen 


































































Doch iefer ve] ihr von der Höfe 
u: „Gnödige Fran, Hebet Cu) Hinnege u. [. m 
Ye” und mutig Hand Ne docherige Margarethe 
ihren Öemahl in [en fe unueeörchenen Rünper 
A, ce, Se rt cine Serfdat fit mar 
Sie Hermann felbf ber einige männliche Sproß 
des heffchen Haufes zu feiner ‚it war, fo überlebte 

 ciner feiner 4 Söhre, Submig 1., der 














riefertige, Jodaß alfo das Beftepen des Fürfen 
vn 


gefchledhes wieberhot gefährdet war. 















de Yen der 
N on Sich. eich bringt im dem Let 
erfienenen Hefte (Zcember 1186) Yag. » 
vom Di. Dehend in Martung einen bisher nach 
entichen Brichwechelönig Friedrichs I 

t deu Grbprinzen Ariedrid von Neffen: 
Raffet, Diefer Brlfcet behandelt die folgenden 
reigrifie (17561760): 1) die Uchenapme eines 
rufen Nenmandes durd Den Griprnen. 2) 
onsplan für den Zellen; erfte Aufgabe des 

>) Operationen bis zum Abjdhtuß der 
Rowention von Jemen: der Cihprinz in Weil, 
Yippadı und bei der Alliten Mrmen. A) Ereige 
inffe in © und Theinahme des Erbpringen 
daran ‚Bis gu feinem 1a) erfolgten Pienftand: 


min = 
Briefhafen. 

&ie fragen an, ob wi nur Bei 

ige von den Mllnbcin Qunchnen, wcle In Ber 

Aeraı Hor- Dies 

t mie der Aal; wir Mann wech, Sof and 

Biete unerer See joy unfere trete ee, 

uDeti Seht ohne eng Ave Cinfeiwung 

Entgeiung ber dr Aufnahne se, mir Daß 

1 orig una 
Bahn it Bo sch fen mir 
unfere Pflicht dem Publifum gegemü deito cher 
darf das „Deffenland“ Anfprud) erheben, in unjerem 
gern Catan Regener 

AUT. Wien Bafen Tan, Base Gi wind 
eigen veroandt, Bas zeit in einer Be nie 
Nummern gebracht werden. Freumdliden Gruf;. 

6 Worturg. In aa Onihe R Vene 
im Dr. U hat fih Strophe 6 cin Drudfehler eine 
aefchlichen ; 08 mug beißen: „Doch auch gilt's feiner 
Ehre Hu Yniaı Gut), Buch Se Yehtehuug 
Bine Shre Frage alt fe 

































DM. Kaffel. 












































GR. 9a Brief mit zuci Einlagen ex: 
Halten; deren Berwendung erfolgt in Der gewünfehten 
weile 

1. Gr. Dresden. ir waden Anen in aler 








enbung erhalten, 
Verwendung. 





finde 
Bein Dant 
FD, 





Beten Dant. Lie erhalten 


Fulda, 
in den näcften Tagen brielih 





3.W. Kaffel. Man abomnist bier inKaffel 
auf 208 „effeland“ entweder Durett bei dem 

d Verleger %, Zwenger, 
dcr in der Expedition, Rölnifde 
Fart, Huch die hiefigen Bud 
Handlungen nehmen Beftelungen Die 
efehrift wird den Mlbonnenten, ei 8 Bund Die 
Bot, fe es durch Relparioge frei in's Haus ger 
Nee, Die Krunmentbg, wi, ja 204 
nicht dicelte Ginzablung erfolgt if, in den nädhen 
Tagen tucch den Eintalfierer erhoben 


wenger in hof. 

















Bafel. N 1. Sebrner 1887. 


Seffenland. 


Zeitfhrift für heffifhe Gefdichte nud Ziteratur. 












shift für. fi 
ass, in dom Imfanpe von 1", Hagen 
Den we uniaer zeifheft, Die file, Dir fe vrf ins verbieten 
anenfe" eünehend Daraıkan. Unser Dirweis auf den ‚uhalt des tieren wideshoten wir hier mi, dal «8 die 
ünfoe wnfereh Marco fein wire, dm ie Anberpihtet an De engere Yeimal 
a set al aut er fin. Cine arehe Amsehl namhafter 
zit heat Unrätung mad Mmwirkang zugeiagt, 
encnenisprän di6 ägtgthnnafig für Die und andwarıe ireährih 1 Mack 50 Di 
Pie. "Ruswärs som ch dit Wahl de der Wat, Tre 
jenen werden; hier in Maflt mim Der umterejuee Neben, 
ie 12, Be a der Lohjcnungsefisite findet 








Yicratır, eufteine zweimal mewartic, am 



























inzeine Sumern tonen je ce Zeihi 
unter Steifbonn oder Darc Sun Sudıdandel 








1* engetsogen une 





Die Nedahion: & Iurnger. 








on Beiiteun Bollsiuner von S. won Pers „Die be Arien 

qui von Yaunkach; „hiiopine Engelhard, gd. Harte", 

Aue dem Yebra Dottor Natos“ von MI. 6 memi’s Seubang“ TIL m. Chr, 
Nine air und nener St; w 


Firhatı der Nummer 3 0 „Hafen 
inter Yanoprat Philipp dern Srofminlisen“ von 
orewng von % 3. 

ic von MT 



















ein Glück. 














th will nidst mehr, als oft mir qab Die mir alljährlich Frühling hot 
A Du teure Geimath, Gift die meine; nd Mole in des Sommers Tagen 
And ol mich’s im die Form zieht: And Gerbfteswäcte anberlicht 
Din UleibM wir Dad Die ewig eine Ad vonderbare Minterfngen. 
Gib” mir die Welt che glümend® Olüch ie mid der heiligen Cinhunkeit 
Fu wollt” es nme in deinen Arne, üf Ahanerlich vertrant im Walde 
Die mi, als Klein ich war md Ahiadh, And mich dem Sturme feumd gemadit 
Getragen mild md voll Crbarinen. Auf hohem Korg und freier Aalde. 
Die meine Schmersen from gefilt, Und führt das Ceben mich hinaus, 
Die mic die exften Kieder Ichete | Die Sehmfucht wird au dich mic, binden 
© meine Keimath, die mir reich, | Hd einft hehe id meh mm dir, 





an Serzen Ra’ zu finden. 
Fu. Aeliner. 


Exfett, mas fhmerzlich ich eutbehete. | A dei 

















3a heffifdem Bolkstume, 


4. von Yen, 





Heben, fo bone 





md wohuen 
Wed) seiher 





ei 1 mai einen Sid auf 
er md gritifiener W 







Ähauen uns Infonder 
beftmp u 1m da ati hehe 
Atheinicie Ssten der Ghntren wurcn 














glei Bloch: 
Zweigen oder farlen iM 
in einigen Zielen mit 
einem Tohme gewonnene 

(ünnnien abweichend, 



















madhbartich enger ober j Sfr wol 
Beftuud foldie Borikdaft, wei da 
2liederdeutichen, mc ans Län gelegenen 





Seiten, 
Sei, 
äh ih we 
Jahn 

ihre 


ie nah deu ihnen Erbanern. eiur 
cin Gehölze belont S 
Bis in. vergtmmiennäfig 
eines Ortes erweilen: Nas 
beim ans drei Dis Dier 
eiten, eis Gieupnen, feiner Sichöite 
intel, Nieder Weite 
vom geinnente „weiten 
Ib zwar con zu rön 
Dieler Begriff mad Name beruhetg jedodı 
einer Befeftigung mn 
entfpreiiender Berteihigungs Aühigt aan 
dente fi deu Wezirt eines verfehanpeen Yagere 
darin die Gchöite der Stadt gelegen waren. 
Toter Scan mochte dann Mmerbin den Ser 
werbe, der Gufaltung einiger etrichjauteit, fo 
wie Handels und Wandets qünftig werden. Ge 
igyäft ermudhe hier and) durdh deu Werlehr, den 
gröhere gottesdienftiche Aefte, fowir Tagungen 
(Madungen) des ganzen Stammes, der Age 
oröneten naher uud ferner She mit fh Grad 
en. Der Beziet unjerer alten dattifcien Staune 






















Jet, 
wefentlich iin Umftande 

















Hauptfiadt Messe, die in einer Unfumde des 





Afıten Yahrbundertes Wayiahi heit, —- der 
Form Wattiatum bei Ptolomäus entipredhend 
ieh, fhertich vor alen die Weretinuen des 
Dvenberges ein. 














Engeres shulawmnenkhliehen der Gehäfte des 
vierten Yandes iu mfereim Nerjtande zu mehr 
md mehn geifiteßenen Tirfern if in erfeum 





Erfen hir 
derzn die 
alte verieien 
6 den verein 


basen Arihten. fortihreiten® erfofgt. 
deren, wien Nörlien Arten aal 
Eibanmag sheffliher Nirben, dere 
Birnen zum Zeile Die alte 

mochten, ım deren Schnb yudor 



















sehen Gehüiten einer Derlichart ih Hab ud 
nt flächen fü 

Bon der alien Art jener jerftrenteren Aninge 
deo geiamten Wohnbawes gibt nidıt mir hier 
100d S4 Die Gegenmmart uns fchtter Jenguis noch, 


md zwar Hr ufer di enter zumal 

dcngane jene am aiiteler Yabn im 
isben, win Yinbung, 1. SW. — vor allem 
4 Grit e8 geftichtlih in Tris-Namen md in 
ageu hervor 
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Die Erde wit auch heute noch 
anders Deu gepfercht. darauf 
quem für jedes einzelne Hans -- ud dieie 
Sort meinte unfpränglidh mit Nichte das tote 
etände, jondern deffeu nfahen, md war unier 
eivter alter Ausdrud für Yanilin, mie noch) das 

8 fniliaris gilt <> geeigner 
als Heim, gehumd für dl, 
Ahnen, Kimeltune 





weit gemag um 
zu wohnen. De 




















Seinen 


fo zataws unfere 
ab der zereie Den Man eines bejonderen Ganzen, 
Hei hünelich Mei verteidigte mud bewmahrie er 
unbicgfan; wo aber im Perhültniile zum Stauume 
er dan Find, gab, denmodh er mr chen Feieit 





ner Medhte anf. Der Mann wollte wicht 
ergehen im alte md State; Gemeinichaft 
1d Geiey waren wicht un ihrer jelft, fonberu 
m der einzelnen Zünfer witlen da. Alle dadıeı 
ah tebten frei und unahhängig, Haus für Dans 
us folder Sinmescart cumprang chen 10 
wel dic Anlage der cinzelnen Ditte als das 
gange umverfittete Steinic) des veutfchen, tat 
iepen Wefens. An Seine umhte. hürgerlidie 
Areiheit haften, während Deitigfeit alter Gitte 
doch Stbihweifungen zu tuueudfacher Manige 
Fatigteit in einzelne Yeben aufhiet, 



























Gerade entgegei geicut wor es bei qriechifdien 
Sitten. Da war Jedem vergbit, jeine einzel 
Gintihe Zitte ad Yebens Leije mach feiner 





Cinkitdung einmädten: aber De ie war 
uiee ae innigite einverleitt. Weide veriierene 
Bargorien der Zele marc eine Äicie Yebens 
Wanderung; aber der Sricche jan Leidster nter 
Deurfche 















Zurannen. Werlor binmiter der feine 
irgetiche Areiheit, fo toume er, gehalten im 
Yarme der Zitte, Sid wicht mehr am eingeltiu 


er Ungelundenheit erhoten, womit der Oiricche 
ii qm emmicädigen bedauht war. 

Joiger man Deu Yanfe der ‚Jeit, jo eri 
mau ferner des Lolles Geichichte in der 
feines Yeifaunmemwohnens.  Yurgen erhulen ih 
ts Gebieterunmen auf Vergen. =ie, Zeugnifte 
doch cıhöpeter. fteigender Areibeit eingelner & 
idpledter, weifen zugleich als trübe Nchrjeite gar 
manderwirte al Abhängigteit des platten 
Landes hin, auf Schädigung alter Gemein rei 
































eis: glüticher Weite jedod) nich überall, und 
ainden dar, Dewigtun uud in Seil 

=» tange gene tanten, gab cs viele Serren 
im Yon, Wire De um Akon amd Sitigeng 
ich verdient gemadt, Biete die Heine Berpewal 
tiger ware. -— Ale aber in dire Bereiche, 
Am? im Dadern mit ehnander, doch yugleid Cie 


öredjer wider alhumfahende Jmingberichaft eines 
Einzelnen. ie jaulen, uud die Verfafung des 
Yandes war verändert. 
ie einft die Gehöfte zu Weilern, dieje_ jun 
Dörfern fh) foren, fo waren jeyo wiche Ort 
icnarten modı feier und enger zulammen gerikft 
zum Zchae md True, md hauen darfür ver 
toren tinnfiche reihe ihren. yerfreucen 
Dem True gröferer Grundherren, 
‚OL größerer früherer ZtüNe, hatten sich 
made Dörfer allmählich entzogen, mit Mauren 
und Türmen umgeben, hiefien jelhlt nun Städte, 
she doch ihre Bürger aufgehört hatten, Wauern 
zu fein. So Hatte fih des Yandes äufere (ie 
fratt geänvert: mit ihr amd Dur) fe der Aufere 
enich, Damm der innere. Doch wenden wir 




















auch 




















ws zuräd och zur Yildung nuferer meiften 
rose Därier, die jothes gehlicben ah Tiud. 
She mir um den Mittelpunft einer Wire, 





ach in Anlehnung am Köfker war jadhe öfters 
gefsiejen. Diefe, in rnbtbarften Yan 

den, hatten wicht wenig zur Mufahıne des N 
Lanes beigerrageu; fie wurden aber aucı Wehner 
gumyer Dorffcaften uud Seriter ihrer We 
wobner. dh fie wühen endlich der Mad des 
es Aürften, die Über Heine Serren, geiftihe 
Stifte, Josie große Meidis- unmiteibare Zrätte 
Binmeg, fh am die breiten Schichten der Be 












wötferung zu wenden wuste: und jo ward aller 
aumäbtich wit Einem Ynte beedt. 

Net Anden wir Dörfer meins Dof bei Dol 
yubanamen Haugend, ohne Trdung; oder mo 
Deerftrafien hindard) ziehen, au mol zugleich 
mehr ewerbe dm Yandbau betrieben. wird, 
dort müher md cu geregelten Neben vielmeht 
Gebäude dei Gebinde, Die Hu in unerem 
deildihen Dügellawde gerne an Abhängen ae 
dns, entweder wegen der Nicfe, die gewöhn 
His an et -- dein ah, hie 
ii no ug, des Germanen ebemmwol 
Bein Übergauge zum Shriftentune treu geblieben 

oder aber weil. Die Miebernng in unjerer 

Bergischen Deiner Defechatb Bfters feuch, 1b 
monder Überfehwenmmung ansgejegt it. Die 
übele verfehtte Yage eines gauzen Dorfes. anf 
wietich unfruchtdarer, Wahersarmer Hüte, Ruder 
man doch felten. Tiler bieten ja nm Des Be: 
dürfnies und feichterer Gemeinfehaft willen 
immer das günfgfte Gelände, was nicht darınit 
Äteiter, dafı man die Suihaft an den närften 
Tales Hang danı Ich 
des Heften Yodens bringet 
it fh, Da in meiften Dörfern eine Bach 
Hindrd Mehr, die gemöhntid mur Stege fü 
Aufgänger hat; öfters auch diefe nicht. Ar 
of amd Lagen aber it das finde tiefelichte 
Seite zugleich Berfehre Babı. Windefiens eine 
haupifäitice Ziraße — and) falle cs fein 
Yandftraie ft —— bietet doc) jedes Darf. Di 
Hofraiten, mad Mafgade des bänerlichen Wol- 
handes utehr oder minder wit Mifte bededt, 
find gegen die Oaken hin offen, Dismeilen 
Dura) Gemiuer geihieden. 
Ser tehut fch ei feted, and) jo ge 
naner Witzegurte, binterm Pau ci 
rasgatte at Chfibäumen, der mit Dede um 
züume oder jonfeeingefriediget ft. Andere Gr 
den unfetichen das Dorf. der werden mır 
om Wabe bisweilen gebt. 

Die Nirche mmeingte Träher allgemein der 
Toten-xpof deifen, neueitihe Werweilung nad) 
Sufen weils ans Aitermeisheit, teils aus ander 
weidiger Verhönigung entfprang. Der Ternige 

Suhand unferer Altvordern tehrie 
folge Scyeu; und des Menften Se: 
mt öft füherlich wicht. zu tadelu, wenn ih nicht 
jede Stätte feiner Yeichen gleihgühig if. Der 
Germane chrte feine Gräber gar hoch, am Ende 
mit obergläubiicher Meinung. Die Zielen 
warcıt geleitet, wo die Accu trüge der Bor 
fahren rubeten; ud fange noch lieh der. chrift 
lite Gntel feinen Yeidnem hu Toten Plgel des 
Giguen Yanles beftaten. 












































































AUS Rirdien fid) auf lägen ehemaliger & 
!igtümer erhuben, endete das Verlangen darımı 
nicht, in geweiheter Erde zu ruben, inden die 
Nische zugleich überfinnlichen, nnd in_friegeriidh 
bewegten. ;eit ebempol leiblichen Shut ver- 
iprach. as mande Einvrüde keirifit und 
höhere Anfiht götifihes Zinnes, die Ad cıma 
won Verehrung Gottes in Mitten irüder Yer- 
meiung abfehet, jo Hat dar) jolde Erwägung 



























aut) ühre zwei Zeiten. Gin verföhnenter Aus 
gie amd) für gelumbentich. barae Gemüter 
möge aber darin gefunden werden, daj) man 


alte nene Kirchen an ein Ende des Dorfes er» 





banc, wie {don Yandgraf Wilhelm IX. empfahl 
m zu Miradiimold 3. D. tat, fie jedoch wieder 
um and zum Norte ihrer toten Gemeine 





mache Din täft jeder Bauer fih lieber ger 
falten denn eine Berlegung des Totew-nales 
alleine. 


Die Heififchen Rirchen find zu größeftem Teile 

















Site und Uhre jehte es nöd jeten den Dörfern: 
dor Aid Uhren von geringen Yuyen, zumal 
viele die geit wur fo in Bauich und Wagen be 
ftännnen, inie man ea auf dem Yanıc auch nach 
den Sonne tan. Wlan findet iu zweien, anferne 
yon einander Kegendeu Dörfern wol einen Iuter 
wien von dimtidh einer halben Zumde: alle 
da Norte V. Wahrzeiten für einen geregelten 
Zrur Hier doc nict yalln wi. Auer Scher, 
wer, def der Zchutmeifter die Une, vorfilie, 
wann er Nartofleln auetne. 

Die ätteften und geringheu Hinten Lchnen fit) 
gewöhnlich am die Nardhofs- Mauer, oder fichen 
ühr doc) zunädf. DIR destalb yum Teite, weil 
ihre frübenen Qujahen mod Yinsieute Per Kite, 
vielleicht eines’ Wiofter oder geiftlicher Stiftung 
waren. us gleiden Ohunde uiprüngtider 
Bugehörigteit runden bisweilen au), die Schul 
gebäude im folher Umfafung, and der Toten 
Def war für den Lehrer jugteidh Hüntel Sur 



























ihr att; der Turm erhebt fh am worberer mm Wat des Lorholien. 
Seite Yeranf, oder it ein bloßen bilgemee Am dertch feh Hl jedoch die amfcertine, 
Glocten-Yans anj dem Dace. Manches uralte gleidtol gediegene Frömmigteit der Men 
Gemäner beftcet aus unbehawenen Zieinen, nütht. Zihule, Morre, Zijeufe faden 
meiftens aus Waden; dih it aber bejonders bei Haıpt wielennärts, ud jo amd henie nor. alle 
irchhofs- Mauren der Fall, die in vielen Dörfern drei der Kiraie nahe, md fomit feihit rauch 
une ehrmürdige ner mod Fund, und dad  beifanmen. 
inft zur Verzeiigung eingerichtet waren. din Ei 

erorezı 


Beiträge par Gefcjichte der kucheffifcen Artillerie. 


Anann von 


1. Die Artibeeie auler dam Condgrafen Philipp Arm Grofmüthi 


1 
gan der. bie zum Jahre 11H 








unter der Bormmbjdait feiner Mutter, 
Ana von Medtenburg fand, w 
fügte, im erhälmifi ur Größe fein 
ande, Über cine gung bedeutende ‚aht von 
Seidhügen aller Art, die auf die Zeughäufer der 
Feitungen und feften Schlöffer verteilt waren, 
wo fie unter Zeugwarten Handen, denen die 
erforderlichen Öejhüg- oder Büchfenmeifter 
und Gonftabfer beigegeben waren. Den Ober 
befehl Aber Die gefannnte (audesherrliche Artillerie 
führte ein Ober Zeugmeifte 
Die Hefficjen Städte, die ihre eigene Artillerie, 
damazs ezeug ober Ardolen genannt, ber 
inien, und deren Bürhfenmeifter md Con 
itadfer eine zufe bilte in mit ihren 





























Banmbacı. 








Heineren Zrücten, den „Aeldfticten", den heiticien 
Yandgtafen Deeresfolge leiften, wie dies amt) iur 
Jahre 1460, in der „älger Sehe 
Snmattatden wid anderen’ Zridien neitehen war. 
Die Ionpesterrlihe Aritterie, die in Delle 
gwerft unter dem Kaubgenfen Philipp vortomnu, 
heftanp ano Zuüden aler Kaliber, von der 00 
piündigen „iharfen Miete“ bis zu dem ! 
digen „Icarfen Tintleii*.*, Die groß 
außer „icharfen Degen“ audı „ Doppelfarthanicn 
gemamut, bedurften zu ührer Foribemeguug 24 
and mehr Bierde. Unter ihnen befand ic) der 
enfel* und feine „Großmmtter", die beide won 
Landgrafen Poitipp im Jahre 1534 dem Sicher 



























Spree ar ieh nn a 





Münster zur Dütie gegen die Wichertäufer 
den, jo wie die 70 Genner 
R und der IE Zu fange 
Üie beiden legteren jtammten aus der Nefte des 
Ners Franz von Sidingen „Lanituhl” 
in der Walz, md waren den Yandgrafen 
Bbiipp, mebft mehreren  eineren “Stüd 
ts Beutetheil, yugelaffen: nachdem die elte am 
eingenommen Morde, und 
einer Der bedemenhften Wänner 
jeinen Kunden erlegen war. 
Wenders ftart war die Mrtlerie, welche der 
Yanbgrai im Jahre 15H, zur Wictercisietung 






























des Derzone Mirich von Württemberg in 
N 


m er fol mit N grafen 
rt nie Dlain vorüberaciogen 
ans von Beltersheim, 
dem Yienteront Leit 


Land, mitwahn, 
Bihfen an rat 
1”. Unter 
















ats Obersgengieiter , u 
Nrautperer md dan Schangmeilter Dans 
Reim, that fie fid) in der Schladıt Lei Yanlfen, 





fomie bei der Veichiefung von HohenUradı und 
Shen Nsberg ganz befanders hervor, moduch 
die Schtact gewonnen und beide item jur 
Vebergabe gepuungen wurden. Oegen Hohen 
Mira gaben die herffchen Zthcte >32 Schlie 
an einem Tage ah. 

Durch ihre. vorzügtichen veiın diefen 
Striege gelangte die. heiiiche Aeriterie zu einem 
io hohen Amichen, da zwei Nahre darauf der 
Naifer Karl V., dich den Erzherzog Aerdinand, 
den Yandgrafen um Ueberlaffung von Nüchje 




















meiitern bitten (ieö, der jedoch dieje Witte, vor 
iebügend, day er jelf 


Mangel au guten Vchien 





:u Folge des „Zihmaltader Bundes“ war 
zu Nobung eine Ariegaverfaftung für deffen Mir 
der aufgeteilt worden, nad) weicher ein jeder 

Vundes-Hauptmänner, der Nur 
won Zahlen und der, Yandaraf von Neilen, au 
sohen des Bandes 28 Geihüge giehen laffen 
fote, und qwar: 12 vierzigpfündige Rarihumen, 
ige Zeidfhlangen md fehzchn 
pründige Norhfchlangen. Der Yandazaf het fh 
Ivo nicht am diefe  Natiker,  janbern. dich 
hatt ihrer, Dur) den Zranffurter oejhütgieber, 
Weinen Wartin Were, 4 fhutigpfimbige 
1? 24. Zehlangen  verihiedenen 

Diefe 2x Geige trugen Die 



























Nalibers gie 





Juiriftz VD. MR A. vos dei manet 
In aetermum 
{u dem Nriege, welchen Zaren ad Heifen 








in jahre 154>gegen den „Yiguenoberften 
Seinric dj. von Arounjdnveig fihrten, 











Fr 






der Yandgrai 24 Geichüee ud (1 Munitions: 
wagen mit, amd zwar: 3 jerhsgchnpfündige Norh 
iptengen, 4 adıtviäntige alfonen, 3 fedhe: 
pfündige Auttonen, 6 Preipfändige Apoftel, 
jweipfimbige Zaltonete, 3 Zingerinnen und 
teinbüchfen. 

Neter Diefen Sefhügpart führte eit Kant 
peter als bersjeugmart den Befehl dans 
Reim war Schanjıei Beide, nebit 
0 Mon, warden fu den Yaugräben bei einem 
Husfalle getödtet, deu die Braunfdneiger, als 
‚Herfen verfiiet, aus dem helagerten Wolfen 
hättet machten. Durd) eine herauf folgende jehr 
energiiche Weichiefung der Stadt feitens der 
beiihen Artillerie, wurde dielelbe jur Mcher 
gabe gepmwungen. Gin Thura, von deffen innen 
der Thürmer ein Spoitin auf die Neffen ge 
{ungen hatte, wurde durd das concentrirte eier 
der heiihen Stüce gänzlich, snfammengeicoffen. 


AS im Jahre 1546. der „Schmaltaliche 
rieg" begin, der Naudgrof” Philipp mach 
Siüddeutfhland zog und gegen Jugolftadt vor 
vücte, hatte er viel fänveres Beide bei. fid; 
darunter „Scharfe Megen”, die 72 Geutmer Rohr: 
gewicht Hatten, 60 Pfund Gifen fcheffen und von 
Verden gejagen wurden, jowie Opfündige 
„Doppeifarthaunen“, weiche ein Hohrgemicht. von 
Geutner erreidten, wıd zu ihrer gontbemeg 
wg 2% Werde bedurften. Die Le 
Sachjen, Heifen und Schmaben, unter 
Schaftion Scärtlin von Burtenbad), melde 
dem Naifer Karl V. au Gelhügen 
ven, feuerten ans 100 grofen eichlten 2 


























































Schüie anf das faiferfihe Yager bei Angolitadt 
ab. Die heffüche etitteie, zu der” auch Die 


Aetpftüte gefteilt Hatten, formman 
Wozımel, als Ober. Jeugwart 











dire Dans 


Die gröften Sue davon hatten zwei Bichjen 
meifter. 


durch die Schlacht, del 
9.24. Morit 47, in welcher der Nurfürit 
Johan Ariedrich won Zachfen gefangen murde, 
jun Nachtbeit der Werbiindeten ausgeichlagen 
war, micde and der Landgraf PHilipn ber 
wogen, fidh dem Maier zu ftellen. Am Folge 
uni 1547 ju Naffel verabzeeten 











der Yandgraf nicht 

itrafe belegt werden 
ih der Yandgraf aber geftellt 
hatte, num dem Aaifer Abbitte zu leiften, ver 
wandelte man von Faiferlicher Seite, in der Nein 
ihrift der Sapitulation, das Wort einiger in 


wit einiger 
fotte: nadıdene 











emiger, und zwang den Landgraf zur Inter 
ichrüt Der jo abgeänderten Sapitulatien, bradite 

im madı Mecheln und hielt ipn hier in firenger 
Daft bis zum 31. Juli 15T, wa cr, dur) deu 











au diefem Tape vom Aurfirft Woris vo 
Zachfen erzwungenen Wertrag von Pallan, feine 
Areiheit wieder erhielt, 





Ju Folge der zu Halte abgeichloifenen Kapi 
tulation folten alle hefihen eftungen und Gc- 
fhüge dem Kaifer überliefert werden, der die 
Vollzichung derjelben dem serjog won Alba 
übertrug. Gr joll 170 Zrüd heiniche Gehhire 
weggefüfrt haben. Yeit ihm dieje Beute aber 
mach zu gering erfchien, fol Srüt, 
init dem Mappen des Yandataicn verjehen, Imben 
gießen faffen.*) Nur die Aeftung Ziegenhain, 
mit ihren Sefhlgen, blieb dem Yangrafen cr 
Hatten, weit ihr Nommandant, der Oberit Sein; 
von Cüder, dem Herzog von Alba ihre Usher: 
gebe mit den’ Worten verweigerte: „Der freie 
Landgraf hat min befohlen die Yeftig yu Int 
ten, der gefangene Yandgral, der jeinen eignen 
Willen wicht hat, weit er in der emalı anderer 


Ahr satte vn Deren 


























Philippine Engelhard, geb. Gaiterer. 
Forfecung fat Sata 


Eine imereffante Zlberug des Eharafias um 
der &ebenomeile dar Didhtein Phiippine Engelhard 
bt uns bie Zcuifl „Ans den T “ 
Hofthenen Kegentenhanjes“, als deren Yerfafie wat 
it Hecht unfer vühmlihft betamater hier Sch 
fielen Jatob Hoffmeiter gelten mn, welter, ncbentci 
bemeii, cin naher Auverwandter der Didhcuin. ii 
amd in em Lugcnd til in ihrer & 
abet. m Meier 
in Sof geofes Wufichen ercog habe, als Kyiiupine 
Engelbanp in den autcu Jahren nad, der Kaihc 
vatbung ideen Mane veronlahte, vor den ncucn 
Wilhesböher Those das A 
anzulaufen md derı ca W 
erbauen, wohne wohl die ifte Anregung zu der ci 
unter Yandgeof Qillyin IN. angeiglen. neuen 
heimepöter le qmcban wwdt. Ju jener shit 
wohnte die vornehus Sch &ins iinachalb der Stadt 
und befchräntie ihie Promenaden faft we an) den 
Aridrieplaß und den aAnıgarten. Oröfere Aus 
flüge ats nadı Kiehmshöhs, damals ned Zcihen 
ein , minden jet unternenmien. „Aral 
Engeibard wollte als forgfame Winter 
übnen Meinen Kindern ine gejunde Kahng. mit 
rifher rötinender Yafı Biete und wählte zu Viefen 
twede jenen (arten, worin fi ic Kandtich amchete, 
‚wei Hegen Air ihee Mamilie bet, On 





















































Yeute it. hat miht Die Macht, dicfen Beicht zu 
vicgunchinen 
Der Ober zengmwart 
einen Werne aemacht 
aus feinen Gefängnik in Werber zu beiteien, 
wurde duch, einen Yrief des Yandgrefen, den 
derjcibe im yahre 15) aus Mehenn an jeinen 
Zohn, den nadmaligen Yandgrafen Withelm IV, 
gehhrieven hatte, zum Seugmeifter anf Kebens 
jeit ernannt, and erhieft daneben eine Ertrahe 
ung von 100) Ohulden. 
1 den durch Alba ans Helen weggeichtepn 
ten Sefchlgen fieten im Jahre 1502 vie Ztäite 
dem wadinaligen Yandgrafen Wühetm IV. als 
Heute 16 einige don. denen, Die 
Auto hatte giehen dafe 
Nachdem der Yandgrar Bıiliop wieder in sein 
Yan) guräctgelshet war, beitrebte er jid an 
das Eifrigie dafielbe wierer wehrbaft zu man, 
zu Diele giweife auch Bejchige, und 
atfonen, im Nallcl nich 
hatte. Bis zu 
. Ming Dit, hielt er fü 
gtich von allen Kriegen fern. 





Sans Nommel, der 
hatte, den Yanzgrafen 








































bisher wicht 
feinen Zode, dc 
dat jo viel als m 














wehmmen, anheıhalb der 
Heiveny einen Habtiden Wohnfis zu errichten 
heit e5 meter in der angeyogenen Ziheft „brachte 
in der Maier Oefelihaht cin wahres Mniichen 
hivvor; die vornehmen Yerwandten ihies Mannes 
Biehten einen omificnranh md protchiten. feet, 
gegen den eivaigen Lardadt, die auffällige Dundtungs, 
« Dichten 














che zu Gilsgen, jegten jedoch in 
der Zadıe jelbn nichts Durch md muten jchlich 
gie Miene zum bijen Zyiche madıen ir 





fan heutigen Tages foldhe Beältuifie beprsilen, 
wenn er jent yuifhen den jchönen Lilen diefer Alec 
Aintermaudet! Zo ändern fd die ‚keiten, 

Sa vielen Begichungen war Bhilippine Engeiharp 
ein Cripinal mad ihre Eigenbeiten vien oft Tomitde 
Sccuen hervor. Are Abfonderichteiten, dry welche 
fe aber Niemand verlegte map Die man als, etwas 
Sebfincftindiiches Hunahın, waren cin Mesiluf, 

genialen Wotnr. Yiemals vergaf fir darüber 
lichten dx forgfanıcu Nausfian und gaade int 
Bifer Hinfht fan hie als Diner Hingchklt werde: 
Zie war eine beglitte und begticede Gattin ud 

Dotter. Und wie fir über Die Mulpaben der Arancn 
{con in ihrer Jugend dadıte, das geht aus den Se 
dichte „Mn Domichlands Wödcen" bevor, weldhes 
fie ale" ywangipiährige Jungisem verfafe. Mag iu 
formaler Belebung Dieles Gedicht auch müde 
Zehreädhen aufmweifen, jo viel Mt dad geuih, du die 
in Demfelben niedengelegten Anfanngen andı heute 
od ihre wolle Berechtigung haben. ir alla co 
Brobalb bier folgen 


















































fragt cin Acier 
sen un zu 
erträgic ihr Oft, 
ampftuden, es bei 
ie Mer, der ih zum Tann hi, 
Tas ficbe Märchen, das unwähle 
Sur fotihes 2inen, das baplüdt 
Zi mir des Srundtsst-2yrade quiten 
Üniberfest Homer werehin 
Das zianı fh nicht für Aöcbeifuten! 
Yatein -- fcht aber andy wict ich 
Yan Habt zu Zpruden ihe Talente 
Der Arang 
Map die fanft fehmelgeade Mecente, 
u dancn cint Weirascn fan. 
Fu Heigeteheten Zeheften Iefen 
Te man für ennfte Männer fenich 
iii antenne aan, 
it ih in meinen Zphine Dich 
Aatır cine Zeucr iu ch glühen 
Tas fh zn Dion dcr Mufen fit, 
dent“ Kr Met am Melodien, 
Frech dic Sand mäbt oder frei! 
Apcles” Nunft möge ihr cndı weh 
Zhön fs, mocum unter einer dan 
Fatd Alar-, bald Blumen Zchwercin, 
Yato tänfciendss Geht aftand, 
Yet fhnvenverjetungene Neben hen 
Das fhafit cur) angenehmen (any 
Han füe Zuberfaiten vühren 
deinen zürtichen Oejang. = 
Doc daft dergleichen auch wicht grünen, 
Tas mur ats Webeuadhe fh 
Ann ihr in Häustichfeht cndı fhmicaen, 
Tann it cn sucn Manu beqlitt, 
Sur! die di a Bas Ziry and Yacıc 





nur 
ed man 
dach dies 



















































id ihren Gatten atketidh made, 
Mad inder, weiche Gar ib ibn. 
Zie mid bei wenig Neiz gefallen — 


SE Fetbie im Alten mod geicnmüch 
Hu froh wird der duch’ Yu 
Den fie dundh ihre Sand hepläct 
Zettfa, bei all" der Borficbe der Dihrerin. für 
die Hanetichfeit m das Familienleben warte fe 
doc) audı als Dam der Aealt in den vornehmen ar 
felchaftliien Streifen Rai eine. glängende Wet 
zu fpielen. m ihn jüngeren Yabren galt fee 
Gadepu für Die Tomangcheade, "ht Laleıt. wart 
eben wadı den verfehiedenarnigfien Nchlungen This 
Smahlen aus. Wis der Verjnfier des wicderhoft er 
mähnten Arüifcho in der Schrift „Aus deu Tagcn 
nes etefisuen Regcatonhaues", beihr, cuidic 
ipvive Engelhard gleich anfänglich, als ie madı 
her Benheiranbung madı Nail tam, dus Üe ge 
elidahliden Taler, dus ihr hetero Tempera 
ent, Bach ia getonntes und fehnes Benehmen Nie 
gebildeten reife in der damals modı [ehe cersuoni 





ae, 
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fen Meidenstamt wid brachte fogar, einem ganz 
mencn Ton in dir Werhöltifle der Naffeler Zosietät, 
indem yon fe als gefeieste Dichtrim Betonnderte un® 
fit von üb ungcbundencn genialen 

wei lieh, 

nem Tan 
melden deutfche 
möhnenb das Sartheater 
ud italienische Sper m 












fein 





rhteten 





una hanzöiihe Nomadic 
Yaucı Tulinite.“ Hoicı 








dane fe fi die Wangen der Naffelner. erobert mud 
fie wußte Me jet zu halt. Wis an ihe Rehensenbe 
erivons fie Ach Der allgemeinen Wetiebheit aud Hadı 





Abt, mod Tonne DER ach anders mäglich fein 
bei übers beten giftigen Wegabung, Lei ihnen vor 
reichen Chonuttevigenfebaten, bch Ährer Zaftnuth, 
amd Sergenamite# 

Seineich Nocrin hat, in fern Mona „Rdn 
Jeramee Narkımnl® ans deu Schul der Phllipvine 
Supetbaw cine Eyitete vermohen, weldhe Die Ders 
un ihrer don Zochter Yon im Nahce 1808 
mit dem damals IS Nalhrc zühlenden berühmten 

(Sontch Narhafins, dem MAbycaıdueten 
agtebnng im wehfätfehen Weichstane, 
zum Ceaemtand Matte. 2 Sirenmg & 
Socnig’s auch gemeint fin mag, fo foll fie doch un 
































Bin Cinyelttcn den Wahrheit entbehren. Der 
Eerafier aflänt zwar in feinen Buche „Zchfonne 
Sefihten“, in ven eheufelts ein Napıtd unierer 





Diäterin agninme ük, dar er Dabei den Mütpeilungen 
ins damaligen Aeitgenoffen achigt ei, bemer aber 
uch zei, dat cc feilidh wdt fomhl der ne 
faigrlihen Wrttihtst, ale de inneren poctiden 
Wacht janem Lerbältniie necht werben wollte. 
Way and Dei Noehy's Darfteling der rentin 
in green Svielsanm cingerämg worten fe 
nic eibt Se immerhin, namentlich dic 
Schilderung eines Pefuches bei der Juan Käthin, 
Ühe Otte kefiitere in weifätidier yet die Nolte 
eines Sserappslltiontauhs -—; hier tittums Phitipyine 
uguthend wit ihren Reben Tädteru in ihrer fhlchte 
aniprecsden Hanstictet entgegen amd Kacnig lt 
fie in Veyıg au die fetene Jahl von icben Tachten 
ine ansichende Brbe ihres ertanntichen Ocdächenifies 
in jeliger Far”, Lüfte fie faq, „Dat mi 
unges Mätdien war, von Bidet It 
lt, welcher Wal es Aunfärlien © 
eelans in Koblenz ’ 
habe hat, Sch fr fi fopa beim Yamca nennen: Mara, 
aim, Shisefe,Torarben, Margareita, Jvastatharine, 
Ana DR ihönee al8 die andere, nd 
be des Sefangs ausgefattet! 
Jannar Ist land plögtid am Schlag 
ituh im «N. Yehensjahre ihr Gatte, der nadı der 
Nrlche des Nanfürften Wubelm 1. vou Suflen yumı 
Geheimen Math md Pircter 86 Gencratisrie 
Tollegiuung ernannt Graf md aufrichtig 
a ihr Schmerz über dicfn ehweren Larluft, de 
Üs Tann vorwinnc Tune.  Zie fuche und fand endlich 
icntanf, weldhe ihren Yehensabeud 
Yeifungen als Dichterin 











































































darf 
fol uufer 2 











Aus dem feben Doktor YUnfo’s. 


teiuhödtifhes Cebensbild von Al 





eine Paris wor eine ehr ausacdehnte, in 
Anbenacpt dev Gutrermmg der Ilcinen 
Dörfer von einander. Areitic, wenn er 
des Miorgens auf feinem baufälligen. 
vegempermafchenen  Aiermer  Asügeide 
Ghnuifee euttang germmipeit dam, jah mar 









wicht am, da feine Minuten einen hefon 
Wert für die Mitwett hatte. Uehrigens hätte 
iin aties „Neupferd® auf Leinen Fall einer 





nelleren Art der ‚Forkbemegun 9% anbeanent. 
defteweniger fee Di. Salıbafar 
Srott vulgo Dr. Halo -- manche Yeutz werden 
ine „Zindentenamen® Punch cu Yaben wicht 
os) großen Ziorz auf frine „Sarivage 
Jegend ein Augänger, elegant oder jdrübin. 
mäuntichen oder weiblichen Oeileihres Irancie 
in auf feinem Wege in eines der Dörfer mır 
zu Begeguen, dan Zelt er am und rief in fchner 
Manier: „Dören Die, wollen 
ie hinten auffiten? N had“ madı eine Pierde 
deite, Wr fährt drauf wie en Narirfcht.“ 
Wandes Kind moderner Kultur, daran gewöhnt, 
attzu herzliche Einfodungen als pubringlichteiten 
sn Aqnoriven, hatte ihn jAhon eflanit amgejehen und 
war achjelznfen®  weitergegaagen, damit den 
beiten Theil erimählend, denn mit dem „Aahres 
wie ein Murfünfde" hane es Teine eipene We 
wondimiß. Dr. Nafo's Wagen wicgte Nch nicht 
in ‚edern, der ftolperte jhtein md vecht über 
Ztod und Ziein und am der Pierdedeie war 
im Yaufe der Jahre mr mach wenig Malle ne 























neiten, näfelnden 1 
































lichen. a dat fie das rabe Famnentucit 
mit Alnveileuden Waiitern verlah. Mein der 
von Dr. Naja jo lchenewirdin cingeladene 
ahrgoft anf feinen Site hoc emworkneiie 





ad ebeuio rüichtetos wider nenge'hteidert 
word, dann ante er, fein rothes Weiche no 
Sturfcherfg nach den Wagen Munendend: „Das 
för oie Müsenmartauerven! „Tadel Ienle er 
den Reitfhenitiet am deuenigen. Theil. fein 
Serichtes, welher ümn feinen Spitmanen x 
gezogen hatte, cine Pantemine, dic, mehr ad 
























mit dem peipefinger ansgeiht, eigeuic mo. 
am Anedrit geivammt und du Alters her ge 
eignet fehlen, ion Id Deuter zu 





dienen. 

Die Heine heile Nreisitedt, in welcher 
Dr. Hajo yrakigiere, defal; aufer ihn not yci 
Herzic, welche einer neuen era angehörten md 
dic ähre Anfedeung Penalten anftängtt veriähtten 
Zrandpuntt Fufenden Amtsgenoilen in deu 











serbert, 





anfpettärten Wegionen den Tores gänzlich m 
mnögri gem hatten. 





„Zeine Dinel“ ind in Bft 
Falle mniapädtich.“ Dr. Najo jedoch bemice fd 
jeiwfe mus der Sram, dar Die Zrerbrchleit 
feit. dem Aufgaug der neuen Yidter weder ab 
mod jugenommen. Cr gab zu, dak ınan Wege 
ehuıden, einzelne Operationen mit geringeren 
Schmerzen für den Patienten abzmmahen: aber 
CU ja die, Miglicent Niefer Erfindungen nit 
ein. Mir jowverainer Beraditung blüfte cr niede 
uf ein eithedt, das wicht mehr ftart genmg 
war, feine eigenen matärtigen oder üter € 
verhängten Sdnnerzen ang and gar auszufoiten. 
weiches jein Wergeifen in Chloroform fur, den 
Shan jeinse Nihte won Mocpklam  erbeticte 
nd den ‚eieden feiner Tape mit Yromali 
eitoufte. Der Dottor hatte tein Cpl gedranht, 
die üveriläifige Aifienitaft zu vergeiien, melde 
una Ähm auf Der, Aniwerfrit eungelrihtet 
utegemäßt war feine Warole: was er ni 

nit falten oder heihen Umichläpen, wit Kanten 
ihee oder deu traßitionellen. „geivärmten Stüchen 
Ärgen“ heiten Fonnte, amd ünm fremd mid 
nbeimtidh gepe Mit deu Mporheleru Jede 
er jeit Frühchen Jugend uni geipanmen Auf 
aber weine er jemals Argeneien verordnete, dan 


ja jugte man, 







































geigten die Webieinllafhen jenen umgeheueren 
Huang, der den des gewähnticen 
R , der uuchr auf Suantitit als af Cine 





ertrant, angenat Fi. Mau erzühlie fd 
inperdinge von der Irfprünglichteit, mir welder 
Kan jprad) davon, 

dnen Anger mit der 
bare and das Menge 








Yaueon 
utirt 
rät jeiner „Yunggefeilenwürtbichaft zu den m 


einen 
ofenfeere a 





wanbtichfien" Dingen verwende.  Yeider wir 


4 bier volhtändig in ihrem echte 
re Grin 








wens neiquet 
achenden Wer hen die 
wer Hein, mit emfäredener M 
denz. die wit Aecade mit gezeihtenn 
den ganzen Körper vertjett worden war. 
Natur hnttc efleubar andere Abfichten. mit 
gehröns dan fein ftarter, wohl eutwideite 


mag fehlen Meines 
ie piilidermast in's Einzelne 
pite ubzubvehen. &r 

ge zur Norm 
je über 


























föeper fat auf Mmrgen, Aihnnen Beinen, dere 
Kichmmag au mod) in fofern auseinander BI 
als das eine fit) dene, zu in, 
währen? das andere der Ste Fuer 





Änene. ie fonnten mar aus Werfehen an Ihe 

Zr gelangt fein, 

Bun Dr. Yale iipeid diver mit zu Zangen 
Beinen vericbenen Br yatichteit bepepucie, ver 
fee or fetten, feinen Liebling muyubringen. 
Hdn, Zie Dieb, Zie find ja mut aneinen Unter 
baren Durchgegangen.“ 

Das terühmteite an den Wanne aber war 
deine Rate. Sie war dung, MI, „Naderadurfc 
üc) gebogen und von einer Mete, wette at 
dr weit geöffueren Natenilägeln eine Aürbung 
des intenfiofen Wioleits ammayın. Aügen wir 
Hung, dat; feine zwaden, wähferigen Augen Dur) 
eine Hornbuille ätefter Herkunft gehünt wurden, 
dar feine wächtige ame ohne Untenidied der 
Saifen von eineı tier über die Cheen michers 
gehenden Welgmüge verhitit ward, da, jein 
örper feit mehr ale zmälf Jahren in demjeben 
Dabit ftccte, deilen Narbe aus begreilichen 
Sründen unbeftimmt geworden, uud dal cr anf 



































dem Mgen gelmoteter, blau und gef geiteifter 
Zhenpt die Torllere vervollitändigte, —- jo haben 
wir ein ungeführes Vild des Mannes, beifen 








Namen an der Zpige unferer Erzähtung fteht. 
Doch wir dürfen bei feiner Charafreriirung ein 








bejonderes Merforal unmönlic vergeiien, fein 
erhättuiß zn feinem Keinen Wachteihunde md 





1 feiner Zumnmeipfeife. ir planten nicht, dak 
Dr. Noio fir) yur Sit, da wir feine Welon 

fcbaft machen, {chen jemals darüber Hedenidait 
abgelegt, weicher von beiden Gegeuftäuden. ihın 











der unentbehrtidhfte fi, feine „Alte“ oder fein 
„ti 
Dr. Najo's Wohnung war im Grunde ge 








mosumen die eingige Uingebg, wolbe neeiniet 
faien, die ipentjümfihteiten ner Grfeineng 
ans rede Xiht qu jeben; wem cr anf. ® 
Straf ging, war er mar cin aus jenen Hahmen 
getzeienes Sin. 

Was der „Nleinen Ztadt* ihre beiondere By: 
fioguemie verteift, ih der Amfand, Aa Ne 
Heine faffienabeln Theile dat. Die Naflenabitut 
ug, wie umanpenchn fi fh and in den enge 
erhält Heinfääncher  eiihntehiie 
geltend madıt, hat Nidıts ipaffen mit der 
Terteitung des Moumes; die Yebenslaft Meier 
Auten lid zugemeien. Ta nit cs id 
Ziragen, in meiden nur die denne Bett ich 
Beet alle Schichten ud pleihmähin veriheit. 
überet fen fh ebemenicle md. mehr eftt 
den an den mitderem md mmtrien Niue 
Schablonen Aiguren der „guten Wejeltihatt." 

an hat gel, Dat ünfer Jahrhundert dus 
des Gharatens jei, md dad jheint cs, als 
ginge eine gteichmachende, rerintende Walze 



































über unfer 6 





net. ine mächtige & 
weise man „nuten Tone meint, mt 
waruenp zu: „Oharalser Cigenfchaften gehören x 
den mberechigten Cigenthünticteiten.” Dieje 














möchtin hatendc, das Weräuih des Yehens in 
der guten Sejeiihaft zum Setiiter hernböriitende 
Stiunune aber dringt wicht in die bergumichlofiene 








Cinfanteit der Neinitadt. Dort gedeihen moc 
die Meufden in ihrer Gigenart, umaeredctt, 
Mnorrig, mit. ftarren ‚fähigfeit au der Schelle 
haitend, cigenfinnig das Mene als verderdtid br 








ucrend, alte Berbeilermgen mistranih ab 
weilend. 
Die Wände der Qäwier in der Heinen Start 





Inden eine genifie, Surchfhtigleit und. ob audh 
Dice wie überalt font die Meulhenherzen Ab 
gründe amd unentdedte Zureiten bieten, legt dad) 
das äufere Schidiel Har vor Jedernans Huge. 
Wenn der Nleinftädter teugierig IM und fcharf 
fm Ursheit, wenn er TA) wir Warlicbe ammafıt 
üner richten, vom deuen er nichts ver 
het, fo treibt doc auch wicher bei ihn die 
Wätige Sarınpergipleit, welche verföhntich ihre. 
Ähöfken Weiten, die beifende Dand aneftedt 
jeimer Yadıbarn ii 
wijer hoden enge aufeinander, haben feten 

































wicht ale drei Stoslwerles der Sihrei des Cl 
as dem Aritten fan nicht wgehört bleiben 
Ach flevot der Minteitad jeinen Jemen widt 
auf den Ahintertreupen empor; delete Zune 
dient oft hun and dem nejenueleren Aruder, 
Die Hütten der Kerimfien Hd wicht. mcitenme 
von den Näuiern der Wahlhabenden cutlernt. 








Nur freiwillig Bde Hunen von feiser Moth 
dein Bid ia fh aufnehmen. Aus den Häufern 
drünge das Auntientelen fich anf die Zirahe: 
man fieht den Zchmeider, den Schulter, den 
itler in der offenen Ti Daudwert 
ohtiegen, anan erbfitt Die Wafdıfeauen anı Besten 
des großen oltmediichen Ztadibrunnene, und Die 











Töchter der Wihrger jigen auf dem teinernen 
Frücengeläuder oder aut den Stufen vor der 
vätertühen Haustür ud feriden, hicten, Tiden, 
Die Tagesnewigfeiten fegen von Dans u Dans 


ber die enge Gaffe hin: fein renden kommt 
in Ihor herein, olme bemerkt un> Beiprefen 
su erden, Wan Fichte Die Tuendea ud Yafter 
der Yense in midter Nähe und wird ihre Zander 
teten gewabr, ha alte Dal man ic beobadhtet, 
Dieies mag u1s Entihuirigug dienen, wenn 
Jemand behampten wollte, wir hätten ans in das 
drofaiiche Daiein eines plebeilihen ud nice 
nun; madı der Etiquette gelleideren Mannes, wie 
68 Dr. Najo nun einmal wa jet vertieit. 













Stuemi's Sendung 
ZU n.Chr 


te ser Gründung Fales gindl 





ng veill im Bucenland ein Stofrer gründen, 
Rn aber, Sturui, feun die Seine wählen: 
‚Der Herr geleitet Did, Da wien fe Inden. 


Wo noch die Mate Wodans Hub erzählen. 


If dann erbfühn des Chriftenglanbens Moie 
Ind Deuticher Naft die Ditde fh vermahten.“ 

















Der Mann aus Nirton iprich Dies ont, der grofi, 
Det, wo die Donnereie frcht jo wichtig. 
Vai Tdins Zturmgenölf den Wipiel te. 
Mo Senrani mimunt fein hartes Prod bedättig, 
Auch fein Wrevier, um reed Ari zu beten, 
Und jubelt bald: „Wie grünt der aid jo prächtig“ 








Ai engen Binden, wir vom AD beiseten, 
Zrügt il fein Sram, jenem Auen glei 
Dronf ges zog yur Srünte der Propheten 


Und immer tiefer in des Waldes Neid, 
Sibritt Zuurun s Ihr, abe güb’ cs Hein Grmüden, 
Ymmwagt wone Act, mie peühtinge Nun Io wei 

















Ah immer füner wird N 
1ad immer fühlen HAN der Guell zum Irinlen, 
Das Moos wird weicher, jaufte Nafı zu bieten 





Dort yrangen Beeren, die zum Noten winfen 
S pfiüs‘ uns, Freund, def weit ds Yror Dir winzen 
Und nme iroh dern heilen Zihlag. der Finden, 
ad, Stnemi, bon, wie, Dir deu Weg su iz 


Sier andy dic Profil Hngt, zen deren inc 
Des Thames Perlen iu den Suhooht Dir Iieren 




















Tu tan der Mond Me yufl midn Länger zügeh, 
Er fetbft muß fungen, jenen Wort au loben, 
Ele nad fein Seiten fang im Eifenbügelu 





Die Sinimet yülynen Dh, deu Qerrır Na droben 
v Sun erzählt dem Zug des Schöufers Werte, 


an fan zur Yaes Oil der Almadıt Proben! 














„Di Bil, min hatt, um Dan, die Xraft, Die Stärke, 
Du jufi den Wiond wit eines Wortes Sihallen, 





Du denen den Zeeen, dafı feinen Blat er mente, 


„Der Zonne banteft Du die golden Nalten, 
5 Die wie ein Aräur'ganı Ühreitet aus dan W 


Rau ad, dan Dirähr zeigft, als Deio zu mau 











= fang der Mönch und zu des Yicdes Worten 
Sthuge jeder Yan, co Mint ans jedem Ztranlic, 
Yanicher ft dos irhene eh geworden. 














&o ptidt zum 





jöndh € 


wor mit. Augen Auge 





AUS Woitt e6 fngeaz Gotesun, wilttennen! 
Tr Di es nicht, d 










al gig anf. m 





en id zu fürcgen braune 





ngtange qfoumen 


ten der Aulratn berhei. 





ars Hin 


von Zrernen mötgefmonumen. 






ENRCERTE 
1 wohnen 


naher: 
eu dann, darlı 


"ont Feiben war's, der mus geflhrt zur Ziel 


bier wird da 
RD Haft Dar,Gerr mein ott,nod 2 


Dad Vie“ nd OSrade ud Dein erite 


ld find die 


ostönigarolnsdort 
0 Wandihsat! den ökten 

















rien Kob,dem Finder, tohnen 





Sen er rühren den Germanen, 





rtuetvonen 


wie Dur wills wir tragen Deine Jahn 
"Bert, wie Du will; wir fun dce Kreuzes Ztrciter 


ie 





wofien Deiner 








Dinnnelsteier 


Tafelrande, 





dan Borat 


& anf ihm aus. zu 





get ber mol id 








gu tachenentiand ir grafic 









ae nnd 
(er? ad Si 








br Serren, ihe brand 





Bir, der wanderte Pain, 
See md Mächte verlegen 
wie mit puuderttaufen pen, 








Ss hier in der Putz zu Aachen jo nbergrafcn Du 
vu dein" 

KuointeeTeavlader Bihhof,dafmanrtenWsdherbringe 

cn Tante vd inner qtäher, je urehe ich Minen 
heine verälinse. 

4; Deufe dabei au Die Mrerbath, die one rde brandet 

ibar ns wir ein 6ci Novon, vor Dune verjÄnmate, 
Fur getan! 

Biotand,2c Hedvundien, traut zweimal invllanzhin 





‚ES ii oa Turn, das mir 
Taf cia Ds 

Al san 

€ fin das 
Dafoco man mein 
Eee 


























a it, das ame Me 





un Trinten und Rüffenük genadten 
5 zuci Maıne mr habe dm Rampı u) 





Vogejenter voil Wiageatıt 








ng: „ähbtideaufenduni ten 


Seren am Dart ad M 








wovon je Maytenweihe 
Sun Queen 


Aus aller und neuer Jeit, 








Bargi, eich deut Banai gern 
atren bier mn Safel gemiett 
































ser verjeeine Dinmestige 








Manneceulmacher 
im Ieoigenanen 


1603 onicbre Innai 








Brremende Erfinse 











aingulariitenmentes v. 

















frenheit unD iente hu Rolge Dein m 








er dar ähm viele Grlidungen 
be mine [eo fehliehlich 

md Schüler Aral, 

ahmlen. beiden 








den: gleihfells be 





mus Aelsberg, dir 
md aumeitter un ‚Hiegenhatr ge 
Meren if, niberlegt 





Tie Ye, weiche in Folge des am 27. Juti d. I 
des Dadiverbienten 
T. Mberr Diner iu der Yeitung und 





Yandıs 
glättiäne 





tool 
Dr. Gonars 











Tiefe Wahten ocdianen 

guy vewreiche beckduce yu meiden. ( 
für die Yeier unfere nuhlun von Antereie in 
Yebensgeng jet Dec Serra, welche ul 
verzeihen zn tönen anfer „Deffenlane 





ar, eng 
2. Sort ‚Ghasrhn, 







Htbelın 





feiner Fageiodt, Hadie in Seitcbo un 
Yeipsig Herswiflenide‘t, dann nom Kerbii Pau 












ab in Yeiozig, Morbung wur Berlin 

Vergteihende Spraswilleiibeit. Nur Sommer 18 

Kennen mu dung vie Peitung pro Caeulin 
a Dat mar er iu Na 












Noir bei de 
adden er zum 
ER Sir beiöcdent 

in: Mgune 75 varfelbit 








5 weieie A 
gras Vepeerfiting anf And werpeter yunähf 

möischen Zemehr. Ann 
a15 Aratiitaut bei der Niefgen 





ildung un 


























i ithet zn. ai Ende des Anhies 
in Halle yan Doctor philosaphine pro 

Sir Bafang IRS vontde er yamı 2. Wihlithetar 

aan, in weiches Zeehung m Dis zu feiner am 
öennber 106 folgen Welscdernng zum erfın 
Nistochefer verbtich, ng feinen wirfeuhhufticen 





icheime, alle Dose, Naffel IH 
1 hindurch got ci Die arthograptifche Zt 
1 ‚Nejenm iograpbiiche und fptad, 













hioenengeinheften, denjo Aue biliograpifü 
a pöonetifn Saba, jewie über den Beute 
Ehulverein, dan dgemeiren dajchen Epraubvren 
wm 
go Uruuner it am 
ante Sofa dcs Metrovolituns Karl Yoamurı zu 
Guzentbcng sebaru, Cu befnbte das Onmnafını 
u af von ANGE is Ware, Audice feban 
Yezin un Münfer Bntalagie ud 
Nacpcın ein Jahte 1877 die Sahfung 
Aariste urandi Gnade, uno Siena beim 
beiifchen Yeartllrie Noyment Sr, 11 Jeiner Dienf 
Din Ohenüge geteier hair, tat ex im Herb INH 
Bei der beige Mealfute eis Qilsteher ei. Juc 
Sommer 180) erlangte ec in Yalle die Piloephilde 
Tottorwinde auf Mm einer Abbamblung ber 





























Aurascin und Nieotete 
nit IST 
nadiber ee 





Fom LZoptenber 188 bis 
er fich in Paris auf. Worher und 
dem Gebiete der Hefifchen Geftite 












ıban in wirtenfehnftichen Arbeiten führen 
wie ans „sah in ieenthrigen Mekgeit; er ver 
Fahte ferner verfiietene Mhandhungen aus der 
ds Kandarafen YılL, von venen eine über 











die Foliif des Ya heine SI, vor nnd 
mach den dis sehen 
Sturgennerfhinen Ei done. ri fein Stil 
Tr. Vonmeyer haben 4 he duch yadaccıe wiflır 





nftiche onträpe N 
werben, 





Kelle Lütherihan. 


Bor der Zhlagıt. Gras 
deutfchen Yagen Wen D. lach 
a. T. Zeparatakerud aus der „‚n 
der gefanmmten Micen mu) AH 
von Sehe uud Weder 1a 

Dir Saniit it mn 
batailte* guide, 10 




















das franzöffe „Avant I 
betonte Nüheer dor 
Vatriotenlina, mentiße, urk) chre Lorch 
inet, Wo hir feine Veipcduung die 
Forte, Vie Adınng, das aficnnd das (eure Napiıe 
8 Bil den hanzofihen Dutsen gegenuber, was nen 
fo. oft itnen vergchatten wurde — das Ihn Avant 
ichs, ats es Drunfchland 170 dan Nuicg aufdränge 
Therheit, nahden der Gott wir Zchlahen daı 
fen Ned gegeben dntte, immer ud immer 
ieden Mache an uns fg das Feibfwerjchulder Unglit, 
eine eigentlich für Jahbnnderte Miadurc geübt 
Freche Sngeiffe nd Minhaodhunen aufercs Set 
in) Karde weßfnhente ‚hate, yı Biken 
Per Sronpoje Halt grunofiutich deu Tranze 
Zotdaten als den ft dar Xcı fin: fein dan 
Gegner hat es nicht An 

1STO EL ie allen Zchladn 
ai, auf dem Wade, nic 
Gbraben ver erte Zoldat der Act von dem Tut 
iehen peflagen wurde. Deu jeanpöiihen Cfyins 
Horps erteill der france Bejafier das Yob: zu 
I war ch je jet, genhiefien, alichnutig, 
der Teutfce be 

























































Te; es it Re 
ice, denfelben (heit der Ehre und 
Ausbildung vd Orundanfciaunng iu des Aencc, wie 

















Feranmontiger Neratenr A Iwrnger 








True um Kerian on 3 


ann Ziege zu führen” Lohn: „ich befnhe fr shec 
Soudern;" dee Peutfche erlaubt fh Jmeicl daran. 

den Deutjehen pflichen, menu er die 
aufwirft „eb. Die feanzöffhe Aınee dem Seejafer 
dis ufbar_dafıs fein werde, daher dent 
Geinze fat inknen Einbld in das grofie hanyäftee 
Triebiwerf geate,“ deren Yerncimung in der. Aenzee 
etung angedeutet legt. Ta in wer 

Siricır mm army 
1 ci 
































5 der Auaofe 


Kustähumng, wie iur 






























iente fig waden, womzic dach Mcbrenaicuna! 
cd eihchtend Lie Barnadumg, wich 

über da in dein Prche anfachcten Zug du: 
„doh die Teufen sun wach einam ins Eunilae vo 
Beusnetcu Niegeplane verfahren hätten 
Hünatsn, da ihaen aber je Afanipn 
Neal ats DIE vera 

Iyche.r Bo it ce d 

are, Aeldıe ieer 

Die denfche Zeheift it im der immer mod von 
Bunte Wowille am voltihen Serijonte vr 
fest Periode 1efentns th v5 

Sriefkefen. 
KA. Malen. Ahre ao m cn Hei 





wi n 
arten Ada 
be de Marlung verinia 





"ren 3 





ln Bike ce’ 
hans my ychan 
























on Ihre chen 
boten” wind & 
Sn oe 











Troß verhältuiimäfig gr 
et Die Nummer 1 des „Heilen: 
vollftändig vergriffen. 
jene deu zahlreichen Reklamationen 
diejer Nummer zu genügen, werden 
wir Diejelbe in neuer Auflage erjcjeinen 
Haffen und mit der nädften Auummer 


verjenden. 
Die Nedattion. 











Coca 


Auf. 





15. gebmuar 1887. 


Seffenland. 


Zeitfchrift für Heffifche Gefdichte und Ziterntar. 








„Der Serbanner, Main von D. San 
er Stifistinde zu Ders” von Teoefor 






„DES wage 





Yıundarı von Kurt Suhnz Aus alter und neuer d 


„gm befikgem Wailsrume" (Sat 
ir. Melt Mer: 
enger; „Mu6 dei Leben De, Wafos“ 
Sec von Aullns Write: „Die (ürnhe gi 





Bilpvine 





Ferrekung, von 3. Yerert 
Gerig in Scmälmer 
Seife Dücerfaau; Briftaen, 








: Der Verbannte. ! 


Du of verfolgt mich ud verbannt, 
Dorh bie ih die ren, mein Vnterlaud. 


Dir nahm wie Ehre, Olüd und rot 
And Richef wich ans’ in Littre ot. 


eine Schmadh, die du nicht gehäuft auf nich 
And denn) febt meine Seele dic 


Mein Gers mit Füßen teateft du fhier, 
Doch 5 jandhzte mit die mıd meinte mit di, 





Und Fahr auf Fahr verging, verfak, 
An bin ich elend und heimmehkrank., 


So will ich vergefleu, mins du m 
Alein Vaterland, ich Nerbe dran. 





Gebengt iR mein Al 
Zur Ichten Reife rüß' 


Dort che fie in den Freuden Sand 
Mic) beiten, höre mic Vaterland! 


Von deinen Vergen, deinen Au 
Einen Handy In meine Stirn bethan'. 


Scud' einen Gruß mir, einen mr, 
And wär’ es ein armer Kahn der Flur; 


And wär’ es nur ein verwelhtes Olatt, 
Das eiuft daheim genrinet Int. 


e gethan 


wein nor erblich, 




















In heffifdem Dolkstume. 
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angbarfeit der Kege in Dörfern war ehemals 
genan auf's Bedürfnis der Einmahner be« 
Gene, d.h. bejchränft. gaben 
fie in ftdher Verfaung, bei jhöner trainer 
Witterung, des Oriet Junerem ein angenehmeres 
Ansjehen dem gepflafterte Gafen. An Kt bei 
maßer Witterung war man jeit Jahriaufenden 
gewöhnt; er beläftigte den Yandınann ni 
ir su Sonntagen umd bei jetlichen Anlafe jein 
huhmert_jchwärgt, und fr den vieleicht die 
Fach im Orte die befte Strafe war. 
©b zwar Ungeneigtheit hefcher Bauern amd 
Sriebürger — dad) cbenjo anderwürts in 
Dentiland --- zu längerer Veguemfichfeit ach, 
nur farze Dübe zu übernehmen, gechiiffenem 6 
ftdter ibethaft erkhein, weil die Mac 
Heit gerade für den Ferwöhnten empfindlich wird 
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vriner, 
EM 





fo verdienen die Yanbleute do aus mehreren 
Yoinchen billige Entichuldigung: wegen. bergiger 
Beichaffenheit unferes Yandes, wegen gerechter 
Sihene vor Noften, die ihrer bedingten Armut 
nicht unbefdverlich fallen, fowie wegen geringes 
Vedürfniffes bei minderem Wertehre, - 

Unfere meiften Dörfer find mit Brunnen 
teichlic) ausgeftatet, Die entweder zu Tage fiehen 
nd nur wit Gemäner ansgefürtert find, oder 
die bei größerer Tiefe mit einer Nodfurbel, ettwa 
auch einem Schnellalten verfehen find. fu 
erfierem alte baben fie dann eine breiterne Der 
dachup über fh. -— Früher mochte jeder Bauer 
feinen eigenen Vacofen bengen; man findet fie 
noch als Yalbfugeln von Laimen gefaltet; oben 
mit giegeln belegt. Vor Jahrzehenden icon führte 
jedoch mubefugter Cingriff befangener Beamter 





























an grünem Tüfce, wie in jo vielen, unfer Balls 
tum jcwer jhdigenden (älten, zu pwangsmeifer 
Anlage der Gemeinde Badhäufer. Die alten 
Baden, ebemvol die Aoben, fiehen in deu Oras- 
gärten. 

Na jeden echt heifidien Dorfe fand man zu 
guter alter Zeit Die Yinde. Cie beftd aus 
einem oder einigen Stämmen, oder war 
(aubigem Schirme linftidh gezogen, Hatte unter 
Fih fteinerne Sige nnd Tiite, und jtmd als 
Negel uuferne der dire. Bo die Yinde brach 
und heute jehl, gieng ein befico Ztüd mujeres 
Bolfotumnes, ater germanifcher Eigenart, infonders 
unferer Aattichen Wejenbeit, in fhalem Treiben 

feter Gegenwart unter, 

Noch bleibt uns vom Äußeren md Jmieren 
der einzelnen Wohnungen hier zu reden. 

Dei Stoffe mad find die dürftiger aufge: 
führten Gebäude mod eben jo als die attifcen 
ütren waren; wol öfters au) ihrer Geftalt 
nach. Am vorigen Yahrhunderte war das ganze 
platte Land, von Kürten u. 1. m. abgeiehen, 
nahezu noch ein Strohdad), was gefundbeitlich 
von woltätigem Ginflufe waz, wıd jolen jogar 
auf Megelung der Miederfhläne übte.  Deute 
ft leider - mieberum dur Mafrepelu der 
Behörden — dns warme, traulihe Srrohdach 
äuferft fetten geworden. Ein ärmlidhes Haus 
hat jpärliies Holyıvert, ungeweihte Yehmmwäude, 
echt fragnwündige eufier. au$ denen bisweilen 
auch der Rauch amftatı dureh den Zchornftein 
einen Abzug finder. Wehere Gebäude fird ger 
weih, doch, immer Überwiegend mod) aus Holze 
vd Yaimen; bei ihnen machen aber die alters 
tümtichen, Yonten genannte, Scheiben der enfter 
allmählich gröferen redtedigen nun Play. Das 
Gedälle der Winde wird mid. überftriden, 
attenfalts verfemigt. Wohnhaus, Scheuer jomie 
wiedere fehmate Stollung Bilden oft je eine Zeite 
der vieredfigen Sofraite, dereu vierte Seite offen 
fein dar. Seien if die Maite —- d. h. der 
Naum von wo zu Lagen oder zu Nojle „abe 
geritten“ wird -— jedadh jo breit, dafı Auhrwert 
im Fahren nmenden möchte. — Mandies dans 
hat ein vorfpringendea Überbach an der Lan, 
zu trodener Aufbewahrung gewifier erätchafte 
Tiefe Dächer find ein einfadies ‚Jelt. Wei neueren 
















































Wohnungen hat der mittlere Teil nod) ein Zimmers: 
Stodwert. Steinerne Bünte finden fid) neben 


alten Haustüren. Treppen vor ben Türen find 
häufig, wegen der Erhebung des unterften Wohn: 
Modes; da im eigenttichen Erdgejtoße in der 
Regel nur die Rüde don befindlih. leihwol 
führt faft immer noch eine Treppe von „Eren“ 
zum eriten Simmers-Oeftote. 
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Ehren bänertichem Haufe gebührt endlich 
ein appen, Mahterei, Gefrift. Ein heran 
wachfendes Gefchecht jlte feine Ehre barin jun, 
die treuen ternigen Sprüde bieberer maderer 
Vorfahren bei Neubauten wieder Herzuftellen 

Anziehen eiwelher Bäume oder Sträude an 
einer oder mehreren Wünden wird feten gefunden; 
68 jei dam in Vegünftigten Gegenden der Wi 
tod. Wo im Norden aber dos) die Zite bericht, 

ung dem. Hiefen-Straudie 
ihaft Xagen-Einbogen nac) mit 
ottfränfiicher Yantung „Siepe“ oder „Räipe“ ge- 
mann. 

So ichicht wun enva auch 
Dörfer — von den reichten Landes-Etrichen 
abgeichen —- vielleicht nebaut feien, jo famüden 
fie doc) durch Yane uud Auferes Musiehen oft 
unfere Tieblichen einen Landichafis-ilder, und 
bieten meiftins im uneren. eigenartigen, bib- 
weiten mahlerifchen iz; wie folder Durd) bergige 
age, eine aufchende Barth, durch bunte, Lin. 
tegelmähigteit der (ehöfte, dur eingemiichtes 
Grün der Gärten, Einfachheit der Gebäude jebit. 
durch offene Iuelage Aindlicher Gerätichaften 














nancye alıhejiihe 












auf der mom Geflügel und anderem Liehe be- 
febten Hofraite hervor gebracht wird, womit aber 
volle Ci 


auch die ungepflaiterten Bajen 
Hange fumden. 

©o als hier geichehen, wünfehte 
alle vaterländiftie Schrüliteller und voltstt 
Schreiberiunen dod) im Nahen ihrer Erzählungen 
unfere heissen Dörfer vernöben. Selbit ob 
und wo dee Bild fein gegenwärtiges jei. es it 
ein fireng gefchiätlicheo, war vor einem Dienfchen: 
Alter wodı yutrefend, md möchte cs and wieder: 
mn werden. Da wie anfiengen, in der Lunft 
altbeutj_pem Geichmade nachzufpiren, ward et 
auch von meiein geborei. 





















verföntichenn Cigen 
Aula, Vogel, Diff 





Eis, Göns, Delin, Jon, 











Jofe, Nemel, Lola, Meilel, Drb, Phele, 
Tmentel, Mite, Senge, Traifa, Mein, Lad, 
Kobrn, Zweiten. 

Die große Anyabı jold) furzer Namen, die 
hier oben ar angedeutet ward, bewmeifet zugfeid 
wie uralt der Wohnbau im Peilenlande ji; i) 
Ähöpfte aus allen fedhs Gaucn- 

Die jüngften find die Ürter auf — rore 





(com), die an Steite jpäterer Notwig Heutung) 
Autegt mod) ermuchien. Der weiche ‚Jahnlaut in 

Tode it horhbentfch unrichtin. aber. al 
fräufiider Stufe gemäh- 


Noch darf eine bejondere Gattung Namen 
unere Aufmeifionfeit beidäffgen; es find 














au —- inpepaujen und — ingerode. em die 
Wastommen eines Cilo vaternanifc die Ellinge 
dien, jo nannte der ränfijde Stamm die An» 








fedelang folter Poste Exlfngsfhufun, der fäcfihhe 
Biomider Citingahnlun. Jenes meint: zu den 
Sänfern des Cilings: das andere: zu den Saufern 
er Ellinge. Dih wit fo genau mit fprachlicher 
ide yufamasen, da man au, darnad) die 
hammnbeittihe exwittetn möchte. Warum. fügen 
de Gatten jolde Tris-Nainen wit dem Aes 
falle der Einzahl, die Niederfachfen mit dem der 
Mehrahl? — 

ingshaufen bei une, Menperinghanfen 
dert! Wäre Mh nur fprachlicher Zufall? läge 
id vielmehr bervußes Zuen zu Grunde? hütle 
etwa bei den Chatten das Yaupt einer Sippe 
— wie das eines fhortifhen Names — doc, 
größeres Infehens genofen? Bor jold, Einen 
raten die Übrigen zurüc. Ach Die im Yuchen 
gaue und in deffen Ungegend vorlommenden 
Namen: Yelliugs, Breminge, Wallinge, 1. 1. m. 
fallen hierher: ihnen fehlt wad) dent beliebter 
Weife mur der zweite Teil, fic find bloß gelegte 
Wesfälfe der Einzaht. in Bewohner darf aljo 
nicht enoa Premniupier heifen; er it ein Bren 
inger. 
Nun aber von Cilingshaufen zu Eulingerode. 
ier erfcheint and bei fräntijchen Stamme jene 
jächfirhe Namens yorm. Die Verfapung folder 
Meutwngen muß alfo bereits Wohl eine andere 
gewefen fein; der Schluß uralter Sippe lag 
micht vor. Yente aus unterichiedlihen Törfern 
hatten fich zufammen gefunden, md mach deut 
Nomen Fürnehnfter oder Neihfter unter ihnen 
warb mm das neue Tit benannt. — 
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Slteter, uud unjeren dattihen Bolts-Stanm 
geradezu fennjeidmender MWürden-Nanıe für das 
Oberhaupt eines Dorfes war Grebe {richtig 


geiprochen wit breitem gehrodjenem ä, wie in 

(be). Diefer Nome galt urfprünglich durch, 
dom Neinpartswalde zum Svenwalde, von Sant 
Goar bis zur Ahöne, Zipultheike galt für den 
Öreben, und darneben, im jo ferne er zugleich 
Sers-Wichter war. Der Örebe — das meint 
„ohren Öraf” — war die weitere Würde, worin 


des Schyuitheiien Ann wit begriffen ward. 


Die aftheffiche Greben-Ordnung, var meifter« 
baft, und der Yusdrud nie gänzlid; verlorener 
Semeinfreiheit unferes edlen Stammes. Ob der, 
Aare heute, aud) feider feine amtliche Geltung 
mehr habe, jo follten voltstümticje Schriften ihn 
doch febendig erhalten, gegenüber dem vermäferten, 
auf Dörfern ungehörigen Ausbrude,Bürgemeifter“. 
A Zügeften hatte Niederheflen am Name 

Öhreber gehalten. — 
kan ift hente fo leicht geneigt, „freieitich“ 
und „bewahrfom“ etwa gar ale Gegenfäte zu 



































feiteıt. es fih um innere Öliederung bes 
gejamten ichen Yebene handelt, um 
Sahrung alter Ordnungen, woltdtiger Schranten 





der Zuünde und Verbände, da gelte es fid) gu 
Renmen wider weugeitlihie Qeriehung, wider 
Auflofung altes Boltes in eine Nerde unterfchieds: 
iofer Gingelinge! %o binmiver Sub und 
Schirm höcter, feeiheiticher Güter, Abtnehr 
jenlicher Bergewattigung Frage Tomt, da 
müßen gerade die Erflen und Lornehmften iur 
Yanbe, üchter fen, der Gemeinfeiheit ihrer 
BintesÖenofen. >o fahi 

Autercam den mannboften, nice ieehiene 
Beruf des Abe 















+++ 


Die Ierförnng der 
mehr menerdings der drofende Aricg 
Franfreid das Togeonı 

regt c8, fi zu vergegemwärtigen, was uns. de 
vorftände, wer 8 —— was Wort nerhite! — 
den Fprangofen je wicher gelänge, fegreidh über 
den hei worzudringen und Deuches Yan zu 
befegen. Wie das ganze wehtihe Deutchlaud, 
jo hat es auch Speffen Diulängtich erfahren, wie 
ieme erobertes @ebiet zu behandeln wiegen. 
Dies haben fie mamentfidh aud) im febeuähri 
gen Kriege bewieien, iu welchein das Yelfenland 
dur inguartierungen, Lieferungen aller Art 
und oft anerfcpriuglidhe Brandfsagungen feitens 
der ‚Franpefen ganz entfeglich gelitten hat, 


it 
ücdp Bidet, um jonäher 














tiftskirche m Hersfeld. 


Nach münden Wechjefätten negte fir 


zu 
Anfang des ‚ahres 170] das Ariepsnlüd wieder 
einmal dem Hergog Ferdinand von Yrannfchveig 





zu, welter als feldhere Ariedrichs des Örofen 
mit den verbündeten Truppen von Heflen, Han 
mover und Irounfehtweig den rien auf dem 
weftichen Schaupla gegen die Frangofen führte. 
Siegreich drang er in Keftfalen und Helfen vor, 
mabın am 12. ehrunr ITÖI die Stadt Friplar, 
iweldie die ranzofen art befefigt hatten umd 
aufs Harmmäcigfie vertheibigten, im Stun: 
nd gelangte, die Frangofen immer vor fh ber 
reibend, Dis in die Nähe von Dersfeld. 

Dier befand fh) das Hauptmagagin 























in die 





in Heiien tagernde frangöfifde Armes, i 
em 80,000 Säde Mehl, 30,000 ©: 

und Dale, cine Mitlon Nationen Heu, und 
eine große Maffe Stroh aufgehäuft waren. 
Mit Ausnahme des Heues und des Strohet, 
welches in deu Gtiftögärten im Freien au 
ihieptet war, (agerten die Übrigen Worräthe, in 
der geräumigen Stiftstirehe — jener großartige 
und ihönen Peiler-Bafllia, die aus der Blüther 
zeit des romanifehen Vanfils berftamımt, Die: 
felbe it 308 Auf, fang und im Cuerichff 196 
breit; unter dem fang geftredien, runden Chor 
befindet fich eine Säulen-Arypta, in welcher vor 
mals die Öebeine dreier Heiligen, des Wigbert, 
Witte und Cultus, rubten. Der vordere Theil 
der Kirche hatte drei Schiffe, wovon bie beiden 
Zeitenfehiffe niedriger ald das Mittelfhiff waren. 
Die beiden Kreugedarue und das Chor halten 
gleiche Höhe mit dem Mitteiihifl. Die Kirche 
mebft Chor war nicht gewälbt, fondern hatte 
Hache Hofzdeden. a der Mitte der Areizarme 
erhob fü Über Dem Dacıe ein jedpsediger hoher 
Ahnen mit Ruppel, uud auf der Gicbeipiße 
des hohen Chors im Often war eine mächtige 
von Kupfer gefertigte und vergoldete Hand ate 
gebracht, welche Die Finger zum Schwur empors 
Tree, als Zeichen bee taiferlihen Schuges, den 
init Narl der Örofe dem Sifte Yersield zur 
gefihert hatte, Nacı Weiten befand id) eine 
geiwdlbte großartige Worhalle, Über diejer eine 
große Halbrotunde in welcper eine der_ größten 
und fehönften Orgeln ftand, bei deren Spiel ein 
über ihr angebraditer großer flberner Stern — 
ein Gefcbent der Gemahlin Naifer Heinrich IV 
— fih bewegte. Neben diefer Worhalfe fanden 
zwei Thürme, von denen der eine mod) eihalten 
ft. Im Juneren der Kirche fah man zahlreiche 
pradhtvotle Monumente, und Die Wände waren 
mit jenen Aresfo-Gemälden geihmüct, deren 
Spuren noch fihtbar find. Und Biefer ichöne, 
durdh jein Alter chmoürdige Dom fallte in 
Staub und Ace finten, wie das Folgende er‘ 
geben wird. 

Die in und bei Raifel lagernben Sranojen 
zogen fi nad dem Lerfuft von Friylar, madı: 
dein fie in Raffel eine ftarte Bejagung gurüc- 
gelafien hatten, auf Dersfeld yurüd, verichangten 
in alter Eule die Höhen um die Stadt und 
trafen alte erforderlihen Anftalten, um daß er: 
mähnte Magapin nidt in Die Hände der Wer 

beten fallen zu laffen. Schon am 19. Hebr. 
uigte der Hergag von Braunichtweig, von eis: 
ar fommend, in Schwmargenborn au, und feine 
Vorpoften gelangten ungehindert bis Oherngeit, 
swei Zuunden von Heräfeld, während preuhiiche 



























































NHufaren unter General Ludner bereits bie 
Vacha, jechs Stunden von Nersfeld, vorgerüdt 
maren. CS drohte aljo den ranpofen in Ders: 
feld ein *ngril, fomeht von Often als. von 
Weften, und der Nücyug auf Fulda wäre ihnen 
Heicpt möglich gauz_abgefehnitten worden. Ans 
Tangs gedachten fie yur Wertbeidigung ihres 
Wegazins das Meußerfte zu wagen, felft auf 
die Gefahr Hin, dah die Ctadt Hersfeld dabei 
in Brand geihoffen werde. 

Auf dringendes Vitten des Mapiftruts von 
Sera marde difer, Anpetote Stan, nic 
Sufgehen, ster die erictung des Wagens 
durch Bramdlegung beichloffen. Hier, hali 
weiteres Biten Ind Sehen: Min 10. Bebruar 
1761 murde die Branbfadel in die herrliche 
Stiftstirche gejchlendert_ umd die maffenhaften 
im Sreien fagernden Stroh: und Heworräthe 
angegündet. Jam Ru ftand in dem altchrwür: 
digen Stifte alles in lchten Fnmmen. Wiefige 
Feuerfäulen fiigen had) gen Himmel emwor und 
dioften die dicht angrenende Stadt mit ins 


























Werderben zu ziehen. Die Angft und Noif; der 
unglüctichen Vewohner wudjs von Dihnte zu 
Minute, Durd) eine Pländerung der Stadt, 


feitens der Frangofen wurde das Elend und der 
Jammer der ungtüdlidien Hersfelder noch ge» 
ieigert, und wären wicht die Verbündeten in 
Gitwäricjen herangelommen, jo wäre wohl ganz 
Hersfeld ein Schutt: und Trümmerbaufen ge 
Horde. 

Nadidem die Fprangofen die Stadt, verlaiien 
hatten und die erbünderen in diejelbe einge 
rüctt waren, athmete bie hier bebrängte Vrgere 
ihaft wieder auf und traf. fojort die eriorder- 
figen *Anftalten, wm dem riefigen Brand im 
Stite, wenigfiens nad} der Stodt hin, Schranten 
zu feten. Die Verbündeten fonnten fh mit der 
Wettung der Stadt von Feuerögefahr nicht. be 
faffen, fondern überliehen diejes der Bürger: 
itjaft md fepten die Verfolgung der Franzofen 
auf der Straie nadı Zulda amanjbaftlam fort. 
Deu großen Vrande gegenüber waren bie Ders. 
ietder macufos, Mit Thrinen in den Nugen 
Manden fie viele Tage vor dem Stifte und 
fahen ein Gebände uadı dem anderen eine Yeute 
des Feuers werden. An fhmerglichften wurden 
fie berührt, als der jhöne Thurm auf der Stifte: 
firche mit feiner Kuppel und jeinem herrlichen 
Getäute in den Feuericjlund prafielnd binabfant 

Der damalige Cberjchuliheis von Hersfeld, 
Rath Harte, erftattete unter dem 25. Februar 
1701 am deu Yandgrafen iriebrich TI. über 
das große Unplüd, meldhes die Stadt Hersfeld 


























nen ausführlichen Berith, 
weitem 23 om Schlufie bei 
„Die Stadt war bei dem großen feuer. um 
„fehr in grofter Gefahr und Mengiten, inben 
"er Dayumal wehende gar ftarte Wind die 
unten über Die ganze Stadt trieb und aus 
rent. ort der Mimächtige hat aber 
Anpfüct agemendet und Die Etadt behütet, dal 
8 darinzen nicht gebrannt: c8 It aber in der 
«Ztodt und auf den Dörfern vieles. geplündert 
um» hinvengenommen worden, daß alfo der 
"Ste allermahen groß. Das Feuer unter 
‚den Neisen glimme nad) ftets und vürfte fo 
"Da mod; richt völlig geläfcht werden Fnnen. 
An Jahre 1890 fie der damalige Landbau 
meifer "zu Sersfeld, Leonhard Müller das 
Famere der since —— welche als ftädtiühes 
Dolsmagazin benutt wurde, aber auf feine Wer 
Anlaffung geräumt werben mufte — herr 
amd den 2 bis 5 Fun hohen Schutt fortihaffen- 
Dei Diefer Gelegenheit fand man fiellemweis 
fahhod; verfohltes Norn, von dem noch jeht hie 
da Meberrefte fh zeigen. 
Nach der Aufränmng famen die Grabfteine 
mehrerer berühmter Männer yum rfchein, 
weiche in Hersfeld gefiorben und in der Stifte 
firche begraben find, darunter au der Dent- 
fein des im Jahre 1606 geftorbenen Abtes Jo 
achim ÖL, des lebten einer fangen Meihe_v 
ebten, weldie über 800 Jahre dem Si 
vorgeftanden hatten. Us wan die Mukne der 
tstirche woch ale fädtjdes Holguagazin ber 
Buße, wande auf den fhönen und groben Grab: 
Heine dcs Setcheten Ariedr . gebürtig 
a6. Hersfeid, geftorben Aafeibit 1580, Salz 
ivalter. Wiener tebte grötemtheits in Paris 
ats Brofefor der Marhemanit und Cehilje des 
berühmten Petrus Manns. 8 lebterer 157 
sin Opfer der Narhier Winthodjeit geworden 
war, zog ich Niöner in feine Yaterftadt Ders 
feld zur wid als er dufelbft ftarb, widmete 
der Abt Yudwig. jenen Denfftein. m 
Mitelfifi befindet fd) das Orabınal des Dr. Mel, 
geboren zu Gudensberg 1006, geitarben zu Ders‘ 

























































feld 1735. Diefer eibiele feine erfte Bildung 
auf dem Gymuafinm zu Persfeld und wurde 
fpäter Neftor deilelben, zugleid) geiftlicher 
Wpeltor der Kirchen und Schulen des KFürften: 
ums Hersfeld. 


&r war ein Hochgebildeter ann, ein, tiefer 
Kenner der alten Spraden. Unter feinen hinter« 
Iafienen Schriften verdienen jein Gebetbuch und 
„Die Pojouneu der Emigfeit“ befonders erwähnt 
gu werd 

Yei dem Brande waren die Gewölbe der 
Zeypta durch den Cinfturz des Dachwerts dur: 
geftjfagen umd die Krupta felft ganz verfehltet 
worden. Man veinigte diejelbe bei Aufränmung 
der Kirche gleichfalle vom Schutt, jand aber 
nirgends eine Spur van einem Grabe oder Or: 
dentftein. 

Sihon im Jahre 182% war mit; geringen 
Mitteln die Aumdung des Chores, welche fehr 
icindhaft geworden war, jo ansgebeilert morden, 
da ihr drohender Ginfturg verhtet wurde, 
Dagegen waren damals weitere Mittel zur Aus: 
befferung der übrigen fchadhaften Theile nicht 
zu befciafen. @päterhin veranlafte der ne 

nie Yaudbaumeifter Leonhard Müller die dar 
in Augufte, Schwelter des Könige 
Friedrich, Wilhelm INT. von Preußen, auf einer 
Durcheeife 1b, Die aufgeräumte 
Sriftsfihe in Augenfchein zu nehmen. Dierelbe 
wurde vom deim Anblid der großartigen Huine 























"jo ergriffen, daß fie deren Erhaltung Lebhait 


münfcıte, und da fie erfuhr, da; Geldmittel 








nicht zur Verfügung ftünden, fe ließ fie turz 
machen aus ihrer Scyarull:Raffe zu diejem Ber 
hufe 600 Thater omveifen. Diefe Summe 





wurde jo vermeidet, dal; die Erhaltung des 
Mauermertes auf üngere ‚Zeit gefihert er 
ijeinen Torte. And jo bleibt unter den zahle 
reichen Auinen, weldhe framgdiüige Zerflörunge: 
mut im weftligen Deutictand binterlaffen hat, 
eben dem Heidelberger Schloß die Suftticche 
zu Hersfeld eine der Denftürdigften. 
dd. Dr. Adolf Müller. 








a 


Philippine Engelhard, geb. Gatterer. 
(Setup). 

Vicefte Sammlung ven Geihten, welche Lhilippine 
Gngebarb nad dor ähter Terherantung mit Sem 
Sirgsfeeer Johann Philipp Engelbard unter ihrem 
Wörseanamen Yhiliopine atterer Serausgegehen 
dat, erfcien mit 4 Kupferftichen vom Chodowiedi ger 
fhmädh, 1778 im Göttingen, die zweite Samınlung 
antr dc Tue „Gedichte von Plippine Engelhard, 











geb. Gatteree“, gleichfalls mt 4 Rupferhichen gejeet, 
1782 gu Götingen. Sam Jahre 1787 geb fie „Renjas: 
aefhent für lebe Rinder“, ein Geyichungsbud, für 
Rinder, wie fi Biefe Grlhte ef 
ie ihre eigenen. Rinder br 

ie" heran. Die d 















Cine große Mnabt 
ie fe in da Sen Doß und 





Gockigt hernsgegbenen Maferalmanh, in km 
Göninger Muferelmancd; un) vielen anderen 
Hann mo Sajdennäden, | 
Hate Mmanade ent hei mac Hai 
Hnd eins Eiieue ige ne Pindormne „Au 
Eat ur „of 

Age Plipine Ereian in fra Sat au 
weniger „in hohen Ciba Sr Shentehe 1e3 
Fair Gmpfebtng, fo chen Mefdben Doc Dura 
Ba nie Def wette 1 nen qım Anode 
glngt, magenta an. Ge 1 Dir Sprade anne 
Armtngen Üfenfrt um» per dann, mehr 
Ans Mi sugemu. Se Jh made in ir 
Seleuhet Nik cnmal Mal aut Kankı I 
olte dans eufahe, yoonmefe Hatır Fähen wi 
He ea sb in BA I Hunter 30 
Hari minehelten ar 
Tan a Day Soc auch 

Dusch She aeemin Taras bidt 

Ne mar Saft ch Mena. 

Da Ya den Wan, Se Hamas 
Die Anne Sonne meter lie 
Als be dcr Men Yu DE Sei 





Ju den beiden eufige 































Wer Abcıds die Alnı vom T 
Dat Bäitippine Engelbord cine ef 
Patritin mar. ie fir dcan auch niemals, fabft während 


der 


re Stönig Jerome, 
ic 


wie dies foniel andere thatn, ihre Deutiche 
0 ern, don a su ans kn Die 
fit Wühelm zu Shen, am Tage der 
Mei IROs, md 

zug in Yaris nab 











„in 
ängenommenen 
aus der Schrit „Ueber dc Ei 
Napoleon's Fluch’und Gutihiowung, zum Befn der 
Angehörigen armer kefüher Zoitaten, hervor. — 





Sadı dem am 2 





Sanzar 1810 enflnıen Tohe 
ihres Guten, fuhte und janp fr, wie Berito c 
wäbnt, ref in der Dicttunf. Mondes fäbne 
Grit ent. in jener an mod, ihrer Feder, von 
gang befonderer Werunimig ih aber ie Uehefigung 
der „Chansuma de Mörauperc, Die. 1630 Kin in 
Safe BB. + Bohn aldi ih. 6 mar Yes 
ine der ten Benin Hcbrjepungen dee geuen 
Soitviers Brause, fen Vier iu Nun der 
Hohen wir der Nieeucn Nee Nation Ihn, Ri 
gefangen wen soche* 
Ingte von ib 

Mfcumling cnis ovucı Zchwrdes, daun armer 
Baddeudeulhuing, dann ni Kein Okpott anpefiet 
in irgend einem Diccan, cr Aut ale ci geehte 
Schule, nie eine Unrfor teficht, um doch Tab 
feine Ceber fo vol ct Wung. [o voll Gray 
9 malt Gt und feinen Sonic 1 wen eier fol 
Zunfiollentung und wihtehaften Behandlung der 
Spradk, daher nic Kos de Navanderung von 
toner, (ondern Des garen gebildeten Encore it 
{tun bet einer anderen Oxtegeui äuferte Rh Ooche 
vadı Gdemorn über den größten der Ehanfonmie 
Franteih®: „Becanger Mi cn Durdas gindtich 
Gegebte Natur, fit ia Ni fiber boprinde, cin aus 
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6 feber enmeidelt mod duccaus mit fh feber in 
Harmonie, Cr hat niegeirngt: Mas if an de Zeit? 
was wirft? was gefält> und AS masen Be anderen? 
Bawit er es ihren nadmade. „Cr kat inmer ner 
aus den Keru jeher eigenenen Perfänühtet berans 
gewict, ohne fh zu befünumern, "as das Publ 
ber nos diefe ober. jene Partei erwarte.” dm 
defom Ztune mag, den wohl auch eine geüge Webl- 
veriaudıfdaft gwifchen Blilippire Eugeibard unt 
Borongerbeftehenundes it etlärich, Lahujere Tihtein 
fh vom den Yiedern Derangrr's ganz bejonder® angejoger 
je Sie m (ne u a, Samen Kr 
cberjepang ; Cinelne Yder von Biranger, fehlen 
Teich in erehrten, frei bee. Ach cnch 
von Wülner und ein Ders aus den „Higeanerm. 
(&r fpöttte jiht über Me Aehler Dufelben mad er 
Mönte: dies Yid fe zu ichmer, cs zu überfepen, 
Dies tote mich, cs zu wagen, und fo fam ih auf 
den Cinfal, mchrne zu übern. Aber wie einem 
Äeiönen talenıoflen Qnaben,den ein feiner Sirlel Teanen 
Teruenteil, Den fen Wathille aber een in Biägen und 
Vorubifiien becuntceb, Ne Dutte ef Jaare ud Ric 
go, Sünden Ge (ae muß, ur mie Hedi 





























hunngigen Spielzeuge ad Bi rmbrufi müt dem 








enden pinigen Salz und ihn denn 
eirfhet, under ale and Bun feinen Gi uud ie 
(in mein © ah ibn Bleiben, fo 

ht sei), fo mußte ih ale Dichterin mi 
Serra von Wanger wutchten. Und fo erlaubten 
Anitanı un Rüdht, In der geitteen Beutkden 
Yejeneht Daryafellen.” Und Woippine Engelhars 
dt ort geht. afärgie Weber mie Mn 
gran mine, In Dacchante 1. |. m. Dad Heine Aal 
Hehe in ner Sandy geltnden. Leber Bi 
beriegung felbft janı fe in der Yorrede: „Man 
mind finden, Daß wo cs mur mäglid) war, aus fat 
int und doc Lee übefcet "Au dad it 























Autrefiend, wie fh Me Yefer fcht us den Gedichte 
Ma voration“,weldies wir nadıfiehend iı Frangonf 
te ud in Ser Meberfegung der hilippine € 





Hard fotgen faften. überzeugen Tann: 
Ma vocation. 
Fötaie sur wette bonle 
il, hätte 
Honfit dam Ie faule, 
Haute dötee amez grand 








Yan Dien ine dit: Chante 
Chnnte, panere p 





har de Vopntener 
Habomsc en pawantı 
Fäpranve Yinsulene 

Du’riche et ıla pl 

















Du 'lur modique eupl 





Hair merchane, rn Uni 1 Die 
Made jal grand appätht Sink roterd auf mid hin. 
Kein ea me al 208 nad Yen enfen Arie 









Ehante, pause jet Seh ia ag, 
od fie bei 
Die Senke Re 





avec 1a jeunene, Singe, du armer Dann! 
ie yois nenvaler. Fa fingen, Liter fing 








de’benute touchante AR mehr men Ber 
Corur en va pi ins Tide ech eringen 

Ve bar Dieu wo dit: Chante, De, ver Beıgallen Aut. 
hante, paurze petit! An Ihig fan Tagen 
SE Area, bern 

anter, ou je miabune, ih Watt mie fon: 
PrArHEn a m! 








Tous geux quainsi Janı Die Ueberfegung der Lieber Beranger’s if nach 
Se misimerentile past, der Angabe hu "den. „Hrfffäen Orinmerugene 
menehante, (Eat 1682 Fe 0, Rtalio) gäbe auf er 
randa dar Seelig’icen Mäcberei an der Fulda ent- 
Manden. Mit der Me eng. befreundet, 
te Bhilippine Engelhard dort an warmen Früh: 

gen einige Stuuben, um bei deu Di 
Blumen und dem Gefange der Nadhtigallen zu deuten 


















und zu dichten, — Philippine Engelhard pileste art 
aeg he Ride ip Gr, die” arkndne 
Icbten, zu befuchen. uf eincn fol 





an, ne en San 
etifhe Tihtangen rühmli 
Bei oc I ag ht Brennen 5 
Ha woeneten "75. Gchensjche zu Blontn, 
1 Hang der Tab. gehn Minen, und An 
Sein ern m 
a meine Oufeihtige Dramen herren der Kerr 
Bene ig anenfte farm ysıt Tentflane, 010 Ah Me Nume von 
Gere mb 1 menge irn Tote ehr: 
Yon Mad una Biaan a ie Erinnerung an Die hund) die vorweficiien 






nd rüheene Ile Magen 

Stimme ic mit Theinen an. 

Ta herr id) Gone mir fagen: 
Armer Mann 















&a win mic neerlhlagen Gaben des Geifib und des Herjen®_ ausgegeidneten 
Bond tal Kid dan Frau, die gleich geoh dofeht als Dichterin, Haut: 





frau, Gefelicaftsbe 
Beziehung als das 


und Pe 





Singe, du armer Mm! ieglicher 





ER gelten Yan, aufgfifen, it der Acc. vorficheder 
Sg man Bach ven. vorhandenen Bullen entwerfen Yoene- 
Drum [omgt iA mic ir Aefen 










Heinen mt Engelhard im vo 
als wällde Runft 
neben Gafparfon und Tobias Did 
| dentiche Porfie vertrat. item Hd 
Gerbimand pi 













ne 


Aus dem Teben Doktor Anfe’s. 
Aleinftädtifches Cebensbild von AM. Gerbert. 


ofevun. 

nn die Heine Stadt wirtlich ein fajhionables Nafo von den Gewohnheiten eines 
Viertel befeiten Hätte, würde_ber Doltor jonderbare Begriffe hatte. 

doch nicht daringemoßnt gaben. Seine Devife Die Mahnung umferes jpreundes war ho) 

ir: „9 willungenirt eben, wie ein Qurfüriht.“ gelegen. Sein quabratförmiges, blindes enfter 

tu man Die Mrt der Ungeniriteit in fur | Dngelte vereinjamt wilden den Giebeimänden 

etrachtee, mußte man geftehen, dafı Di ; des jämalen Haufes. Die Augen der Ber- 











ehren“ 











Ähönerungsfonmiffion drangen nicht 6is in jene 
Regionen, fenft mürde fir gegen De „permanente 
Trodenanftalt", weldie der Dofter auf einer 
Yeine dor dein enfterbrett eingerichtet halte, 
wohl Widerfpruch erheben haben. _ Dort bounelte 
für gewöhnlich des Doltere Schwamm, fein 
Nahtfamifol, cin Handtuch und noch verichiedene, 
andere, der Veidreibung fi, entzichente De 
Meitwpsfeüe. Die Mushellung gab dei gegen“ 
über wohnenden, alten Älidfräulem Grund, das 

ueau des nad) Dieier“Seite nelenenen Reufters 
miemale aufsuzichen, durch welche Tchmweinende 
ober martirte Ari der Dottor fh midt. im 
Windeften gefräntt fühlte, 

Dringen wir mn enMich in das Junere vor. 
Ju dem Haufe befindet ih eine Nälerei. Der 
Badofen fÖRI om die Yaneflur. Des Geichäft 
gebt gut, deingemäfi wird viel gefeuert, —— wo 
fein spener if, it fein Maud, denmad) viel 
Hauch. Der Maucdı aber it in langen Jahren 
Herrfher gewefen in den alten, lehmbeworfenen 
Gängen; er hat d38 Recht gehabt, in Eiten und 
Fugen gu dringen, zu bräumen uud zu fmärzen 
mac) Yerzenstuft. Ci ift von den offenen Feuer 
fellen im zweiten und dritten Ztod zumeilen 
Hufig, und unverzagt, wie von Abels Opfer, dur) 
den Rauchfang zum Himmel auinefticgen: Her 
iebadh mad) wurde er durd) fe: deritog 
and Tonträren Wind heratgeoridt, an den 
Wänden emporgebtafen, durtı Mieeu, Nie nd 
Zenlüfetöcer in die Gemücher getrieben. Zu 
Betleidee er die gelben Wönde mit einer glän- 
genden, rufägen Tapete von vernehuren Schwarz 
And. Tleiterte hinauf Die enge Zuiege in Dr. 
Nafo’s befcheibenes Hein, win dort die Beutide 
Bruderfand zu Lieten den furzen blauen Laifen 
aus Dr. Rajo’s mmorteirter Weife wit. einer 
ichönen Türtin pexiertem Weilentonf. _\ene 
blonen Wolfen thaten and durdhaus wicht unr« 
nehm; aufdeinglic) geitanden it fo dem Herutis: 
mern ein, dafs fie ihre Abtunfs echtem, redıtem 
„deifächen Auafter" verdauften. Denn den 
Tottor war nichts fo verhaft, als auständiicher 
ram und eingejehleopte Wadre, aus Patriot 
inns fehon raue er weder Cuba noch) Bortorico. 

„ern man Qunagefeife ft, will man and) 
envas davon haben!“ Hatte Dr. Najo oft ne 
fagt, amd. irn trinmphirenden efühle feiner Ulm 
achängigfeit fieh er nie eine weibluhe Sand in 

8 deilige Cnos feiner Mahmmg dringen, 
„Durch das Yclb tam das Elend in die Welt“, 
Pilente er fortzufeten, während fein Bid ver: 
anüglät, unerjchweiite, Cr haute eine dumpfe 
nung, dab Weibechände im Stande 
Könnten, das  urgemüthliche und „handliche 






























































Ranapce*, welches zwar durdlächert und auf 
der einen Seite durchgeieien, mit abgedanfien 
Strämpfen, einem alten Sad amd eiwas Malt: 
fetur wieder aufgepoifiert war, einer Nenovicung 
zu muterziepen. Deshalb hielt er fi) einen 
„Bedienten“ , der feine tiefen mihlen, 
feine Bieife auefiepjen und feine Logerflätte 
hier erlaubte fihh der Toftor einen Yurus 
melde mit Mehhäuten beipanm war, iu Co 
mung zu haften hatte, 

Ver Webiente tar, beilänfig gejagt, ein Heiner 
pfiffig ausfehender Burfape von fethegehn Jahren, 
weicher fc) Nichte daran machte, die Dis jur 
höchften Formlofige abgenupten Aleier feines 
Herrn noch mehr abputragen. Won cineim Ber 
Ändern derjelben bei Dielen Iebergang vom 
Deren auf den Diener war natürlich feine Nede. 
Da; mm bei der Verjchiedenheit der ifiguren 
Ncmifdhe Nowiequengen euflanden, Iaun fi, der 
güige Yefer {con dent 

Dr. Mnfo Hatte zu Konrad — jo hieh der 
Brfihe, —- eine rt väterliher ‚Zuneigung gefai 
Zum Trofte derjenigen, weiten es Nummer 
nacht, irgend einer Wenfhennammr die fhönen 
Sefülte ganz obfpreiien zu wüen, wollen wir 
der Wahrheit gewäh berichten, dajı co die Er 
hotuag des Daftors war, dem einen Tonrad 
no jpät Abends Umterrifit fin Vlafen des Walt 
horn zu ertheilen. Ne mahl, Dr. Maje biiet 
das Waldtorn; er Dies c& wit der Veharrlid: 
teit des Amateurs ollabendtich. ftets dieieben 
Nügerfticieim, daffelbe_ tra-- ten, Ira tra, das- 
feibe Sarihalto. Der Heine Nonrad biies 
beinahe fen cheujs, mur nicht jo fer, fe 
mägeig amd mit jo gemattiger Lunge. 

Zr fehen, daß Dr. Rafo trop feiner man 
Faden „unberechtigten Cigenthümbicheiten“ im 
Ganzen für eine Darnılofe Yatar_ gelten fonntt. 
Zeine guimürhige Joviaträt, feine breiten, mi 
mats eine Arentur verlegeuden ige hatten ihn 
früber fogar zu einer beliebten Perjüntihteit in 
der guten Gefelichait des Zrädtchens gemadit: 
An der Wirbetafel des erflen Hotels, wo ei 
feit. une.ttihen. ‚jeren Stammpait geneie, 
Hüte mon fih wicht behontich. wenn er fehle, 
md ohgleich üter fernen enorm entwidelten 
petit. feine Höhe unatonfähigen Manieren, 
once Zpötterei it, jo fah man ihr doch gi 

Aplögtich aber hatte das Matt fh, gemendet, 

Pajo war zu einen vun der Öctelichaf 
Der Wirth hane ih sc 



































































mod 
auf der Strafe grüße, 





Dr. Nofo trug leicht an der allgemeinen Ber 
tung. „Wenn die Herren micht mit mir 
Ährechen wollen, fo in? wir die Männer gut 
genug“, yilegte er zu fagen mid Kelrhte ein 
Gafthaus niederen Nanges, wo feine Wige viel 
deidyt noch mehr gemürdigt wurde 


Der Grund des plöylihen Umichlages war 
folgender: 

Das_juft eine Treppe tiefer der Wohnung des 
DoktorS gegenüber befindliche X 
der Hertweiter des Ortes, der ebeufalls ein Jung- 
Kfelfe innen höheren Eemeftern war, außerdem aber 
in jeder Beziehung das gerade Gegentheil des 
Doftors. Huldigte legterer entfdhieden plebejlich 
Neigurogen, fo war der Nentmeifter eine dncch- 
as arifiotratid angelegte Natur. Men hatte 
im nie in Gefellichajt eines unter ihm Stehen 
der gefehen, jein Rod war muiterhaft zugelnöpft, 
fein Weißes Faltenhemd —- der Doltor trug 
3 Don grauem Hausmacher-Leinen mit einem 
deigenn Yorgelfonfuopf als Schlaf -. war von 
Binde au dem Wei und mas vorallem den Mai fen 
MÖNEre: erging eis dm Gplinderhut, wobei 
Ca Stace’s mnerläßtich Mid. Seine Zimmer 
WEDER von einer Panshälterin in yeinliher 
Farberfeit erhalten, jeine Gewohnheiten waren 
38 der pünticten Hegelmäßigtit, in feiner 
It daran Weife zu reden, lag cimas Gezieric, 
Mantiihee. 


entie dexı Dottor hatte er wragdem firis auf 
MER Aufe geitanden. Cr war überhaupt einer 
KEEr, Mencen, Die mit allen hinfomnen, weil 
fe wie eine eigene Ieinung verein und. in 
de, Wnerhaltung jeten über dns; „Lie [ch 
D., Wie gehts" Hinanefommen. Line gemiie 
ner. eigpeit hätt fotdhe Menfihen ab ihr 
as Lietes „a; von be fh übrigens I vi 
Angie) Verflüchtigt zu haben pflegt, Dar 
Waen "gesdal war dc Ammeife Di hc, 
PAche im der Heinen Stadt als erfie Sterne 
Ärzten, matürttd beliebt. Der Yandranp engo« 
LE ihn germ zu einer- Partie Schach, weil er 
dann fig die Genugthung hatte, zu geminnen, 
ARD Der Rreiserichter, weiher den Widerfpruch 
haßte, pofitifirte mit Vorliebe mit ihm, weil er 
fer War, beidem Nentmeifter auf Teinen Gegner 
ML. Ftofen; er war eben einer jener ausgezeichnet 
Höftichen Wenfhen, die e6 Lejondere Nähen 
{chenden gegenüber für unfein finden, eine eige 
Aurıpe der Dinge zu haben oder doch jeitzuhalten. 

t Menimeifter vertehrte in den beten Familie, 

© fehlte in feinem Abendzirle. Wenn aut) 



























































feine Anterbaftung nicht gerade glänyend war, 
jo dienten doch fein tadelfoier rad, feine weiie 
Attasbinde md feine fortwmährenden verbindiiden 





Verbeugungen jedem efte ale willfeinmene 
Staffage. 
Einige wich mehr in erfter Jupendblürhe 


itehenden Yungfrauen Hatten ihr Derz am ihn 
verloren ad wärben Nie Dead gern mit in ben 
Kauf gegeben Haben, -- allein der. Nentmei 
obwohl einem Wenehwen nadı fein Damenfeind 
bejaß eine mertwürdige Gemandtheit darin, d 
Kopf im geeigneten Augeubliue wieder aus den 
Schtingen zu zu ziehen, welche man durd) häns 
ge Eintadungen zu Mänfebraten und zu bei 
hödften Famitienfeten der Heinen Stadt, weide 
wen mit dem fünnigen Nomen „Wurftefunpen“ 
Bezeihnet, ip zu tegen pflege, " Wute er doc) 
wohl, dafı die Sorge Frau und inder zu er, 
mähren, iym wicht mehr erlauben wände, ga 
mad jeinem „Onfo*, wie Dr. Nafo fagte 
eben. Das’ erwähnte nefhifte MWandoriren 
hatte übrigens dem Heutmeifter bei der jünger 
Generation des Städtens den Nanıen „Familien 
tänfcper" eingetragen. 

Ueber einen Pant war ber Nentmeifier, he 
jonders fmweigfam: er berährte niemals. jei 
Bamiienverhätiifle. Wan wußte, daß feine 
Wiege in irgend einem Dorfe des heihiien 
Vorerlandes geftanden; allein Water, Wutter, 
Brüder, Shweitern jhien er auf der 
mehr zu haben. —- aud) feine Tanten 
nen, was jedenfalls mac) auffätiger 

tübter Hatten eigentlich ner Dice 
jnheit des Mentmeilers noch tie nacı 
Er war chen d0, md hen fo lange 
and) ein 
mol geioren werden war und eiver Dintier ole 
Heiner Bude in den Armen gelegen hatte —— mau 
madın ibm als cin ertiges, immer Vehaden. 
habendes. Wan jah ihn alle Tage md er be 
zahlte feinen Schufter, jinen Schneider. Sein 
Scritt md jein Leben Nicben fels in vemfelben 
Tempo. Die Phantaflereicfien hätten hioterjeiner 
Uhnfognomie teine „Bergangenheit“ reach. 

Eines Abends fieg der Toftor, wider eben 
von feiner Candpraris beingelehrt me. nie Treppe 
hinauf, um dem alten Ylidfräulein cu der Wat« 
Harte, das vlöglich erttanfı war, uch einen Be 
fd) abguftatten. Die Küchenthüre ds en 
ieiters war halb geöffnet und bein Scheine Des 
Herdieners {ah er eine alte Wäuerin figen, we 
den Kof in ihrer Schürge verborgen hielt und Li 
fehtuägte- Shui folgt. 
















































gedadit. 
Dageweien, da man vergaß, daf; 



































Liebesredrt. ö Das träge Weib. 
Die Sonne (odt das Grün heraus &8 ifeicht ein träges Weib einher, 
Wir ihren Gluthenbliden, As träg’s in feiner Bruft den Tod; 
Die Blumengtddtein warhen anf Nie wogt ’6 in ihm wie wildes Meer, 
Und fcnun empor und nicen. Raum fühlt €& je des Lebens Not. 
Mit meiner Lieder heißen Drang Die Sorgen find ihm ewig fremd, 
Nief ich hervor zum Lichte Nicht fühl e6 wahrhaft Schmerz und Luft. 
Gin wunderfüües Viebesbtit Nies giebt'e, das feine Schrite hemmt, 
Auf Deinem Angefichte! Tits jelber fit es faum bewmnit. 
Und fäwirrt der Falter durch die A, Es fhteicht ein trägee Weib einher 
Aus duftgem Kelch zu gehren —— In jedem Land, zu jeder Seit; 





Wer dürfte Deiner Lippe Auf Wie wogt '8 in ihm wie wildes Meer, 
Mir Schmetterling vermehren &s wird genannt Gleichgültigteit. 
Botatn v. @rameut. Deline ©: 














a 15 alter und neuer Zeil. 
Die fhyenfte Feiht. 1. Seruae 108 en Shen Ds Kill Dat 





Erroähner Winherl faftor Worhfehld zu rantfurt, Amfdhel Meyer 
" Rothjeild and Salomon Meper Kothfeild dajelitt, 

Siptelelbläume blich as Serie Bcrgghlame Ay midigft 
Yon 27. Mai 1:02. Nm Gafei zum geldenen 

Yen werden mehrere Coperimente mit einem ver 
Befierten deunigen Telegraphen, welder an 








Yan 
met reperohre (1) Bade, 

Se die Mäje fihhe gieh, 

Stotz i Wirrer (9, ohne Jade, 

























D da en, ehr lieme Leiht, KT 
ei, R gen und Defehsinbigeit alle Qtballong überrift, 
I demm Johr Die jchenfte Zeiht wu ein, mie mau mit difem Zeegranben 
und bei Rah, {met gegen ale wit dem 
Yan de Nomed (2) bei der Leng (% ie Sen Bere m mac en 
Bold) (2) 5 Mäje itd) verzähte, Hamm. GEnteöe 24 reger, 
AU Han er zul mi Im Bom 25. Oteber 1810. I fuhe alte deutiche 
> verguiegt Gefelihe fpeele, gehöriebene Vice, befnbers fl, Die in Deren 
OD da höt, ehr liewe Leit, find, le 
Fonges Foit de feenfte dei! m 
Si Ti, oder 
Bar i Koft wüll cam Vecın worte, mebit Bemerfung des Pr 
Bräijäm 1%) 5 die Bräut fie) Meile, Honsfcrüt anf Bergament oder Papin 





einjenden, Alte Bewtjdie Drude vom 15. 9 





© re jonges Poor derhee 











xähe dor ätchte Meene weiie (1, Waren Mara au .beemfen: 
2,20 08 ar line Lei, Teig. wetpfier @inaterathsaubier 
ann u gti thus 
© du web de ätferhäd (*) en 

ginn a allem fÄmongeln 1°, 

© die Nller €) 8 die Mid, Ans den Huizeiduungen des Lippolds 





uftheißen Diter v. 9.1722. 
etc Ne Benkihe Denken 





Yan fe fonn, daS &icene mongeln, 11,  berger Sal 
O da dänfe ahle Leiht “ nr ar Pag in 
a 5 Er Jandgre ing der fehr guträglichen 
Nedtoerte 0 Die hen Zeit a Min hör u dere aß di Yan 
Durt Hahn. fung das iherde eines moßtftehenben Yandes fe, 

% au ur Sing bez en Demilneon Tiger 
uitigien, pin ae, 0 ei, 10 Basfarn — Sıhdır, deren Bisger Die Danblung verlaffen uud 
Era ru um Du Üre Nahrung und Wobtiabtt anı Aderbau gefucht, 











eine bürgerliche Nahrung und Handlung zu bringen, 
eine neue Stadt am dem Giufhfie der Diemel 

Befer zu bauen und derfelben den Namen Carts« 
dafen gegeben. Hachtqradıte Ihre 


Hochfüritihe 1722) noch dafelbte 
ich Conradi zum 



















bleffirten Jnvolit 
famen_ werenuer 


aufbauen laffen md mit genug: 

una, and die Sn id 

Sr he Timm, And Se 
wiberfahte, 















verfehen 
Stoff gewefen, wie dann anjege Gatl 
Mkaunsbadh als Oberamtmann und Moltad 

is, als Oberfhnliheß due 













ße yocgen der wahren erangeliichen Religion ans 


Feomaonu vertrieben worden, bei umferem vegicenden 
übern Faubesfürhten um Cchut und Aufnahme unter 
irigfee Anfudung gehan; jo haben A 
Frttiche Durdlaudt aus geborenen Ho 

















Geade und Elemenz dieien vertvichenen aus Viemon. 
iicheanı Yande väterlichen Chnit geacbeben und 
Pi zwifchen die Weitchütte und Giefelwerder 






glashätten und 15 % 














Anewiejen, da 

Frheenn in Onaden wrfehen Lafer, guplei Dem een 

Ene. men Gortebten und den. zweiten Ct 
Hramıcn Genifenstube geben fat. 

unägten fhtieht fine Nufgeihnungen am 24. Roobr 


Ami dene Wunfche 

SU grofe Gott, welcher aller Fürfen Herpe in 
IR Ban Hat, wolle unferen vegierenden theueren Yandesr 
Miftenn und Heren ferner in feinem guädigen Schug. 
AHRLEE, denelben Leiten und führen, daß, er wie bier 
ie Fan der wahren Keligion und Getesfurcht feinen 

















Ünte Ct panen vorkehe und Bieeben fo lange glüdlich 
ileve, "his er Icensfatt und altersmübe jein Ye 
ee u. 





US Ye Yandgrafen Ludwig und Heinrid 
am 2 Mrz 1400 die keffden Länder unter ih 





Note, mühe Auen She 
“ Shusperenigitt ihr ale, De ımm 
ne H 


NED „ie. dm Seien Ara Ju Sgeabain 
fanden id; mehrere hierher gehörige Uirhunden, nelhe 
in dern mach Den Ableben Yhılipp des Gropmithigen 
SS fertigen Nepertorium me flgt gufanmengett 


cnfata Dejrgen, we die Füsfen zu Den 
Een fer ige Si 
& Saten die Yürfen gu Befen ige Stähe, 
Kühe und Gemeinden in Ahren Veriprat genommen 








- ober 


Zunge, 





Yondgraf Wilhelm der Mittlere zu 
Naben die Jnmohner dagegen 10 Ol 
Hiefern bemüligt anno 141. 
Brodelar. 
Das iofer Brandeler Yanbkofmeiter ud Ne 
geuten des Aürftenthmms zu Seffen (während ber 
5 6.) anno 1511. 












Yandgeaj Yıbirig zu een gegen 300 Gulden 
jührlihes Scupgeld an 30 Jahre. anne 1440. 
Brantfurt. 
one 1450. Graf Biilipp 
gesen 100 Gulden Berfprudtge 
Fteipdorf (Richter 
_ Landgraf Wilhelm zu Seifen gegen 


7 Gapenelenbogen 
irti 








eine jährliche 





Gohlar. 
ann 191 Landgraf Wilhelm auf 8 Nahre gegen 











Yandgtaf Wilhelm auf 8 Jahre md 
{12 abre gegen 00 Gutden jährlich. 














Heina, 

Yandgraf Wilhelm „Gegen Ihr Gebe 

dicnft” ano 15C8 Frentaps jont M 
Cs fein 





Marsberat 





Nordhaufen — Oberwejel — Walded — 
Seglar — teils unter Feftlegung einer ührlicen 
Oieipgahtung, theils als Oegenleiting: Gebet, und 
Goncsienft, and unter Jufiherung gegenfeitigen 
Yeiftandes, 

Man erfht hieraus, weldes 3 
fehens, welder Mat und Gemalt 
Frürten fi damals erfreute, 


Heftige Süherfcan, 

Das neucte (Februar-)üet der Nobenberg fen 
„Dentiben Rundf hau” cubält ©. 30) 
Sven Heinen Auflap von M. Dunde 
Shreibbuch Friedrichs d. Or. und 
ielben ans feiner Anabenpeit.“ 

Unter den Merhoürkigteiten der Raffeler Yandes 
Histo wird befamntich audı das erfte Scheeibbud) 
368 großen Könige aufbawaht, welhes von dent 
Rvonpringen Ariedtid 1717, al8 Defer > Jahre alt 
wor, begonnen wurde, Auf melde Weile das Heft 








und Ans 
ee heffifehen 
San. 





„das afıe 
rates 











in die andesbiktietfel gelommen if, fibt nicht {ei 
Tier if, dad e6 derjelben hen vor dent J 1701 
1RS5 war das Heft auf Erfudien des 

Sctofie 


angehört hat 
Direltors Des  Hohengollernmunfenns im 
Monbijon bei den Erinnerungen an Köni 
ansgeftlt, I dem erwähnten uffap gi 
eine Befhreibung des Heftes, f 
ber defen Schijale. Am Sci 








zum Ausdrud, welde der junge Prinz von Brante: 
Gug aus. au feine Mutter, die Ni 

Doretben gefehichen hat. Ziori Davon find denticr, 
einer in franpefifcher Spradie gefhwieben und sagen 
das Datım 1. Oftober 1721, bezw. IN. Mai 1 
und 10. Mai 1723. nd ice befinden fidh in der 
Befgen Yanbesbibliige. Die Nedation der „deurichn 
Kundfchau* bemerft zu dem Auffate, dab cr ihr 
aus dan lachlaffe des vertorbenen De. Dumder mit: 
gibcilt worden fei und fünt weiter hin ar 
Bas te, wos unfer früh gefhiedener, Dis yu fein 
Tode zafilos tätiger Mitncbeiter gefchricen hat. 
Was beflimmt war, cn Erinnerungsblatt an dei 
groben Rönigs 10Ojähr, Zirbetag zu werden. den 
Dunder wicht mehe elebte, das geben wir nun hier 
mit dem mwehmüühigen Oft, Daß «3 zum Cre 
inmerumgebitt an ihm feber gemarden. N 


Fan Diude befindet fh eine Gedihtiammtung 
anferee Sterben Nataly von Cjaft 
Das Bahı wich unter dan Tel „Wegelrant 
in erioge von Bierjon Dresden) dr 
Die Befaferin dat die { gehat, 
ine Anh der tu Grfächen beyeifenen Gpichte 
ur Cinlicht zu übergeben; wir werben uns gefltten 
ng berieben. zu veröffntiien und heiten (den 
heute cine Meine Bode wit, egelran 
Tonnen wir matdeich woch zu fprehen, job cn 
erfhienen N . En 
























































„Die Beltfeltung Englamis 
mi Yeyug anf Nußtand, wtf poltic eieuchtet 
von Oite Wachs, fängt. preuß, Major a, D. Mit 
TRarten. Rafel, Serla) von Theodor Acer Ind.“ 

Schon tängft decht der Yufommenteh der zwei 

idee 


moment, 








Weitmächte in Afien um den Kamvjpreis des % 





Gandes Yadien. Schritt ihr Schritt fit m 
Ggarenceih feine Lorpofen gegen bie 
Skranfe in Cmtralofen vorfjicen und die Arage 
iR geeätfertigt, weder der. beiden Oematigen die 
Tieg und Behauptung co 
Zu Lffer serien ont, dat 
ebenen Stubien die gegenwärtige Ziehung 
1 Mächte gegeihuet und Durch die Darleguug 
ihrer Rampesmittl Dem Lejer die Grundlage und 
Anhalte gewähet, um fd ein eigenes Iitheit zu bil 
den. Lit fehen, wie die Toloffale Yindermalie des 
ufifchen Neiches deunad in Pnficht auf die Ccrame, 
das Öchier deB Weibererbes im Handel und dadındı 
Blühender Stäute der Ztouten, fih in eingeichnkter 
nd abgejchloifener Yage befuet, während England 
leid) einem Polnpen, mit Nieienacuen, von jeine 
Yage im Meere aus das Delle Sich zupeegnet Dat, 
was der Erdball tgt. in Naturgelep tibt alio 
das Nuffentpum an, die Döngel feiner tominentalen 
Wactage auszugleiden; feine Crpanfionstiaft if 
noch mich efäöpft und das Mittel, fh) geilen z 
machen, dir Yemen, in der Berfahfung, nach Alien 
hinein Mes unternehmen zu Können. Lapegen zeigt 
Sngtands Heer feit Yahrgehnten fih fie] mater der 











öfer Audit Habe au Si 
cift. 


























order Mean 7. Swenger 
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Yorang, weiche Sie engem Aofide de 
Sinus Yon Semi sr mn mug I nr 
Fern Sufenf went ch du Bhhen Mahe fe 
Fern. Yin dr As de eine meiden 
Ben She u hp dcr Alengang und Te mas 
% Jeans Cahtnde, für weihe Si sel 

ui cn mer Mehanf I ibte Siohendes 
(er Yanfige een gu allen 

Bm Be a ga ha na 
din Kadıne Snihet 3a wänlden gem 
Vefteben, Rraftanirkfe Anyumankı, 1 
Arne tar We 































Gerade hier im diefem Wlan, das der Bilege ber 
her Yieranın und Gefchichte gem 
«8 angebracht fein, auf ein Sci Ya 
(Green uup Yi 


Site 
ine 
fees 
in BD aus Beurfer Yar 

dr, ats der Han 
darin entwidelten Momans das Yan 
fern voten, der Chatten, id der Seid A 
feben diefen Sramıme angehöt.  Beunnderuenenn 
it es, wie Der Verfafer Bas sjoleit in dr nt 
feiner Tante yu wahren venanden hat, d25 
Bon dc eingehemften Ciudien dene Hrupu 


esfdiencnes 
Yeimifchen Dichters 
Trelter, — „Oel 
Jet — hizumcifen, nun fo 
fehnuplag dr 

















ablegt. Die Schilderungen And nugemein lebendig 
md feffelnd, ja der Schluß: die Schlacht im Tenter 
burger Salbe, in der Die somifchen. Venen von 





dem Cherusterfärften Yrninius unter hervorragender 

wirhung der Chatten. ve 
fh zu frmlic, Dramatiider Nrafı 
den Gang der Rampfentwidluug vor dh 
Das mertt man dcın vortseliden Wach unbedingt 
a. baf cin echt hefiches mu echt Beunichs herz in 
der Baujt feines Berfaiers fehlägt e 


Sriefhaften. 


MN. Marburg. Lolüt win bei ms nid ge 
ibn "aus difem un St Jbre Kiniendung 
Vehufs Mittendung been wir um näher Abrfe 
int“ wine 
ii verwenden: doc willen wi mat näbree Srielatıe 
Tomgen eigen ganz nohwenziger Abanberungen nme, 
re Einendungen en mir gecn entgehen 
Mt. Meitungen. Darum tene zeindihet wär! 
Sen worden ums Ynfng Hrung on Ahren 



































1. M Norbhaufen. Au. a um 

eihiuen &ie not) nähere ad R 
RN, nejteimade Lerbimicten Tant für Ar 

ginge Semibung um Nunerfe unlerer she RD 


Heumann ruf 

1. N. Yananı 
Hanauer Mitarbeitern werde 
AR In dee näcen Auer 





eriis wähnten Lite vor 
Hranlien Srinden 
un Adeude gelangen, 
In denn in meer 
Is mit Der baten 
teren de nos nit 
I. mie Die Je mögli Im ei 
wir, Ki deitelb 
on 7. Amener 


Arenger in nafıl, 
















Dana und Terlag von P. 





Sufll. 





1. Miry 1867, 


Seffenlan. 


Zeitfhrift für heffirhe Gefhidte und Literatur. 


















gerkhuitt für hefftie Seine ud Yheranır, ecfdein zweimas monatlich, am 
1. un dem Umfange von 17, Bogen Ciuerieruat. Der Abennakenspreis beträgt glmäßig 
fir bier ums auemwärıs 1 Mark 50 Pie. Cunelne Aumumern tefen je 30 Dik, Auswäces Yaın unferr 
eich ih dicette Sefelung bei der oft, loreie unter Eieifbond ober Dart) Be Buchhandel Drogen den: 





Bee fan Slefel mim der wntergeuhnete Redahir, 
lbunmenn an. Su der of denngelie finder Ach Dar 





Torbenfrake 





Falun“ cin 








und die Enpäition, Nätnilhe Sir 12, Ser 
ya ann Si. Both, 1. Nantrag für ISW 
Die Hedaftion! £. Imenger. 











lichten, 
Ft 


. Fungbune 
Saoptan; „Noir 


amd Beil 
Seffenlan Ari“ von 








A der Wefer, Weiche von I. Bannede: „Philipp Yıpa 
nie Nee bei Danau“, von Tr. kenn 











ig I, in Vebeusbiß aus der Sanener Grafen: 
„ondeegrui”, Gedicht. von 


jas man ver mehr als 150 Jahren über das. 











Aue atte und neuer geiz Briten, 





: Ar der Ulefer. : 


Im Monhgethürnter Alippe fhmalem Mad, 


% 0b der Wefer Ach yumı Himmel Arccht, 
50 üch hinaus ins alt romantdhe Cand, 
"> $Xaifer Carlo Oiezelte chi bedenkt, 














Gr Alerital, nad) feinem Ah aenamit, 
Auße, aatie pur Seit" iu Waldesgeiun werftedkt 
1 eeneits Rehm des Solfings wärt'ge Chen, 


Atten Palndinen zu veraleiren. 


Ft Verital der Kaifer einft empfing 

ds tlorgenlandes bunte Dotenfhnar, 

Derre won dem Wer zu ferufen Ofen aing 
gelte Ararın,nleih einen Sternbild Ficht und Klar, 
So lker aber achtet fh gering, 

Dar oerren folgend, deffen Knecht cr mar, 
end cr mit feinen Rittern, Streitern allen, 
FÜR Demuthevoll bekannte zum Unfallen. 








Die Wfer, die dort wuten ruhig glänt, 


Cam eine Welle fihlänt im Sonmengold, 
von Wilder rings, dem Ahönfen Schmu 


umeänt, 
iu geprallt, 

als einft fo fröhlich es gelenjt, 

Wir Mendes Sarhfenhanpt zum Stand gerollt. 
Waffen heißt bis heute noch die Stätte, 
 Sarhfenfeeiheit fand ihr Ruhehette 






Sch hen den Sih, den halbverborg'nen Stein, 
Drauf inf der exe deutfhhe aifer 

Ad Ahante in dns weite Cand- hinein 
And mit dent Schwerte wohl Die Danen nuaf; 
Ad feines Auges hellen Olihesfhein 
Verdunkelte wohl einer Thräne Mali, — 
Er muß fie beugen all die kühmen delden, 
Dein fo befahl es ihm der Kerr der Welten. 














Ad wieder nad) vielhundertjähr'ger Fri 
Tobt an der Wefer eine blut'ge Schlacht, 
ie Welf""-— „Alie Waiblingen!“ der Feldruf if, 
t Barbarafln kämpft des Löwen Aladit, 
Der Dentfche wieder fih mit Deutfchem mit 
And den Gefienten trifft des Weines Art. 
In Trümmern fmken des Vofallen Heere 
Vor feines Richters kaiferlicher Wehre. 


So haft du, Wefer, feit Fein Rof; getränht 
Der folge Röner ein in deiner Fluth, 
Gar manchen Mann zu deinem Crimd verfenkt, 
Iudef du felber fürbteft dich mit Olut 
einandrer Strom in ergen Meutfehlands denkt 
Wie du der Deutftjen Herrlidhheit amd Ankh, 
Die cin dureh Löfe Imietradht ara per 
palten 
Vereinet jeht des Reidhes Qanner halten. 
anineim gennecie. 
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Philipp Ludwig IL 


Ein Kebensbild aus der 


wa 


ter 
Heinhard ansgeitordenein 
rofen von Panan tagt eine eftaft tm 
eine® Daupteg Yünge über alle anderen hervor‘ 


den Hiegenten des 





17:6. wit Johan 


Sefihledns der 





Philipp Yudoig I1., der Grüner Mau Hanaus. 
Bon der Natur ausgeftatter mit. weiflien din: 
agen des Greifer, welche nad) einer orgfähtigen 
igendergiehung auf den haben Zihulen yı 
Serbor und Heidelberg weiter ausgebildet wurden, 
ad im Dejis eines haben Bertänduifies für 
Run amd Wifenichaft, em geborener Negent 
md Stootsmann,verfaid er es Die Heine Sidi 
Hanau zu einer” hohen gen und 
würde vietfeih au der Zyine eines gräheren 
Staats eine :olte anf der Mhne der 
Ähichte geipiett haben. 
Weisheit würde jedenjals 
worden feit, Was 
mach, hate wie Anderen, die frühere I 
der Grafen oder das alt hamaniidhe 
Steinau den Hang einer untedeutenden Yandftadt 
einehmen 

Ehilipp Ludıoig wurde geboren iu Zchtoß. zu 
Hanau den 18. Novenber 1576. Die Graf 
HananBänzenberg, hatte das Ungtüd, dat 
alle ihre Megenten jchon in iühem Alter Harben. 
2üs Poilipp Ludwigs Later, Philipo Undig 1. 
deijen Ächönes Marmordentwal ine elften 
der deutichen wewaiffanee, deu Chor der Winrien 
firche piert, das ‚eitiche fegnete, war unier Kraf 
erft 4 Jahre att. Da feine Mutter Dogdalen:, 
eine geborene Prinzeh won Walded, ji bald 
mac) dem Tode Ühres Mannes in zweirer Ehe 
mit dem Orafen „Johann von Naflan Ziegen 
verfeirathete, jo fam der junge Graf, and 
Hof zu Dillenburg, wo ex im Gift des reformirten 
Beteanimiee erzogen wurde. Zehr früh fihen 
bezog. er die hohe She zu Herborn, welche 
eben errichtet war, wud widinete id) dort neben 
den Humanihifchen Stmbien dem Suudinm der 
Nerbtsmiffenftiaften und der Theologie, weiche 
damals. ebeumvobl zur Ausbildung eines fünftigen 































































Yananer Gen 





Yegenten. für 
begab er fü auf die Aniverfndt Heidelberg. wo 
mad, damaliger Zutte I 

eftor moguifls ermannt. wurde 
üctehe mad) Nanan im Jahre 10 









feine Vorliebe für die Gimüchtungen der reformirten 





iripe jayon dadurch, daher die Einführung der 
Yobwafleriden Wialmen, einer gereimten Be 
arbeitung des Biatunbud)S mit den in der veformirten 
Kirche übtichen Melodien des Claude Mondinel, 
in der Nananer Kirche veranlafte. Zugleich ber 
wien er die Errintung einer Druderei in einer 
tünftigen Haupt und Nejidengftadt. Wan war 
Arien der ailgenteinen Anfht, daß Die Weyelice 



























Erden Aanduus Marnius und Johan Aubıy 
die erfien Hammer Druder gemtieu jeien, dit 
won 1504 au cine ganze Weihe von. fchönen 


Trugen murer den Teuszeidhen des genden 
Hierdes von Dana haben ussgehei Jafen. stein 
euere orjlingen haben wadıgemielen, da vor 
ihnen {on ein onderer Druder, Wilhelm 
onins, in Dana ılätig wer. Der eifie D 
diefer bie NLA beftandenen Cficin, ein cat 
cu Jahre 15061, befuber fi im Ztoansario 
u Marburg. Within wid cs diejer Alien 
wron oder Gulkuumme Anteine geweien. hei, 
eichen der junge Graf nach Hana berief. Yadı 
hält iu der Sarrfianı Degat ih 
Yantiyy Yunmig nodmals zu feiner weiter As 
ditdung auf üngere Mein. Die groie Tenr 
führte ihm ect über Brenn nach deu iederlanden, 
wo er cin halbes „Jabr in Xeyden weilte, deu 































nieertäunikten SG der Gelehriamteit. Lan 
er fehrte er Durch Wreumichmeig und Del 
wadı Hanau zuräd. Kurz daran; trat er eine 








weite gröfere Meife an. Auerfi nadı Wi 
Bug, wo er dem Kalfer Nwalf TI. vornehelt 
wurde und fh eines ihm won Dam Werleinuet 
Grafenfoilegium gegebenen *uftrage cı 
dann dur) Deferreih, Ungarn, Böhmen, 0 
ud Zehtefin mac Yialien, den Yand ber s 

dee berühmte Unierftäten. noch. inner 














dx 





ubierende Jugend Deutjchlands angogen md 
deffen Auuderitabt Wenedig damals auf Deu 
ihrer Made und ihres Olanzes fand. 
u 


Sinfet 
jo, Pespel md Wenedig wurden bejact, 
Pologna und Badın He fh der 
inter die Zahl der © " 
defien och einen vom ihm von Fadın dat 
Brief, noorin er fi, die Schlihtung von Streit 
feiten, vweldhe in feiner Amejenjeit unter den 
Geiftlichen der Hananer Ztodificche euranden 
waren, für jeine Nüdfehr vorbihiet. Yadı drei 
fübräger Abnwejeuheit ihtte er yum launegersft, 
mt einem reiden Schal won Kenntnifen und 
Erfahrungen, Die er auf jeinen Heilen gefammelt 
Watte, Üüber Genf nat) Yanfe yurüc. 

Erst qwangigjährig rat er alsbald die bisher 
on einer Bormundichaft geführte Megierung au 
1 Vermäbite fit) noch in deufelben Jahr, aut 
2: Dftober 1590, mit Katharina Weigiln, der 
deprer des großen Oraniers Wilhelm 1.” von 
Sean, einer ihm om Gift und Thaufsafl vet 
fan rg cbeubürtigen Yebensgefährtin, der 6 
Ad Dem frühen Lode ihres Names beihieden 
AG, ARunter den furhtbaren Ztärmen des dreihig 
Übrigens Nrieges das Shift des Hleinen Staats 
WE gefährliche Mlippen hintuec) zu leute. 
Dax erfte Wert des jungen Megeuten war 
Ne Einrführumg der veformirten Lehre in den 
Sm runtergebenen Yanden dur die Berufung 
 S tuperintendenten „odofus Nam von Ziegen 

Sogn wir über deln Schritt urtheien, wie 
ol, mögen wir die zweite Neformation 




































wir 


Marnorıas für berechtigt oder unberechtigt anfeheit. 
KSsch Deunmir Dierite Einführung der evangelihen 
thre 

Kgren 


in den Danauer Yanden als eine mehr 
te oder Intherifhe Bezeihen, fo lünnen 
m wir doch das zur Meihtieriigung 
 Cudwwigsianen, dafı er es feinem Sroffen 
KBerniiber wie Yandgraf Moriz von Heilen für 
hm. ich hiett, die Yehre, der cr feiit au 
hörte und die er für die richtige hielt, auch im 
"ÜRRenn Yande einzuführen 

bit Yadınig woltte, wie er erflürte, die 
Äxhhe der Wrafifhaft „von den Meberbleitiein 
9 Wapftthums* reinigen. Deihalb tie; er 
RS allen Kirchen die nach vorhanden 
NEUSÄFIGE ud Atäre entfernen mu Leptere din 
iR einen jcmwarzen Tuch Lehangene Züihe, er 
Ieten. Mittwoch vor Pialmiommtag 1546 
jchftadt der Anfang Damit gentarht, 


























wine 





no 











Mit den Warsern wurde in alles Zunft) 
Shandett, Die yalge davon war dic, da nur 
ie fi) der Einführung der reforminten (be 


\uacbe miderfeten. Unter Dejen ware der 
Ürter Witerius von Martöbel un der Harrer 





Soroinms von Windesfen. Philipp verhandeite 
init ihnen perjönlich auf der Nanzlei am 7. Jannar 
155 md zwar jo, dafı fie ieh bedanfıch, dal 
fe fo ginig Behawert md mit, ähnen in diefen 
Sachen jo freuntih, amd beiheidentich ver, 
fahren morden jei. Witorins ging nnd Augs- 
bung, Korpinus wandte fh nach Fantfrt a. WM. 
wo er eine Biorriteile fan, 
bei ven Bolte nicht ganz ohne 
ndeden gab es gelegent 
aus Unruhen. 
u Seffelitadı uud Eichersheim wurden die jur 
Fejorinicten Yehre übergetretenen Pfarrer intulirt. 
ES Aüt fih, deuten, daf, viele Oemeindeglieder 
fh durch die Entfermung der Wilder, dur die 
bichafung ber Hoftien ı.f. w. in ihren veligiöen 
Gefühlen verlett fühlten, jumat die auf deu 
angeln damals Üdtiche Polemit gegen Anders“ 
gläubige fh wicht der feinften Ausdrücte ber 
diente. Und fo famen den auch won reforminter 
Zeite Noteiten wor, ir Die wir warfictich Pitt 
Srdwig wicht verantwarttid maden fuen.  <jt 
einem Zchulichrer, der in einem Bäderhans in 

















der Meugergafte in die Koit ging. Tagten Teile 
Tifdigenofien, als er einmal zu fodt fan wit 
Bezug auf Die bisher Übtichen Doltionz en 





Dun eher gelommen wärft, jo hätteft Du einen 
gebadenen Perrgtt een fünnen. ud der Neltor 
der Zeptüterner ofterjciute (ob cine von dei 
5 der Site entfernten höfgernen Apoftefiguren 
wit den Worten im deu Ofen: Komm ber Lüddhen, 
märm dich! 

Dash gebm wir van diefem umerqnitiden 
Thema zu weiten Std der Toätigleit 
unieres wdwig über, mätih. jur 
Gründung der Neuftadt Sana. 

Al ühree lauten 
vertriehene 
im Jahre 150 
iu rantfurt ein Mut. gefunden 
von Hart, bereitwitig,auigenom 
Duft andı in der ihnen zu ic 
geräumten Weiffsauentische ühen ottesdieuit 
abatic, Bis die Amtheriftie Geihtihteit werte, 
dat; die Aremdtinge wicht in alten Stchen mit 
ihren lanben übereinftiumten und bie die 
Vürgerfiaft qewahr wurde, daf die mit Seth 
ud fanfwännijcher Quteilinez wohl ausgerüfteten 
Einwanderer den erbgeieflenen Altbürgern in jeer 
At von Sefrhäften eine, cpfindtiche Konlurrenz 
wahren. Ja einer zur Bertbeidigung des Senats 
gegen den Worwirf der refigiöfen Wudnlpianeit 
Abgefaften Schrift aus dem vorigen Jahrhundert 
wird ansdrüdlich gejapt: „Wen üt' nicht unbe, 
Bam, da die. eitgelepeuen Srlujer, Yüden m 














& dem Paterlande 





Woltonen und Niederländer hasten 
ac) längerem Unheritren endlidh 


Tie 





waren 


























ihren Spänden amd dafı ihre 
af in alte Sandmeite eine 


Sanrentager in 
Bölanbensaenaften 











demmgen \d+ ir willen Mottiob mas die 
Küche des Nädften erfordert, aber and dak dic 
wahre Yiche won fit Jibfk anfängt.” Lan dieient 








Sugenbtie on degaum eine Neihe ou Bhilenen, 
wodund deu Aremden der Aurenstyatt in Jeautinnt 
erleidet mare. TAKE ipnede hr Wrehigen, der 











berühmte Aranz Domanıs. kincs Ates eniisgt 
md ame der Ziodt weinielens 10 wurde 
ühmen Die Abbartng ihres Wortesdienfles une 





fapt ad übe Weriaot geihtoien. To dark fie ll 












mad ginen anderen ji sahen. Dat 
ihr Fit ui Daten het, dazu gab der 
Urftand Yerantafiig. dan cin junger Wan, 
Aniohie de Yinne, ic genen das Ferdct ds 
Nato mit eiuer ‚udinerin werbeiraihet hatte. Wit 
haszer Zirnfe bedreht, entond er mac Data, 
tja im Mehrere ainese Finn, tr Del 
die beiden %ı ter 1 deren runder 











bey 
Aiemenzed ci 
it, da er in ihnen 
renden Die @rlenbuii, 


ar: og Mita den 

m Yarwig gab 
henegeneifen fah, mit 
zuerit ya einem Privat 




















hans, im der gatdncu Sand. Mexacipalie fr. 
dan in der Doiniteltinche ihnen Horieenicnil su 
hatten, dem «5 reite du ihm Der an, Die 
Aremden in gröfezer Azabs man Danan 1 
Siehe, um De Neuste derletien fr ac Ar 

(8 Yandes umelar zu machen. Cr snipite 





Best wit deu mod 1 
Unterbondiungen an uud 





Aranfust werenden 
verpiihieie ich im 











beveiwiliger auf dies Anerbieten einzugehen, da 
der Araniimrter Zen ihre ermenerie Witte“ um 








freie Metigtomaibumg mir der Drobumg bean 
wortet hatte, er werde Me Tuerntanten anf dei 
Rattjaineuthosthnem jegcn Aalen. Yun 37. Jamısar 








157. ertlärten fu S Yanswäter durch Namens: 
unerichröit für bereit in Der cu anpulepen 
den Zindt nach dem ihnen vorgelegten Klon des 














Nupenfenns Nilotans Gillet cin aber mehrere 
Sänfer zu Dancn, audere wollten deren erfanien, 
FAR marca dern iu die neue Stadt 

sieben. Se verpfhzeren fin zu cimer Kon 





Hionatire‘s für den Aal, da ehe Won 
bieten. Die Zumme der veriprodenen Straf 
metder betrug 23210 Wutden. Diefe vor 
Wereinbarumg wude von beiden Zeiten beitätige 
dual Die am 1. Ami 1507 abgeidhtoifenen 
Napiintation, chı Zion, weiches den Noloniften 
die ansgedehnteiten Kreiieiten vertich und weiche 
zum Iieil erfi duch Die ISCH eingeführte Rur- 
beide Seimeindeardumg anfgehaten warden üt. 
leide war untshheichen won dem Grafen 
einer amd von mahieigenven Perionen anderer 
fire, welche wir ats die Ohlnder Neu Danau's 
betrafen Arien 
otaus Deldenier, 
Werrr un, 
antus Loombart, 






























anict de Safe 
Viel de Behaiane, 
Civie de yarıı, 
eins. Behand Aauane, 
Aranenis Yartır. _Zatemen Wi 

Danict de Neufvi 
bewahrt das Nıdio der Ziadt Hana 




















Fall fi mas Apama fünen, für fe neben jeiner die Teiginatuelunde a1 eines der chrmirdigiten 
np“ ad Neidenhadı Pan cine mens am Tofibarken Deutuäter ihrer Yernangenheit 
ade zu erbanen. Die Iepierem waren um jo anti joint. 


Römifde Refte bei Sanan. 


ie Aufvetung der im Bereiche des Re 
Fngsseyicie Naffel noch vorhandenen Weite 
des römiihen renpmalts, melde der 
Sanancr Wefdihtevereiu je einer Meihe nen 
yohren ats ieine vornehufie Angabe ber 
di mit den Mostöberer Anoyradungen in & 






















ERSH gu. einein vorlänhen AbIbtUR 1 
more. Die Zirede enirntenbuig 

tötel wit älren drei großen Nafllsu an den ge 
naumen Tuien ad &ei Mürkungen, ihren Thu 
men md Dunchgängen, ihrem, den Aut, be 
aletieuden Yotronilienmeg mm) ühren bicgerlichen 





iedertafiiugen, it durdı eine Keihe von Pub 
oncu den Fachgeuonien jo befant, wie Tau 

















wein. 
eine andere Zirede des Grenpwalis, während 
gerade bei Diem Teile woch bis vor fünf Jahren 
hegar die Yoge mn 4 jetbit 
heftigen war. adden fo für alle weiteren 





Nashionichungen 
ingen. Die 
68, süneehen. won 


en Nuhere Oramdinge, io jun 
Tperatisusbwiis geihaffen war, galt 
weiteren Ausgrabungen int 











Wreidie der Noficie, vor alien and das Diuter- 
Hand einer genauen Turablerjdung zu unter 
werfen, um eimwicits Mocr die Merbidung der 





Wrenzotäße mit den befommten Mirelpuntten 
Fömijchen Yebens am Mpein md am Tao, 
mudenerjeite über Die Wehedetumg des du jene 
Wrengwehr vertheidigten Nauen, über Berlehr 








MP Yeben du Biel Gegenden 9 

fiden, ande worbereituide Schritte warcı 
zu Än diefer Nichtumg bereite geihen. Zirafen 
erbindungen, Wajlerteitungen, Niederinfnngen 
und Begrabuih den tegten jabeen 
Meits Dnrch Zufall, iheite in zalge pelepentlidter 
adplorfchaungen aufgefuden. Man alle dieie 
Ginzetfunde mer einander md mit der Srcu 
mehr Äir Sjuianmenhaug zu Avingen, war € 
denjo dEanmähiges Borgeben geboten, wie c6 
on Ber rege jelbfe zu ihnen weinltaten ge 
führt hatte. 

Schon vor drei Jahren hatte ich die Ser 
authnensg ennegefiwachen, der, inpmiihen naahai 
SUseter der Alterihumemifienidaft, beigeret 
sur. daft. vor Anfegug des weilcrauifchen Olten 
eis Dein id als eins der jüngiten Ocder 
A Befenzuemmmwertes amiche, der Mini bis Dana 
Ne Sreinze deo hömerveidjs gebildet halc, dic 
EM an fh nördlich weni geramlinig bis 
GERT alten mb bedcwenden Stute römnider 
Sulz many dem Boden des heutigen Ariedbern 
3 ES ift hier nicht der Ser, die Grlnne zu 
AhOLEn, Ne mich zu Diefer Ant gehnadt 
hut © S;hre hücnigleit zn teweilen, war der 
FE der Ausgrabungen und Nadhforid 
aaa DEE id im Derbite d. .. iu Semeinichaft 















































A Beine Aıeude, ri von Köhler ans 
Werurg, muternahi. dm Seltreinung der 





Treite mir der Yorfond. de Dananer 
Dereins, von deilen Mirgtiedern fuh and) 
ter eifrig an den Arbeiten be 











einen Theit 5 in 
ee auch in dieiem Nahre der Dar 
Aiter von Goter dem Lerch für 





tag feiner Ausgrabungen bewilligt hate. 
tote der Yndforichungen. beitäigten 

die erwähnte Berumthnng, fondern 
Ranch alte Erwartung überwehende Auf 
anne Aber die Topographie der Umgehung 
Pants in der Mönerei, 
ala ggÄrter von der befanuten 
AR ÄRCHBen anf cine Entfernung 


Die 


es 
aid an 








auben 
ittiie 








Hochfery 
von tt 











Zum, or Salioberger, gegenüber dem Mointuie 
5 Daran md Der Ningimaindung geradlinig 
WEIENFENEn atten Ziraße. von Der mit mr 


au der 

gan 
Fe um 
Ünien erhatın 


en Strede mod D 


che Sparen in 
idwegen, jenie in alten Orcuz 
ya fondern deren mohlethattener 
NEE breiter Mörper van uns am veridie 
NUM Stetten auigedes werden tomnte 
WE DE Aeindue Oreniirane, deren 1 
UÄTERg eheits durch den Ant dan fie 
A äten ränicher Meite geradlinig verbiudet, 
PR durch ihre Steuliur md die hei. ihrer 





























ufdeting geimdenen Meile beiicfen irn 
Diefette gabelt fh Fünlin von Wühelustad fo 

der Öftiche rn De Hauptrictung nad) deu 
Maintnie deibehält und au den Salisberge, 
örtid) von Seiieftant endiat, Wo wir bereits vor 
mehreren ‚Jahren fein unfehifiche Mefte röniicher 
Sitten aufbesten, während der andere <hwein 
weft von Refleitadı au Zchloh Bhiippeuhe 
Ad die dort befiige atte MWuinfint. führt 
ice Beiden Strafen fanden wir mitten din 
Dorie Refielitadt unter dem Yoben eines Cie 
höftes ein wehterhaltenes Ztüd der zwei Dieter 
tarten Aundantentwmaner eines Naftells und da 
mit den ermüniehten Beweie für die Midrigteit 
der oben angedenteten Annahme einer älteren 
Maingrenze. Muh puren der ü 
Zune enttandenen Bürgerlichen 
umd das dayı gehörige Orberfeld wurden anf 
den Meer mördtich ud wehlich des Dories 
gefinden md Damit die. vor. 50 Nnhren sucrit 
aufgenoriene Arnge , ab. effelladt römlichen 
Urfprungs jei oder nicht, getäit 

Der weitihe Zuuafenarm if der ältere, wie 
auch Die Kurt bei Boltippsruhe zweifcttos werft 














































von den Mömern als Uchergangsiiile bemuct 
wurde. Dajtr iprücht amd der Mutand, dat 
die alle Zirafe, Ne am finfen Mainufer von 
ES bei selutronenburg vorbei über 
fh, nördlich von 

Die 


Abweichungen don der Danpträdtung anf beiden 
Ufern waren bedingt durd die Nortnvendigteit, 








die Zerafen hinter dem Naftell zum 
fübnen. Für das testere aber Lounte Leine 
Beffere Zee gemühlt wveiden, als die den 








ad wunyigtauf bchereihende Anhöhe 
beiden ütien. Da die iu Jahre IS 
gercdten röniften Aundawente auf der alten 
Waininfel, gegenüber Neicimadt von wifitrichen 
Aintagen herriihrten, was chem damals Dunder 
VermmutGete, geisinmt mehr qrönere. Wahr 
Äineiukichleit. _ Nur darin irrie mein leider 
rüe, and für die Yimestorihung. geitiedener 
Aremmd, dan cr jene Aiagen als eine mit 
dem Zaliobege tarrejpondirende Webergangs 
vefefigung ana jet würde er fh ne 
rent haben, wenn er die Aiderlenung feiner 
dnpotbeie Durch die Murfindung mulerer, jene 
Satioverger md Sreinbeiner Kunde, wie an Are 
Dehnung, jo an Bedcunung jo weit Äberragenden 
Nefleitätter Meite erlert häne! 

Die Pitten anf dem Zatisherne wie alle die 
zabireichen Auflsdelnugen, von meiden wir vings 
um tan, aber wicht anf deu Yoden der 
Sradt jet, Zaren geladen haben, nen erit 







































macı der Lorichiebung der Neitlepreie bis 
Büdingen ud der lage dcs weiterauiih 
Grenzwalls euttunden fein. at6 mit der alten 





rengtinie vuch das Rafteli Neffeitadı feine Ber 
dentung verloren hatte: Da mar auch für Die bei 
Hanau Kefjeljtadt den Stromüberichreitende Strafe 
Nücficht auf das Nafteli wicht mehr nöthin: 
man fonnte fie von beiten Zeiten bis zur Main 
pipe in der Hanptrichung fortiegen, wenn ich 
dort eine geeignete Uebergangsitele jaud, ud 




















nam die Nothtveubägteit wicht jcheute, aufier Deu 
Wain auch die Kinzig nahe ihrer Wündung 
üiberjdjreiten. 


Tai aber die Mömer in ihrer Neigung zu 
mögichft peradliniger Atage ihrer Hecrfraf 
md eine foiche icb ja auch nad) Derell 
des Grenzmalls unjere ehemalige Ohren; 
im Tote Zihwierigliten niht {heuten, 
dafür joe us cin glüdiner ‚fall den Wer 
weis Hiefern, der glei unmittelbar wach We 
eudigug unjerer Ausgrabungen Die lege groie 
Yde in unferen Kenntuii; der Wertbeii 





















tagen am der Sinpiguniudmg  auefülie 
am pember d. „- MUrde mir von dem 
gl. Bauauffeher Wlnnicntritt, weicher die Yand 


ngsfelte amı Wein, mo dicht an der Ztodt der 
Nainfanal in den Strom minder, durdı einen 
Danfbagger vertiefen Hei, gemelder, dar man 
bei diefer Arbeit auf eingerammte Wähle ge 
foßen jei. Die in meiner Sepenwart fortige 
festen Arbeiten beftätigten die Augaben. Der 
Vagger dircnichnitt Die Nefte eines Belcen 
vieters, meliher gang analog den im vorigen 
Jahre bei Oonlrogenburg gefünenen Meilern 
einer sönifchen Yrüde tonftrnirt war. Mäctine 
Eitjenpfäbte, die wuren mir 0 Seutimeter fangen 
4 toppigen Gieniduben verjtärtt waren, fteiten 
noch ber > Meter tief im Node DS Alk 
vettes. Die waren dur) Lange hori;ontalgeiente 
Eitjenbatlen verbunden, über deren Veieftnung, 
da fie mr in Vradficen geheben murden, 
och fein beftiniter Anita nefnnden werden 
fonnte. Die oifdenäume zwilden den Bählen 
waren mit reinen Then mud Bafaltfteinen aus 
gehäit, eine Pocunp aus den 
gab auch den Nenn des Wiellers 







































Yeibder 
mötbigte suerft der geringe Wfleftand nd der 


eintretende 
anzugeben, 


Aroft, Die Arbeit jr Diefes Jahr 

fall im Nrühjahr wieder "anf 
genommen werden. Dad gelitten die nr 
wormenen Sejultare jcen jeut fidere Schlühie 
anf die Wejchaffenheit wıd den Uriprung der 
Finde zu ziehen. Eine Vefihtinnug des up 
ettes ieh weitere Meilerrefte ertenmen und da 
durdy die Mrtmug der Brütenare fehellen. 























1 Tage geförerten Pihte, Ballen und 
Wabgiehuhe catiretien den. in Groftrogenburg 
a» auch bei der Mainzer Möwerbrüde ge: 
wonienen gieihartigen Fundilüen. Tas bis 
in den Kerm iefihnnarz gefärbte Gicheuholz macht 
den Ehwend noch höheren Alters als das. dort 
Wachre Schon die Wefehafenheit. der 
Frnpftätte — wie ift Sanan an 
Voinufer dur) 
eine Pre verbunden newefen „den römihen 
Urfprung des Weiters wahrjceinfich, jo wurde er 
durch die wodı Marz vor Abbruch, der Serbeiten 
duch den Bagger zu Tage geförderten tomilhen 
Gefüßitide aus ver belamnten Terra aigillatn 
geraden bewicin. 

Nadigrabungen auf beiden Wiern führten auf 
der Sananer Sehe, wo dir die anal und 
Hafenbauten, feit dem fethszehnten Qahrhundert 
der Yodeu vieliad Buramrähtt md aufgefüllt 
gu einen Beinen Refultat, auf den Hbtichen 
tier beiitigen fir die Mmahme, dafı der sit 
fuhewen in der Verlängerung der lnt6 mal 
iden ömerfiraße, von dem im Jahre 1RN 
entdedien vönifdien Gräberfeite as an den 
1N75 Oipsgelegten Fundamenten voriber genau 
auf die un dus füntihe Ende der 
Arte führt 


Die Yage der Yrüde fü 


















































1e anf den erften 











it dafür zu foretien fchehnen, dafı die nörb 
ie Sufuhrfraie Dr das heutige Sanan 
führte, umd daß die alte Sage, begriindet jei, 





auf einem Nöne 
Die Inatjache aber, da 
anf dem Yopen von Kanay wiemals ein Nieft 
ons vömicher seit geiunden it, und dah das 
Terrain anf dem die Stadt entfinnden it, ehe 
dem in vom Ninzigarmen durchfhnittenes Zunof- 
HEUd wor, weis die Mömer, wir  jahfreidhe 
Funde Veweifen, mit ihren Wegen upingen, der 
Htand emeid, da die von una bei Rcielftant 
mechpewiejene Strafe in ihrer Serlüngerung ge“ 
an anf das Hanauer Ende der Brite Führt, 
teilen uns mit Sicherheit annchmen. dah, die 
ben aufgefilte Ynfıbt die rühtige it, zumal 
da auch der früher von und aufgefundene Wer 
Yindungeweg vom Naftll Müdingen nad) Kefet 
tadı, Donanı nördtid mmgeht amd it f 


wonad) das Dananer Schto 


Iafell ertout wäre. 


































ben erlängerung zu unferer Hanpiftraii 
für. 
ES find nur Andeutmgen, Die ih mit diejen 


‚eiten den Yejeen des „Sefienlaud" über bieie 
eneten Kunde anf und unter Dem Yoben einen 
Srücs Hehfihen Landes geben Tomte. Bieles 


it noch zw ham, um. volländige Klarheit im 









Anfere Lorftellung von der Beildelung mu 
Fertpeidigung des Kingiggebiets in der Momer: 
jeit zu bringen. „Das aber wird auf) der Dielen 
Unterfuchmngen ferner ftchende Yeler, erfemen, 
da mir anf dem Wege zur Erforicung der 
Vorgefehjicte des heimathfihen Bodens einen 
großen Sthritt weiter gelommen fund, dah wir 
gleichjam einen Wahmen gewonnen daben, in 
welchen fi alle älteren und De nach zu er 

















worrenden Gingelfunde einfügen, fo da; Ieder 
feinen Tpeit zur Yerfielung eines genauen. uud 
treuen Sefanuimtbites beträgt. Deöge das ti, 
weiches fiets den plammähig nnd flifig Zuden 
den furden Käft, uns andı bei unferen. fermeren 
Arbeiten begleiten, wie 6 uns Diesmal jo rat 
jeitig für die Yölung ander bei den Anc- 
Grabungen uns anffiohender Fragen nacnünlidh 
Ad unerwartet den Yrüntenpfeier finden Hei; 


















se 


Aus dem Icben Doktor Anfe's. 
leinftüdtiiches Cebeusbild von M. Gerbert, 


Em 


Dem Glauben, af die rau eine feiner 
Barientinnen fei, weidie kei ihu vor ver 
Felptefiene Thür geloumen md ihn bier er 
Batte,. mrar der Dot anf Die Schmiede Sürhe 

Dotia, ta, mas gilwis? Kopf 
eltern mal chen, was ji hun 











Die Höhe! 








der Schürze, um es 
kenn Anblid dee Arcmden foglendı wieder yu 
bergen. Der Doltor aber, der an dergleichen 
FELD ne“ gewühut war, trat näher md fagte 
Mich 2 „um komm Zie endlich zur ijor 


FU Sie wohn ompenbtittich jagen. mus Sie 











Die Ara war einattes, gebrechlichee Dihtercen, 
Her bar eine jhüihterne, ano Schorchen gemahnte 
Hera. Sie top die Schürze fnlen up jape, 

AREr" von Schlihzen unterbrochen 

SDe ie jo min Suhn- min opener, licher 
: am De hot geilht md nedonnermeitert, 
ch in mine Bnsstieder Tommen din, md 
1 Don dad win Zonntopsmerte an, wine 
Mer nafsiunge. Am Se A& wengenunen 
für ber gejät, ich jutt madren, dai id zemen 
EN VE : iu der Stadt wär" äh zu wir mt Mike 

Srann he mich. Fehm mul‘, momt he zu me fummen 

aber he is im zehn lange ‚johren mi zu 
ME Tanzen, m id wulDu blos noch "mol fehn, 

DS zu Enge ging. 

„Lo wein redet Jhr denn, Franz 
»2on min Zuhn, von min Zulm, dem den 
ter, Se iS gar delt Mols: aber ic Kin 
DO Die meine Meje mm cn lomnen, an mu 

be mich hier allene. Zo was fan Cine 

\erze abdrüden drum 














Sud 
dar 
it 

































ugiR. füne, Muttenten”, han 
in Tarentuc, EÄRDUng der Schlacht 





Seran, auf_gelbem Grad 
Pbranden, „Stile, Mutterden; 





Tehemenz 
ofen Sie 


den ungeranbenen Yen Anufen: 
ichon noch eimuat ju Areuge friehen. 
Sie iin jih ans dem Sinn. Nu be 
riet mauchmat ein Audut aus.“ 

Weitere Tröftungsverhuche, machte Dr. Nafo 
wicht: er überlieh Die alte Wänerin ihrem ci 
famen Hergweh und jtieg drähneuden Schrittes 
die fuarrende Treppe him 

ittag bei Ti, ats chen der 

gewohnter Sorgfalt die Hann 

gern firife. erhob fi piät 

Hit die breite Summe des Dottor’s über. allen 
Hebrigen, 

derr Heutmeifer, wer war denn die alte 

Banerefvar, die gehern in Ahrer Nüche ja und 
weite?“ 

Der Meutmeifter gerieth in die veintichte Ser 
iegentheit er rüchte auf feinem Zuuhte hin und 
her, ränfperte fh und fagte ga 
wien wohl wicht mehr, Nerr 9 
die ran war? 
dem Oiefichte m 

irn wohl 
fein" — Ham 
md feuerroi, 

Da iprang Dr. Nafo mit einer wahren Wer 
ferterwuh. von jeinem Plate empor — ud wir 
wetten nit verineigen, dajı feine ganze Un 
Telnet und Hüplichteit fi) bei Dielen Aufalle 
in's ‚ehnfache verftäntte — er Aprang mil einer 
wahren Verferterioudh eupor und fenie 
einen Nert, wie Zie find, Herr Mentmeuter, 
Äveie id) mich lünger an einem Ziih, wid wenn 
Zie gteith der Nurfürjct wären! ie mfien 
man. 

Totter!” fhrie co durcheinander, fd Zie 

toi geworden? Wollen Zie augenblidtih. dc 

uud halten!“ Der Daltor aber hätte, füher 
(ih mod, weiter geredet, wenn nid der Hotelier 
zu ihm hingetseten wäre, fagend; 


der wird 
Schlagen 
m Nee 
































utmeiet, 
Zie find ihr aber mic 
Aminen. 

bei der Du 
ie der Nenn 


ver 





ehäterin aeweien 
ter Dantmänferig 
























„Nitte, Herr Toftor es hut mir leid 
altein ich erde Die, mein Yotnt angenbiitich 
zu vertaife 

Der Potter fuhr auf. 
Grimafie, fat fh. den 
mehmend och einmal wotter Beratung von 
oben Bis unten an uud verlieh dann das ‚Junner, 
u €6 nie wieder zu beirele 

Wohl erhoben Fuh fohter Zuimnen, welibe 
von dem berzlojen Lelen Deo Neunmeilters gegeu 
die Mutter erzähften und des Dabrors Petrage 
zu rechtfertigen jnhten. ein mau fonnte das 
ewvöhntiche jener Svene nicht überwinden, um 

er mar zn jehr person ara. at 
ib a einer ininten Privatanı 
nelegenbeiten witten fallen gelaifen hätte, 

Zetbft dio in Diefe Meinen Sreiie hinein, 
macht fd Die Erfahrung geltend, dar die „öifent: 
Hiche Vieinung“ einen Berfion gegen die äufiere 
Aorım weit firenger ahnder, als cin wirltides 
Vergeien gegen (ejeke der Wetigion md des 





€ fürentertiche 
Nentmeifter abiihied 


mitt 










































Serzene. Cin Mann, der cin nertrauendes 
Nüpdhen yuinirte, ü vor wic mach ein geru ge: 
jehener eiellihafter: ein Wruder, der mit 


feinem Bruder in tödılider Feindichaft Lebt, it | 


deshalb Doch vonftändig Tatoufühlg: eine rat, 
meiche ats fchtechte Mattin md Wer, befanıt 
it, wird gefeiert - aber ein Mientch, weicher 
Die Wahrbeit jagt, macht sch wmdnlid, reiht 
ma unten heranf Über das chat der Kente! 

















Menen it mic, wie Zihiter nein Fehnupte 
Züber, = mein, eo it Diyamı 
Der Dottor trug leicht m der Lerachtuug 


jeiner früheren Tiihgenoflen. „du Grunde that 
ihm der Lenlujt des guten Tiidhee mehr lei, als 
der der Tiichqemoffen, dan er war gafironomiche 
Senürfen durdians wicht abtol. Aber cn it 
für einen Menfhen miomats aut, wenn er nf 
irgend eine Weite Einafı vertiet zu den Areien, 
in welche er mad) Geburt und Yebenofteltung 
einenttich gehört. Wäre er au der Unbe 
fümmeres cine teile Linterteit fhteidt fi Uci 
ibn ein, eine wenn and) unberufte Caprinduug 
des Vertarfenfe 

Rei dem Potter fecitin 





























Fand diefes Gefühl, 








wem es fich amd vegte, wenig ;jeit jur Ms 
bildung. Dem feine Yardprarig war ie der 
That cine ausgebreiteie; und wenn er Nheade 





he 





kan, Dies ex du 
er Mentmeifter war. ch 
Bejchriebenen Zorialle_ausnejenen 
fetbfe das fiumme Aenften de 


Natahonn. 
ine Waren nad) den 

jonder 
Tolt 









Ei; 





nenenüber war ihm uangenchnt, feibft der lleine 
Nuri, der gemöhntich auf dem Winmenbrete jah, 
fehlen höhnsich zu fragen: „er war dad) die 
atre Wauersfran?“ Mau hatte im Anfang davon 
geredet, dafı er ich worhweudig mit dem Dattor 
dneitiren mifie: allein diefer Ztandal li den 
Vewohnern des Zuädichene vorenthalten. er 
eutmeiter agte wit wichtiger, üerlenlamer 

ine: „Ein Duell dänfı meinen Hrundfäen 
jumnÄer, und Daun, meine DOrren, wnde co cut 
jdrieden ein ungleidier Aaupf fein. cd) hätte 
der Natur der Zurhe gemäh deu erjten Zub 
und würde den armen, diden Dolter malen 
Velens miederireden.“ 

Es it jeliam, wie wenig die et an die 
Mögtifeit, glaubt, dafs gemifie Yeute_ ferben 
fönnten. Wejonders Aiguren, welche gewifier 
muaen Wahrzeichen der Ziodt ind, deren Sarritatur 
jeder Zchutiunge auf die Tafel jeihet, traut 
man cine derartige Ertravananz nid zu; man 
erwartet wmillfürtich, dat fe ton bei Yehzeiten 
die Unvergänglichteit des Triginelen erweiln. 

Z0 fünmerte man fit amd wenig Dar 
als cs mad) Jahr md Tag hie, Dotter Najo 
iege jchwer rauf. Das Gritaunen war wicht 
gering, als die Nadrücht von feinem Tode fh 
verbreitete. Cs wanerte Niemand nm ihu, als 
der gehätihelte „Ami“ und der „Leine Kourad“, 
weicher inpwiichen zu einer gan anjehntichen 
Länge emporgehhoifeu war md foniel von dei 
{tionen Oefüblen" beiaf. daher eine que 

Funde fang heulend neben der Lebloien Hülle 
des DTattors blick. 
gem Dr. Mais Yeben rei gewejer au 
Veabfichtiger und unfsehviliger Somit, jo. war 
Hein tepter Yitten cin waflender Anidlun tea 
Srüder. Das gerichtlich beglaubigte Teitanent 
Tantete wie folgt: 

„leder mein Wermögen tan 

en wie ein Nurfüridt; dem 
































































ih 








wandten fd alle reiche Yeute und wollen Ni 
von mir. Ah wermache Allee dem Ai, 
Ani aber dem Konrad mud für das Gerd fell 


der Konrad ein ordentliches SNaudwerl fe 
md den Ni in Ehren hatten, als wenn er cin 
Srfünjas wär‘, amd kbrigens fol der Nourad das 














Mojen auf dein Waldborn nicht liegen lafen. 
Dem ein Wien Mufl gehört zu einem 
erdeitidien ent. Ar meine Seele wird er 


Der Hentmeilter jlt 
ht qunelafien mein 
Dr. Balchajar Neo 


chen won jeit beten, im 





Atondesgrnti. 








ud, jchant dur mein Yicb 
& Hemadt, 

Sag’ im Hinans mich tie, 
Einjan Rad 

Zug’ ihm meiner Yiede Schmersei, 








eine Sergenspein, 
Aber jap’ won trenem Herzen 
Sort" gegrünt es fe 





chen {ah der Mond den Knaben an 
Yüctyeld zog er weiter jeine Yal 
Doch als jenen Zei 

Ze der fülten Geifterftunde, 
Da auf blun'gem Wieiengrunde 
Elfen ihe.n Neigen fAwangen, 
Setytich er in ein Schlaigemad) ft) ein, 
AO da rubt ein halden Wägdeleitn. 











Und er füht, die iliemwangen, 
Stihgke den Mund, dc vofenratfen 
AED 5 Hüdhen eraunbefangen, 
Mhpnur cs wohl den Yichesboten > 
Yan Gteyı 


Rofe und Veilden. 
Tees Möechen {ach zu wir: 
om ber, du darf mic et; 

erran' mir, ih verjprede Dir: 
Dit jet mein Para Dit fern 
Iıer teicht verfpricht, der hält, mict 
Sa“ ie) für min nun in ging fat 





























Das Veilhen, das war nicht jo fat, 
G te jchen Die Yider, 
us ich zn feinem Ghraswer 
Di, benpte froh heruieer. 
Ser grüff mit Derp uno Sand. id zu 
Und das, mein Pieb, das wareit Du! 
ww. wor. 


Was man nor mehr als 150 Auhren über 
das Hefenland fhrich. 


Fire Sabre 171% muede zu „Hugspurg“ gedrudt 
SUR ar zu Anden bei Jah. Chi. Aagacr“ 
Veen „Berlin“, welhes jet vedn ylten 
monde ii” Sein erfies Wänden entalı d 
AEdOfe Cosmogcaohin ode: Geagtaphitde:S 
Beidhreibung aderhand aueecisener Meıkuhidieitn, 









it 
















Sausf 
End YHäureun, fäncefidkn Kichen, 
en mo Gaydli, Bryan, 
CS Höhlen; uunderbahrichen Seen, Kiähen, 
"nen, Leiden md anders uch.” Das „anriane 
























! üchein if der Boreede gem gunächtt heit 
für alle „Aräcevtones ud Anformatsies der Jugend“, 
dan „Lumen davon piofinen die Yahlagieıs: fe 
den alle nüglichen 
ic beijamn 
Ye, de in Ähren 





h ii cn betlimt. „f 
iunmer auf dem Wagen ihrer 
Sedauten bisweiten jun Jeitsetreih cine Tom in 
Die Ye in, md in Diefen, oder jenen Yande 
veunnsquabte Dinge zu betrachten Yalt Haben.“ 
Ton Seiten fehrebt mafer  „Nundleir“ 
Aolgentes‘ 
Seen fie ft mitten in Teurfchland,. .. hataler 
dey Berqwerde, gute Zteiubrüde, fruchtbare Male 
Bien Jun, Bein ABalhs und derpl. 
die Hefdeng md Haupt-Ztant des 
YandıÖcnfen von Serlen Caficl, it jchön und yic 
ich groß, and fche wohl beiefige.  Diefe © 
Hat rings Hera viel jjöne Otte; dic Gaffen find 
lang, ad wegen der dnehfichenden Drufel, ehr 
üs cin jehr prädhtines Gehä, 
or erbaut, nad feht on auf 
er. Der ARluf Nicht un 
perl, ar macht cine Kehle Sul, mn. welde 
mon über cine hie Yairde gebt.“ Wan ficher im 
der Aufl Nie Aünilichen Gärten, chen grofen Teidı 
und "einen Gutengeoben. Das Mühljpiel it gear 
Mittag der Jujul über, Die Neitfd, welche an dns 
hlah ftöhet, it heitic, und mit. qwcn Gllterin, 
ine über die andere umfangen, fo in Rom eines 
Haiben Monds gemacht, nud vergüldet, davon man 
das KungeleNenn jeher. tan 
Yin defeibe beruu feand allerhand fine Brummen, 
wie auch der Sanl für die Comädianten und Palette 
mir einen Nmpbitheate. ... Es Hd im den Zu 
wie fdjne Geanächer md große Zäle. Der fon 
nam yidene Saal ih chuss von den Thu 
möchern, jo man fehen may, in weldein ale Acten, 
















































































fo in Seflen soglever haben, qamahlet ind, amıcı 
dr Yildmiffen cilicher Monanhen in der Eike 
hit, Nahe den dem Schloß, ie ein jchr jdöncs Sans, 





Bafeibe die Nanglen.“ Tas zenglauf I ein aroice 
mb wohl westh zu eben, weil cs über alle 
wohl ansgeräfter ft. As diefen, Nefiben 
Zoe find audı zu fehen der Tolm zu Zt. Martin 
die Parrtirce, das Nanıfe und 
Horhhauf, und anders mehr. 
biegenbeim, eine Stadt und onderable Feng 
bet wor Miefem feinen  cigenen (raten achal 
daran der legte Grat} 
fo fttel qeweien, dafı er einesmals 
din Auder 
gehoben 
dafı ce feine W 
Brancen fol, 
hube gs wider 






















jene cr atfobald burgeqangen, m 
i Zelle geieet, 
ss nfenihuns, 








zu ober, üh dennoch fo 
ich teil shies gehen anteeffen jet. 


Napa aus, der „Bhaffcait fapenellen 
Hagen” cin Hoi Wan, der jrtkd in der Che 
See in einer Zube Müher uud Motel sg, der 
Shen Zatl bey Stadt Öoar, nice das ben Lingen 
ner Die Gide werfendee Mäfer wieder rupor wit, 
ieicriben morden if, wird cher genannt 









„Schwalbach, ein Blecen, hat berühmte Sauer 
Deinen, deren di Hanen 
hat, als der Yi in, der 





der Ohrind Wu, der 
Kapen Yun. B 
vihante marıne Bad, oder fegcnnne 
{hier denen SZaucibrunnen Aberiift 
Brunn dir andern ale, 
wie ein. nener und fü er be 
feiner matüeichen Die getranfen wird, 
mon foiches alfobatd mu Sopff, und madit gan 
runden. 

Ben den den Berftadt it 





lange 
du 











Wild warme 








le, deren Ablauii fch mit dem docbenrimnenden 
Ruchfe gelangen werden 


ad vereinigt, in welde 
von jonderbarer Eigenjcan 
Selle gefangen werden, teih, De aber, fa man unter 
Verfetten betont, im Sieden gelb weiten. 

Homberg, ine Zuadt wit einem Sehleh. welch 
auf cincm hoben fie een 
in, won welden u Ziädte nd 
Dörfer zehn Tan. Tafeibie ih and che Yan, 
der.A0 Rlaffter def A R 

Spangenberg, cine Zeadt mit cine neh 
Bag Schloß. Bay der Stadt cin Wera auf melden 
cine guohe ne achunden nor 
dan, Die alle von Kam das Zeiden mie ei Zpungeai 
fh Yaben.* 

Trefurt, cine Ztadı mod Kat, wethedren Orub 
Herten hat.” Ein Theil gehört nach Serfen Call, 
der andere Ka Chat. Müctten zu Mat, das Mine 
dem Chun zu Sachen. Neber hat. dajeiit 
feinen Sefonderen Arıaanın, auh, feine befoidere 
Vürgefdaft und Gaffen. 

Du Sehen it der hohe Wer, 
wel oben civen Mau und Che 
viert Meilen fang, darauf, 
Wiefen, auf welt dos. fi ü 
Haft einen Meniln bedeer; and, Aud alte jüdne 
Weapon m Sul, di wit qnofem. Seine) 
zwüldhen den Zuenltippen Heumar fallen, 

Fulda, die Haupt: und Neirent- Ziadt dar ge 
füneren ihren aledhen Yamcnz, allwo cn vorn 
fie Vilbel ans lanter au Pergament, geidris 
denen Yen, dnglcden au ter und Menge in 
gan Teiticland niht zu füden. Dei tobt it cu 
Türe dee Reis, uud dev Mwifcen Kapferin Eike 
Gante, au hat cr den Borzup über alle Mcbkic 
in Teutfhtand ud Krane, tut auch die Finde 
cines Cardinats. Aber it Carolus Maqııs ge 
boven it. Die Sich zu Zt. Michael fol mit den 
Zempel zu Jeufalem übereinfonnen 











































ifner senant, 
iaft dan) 
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dann Ne Eneriniten 


Armen, ie 








Kon der Weiter 

I, dat ci doppeties hohes Schlok, in, der 
Grafhchaft qluen Kanes, meld wegen ihres Reiche 
Ahnums die güibene Öraffchaft genannt worden. cn 
Meilen vor der Stade it das befannte ware Wed 
an der Yale, Das Enfer-Bad genannt, gehöret zum 
heit dem Vandgrafen zu Seifen, aneren Theils 
aber dem Grafen von NaflanStapenellenbogen zu, 
melde beyderf. Wögr 




















und Bileger Dabey, gefeher und 
Bell, 
Hawan, cine fhöne, Iflige wu wehlbencfig 





ad Nefident» Ztadı des Obrafen ven Danamı anı Alu 
Rn, nabe au Main, wiıd in die alte mad nene 
‚dt abgeıbett; bat {chöne un prächtige Rixchen. 
&s it fondertich die neue Ztadt wol werth zu be 
ihrigen, nicht allein wegen der fhdn augelegten Kart 
ication, als auch nad, der Ardilecme-Ru 
führten Herrfihen Gebuen, Tas 2 
Eintr it sm (hör, ab ale Blbe Stune von der 
Sradı febe ches oflängft wach der 
chen Manier gebantes Zehteh, Yhlipps-Muhe 
oelces unit nen Fimanem vun einem I 
gen Garten vefehen, Mich wet von diefer Ztadt 
Sin Eichen Aatd, dcfen Yünne ader niemals Ciceln 
tragen, Bewegen er anch dar veritndte Wald gananıt 
































wird. 65 wird andı Kr Halt zu Ochäuren Darin ge 
hüten, 
Bei Büdingen, nen lesen it cin Aaer, Darin 





vice ströten Zicine,*) Nie donvol Auer, als inmeric das 

Sifft abseibeu: he Haben cine jdöne Begehung einer 

säten. 

eular, cine rene Keichs-Ztadı, üt jest wegen 

des Gaunmer Gerichte bekam, das Hana IUNT von 
ner dahin verlegt worden.” 














Aus alter und uener Jeit, 


Der 29. Acbnuar if der Tebcetag eines Nurbefiien 
Zranismamnes, deln Yan hate noch, fat. cin 
Denjnuier ach dem Sinn dffeiben, Den beften 
ittng kat. tn 20. Schwer ING Ha zu Dr 
der Ztansiath Berahard Eberhard, der ig 
iohrige Chribingeructe von Sana {pie Sort 
des Dritecvuns dcs mean du Mezuivierun, 
300 mad) ihm jnen Wawen fühle. Geboren amı 
pri 1720 ya Zehlichten,atsder Zehn des deinen 
Warvers Audcans Yadınq Eicrbad, befndte ex 2as 
Bamaie ia fanen Yarafadı Mütkude Ommmafinn, di 
us welche [3 jo wie been 

genangen. ud, Julie Hianadı zu 
ter md Dicken Netewinldeht, 
u Hann Cbagerihteasueat, Inzl 
3 ad 12m Wing 

inac Mibeguinder der 
































Marla, 
ausde IST 
Srrarsomalt 





&r 
Aubeitihen Befalung vom 3. Jaumar Aal nnd 





Beuvonagentus 
knunmer u 
a 


Vigo der Andehiichen Zune 
miesbiochen Dis zum Naher INIR, An 
Whg Deo Icptgenamnten dahecs wurde er. zum 





Cbenisie Muhsttaite 
yahrin, sem, vonmufe 





rungen, Vorehramln 





Brevifocihen Yorftnb des Minteriuns des uncen 
ernonsn, in welher Zielung cc 818 zum 20. Februar 
1830 Vebtich. Teefiche Sefete enttammen, bes 
fanttidh jener it. init jeineo Charattece 
vericbaffte ih Die allgemeine Sechachtung, und auch 
eine, Volnifhen Gegner When in je Veh. cn. 

Die Mefipcigfratı Kate welch mn anı 10. Yun 1rc0 

das Ehrenbürgerreh. Zch 1851 (te Zinankraip Es 

dad wich in fine ficken Hanan, deffen Eberbsge 
eifter er faft zwanzig Nabe gemefen war mm um 

Beifen feätifhe Bermaltnın er Ach Nadhvericut ge 

macht Date. Was Cherltigerneifter Zkoinhnng der 

NEFiDenn gebt Rafel qeneien ih, dns war Ferhare 

Eberpaxd der Ziodı Yanın. Zein Andanten ud 

et6 Cha geigneee Blahc. 
































esiätte, An 





Aebenar d. 3 Haıb hier 


in Rasfel ptöytic an einem Serzfelage Kind 


vie Cain 


yboren au 3. Mond 
holjen ii 


une teihbegabte Dichterin und 
die fh momentich and wir der „Frauen 
beidiftigt ia ar Mirbeguiuderiu und 
Ber heivorvagenpien Kahtthätigeitsautalten 
Stadt, vou don wis nur den Atnnendeein, 
de Daranit verbundene Radıfaule, dan "Fottstinder 
die 1. on ihren 





Ästerinn, 
feger“ 
Ride 























RE und. Aline 
ick, „200%, „lin Mg is Kae 
FÜDE Bunnci, Bela’ Vanbach, „Ehre Heel, 
Frbeim md Timufen“, „Tie Sin der guten 
HCN Teheite. Die Serilchöne werband wit heran 
BHeHdocn Oben Des Geis. cn auhegawöhnnices 
Ranifanonsteten, welches fe im Jnerelie ter 
HR Eraneineit gu venecen ts becht war. Ar 
beiren sciro hie wei empfunden u» alle 
lan cn gleichen Sage erden 
Baer Yen in. Nehensihte der 
a Eu up ano ana 
KUtCHuu Bde Rich ia cine Lange Arie von 
BÖNEN are Yan de Marheman m stannainar 
MER rein seine Berdiafe um das bieiae On. 






























Broieflot 













aan Shen Frileriemm eumeiben bi 
Gboren an 

vg Makemanit und Haturwifeiaften, mo cr 
ner 


Eder cihigfien Zehüiler Geling’s, Hin“ 
Frenmans wor, Hadven c von Lite ISIN nl 











Sr Sramaflum zu Nintcn Proltitanı genejen war, 
AMEDE gu im Mlugull 1816 mir eriehung ce‘ 
Cent am Gummafiun zu Rafel braufiagt. 





1°5O imnur als Nah an Aus Schliheiente 
erh zu Denberp wife, Ihre abır im Vecbic 
Bat fine Fee Zeug u Safe Om 
Aut. Ze die ji wirte a pier uuıner 
Kden Bis zu feiner Senn INSL cefonten Baufe- 
Hang. dm Depmber 1853 mar cr zum orden 
Se Giwnafilchter emanıt und auı 14. Juli 
10 Anm Opmnafinebeeichter befördert, erden. 
33. Teyember IRSL dt er den Tüte „Broichior“ 
elta. Die Yehrerollgien des Aeiedrichs: un | 











3:5, Wilfelmägpomafins dahier haben dein 
blichenen einen tencmen Nachruf geidnel, in welden 
namentlich Die uncmidliche Teene und Die elite 
Hingabe im Erfüllung der Pilichten feines Ancs 
Deivongepoben ween, 











Sans Aanffuit n. DM. mitgeiheitt wid, 
ii Dortamı Sonntag der ol® Schrütheller rühmtichft be 
Kruute Public Dr. Gufan Adolf Wogel im 
ter von 1. Dir Bedlidine, ans 
alfalden gebättin, befhte das Oınmaflurı zu 
inter, wo er mir feinem Mirfchüler rang Dingele 
eat in dic Framfchaftichten Begiebungen trat. Weide 
marc anf der Uuivceitöt Diarburg Diigliber befeiben 
Gorys: Schammbusgin, und Dicken aud) fphter no. 
un mir einander verbunden. Cine Lange Seih 
R ar Tr. Yogel Nedafıeun des „Franffunter 
a8 welcher Zrclung x or con 10 Jahn 
&r zeicucte fh dich) reihe geitige Ber 
iner vefegeuden Yamor us, 




















Ansichied. 
Ben und 





Ein Zeitungsinbiläum. Dieätche Zeitung 
a unferen Sefhanlande it die „Hanauer Jeilung", 
Zie fan auf ehr Bergangenheit non 
gueihlbiiden. Achlen za au überäheiftes 
nenanere Wacribten, fo I dat) fiber, daß die von 
Ben Exben des Sofvarls Nadel der Hananıcı Stadt 
Vibronhet gefcentte Meihenfotge älterer aprgäune 
mit Neu Anhre 17 opt. Mobert Krup gilt 
in feinen "„Öefhichte des Bentfchen Yownalismus" 
ats ‚it ihrer Ohrndung fogar das Jahr 1078 au. 
eefehken uerft mit Thferlichen: Peilegium unter 

Suropiiicn Zeitung” wacenlich, 
40 woche fie wödentich in vier 


























Stunmncen beransgegchn, nd vom Jahre ISLA am 


hei ie tägl. Nm Jahre 1775 nahm fie den 
Nauen „Nens_ enropätfdhe jeitung" am, im Jahre 
HTSI Anderte fie danfsiben in „Sanauer nen curor 
pöhfdhe etung” um wu fee ILS eideint fe als 
Sananct ‚pitung", Im Jahre 1823 ging fie aus 
Fine Cigenfbume des Nahhubs Haudet in dasjenige 
der Familie Kintftoner über, in deren Wehe fie Tdh 
heute mod) bahnder. Zir erfceute fh {don in der 
fen Hälfte der vorigen Jahrhunderts ciner großen 
Werbreitung wid wehtcerte Yamals nic 

wit dan Bennchbaster Aranffacter Je 
den 40a Jahren anferes Yapcbunderts war fie woht 
dos wecbschteke Mit in’ uhefien, und weun Ne 
ach unter Der Ungait der Jeiterbältnifie in dar 
0er and den folgenden Yahren einen Yükgang cs 
in, fo nah fe doc wuter der Medaftion des Leider 
zu fe vertocbenen, duch) Juzclfigeng, Talent, Sen 
ifte wad die seflichtten Gigenfihafen des Charalters 
usgepeichncten Serum Karl Aricdridh itheiner 
ISST-ISSH) einen erneuten Anffhruumg, wir ie 
Ben auch hente noch zu den angefehenfien Zeitungen 
anieee engeren Bareılaudeo zäh. Bd. 


Die Veichtshaber der frangöfifcen 
Kevolurionsarmec überboten fih bei ihrem Bor 
dringen im das hallinifehe und dautehe (ebiet in 


















































Zeilberungen der shchlihaen, welche Me von der 
Anehtfchat befeiten Wölfer dan ihn zu ennarien 
hatten. General Euftine eröfnete n. a. an 18. Clin 
1792 den Bauehuen von Mein; nach Einnahme der 
Actung: „Eine Yation, weldhe zucit, allen Wollen 
das Beifpiel_ gegeben hat, zu ihren Nedten. zusüch 
Au fehren, Bett Werbrübening, dictet Feeiheit Cuch 

rien den Patien, Schub den Hüte,“ 
Ifetung der Stadt Arantfust fette dee fee Mech 
ade bald die übe duch Cuftine gebrachten Lohte 
han Ten einen. Unter den; Borgeben, da; fe 
die Arnıee der Emincanten wntarhüt habe, legte cz 
be eine fofout zu zableude Nentribulien von yuci 
Piitienen Önlden auf. Ms der Yandataf von Seifen 
heine Truppen bei Hanan verlumwete, nun in Lre 
Bindung mit einem  preubifchen Seips genen die 

ofen vorzugehen, eu Cufline an 28, Ct, 
folgenden Al 

A die befientofeicen Zottuen 

Der Landgraf von Deflen bat jahlreihe Zchnaren 
fteitbaser Männer um ih in der Nähe werlammet 

Tente er nicht, dap der jhngfte Tan für ale am: 
gevehten hrhken und der Tag der Grißfung für die 
don ihnen verblenbeten Ball erfhienen it? 

(& tagent Biejenigen um fh) her, dach welde cr 
Heft, feinen wantenden Ihren zu beehigen, Diejn 
veinflen Theil eines Bolfee, deien Blut cr verfaufte 
an feine Schagfamımerz Schon diefer eugige 
Aınftand wied über das Schiljal diefes Turanmen 
entfgiden. Ungeheuer! über Das ich chen Könnt 
der uch der Veutfcen Waren, die Thrknen, der 
Wütnwen, die Du biodles und das Jammnerpeichtet 
der Waifen, die Du end gemacht af, led Tchwaraen 
GSawitterwöifen zufonmentbirunten. Deine gem, 
brauchten Zofdaten weıden Tidh der gerchen ade 
der Franfen überantvorten, Die ud wird Did) 
nicht defelben cuieben. ie wire c6 

ich, da das Salt in der That ccm 
‚zulegen 



































































ie bi nicht Rinde 
Bit. cud) 





wart 868 fräntifd 
din glüdliches Schidfal an, täglich fünfzehn Rreuyer 





wenn Ähe dienen wollt, fünfundvierzig Gulden "Beufin: 
ud wene ihr Tine Dienfe nehmen wollt, Nas Bhper 
vet, brüterlice Siebe uud Peeiheit 
34 018 Obeneral der frönfifhen Mepubiif made 
ud Defes belamn 
Ara Philipp Eufine, 
Rränfifeher Vnger, General dcr Hemer der Nepbii 
Hehiens Aricger haben dem Bürger 
General am 2. Dezbr, bei der Erfrmung 
Frontfurts Die gebährende Antwort er- 
Hheilt. Eine 
dann noch, von 
.franffarter Jenmal” vom 1 
Sfrenniche folgenden Briefe 
‚Ser General! 
Die Erflänung, die Sie als cin unverfhänter 
iranpöfifcer Würger in Die Araufiurter Zeitung gegen 

























Weranworticher Medal und Lertager A Jens 


so 


cn ern Yandpraf von Su 
tüden {affen, A unler alter Wenerfung. 
er as Salat ven Disfom urnen Vanestifin Tote 
Hsscate ven Ahnen, Narr Cenael, vide 1 
abuse In wire sufauımen 
gelauiner Star ae Seren Mena, 1 viulange 
ad, dah Sie wir car miidlche Ueeschun 
en weder, wc den Beil mit cn vanz 
Bieten wachen wie, bei ih 
Tone u fürdte nl. 
Cena, vn D. Novgmber 
Sriedrih Treuid von Buttlar. 
Nönine Yen. Nammerben, 
uf vorhergehenden Brief 
din Sanptunacier zu Seien Yomburg den 
16. Koobe, 1712 im eriten Jahre der Nepnbtit 
Der General Gufine ht Jzan Bee gecfen, der 
Fhade, dab cr Ihren 
18 je ihn font der Yeren Nammerhersen 
ic en enge 
en a08 Letter be 
Rrcug uns Jammeryag mac Keane ich 
Finger verktammen, 3a Ne Nahanin us Dem 
Get maien, ha ce Ach entihefen, Ant andere, 
Als mit Sarnen yo darinen. Sicht Nm eine 
joe Partie an, Jo bien ie mn Jet, Stand 





Raffel haben ein 
a tan 


































Antwort 









ihm viel Syap, gemadı bat 
Knie, 



























{m Tag anzeige, der Weneral wird nidt der 
fette auf den Was Tomnnen. Lergeiien Sie aber 
wicht,  viellid wicht 








ine under, m 
Sinn gegen die 





kei Jhnen, 
te ah 








Sitte verfchaifen 
der Würger Dauiel Ztamım. 

Ride de Campe Des metal 
a. 





Briefkafen. 


WM. Bertin, dir cnpfest 
pocufäen Stätte! Dielen 

Habrin yam eife von Dt, 1. 
Hneletendene slenmale Nine 





en ie enen 
inch in Waini hau 
uns beridännigen auch 















Trier. Ws Manor, wenn Zie geingenslich 
einmal Kine graßene Aemahı Yen. 
HM. 1. Autde, Rasiet a. Antciante 
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em Dante verpflichten, mid minder 
'uno Daflbe audı jener eu 
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33 Bwifdjen Gräbern. 3 


Zeit einft der Sonne oldner Strahl 
ic) hat geküftt um erflenmal, 
ie weit if meines Lebens Ganc 
wurde hanın der Weg mic lan. 
Ur Rill amd eiufan wird der Pfad, 
Der mählih Ay dem Ende naht. 
Gratin, vierte Suchen, 
Steh/n reits und Links als Meilenzeiger. 
Slier ruht ein Fremd, mir zuht das dert, 
Gedenk it fein im Crehmungltmen. 
in Hofer dort, ein aiftgefAmelt, 
Den fehl der Cod pufrieden All. 
Dort Andre not), iu deren Or 
heil des eignen Seins it gan, 


Sein Alter (hät, kein Zi 
Der Bee Sie net ober, 





















Vorüber denn von Mal zu al! 
Dar; frage Keiner und der Jah. 

ähr feht der Sterne idten Schein, 
Dot yhlen han fe Gott al 

Ex if's, der auch die Todten pühlt 
And dem nor) heiner je gefehlt 

Er if’s, der auch die Gräber het, 
Die weder Stein mat) Beichen ment, 

And) Dich, o &reu, das fern der Welt 


1 3 mir im Herzen aufgehellt; 


Dicy hleines Mal, darauf yu lefen, 
Was meine Mutter mir gewefen. 

Acht all mein Eigen mid zerfrcut's, 
m Gergen bleibt mir doch mein ren 

And -— ja, id hoff’s — mu auter Ceht 


Wird fol ein Accny and) mir gefcht. 
A. Eraser. 
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lipp Zudwig II. 


Ein Kebensbild ans der Yananer Grafen-Gefchidte. 
om 


6. W. Junas 











ip Ludwig wurden indeh bei_ der Hus- 

führung feines Bones verfchiedene Hıdernüfe 

in den Weg gelegt, einesthile von dem Matt 
der Stadt Franffurt, weldier feinen Bürgern 
bei Zirafe verbot, in ana zu bauen, anderen: 
iheits von dem Nurfüsften von Mainz, welcher 
die Vehauptung auffiite, daß das Vauterrain 
in dem ihm zuftchenden Wildbann der Bulat 
füge. Was den legten Einwand anging, jo war 
6 dem Grafen leicht nachyuweifen, da, hier 
mod mie Wald oder anderer Unterfchlupf. für 
das Wild gewejen je, jondern daf; das Baufeld 
mr aus Gärten und Medern beftche. Nächftde 
bejdnverten id) die Blrger der Aıftadı, daf 
durch den Neuban ihre beiten Grundftüce der 
Nultur entzogen würden, und. Ipradhei die De 
fürchtung, aus, dah fie durd) die yahfreichen An 
fiebter in ihrem Grwerb gefchädigt werden würden, 
Wbitipp Ludwig brachte fe dadurd) zum 2 
daß er ihnen für die verlorenen Grund 
andere gab, zu weldiem Ende er aud) einen den 
Herr von Dorfelden gehörigen im Banpları 
iegenden Ghterlompler von 30 Morgen ertauichte 
Das Yauterraim wurde an die Anbouer genen 
iefte Toren abgegeben. 




































Dit dem Frühjahr 1507 erhob fich mun in 
dein Feld ywifchen den Wällen At-Panan's und 
der Rirdhe des Minpdorfes ein reges Neben. 
Der Wall und Graben, der die nene Stadt 
Ähügend umgeben follte, wurde marlict, die 
Strafen nad) den vier Himmelögegenden abge 
feet, die Bauptäe vertbeilt. Hier wurde ne 
graben, dort gemauert oder gegimment. Unter 
den Bau und Werllcuten jehen wir den Ghaf 
und die Yauheren umibergeben, hier den Forifcritt 
der Arbeit: prüfend, dort Meues  anordnend. 
Wald ftand das erfte won Georg Behaigne er- 
vante Hans unter Dach, das Clhans aıı Martt, 
in weidiem fih jegt Die heffiche Dietoniffene 
ftation befindet. 6 erhielt den Namen: dat 
Yorodies und führte die Auiehrift 


Das erfigebaute Yaus bin id, 
zum Paradieh Heiit man mid. 

Sür Yrand und Not mich Gott bewahr, 
Öseicpwie andı meinen nächfien Nadıbar. 




















Wis zum Jahre 1800 waren bereits adıtzehn 
Häufer fertig. „m dem Heltranm von da bie 

im Vegin des dreitigiährigen Kriegs war. Die 
Bauthärigleit am fiärften, fo da das Jahr 
1618 bereits 304 Näufer vorfant. 

Die Kapitulation fiberte den Anfierlern nicht 
ur volommen Wetigionsfreihit, jondern and) 
eine faft ganz jelbfiftändige Verwaltung ihrer 
Augelegenbeiten. arofe Areifeiten, geringe Ab 
gaben, und vor Aulen volltoumene Handels, amd 
Serwerbefreiheit, eine in den Deutjeien Städten 
damals noch unbefannte Sale. Sierdurch war 
den Aufiedlern Gelegenheit gegeben, ihre Kräfte 
ungehindert zu entfalten, denn Ne brachten nicht 
mr Geld mit, jondern aud) ein veides Kapital 
von induftieller Geihi Dean fie mn 
durch feinen veihefläßtifhen Zunftywang mehr 
gehemmt wurhern Durften. Unter den Zugejogenen 
waren zahlreiche Polamentirer d.h. Ymudivcher, 
Zuemacher und Gerber, weldie die heimifdhe 
Zeptil: und Yeberindufirie aus den Niederlanden 
nach Hanau verpflangten, die bie zum Anfan 
diefes Jabnhuderte dajebft geblüht, von da. a 



































aber aideren Anduftriegweigen Way gemacht hat. 
Ebenfo finder füh) unter deu. erften Bewohnern 
Sat 


der Neuftadt ein namhafter Tumelier, 
Meujenhot, der als der Water der mad) jet 
blühenden Goefmetalibearbeitung zu betracten lt 

Sur Beförderung des Handels hatte der Graf 
in” der Aupitulation die Anlage eines Zei 
jahritanale, der fih vom Main dis in das 
;anere der Stadt erfiredie, fowie Die Erbauung 
eines Martıfchifies verfpratjen, welties den täg« 
icpen Vertehr mit rantfurt bis zur Gröffnung 
der Sranfjurt-Sanauer Eifenbahu vermittelt hat. 
Aut diefe Einrichtung fucte Rurmalnz zu ftören, 
indenı es dm Jahre 1007 das Martejeiif dur) 
bewaffnete Mancaft wegnehmen, gerftören und 
den Schiffer nefängtich mad) GrofrSteiubei 
abführen tie. Wpilipp Ludwig tufte fih aber 
für diefen Gewaltaft die gebührende Genug- 
Ahnung zu verjchaifen. 

An 9, April, 1600 Iepten Die ipremdlinge in 
Gegenwart von vielen gräflihen und fürflicen 
Perjonen, darnter riebrich, Wargeraf bei 
Ahein, Johan von Naffan, fomie den Grafen 























von Solms, Zienburg, Erbadı mir Hohenioht 
den rund zu ihrem Gatteshoufe. weihee nad 
Beute jedem Atemben durdı feine Übernäkig 
Hohes Dach, auffällt. Es jofte die dund) die 
Svrae getrennte, aber Dura gemeijamen landen 
und gemeinjame Leiden mit einander enger 
Bundenen Gemeinden, Ne der holliniden nıb 
Ber. mallonhen Zunge, unter einem Dad) ver- 
einigen, wie 8 inciner alten Urtunde in ämihcher 
Mundart heif: 
cp dat beyde spra 
mozen geopphet worle 
keit ende g] 
tot grot mi 
Am 24. Juni 1008 fonnte ber Thnrın aufgefteft 
werden. An 20. Oltober defelben Jahres wurde 
Bi Sireje dureh einen in der, molanifihn Sb: 
heitung, welche damale Die Heinere war, ge- 
Hattenen Gotteebienfi eingeweiht, wobei über 
taujend Denfeen an der gemeinjamen Nbend- 
mohtöfeir teilnahmen. 
5 Wifipp Subwig Hatte enbtic, werfpraden auf 
meine Soften De nene Ztodt mit Wall und Orabe 
Amgeben zu lafen. Zeom 1307 munde mit 
Beuöhebung Be8 Örabens an verificdenen Stellen 
der Anfang gemadıt. Der Ofraf lieh dazu von 
Scprihiern Zeihgräber loanzen. Yadde 
dur den fogenamnten Transfr von I Aunuf 
1601, einer Grgäugung nm Grläuterung der 
Kapitulation, darüber einig geworden wat, dal 
die Yülfre der ideen Cinnahne auf drei 
Jahre zum Beftungsbau veriwenber werden Folie, 
wofür der Onaf en Würgernandere Grleichterungen 
germöhrte, naurde der Yayı der Ihmvaltung eifriger 
betrieben, jo dan diefelbe fommt IThorcu und 
Bugbrüden beim Tode des fen fall dan 
Doifender wur. & 
= fab Pitiyp Lig fon während jeines 
ebene das grait dert vollendet, dem er jine 
deften Srüfte gemidiet hatte und mit daher Wi 
iriedigung durfte er die Brüchte einer irbeit 
geniehen, die ihm tray oe ji entgegenfiellenden 
Dinderniffe gelungen war. Taufe) te 
Dünde egten ich in allerlei Öemerbe und Han 
Ahierung vor deu Toren feines alten Hananı in 
der neuen Stadt, deren (chnurgerade Strafen, 
Hochgegiebelie Säufer nnd mit Yben bepflanztent 
Eläbe die neuen Bewohner lebhaft am Die ver 
taffene Heimath eriwnerten, in der andy Rhilipd 
Yudıig feiner ‚Zeit zur Ausbildung feine Geites | 
Hänge Se gemeit ht 
in Drittes Werl Plipp Kudıyigs war die 
Stiftung des Öymnafinme oder der Ih Uandece | 
fände. Bisher mußten diejenige," haie eine | 
höhere Bildung begehrten, Die von nahe Betris | 
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aegründete often 
hen. Nanau bejafs 
dentfehe Schule, in deren 
ünge der. Tateinifchen 


Yaridins im 
fine zu Zi 
m eine, ogenannn 
ovesen Kaffen and die 
Spradıe wuterricter warden. Poilipp Ludwig 
foite mn den Plan Diele Schute zu einer höheren 
Kehranfialt ameybanen. Diefelbe joe nicht 
Bios eine höhere fateiifche Schule, fonderu cin 
er f defien. höhiter 

über Tuenfogie, 
üitenfjoft nad Medizin gehaften werden 
30 dem Ende erfich er 1607 cin Goit, 
wadurd diejer Auftali geriie nicht unbeträdhlicge 
GEiutünfte im Vereid, der Grafichaft gugemieien 


































warden. Diejes Edift ift al9 die Stiftungsur- 
funde des mod) jeht blühenden Gmnafiums zu 
betrachten. Jin dieier Urfunde iit ein lud aus- 


geipromen über Die, welche die Stiftung ihres 
gelii-reformirienGharatters bereusen würden. 
Mean hat dieje Worte in neuerer Zeit fo ge: 
deutet, al8 gingen fie mur auf die, welde der 
Anjtat die ipr zugeficherten Cintünfte vorenthalten 
wirden, alfein eine genanere Vetradhtung des 
Tertes zeigt Deutlich, dafı fie dayıbeftümmt war, 
der Anftalt den Tonfeifionell refornirten Charakter 
zu wahren. Dies erjhien aber Philipp Yudwig 
fo nötbiger als zu befürchten ftaud, dafı die 
Nutheriih gebliebenen Yanan-Licpteuberger Vi 
weicher jchon Dun einen Zertcag vom Jahre 
die Nacıfolge für den Fall des Ansflerdens der 
ie Hanau » Diüngenberg yugefichert war, den 
Velennininftand des Landes verändern würde, 
Wonipp Yudwig fegie and fdon den Grundflein 
zu dem jerigen Opmmafialgebinde, es war ihm 
ber mich bejchieden, das begonnene Wert vollendet 
zu jehen. Grit eine Witwe Katharina Delgita 
Tonne die Anfilt, wachven fd cin genigender 
Fand angefammelt hatte, dur) die Verufung 
dreier bedeutender Oelehrten, der Deidelberger 
Vrofefforen Paräus ud Toffanus md des ans 
heim gebürtigen Mediziners, Dichters und 
Ditoriographen Perzus Lorhins 111. eröffnen. 
And Graf ‚eirich Nafimir volendete er 10 
den in dem Zuurm des deeifiniährigen Nriens 
Tiegen gebliebenen Bau, Allein denuod dat wau 
von je in Philipp Ludwig den eigentlichen Sründer 
des Öymmuafiuns aefeben, demfo manches Gejclerht 
feine effche Bildung verdanft hat, Darum 
hängt auch eit alten Seiten fein Bild über den 































































oberen Qatheder der alten la. 6 zeigt uns 
unter einer hoben Tenferfüru die feinen aber 
biafien ige eines von ongeftreugter Geites 


arbeit fü) geaterten Angelihte. 
Weitere Werte des Orafen warcu die Anlage 
der Judengafic auf einem zugejcrütteten Feftunge« 


groben. Diefewiefer 1003enzahlreirhgugejogeneu 
Juden zur Wohnung an, nachdem er auch ihnen 
in Statut, die fogenamute „Qudenftätigeit“ ge: 
geben Hatte. erner Die Erbamung eines neuen 
Schloßthurms im Jahre 1005 und die 1010 ere 
folgte Grundfteiniegung zu dem vorderen Grters 
gebäude foivie mehrere andere bauliche Zeränder: 
ange im Shloß. Der neie Schlofhurm, 6 
sum Jabre 1829, wo er auf Befehl des Kur: 
fürien Wilhelm II. abgebrochen wurde, eine 
ierde der Stodı Hanau, fom at bie Stelle eines 
Älteren Zhurme zu ftehen, des fogenannten Beiben 
thurıns, deffen Ürfprung man wiemohl mit ln: 
reiht auf die Zeit der Mömer yurüdführt. Bei 
der Grundfteinlegung des vorerwähnten Grler- 
haus am 19. April 1610, ware Menge 
vornehmer Standesperfonen zugegen.  Xufer 
einer rlunbe, weldje die Namen derjelben ente 
hielt, wurden verfchiedene Münzen in den Grund- 
fein gelegt, weiche man im Jahr 1715, als 
Graf Meinhard den Eingang verändern und zu 
de: Ende das Wert Philipp Ludwigs bis auf 
den Grund abbrechen lieh, noch worfand. 

dm Jahre 1610 ermeuerte Der Graf mit 
Johann "Weinhard von Danan-Lichtenberg den 
bereit® IHB1 abgeidfoffenen Erbvertrag. Mit 
feinem Pruber Graf Albrecht hatte er viel Wer 
druß, da diefer im Gegenfag. zu den alten Haus 
verträgen einen Theil de Landes beanfprucite. 
Graf Bhilipp Ludwig hatte fh fchon 1004 mit 
ihm dahin geeinigt, dafı er ihm die Cinfünft 
der Memter Schwarzenfels, Naumburg, Orten 
berg. und Mifenheim_ jedoch unter Vorbehalt der 
Yanbesfoheit überließ. Aber and, bei dem X 
ihluß des Erövertrags machte Albrecht neue 
Schwierigteiten. Abrecht ftftete durch feine 
Werheiraihung mit Chrengard von enburg Die 
Hanau Schwarzenfelfiige Nebentinie, weiche nadı 
dem Tode des Orafen Bhilipp Doris und dejfen 

igen Schns Philipp Aupıwig INT. im Jahre 
mit breite Sohn Yohanı Era au 
nur einen Monat amd etiche Wochen zur Wegierung 
fam, da Johann Gruft bereits am 12. ‚Janıar 

au den Rinderblattern vertarb. 

Phitipp Endwigs hervorragende ftantsmännifhe 
Begabung war die Urfadie, dab ihn  Aalfer 
Nudolf I. im Jahre [508 ju feinen feierlichen 
Nath, ernannte, ih in wichtigen Angelegenheiten 
an feinen Hof nach Prag berief nnd ihm ein hohes 
Amt in feinen behmifchen Erblanden anbot. 
Alein unfer Graf jog e6 vor, feine gangen Kräfte 
der Wohlfahrt feines eignen Xandes zu wibınen. 

1612 übernahm er jedoch, im Intereile eines 
Ähm due) Bintsvermandfioft und glerhes Wer 
tenmtni; verbundenen Hanjes eine divlomatifche 






















































Wifion au den Hof des König Zatob 1. von 
England, indem er dort al8 wreimerber um 
die Hand der jchönen Glifabeth, für Priedrid 
von der Balz, den fpäter fo unglüctichen Winterr 
tönig, auftrat. Die fpantiee Diplomatie Iegte 
diefer Berbindung allerli Hinbernife in dem 
eg, welche der Graf aber alle zu befeitigen 








England tehrie er über Holland und 
Branfreich jurüd, wo er den &önig Ludwig XITT. 
Ad deffen Mutter, die Negenten Marie, begrüßte. 
Diefe erfuhten ihn, dem meugemählten Laifer 
Matthias ihre Glücwünfche gu überbringen. 
Poitipp Sudwig traf ihn im Franffurt, wo er 
getrönt worden war, nicht mehr am und reifte 
id defihatb mad) Nürnberg mad, wo er fich 
feines Auftrage entleigte, 

Zur mach jener Nüctehr ertranfte er und 
beichloß mad) Lurseu aber fmweren Xeien amı 
9. Auguft 1612 erft 36jährig, feine glanguolfe 
und für Hanau jo neiegnete Laufbahn, indem 
er von feiner Gemahlin Natbarina Belgita nacı 
Pigende Rabe intrich: 

. Charlotte Lowiie, farb Ic 















































Amalie @lifaberh,die pätere Oemahtin 
Landgraf Wilhelm V. von Deii 
3. Katharine_ Qultane,_vermählt mit Graf 
Abredjt Dtio von Solms. 
Bhifivp Morig, fein Rahfeiger. 
helm Reinhard, gefiorben 
wid Yudteig, gebfieben 1032 bei der 
Belagerung von Vaftrich. 
1. Qricic Zudmig, getorben 1028 yu Yaris. 
8. Jatob Johann, gejalten 1636 bei der Be. 
fagerumg von Cilja.Zabern. 


Boitipp Yudınig farb zu früh für jein Land 
umd feine Familie, für jeine Familie, denn fe 
Trüßer Tod machte abermals eine Lormunbichait 
Öthig, und e& war nur gut, dafı er Nerbend die 
Sorge für fein Land und feine Kinder in eine 
fo farte Hand tegen founte, wie c® Die feiner 
Sattin, der ftaatsfingen Oranieriu war, und 
für. Die Orafhaft, denn wieniel Gutes Hütte 
diefer feiner. Zeit weit voramsgeeilte Fürft noch 
zum Wohl feiner Unterthonen fiften Tnnen! 
Seine tebten Lebenstage hat, fein Lieblings“ 
prebiger und Weichtvater, der Pfarrer Appelins 
von Altenhahfan ausführlich bechrieben. Ppilivn 
Yudwig war ein frommer enangeliicier Ghrift 
Doll Ötaubenezuverfcht ah er dem Tode ent: 
gegen. Min 7. Auguf, als er fein Ende nahe 
glaubte, vief er: „Mad alle Thüren auf, tafet 
atte meine Leute formen, damit fie jehen, mie 
ich fo fröhlich ferbe. Gr Hatte indeh mac fhmer 





















zu tämpfen. Mn 9. 'Nuguft endlich ta die 
Stunde feiner Erföfung. Us er, es war an 
einem Sonnlag, in der Altfiadt zur Kirche fäuten 
hörte, fügte er zu Appelius: Die ode hat 








mir {m meinem Yeben nicht jo geläutet, wie jekt- 
As ihn Darauf der Parrer ermiberte 
Gode m 


ni Diefe 
iegt Euer Gnaden, zum Hinmtifden 
Jept werden Ger Ömaden mit 
‚Enore gehen, o fing er mit Sell 
ed: fein Gott in der Hab fei 
Er an zu fingen, im welhes die Umfiehenden 
mit einftimmten. Darauf forderte er diefelben 
auf, wieder yu nieen und zu beten. Leije Mmar 
aber verftäudcih beteie er Die Worte mi, der 
sonders das Unfer Pater und den chrifiichen 
landen. Yatd dorauf entichlief er gerade, als 

van in der Altftodt nach beeudeter Predigt das 


















0 Morik fchrieh cr in feine Heine 
Bibel, die ihn auf allen feinen Heifen begleitet 
hatte: Zürte Gott und halte feine Gebote. — 
Hatte Dich in Deinem ganzen Keben an Gott; 
Hilfe und fein Beiftand ind Dir nöthi 

inem Sof Wifhelm Heinhard fehrieb er in 
fein Geberbudp: Gehordhe umd diene Deiner 









frommen Mutter, der Du unter dem Kerzen 
gelegen. Seine Leiche wurde am 23. September 
in Der Oruft der Merienfirce beigejett.. Di 





Yeithenrede hielt der Aufvchor Georg Fabricis 
von Windeden über Offenbarung Johannis 14, 
Zers 12 und 13: Ser ih Geduld der Heiligen; 


hier find Die da halten die Gehore Gottes md 


ie 








Eu: 





Jeluun. Und ich hörte eine 
Stimme von Himmel zu mir fagen: Schreibe: 
Selig find die Todten, die in dem Seren ferben, 
von mm an. Ya der Geift fpricht, dahı fie ruhen 
von ihrer Arbeit und ihre Werte folgen ipnen 
mat. An den Tag der Veifewung wurde in 
alten Sürchen des Landes über denfelben Tert 
pr, u meunmal glätet. "Der In der 
ruft der Marientirde chende Sinnfarg des 
Grafen enthält der Sitte der Zeil gemät, eine 
pomphafte Jufcrift. Lin Orabdentmal 
von ihm ft nicht vorhanden. Das fhöne Epitapb, 
welches man für das feine hielt und delfen wir 
oben gebauten, Hat er febft feinem Water Philipp 
Ludwig 1. feven fafen. Das es diefem ange: 
hört, bemeiien die reits uud Links angebrachten 
Wappen der Ahnen. Cine Juichrift dagegen be 
ist &6 nicht, worans denn febr leicht der large 
jährige Jrrthum entfiehen Tonne. 

As Gründer der Neuftadt hat es | 
Ludwig verdient, daß ihm auf einem der 
icpen Päge cin Diefes großen Mannes wfrdiges 
Dental gefegt wird. Wan ging hen einmal 
iebfaft wit dem Gebanfen um, ihm ein foihes 
zu feßen, um dadurd) eine Pflicht der Dantbar- 
feit zu erfüllen. Der Madewielehrer und Bild 
Hauer. Leuchtweiß, entwarf bereits das Mokell 
zu einem Standbild Philipp Kudmigs, welches 
in dem Zigungsjaol des Neuftäbter Nathhaniet 
aufgefteile it. Die Ausführung defielben tam 
jedoch nicht zu Stande. Harfentlich it im Qabre 
1EM, au 300jährigen Jahrestag der Gründung 
der Neuftabt Yanan, die Jeit gelommc 
Hama Nele Schuld der Tantbarteit abträgt. 






































Georg Ferdinand Freiherr v. Zepel, 
ro mı3) 


m Jahre ITGO Tam der crfte Yepel aus 
Voinmern, der Wiege dies alten (ejchledtd, 
nad) Heifen. 


Der damals 14 Jahre alte Knabe Gottlieb 
Ehriftoph Guftav von Yepel_ trat als Page it 
deu Dienft dcs Landgrafen Wilhelm VII. Gr 
wurde bald Offizier und war bei Hereinbruc 
der Rataftrophe von 1806 Senerat:lhajor beim 
Dragoner-egiment Landgraf Friedrid. 


Dem finderreichen und pefuniär wenig ber 
aitelten Manu blieb beim Untergang des Kur: 
rantes teine andere Wahl, wie Nies ven er“ 
hältiffen »eömung ragen, dienen. 
Grft mehphätiher Brigade, pam Kipifions: 
General, Gonvernenr von Braunfäpeige ZuIett 














Shef der Dititärjehtion des Staotsrathes, erhielt 
er durd) Rönigliches Diplom vom 26, März 1812 
die (reiherrmvürde und ftarb im Auguft 1813 
Bon dem zehn Kindern, welche je Gattin, 
Diarie Karoline von Stiernberg, ihm gefdenft 
hatte, wudgjen nur ® empor. Mit bem älteten, 
Georg ‚ferdinand, werden fid) diefe Blätter be- 
icäftigen. Qier feiner Brüder wurden welt- 
poätifche Ofiiere; drei derfelben fünften gegeu 
Wuhland. Mur einer Davan Tehrte von dert an- 
rüc, folgte wieder dem heffüchen Fahnen, avan- 
cirte zum GeneralsLieutenant und General-Abitt- 
tanten des Kurfürften (riedrih Wilhelm, war 
Kommandant der Kejidenz und ftarb, nachdem 
er den Wandel fürftlicher Gumft reichlich er- 
fahren Hatte, 1855 yu Saft. 

















Auf den Wunfeh diefer waterlänbiiden Seite 
Ächrift jolt nun verfubt werden, das fange Frucht: 
bringende Yeben Georg Derdinands am der Hand 
der von ihm hinterloffenen Nufgeichmungen, von 
denen einige im Original als Anbang”) folgen 

zu fhilbern. 

Es Handelt fid) dann, das Bild eines, here 
vorragend begabten und unterrichteten, fireng 
vechtlichen amd ct patriotüihen Mannes, der 
anerfchiätterlich feit bei dem verhartte, was er 
einmal für vedit erlanmt hatte —- zu jeihnen, 
und zu berichten, wie e6 Diefen Wanne befchieden 
war, bei wüchtigen und hodiutereffonten Grei 
wien feines Zeitatters Augenzenge und Mite 
arbeiter zu fit. 

Georg Ferdinand von Lepel wurde an 
November 1779 zu Spangenberg, dem damaligen 
Garnifonsort feines Waters, geboren. Er war 
ein fo wenig räftiges ud, da der Gedante, 
ihn dereinft denn ifirärdienfie zuyuführen, frühe 
aeitig aufgegeben wurde und die Eltern befetoffen 
den geiflg begabten Smaben dem Ztubinm zu 
widmen. Die Verfeung des Laters nad Rofiel 
gefiattete den Vejuch dcs dortigen Kucenus, in 
ielches Georg Ferdinand im Derbft 1788 cin: 
trat, umd mweldhes er zu Cftern 1790 verlieh, um 
am den Anigerjtäten Marburg mıd Göttingen 
Dura und Staatewifienfäaft zu Aubiren. 

Seiten mögen die Mänme der Nalfeler Schule 
einen fleifigeren Yefucher gehabt baten, der mit 
gröferer Veichtigfeit dus Worgetragene erfaht 
And behatten hätte. Dand in Pand mit der Er» 
sichung Durd) die Vehrer ging die des Eitcn 
haufes 

Vor altem piinzte de vortreffüche Mutter 
den Keim eines eruft tetigidfen Zimes in das 
ingendliche erg umd hätte e6 Dabur) 
mandien Angriff der Verführung. Der 
verftand es den fnvächtihen Rörper durch Mb 
härtungen zu Träftigen und allmählich die Le 
fürchtungen. der gefährdeten Wiberftandsfähigteit 
deffelben zu vermubern. 

Nm Yahre 1798 bar der heiiiche Separion 
ietretär am Meithetoge zu Hegensburg, von 
Starttoif um Abberufung und ga wariet 
Wunde der mod) ut 1% Yahre alte „ühnglin 
Georg Ferdinand zu Fuer Yachfolger "ernannt. 
Er mufte feine Studien in Oötringen in raicheher 
Weile zum Ahjchtu bringen amd fhon am 6. 






























































ttober feinen „Dienft antreten 
Die ziemlc'geringen Geidäfte am Neichetage 
gelitten ihm Imeffen fc) wflenfcaiti) weiter 








[23 


fortzubülden uud die große Nuhe im geieligen 
geben fam der icherwindung der Tegten Schwäche 
der jngendlichen Nörpes, ber jeyt er jein Badhe- 
Ahum vollendete in veichem Mafe zu gute- 

Zeips und ei halbes Jahr dauerte dieje Ber- 
wendung in Hegensöurg.” Gerade al® fi) gegen 
Ende der zeit erbebliche Werbefferumgen des 
fehr mäflgeit Gehaltes, welcher dem auf jche 
Jutage aus dem Eiteruhanfe verzictenden junge 
Damme gar mencıe Eutbehrung auferlegte, durd) 
Mebernabune der Vertretung neu hinzutretender 
Heiner Zürfien darboten, erfolgte jine Ernennung 
zu Öcjchäftsträger in Aien, wo fich der inpwifchen 
Aurfürft gewordene Tandgraf dur cine_Ge 
fandtjehaft vertreten laffen wollte. A der Zpite 
Berfelben hand der Neichötagegefantte Freiherr 
von Günderode.  Derielbe fehrte jedorh tald 
nad Megensburg zuric und Cepel blieb. allein 
in Wien, 

As im Zpärherbfte des Jahres 1805 der 
öftereidhiiche Hof bei Annäherung der frangöft 
{chen Arınee die Yaupiftedt verlieh, folgten. die 
Vertreter der befreundercn und präfumtio allirten 
Ztanten deufelben nadı Cılmüß und von da 
mach Tropvan. Mad) dem Prefburger Frieden 
fonnte dan im Januar 1805 die Nücreife 
Wien ftainden. _Nadp Veruhtung dee pıcni 
{chen SHeeree dei Jena und Auerfädt im Perbfte 
diejes "Ungtüdsjahres wurde das turfürftiche 
Haus Heifen Durdı Napoleon von der Lifte der 
Segierenden geftrdjen und der Friede won Titfi 
gerfiörte jede Soffmung auf Wicdereinfepung des 
eiben. 

Yepel, der glänzende Auerbietungen, in den 
höberen Biplematifdjen Dienft des neuen Rönig- 
reidjs Wellphalen eingutreei, abgelehnt hatte, 
verblich jeinem angeftammten Serru treu nmb 
befarrte in feinem Dienfte aunächft als Privat- 
Geicäftsträger. Cr jeoft fagt als „Beidäfts- 
mann des Aurfürften“ bei der öferreidifchen Ne: 
gierung. 

25 der Kurfücit Withelm 1. im Arühjahe 
1809 bei der rhebung De& Raiferfinates gegen 
feinen Bevränger ein Hemes Truppenforps ver 
Äiedener Waffen in Prag zu errichten begatın, 

fi) Lepel dorthin und wurde zu mehreren 
iomen in das  öfterreihifche Hauptnuartier 
verwendet. ad Abjchlufi des Aicner Friedens 


















































alın er jeine Tpätigteit als Privartheichäne« 
träger wieder auf. 
& vermäbtte fih jet mit einer Witte 


Ghritione Pille, geb. von Stubenrauf, Die ihm 
ber mad) furger ‚Fri Dur den Tod wieder ent: 
1 riffen murde, 








Rad dem Ableben feiner Satin bradte er 
die Kinder aus derem erfter Ehe im Sommer 
1812 zu Wermanbten in Seen. Nönig 


hatte aus eigener grofmlthiger Ja 
General von Lepel ein Wiederjch 
Zohne angeboten und deu lepteren 
Defud) der Heimatl, gefaltet. 

Jun Winter 1812/13 wurde Xepel zu 
Deren mach rap berufen wih begleitete dc 
jelben mad) Breslau zur Vegrüßung der dur) 
den Bertran von Katiich, verhünbeten Monarchen 
von Rupland un Sreufen. Er verblich dann 
m Öefolge 26 Aurfürften und wurde vers 
idpiedentidh in das Yaupiquartier der Aut, 
deren Einzug in Dresden er behwahte, ent 
fendet, 

Da der Rurfürft, che Tefterreih, in deiien 
Territorium ex wohte, dem  ruffßdpreußiidien 
Yündniß beigetreten war, Teine friegerijen Hüte 
gen vorneimen fonnte, veriprad) er Dem Bi: 








dayı den 


















fer F . sumneiit auf Suratben 
Zepels, eine yehunlire Beihilfe zu den feidyugs 





foften von monatlich BOX) Thtr., deren erfte 
eimenetlie Hathe lepterer. nicht ohne Gefahr, 
die Hände der frangöfifchen tmee zu fall 
am Minlfter Yardenberg überbrachte. Ueber die 
Beziehungen Yepels zu Stein, Nie damals be 
gommen, liegen, Wie wir us der Beilage erjehen 
werben, intereffante Aufzeitmungen, zum Theil 
it wörticher Wiedergabe der wirtigeren Inter 
redungen, vor. Auf die Narbe von der Ein 
hie Aafiets durd) Gjermitchelf wurde Lepel 
mit dem Oberften von Wiüller fofort vom Aur 
often dorthin enfeuder, um Berg von Hchlen 
nehmen. Sie erfuhren aber rechtzeitig. dei 
ih an 

weidhem fie 
id in beten 
fanıen, Dort 
esenscr IST in Lollı 


























ug der Mnffen und. jhlaife 
den in 
der Leipzigee Schlacht beiwehnt 


Gefolge fie nad) Franffurt a 


‚großen Hauptquartier ni. 








unterzeichnete Lepel am 3. T 
macht feines Murfürflichen Herrn du Autritter 
vertrag zur großen 9 ch weichen diejer 
wieder in feine Staaten eingeiegt wı 
Atuswerhfeling der Hatififationsurku 
Wafel Und freiburg fat. 

Jnt Sommer 1813 war Vepel Bicuftihuender 
Kaunmerberr ud am Ickien Tage des Jahres 
Gcheimer Negierungsrath gewmorken 
= Nadı der erften Einnahme van Yaris reifte 
er in böferemAuftrage dorthin, um. die Aunfl 
und iiterariien Säge zu telemiren, welche 
die frangäfhen und wefphäiichen Yehörden 
aus den Kaffeler, Mufeen und der giptioihel 
Hatten wegführen Lafen. Dieie Miio, ieiteric, 
weil durch die Kopitnlation von Yayıs pie Be: 
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ftände des Musi Napoleon garantirt waren. 
An den Jahren IBI4-15 wirfte Lepel als 
weiter Bevollmächigter des Kurfünfen, der 
gwifchen Vefit jeines Erbes ergriffen und eine 
Arınee von 21000 Mann aufgefelt halte, auf 
dem Leiener Kongreiie. Cr nahm thätigen An« 
heil am den Berhandlungen über die beutfden 
Angelegenheiten. _Eingelne Noten find im erften 
Entwurf feiner Feder entlofen und and) bei 
der Mevattion der Yundesulte wirtte er eifrig 
mit. Such hierüber find betailirte Angaben im 
Nachlaffe vorhanden, von denen die erfie Anlage 
handeln wird. 

ich die Berdandtugen zwifden Preufen 
md dei Kurfürften, m melden von. diefem 
gegen Nbtrelung der Miedergraffcjaft Kateneiien 
bogen and der Graffcoft Weile ein Theil des 
Bisthuns Fulda, einfhlichtid, der Stadt, als 
Orofiherzogthum (Fulda erworben wurde, waren 
Sevel anvertraut, ebenfo die Auseinanderjegung 
mit Heflen-Darafradt wegen Metroceffion. vejp. 
Erfag” von vier Manau’jcen Aemterm, weldhe 
Napoleon den Grofherzoge übermiefen hatte. 

Jun Jahre 1876 erhielt Xepelfiattder in feinen 
Wünfepen liegenden und ih anfangs jugefogten 
Steile des Gefandten am nen errichteten Bude, 
den Biplomatifchen Bolten am Wiener Soc. 
Gr Iraf dort zur vierten Fermählung des Kaifers 
ran ein und begab fir im Mebrmar nadı 
Münden. mo ex ebenfalls beglaubigt war, zur 
Meberreichung feiner Krediivc. Dort traf ihm 
die Aeifung: fi unverzünlid nad) Pranfjurt 
au verfügen und die Stelle des Bundestags: 
gefandien, erft. proniforifti, dann defiiti, yu 
übernehmen. 

Zeine Borgänger Hatten 
grapirenden Befchluffe der % 
über teine Wermahrung eingelegt. CB hantelte 
fi) um Die Peransgabe der ehemaligen Ghiter 
des beutfajen Orden, defen Aufhebung Napoleon 
im Jahre ISOR defreirt und defien Befigungen 
er deim Kandesherrm gejtenft hatte, Lan der 
wenpfäisgen Megierung waren die Ofter zum 
Theile vertauft worden. Der Aurfücft nahm 
noch feiner Nüdtehr van dem Nichtweräufierten 






















































m, den Aurfürften 
omg gegen 


























Befig_ ud ertich, da die Aünfer der bereits 
veräuferten Glter durch Die Gerichte in ihrem 
Vefipe gefigt wurden, cine Werordiig, 100 





mac) diefelben, gegen den Kaufpreis umb 2a 
GErfat machwehstidier Meliorationen zurüdzuere 
Matten fein. Pierburdh mußte namenttid) cin 
Domänentäufer Yofmanı, der die bereits in Die 
Satofterrolfe eingetragenen Güter in größeren 
Parcelleu anberweit veräufert hatte, empfindliche 
Bertufte erleiden. 











Gegen bieje Yerordnung hatte fih der Yundes- 
tag erflärt. Sepel, der feinen Herrn nicht ver 
hehtte, daß er fie felbft für ungefeglich erfenue, 
hielt dennoch die Berfammtung, deren Dligtieder 
ohne vorherige Quftruttionseinhaltung _votirt 
hatten, nicht für tompetent, gegen den Kurfüriten 
at8 Sonverain fo wie e* geidichen war, vor 





zugehen. j 
© entipannen fih mun, da er fih) in den 
Verhandlungen in Wideriprud) 





Roffegen fegte, von weldjen nanentlid) der Vor- 
gende, Graf Bnof, von feiner Regierung, mit 
der der Kunfürft Direfte Lerbindungen amger 
Inüpft hatte, im Stiche gelafen wurde, durd) 
Mebertraguiug In das_private Leben fehr uner- 
quidtiche Qultände. Die Gediegenfeit und Offen 
heit von Vevels Charafter und feine Gejchäfte 
tüchtiteit übermanden diefelben aber bald und 
erwarben ihm in furger Zeit Anerenmung und 
Achtung, i 

Im gebrnor 1821 ftorb Kurfürft Wilhelm 1. 
Die Geihichte hat mandies harte Urtheil, über 
diefen vielgepräften Monarchen, der fit) nie vor 
Napoleon gebeugt hat, gefällt — für Cepel, deficn 





treuen Dienfte im Ungtüd er nicht vergaß, mar 
er immer ein gereiiter und gütiger Yerr_ ge« 
wejen, Deffen Deimgang jener aufrihtig betranerte- 

Seinen Genoffen im Eril Hatte der Rurfürft 
eine Beufion von je 1200 Zelr. teamenarife) 
eftimm, fie motsten feinem Mahfolger dienen 
oder nid. 

Bald joe Lepel in ben Genuß biefer Benfion 
treten, denn fein Berhälfniß zum neuen Lande: 
herrm war der murde wenig günftig: Cs 
machten ih) in den Rreien, Die dem Kurfürflen 
perföntich nahe ftanden, Ginftife geftend, welcye 
dem nicht gegen. jedermann. gefügigen Manne, 
alfmäptid die Stellung jo verleden jollten, dafı 
& um feine Eulaffung bat. Zubeın war Sepels 
Zreltung and dahurd bei der. ferthreitenben 
Deaftion unaltbar gemotden, daß er zu der jehr 
Heinen Minorität gehörte, welche eine ti 
Meinung vertrat, Ocfterreichg dan 
Stanisteitung um feinen Preis duldele. Nie 
din ollerhöcfter Grlofi des Rurfürfien feinem 
Yundestapögefanbte verbot, während der. brei- 
monettien ‚Ferien Frauffurt zu verfafien, tat 
er guräd. ortegung folgt. 
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Die Doktorin Diede. 


Eine biographildie Shipe von Fr. von Lohenhaufen. 


in 16. Juli 3846 ftard eine einfame alte 
Frau in einem ärmlicjen Panfe der alıcn 
Wühelmehöher lee zu Raffel; fie ahıte 
68 nicht, dafs fie mad furzer get eime üiterariche 
Berühmtheit werden würde” „Das Yeflenland“ 
dat gewiß, ein Mech, fie als eine feiner berühn: 
ten grauen zu feiern. Go war Charlotte 
Diede, die Brieffreumdin von Yumboldt. As 
Greifin friftee fie ihr Yeben mit ihrer Hände 
Arbeit, und zwar mit eier Arbeit, die eigentlich 
mr. für Die Qugend pafı; zarte tünftiche Dumen 
hatten ihre altersicjwachen itternden Hände 
Ächaffen! Aus der Werlftätte des traueruden 
ers ging der Ylumenjhmuc Hervar, den die 
Cachende Jugend beim Zange ırug. ie mancher 
Seufger, wie mandje Ihräne mag die mühlane 
Arbeit begleitet haben 
Die arme alte Fran, die Ylumen uud Kränt 
wand, um das tägliche Vrod zu geivinmen, war 
auch einft jung und fehön geivefen, tie Die Träger 
rinnen ihrer Mrbeiten; fie war and) einft glüd- 
id) gemefen — aber freilich nur furze Feit! 
Sie war eine Porrerstodter, anmuthiger und 
Hiebensiwürdiger wie jemals eine folhe von den 





























Dichtern damaliger Zeit erfunden und. gefeiert 
worden it. Dur) Öotojulihs Vicar of Wuke- 
fchl, durd) „Louifer don Lo ud Bürgers 
„Warrerstochter von Taubenheim“, hatten die 
Barrerstöditer einen poetifgen Nimbus erhalten, 
de ud Wocthe bei feine iriederife von 
Sefeubeim ats Zauber empfand. 

Die arme Blumenmarerin war aus einem 
reicyen Paufe: ihr Zater, Barrer Pildebrand 
im Pannovenjäen, hatte feine Roften gefchent, 
um ihr eine jorgfältige Erziehung, ja eine fafl 

lehrte Vildung zu verfchaffen. Sie (a6 {hen 
it meungehn Jahreıs phiofophifcie Schriften, 
Bictete und fehnte fich nad idealen Freund: 
fcheften. Sie fhmärmte für „das Wahre, Gute 
und Schöne“, wie man damals die Schnfuht 
mal) der Liebe nannte. 

Chartotte Pitdebrand Iebte auf ham. fähönen 
Ztüdehen Erde, welhes durd) das Mefergebirge 
hervorgebracht ft. Samentlid; verweilte. fie oft 
in dem hurhefficien Städtchen Ninteln, das eine 
wahre Perle tanbfafticyer Schönbeit genannt 
werden Tann, au) das reiyende Hehburg mit 
feinen töftich duftenden Tannenwäldern und das 

















fichiche Eilfen, das in dem tiefen Thaltefiel 
feinen ropen Dächern wie eine Schafe Frifcer 
Aepfel iu grünen Blättern fiegt, befuchte Char 
iotte adjährlich mit ihren wohlhabenden Eltern. 
Das belicbteite Sowmmervergnägen war aber eine 
Reife mach dem damaligen folzen Modebad Pyr- 
mont. Unter bem Sindenbowm der berühinten 
ter lee follte das junge Mädchen den 
Mann Tennen fernen, durch den es eine berühmte 
Fran wurde, 

Auf einer der Bünfe, weldie durch die Nähe 
der fhönen fühlenden Fontaine befonders belicht 
Find, faß Charlotte eines Morgens mit ihren 
Vater. Weide Mräpften alsbald ein Gefpräd) an 
mit einem jungen Dann, der fich zutrautich neben 
fie gefegt halte, Man wurde damals. Leichter 
befamnt im Vadeorten, weil man nicht mihtranifch 
war, wie man es jegt leider fein muß; binnen 
wenigen Minuten hatte das jhöne junge Müd- 
‚Gen den unicheinbaren Nachbar in ein. philojor 
Bbifdjes Gehwrädh vermidelt. ie bemeitte wohl, 
dafı er einen fahlerten Hoc Hatte, aber jeine 
guten Manieren. fielen ihr dadurd) nur mod) 
mehr auf, aud) fand fie ih Häßlic, aber er Tab 
geifteoll aus, fie erfannte feine innere Schönheit 
nd fonfehte auf jeine Wor 
einer befferen, bisher mur von ihr geahnten 
Welt. Anh der junge Dann empfand eine 
sichtbare (rende, daß er ein jo tieblides Chr 
und einen fo Holden Dlumd gefunden hatte, Die ver» 
fändnißvott Hören und anregend veben or 

‚Der Warrderr fand ebenfalls viel Gefalle 
dem ungen Dann, den er für einen Stube 
aus Otingen hielt, er (ud ihn mit herabfaften 
der Miene 
gemeinhhaftlih in den Speifefaal. Dort ent: 
hülfte €& fi) denn bald, daf; der intereflante 
Sprecher allerdings ein Student aus Göttingen 
war, aber den vornehmen Nomen Wilhelm von 
Humboldt ırug 

Es it belemmt, dafı er damals und 
väter ein fer uufchönes Meufere defaf 
beften rar {ah er aus wie ein Schmeiderleit, 
gratı, Mein, dünn und Üntifc, wie wufte ex erit 
im fölechten Meifeanzug fich ausnehmen ! Aber 
er machte dach einen fAıcn Eindrnd ani_ das 
unge Däddren durch Die Ilare Nufe feines 
Welens und die geifige Wirkung feiner Worte. 

Nacı einem halben Jahrhundert erinnerte ie 
dp oA) am die „geheiligten Empfingen", Die 
er Fo ere hal 

 glücihe Tage eines 
vigten Yabechens, I Dem may ch, I 
doppelte &Stundenzahl anderer 
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ats fümen fie aus 



































den; ei, 
offen den beiden jungen Yeuten ie ein ange“ 


8 
age 





oa 


nach, 


Een 


| nehmer Traum dahin. Humboldt jchrieh 

| damaliger Sitte eine parhetifch-fentimentate 
eng in Gharfottens Stanmbuch, veifte aber 
ohne eite Wort von Liebe zu fagen, obwohl feir 
ganzes een durhgläht jchien von ihrem feci 
icyen Yiebreiz. fette fühlte fh. mmendlich 
bereisert nd hing och mehr als 











üher ihren 








hen Empfindungen nadı: fie mar zu 
Beieiden, zu demültig und äcıt weiblich zurüd 
pattend, am Hoffnung aui eine nähere Verbin 








ung mit dem vornehmen, geiflig bedeutenden 
Vüngting zu hegen, in welpen ihr liebevoller 
Eiparfbtiat jhen den einft berühmten Mann cr 
Hamm Hatte. Die verihloh „die vorüber ge 
gangene jAhöne Gridjeimung iu "da: Aferheiligfe 
ihres Inwern und iprach nie darüber, ficherte 
ieelbe auf diefe Weile vor Gntweihung durdı 
fremde Berührung“, wie ie jpäter geicrieben hat. 

Diefe Vepegmng fand am 16. juli 1IRS 
tat. Pumbolbt hatte veriproden, 'im Derbit 
das Heimathedorf von Charlotte Hildebrand zu 
Geindien. r am aber nicht, fondern vermeilte 




















| länger, ats er beabfichtigt hatte, in Benweltort 


im Mittageffen ein, und man ging " 





bei Düfeldorf, we Jacobi damals alle gran 
Geifer fo gern fehlt. 
ie mag das junge Mödchen fehufüchtig au 
enen Wehud, geharrt habin: ciniamn 
wandelte fe bei Mondenidiein im Garten do 
Warrhanfes, wo Nofen und Rartoffeln_ iyliich 
sufonmmen Blähten, dann (06 fie beim Schlafen 
gehen wie ein Gebet Ühr gefiebtes Stanmbu 
durch, auf weldpes Wilhelm von Yun 
botdt chrieb: 

„efüht re, Gute und Schöne areit 
die" Scefe und befeigt das Herz, aber was it 
68 felft Diejes Gefühl, ohne eine mitempfindente, 
Seele, mit der man e& theiten fan!“ 

Aber diefe „aitenpfindende Seele“ Dieb aus; 
fact deffen fan ein wnollfommener weit 
Wie mander Mädchenteaum wird durch einen 
foren zerftört! 

Sie Hatte in Rinteln im Haufe ihrer jugend 
freundin einen Doftor Diede aus Kaffel“ Tennen 
gelerut und ic) mit ihm verfobt, ohne die 
tinmmung ihrer Gitern zu haben, Wehe Be 
weggeände fi, obwohl auch fie den Doctor nicht 
Hiebte, zu der Heirat veraufaft haben, it wicht 
au ermitteln gewefen. Sie felbft fıriht in 
ühren Briefen an Punboldt in folgender melane 
older Weife von diejen Ereigniß: 

„Och wurde verheirathet ji Früfting, 1789, 
fette nur fünf Jahre in diejer Tinderlofen Che 
und ging feine Zweite ein." _Dafı fle verheiathet 

| wurde, fpricht doc nicht für ihren freien Ente 










































Ähtws? Wer aber Tomte fie singen, wenn 
nicht einmal die Citern es wünfchten? Ci 
geblicher Ferwandter von ihr hat unlängit et 
über diefe Heirat), druen affen, jedoch ohne 
eine wirllie Atarleguig zu geben. 

Ss beglambigt famn das Gerücht angeichen 
werben, daf; der Doftor Diede feine junge {cöte 
ran fehr unglüdlich gemadı hat, aber nadıden 
die Scheidung fatlfand, fd mit einer andern 
Dame verbeiranbele und eine fehr zufriedene Che 
mit ihr führe, 

Chorfotte wünjcte fo dringend von ihm ger 
febieden zu werden, daß; fie fh Freimilig ale 
Ädpuldigen Theile eitiüren le. Damit hatte fie 
ihren uf umieberherftelbar vernichtet. Dazu 
war e& Defannt geworden, dafı ein jehr fdäner 
adliger Offigier mit ihr in einem Ciehesverhält: 
wi Mand. Dafelbe dauerte mehrere Jahre und 
hartotte poifte immer, dafı eine Heirat daraus 
eutitehen würde, Aber fie hatie 


























Der Zahnenfchnied. 


icben Kabre jaf 
A dan Keuter Dover 
Schweigens von dem schlanten Woden 
Ab des Aladjes feid’ne Aloden 


Lirben Jahre find cs ha, 
am cu ter um De 
er efihntn Lehe 
deu Dorf den Weg heran 
Eben trat dr Katar las 
Aus der Schmictenihür heran, 
Vlofenb Blaue Kine 
As den mer Wafespfefden 
Bräfte nach dem Rent hin 
Die gelichte Nachbarin, 
Die emöckd ef fh nee 
AB cin der Tai ih vie 


tn der fremde Reiterduann 






















Reifen, und fol 
ge, weiter Mei 

ie der neuen ice auch cn 

Denn mund) Wählen, lat’ Euch jagen! 

Gebe co Heut noch zu Befhfagen.” 
Fuge nahın Meftr Klaus dan 

Hammer, Jong’ ud Ace af, 

{io mit Vögeln ft die tofche 

Band fehnell fine Sihurgels- Taf 


Kun, mein Meter, Fenvinget Euch, 
Süiter mich auf's Mop is ‚eng! 

tönnt br, Meifter, Dun audı aben 
Ueber Stod und Stein und Graben?” 




















Shoratrer des Geliebten getäufcht, cr Täite das 
Werbttnif und [hl eine Ehe mit einer Dame 
feines Nanges. Wie niederichmeiternd dies 
fahren auf Charlotte wirft, tät fh nücht be 
reiben, fe hatte Durd ihre Ehefheidung zudem 
alle Witte einer geiiherten Lebensftelug ver 
toren und wurde in Raffel ven atien Velaunten 
gemieben. Lie zog nach Praunfchneig. wo fie 
ittiger teben fonute ud au noch einige Hütfs- 
queilen bejaf, weil, ihr väterliches Grötheil in 
Yraunfehweigiichen Yapieren beftand. Turd) dei 
Tod des Neryogs md Die Ziege Napoleune ver 
dor fie ihr ganzes LWermögen. Ganz hilftes, 
alternd und Fränttich wußte fie mirgend umterzu 
fommen. m ihrer Terpweiflnng, fit ihr cin 
mugSttätt in die Haud, in weichem fie den 
nen Wilhelm von Yunibolt toben) erwähnt 
mar damals Pevollmärhtigter 


















der Pahrenfihnich, 
tebt iu N, 








Diente dei den Yeib-gmjaran?! 


Jener Drau) ir Oertenbich 
A das edle Möplein tried 
Daß e& lg die Glieder rede 
Und zu rafchem Trab fi Areiic 


Auf zum Doeubeigagehen 
og es in den hohlen cn 
An Hincin die achte Spalte 
A der Meilen Bergeshalte. 


„rer, wetber Meter, Ihr 
a len ara 
Gxer Yeben zu verfien, 

ann Ya 1os wir 

















aloppicnen >" 


fürchten ich — der Fa 
2 deibt und det im Yin 
Ein Galspden? ... . Braucht die Sporen ! 
Saar der an {pie fen Die Chen 


2Eie das fehnob den Bag Bine! 
1 fprühte das Geile! 

eife, fenut Ahr and den Soul 

Zr Aminen Mönchen! Narıcn inten 


Haltung zeigte bald der Schacht, 
Mord zum lichten Tag die Nacht, 
Schte feifh haein von Thale 
6 ganz nah mit einen Male 
Mp da -- vor der Felsfchtudt jab' 
Zie fh auf dem fchenfien ion 
Und durchs Hängepein von Birten, 
Blaue Hy ein Thal unpieten. 
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dein Befitb 
t Scnwen und Schild 


Ein Gefchwader Fanperciter, 
Lauter ehte Tuintenftiter. 





Trug auf gaibighelben Yan 
Ginen Hut, der wunderbar 
Brangte in der Parpurfanbe 
Wilden Does einer Gare. 


‚2er mag, werther Me 
WOHL des Hutes Träger fe 
„Ws auch fen mag; 0 
ot fei bei uns! nit der + 


Uno das Kof in vafhem ng 

Zu ihn Hin die beiden tung 

5208 it Euch zu Yang amd Aromen, 

Taf Ihr ungefäunt gefomn 
Abgefeifen! ud foraum 

Zeigt Euch als der vehte Mann! 

Term, mein Deiter, laht's Eudı Jagen, 

Fedes Roh it zu Befihlagen. —“ 

der aus den Zarel fünf 

Nüfig ans Panthieren gig 

Dier die Hufe zerich rngend, 

Tort mir neuen Cifen yugenk, | 
Ziolz und im erhabiner Hu 

Sch indeh der Führer zu, 

Fabel hier und fobend borten 

Sahpemäi mit hurzen Worten, 














Iweiel, 
ef 
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um Mundfchent winten 
„Oeht dem Meifter Eins, 

rad’ und fpornte rafch dns Rof 

2 aasn u Kin 105 u. 
der Dunbfdpent blich, der alte, 
er feines Amtes walte 
















ge ch of ın% deug “ 
en a na 


bem Epumd im Kuller!- 
Rinut ob noch in rfdhem Kauf 
Sin pazr lie ie at 
Schob Fir in die Schuzlele 
Taf er ans dom Berg fe va. 
„ Divanf zum bunflen Aelsgeftin 
Hui faneri ging's hinein 
8 um Seller In der Cie 
Wit ber Mmpel an der Dede 
dert — iefengrf, 
a im Erdenfchoof, 
Teafeditrge Ge 
Ru gewärtig, da man's fhwente, 
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„niit, menden & 
‚Habet da cin Trinthorn fein, 
Yopı das Nöplcn feier Strafen 
And ums jet as Yarulc 
And. das Hörntein bi 
Yis die Hühnc Träbten 
Sir 
den Ania Pingefunlen. — —— 
Fubeh aber fa mm ft 
Feiner hand — ® 
Span vom glatten, 
A des Aindire feine Alden 
Zap His zu der Nacht 
Bis der Mond Bud)’ 8 
Seien ges es ie, 
Warn fe Ach zur Spule Side. 
Zpamı, bis daf im Oft der Tan 
die in Siofen- Dann 
Toch verflofien Dich die Zcmiee, 
Tie dor) früh font Munten fprihe 
ich verehlofen — Tap für 







































s rc 
Dec ihr Serychen frag ını 4 


fo gering, 


Yard 











Dos eriage, wers ven 
Ans Herz, was foll Di 





Areab:‘ und wortlos Jah fi 


dann 





Ziehen Jahre dung uud van 
Foifcen Hangen, zwifihen Bangen, 
Bicies Grämen auf deu Wangen. 
Lieben Jabıe Rad «hen 
wider um Die Selbe 
Könnt wit einem Male munter 
Raus im Dorf den Ag herunter. 
Yente ze Scwuicde feinen Yanf, 
Sröhı fie wuhrge Schalter an, 
Fa ab feine Ciebenfachen, 
Arifeh Bie Cie amufadhen. 
Da — von dräben — wel‘ ein Zn! 
Zrärzer Marie Ann’ herbei 
0 haft, Bafer, Du die ben 
abe Dich umher gtrichen? . . 
BR wohl dt 
Seit 

















Doch wie Haute er und fit, 
Golpgebieg'ne waren bie 
Hd am erth, man Finte, 
Siferne wohl dafür Taufe, 
Tas jagt Zweifel Ähm ducd’s Kirn, 
ten fund fein 
icben Jahre bei dem 
Frägt er fh, „im Berg Nah 
Tech — als echter Fahucufchnien, 
die er Teibt amd Iebı im Lid — 
Iauchzt alsbald er lauter Weile, 
juentend fie dabei im Kıcife 


„Ma 


























an’, wie dem and ji, 
gi Die Vibe, Saw und Tier! 
h, dies sicht zu Sans und Schrucen, 
Anbei! mn geh 8 aus Narren 
ade, bit“ u fa ein! 
ie Dein Hoceitslämmerlein; 
As ran Fahnenfamie es © 
1 der idee Tag Dich finden? 
Supıwia Mohr. 














rn 
Achvologe. 


Anguft Wilhelm Eichler. 

Zen wieber Haben diefe Wäter den Tod cinch 
bebantenden Sohnes unferes engeren Latelaudes } 
melden. Stich an der Örenge, weche bau menjchliche 
eben get ft, oder zu cin ckitpunft, wo des 
Yebens Schaut ünger geworden, nein, Kun feätigften 
Wannesalter, im Jen dee Yebens, beihloß an 
1. Märg, Morgens, Me, gu Berlin mac fameren 
Yen je indifhes Tafein & 

Eigpler, Profcfor der Bot 
























Sur Vercchnu 

vu fein — und 
det ihn der Schoof dar mälijcen Cie, 

Der Verblidiene war geboren am 22. April 1830 

zu Neuficchen als Zopn des jegigen. eften Obere 

an der Nentfchule_ zu Eichwege Eichler, Nadı 

uns wibınee cr fich deu 

iienfhaftn, 

befonderer Y 






























die legte 
veiftocbenen Pi 
die fpüter fi 








oeyatfudtuun werben fell 
deren Cie in Sater, feÖR cin htiger 
Wlonzenfener, eingeführt bt. m Jahre 1850 
deut er in Marburg das Önnwaflalchrereramen ab 
1 am 7. Oftober deilben Jahres wurde er ald 
rotitant des Onmmahllchrcrantes in den Ler 
af am Marburger Opmiefun cine 

"ie dt cr ur Turge In den 
der Ösheime Hal) von 

er Boraniler, zu 

Der damals beinahe 70 Jahıe 



























Äh 18 Afienten 








alte, aber gig wie trperich genen rütige 
ehrt (ee wur feinen Priarfudien und den Im’refen 
der. Bayerifchen Aladenie der Mffenfhalen. Si 
Unioerftätsant, fowie die Direltien des botanifcen 
Gartens hatte’ er wiergeegt, weil man ihm trob 
en (Sepenworfilungen, den leteren, "er unter 
ner Yeing ein Waferinitut. von europäifden 
hau des Glaspalafes 
Anlage volfiöng verberben hit 
cn Mbeiten nah hm haupıfäclich in An 
rausgabe de ‚Flra_ ran di 





















Unter f 
foruch 







ua Vu haunichungden rk 
Sommafialprattifanten, 

aeiprodien, hut die 
Te fait au diefem Werte,® 
ofauigfien betanifchen Werte, weiches 














SE Damen u Mi 
näher Daran einpacken, went 
dem Koran mamcntich 
Beutugen nen Weg von der 0 
Yung dee Bere I Mey gen, 


serlaffe, mit einigen Zeilen 
ch Kae it 







Ehuatans In Dice du hnbldetliäen Wetehr 
Hand und Oelegenbeit Gate, den hingebenden und er 
Tolngefrönten Anteil des älteren Areunbes an dem 
Unternehmen zu verfolgen. 
Bon der großen wifenjdhafticen Weite, welche 
Martins mit dem ‚oolagen Spir nadı Brafifien 
welche fi ie) über den Zeitranm 
von April 1817 bis Tejenber 1820 ansbehnte, hatte 
ifleren als Husbeute nahezu TUOO “Pilanzenarten 
mitgebracht. Cift im Jahre 1830 fahte Martins 
mit dem berühmten Aicner Veraniter Cudlcher den 
Wan (und zwar auf Anregung Ded Fürften Dletternic), 
auf Geundlage der Riefenausbente jener Meife fon 
Äberaupt ds aus Lraflien yujammengetcagenen 
Materials die gefammte Alora diefes Landes einer 
müßfenfehaftlichen Weanbeitung zu unterziehen und be> 
gleite von zahlreichen ifonegaphiicen Parftellungen 
in Geftat eins Bradhtwerfes jm einem foftematifchen 
Gangen zn vereinigen. Die Potentaten KRaifer 
Aedinand 1. von Ceftereih, Ton Fedro 11. von 
Brofilin, Mönig Yudwig 1, von Bayern 
ıbiotger, nafına 














































Ga Tie a frdes Ünenschnen ei Lanafn 

eiten und, wenu wir und vecht catfünnen, 
‚Jabıe 1S01, als Eichler in die Reihe der 
i . 30 in der We 
dah Brafi 











en air. anführen, 








Wlongemett faft fehsmal fiel Arten enthält als 
di ganze mitteleuropäifche Stera_ yufommengenenumen, 
daß, unter der Martinsjchen Ausbeute ce profe 
Jah bis dahin noch aa; mbelannter, nie befehricbener 
Spezies fih befand, faım Ach auch cin Kichtachmann 

Vorftellung von der Gräfe der zu bewältigeuden 
Auloe made, Lo ln no bb Ne She 
30h der Hauptigpen des genen Oemächsreiies in 
Bier brftichen Bora vepthfntit ih, un wie dr 
natürlichen Pflanpenfawilen in ihr den Schwerpuntt 
haben. Der Bearbeiter muß alfo auch jene Tnpen 
in ihren außerbraflifden Normen Mubiren, uafı 
ferner die Oruppen monogrophifch unterfuchen. Dur, 
überaus feige Belhiigung au br grofartigen Arbeit 














und zwar in den cben angebeutenden Cine wurde | 









Eialler {omoh sus Tusbrtug al zur Seelen 
feines Wfens gert und gelangte 10 all 

u der unfaeen Poruenertai un dr grofen 

ce dr Senna, m 

der rn Scan du de Sehe dir hei 9 
ech Kh. Areli bi 
Ber Befehle u 
vo Häbergeelt; pan 

Kette Sana Ya 1 
in 











inte als aak 
Norfce. 





= (ph 
erfihiene 
über fpegille und mebigimifh 
*, fein „Nahrbud) dest. bo: 





a 
Neherierde ihn 
Fbetmayutiae Bel 











ihn Gartens und Dufcums’ fu Werlinr, weldhes 
neben fubmienfhaftichen Mbdenslungen, Wericht 
über die Arbeiten Veränderungen im botanifchen 


Garten in der 









1 und eine Wefreibun 
fen Deus miält; Aa able 
nen ann er 
Sifenfheften 1 seen in Waben 












’3 





Beruf Staaten x. =. Zu dem großen Pankbuch 
der füllanatifien Botanil „Engler und Pracht 
die natürlichen Pilongenfonilic" (%pg., Engelmann 
Aa Göring Brett, Jan ar ie 
Bearbeitung zahlteiher, von ihm gang befonders cin 
gehend. fiudiier Familien übernomunen, und, font 
befanut üt, u. 3. Die der Coniferen auch breite 
nee. 
op Der Teloffaen Mebetstaft, wid 


















Bertin 
auf feinen Schultern og, und der er fihertich 
Cpfer gefallen it, war ex dad 
ie Ri 





zum. 
be 





. der gem and De 
$ min 
freundliches Nadenfen der 
Benahren, 


eidsen Schade 





getreu, werden ihn cin 
be und der Dodamtung 
And mern fi auch fo früh &c® Yaters 
Somer botanifcher Spruch on ihm erfült Hat: „. 
der Blätter Ocjicht, fo Mnd die efchlicter 
er Menfhent, fo red od fein Yeben in der Oefighre 
Bere re np napeüge Speer zu 
ofen, ” a 


Rudott Buih. 























Am 6. Mi tarb hier im Hafirl der Nnipekter 
der Mäddenfreijchule ver Audoti Bujdı 
Derfeibe ift geboren zu im _Nueife Franten 
berg am 1. Oliober Sein Suter war 
der dortige: Metropol hen, Karl Seid: 

| ich Aagum Val om Herbft INS dis Cit 






ARLL Befue Sub 
Hersfeld. Hierauf bezog er die Iniverfität D 
die Seyteuber 117 nad, wehlbe 
teotogifchen Eramen verlieh. Nachdem cr an ver 
idietenen Di 

ats Yan 
uguf 1 











en 3 
Nellung als Jujpel 
Breifänte euolgte 
alı in Jahte 1888” eine Ausdch 





And efter Yhrer der äntifchen 
57. 8 diefe Au 
















Vatte, Die eine Teilung 
Geht Bufch Die Leitung der Mdchenfrefchule 
ch eriete ih, nige Moden vor feinen 





fin Bron 
führte fin Ende her. Gr hat 
Die vorfinden, fh nach allen Seiten Hin Liebe 
u eewerben. Den Zain war cr ein Ichwoller 
re, don Clin derelben ch frennbthee Werae, 
den Ychrern, cin hunaner Dorgelgter md Arcun 
X feinem Yeihenbeghuguiß and. My Beil 
16 aufer den Kehren ln Schutgauingen, Geh 
hen und Bürgern die Velreter Röniglächer Negiee 
ung und der übtfcn Behörden, und viele, Ill 
wehmende Menfeen bieten Spar vom 

honfe bis zum Zeitenhfe. Unter den. jahr 
rang. und Blumenjpenden eben wir. hervor. 
Falmenzvcig und Mumenfauf mit der Wihnung: 
„Den Vorrer nd Schulnfpehor Aıdalf Bufa ger 
Fibmer von der Nfiengiabt Raffel- und. cinen 

































Yolmenpuei 


it Porbeerblättern und ewarz 
geidener Sohle 


u See uifihen Studeninver 
Marburg, die der Berlardene 
ebegrinben halte md der a 

feinen % Licbe mub Treue onbing. Lkr 
ij Bat fc) Bufcı duch Herausgabe einer Siblifhen 
Geikihte und einer Rutchiemuserläuung bahitit. 
Ju Öenenfehaft mit dem ve hutinocten 
Te. Chr. Nah nu dem Wenbansiupelter Yehel 
Hat er and cin Voltfhulihrbut; Berausgegcen, 
Seine Brbifie warten don vor Sahıcn ler: 
Grin Crtes duch Lerlihung dcs Aronenodens 
aneılannt, Pr a cin. 


Eudteig Sigismund Kuhl. 

A 8. Mörz harb babier der vorfinnige Dieltor 
des Mufeum® und der Aadenie der bildenden Künfte, 
Geheimer Hofralh X. &. Muh, im 93. Ybensiahtr, 
Unfere älteren Yejer werden fh gewiß, mod des 
Wannes erinnern, den man vor enva Dieihig Jahren, 
auf einem Meinem Schumel, gefolgt von“ cin 
veitenden Yeenten, gewöhnlich) in ter Wilbetmöhäher 
lee {yazieren reiten jehen Tomte. C6 lamnte ih 
Jeer von Anfehn den Öchemen Gofratd Nu’, aber 
grwib. war die Jabl derer, dent cs veigdnt war, 
hm perföntich näher zu ven, eine jche gering, 

Ham cd, Yafı er, alß cr fh im wre Alter 
ini, ven cn una vn dr Ka 

bald gang aus den Oct der Ybcıden 
Berfmans, "Yapı war ein Wann von wulengtar be 
tagen, get, und Jlentol in haben Gnade, 
en feäbefen ebeten achöran cine Anzahl 
mil wniatarantigen Reinheit angeführte De 
mätde, vlgiöfe und vomantiehe Zcenen danlend, 
wobeiesihn ü ches Exfailender 
Watur zu un war ald um die Nadakınıng al 
Beutfchen und. nicerlänb Ah in 
foitaen größeren Gemälden ca Gapelo, 
„üatob 11. in Berfalles das Benüben, 
Ge Figuren nad befthmmen Kegeln aufzubauen 
die Geminder afabemifch ridtin wu lepen, wor 
herren. deutenberes tiite Nubl aus deidner, 
wie fine Umeifle zu Statejprares Dran 
ltegprfe Gefhichte Roms bewefen. 
gab der Süufer dos Malen auf; er zog fi immer 
ehr, ff DS zuc Unmabbasteit, zurild, an Rd ganz 

d gar anf die itearifche Zhüigeit zu Igen. Wuht 
eis ante den Yon „Cardento“ und veoffenlihte 
mehrere Wnde Erzählungen, Sein langes Keen, er war 

1.10, Tegember 1994 geboren, umfaßt cine 16 bad) 

erefante, eeiguiiche Gefdihtsrpoce, dad man 
wohl wit Sicereit amnchmen darl, er Dabe als gef 
voller Veobafter und welen bedeutenden Menfehen 
perföntich Noheichnder, Aufgeihmungen interlaflen, 
a dm ee: ao: van u 
warten fein därf 
























































































Gin. 
ui zuegungen: . 
Der Öebene Dofrth Yupwig Sigismund 
Rah nige N in feinen Berufung den A 











gen des Grafen Kagaft von Pleen zu 
een Grande yu daı Gepieren 
his Sahilnit, Die Stlen a 


nd trat 






















hut) Water’, baffelse veröfjentli 
6 NublS folgendermaßen: „IH. November 
Sin Brief von Yadırig Cigiemund Ruhl aus 





Der dunlte ufammenfang der een, den 
man Sympathie nenne, fen ihm ehwas Uuertlärbanes, 
deu er micht länger nadgeibelu welle. Cr jelbit 
Habe, von dem ugeublid an, da er mic in, meinen 

=_prifchen Mättern” Tonnen gelernt, cas für mie 
Gmpfunden, wa mie menige für weiige fühlten. 
Schon Lunge, che ih e8 abuen Tounte, fen er weinen 
vergeigten "Gelbe verbunden geiefen, und feheue 
Äh wicht diefer Stimme Worte zu geben. Vieleicht 
würde Mnftg ein perföntices Aufammertreffen 
Überzeugen, Bofı ein eilt wıd Yeben den meint 
verwandt feyen. x bitte mich ihn m 



























sine Blatte 
das Side euthaten fl, aß die Ode: 
fine Ofen 






1. Februar. Publ hat wir mit cinen Weich 

voll Dank und Freunde fein Vild geiidt, das ich 

verlangt hatte, Nubl und Grimm muibeilen. fehr 

ji fernen Pantoffel.“ 

hurzen Spruch ans Sais für 
derelbe anf cin Berichait 


„25. Juli 
Kuh geincit, dar 
freien nffen will. 

„18 Mai. Nnbt färeibt mir, dafı man 
auf dem söwigsfibter 
Vermüttehung eines Yaron Dinntoli dar „gläjernen 
Pontoifel" ind dan „Werengar” wahrfenlich_auıfe 
erh, den eilen mit Musloflung der Stelle 
Arne riedrich IL, dcr „Mbampinit“ dagegen habe 

heären, "nad, bei anderen Verfonen 

iu Batin Ofüd gemadt.r 

Atnüpfend au diefe Auszüge ans den 
fen Togebuche Mufte Nie Mintheitung di 
von Antecefie Sin, deu Ruhl vor icen Jahren jch 
ats Schreiber dieles ihn um eine Austanft 
Paten bat. Die Handfgrift iü jet md 
für die völlige geifine Arifdhe des damals 
Mannes zeugt der Inhalt, Derfeibe lautet 
ü. Tiober 180. Quer Wohlgeboren 


Schreiben Hatte iy Die Ehre zu erhalten und 





































„sale, 
Bechries 
dedanere 
daß; ih iest mach fo faiger yet aufer Stande 










dem si ansggdchtten Bunle) entwiehen 
a und, dan Tode des Oral Pat 
bat mic Profefer Alben Gchmu um 
uni gerieten Beiefe. dh Tome ihm 
chen nice abfhfagen, namentlich mi zu Dem mir 
anne nd, Zen ch 
Siem fig im meinen Hänben 
ac, 0 9er Deumanı Om ts Me Wick 
Brlete de Anfbewähtung wertb gehalten, Ted) Bi 
Gesine ja nur ine Anfrage von Ihrer Sit. Ber 
ad ih bat ein, war nit der Ort wo Plan, der m 
mehrere Zeiner ehe auiene, uf 
P Some: {he Dans 
en ausgenommen, 
1 ic dife Sachen orgeefen, nei ich dae Publi 
Ya jhe hchnahmles dagegen, weran dam aud der 


































Berfuhh der Nuffüheung des aläfernen Pantojel 
färiterte, Zube ih Ahnen zu Ihrem Unternehmen cin 
dejeres Olüc winfhe u. w. Dev Ahre Muhr cn 


Ans alter und neuer Zeit. 

Die diesjährigen Diter- Programme der 
dögeren Sehranftatien unferes Orc neıden 
Me la ar 

affel, Griedicegpmmafimn: Yehrpfan für den 
Teufen Unter. 

Reifet ‚Wilhelnsapnna 
Zeilfeme Gymnaflum up die Ciöffnungsfier. 

Kafiet, Nealföule: Walter, zur neuen Methode 
36 neufpralicen Unterricht 

‚genau, Onmafun: Endemann, dr Cijih 
vegane ein 

Tonege, Nealuler Ereudeit, Nie ride 
fafticen Fanif 

Hersfeld, Oymnafun 
punfttunen. 

"Zul 


Die Progmmunme der nicht onfgeführten 
werten Iviglihh Schmtuadhicgen enthalten, 


Gin von RL. unterpeidueter Nüdbtid in Ar. 5 
de5 „Heflelandes" wede das Gedächtnis an den 
Cinbrudh franpfer Wufrupıs-Scanen in Epät- 
beibte 89 Yahırs 1702, fünie an dic wahrhaft 

velöthimtiche_ Erhebung. unjeres 
Wolle in Waffen, wie e3 and die 
Segen Fe al, änie 

ai 











eufsner,dos neue 








Shpoiten, über Zub 


Hengestan, 



























Haben, und feinen Stun in 
on tauchen mil, dem it Aber 
mes Bel 

ich zu ame 
"Marburg 1 





Birne 
pic, das 





d angel 
1581 bei Event 








in den eldgügen in der Champ 
ib heine wihtend ter Jahre 170 


Ein after Her, gebirger Moiburger: Der: 
Anıeitiäter De, Mahere Ah aufs Tas Wacı 
wirte pabolgiid auf ein Kehratih enes Ge 
mäthe. "Zn der Tat weih Berfahet den Yefer zu 

Abfiräte öde min 
pen, die Schilderung erh Ne Care 
mid ats cin Sonbefi w. daner 














ir San na Clan Ei ach 
Et a Kukamaa 

en 
Zee u u: 
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waligen GHewortuf der Parfeler anı Schule gipfete. 
mönften Einer wurde defehen rrahens 
„Pietro Aetine” in Ynefcht geaoumen, 











Die proftfchen ud matericfen Ameritaner geben 

len Sweden Zunımen ber, wie die Angehörigen 
r anderen Warn, Air uchnen ans der groben 
Baht fer fer sr Smifen, A Orina Sr 
nermeßti) weichen Sitcom onzu Kalbing- 
ion, James did, den am 1. Det, 1875 vertorbenen 
ürger von Zah France, der für Errihtung und 
Ausrüfung einer Stermwarte ein Jahr vor. einem 
Tode bie Same von 700000 Dellars ansfeste um 
vr ndigen Unterhaltung Biee® Jutkuns dc 
Ztaote Calilowmien dann noch die Niemiglit: von 
genen 3 Millionen Dollars vermadie, jur aus 
der jüngiten Jet 9. &. Warner, der in Nodeter 
Seal rine Sternwarte gegründet ud Vifelbe au's 
Tputentete ansgetatet hat. Der Leptere hat. vor 
©. Qaheesfeft einen Yris von 200 Dollar fowie 
ige goldene Medaillen von je 00 Dollars Metall 
wer ausgeht für die befie Eellicung der. volht 
Dunerungserfheinungen, die im Jahre 189 1A 
fo gerchtienigtes Aufleben erreten. Unter van 3 
Vererbern, von dauen m ciige wenige präufit 
senden, dat auch ein Dejfe dam Yicie danan gr 
fragen, der Aftonon Dr. Karl Braun zu Marta 
Threin „for he exeelitnex of your cocay“. Bram 
Ün zu Mena (am der Mainadefer- Hahn) geboren, 
efüte_ von 1843 6is Meubfi IRA das Auldare 
Oynna 
















































Tirefogie. Gr it da 
matiter ud Mronon und mar lngere 
der Sterumarte zu Ralocza 
Grohalmerone, die alıberänte Töpfertadt 
am Weiher, eibäl"wanmehe and ein Orimin« 
Anpenten, In don Br rd jt man 
13. April 





Grofalnnede vom Yaner Darin Si 
Roppen fonfrwitt worden it; es joll mumehr 
auf diefen Borgang bezigliche Gedent 





angebracht werben. 2: 
Der 15. März üft in der. heififden Gefchidte in 








6 fen cin Grimnerungstag, als au delle 
Vader a0 dee In Ada Di Acer ds vo lien 
Later ansgefcrchenen Qubljaies anwefendcn Yand- 
geafen Vupıwiq I, dem Atfancn, cnem dr 
Gewortagentfin inder Langc eike der Such Megenten 
ingenbeu ausgejicheten, efhen Auchen, von dein 
Bapfte Wieplane V. dan Cute dee antanifen Wil. 
het, von dem mat fage, da er Otiehenland nad 
lin verpflang ha, am vieten Aal Sonntage 
1, en To; Wen Sonog, nd 
Stiftung des Tapes Imwcup II, N 
bh gencihte „goldene Moe vetichen 
6 hie den Mbgelandicn des Bayfes fener, 
omuer Lefdeidenheis und demligen Cinpezogen 




























heit in Nom weileben Hefiicen Sandgrafen, beifen 

abm als Pelbhen, Oefedgeher und Staalsnann 

Wet erfüllte, aufgufinden. In feierlichen Bere 

ing der, Achten der Since wird, ihn bie 

derlichen und Dex Papft Nicolaus Y 
eneweriheften Ti 









han 
‚aeldene Ro 

a zuglid) den b 
ie Sünften erwerben lönnn, cc „Fürfen 
DES Briedende (Prince pack, habe der Han 
Nurig ber Arehfame" » 

















in Becage von 2. Mohlhonuner (Stutigat) ii 
rigen Dar a er gina nor 
eiler. Jordan cin Noman uıter dem Ti 
pacienda Beichvabe ef in melden 
Bas fhhne, eigenantige Taten der Serfaferin zu 
voller Geltng Tom. Cs weıden und Mr Gulb- 
wife eines jungen Deufien Gehen in Maite ev 
Abt, dr mit einer «deln weritaifchen Familie iu 
Berührung Torımt mb falihlih die Toter des 
aufs. eis Gattin mach Teurfhfanb führt. Ze 
det die Criülung, in den Berdergrumd das 
Gregifehe Gefieder merifaifchen Ram fcht, 
Befeiesigenden Mofhluß. Die Beraferin, 
Sabre Tag in Were geht hai, weft A anf 
Üebenswahte und farbenwerne Schilderung ; aber der 
uptvergug des Wertes ügt u. G. in der meifer: 
haften parattriftung dr Sanpiperfonen, uSbefonerr 
Confucle's, der Verilnerin it dem drunchfählenden 
Seen. » 






























gt iin 2m fh 
Be „Sehenidii Mpenpatunge m Ser Ohr 
Works Über ans ber hohen Nhon- 
Sheness muri une Veen 1 
Rica Sue kan aan 

de late geaufreide 













de 
Be Aueh die €: 
Sgeiungen mag bier &re 

wöhnung finden, dak adı Wictor v. Schefiel wieder 
Het den Sougkrg belt et. Zchee erhe Auen 
rt hat er am 14. Juni 1977 im stloiterbuche 
warte due) don Sprad sata eos dem. vater 
nd de nam häteen Befüce im Sun An 

Se Tugend der Wioisbber 

cn „Gafeundfdait  Meumde 





















des Werans „NHänelub“ in den Jahren TAKE bis 
1x6, in Aulde dei 9, Ah, erfhienen. Der über 

ntchen, anf Die Berhälwffe des dur) feine Reif 
igen auögegeicheten, won Naht zu Jahr miche ger 
Beibenben und yunchwenden Siereins, [peeicl eingehen 
den Schrift if „Beiereibung der Milfeburg*, 


Berantwontiger Kdaltar und 




















erlegen F. Iwenger in safle 
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3eS intereffaneten unter ben Rfönbergcn, von ben 
Vrüfenten des. Aönclube Han Tr. Jafık 
Schneider, beigefügt, auf welt wir. ie gun) br 





foners anfeitfon machen wollen. 


mötgeiheilt wird, foll_die Brofchäre „Lie 
Hihorifhrromantfchbefäriben von Nein: 
Heiß @airöbter, Yehrer iu Wanftid, Bemndäit 
in zweiter Auflage erfcheinen. Das it cin gänfige® 
in {hr die Aufnahme, welche dies inter 
hlein, deffen cufte Muflage aus dem Jahre INA6 
enden dat. En 


Sriefkafen. 
Sl O1, 2, und 5 grilen und am been Ar 3 
und dien gu (hr an uhrinm Namen, She 
Hüre vrtünhe bhn Dan 
FE Kim Senhe Sendung mit Kera 
war fehe wi wie fhon auß hei 


EL Spot. MI. Belfungn. 
Saum, Die 
Ga Sermenung Abe, 

1. MI Warburg, Air wiceretn, 
Kungeu ud uneen Yeleene Rt mil 
ih Wehnigenemenh, Saß unfere Ver m 
Anne Aha weni, 

Wil. Sec, chı Hajabıig, fnven Yalbnnst 
din einen Die „Nee, yelen Di m Sa 
den Abennemetie Yet von 1 Dit Wie fr De 
Feat, 

te in wie 

eigene Manor anf Näne Slege 
don Gehen Waifemouter und Ada 
wen sa Neb Yurp, def in Norm 3 
‚eenlande Senn geihan #, bfmen a in 
amlungen ws Mulde nuns* mehreie {Ar 
hoole oRrenomiihe Appirae, 3. %. ic ge 
feenemife Nunkatr: eine ande U, we Sud 
Gene un Mnuten, san Momenten, Nor u. ‚made 
dr Kage x. japız cin groß 





















A Bon 
I arlanbıen Peträg: werämn ale 






















a. Sen fachmännifger Eee ih 
eganaen 



































Imdatı der Nummer 6 dcd „Qefenland“ 
Süßer, Gesch vo A. Zrabel: „hip Su 
ein YebenäVin aus cr Hanancr Hrofen-@eigte 
2 us; Genen Ferbinand Areiberr von 
in Dice, eine U 

von. Dokanhaufen 
(sein von Yaowig Wehe; We 
wit lb Cihler 4, Mall Yuth 1, 
en yalı Bier 














Antäpti 
tat:Zechlels bitten wir Die verehrten 


des bevorftehenden Os 


De 
IE. 








Bas Ml 
'erneneen, Damit feine 
Heilung ber elugelmen Rum 
unferer Zeliterift eintritt. tn Beh 

Barmniar für bie Voflientber heutigen 





una von Zhiete ini 





al. 7. 1. April 1887, 


Selfenlam. 


Feitphrift für heffifhe Gefdidte und Literatur. 


Das „Skala 

















ErGE » Seitiheih für befhe Geidichhe und Yiterenur, erkhenı |meimal m 4, am 
HR AS. fen’ Bonn, in dem Infenge den I, Der Abonnenenispreis berägt giehmähig 
Gas IITD ousmärıe virhria 1 Ark 30 9: Lime Hummer Toten ie 30 Dä Anenäree tan unfere 
ZUCÄRE "hard Diet Aehetlung bei der Wof, oder duch ben Sur auf Wunlt auf) unter Strefband brgogen 
KETBeR hier In Maflel mim Me Nbaltien., Jordanfrafe 15, und Die Grpdition, Aalifge Strafe 12, Ur 
AÜUNden 'on. In der Yof Jetungslite finder Fb Das „rn“ eingetragen une Sir S04Ta, I, Nachtrag für 1487. 









Einladung zum Abonnement. 

(bei ihrem echen Erfgeinen Ne günfigfe Aufnahme 
Nah unfere Seife, ie € Ai zur Panpinufge ger 
Tgliti an De engere Deine zu Tätign, Di, Lucy ge 
ein el, immer mehr burg fa im Beiläen Walt) uno 
te beide Geehte und Schrfeler yhlen zu den Mierbeiten 











ar, 
Kunif 
FFERER Zeieeift, Ar nennen Her nu 

zn ‚Dr. 8, Adermann, 8. Bennede, Dr, 9. Brunner, 4, Gi, ©, Sahnderf, Maler 4 Satenkein, Dr. Bub 
Zuktane, Ar 26, Kl, 9, Val, De UR Schnee, Seseer Arche Mer, Kar He, Dr, Somums 

























ats, Pudwig, aloe von Stamerd, Aranz Treder, Emile Wepier in Kafet; Brofeer, Wegenbaur, 
& von Kcb, Dr. 3. Söncder in Sala; Armend-Srcukbes in Genbaufen: Viarre 
ade: eumiler, Yantgersiscaih 9. Mut, Dr. ©. Weit Ir $ 





Bior van Gran 6. Meliee in Wefungen; Hofrat) Breer in 
Aratıy von Efäeuh, & von Hobeuaufen, Dr Stine Sobeberg In Benin; Wefelor Dr, Abo Rider in Chenmiv; 

or "Ver in Darmant; Dielior Julins Gräfe in Dresden; S, von Gochteris, Dr. 
Saul zu Zranffent a, D.; Ogmmahatbirier Zu, Leinbach in Oi 














ig Diebe in 
Slam. = 





ind fo faden wir bewn zum Abennement 
Raltel, im War In, 


11. Tivartt des „Defenlans” ergebenft ein. 
Die Redaltion 





£. Imenger. 





> Zrühling am Rhein. 8 


| „Per Sande sinn! 

Ad Reigt 

funt fAmeterl den 

Den Grah der glähfeli 
Am Rhein! 


„Wilkenmen bier oben, « Maien 
ihm die Wingerin ın. 








ra sn dr Don 

















Lang: Yard Vie Sa, 
Bar gäldene Strahlen au) Beiläenaft, 
Am Rhein‘ 
Bakin y ein Mad m, 
Bin kühleh in Life meinen Man, 
Bu fagle kein Wert mir, doh hat dir geladt 





Im Inge Die fonnigfe, wennigke Pradt, 
An Apr! 





Hatatn von Graeuth. 











Bere] 





Georg Ferdinand Freiherr v. Zepel. 





n Jahre 1918 Hatte ji) Ypel_ zum zweiten 
ale vermählt, mit der Are Glife von 
Sünderode. Die Verbindung mit der rate 

fnrter Batricertochter brachte, ihm das Medht der 

Aufnahme in die Onnerbichaft Aırwhnpung. Cr 

behielt wac feiner Verabftjidung feinen Wohn: 

fig in der freien Stadt, deren Vürger er ger 
worden war. 

In die gefeggebzude Verjamlung Arantjurts 
germähtt, führte er zeinverfe den Worit, warde 
Senior des evangelifcen Nirdenvorfinnder und 

der Lermaltung bedeutender Vermögen von 

Korperationen und Privaten betraut. 

Bei einem Bejucje der alten ponmerichen 
Stamtngüter, den Yapel um jene geit untere 
nah, wat Die Frage und Aufforderung an ihn 
heran, ob er nicht bei einigen derfelbeu, welche 
damals teider Schulden wegen jubhaftirt wurden, 
das aqnatilcje Sorlauferedit ausüben file. Aber 
ei altem amilienfinn, den er Dis an jein Vebens- 
ende für die Gefcichte feines Geiihlehts und 
mit mur für die direlten Angehörigen allein, 
jonbern auch für die weit zerftreut lebenden 
Träger des Namens warm beihägte, Tonnie er 
ich doch micht verhehlen, daß man in vorge: 
rücken Jahren das BIS jeht fremd gebli 
Webiet Der Yandmirtbfchaft mur felten mit 
folg betritt. Güter blieben in fremder 
Hand. 

Die he wurde mit Aindern veich gefegnet 
und die Sorge um die jpätere Crifieng der 
Söhne, für deren Zulnnft die Stadt Franffurt 
mr Die Muejicht auf die Auwaltscar 
beftinmte Yepel, aus den 



















































icb_ gewordenen Wer‘ 





hättniffen wit ihrer Umabhängigleit gu fcheiden. 





Der im Jahre 1851 zum Mtregenten feines 
Vaters, des Aurfürfen Wilhelm II. ernannte 





Aurping ‚ribri, Wilhelm hate dem rcuen 
mer feines Örofvaters Worfhläge sum 
Biere In den Slaurinh yenac Dir 





felben betrafen gunächit die Webernahme der 
Dinifterien der Jultiy und des nnern. 
Nepel lehnte Diefe Anerbietungen ab, weil er 








weber in Juhlg nodı U 
nd fh Deshalb mich 

aber im Jahre 18 
wurde nd ihn daffelbe nd gieichgetig, um 
eine höhere Dotirung der Ztelte zu ermöglichen 

die Operhofharge des Cberfanmerherrn ange: 
tragen wurde, entfchlo er fih yur Annahıne. 
Tie mie verleuguete Yicbe zur SHeimanh mag in 
feiner Bruft das entfcheideude Wort geiprochen 
haben. Auf feiner Seite und in leiner Weile 
wurden indeffen die Hoffnungen erfüllt, ie fh 
cm feinen, mamentlidh in Seifen alfjeitig mit 
renden begrüßten Wiedereintritt_in den Lienft, 
fnipften und aud) von den zwei Söhnen, welchen 
dadurd) Die Wege für fünitige Garriöre auf 
beimifchem Boden geebnet werden. folten, hat 
8 jcber einem anderen Yeren in Ehren 





altung gedient 4 
E geeignet. hielt 





























Nr zwei und ein halbes Naht tennten Die 
unter glängenden Auspicicn übernommenen Stellen 
von ihm behauptet werden. Die Eharaftere de& 
Wegenten un feines Minifiers waren zu ver, 
iciden. Lepel war fein Berehrer der 1851 ge: 
gebenen Werfoffung, muhte Diejelbe aber 
bei Uebermahme feines untee befdwören und 
tonnte und wollte nichts befürworten ud aus 
führen, was jein id ihm nücht zutähig erfcheinen 

ie; er glaubte, die Schranfen die durd) die 
ielbfigegebeue oder vereinbarte Berfafung gezogen 
waren, aufrecht erfalten zu müffen. Durch und 
durdı Monarchift betradtete er das Weit des 
fünften mit dem des Landes ibentifä, in P 
aber, in welchen das perfönliche mit dem Staats, 
intreffe toliirt, ging. jeiner Anficyt mach das 
Iegtere. voran. 

Meinungsvericiedenheiten, ob Die peimgefatfene 
Kotenburger Cart dem Staats: oder Familien 
Fibeilommiß, gehöre, und ein aus gemichtigen 
Gründen. nicht ausgeführter Vefehl in Vetreif 
des. Aufchluffes der Oraficaft Schaumburg an 
ollverband führten, nachdem andere Arif- 
tionen vorangegangen waren, zum Bruch. Ab» 
Forderung des Oberfammerherrnic üifele,nöthigeu« 


























ale unit Dofigeificher Hilfe, nöthigte Yepel im | 

Varunı- 1830 auch feine Entlafung ats Minitter 

SU erlitten und ein Yortefeuille niedergutegen, zu 

deiien Erlangung er jelbt teinerlei Schritte ge- 

an hate. 

Hrser der {fm von feinem erften Herrn fiher 
gefteitten Penfion von 1200 Ihr. erhielt er 
ar 300 Tor, Staatepeujion. 

Dem in feinen Gefühlen durch) jolhen Aus» 
Hang Der Dinge wenig gehobenen Mau cröff- 
Metern Füch unerwartet im Heröfte 3840 Ausfichten 
feine 22age zu verbejfeen und wieder ein Deld 
da Zfpäigteit zu erlangen. 

Er wegierende Perzog Eruft I. von Coburg 
Geha Mor ihm die, durdı den Tod des D0 
Si Sariomig erlenigte Stelle eines diig 
Geiz Mathe und Sioatsminifters an. 

Anicht mit der Annahme des gut dotire 
TER ar Enepoftene und nachdem er jeine Losl 

ALS Heiffchem Lerbande durd) Verzicht auf 


Kt @spenfion ud Niehelegung der Sammers 




































Daun fam das Jahr 1 
mungen 





8 mit feinen Hoffe 
ud feinen Yes in Verwirrung bringen- 
ürgen und Euttäufchungen. Cs Gradhte 
in feinem Gefolge uch für Lepel mandjen Kampf. 
Ju Interefe feines Mandanten und der übrigen 
gnaten: des Rönigs Leopold der Belgier und 
des Herzogs Ferdinand lümpite er für die Nedhte 
derfelben am Domamen:Wermögen, weidhes der 
Herzog in eine Allodialrente umwandeln wollte. 
Es tiege ein umfangreicher Brieftvedfel über 
diefe Fragen mit dem Prinz Gemaht vor, der 
ich indeffen der Benugung refp. Beröffentlihung 
aus mancherlei Öründen entzieht. Cs ift aber 
doc daraus zu erfehen, dafı der Prinz fpäter in 
feinen Snfchten. fid) dem herzoglichen Bruder 
anichloß unddafiCepel, weichen bie Extebnife in den 
Jahren 1A4R und 1849 ur oc) mehr in feinen 
Örunpfägen des Beharrens auf fonfervativer 
Bofisbefärft hatten, De$halb auch Dies (te Amt im 
Sommer 1851 miederlegte. Aurz vorher hatte 
ex den Schmerz erlitten, feine trene Gattin zu 



































Snanzährbe > dr mai Geieyehet, = Ig | Yeti. 

ee tnmer modp als Kammerheren BEE yepet Hficte auf ein ungewöhnlich langes und 
NSS @Cigen Aurären su, btradn, erlangt) erfahrungsreiies Dienfteben, welches Ihn“ in 
Auer giedelte er zu nad) 33 Nahre Danernbein | gesiehungen mit dem meiften der für Deutidhe 
Srtharı mac) Coburg über. and maßgebenden Perfönlicheiten gebradht hate, 
He Bin „unange der damalige Herzog Iebte, weicher | zuric. War feinem vebliten Sollen, [einer 
arten  Aufervarien, Örumbfäge Teies ern De | Taftafn Tpägtet, ul Immer Ancernn 
EI Üitite ums et, ging Mes vorwefflch. mn Grfodg venkehen, [6 har or Ya man 
Sb Arnnar 1844 ftarb aber der Herzog, umd fein | Gutes geleifte, um id) für alle Zeiten das 





, Cruft IT. folgte ihm in der Wegierung. 
Haag Arurıge, von fiberalen Joeen durchhauchte, zu 
Arbenyoltungen neigende Zürft mußte mit. jeinen 
wa nungen vielfach in Wberfprud) treten mit 
in Nxfichten des peinlich newiffenhaften, von 
im yNerprem umd Pflichten fürftier Autorität 
u Gjten Grade durddrungenen und wenig 





üzejfionen weigeuden Vertreters der alten 
©, 


Namentlich trat diefe erfchiedenheit 





1. 
lang 1 1 
SOME ge Serpätuife, eh anfügen Weingungen 
Aeroät 

Kram Wunfch des Prinzen Albert, Gemahls 


Der erbetene Ajhied wurde ihm zu 
846 im guädiger Weife und unter, für 


v Victoria, übernahm der num für 
en elsiehen, di 
Vertretung piefes mächften Agnaten und präfum 
ven Zeronerbem Des Paufes, in allen feinen 
ee ln, nanentig Be Sch 
Vommißverpaitungen der Coburgifchen Befigungen 
Eine fehr freigebig angebotene Entfcäpigung für 
feine Migewattung Lehnte er ab. 











rühmtichfte Andenten zu. erhalten. 
Ehren hat 6 ihm nicht gefehlt, beide Seifen, 
Baden, die üringchen Staaten, fogar Yartugal 
hatten ihm ihre Höchften Orden verlichen. 


Noc; eine Lange Neide von Jahren danerte 
er Seensabend des Greies. Jim Möten Sebens: 
iahre Ättoß. er das dritte Chebünpnif mit Wil 
beimine rein von Meyern-Sohenberg. Der 
Mann, der dem alten Nele geoient halte, Der 
aufeichtige Anhänger Cefterreics und des 
Stootenbundes ah nad, wenn one) nit leichten 
Hergens die Wandlungen, weiche das Japr 1800 
Grace, ex jah noch die Entfiehung des neuen 
Meiches und einer feiner Söhne Hat Durd) 
Veldentod mit dazu beigetragen, daß. es wieder 
einen Raifer über Deutfehfand gibt. 

Dah Die Gröke des Baterlandes 
| wurde, obgleid auf anderem Wege wie auf dem 
| von ihm eingfötagenen und für richtig gefal- 

tenen — mußte tem alten deutfcen Patrioten 

ie legte reude dereiten. 
Gr farb am 10. November 1873 im fait 
| vollendeten 94. Lebensjahre in Coburg. — 


An äußeren 











erreiäht 


Anhang. 

Dieals Anhangvorfichenben Artitelsbeigegebenen 
Aufzeichnungen. 3. von Lepel’s haben folgenden 
Inzalt 
Die Naterrigenng dr deifäen Brderdke um (0. Duni ING 

So Vieles auch über den Wiener Kongreß 
geicrieben und gedruct worden it, fo abe. ich 
doc) nirgends aufgezeichnet gefunden, auf weich" 
wenig würdige, ih möchte fagen. unanftändige 
Seife ie Anterfrtigung des Aeukten Dumcs- 
Alte ang und wie fe, zum Tec wenig 
en nnes erfrige ine: Se ig vr 
Zugsweife dabei ihätig war, fo fühlte ich mich 
and, vor Allen berufen, den Vorgang als cit 
Guriofum zu erzähle 

Der Wiener Qongreß nahte feinem Ende, die 
Monarchen waren fon fänuntlid) abgereit, ihre 
erften Dinifter. folten ihmen folgen; dodh di 
vielen Stiputationen, welche wod) in die Nongref; 
Ate aufsnehmen waren, vergögerten den Schluß 
von einem Tage zum auderen. Mad) zchn. zus 
Teil mächtlien Ronferenzen war. ber defitio 
fefigeftete Cntwurf der deuten Bundes-Atte 
in der Nacpt vom 8. auf den 9. Juni 1815 
Haraphirt worden. Der Benerlung dee Hüriten 
Metternich, dafı eine Urfunde von folder Wich 
tgteit dodh and) in angemeffener yoran ans: 
fertigen fei, und daß die Lanjlei dazu des 
gungen folgenden Tags bedürfen werde, trat 
Niemand entgegen uud Fan man überein, dak die 
feierliche Unterfertigung amı 10. ‚Juni um 12 
Uge Diitoge geicchen joe. 

Zur befthmmten Stunde verfammelten fidh auc) 
die deujcen Pevollmäthtigten in der Ltaats 
tanyei und nur die. beiden großen Mächte blieben 
aus; 6 bieh, fie fein anderweit  beichätigt. 












































Rad) 1 Uhr fuhren mehrere bepadte Neferagen, 
namentlich, die des preußifhen Staatsfanzlers 
Fürften 


‚Dordenberg und des. nicberlänbifchen 
ä Üreigeren von Gagern, auf dem 
weit deren Eigenthümer uns 
mirtelbar mad) der Uutergeidhuung _ abreifen 
wollten. Endlic) mm 2 Uhr traten die Erwar- 
teten eiu, Pürft, Meiternich entfejuldigte Die 
Verzögerung in feiner befamten verbindlicen 
Weife und forderte dam den Anigl, hannover» 
fen Geheimen Legationsratt von Martins, der 
bei ben deutichen Sonferengen das Protofall ge: 
führt Hatte, auf, die auf Vergamentbogen fehr 
fauber gefäriebene, mit jeidenen Sjnlren ger 
Beftete Urfunde zu werlefen. 

uf den Cingang, weliher Die Namen der 34 
Vevolimähigten fammt deren Titel und Orden 
enthält, gaben Wenige dt, vielleiht war ich 











| der Gingige. Da fiel mir denn auf, daß Namen 
und Titel des tönigtich fächftleen Bevollmächtig: 
tem nicht mad; denen des Lönigl. baperihen 

Wurden; ich dachte, er mürde, fpäter 
ats aber Die Namen der Tnigliden 
Vevolimächigten vorüber waren, unterbrach id 
den Yejenden wit der Grage: ob er vieleicht den 
Vonigtic, jächfhen Bevollmächtigten aus Ler 











fehle übergangen habe? er ja) mın genau nadı 
md fand 


zu feiner Beftürzung, da, berielte 
Nun war die Verlegenfeit groß 
lobig, obwohl er felbit das Werlchen 
gar wicht Semerthate, bftand mit Eifer dan, 
dafı fein atfergnädigfter Rönig md Herr unter 
deu Paciscenten md er als Vevollwächfigter 
ausorüctic aufgeführt werde. Zu einer Einjdal 
hung am gehörigen Orte fehlte jedoch jüleiter 
dings der erforderfifje Haunt und zu einer ander: 

















weiten Dumdirung die möthige ‚Zeit. leid 
wohl mußte Math gehofft werben. "Nar} fangen 
Din, und Herreden wurde auf meinen Lor- 


{tag beichtefen, daf, der dritte Yogen der Ur: 
Funde, anf deffen erfter Hälfte die Omifflon be 
gongen war, jofort berauegenonmen und dafür 
Gin. fräper Pergamentbogen cingeheftet werden 
fette, Herr von Martins aber auf Ehrenwort 
die Verpflichtung su übernehmen Habe, dafür zu 
forgen, daß anf Die zweite Dälfte des einge: 
zogenen Bogens, buchftäblirh gefchrieben werde, 
was die qweite Hälfte des. heransgenommenen 
Vogens, nämtid mehrere Xrtilel des Kontrtet, 
enthatten Hatte, auf der erften Pütfte aber Die 
Titel fo qulammengejogen würden, dafı der, 
glüclier Weite wur wenige Feilen erforderne 
Namen ud Titel des Löniguich fähffdhen Be 
volfmäcrigten an gehöriger Stelle eingelänltt 
werden fünne, 

Veber diefen Verhandlungen und. der Nealii 
rung des gefaften Befetufles verging fait cine 
Stunde, Erft um drei Uhr fehrte Herr von Mar- 
ins mit der zur Unterferigung hergeridhteten 
Urtande aus der Kanzlei zurüd, verlas fit und 
gab die feierliche Derfiherung, für die Aut 
ung des leeren Wogens auf oben vermertte Bei 
Sorge tragen zu wollen, und mm erft fon 
die Unterfertigung beginnen. 

Neben der Yundeseffte wor noch eine Ir: 
Munde zu umterferigen. Die lönigl. mürtten: 
bergifejen Rongrep-Bevolfmäcjigten maren nicht 
outorifit worden, den Nonferenzen beizumohnen 
und die Pumdesstfte gu unterfäpreiben, hatten 
ich aber fhriftiche Berficherung ansgebeten, daf. 
wenn ihr affergnäbigfter Mönig und Herr. fih 
noch entichlöife, den Yundesvertvage , wie et 
vorläge, beigutreten, er ale Mitpaciscent ber 

















adren werden fee. Diele erihherung war 
A einen Yapiertogen ausgefertigt und die We 
Poltrchrigten der Nönipliden Höe hatten fit. 
räbrs der Auridtung der Nundes-Alte bereits 
anterfertigt. "Nachdem Die erreichen. nnd 
Preifricen Bevollmächtigten die Bundes-tlte 
Arratereiciet hatten, hielt Art Metternich mod 
ie Frrze Anrede, bat um Eurfehuldigung, wenn 
Fe wegen dringender anderweiten Geichäfte dem 
Ar Der Unterzeidhnung nit, weiter Beimohnen 
Fontern, und fagte der Gefeticaft Yebewohl. 
Torası F vertichen alle vier geweinfaftid den Zanl. 
ar allen Bevolimüchtigten harte feiner feine 
Iiged art» Ichtafter an den Tag gelegt als der 
“herr von Öapern; jett bat er um die Grr 





























mn 
kino 
ie 
in gen 
Sen 
aan "AA Löten Leif Brause die beiden Örafen 
Bi ESTNStef] zu ühren Siegen fo viel Wat, 
Bin dES den gunen vom Äreiheren von Wagern 
FORST spenen lan einahmen, modutch dann 
due oo @iiftend veranfoit wurde, dal ymar die 
ud CI ehriften der Vevollmächtigten von Bayern 
Ben Say nad Mer er 1 Geheren on 
ep SC angebracht werben onnten, deren Siegel 
ad Wüche neben, jondern weit unler ihren Namen, 
EU AN ya der Inf ds Denen 
met Dagerm md der de& Orafen Mnter ein 
ünger breiter Iren Nam bi 
micpt Königt. Bevollmächtigten beliefen 
anne eines früheren Lorgongs gräften- 
ann ihr Ziegel auismorüden und fevien 
ihre Hamen danchen. Während id damit 


Artir je 


Beridaft, um es an gehöriger 
<ufgudrücen, und eilte zu feinen, freilich 








ichr als zwei Stunden wartenden 
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beichäfigt. war, ereignete fih am Nebentiiche, 
wo die ericherung für Württemberg unterfer: 
1 müde, cin neues Mühgefhit. A 
eiften Zeite hatten mach die 
der föniqtiren Beoolluchtigten in zmei Solumen 
Wat gefunden, audı Die erfie Lalimme der 
zweiten Leite” feine Zihwierigleit dargeboten: 
Die a gebor Wehutlamfeit; da hatte 
jedoch einer der fürflicen Bevollmäcrigten, ohne 
zu bedenten, dafi das anf der Müdjeite befind 
the Ziegel durd) die Dive nothwendig erweicht 
werden mffe, fein Ziegel aufgehrüdt und witteif 
des auf der Wüdjeite befindlichen Ciegels dee 
Grafen von Münfter die Urtunbde auf den Tifd) 
oder rüptiger gefagt die grüne Tifcdede feige 
' fiegelt. Ic wurde zu Hülfe gerufen, es gelang 
mie mit "Hilfe eines fpipen Nedermeilers die 
Urtunde von der Tifhdede abzulöien, freilich nicht 
ohne Veiädigung derielben. Mau ging num 
dehunfamer zu Werte 

ad dem Yeilpile der höheren. enpfahten 
fh übrigens fünmtliche Vevolfmächtigte, fohatd 
ie unterjehrieben hatten; nur die vier fläptifchen 
hielten dei mir aus, es war 4 Uhr vorbei, als 
wir den Saal vertiefen. 

Wer 68 der Mühe werth hält, das Originat 
der Yumdeprätte fi zeigen zu lafle, der wird 
im Vorftehenden die Aufflärung finden, werhalb 
die erfie Hälfte des dritten Wlattes etwas enger 
geföhieten it al der übrige Theil und wohn 
der große Itere Manm nad) der Unterfcrift des 
Freiherr won Gagern weranlaht worden ift, 
jomie auch Die vielen grünen (afern auf Dem platt 
gedrücten Siegel des Grafen Münfter unter 
der ohnfehtbar im Stanrsarcpio in Sutgart 

| aufbewahrten Werfiherungs » Urtunde von der 
Wahrhaftigleit meiner Erzählung zeugen werden. 
9%. ©. 8. Frhr. von Y. 
“Star Folgt). 
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WMlittheilungen 


als Beitrag pr Geihichte den früheren 


nchefüfgen I. Weib ufaren- Kegimeats, 


jebt köngil, prenbifthes I. hefüfhes AufarensKegiment Ar. 13. 
Yan einen feäteren Offeier Nefes Regiments. 


fiter den peffifchen Zrupven, welche ih auf 
Ur an ride Zum mar at 

Reigen ermorben Naben, ulm das 
Meginen welches zuleht den Namen 1. (Keil) 
Diferenfegimmenst, führte, Fine der fegren teten 
Gin. gehe ats AO Jahre hat es in heificher 
deit im geipe geftanden mb in mehr alt 20 
Schladten und @sefechten fh ruhmpoll bewährt. 








Die im früheren furhefidjen, jet preufifthen, 
Sriegsarchin aufbewahrten Mapporte und Berichte 
geben und Runde, wie oft gerade das Werfalten 
iejes Megimente in allen feinen Kämpfen die 
größte Aucktenmung. auc) bei den oberften Deeres 
befehfshabern, gefanden Hat. 

Dort aufbewahrt ift auch mad) die Urtunde 
Über die Grrifftung des Wegiments, 











Au einem Schreiben vom d. Stiober 1088 
pci Landgraf, Carl dem Dberfien Aepander 
Herman von Marteneteben Folgendes mit 
ger, von Gottes Gnaden, Haben Lejchlofen, 
a Anjere auf den Lernen habende Wilie 
zu verftären, cin Negiment Dragons von 6 
Goimpagnien, jede von ‘0 Köpfen, aus Yenten, 
eiche Schon zu Aeide gedient Haan, zu errichten." 
63 wird Dann Deflinunt, dafs Die Leute mittel 
en Aters und Deuihe fein feten, au 
augepeben, werin Ne Montirung und 
Bewaffnung zu hefehen habe. Aür legte wird 
die Bawofrung von Tegen ud Lojanctten, 

















rinten von Monsgueten ud guten Titeln 
Ongeotdnet, „Parrit Duhgehens ein lei ger 
imefen werden. fünne.“ Zanımel: und 








Yanfofatı werden dam die Heinter an 
der Dieinel und in der Graffcajt Schammburg 
angerviefen und ats Werbegeld den Cberften für 
jeden Drogener 30 Thaler berechnet. Das als; 
batd errichtete Negiment erhielt nad) dem dar 
maligen. ebrancd) den Namen fein € 
hieß anfangs Wortensleben- danıı Öracjfenderf 
nd feit 169% _Eröpring-Dragoner-Negiment 
lachden Grbpring Friedrich den jchweifchen Auron 
hatte, wurde c6 ugs: Dragoner 
egiment genannt und vertaufcte dicjen Yen 
Keib-Dragonerslegiment,“ melden 
Jahre IRO6 geführt hat. Im 
78 Wurde dem Hiegiment das as 
> Sihwadrons befichende, im Nahre 1702 er 
Hictere Negiment Wihtik und" bei feiner iur 
Jahıe ISIE erfolgten Wiedererrictung dos im 
Sabre EB errühtete Landaraf Frieriche: 
vagoner-Negiment einverleit. m Jahre 1821 












































wurde c bei der Neuformirung bes Turheflchen 
Arıneeforgs zueinemnfaren Weginenti2.ularen, 
Hegfmeut; nmgeformt. m „Jahre 1632 gab 





das Megiment cine Gsfadren am Die Ghrde dur 
Gros ab und wurde mit dem 1. Hufarene 
Negiment vereinigt und unter dem alten Ram 








wieder ats. eib » Dragoner « Wegiment deifen 
1. Dioifion es Sildee, formirt. | 
1840 murden beide Disfionen getrennt. Jede 





formirte ein Drogener-Wegiment zu + Escadrans, 
and zwar die I. Divifien das 2. Dragoners 

iegiment, welsjes 18.45 in das 1. (Leib«) Qufarene 
egiment umgewandelt wurde und dann 1806 
geiähleffen in den Verband der preufüicen Armee 
erging. 

Dos mitten inber Kriepsjeit errictele Negiment 
nahm fon im Qahre mach feiner Errichtung 
1689 und in Dei folgenden Nahren bis gun 

iter Frieden 1090 an alten Kämpfen gegen 
, am Wein, an der Mans und in den | 




















ederlanden theil, namenttich, and) anı 4. Janıar 
1603 am Gutfage der seite Nbeiniels,"welde 
von 4000 Heften gegen IROVO Frangejen tühın: 
Hichft veriheläigt wurde, 

Ju dein bald daran begonnenen fpanikthen 
Erbfofgelricg hatte das wegiment. vieliadı Ge: 
egenheit, Jah in den bintigen Nümpfen am bein, 
den Siedertanden, Yayern und alien ber 
fenders hervorzuthun. m der für die Hefe 
Truppen jo unglüctlicen Schladht amı Speyer 
bach, 15. November 105, war es wie fen 
fein im diefer Schlacht erlittener Berluft erfennen 
kai, au Viuih war Ztondhafiigteit hinter den 
anderen Zrupnen nicht zuriid geblieben. Nur dazu 
Schlachtfeide fanden den Zud zwei Aittmeifter, ein 
Kornet,Preiundywangiglinterfigicne und Dragoner, 
vermundet wurden ywei Nittmeifter und zweiand 











































gwangin, von der Daunhoft. ıBertuifen in 
der (heimshöher Vibliorher.) Den größten 
a ie In Mad 





fe Kapallerie am 13. Aufl 
des folgenden Jahres in der Säplacht bei Hadı 
fact. 

Lange hatte der Nanıpf bei Windhein, welcher 

rangöfjcien Bataillenen und 4 Dragoner« 
intern beiept war, gefdnmanft, ald det 
Eräpring Frkebräd; mit der auf dem fen Ftügel 
der Scilachtinie geftandenen heilen Aavallrie 
die Shladtlinie der Franojen durdhbrad und 
den Feind genen Kochftaedt zurlctvich, An dr 
Brüde fan es zu einem Pnrcbharen Pardgemenge, 
eine große Anpahl rangofen wurde wiedergehanct 
md 30 ihrer Schwadrsnen in die Donan ge 
trieben, in der fait ale ihren Tod Janhen. Hier 
war es auf, wo > Dragoner des Weginents 
den fronzöfichen Marcel Taltard gefangen 
maimen. AUS er den Erkprinzen Friedrich von 
deilen Anjutanten, Oberflieutenant von Bopne 
9, vorgeführt wurde, redete Biefer ihn mil 
den im Negiment peicwörtlih gemorbenen 
Worten an: „Ah. han jour, Monsieur Tallard, 
est rexanche pur Speyerbach.“ ro mat 
der Erfoig der Stadt. 20000 Framoien Mieben 
1o8t oder [Amer vermundet anf dem Scladht 
fe, 16000 wurden gefangen, davon 13000 von 
den Seffen, 3000 waren in der Donau ertrumen 
Erbeutet wurden 100 Kanonen, 30 Fahnen md 
Standarten, 14 Paar Bauen, fomie die Kriegs 
Taffe des geindes. (Sorgel, Geidichte der 
europäifijen Liege, Ded, Ariegsgeitichte der 
Helfen.) — 

Bahlreid) waren die in diefem Kriege und au 
in“ den räferen und fpäteren Rümpfen dont 
Wegiment erbeuteten Kanonen, Fahnen 
Standarten. Sie wurden im Raffeler Zeugheufe 






































Aibenabet, aber fänntic won deu Arramzofen 
iin fiebenjährigen Kriege. bei ihrer wicberhalten 
gung Safels nach Arantreid binwengefährt, 
Nur eine Trophäe des Wegiments ih im Ralf 
trücgebtieben. Im Raffeter Mufeum, (Erd 
Arcor; der Wildergalierie) werden nach Hut und 
vers aufbenahrt, weidhe Tallard bei feiner 
Gefangennahne getragen hat. 

Fam ahre 1706 tümpite das Negiment in 
alien, mamentfich iu der Schlacht bei Caftiglione 
HERD rroachte dann den ‚Zug gegen Tonlon mit. And) 
ar Den teyten Schlachten des ipanijchen Erbfolge“ 
Fries bei Cudenarde und Malplaguet war das 





























Reg &arnent.berheiligt, insbefonderein fegterer Schlacht 
m 14. Zepteinber 1709 in weicher Groprinz 
Riedidh die Hefe Anvalterie zum Ziege führte 





AP dariı ihe im erbitertem Rampfe Die frangöide 
In Faranterie aufeie. 
nd 1 Öfterreicifhen Erbfolge-Ktrieg (1T4-—AR 
HM pe das Wegiment damı wieder in Bayern, 
DE fpein uud in den Niederlanden. Das Yournal 
108. Plegiments, weidhee hierüber fpgielle U 
UF E giebt, ermählt u. dl, dad frz mach, den 
eg rneärie des Wegiments eine Aorheilung des 
eftchend aus 1 Mittmeifte, 3 Cientenants 
20 Dragonern den haupijchlichfien Antheil 
Sr Gefangenmahme von d—500 Oefterreidern 
er Stadt Warfhaufen gehabt hat. Ber 
ERS wird auch, in dem Journal der mefent 
Vntheil des Regiments am der Erftirmung 
StromWeifenburger Yinien hervorgehoben. 
einer Notiz des ourmla ergiebt fh, 
dem Negiment damals fon ats befondere 
eitmung das Nett, Paufen zu führen, ver 





























lichen war. &$ wird darin erwähnt, dafı einer 
von den © aften venerabelen Dragenern „der 
Yantenwart* geftorben jei,derem Yebensalter" yur 
jammen 54 Nahre betragen habe. Mit ihren 
granen Häuptern and weihen Bärten hätten jie 
dem Megiwment wicht wenig, zu Sierde, gereicht. 

N im erwarb fh das jeit 1TÖL 
er-Hegiment* genannte Negiuient 
in fiebenjährigen Kriege, wie aus den noch vor 
handenen Bericten über feine hervorragende 
Tpätigfeit in den glüdfichen nd ungtüdfider 
Schlachten Diefes Krieges herorgeht. 

&o berichtet General Wutginau über die vor- 
treffe Haftung der Yeib-Drogoner und der 
andern Heifchen  Ravalterie-egin 
Schlacht bei Yaftenbed (26. Juli 
Herzog von Braunfchweig hat 
Bewunderung über die von deu Seifen im heie 
tipften efchügfener bewährte Standhaftigleit 
ausgefprochen. _NI6 die Weiraite befohlen war, 
machte die heffihe Rapallerie eine ehr comtenan 
sirte Shwenfung. Die Afanterie, welche be 
Teits auf dem Müczuge war, zog fih) yum Theil 
durch die Jutervallen der Haltenden Kavallerie 
zurüd, Das Schweufen und Stillhalten diefer 
imponirte dem Feind und made ihn fügen. 
Dierdur) gewann les Zeit, fh in befter 
Srdming zurüchujichen, fo dad der Feind wicht 
die Nühnheit Hate, nur im mindeften nachyufegen, 
woht aber noch einige Ranonenfchüffe auf dic 
Ravallerie zu ıhun, wobei aud) Lieutenant von 
Eichtruth vom Yeib-Dragoner-Hegiment todtge« 
imorfen wurde.“ 

(Schuß folgt.) 
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Die Doktorin Diedr. 


Cine biographifeje Sir von Fr. von Kohenhaufen. 


et). 


ie Erinnerung an die drei gfüdtichen Tage 
iin Pyrmont gab ihr den Muth, fh in 
“ihrer grofsen Noth an den jegt jo berühren, 
Mäceigen Damm zu wenden. Sie fehrieb unter 
Derztlopfen und Ihränen folgenden Brief: 
Steht an Eure Ercelteng, nicht am ben fönglic) 
Dreußifchen Minifter — mein an den umaer« 
Beffeen, unergeflticen Qugendfremmd fchreibe 
ich, hf i1d ich. eine fange Reihe von Jahren 
derehrend im Gemüt bewahrt habe, der nie 
wieder yon den jungen Mähden hörte, das il 
Einf hegegnete, mit dem er Drei giüliche Fröhliche 
Dugerftage werfebte in jenen fhönen Gefühlen, 











die uns fpäter in der Grinnerumg wohl noch 
beide befeigt Haben, Der Nainz, auf den die 
Welt mit fo großen Grmartungen blidt, der Blat, 
auf den Sie jo früß, durd) geifige Bepabung ge- 
tete Saw, machte e8 mir nicht fer von ihnen 
oft zu hören und Sie mit meinen Gedanfen zu 
begleiten... . ch habe das fiebe Blüten 
unter den Heinen Seitigthünern der Jugend forg- 
fütig, vor allen anderen bewahrt, ald das cini 
Wand uud Ziegel der reinften 

einzigen Nebensfreube, die mir das Schidjat 
gugervogen. Dies Wlächen, das ich mir zurüd« 
erbitte, wird Eurer Gpeellenz an eine Velanutiaft 











erinnern, medie vieeidht die großen Bilder und 
Ereigniffe Ihres Leben Hängit verwüiht md aus 
gelofsht haben merden. m weibtigien Ocanih 
Find folthe Eindrücde tiefer und umwandelbar. 
um jo mehr, wenn e8 (welche Bedenficheit Linnee 
mich qurüchhalten, „nen nach Tedhsundgiwanig 
Jahren Dielen Beweis von Berehemg zu geben. 
die erften mgefannten Degumgen erfter enwachender 
Liebe waren, fo geifiger tt, wie, ie wohl bei 
der ebleren Jugend immer fund. Für die weib 
Hide Jagen und die Entmicelung des Gharalters 
if ce von hügfeer Whtigteit, für melden 
ienhand Die erften Gefübte ermaden. Die 
hle wandelt Die Yeit; das tief ins Gemürh 
aefentte Wild aber erbleiht mic. An dies ges 
Üiebte WIE, das höher und Ämmer Häher erihen, 
ehnte sch fortan mein ent von Männerwerth 
amd Hoheit. Mer ruhe ih ans, wenn id unter 
dem fenmeren Yeben am Grliegen war, hie 
Tictete fh) mein Muth auf, wenn wen lanbe 
an die Menfeeit jhwantie! tauben Sie mir, 
ewig gelichter Zreund, (Zie verzeihen dei 
diefe Venenmuny), ud) iu gereift unter nro 
Schmergen, aber nicht eutadelt, mod) je dur 
nvürdige Empfindungen entweiht. 

So Hatte denm dies arme Aefen doc) noch, 
d16 Yiebeogefühl fh ar eingeftanden, weiches 
ie damals in den fhönen Tagen von Poemont 
befelite, und weiches fie ein Dierteljahethundert 
verfämiegen hatte. Man Tun wohl fragen, 
was wäre gefäehen, wenn, fie fin) früher dem 
Erwähtten ihres Herzens mitgeibeilt hätte, anftatt 
armen ungeliebten Maune anzuhören. Hücht 
wahnfcpeinich würde Humboldt dem holten Bes 
feandnih Gehör gefibentt Yaden um Charlotte 
wöre gewiß eine Gattin geworben. (Er hat sich 
exit Drei Jubse foäter als diefe vermült mit dem 
rüein “vor Datheröden, einer reihen Erbin; 
fe ward als geiftwolte Schönfeit, obwohl enwas 
verwadfen; won vielen Mänuern bewundert, 
namentlich audigte ihr der Waron von Pre 
dorf, Ziels genialer Fremd md aud) ein Yıran 
Senfe-ifach. Barnbagen färieb über dieje Che: 
„Niemals war Jemand anmuthiger verheicattet 
Als Humboldt, eve Zreiteit geru gebeud und 
nehmen." Jedoch it Dies Wort wohl ball 
donmen widerlegt durch Pumboldt felbft, denn 
er fprad) von feiner Frau iets mit der gröhten 
tung und Liebe; fie fhenlte ihm zwei Söhne 
Töne und drei Zörhter und führte ein bare 
monifches glüctiches Familienleben mit ihn. 

Auf den rührenden Brief, den Die arme Alumene 
macherin mit ührem Hersbiut geichrieben hatte, 
antwortete der vielbeihäftige Dann noch am 
felben Tage, da er ihm erhielt. Cr war tief 






























































ergrifien von dieiee Qugenderimnerung, gemif 
03 wohl ab ein iclie Wedauern durch fine 
Zeele, dah jo tiebfüdhe Nojen der 
ungefanns ad ungeahmt von ihm ein 
weiten un jugleih) fühlte er die Wer: 
piicteng, einem unglüttigen Wefen, das auf 
in vertraue. wie anf die Borfehung, wirfidh 
ein Grretter zu werden. Gr idhrieb ihr mit 
hergticher Tueilnahne amd edlem _yartgefühl, 
bat fie, id vortäuflg ganz feiner Aürforge zu 
Übertaften un überfendete ihr eine anjebntiche 
Summe Geldes, um fir von den peinollen 
zu teirelen. sing auf 
{6 mad) Göttingen, weil fie 
nderinnerungen jehren Fofie 
die der geliebte rcund dort hepie. "Zpäter jog 
fie jedod) madı Kaffel zur mıd begann 
aühfarıe Vuenazkeit. Nat auf Dringendes 
Yirren von Dundoldt überrunm fir hen tot; 
und nahm eine feine Penfion von hun 
welche ihr den Vroderwerb weicattich erleichtert 
Aber cine andere Gabe des Freundes gab ihr 
wahres Yebenshred, unvergünglide Zeeleuipei 
nämlich Die Briel, die ex umuuterbrochen mehr 
als zwanzig Jahre an fie vüdtete. Die, fu) 
evt Cinentbuin der ganzeı gehldeten Wett ge 
worden, ja ein Zroftbuch für alle, die in ir 
vereinfomten! er fenmt wicht Humboldts Briefe 
cu eine Freundin? 

Pit einer vührend Lüebeuswürdigen Nitterlicheit 
and warmer Theilnahme fhrieb der Gelehrte au 
jan alte rau, der er wahren Zroft 
ivendete, ja nadı mehr cats das, er gab ihr ud 
wirttige Freude, denm er vegte fie zu gefliner 
Türiglein am, indenn er Miles mit ihr befpra 
WAS in den Reis jeines eigenen Dichtens u) 
Trachiens Tan. 

Mau hat den edlen Vriefichreiber fäderlich zu 
machen verfucht wegen diefer. freundlichen Hin 
gabe an eine einjane arme Frau. Man wolle 
den Yeweggrund dazu in der Eitelleit und Sei 
überfcügung Juden; es if jedad) ganz ungweife- 
haft, dab Humboldt das feöne Bemmußtiein hate, 
der eingige Lichpunfs in dem dunffen, Leben 


























dont von den ‚it 






















































feiner vereinfanmten Freundin gu fein. Wie wahr 
ift der Asfprudh der Gräfin Hahn nid 
feiielt den Wie anderen, 





ale das Beruuftiein, denfelben bis ind Derz zu 
begtücen.“ Zweimal machte Dumboldt der Cine 
famen aud) die große Freude, ihr von Angeficht 
zu Angefiht gegemüber gu treten; Die beiden 
ütten Herzen genoffen wehmüthig Die verbficenen 
Grinvernigen ührer Jugend zufammen. und der 
rietiche Werter wurde nad) Diefem mündlichen 
nur och, imniger. 














Wernand ahnte es, dap ein fo berühmter 
Yan die ärntiche Wohnung in der Wilheins 
er Alter aufgeluct Daft, um bei der einfamen 
eeffenen, einft jo barı getabelten Dolorin 
Diae zu vermeifen; felbit die wenigen Yefanuten, 
Si he” muoch iu Raffel befa, erfuhren nichts da 
zum. Ebenfo verborgen hielt ie ihr theures 
Lriefgeipeimiß; eıft nad Danboldis Tode cuts 

















Hätte weit. fie cs für he hielt den 
veitbem CSeiftesichag mic eigenmigig für. fh 
ein zu bebatten, Fondern ihm der Mit: md 





RWwet zu überlieenn, 


Dir fer ging die Aremdin an die Heraus 
SE don Humboldis Briefen, beinah zu Angitich 
EMfErAIne fie Daraus, jedes Mrtbeil über antcr. 
ne Damals junge Kiteratin, Thereie von Yadıa« 
AEIE, geborene Struve, war ihr bei. der Arbeit 
it und erbien Diefeite ls eine Art Scentung 
{Or früher gewährte Unterftägungen, 











Dieje tiehliche Thereje war eine Ätihe Mofe 
Dean verdonten Lebenelran der armen alten 
"Orr. Den Namen Thereje hatte fie als Pathen“ 
von der ehift berühmten Schrfttetlerin 
here Huber erhalten, mit weder ihr Later 
wufiher Gefandte in Stuttgart mob be> 
Feasander war, Die teigende junge Ihereie wurde 
hdrrrch gemifiermaßen zur Schriftfelterin pri 
Altianier. Die temte die Daltorin Diede ats 
Shrerin tennen und bepeifterte fih für Die gi 
le Dulderin in wahrhaft licbenswärdiger Weiie, 
tiDen traten fpäter ‚hoiftifeiten wwifchen Beiden 
AR, denn der Yebenswandel Therejens erregte 
de 2Rifoiligmmg der fireng moralifd) gewordenen 
RD anioratiisenden Doktorin Diede. Belanntlich 
HRS Fi, Therefe von ihren Wanne jcheden uud 
BUrde Guptows Geliebte. Aus diefem Ber- 
























65 if zu bellagen, daß die Briefe der Dottorün 
Diede on Humboldt, auf ifren eigenen And, 
verbrannt worden fd; eigelne Ahrer Ansiprüche, 
die als Brudflicte gedrucdt wurden, erinnern au 
den Geiftreichthum won MHahel mp Bettiun. 

Die Dottorin Diede geriet} nad) Yumboldts 














Tode wieder iu Nahrungsforgen, meil das ‚Jahr 
gehalt des Areundes auffätte. Cs ii unbe 
grefich, dafs die veidhe Aamilie Deffelben 





darben (es: Aterander. von unbolds Fol fih 
iogar. in farfafijcher Weiie über die ulte Aran 
geäufert haben „die Biarrerstochter von Tanbeu 

mannte er fie mid meine, jein Yruder 
1 weniger schreiben mad mehr geben fole. 
Jin ihrer Noth, belam die Doftorin Diede wieder 
änen veneuden Ginfaltz ie fandere das wohl 
geordnete Danufteipt der. fdnen Briefe on 
Sumnboibt an den König Friedrich Wilhelm den 
Vierten, den fir mit Macht fr den echten Zchirun 
heren des „Wnhren, Outen und Schönen“ er 
fant haste, "aber dr Wertrauen wurde euf eine 
harte Probe geftelt; fie erielt feine Antwort! 
Wonetelang harıte fie vergebeus daran, fie 
mußte fürdren, dahı Die toftbaren Briefe verloren 
fein! Da enrehtofi fie fi wo) einmal zu 
icreiben und rütete einen fichenden Yriel au die 
Rönigin Clifabeih; dieje Wohithäterin für. alle 
Yeidenden antwortete fogleid) und fendeie ci 
teidje Heldivende, verfiherte auch, daß der Abni 
mit wahrhafter Begeifterung Dunbotdis Brief 
aelejen habe und Diefelben uurgehend zur 
würde. Gin Jahrgehalt wurde der Dutderin 
aus der Nönigticen Chatonlie zugefichert und 
die befanmte Gertagsbuchhandtung von Brodhaus 
übernahm cs, Sumboldte Briefe heraus zu geben. 
0 jhien das Öfüd noch ihren Yebensabend zu 
verfjönern zu wollen, —- aber leider folle, fie 
8 nicht fange genieen, fie farb in Folge eines 
























































hitenäh ertöfte fie jpäter ein Derr von Yügom, Weinbrudhs, den fie in ihrem eigenen Stübrdhen 
der fie Heirathere amd nach Japan führte, mo erlitt, am 16. Juli 1848, dem jechzigften Jahres 
Ne DR madıker geitorben it. toge ihrer Begeguung mit Humboldt. — 
ie 
Arieg im Frieden. 
Ein Genrebild aus der Rococogeit von Fofepl Hrincan. 
I Heibenzichtofie zu Fulda liefen Die > bebeutungsvolt uud fi fh zugleich mit einer 


faien Hin und Her und raunten. einander 

enden in die Chren 
den fh der Bufch 
«ao, Der ieufttpuende Ranımerherr, aus bei 
Ag MER des ürften Tommend, im einem Gore 
enı Hofmarfihalt begegueic, da bingelte er 


„Seiner hochfünitlichen 





ietjamen Handbewvegung über den Kopf. 





„Steht der Bald?“ fragte erichroden der 
Hofmarfhall. „Aus weicter Veranlaffung.“ 

Der Kammerherr flüfterte: „Mn wohl mit 
einen Briefe zujammenhängen, der heute frih 
von Wien eingetroffen it. 


‚ld hat man feine Ahnung von dem Auhalt 
diefes Schreibens" forfhte gepennt der Andere. 
Der Lammerherr gucte die Acheln: „Ein 
Geheimni der Diplomatie.“ Damit cilte er 
geicäfig weiter 

Dodı war jeine Vermutung richtig gewelen. 
Am Morgen hatte ein Courier einen grohen 
Stnatsbrief nbgeneben au deu hodnnürbigfien 
Rürften wud Perrn, Herrn Amandus, Bildof 
und Abren zu Nulda, des heil. Mm. weidhs 
Aünften, hrer Majeftät der Wö. Naiferin Erz: 
fangter, Dar) Germanien und Gallien Primaten:; 
md als den Der hohe Ahrefint mit ertegter 
Miene durchgelejen, da_war er fh mehrmals 
mit einen energij.ien Ztrich dur die mächtige 
Verrüce gefahren, jo da der Puder m einer 
Wolle davon gervirhelt war und die Haare fh) 
fergengerade in Die Höhe gefräube Hatten. Diejes 
Zeidhen aber fannte „Jeder bei Nofe: c8 war der 
ttäete Ausdrud eher aileräcften Wiploune 
nd. Berftimmin 

Nachdem der Fürft einige Mate haftig in 
Gemache anf und abgejchrtten, hatte, er, befoh- 
ten: „Cine Stafferte eile fogleidh auf die Fefte 
Bieberftein und entbiete den !Hanptmanı 
Lindenan zu Und.t 

Der Hanna und in Ariegsfadhen befette 
Ib —— wie fein voller Titel lautete — war 
der Mann, der im höchften Obrade das fürftiche 
Vertrauen genof, vorab feildem ihn die bedent 
füme Aufgabe zupefalten war, das hadgelepene 
Sappjchtan Bieberftein friegerifch zu befefi« 
gen, dem Amand von Bufed wollte and) in 
Heine Länddhen eive Feltung haben. Er Hatte 
8 erlangt, dafı die reichsunmittelbare gefürtete 
Abtei „ulda von Papfı Wenedict XIV. zum 
Visthum erhoben worden war, mu galt“ c 
marbelih, die crpöhte Madufictung and nad) 
Auen zu repräfentiren; — dazu aber war ei 
bischen friegeriche Ansräftung unerlüftich. Bei 
den geitlichen und weitlihen Neihsfürften des 
18. Jahrhunderts waren ja foldhe harmloje mil 
tärifehe Spielereien Mode, fie gehörten zum 
Glange eines Hofes, wıd wenn der Wartgref 
von Daprenth zu der bigarren Orille fd) ver 
icg, Ariegefdifle en miniature auf einen 
Meinen Ser, nächt feiner Mefidenz zu halten, 

warum follte da der Fürithifhef von Aula 


















































fh mit den Yurus einer eftung geitaten > 
A Mittag prengte der Yauptmanıı Yinden- 


au uf fchnunbedeeftem Hoffe durch das Peters, 
or umd lie fich nachdem er am Sthloffe ab- 
geftiegen, jogleid, anmelden, 

66 war ein Mönnden wie ein Rußfnader, 
das da in eigenthümlich firammer Haltung in's 





Fürfen rat. ie gewaltige, be 
pderte Perrüite und der lange, yerhihwarz ae 
mücjte Schuwrrbart ontraiirien jo auffallend 
it der ziehen Gehalt in Galamiform, daR 
man fih fanm eine figur von mehr fomifch 
grotesfen Ausfehen deuten tomnte, 

‚Mein tieber Yindenan, wie fteht e& mit den 
Fehtungswerten>" fragte der Aürft tehhaft. 

„Bortrefiich, Hochfürftliche Gmaden*, rapyore 
irte der Panptmanm. „Die erbauten 
matten find feit wie Biegenhain und Die jÄweren 
Geftüge Fond nun anfgefelt. ud haben wir 
bereits mit den Erdarbeiten am Quhlberg ber 
gonnen, die Zternichange foll cin Meilterwert, 
der Olangpunft der Fortfation, werden und 
für einen Rriegsfall“ 

Triumppiren Sie nicht 
ihn der Hürft wehmithig. 
ehte fetefen 

„Zchleifen?" rief der Hauptmann aus, indem 
er Imoilifürich am feinen Degen fafte. „Nimm 
meh, fie wird in Ariepepefahr jedem Angriffe 
fegreich widerftehen.“ And feine Heinen fAnvarzen 

gen deucpteren ordentlich vor Heldemmuth bei 
iejen Worten. 

Der Fürft wandte fh, jett, Tcmeigend su 
feinem, auf vergolbeten Yüwenlanen tchenden 
Sihreibifche und ergriff einen großen Brief, den 
ex dem riegehelden überreichte. „Aein_lieber 
Yindenan, id eröffne Ahnen hiermit ein Staats- 
acheimnii; — Sie mülfen fhweigen gegen Jeder 
mann. 

Der Yanptmann Iepte feierlich betheuerud die 
Hand auf die Bruft und verneigte fh) tief. 

„Bon Beichepofrath zu Wien?“ eutfuhr es 
ihm fiommend, als er das große Siegel ange- 
blidt, dan entfaltete er das Schreiben, um c8 
it 5odaufgezogenen Brauen zu durdhlejen. 

3a, es war. eine Orore vom Neichshofrathe, 
die den Aürften von Fulda zwar vertrautich, 
aber immerhin jeher nncrudsvoll bedeutete, 
feinen Jeftungshau einzuftllen, da die angrenzen: 
den :Neichsfürften, der Landgraf von Heflen und 
der Zrürftbifhef von Mhrgdurg, entfhieden dar 
gegen vrotetit hätte 

„Anerhört* fich der Hauptmann zwifchen 
den Bühnen Yeroor, al& er den verhüngnifwoffen 
Brief zu Ende gelefen. 

amohl, unerhört“, wiederholte Amandus in 
dem er füh wieder heftip durd, die Perrücte 
fuhr. 

‚„Diefe anmafienden Nachbarn, die doch felbit 
jo iotge Feitungen befigen und ts mit jeheelen 
Biden nad) Uns fehen, wagen 6, gegen die 
Ausführmug unferer Viebtingsidee Cinfpracpe zu 


























jebr,“ nuterbrad) 
„Wir müflen unfere 






































heben? fe diefe Miederfage nicht jchmählicher 
als ine Kapitulation? Denm wir find Lücer 

id germacht vor mnferem ganzen Lande, weun 

dem feitper mit jo grohem Gifer betriebenen 

Har men. wieder aufgeben flfen.“ 

ei, Der herrliche Plan, 5 wäre ein Jamımer“, 
Möbete Lindenan. 

Ter Früürft durhmah mit vaiıhen Schritten das 
Gemad. plöglid) blilh er vor dem Hauptmanı 
Reben md fapte fehr gnädig: „Wein, lieber 
'odenang, wen auch Yhr Meifterwert nicht zur 























ten Stusführung lommt, re Barbie 
Neben umgefehmälert. SEE find und bie 
mE Otte der erite yngeniene in Lande, 


Aigen Zie fih man and) in diefem Kalle 
am FREMDE ımd raten Die Uns, mie Zr 
GER Wormand finden, um Die weitere eilig 
28 Dfsgeben, ohne daß, mnfer Sieben und 
© drse dateh Einbue tiber.“ 
TBRR Veit, hedfürhlice Gnaden, Hattete 
Si gatrt Ariegsfuen Beet Wat“ und ıidıe 
EOREÄUG zu der mit Zundmernen ver 
apodede anf 
DB hab’e“, vief er cudtih, von einem Ge 
Sakcar durabligt. „&ner hochfürtlicen Gnaden 
ABLE fih den Anfhein geben, ale ob Haddie 


























ben freimiitig von dan alorriden La 
je Car abjtänden, weil die Sadıe nicht zu dero 
Ber Yufridenheit ausgefallen 





Aber dann wünte id doch motiviren fnnen, 
BaraRann ich mit einem ale dic Kult verloren 
Hüter“, marf der fe cin. 

Mit Verlaub, wenn Cure hochfürfttichen 

aden mir gnädigit geitatten wollten, den Bau 
mr zum Schein ein wenig weiter fortzuführen, 

Mar würde ich mod, eine Kafiematte anlegen 
bat von feiber wieder — einfallen 
269, ein britfanter Ginfall, mein lieber Linde: 
Migelte der Fürft, ih vergnügt_die Hände 
‚Aber willen Sie audı, dai Sie auf 
Fi comprominisen würden? 
Vejcht, hodfürfitiche Omaden, und ic, 
Da; id) diefes für meinen gui 

umd Herrn thne“, verjeßte der Heine 

d, indem er ih) fol; anf die Bußfpigen 
































fretegigeen Yefähigung dor) gerenit werden 








denm Cie find ein geborener Aeldherr, wie der 
Bring Engeniner. 

Wir diefer guädigen Auertenmug war der 

uptmann anf jenen Port gurdpefehtt amd 
e dort feine Anordnungen geiafk 
Ginige Tape fpäter frähle er aus einem enter 
des malfiven Ziploßbaues nach einer naben Sl 
höhe hinüber, vo die fhmadien Anfänge ciner 
geftloffenen Schanze fhtber waren, dab ar 
Beitee angenbtitid) nur ein einiger Dion dort. 

„Bombe ud Öranoten! Las treibt fih da 
drüben am Kuhlberg für ein verpächtiges Judi 
didunn herum?" viej der Hauptmann DIägtih, 
und bald darauf narıte auf feinen Welehl die 
Fugbrüe nieder und cr eilte hinüber, 

der war der Merl, der cha hier ward“ 

ex han deu mit großem Phleguna 

























Herr Hauptmann? Muh wohl jo 
eine Arı Mujlaut geweien jein, den er trug 
fo ein Masding auf dem Budel“, verjetie der 
Arbeiter, indem er gleihmütgig. Die Düne von 
einem Sir zum anderen fihob. 
„Ein Mutant — wo war ex her?" 
hat von der Stadt Würzburg neipreihen, 
Heir Hauptmann.“ 
„Yonben ud Oranasen! das if verdächtig, 
| hödhft verrächtig*, braufie der Haupfınann auf. 
„lad was fachte er hier?" 
„Tas wei ich aud) nicht. Cr hat mic wur 
geiragt. was das für eine Vergjene fei, und ob 
id) hier ganz allein eine Schanze baneıı wollte, 
da würde fie wohl jo bald wach nicht fertig 
werden. Dann hat er chu bißchen mit mir ge“ 
geffen und auch einen Schlud aus meiner You 
til getban, wofür er mir zum Tonf ein Ctäds 
en vorgeblafen hat. Nachher hab“ ich wicher 
fleibig geihafft und mid mit weiter um ihn 
imert, al$ er dort unter ber Qinhe. gefefen 
und auf ein Watt Papier, id) weih nid was, 
geleigelt hat berichtete der Wertgefelle gedehit. 

„Bomben und Granaten! Der Hat den Feit> 
ungsplan aufgenommen! Warum haft Duden 
erfluchten Spion nicht gleid) gepadt 










































„©, ein Spioner war da6? Ja, das hat er 
ir nicht gefagt*, verfeute der Andere mit der 
größten Seelenruhe. 


der 
ad 





ftürmte 
| er, dem Berädhtigen voran, den Yurghang hinab. 


" 
Verjenige, dem dieje tolle Werfolgum nalt, 
war unterdeffen bergabärts durd's Laldeo 





Biticht geferitten. CS war ein Innger Bari. 
der fo frei map frohfidh ans. feinen. hramei 
Augen in die Welt jcjante, da man ihn gar 
ich zutvanen mohte, cr trage fh mit. ficne 
geführfinen Päne 

Und in Wahrheit fiel ihm, jotdres auch. gar 
üdt ein. ein fiicher, burihitojer Zinn war 
nit gang anderen Dingen beichärtigt, und. went 
er amd wirflich von Argdurg gelommen war, 
fo wollte er doch nichts Anderes austundichaften. 
Als einzig —— wo jein heräliber Zdhat fh be 
finde. Ahr Water hatte fe verbannt zu einen 
Intel, "der ingendwo in der Shöu iu einen 
Sägerhaufe mitten im Wald wohnen folte, dent 
der Alte wollte widts won. ührem Nichesverbält, 
wiß. wien, weil er den Studenten mn eiumal 
che grün wor, 1md fie jahımt und fonders für 
todere ‚eilig hielt. „Ne Allgemeinen Datte er 
ia and ect, aber unau Tann dod) widt. gieidı 
ein Mann von ang mid Mürden fen: - die 
vorgeiöpriebenen Zemefter muhten dor) der Ah 
Mater geopfert werden! 

Und es war eigentlich Altes fo ganz won jelbit 
gelommen: Kitien rant heite hı Berftben Galle 
wit denn fhönen Nandert g 
ütte man doch einen flotten M 
verbinden müflen, wenn er ein jo reiiendes 
Gegenüber nicht Jätte wahrnehmen jollen. Und 
da er, der fo prädtig das Autdhern Diafen 
Konnte, dan den idönen Nine zu Oefatien alle 
abendlich feine. einjenneicetnpiten Weifen. über 
die enge afle hin tönen fe. — nu, das war 
doc) and, natürlich, um fo mehr, da der je 
jormte Möbcheutopj dann jedes Dal an's offene 

reilin, die 
wer inniger, immer fe 















































Atänge 
Ändptswotler werden, jo day) fie hen längft ans 





geivrarhen hatten, mas er mit Worten erit qui 
geliehen wogte, als er einmal in der Dämmen 
ing ihr begegnet und fie cin Ztädihen Weges 
Begleitet hatte. on da an hatten fe fit) ten 
heimlich geioradhen, aber das junge (id dauerte 
mid fange, der Toter tan dahinter ud machte 
ibn, wie geiügt, ein raihes Eu. 
Dot) Kilian vergap das Nanderl nicht: alt 
merierien anbradhen, da machte er fidh 
an, mu fein Yıcb in der 
dns Warohorn mit füh führend und ein 
grünes Neio am Hute, fo war er anf gut Oid 
Üineingewandert in die oft ganz ummegiame Berg“ 
wilbnih, über weite, Table Sorhitähien und wald 
befrönte Pöhen, durch fille Dörfer und einfane 





Die, 














Zatuhten, wochentang hatte er 
dieje Giebirgsmeht Durdiftöbert. ol eine Zunr 
von der Öejabten zu eutbeden. Da war cr 








end hente in eine beinumichtofiene Walde 
famfeit gerathen, wo cr ywiidhen hohen, dicht 
Ätpenden Yıchen jeden Bad verloren hatte, Dit 
einen Mate fa er durch die alten Stämme eine 
Maier febimmern, mit fetem Wagen Hetterie cr 
Hinüber und wurde am jenfeitigen Boden von 
einem iebtichen Anblide gefefelt: ein Midel der 
Molsehen Dambirice geafte anı Zaume einer 
Yirtung Ämerhalb des mmjchlofienen Bezirtes. 

Ganz vertiet iu Dieles Wild, hatte er wicht 
wahrgenommen, wie ein ältticher Man in grüner 
Aeidung ans den Pühtien herworteat, bis Lepierer 
mit rander Stine fragte: 

„as will Er hier und wie it Er bier her- 
ei gelommen?“ 

Mauer”, fogte, Ailian tal 
ex grüßen fein’ dreicfiges Düttein sog 
16% Ueber die Maner?“ wieberhuite der 
iere grümmig. „ABte fan Cr id unterhchen. 
hier eingudringen, wo Er gar nicht Hingehört? 
Der if der Thiergarten!“ 

ersehen ie, das sone ich wi 
mh verirrt. Aber ıft wielleiht. hier 





























ch, 























in der 







ante er weniger bar 
un, it dachte, ih fönnze tor en bischen 
and wiellicht auch einen Ambih finden, 

e Stärken auf meinem Waldhorn 
vortragen würde 

„as it Er verridt>" fhnanbie aber 
der Andere im heilen gorn. „Och Er nadı 

dort führt der Xen hinaus; bei 
en Wirthehaus“ Und er zeigte" ger 
ietecii) nad) einem iterihore, das zum AR 
part hinaus auf einen Fahrmen führte, 

Der junge Manu war diefem Wege eine 
Heine Zirede geiolgt, ats plögtih, emuns abs 
feis, hinter den heben Waldbänmen ein eine 
james Haus auftautie. Ein märhiges Dirich 
geweih, über der. grünangeftihenen 3 iv 
verrieth deu Ueberrnichten, daß es ein Nänere 
Hans fei, und erfüllt von frenbigfter Ann. 
iegte er jeet fein Waldhorn an, um die Geliebte, 

wenn wirtlich hier ihr Auienthalt mar 
wit rohen ängen herbei zu If. 

SS \nar ihr Veblingatied, das er zu blafen ann! 

„Al die Wirzburger Gäcli 
Daten fhjönes Seläur, 

Und die Airzburger Mädti 
Sein enzbrane Yent 





iegt 



































Frächeig fehlte es duch die grüne Ginfanteit, 
1m fiehe,, da erfien au) wirklich jet im Dunien 
Prifierrapmen ein liebreieiber Mädcientopf, 
An, rafüiend und wir chenden Hagen heran, 
hätte. 

„nNanderl!“ jauchjte Kilian, und mit. einem 
ar ftanıd er unter dem niedrigen Fenfter, um 
fein Lieb zu begrüßen, fie aber machte ihn ein 
ebwehrempes Zehen und zog fh bicfinet 
wider zurü. 

Er fotite nicht im Zweifel über ihr fonder- 
bares Wenehmen bieiben, denn in demfeiben 
Augembfide hatıc ihm eine unfanfte Hand von 
Hinten am Kragen, wid der Alte ans dem Wild: 
SEE schrie ihun in die Ohren: „Treibt fich denn 
"€ uarvverfchämte Candfieitier od; hier herum? 
ID Habs hm icon einmal geiagt: bier ih fein 
SKUE Staus, und wenn Cr fi nicht angenbiic: 
KB Won der Stelle padt, jo bey ich ihm die 
PUNrde cuf den Balgı* 

SC ian fhüttette die derbe Fauft ab umd Ächlug 
MEN Zufpfad ein, der von dem (Fahrmege abe 
MCögen, durch dichtverichlungenes Gebiijc ich 
and 








Er war glüdtidh, daß er endlich Nanderl's 
Arferutalt entdedt hatte; weit aber wollte er 
N) auicht davon emtfernen, vietfeiht Tonne fie 
rer grimmen Hüter heute dad noch einmal 
MLTCH füpfen nnd war dann ungeftört zu fprechen. 

sr 2enn mich mar der werwilufchte Nunger 
ehe fo quälte in diefer Mibuihte fenfste 
Kilian, und er verfuchte das gefunde Derlangen 
Ach Speie mit Buchedern, Die er unter den 
Bärsmmen auflas, zu befriedigen, aber das war 

Noch eigentlich nur eine Kofı für Eihhörnden. 

Da öffnete fih, mit einem Male eine Lichtung, 
Ad won jähem Bergesfegel grüßte ein ftolzes 
Schloß herab. Tort oben Lonnte er vieleicht 
MOAS zu effen finden! Cr ftieg die fteile Höhe 
Haarı, aber wie er auf dem Plateau angelangt 
Dar, da vermehrte ihm die anfgejogene Zuge 
drücke den Eintritt in die befeftigte Burg. Ente 
Yurfche fieifte er um die wit Schiehicharten ver- 
ebenen Mauern herum, aus denen die Diünd- 
JuSen von fneren Gefhügen drohend blidten, 
An Moandte er fh feitndrts mac) einer Heinen 
ANFOE, "no cin Wann im Nauen Kite am 

dert jap umd behaglich fein Beiperbrod vers 

HÜTE 5 für einen Kreuger überließ ihm. bieler 
in Die Hälfte deffelben. Aber Lange raftete 
Auactt. nicht Dort oben, fo fehr ihm andı der 
Krebtic entzüdte in die fonmenbeglänzte Land» 
Yan in der fid) fo, fhöngeformte Berge au“ 
Isriten drängten; nachdem er ein Beietin ge 

eben, das. er Matderl heimlich zuzuftellen 
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Doffte, 309 e8 ihm wieder hinab in den fühlen 
Watdesgrund, wo fie weilte, 

Voll Sehnfußt war er abermals dem von 
Wipfelgrün Überraufcteu Haufe nahe gefon 
aber — o weh? — da erjcjin auch, fAjon wieder 
der alte Gerberns auf der Bildfläche. Am fih 
feinen Biden yu entziehen, fhritt Nilion ge: 

1 vom Didiiht des Unterhofzes, rafd) auf 

breiten Strafe fort, 
die mad) einer feinen Windung direlt in den 
Tumden Vogen eines überthürnten Thores eine 
führte, 

Von dem Tone mußte man gif unbe: 
jeränften Ausgud nach dem nahen Jägerhaufe 
halten Tönen, deswegen Mirmte er die enge, 
duntte Wendeltreppe hinan und fi oben. eine 
Türe auf, die Mirrend hinter ihm in's Schloß 
zur fi. — 

Cr fehnute fh um in den Heinen, runden 
Gemadh; es war ga leer, mur oben in der 
Dauer befand fih eine Fenfterlufe, durch die 
der Togesftjein auf die nadten, bio$ mit Cpinn- 
eben bedeiten Wände fiel. "Behend jcwang 
er ih zu dem breiten Cine auf; das Jäger: 
haus war nicht fihtbar, aber ftatt Dein” eräffe 
nete fi eine märdenfcöne Scenerie: Auf einer 
duftigen Wiefe ruhte im Ofange der Nachmittags 
fonne ein Lehaglches, weißes Schlähdien und 
ein feiner See blinfte davor, auf dem ein 
Schwoncnpaar majeftätifch fülle Rreife 309: 

In tiefer, füher Zrammesruhe tag das Bild 
iu feinem ‚grünen Nahen. Moer mit einem 
Mate wurde ein feltjames Qeben war. Aus 
dem gegen en Thore, — am das fi 
wie am diesfeitigen hoße, file Saubwvände glei) 
Contifen anfetoffen, — fprengte plögtich eine 
gtängende Gevaleade: ein Päuflein  triegericher 
Gefiiten in präc Die 
in ftotger Haltung auf wohlgepflegten Pferden 
faßen. Qhmen folgte, ein fechsipänniger 
vergoldeter Önlarvagen, dem dann nor) eine fatt: 
ide Nee anderer Wagen über den gepflaterten 
Zhoriweg nadhrafielte, 

or dem Schlöfchen machte der Zug Halt. 
Die in Gold um Samınt fiarrenden Gavalicre 
fliegen aue und verichwanden Einer nad dem 
Anderen Hinter Denn woppengefihmildten Portale, 
wärend die Hufaren ihre Thiere in einem gegen: 
Übertiegenden Stallgehäude unterbradten. 

Dod; war die frühere Traumverfuntenbeit 
man verflogen. Sataien und Seibuden in 
farbenbunten Zivreen ranıten hin und her, und 
der abgeichiebene Ort wurde won einer Heinen 
Hofwelt befedt, auf die Rilian mit weitgeöffneten 
Augen herabfijante, Fortfegung folgt). 
















































Scloh Spangenberg. 
m Turm empor Der Eppi fe miner — 

Zie wie Safe varı Ah ie Ochen, 

Die nunden Bender gaben Blbrsiset 

Aus andern At I Se Abd Yin 

Des Ninges Mauern bröcelm Tag für Tage, 

Im Oraben fchieft die Erle dunfel vor 

And beimtich zreifeinb, ob den Fuß fie tragt. 

Sir ob de Brei) Ana 




















Das Wappen Heil 
Schon deder Moos geh 
Die Yowen trauern! Meines Volles Y 
II dies bein Zeichen? IM fo gran dein Bild? 
Dr mein Noll! "Hier Ich heine Helden! 
m Schauer wat yum Dof i 

Bi Jon de San, on dam di Ye tn, 

it Daigaver von Cileve herulich ei 

















Die Wendetseppe führt Hinanf zum Zante — 
lt mein Schritt im diefer Örabesrul 

RC} immer, De, Table 
Und flöfnend fallen jerwere Thüren zu! 











E3 I und durch madte Hänne, 
Durch der Gefong ren jellen geht mein Sup 


Lergeffine Zagen, Spulgefeichten, Träume 
Entbieten aus den Eden Haub’gen Gruß. 





‚Wie fchaurig ft der Dt, am den id) weile! 
Ein enges Zimmer ohne Licht und Luft! 
Nur Doderduft und als ich fröfind ce, 
Wich zu entziehen diefer feuchten Oruft, 
Stab an dee granın Sand min Mage bangen, 
wei geilen flehn dort oben feflgeb 
20h Bin fe fünfzehn Jahren Hier gefangen“ 
Ts fehrieb er in — dann fan ihm Tumpf Ne Yan, 














Gin Menfeh if der Verpweiftung hier erlegen — 
War vor dent Tode fer chendig tobt! 
Ad, ie A nie Seien Rage nen, 
Schrei der Nor! 
li" ic) von der Smile 















S'gebn dan Seh dem Binder auf der 
ein folche Onabde tommt der Hölle glcih. 


wieder — 


Zum Giter tsugen mich die Ccrit 
 Gemac! 


We groh, und freundlich feinumert 






Die Feuer gen in das Thal kanider — 
Blur ten id vn! Tat 
inf (chmüdten bunte Fresten 





“ 





cheimich; dort erhob'ue 
Gin drobinder Speer, vor dem fir angfioll fie 





Und dort — o Wunder! Aus Zerförungsmitte — 
Hagt anberfebrt ein Frauenangefiht, 
In großen Mugen beingend heihe Bitte: 


9 Zeit — vermifce meine Schönheit wicht I“ 











gcucjen 
‚n Eideutram? 
m Augen Glüd ge 
Kigen? Land Nic Hoffnung Zehn 








„ Vorüber ng! fthauet anmverloren 
Herab an ich aud ihrer Ginfamteit. — 

Yaft du Ne holde Schönheit dir euforen, 

Sie zu bewahren, iänelle Ai 
Bewahr’ fie guz! Und wen 
Und Wappen, Sci und. 
Manz’ Binnen auf die 










Yanın de Wir höt äusgedräfche, 
Ö die Rärmes es verbei, 
es Weihgeil frei gemäfche, 
uächt 6 Mägre werre frei 
Dos Gebäulzig“) wei 
semmt die ieme Zpei 





Yan die Slod e& äne jene‘, 

Nerumt die Ann dos Spennrod fmeng, 

er gli Nochberfch Ci; do dreimme, 

Bo die abe Mäie jeng. 

| Sm dos Kid in Rees jee made, 
Spenn ee Spül voll, jenge, Lad. — 


Dane SED Sie ie Min‘) ati 
die Bofcy fie) igefahl, 

© fo mancher tece lofe 

Seite in Monz‘) fi) met Gemahlt, 

Frobt: „Ra, fiiene Müje, wolle 

Mer nei dahnge mol in Dolle?” — 











Em zab Üye müh altes ramve.“ 
} gehrer brengt feng Mäje dee 
Da denn Schügche Därfo net graue 
Weit jo it ze Schohre fähm. 
| Preimbegleere!t) dei de Menfte 
ett dos noch ers Mlerichenite 











Aue Au: 





, ästeitgt 





n- 


Scyneegläcddjen. 
in zeizendes Ylümchen an zartem Stiel, 
&o wei, wie der Schnee, der vom Pimmel fiel, 
Und zart wie jeine glöde 
Das grüfßet mid) wieder im füllen Hain 
And läutet den biebtihen Frühling ein 
| Dit allen feinen Glöddjen. 





© ruft mir entgegen: „Wach auf, mach au 
GE naht der grühling in eiigen Lauf! 

tab fein dein ewig Träumen! 

op leben die Liebe, (aß (eben den Wein, 
& Binute dein leyter Frühling fein — 
Rilf Diefen du verfänmen > 














Hart Weber. 


Aus aller und nener Zeit. 
DEN DO. Geburtstag desdentihenKaijers 
SÜCHEL mn, den jpign Yanetheun Des chemaligen 
Serftantes cn. ii alerrte, In unferem eneten 
Selerlande auf das Aritldie bangen waren, 
te 








Erologe Am 16° März d. I. endete cin 
HS licher Tod das Yben des © betlandesgerichtse 
ROT Bet Lob dns Yen vo C bet tandesarrigt 
fire in; 





Ausyeih 
ih fo gehen 
fm fo. geiche 
Heiter jo riechen 














Zu wibnen. 
SECRETS eines burch 


AD harte Sen 
ER 
che ki 
Ve an fen Den 
an län 
i 

ertun an 





inbenten. des Werftorben 

gewibmete, warme War. Groß 

die Zahl derer, melde in ihm den 
fies "wreuen and 













no Berlit, cin ausge 
font tüchtiger Schuli 
ne ge er ar Bräune 
Singen Dentmals eirgft bemüht geuefen 
Bas Jufichdonmen Bfelben Bärfer onehmidh 
°C Tot zupfen, fein. 

S “ 

mäg 











5, Dögerteuppe {u Heifen quer er 
na Stpetuunge Betten Buntes 
Bar Sn Michi Se babe Late ac 
Sch Die längere Cinfogerung de6 ygelefen Tilp’ihcn 
a en 
SA" ALS in genannten Jahre Landgraf Wilhelm v. 
Morftiter fAmeren Gefahren pefünid, u Gufap 

von Cchween in das Lager von Bechen bee 
HENERD dort cn felgenfämeres Scug: nid Teup- 
BR ‚im ie, Ber 1 Ben ae 
ihenEM großen Krirge_ eine. eifiußrice Note 
Helen, Bon ef geitpnnt ‚am datirt die 














Far 





htung des een fihenden Hecces in Seflen, da 
fh Landgraf Wilhelm verpflichtet hatte, 12000 
fpüter 15000 Mann zu dam .derre des Stänigs 
oben zu taffen, Unter den zueiı eihteten Truppen 
finden mir aud, Drei Yüper-Compagnien genannt, 
welche mit Bchfen, d. b. gegogenen Gewehten, be 
Waffnet nocen und zu deren Dormation das hefifde 
Forftperfonal benugt wur.  Diefe Sigertruppe il 
die Alte in Deutfchland, fand aber bald Dad 
ahmng; fo in Bapeın, mo 1645 Rurfürft Mopinilian 
Brei Jäger Kogimenier errichtet, {0 in Brandenburg, 
io der groie SKurfüft im Abeinfelözug 1674 den 
Infanterie,Gompagwien einige „Schauifdgen“ ie 
Üeite. u nennenomerthen Formationen der Jäger: 
truppe fat os in Breufenerft uner rieric demrohen, 

In den ten. üer das. hefffche Herr im 
30jährigen Kriege verfcheinden die „iger bald das 




















Sturm auf Scptor im Anguft INS und an dem 
Stun auf Sol 10 für den Ueberjal des 
inffichen Rorps unter Oeneral wen Uster am 
17. Juri 1632 Wadıe genommen tonde, ohne fe |oäter 
modimals zu erwähnen. Der Crfay durdı geinete 
Fochlente oder, wie wir heute jagen mlıden 

gelernten Jageın icheint dei den fauten Berluhen 
anf Schwierigkeiten gefofen zu fin, lem Afdeine 
nad wurbenDie Yöger-Rorvagnien nit zuben größeren 
Feingigen, wie am Ahein und Main 1631, heran 
graogen, fonbern Hieben zum Zchuge des Kandes 
dur, wo. Ge bei Aufhebung don Marodenen oder 
Heineren Sueffchearen geeignete Serwendung ander, 
elle {m die beid darauf in werhfetnber Yabl 
vortonmenden Frei Gonpapnicn, auch neue Gompagnicn 
monat, al8 eine Dacfegung der erfien Jpere 
ompagien zu Betrachten, jedenfolg feinen Bee 
Goimpaguien den Dienft der lichten Truppe Derfehen 
zu ak won. 


























Zn der Mitte des 16. ahrhunderts wurde in der 
Haupt: und Sefdenzftodt Kaffe cin Bürgerliches 
Schüyen- Korps cichet, weldes under Dem 
Gonsernement fand und für das am, 1. April 1504 

ne befondere Ordmung, ein Crereiereplement er 
ofen mund, sie die Shüpen, namentlich Sonntags, 
un zeiten Gebraud; ihrer Wehren abgeichtet werke 
Fl Die Uebungen im Schicken warden duch 
den Deilimei ter geleitet. Die Ehüpentompagnien 
betandeu bis zur weffäifden Zeit, wo fie als 
Sthübenbatailon der Notionalgarbe nvenleibt wurden. 
Dur, urfücit Wilhelm 1. nach feiner Nüdtehr in 

















Gründung 

dem Peifibium des Herzens Cru von Zacıfen 
‚Gotha abgehaltenen Schägentage, auf welden 

eutfege Scügenbund“ gegelndet wurde. 









Von einer Frau n 


Lerpäfe &, Yandan 
im zweiten Danke fein 


Befannten Wertes „Die Defür 
hen Witebungen und ihre Befiger“, Birflbe Nabe 
um das Jah 1008, ihre Zinder und Kindestinder 
Bis in den fedten Grad, woch wohl und gefnad, bh 
ih gega. Cs wurde hierauf Jogender Wers gemacht: 
Mater 
Ve monat, natae plangere Hola 
D. 9: „Die Mutter fprad, zur Tochter: Meine 
Tochter: füge deinen Toder, dak fe ihpe Zochter 
Gelancır, dat iher Tochter Tühtenden weine.” 











Sefüfte Bäherfän. 


3. 9. %. Sch von Tettan, Geidichtlice Tarı 
Retlung des Gebietes der Stade Erfurt und der Ber 
Ügungen der, dort 1. Set der 
Jahrbücher, der geweinmgiger 
65 ©. wit Karte). 16, 

Bir ermähnen diefes uns forben zu Händen 
imene Wert hier deshalb, weil «5 >. 10% 
ausführliche Gejhichte der um Gebiete der Staht 
Erfurt gegen Fuldaifchen und Herafeldi. 
Ächen eben enthält. Unter dar bei_ der Abtei 
Srfurter Ge 























ih in dem Staatsarchiv. zu Mogpebur. 
Hersfeldifce Lehen waren Örebefe (Gchenhauf 
cine negeimärtig zum Ruele eifenje achir 
Stab, wele N bereits 760 im Beige, der Abi 
Sersfel befnuben Das dortige Schlaf, der 
Birenfidu, wurde im Jabıe 1955 von der Abd 
Hersfeld dem Halbe zu Crfurt. für 200 Mart 
ıRdod Ki mit 98T M, wider 
dw 
























at Hersfeldie ocelesine, ‚nam pheodi nor 













poschleramu. in Weines hunin“ 
ion derfelben Abtei gingen and, Die Dörfer Ingau 
u Vehen, über weldje Erfurt von der 





Abrei Hersfeid 1400 ( 
154 (7. Mai), 1ATE (26, 
don dem Lanbgrafen Walfelm vor 








Beremwerticer Kt und Serge 





nütrater des fäluarfrten Zifiee Sesie 
11. De. 11 Nehntrefe erhalten dat, Be. ih 
förmlich fm Magdelurger Adi befinden. Die 
genommen Orte {nd yunääft 1507 wieder Täufch, 
dann in Aolge de6 Yeippiger Mecefes vom Jahre 
1505. dein in den Ag des. füchlihen Haujes 
Sahfen gelang 

ir Hate bei Biefer Gelegebeit die Die 
für angebracht, daß in chen difen, Jeitn. am 
gwifden stariel und Erfurt eine imige Beychu 
detnd, indem viele Jahre tung die Crjurer Uni 
verftät (belanulich bereits 1ER won Yapit 
Clemens VIL. geiftet, 1302 von Yeneitt IX, c 
weht und 1616 aufgehoben) won Rafeloneen m 
ierer Worlice bejucht wurde. Ad kalte die 
Zradı Rafiel dort mehrere Stipendien. EN 


Briefhafen. 
A. in Wien. Den hecintereffanten Arie halten, 
Sehen Dant ud fraunaihken Grup, 
WE. in Gerste. Die angeründigten Mei Find 
une {ch wiltommen, 
AN. in Vol 
XY. in Sehen 
änderungen 
ie. in Raufeenberg, 
1 in Hana. Mechn 
Dan fir Ahre aitigen Sam 
gelte 
Y. in Schmargenfes 
61. in Hall. Shren 












































did berhfihigt erden. 
Genasten Sie uns einige Keine Abe 











Sarm fo Khnweigfam 
Berbinttiften 


ungen im Qetrefle unferer 





ingeignt 
uni um nähere Mihetr 
Hung über Die Serlibung Der qadenen Mole am fürktiche 
Bern 1 1on. ofen Sonntage duch den Yapft 

Aince der nächhen Mummeen unfere Jet 
‚en. Sür Nogmal mangele suns an Hau. 





















abatı der Aumner 7 des. „defetenb“ 
1 Shen, Wediche von Nara" son Chen 
Aevinanı Fredeer von Vepe (Aorıl.: „Mihellungen 

var Gefäihne 88 früheren Turhltihen 1 
Weib, Sulaceneogimente, pt Tniglih preuilden 1 


eühting 
"iseorg 























heiten Sulorenegments Ar, 13°, von cncn früheren. 
Sffiier dee Hepiments: „Die 
Biographie Stize von A. Bon Gebenhau 


fneeglten., Geiht von tar! Weber 
Ms ater un neuer Jen; Wderfkou ; Veieflafen. 





Ihm Boppelte Jufenbungen unferee 

Yelraete am Senke Weitigan 

feitem qu Bermeiben, erfachen tal unfere peeh 
ervdstigen Eirebanb-tbonnenten: ÜBre 

Senedungen, Joneit niht andere Gränbe be; 

Rimmend Hand, bei dee Dort 

jean np und di 

ste 












ii, 
teeifband-Aboı 
des Ybonnement® auf Bad 1. Quar- 

ud, uns ven betreflenben 








Deitfärrift für beififche 
'e und Yilcratue, 


rl: 








ir in Ref nimmt die 


14, Hagen Duartformat. Der Abonnementspris benägt gleidenäßig 
ingeine Muramern tofen je 30 I. Musmärte far unfere 
er Durch den Buchhande, anf Wunfeb auch unter Steifband beyogen 
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pda) bear 
Taggen on. In der Pofgeitungeite finde fh das „Arfean“ 





ie Erpeition, Mile Strafe 19, Be 
munter Mr, DATa, 1. Wactrag für 1087. 














5 giebt geheime Schmerzen, 
Sie hlaget nie der Mınd, 
Getragen tief im derzen 
Sind ie der Melt wicht kumd. 
€ giebt ein heimlich Seinen, 
Das fhenet Aets das Licht, 
&5 giebt verbor'gne Thränen — 
Der Fremde fieht fie nicht, 


&s giebt ein Mill Verfinken 
In eine imm'ce Welt, 

Wo Friedensanen winken, 
Don Sternenglang erhellt. 
Wo anf gefallnen Schranken 
Die Seele Himmel baut 

And jubelnd den Gedanken 
Den Lippen anvertraut. 





Die une Mint umrrasıe Omi 


ia 


| 








BE ee ya ger Seageniaung Ahege 


wm 


Das heimlidje Leid. 44 


&s giebt ein Mill Vergehen 
Fu Anunmem, dem Schmerz; 
And Wiemand darf es fehen, 
Das fümerygeprefte Herz. 

Es fagt wicht, was ihm fehlet 
Und wenn's im Orame bridit, 
Verblutend md jerqnälet — 
Der Fremde fieht es wicht, 





©s iR ein fanfter Schlamner, 
Wo füher Frieden meilt, 

Wo fille Rah’ den Kammer 
Der müden Seele heilt. 

Cs giebt ein fönes Koffen, 
Das Welten überficgt, 

Da mo am Nergen offen 

Das Herz voll Kiebe liegt. 





Arien Feten Era Mh, De Leah 
‚ae At, nel 


HUEREUTEREUEN 





(essen 








Georg Ferdinand 


Freiherr vo. Zepel. 


179-1879.) 
th). 


Anhang. 

IL 
Meine Scharnifäaft und Derhamiangen 
Miniter Freiherrn von amd zum Sir 


16 mad dem Mlianpvertrag von Aafifch, 

die vereinigte ruffiihe und  preufifche 

Heeredmadht nach dem Königreich Sachen 
vorrüdte, verfügte fi aud) der freiberr von 
Stein, welter an die Spige des Vermaltungs, 
Departements der befegten Länder geftellt worden 
war, mad; Dreöben. Bon dort ließ er durch den 
nen maffauifchen Minifter 
. , meinem Herrn, dem Kure 
fürften, {reiben bepiefungsweile fragen: ob er 
denn ganz unthätig bleiben und abwarten werde, 
daß ihm die Aulürten fein verlorenes Sand wieder 
eroberten? 

Diefer hatte hurz zuvor in Breslou den allüc« 
ten Monarchen aufgewartet und feine Interefie 
empfoßfen; der Gagernfche Brief fette ihn jept 
in Berfegenkeit, denn was fonnte er von Prag 
aus, mo er feit 1808 unter äfterreidifcjem 
Sup lete, Gun? Cr fhidte mich alfo am 
21. April 1813 nad) Dresden, um direlt oder 
indirett zu erfahren, welde Thätigfeit man denn 
von ihen begehre? und diefe Mäiffion bradite 
mich, dann in Selanntidaft mit dem berühmten 
Dann. Durch Gagern vom Ziwed ieiner 
Niffion unterrichtet, ging er fogleih auf die 
Sache ein, Der Kurfärft folle Truppen an« 
werben, Waffen enfihaffen und vor Allem Geld 
zur gemeinfhaftlichen Kriegs-Raffe zahlen, das 
mar fein Begehren. Auf meine Vorftellung von 
der Unmöglicteit der Eruppenwerbung, fo lange 
Defterreich mod) nicht der Allianz beigetreten 
fen, abftrahirte er Davon, Defto mehr aber ber 
and er anf den Geldkeiftungen, und opnger 
achtet der Remonftration, da; meinen Herrn, 
der feit (änger als fech6 Jahren von dem Wenigen, 
mas er gereitet, fil) und feine ganze Familie 
unterhalten müffe, feine bedeutenden Mittel zu 
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Gebote fränden, fertigte er mic mit einer 
wort zurüd, worin er begehrte, der Lurfürft 
folte unter der Hand Gewehre und fonftine Ar- 

| matur angutaufen füchen umd bie zur Wieder» 
befegung von Defien monatlich 50,000 Thaler 

| zu den Rriegstaften beitragen. 
Nic gering war der Schreden meines Perrn 
ber diefe Anforderung, indefen auf mein dringen 

ı de& Qureden, wobei mid) feine Suite unterftühte, 

| murde ich fühon in den fepten Tagen des Aprils 
mit der Grllärung wieder nad) Dresden gefhidt, 

| Baß er aoar mit verfpreien löne, af längere 
| Dauer fo anfehnliche Beiträge aufgubringen, dafı 
er aber innerhalb eds Wochen 200,000 Züafer 
die SriegerKaffe einzahlen wolle. Hächlich 
freut war Stein über diefe Borfchaft. ie 
haben Sie e8 mur angefangen, den geiigen Herrn 
fo. femell zu einer foldhen Bermiligung zu 
bringen? vief er; nimmermehr hätte ih) das er« 

| wartet, e8 ift mehr als ic) erwarten Tonnte, 

ı denm offen gefunden, id halte etmaß viel ber 
gehrt, um nicht zu wenig zu erlangen, denn 

) Gelb ift uns. vor Alfem möthig. An 4 Donaten 

find wir hoffentic) in Naffel uud dann Tann er 

mehr tun; danfen Sie ihm aber recht fehr im 

meinem Namen. 

I war angemiefen, im Hauptquartier zu 
bieben, ala aber nad der Shlaht bei Kügen 
die. Armee gendthigt wurde, Die Cilbe zu ver« 
Taffen, Heß mic) Stein rufen. Die Schlacht. ift 
gar nicht eigentlich verloren, fprat) er, allein 
fo viel hat ich doch ergeben, da die frangöfie 
fen Streitträfte den unfrigen, namentlich an 

Infanterie, überlegen find; die ruffilje irmee 
Üt viel fehmäder, al man vermuthete, freilich 
find bedeutende Berftärtungen untermegs, fowie 
auch die Truppen aus Preußen anrüden, vor 
der Hand aber fühlt man fid nicht fart genug 
zu einer zweiten Schlacht und geht zurüd, wie 
weit? weiß man ned) nicht, das hängt von Um- 
fänden ab; mas wollen Sie im Pauptquartier 
machen? ehren Sie lieber mad; Prag zurüd, 
tröften und berufigen Sie Ihren alten 














AD Bringen Sie uns bald Geld; wir brauchen 
fr. Woht hat es Noth, meinen Perm zu 
fr, imdeffen es gelang mir nicht Das allein, 

betrieb fo umabläßig den legten Be 
{con anı 20. Mai Abends 
‚ri 100,000 Thatern in guten Werhfeln von 
Frag abfahren fonnte. Cs war der Tag der 
Faugener Schlacht. Mit grofer Noth gelangte 
{6 am 22. Abends zu Stein in dem von Truppen 
iberfütften Lauban. Da in feinem Gafihof 
Unterkunft zu finden war, fieh id) mic Direlt 
der fein Ciortier fahren. Daß; er nicht im der 


















Velen Kaume war, braten Die Umftände_ wi 
Mo fommen Sie her? was wollen Sie? 
fr er mich ziemtic unfanft an. Ich bringe 


Mr Dälfte des verfprodhenen Geldes, Em. Gr- 
HERZ, erwiberte ich. Wirklich? jchrie er, und 
1 Diefem Augenbfid? das erwarte ih ih, 
Hyy Die Thränen taten ihm in_ die Augen. 
aa Feten Sie fi) und erzähfen Sie mir, mie 
MS in Bag? find die Defterreicher bald 
SD Jah ftehe zu jeder Austunft zu Befehl, 
Begneit ih, doc) vor Allem mut id Cm. 
Feten, Bermendung anrufen, damit ich weiß, 
* ich, mein Haupt mieberlegen fann. O, rief 
© Dafür ift bald Math gefunden, id; habe eine 
MNZE Gtage zur Berfügung: es joll Shnen fo 
ich ein Zimmer angewiejen merden, faffen 
Sie Höre Saden Hinaufbringen und dann 
ren Sie wieder zu mir. Ich ermangelte 
DE, dos zu ihm. Später tam och der Gene: 
Won Garlomit zum Thee, auch Fürft Anton 
Madziwill. Die Unterhaltung war ernft, der | 
Re der Dinge angemefen; e& wurde fehlich | 
baldige offene Zutritt Oeftereitis zur 
Mtarız gehofft, der Damals wohl nad, fehr 
Weifelaft war. Rurz mad 9 Uhr münfchte | 
ar allerfeits gute Nacht. | 
Den andern Morgen fehr früh war jdon 
Foßer Lärm im Haufe, auf Erkundigung erfuhr 
"4. da ie Mihier im Begriffe fei abaureifen. | 
eitte zu ihm und mum cntfpann- fi 
Miücndee Geprige ee 
Outen Morgen Ei. Greeleny, warum denn 
e Früh ion im Geier?“ 
1 C6_ fin feleihte Nachrichten eingegangen; 
1 lliäte irmer ift im Dolem Rücdhuge und 
ED ram Zeit diefe Ctraße ziehen, da muß 
Play machen. Sind Sie reifefertig?" 
"Bas pin id, jederzeit, mr werde ich Ei. 
uareng wohl butten müfen, mir zu Verden 
eebeifen 
iaodte fo? Haben Sie denn feine Werde bei 

















"VS Sinmit Poftgferden von Zittan gelommen. 


„Warum haben Sie die nicht behalten?" 
"ie hätte it) das gelonnt?" 

„Ci mas, das ıhut jeet Sedermanm. Soth 
femme fein Gebot. ch vermag micht, Ahnen 
Werde zu fcaffen, und wenn erft die Nirmee 
Tommt, erfalten Cie gar feine mehr. Doc) ih 
ill hen einen Borichlag machen, fegen Cie 
fc) gu mir; viel Gepäd werden Sie wohl nicht 
bei fi haben“ 

„Schr wenig, aber maswird aus meinem Wagen?“ 
„Den faffen Sie hier ftefen. Nehmen ihn 
die Aramofen weg, fo mag der Rurfürft Ahnen 
den Werth erjegen, 

„Defien bedarf e8 nicht, denn der Wagen ift 
fein Eigentum. 

„Defto beffer. Sie risliren wirklich mit Ihrem 
Beide den Frangofen in tie Hände zu fallen." 

„Das verhüte der Himmel; id) will fhom 
feben, wie ie) nafomme, denn ih farm mic, 
nicht entjchlieien, anvertrautes Gut im Stich zu 
faffen. Wohin gehen denn Cm. Gpellenz.* 

„leder ärenberg mac) Goldberg, wo mir 
hoffentlich) bleiben Tonnen.“ 

„de hoffe Em. Epellen; dort aufsumarten, 
und mich meiner Wechfel und meiner Briefe an 
vericjiedene Verfonen im Hauptquartier zu ente 
ferigen.“ 

„un meinetiegen, zwingen Tann ih Cie 
nicht, doc, meine Schuld it «8 nicht, wenn Cie 
von den drangofen gefangen. oder von Maror 
deurs geplündert werden, umd wie gelangen ie, 
Rriegs-Kaffen nachher zu dem Getde 2" 

„Erlanben Em. Gzeelleng mir eine Bitte, 
nehmen Sie meine Reife-Chatoulfe mit, darin 
iegen die Wedel, nad} yrem Befehle zur 
Hälfte auf die rufilär, zur anderen auf die 
preufifcje RriegssRaffe endoifirt. Gelingt «6 
mir nicht mad) Goldberg zu fommen, fo autori« 
fire id Em. Greeltenz fie zu öffnen und die 
Wecel abzugeben. s 

„Cs wäre gewiß beffer, Gie führen feloft mit; 
dad) wenn Sie durdiaus nicht wollen, fo bringen 
Sie mir die Ehatoulle.“ 

Das that ih denn und er fuhr ab. 

Mi welder Mühe un melden Aufand e& 
mir gelang fortgutommen, gehört nicht hierher, 
genug ich traf den andern Morgen unbefehäbigt 
in Gofdberg ein. 

Noch, war das Städtchen ziemlich Teer, allein 
die Hauptquartiere waren angefagt, Gtein feit 
geftern dort. Gr beiilltommnete mic je freund« 
üb, doc glei) zum Gefchäft übergehend fragte 
ex: 34 fan Ihnen nicht zumuthen in diefer 
Verwirrung den Borftand ber ruffiichen Kriegs 
Rafle aufgufuchen und will e6 übernehmen, Be 
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50,000 Thaler an ihn fiher gefangen zu (ffen; 
alten es Hegt mir daran, dal Sie die preufüiche 
Dälfte fen dem Dliifter Oraf Hardenberg ber 
Händigen, er mird noch hier jein. At da und dm 
einguartiert, verfügen Cie ih afo eich zu ihun 
amd Bitten Cie ihm in meinem Namen, nad) auf 
einen Nugenblid zu mir zu tommen, id müchte 
über Qhren Herrn mit ihm reden, cs fi nidt 
mehr als bilig, da eimas für ihn geidche, 
da cr fi feines Weriprediens auf fo edle Art 
entedigt Hat; Iommen Sie väter A In Fartu 
du por zu Vitag zu mir, dans wollen wir das 
Weitere bepreihen. 

Dantend eite id mit meinen Weifeln in das | 
angegebene Cartier, Doch es Hieh: der Wäinifer 
{ei bereits angegangen und erde and 
ieder nadı Haufe loumen; jein Wagen werde 
gerade zurecht gemadt, ihn abjuhofen und Direlt | 
Auf das Out eines alten Greundee zu bringen, | 
imo er die Nacht Meibe, wo? gab man vor nicht 
am 

Mit Yiefem Befieid a ih gu Stein zur. 
Der fuhr aufs id will Ihnen fagen, wo er 
odnfehlbar bei feiner dermeligen Seiönen, der 
Stantsräigin X zum Deitumer; die it da md 
da einguertiert, fucen Sie ihn dert auf u 
faffen Sie fih nit obweilen; er fol um m 
Sie fpreden. CS mar mirtlih jo; Na 
berg war eingefhfoffen, und man wollte 
abweifen, doch auf mein Drängen te er mid) 
erfucpen, ihn in feiner Wohnung zu erwarten, 

er alSbatd fommen würde und auch, wirtich 




















































tan. 

Mittags war Stein nanz aufgeräumt, ber 
wunderte meinen Appetit und late Herzlich, als 
i& ihm meine Zata auf der fahrt bis hierher 
und namentlich erzählte, dafı ich feit 3 Tagen 
werer zu Mittag noch zu Abend gegefien, fonbern 
bloß von Raffee, Brod und Dbft gelebt hätte. | 
Im Begug auf die damalige Lage der Dinge, 
fogte er: fie if nicht fo jhlimm al6 fe fheint. 
ir, find gefchfagen, aber nicht entmutbigt, der 
Nüzug geht in größter Oromung auf Schweidnig 
und Neite, große Lerflärlungen au Truppen 
eer Gattungen find im Anmerfch und yum 
Toeit {con mabe, an dem Leitritt Oefterreihe 
aweifeln wir nicht, und dann werben die Dinge 
eine gang andere Wendung nehmen. Kehren Sie 
mach Prag zuräd_und beruhigen Sie Jhren alten 
Herrn, und wenn Gie uns die anderen 100,000:hfr. 
bringen, die wir fehr branden, fo bringen Sie 
Bollmadten mit, dann wollen wir einen Vertrag 
mit dem Rurfürften abfliehen, woburd ihm 
auch Gutfeidigung für die erfttenen Berlufte 
Anrdh Vergrößerung feines Yandes zu Theil wird. 





























Ih Habe mit Hardenberg geiproden und er 
ift“einvertanden. Das Fürftentfum Fulda, 
meidjes ihm am gefegenfien wäre, lönnen 
ir ibm wicht zufagen, da 6 dem Hürften von 
Noffau-Oranien gehört, allein das ürftentpum 
Achaffenbung darf der undeutfche Erzlangler nicht 
behatteu, Darin wird er Crjak finden, 

Leider fo e6 zu diefem Bertrage, wopı it) einen 
Entwurf auigelekt Hatte und den ich mit einiger 
Aenberungen von Cteins Hand noch befike, 
icht. Der Mütjug der allürten Aruee, der 
Waffenitand von Weichenbat x. hatten meinen 
Herrn entmuthig, ih vermochte nicht m zur 
Degaftung der weiteren. 100 wille Tüte. zu Der 
eben, was preufifcier Sets übel vernertt wurde, 
das rufffihe Rabinet war ihm niemals ichr ge 
wogen. Als enich nach dem Abbruch ver Prager 
Ronferengen, Oefterreit) der Allianz beigetreten 
war, fopfte it) zwar bei Stein, der fi) einige 
Worten in Prag aufiet, wieder an, wurde aber 
mie der Demerkung  abgeferigt, mehr 
micy® ohne Cinverftänduiß; mit Oeftereit) und 
England zu machen fei- 

Drei Tage nad der Veippiger Sihtacht fat, ich 
den Minifter dort auf wenige Minuten, er hatte 
zu viel mit der Organifation der Central: Des 
Partements, der Bermaltung von Sadıfen u. wo. 
zu hoffen, um ein Mehreres zu hun, als 
dringend anpuempfehten, in BDeffen. fobief 
Truppen als nur immer möglich auf die Beine 
au bringen. Sier war ee, wo Graf Neffelrode 
meiner Ginmendung, daß, «8 dem Au! 
fehr füwer fallen würde in dem ausgejogenen, 
durch den rufen Feldzug eutoäerten Sande, 
eine bedeutende Truppenmaffe aufzufcfen, mit. 
dem bon-mot begegreie ah: 1’Electeur est riche, 
ci pour de Vargent, ils se Irouvent toujours 
des gens qui se font tuer pourvivre 

I% folgte damals den Hauptquartieren nad) 
Granffurt. Mitterweile war Helfen als er» 
iworbenes Land in Beflp genommen worden und 
iöre nicht der Rurfürt ohne Weiteres und gegen 
die ouedrüdtichen Vorftellungen des nadı Prag 
geiidten Gejandten d. Zoften in fein Stamm 
and zurüdgefert, fo hätte man c& ihm Wahr« 
jdeinih 0iS zum allgemeinen Frieden vorent« 
hatten. IB er in den Iehten Tagen des November 
ac Franffurt gelommen war, den dort weilenden 
Monarchen feinen Dant zu fagen, wollte man 
ihn fogor hindern früher mac) Hanan zu gehen, 
als. 6i6 der Meefionbvertrag, worüber damals 
unergandelt wurde, unferjeichuet wäre. Stein 
wer fehe aufgebradjt berüber; fagen Cie ihm, 
ensierte er auf meine Rlage, er folle nur Hin- 
gehen, id} verantmortete «8 bei den Monardien. 





















































inte er au, daß men begehrte, 
init jolle 21,000 Bau ins Neid fen, 
and meinte 15 18000 fein das dlihtige, doc) 
Dunbotdt beredere den Herrn, mid zu Erftercn 
ii amtorifiren. wicht als 31,000 Mann zu 
hemmen zubringen, war jedod) ummplich, obneht 
man eine Anzahl verheiraiheter Bänner von 
Fuge md aus der Werffiatt vif: 
So ofticimdieer ‚Jet den Dinifter aufmartete, 
Er er artip und freundlich gegen mich, Deffen 
fh wicht Jerermann rühnen Tomte, 
Svüreiiin hatte ih jedod) eine heftige Scene 
wit Äbpun, deren günfiger Ausgang den Bemeis 
Hab, Nweiczes Mechispefühl ihn belebt 
US im Herbft 1806 alle Nhein- Bunde Mit 
ieber über die unmittelbare Weitsriterihaft 
Fer füeten, Hatte and) der Surfürft, ebweht denn 
A Enbunde fremd, vier theild in feinen Stosten 
FELMDirte, heils angrenzende“ rtterichftlice 
Fe in Yefig genommen, nd 016 Vefondrheile 
var Heffen waren fie erft umter frangdlifche 
Drrrinifieation, dann 1807 zum Königreich Welt 
ey gelonmen. 
Seit es fuldaidhe Yeheh waren, hatte das 
12 HATT Zöfifie Öouoernement von Qulda fie rellamirt, 
Cifen nacı fangen Streit hatte Napoleon {con 
Be ne dee vu fe yehnken 
eebörten. As daher im Spätherift 1813 ber 
Sure fürft yurüdiehrte, wurden aut diele Orte 
ia Defg genommen, die weflenfähige Wannftaft 
tem Kinientruppen und der Landwehr eierleikt, 
teren erhoben n. j. m. Blöblidh im Mai 
11 erichien dort ein Sommiflarins des Gentrat« 
Verwaltungs » Devartements und nal fie 'im 
Pamıcı der allirten Mächte in Befik. Ich tat 
darmnals Nammerherrndienfte und hatte mil inneren 
Angelegenheiten nichts zu feaffen, erfuhr alio 
som sbigem Borgang widts. 
Tags mein Yerr eilig rufe 
50T, venee a mi) an, der Miufer Stein het 
Mir” dier Dörfer weggenommen, da müffen Sie 
eich zu ihm nad) ‚ranffuct, damit er ji wieder 
Derang und mir Satisfaftion nieht. Das it 
ae Hirgtiger Auftrag, eutgegnete ich, dem Stein 
E nichts ohne Örinde, 
anerlanten € Q. D., dab ic mich anf dem 
Fterium genau aus den Ateu unterridte, 
ide id darin, daß Höchidero Medit wirt 
Mrürate it und ich das aftenmäfig zu ermeilen 
Sinag, fo übernehme ich den Strap, jonft 
te denn der Minifter Stein weicht mır Hecpts: 
FÜnden, 
nipie ten waren wirklich befriedigend und jo 
te ih mohlgemub ab. Im Franfjuct ver- 
abnn Da du ii ne na af 


































































gegangen jei mad reifte dahi. 


engen ie Die fee granfem 
Sejiht empfing er 


j ich, wie Tonnen Sie bier 
ber? fragte cr. An Anftrag des Kurfärften, 
meinee Herr, ermiberte ich. 2a? das ift mir 
gerade reiht, wos treibt der Nurfrft für ze 
iegt mohiverdiente Yeune ob, füht Mittmei und 
aifen. verhungern, eignet fih Dinge zu, die 
ibm wicht gehören, Depaffedirt ehrliche Käfer, 
aimamı der fatpoliftien Gemeinde iu Yanan ihren 
Seetionger, and fo gings in einem fort, 
is ihm der Ahcın ausging. Ereltenz, Hub ich nun 
a, veden da von Dingen, die mic zum Theil 
ganz undelommt find, woriber ich alfo Awetunft 
si geben micht vermag. Wegen der vier ritere 
ihniticgen Orte bin ih geididt, und da 
meinem Herrn Unrecht geichehen.“ ie tönnen 
Sie das zu behaupten wagen? ichrie er, wer 
Hat ihm das Neiht gepeben, fie fih zugueignen? 
meint et, daß die elften Mächte fh das 
werden gefallen taffen? un fo gings 
fort. AUS er onsgelobt hatte begann ich: 
dabe Em. Erellenz ausreden tafie, chne 
zu unterbreden, win aber und ich bitten, 
ud) rubig anzuhören. m voraus will ih her 
merfen, dad, wenn Die nach demjenigen, was 
ic} vortragen und bemeifen. werde, auf ‚Jrer 
Anficht beharren, der Kurfürft fi beruhigen 
wird, alten, hier erhob ich meine Stimme, das 
fünmen und werden Sie nicht. Yabo, ermiberte 
er, Sie veden jehr ammaßend; im Gefühle des 
guten Medhts, verfegte id) jet. Nım fo Teken 
Sie fit, und erzählen 

Saum hatte ic den Thatbefland vorzuiragen 
angefangen, unterbrach er wich: das ft unrüchtig; 
65 in mic umrichtig, Co. Epellenz {chen Sie 
hier den Beweis, umd damit legte ih ein Alten« 
fü vor, hun, bus, murmelte er, nun fahren Sie 
fort. das üft wieder falfe, unterbran er mic) 
hard wieder; 65 it feineswegs fach, Sier der 
Beweis, fo gings wod) öfters, wit jedem Ber 
weife eines angeblichen Jerthuns wurde er 
ruhiger und freundlicger. LS ich vollendet hatte, 
fragte er, fönnen Sie mir den Attenfascitel da, 
faffen? Mit Vergnügen. um jo fommeu Sie 
zu Mittag wieder zu mir, dann wollen wir 
überlegen, wie die Sache beisulegen 

AUS ich mich wieder einlelie, war er ein ganz 
anderer Don. Hören Sie, jagte er jehr ver« 
dindtich, ich habe mich überzeugt, dafı ic durch 
falle Berichte des Commitiarius iu Fulda Au 
einer Verfügung verleitet worden bin, die. ich 
nicht getroffen haben würde, wenn it) Die wahre 
Sadlage gemuft. hätte. 

Sie werben einfehen, dapı id mic ader bief 
mehr dem alfücten Monarchen fein. offenes 
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Dements geben und die Befigergreifung zurüd« | 
meßmen tan. Allein ih) erde Befe erteilen, | 
N 





Turfürftlicien Behörden in der 





Juftige und Eivil:Verwaltung, Steuererhebung x. 
in jenen Ortfhaften in feiner Weije ftöre, daı 
mögen die affigirten Patente hängen bleiben, bi 
Regen und Wind fie herabfallen machen. Sind | 
Sie damit zufrieden? Wegreiflich mar ic es 
umd fprad) meinen Dant aus. Das verdanen 
Sie Joren Akten, lachte er. Nun don etwas 
Anderem. 

Beim Mittagseifen war er fehr aufgeräunt, | 
und ich fhmeichfe mir, daß es mir gelang nad) 
einige meinem Xerrn nadptheilige Anfichten zu 
berichtigen. Wir fchieden im beften Bernehmen. 
Während des Wiener Kongrefiet wartete ich ihm 
etficpemal auf, ihm das Intereffe meines Derrn 
gu empfehlen. ded fein“ Cinflup mar damals 
con jehr im Sinfen. Für die deuti—hen Ans 
gelegenheiten, insbefonbere die Herftellung von | 
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Landftäuden in den einzelnen beutfcien Staaten 
Änterefirte er fih vorzüglich. Darum ließ, er 
mir aud) für die Rote der nich Föniglichen deuten 
Bevollmächtigten vom 16. Oktober 1814, wopu 
id) den erflen Entwurf gemacht hatte, Anerlennung 
gu Theil werden. 

Im Jahre 1819 befuchte ich ihn in Noffan, 
ex war ehr freundlich, geigte mir feinen Thurm 
und Garten, von Gefäften war aber nich bit 
Nebe, fo wenig als fpäterfin in Frantjurt, mo 
ex im Allgemeinen verfümmt und mit dem Gange 
der öfenticsen Angelegenheiten wenig zufrieden 
war. Vielleicht entfremdete mich aud) die Oppo« 
ftion gegen Preuben, weite id) damals im 
Interefie meines fpecielen Baterlands Heffen zu 
Monuteniren half, dem vormaligen preufifchen 
Minifter, doc) glaube id feine perföntiche Achtung 
behalten zu Haben, und bin fioly daran. 


9%. ©. $. Frhr. von Lepel. 
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Mittheilungen 
als Beitrag yar Gefdiäte Ara früheren kurhefffäen I. (feib)-Sufaren Regiments, 
fett hönigt. preufifhen I. Sefälhen Sufarra-egiment Br. 13. 


Bon einem früheren Offer Bices Regiment, 


u. 


Hefüfche Cavatlerie in der fiegreicjen Schlacht 
bei Greield (23. Juni 1108): 

„Die heffche Gavallerie hat fich unvergfeih- 
tid) gehalten. Das Leib-Dragoner» und da 
Leib-Gavallerie-Regiment Haben grofen Antheil 
am dem errumgenen Giege, indem fie die. feind- 
tidie Cavallerie, auf die fie trafen, über den 
Haufen. warfen und zur Zludt nöthigten. Zur 
tegt noch ritten fie unter wefentlicjer Unter« 
flügung der von Lieutenant von Ende Tomman« 
dirten Artillerie de8 Infanterie-Regiments Prinz 
Sarl zwei frangöfiche Copallerie-Negimenter niee 
der und eroberten 3 Gtandarten, eine daan 
Dberft von Stein mit eigener Hand.“ 

Nidst minder wird das Verhalten der Leib- 
Dragoners und aller Heffihen Truppen in der 
Schlacht bei Minden (13. Auguft 1758) gerüfm 

Wutginau bericpet darüber an den Sandgrafen: 
„En. Hohfürftligren Durchlaudt treuen Helfen, 
vom Höcften Biß zum niebrigften, Gavalteri, 
Infanterie, Teinen ausgenommen, muß mad) 
meiner Pflicht das Lob beimefien, dafı jeder feine 
Schulbigteit mit ausnehmender Yravonr, gelhan 
und mit folhem Duthe und Tapferteit dem 
Feinde unter die Mugen und in's Feuer nicht 


Di Generat Wutginau berichtet Über die 














gegangen, fondern gelaufen if. Die dee 
ii Cavalierie Hat fidh fehr Diftinguirt und ans« 
nehmende Proben ihrer Zopferteft ermiefen, wo: 
von fie eroberte Kanonen, Fahnen, Stondarten 
ud Bauen aufzumeifen hat.“ 

Dat Leib-Dragoner-Slegiment felbft Hatte eine 
Fahne erobert, und tommen auf Die ihm jpäter 
einverleibten Zruppentheife an Lrophäen diejes 
Tages auferbem noch: 3 Kanonen, 3 Fahnen und 
ein Paar Pauten. Nad) dem Journal des Regie 
mentö haben die Leib-Dragoner und andere 
efüfche Cavaflerie om diefem Tage auch mod 
unter dem Kommando des Generals von Urff 
bei Verfolgung des Feines deflen fewere Ber 
dage erbeutet und 6 bis 700 Mann der Ber 
dedung gefangen genommen. Nad) einem Be: 
tüht des Wegiments-Romandeurs General von 

mftein Haben die Keib-Dragoner_in ‚dem er 
fejt bei Duberftäbt am 2. und 3. Gebruar 1761 
mtgefochten und am 15. ebruar bei Rangene 
falga ein fähfhes Bataillon attaquirt und ge« 
fangen genommen, dabei and) 1 Zahne uud 3 
Xanonen erobert. Der Berichterftater  [hlieht 
mit den’ Worte 

„Co. Hochfürftiche Durchlaudt werden mir 
alfo zu Onaden halten, daß dem. löblicen 






Sıeiment das Lob beilegen muß, da cs 
der ttagıe ganz eriraordinair gehalten Hat. ch 
achme_ amir daher Die unterthänigfte Zreiheit Ci. 
Vohfürftlichen Durchlaudt dafielbe zu fernerer 
dehen Gnade unterthänigt zu relommandiren.” 

Nachdem das Leib-Dragoner-dlegiment an den 

Schlachten bei Bellingshaufen am 16. Juli 1761, 

bei Wilhelmöthal am 24. Juni 762, 
Örueningen am 25. Auguft 1762 rühmfien 

Theil: genommen, war ihm noch am Schluß de 

Hutigen Krieges ein befonderer Chremtag am 
1. September 1762 unter den Augen des Her- 

698, Berdinand von Braumichneig in der Mare 
a Aenheim befchieden. 

eg" dem Journal des tommandirenden hffchen 
Generals vom 9. bis 14. Geptember wird da- 

uber gejagt: 

„Zei dem Rüdzug famı Die Arritregarbe, ruhig 
Apenheim, winde aber Hier von dem Feinde 




















Max, uitaquirte unfere zu äußerft marfcirenden 
Traappen dergeftaft, dafı fie fämmtlich in Ron« 
Mafion zurüdgingen und dem Leib-Dragoner« 

eggiment dergeftalt nahe Tamen, dap jelbiges 
Fat feine Zeit hatte, fih zu formirem Ins 
SNoüfien 1fat foldes alles, mas man von braben 

Sxzten erwarten konnte, «8 behielt alle conte- 
Maunace, formirte ji in der äußerften Geichwindig« 
teüt und Sieb in die feindlichen Cscabrons. jo 
Furioso ein, daß es felbige trennte, eine aufer- 
Ordentliche massacre unter benjelben anridtete 
Arad fie dergeftalt zurücfehlug, daß fe fi) nicht 


anıterftanden, den Marie) unferer Irriöregarde | 


weiter zu beunrufigen. Gefangene wurden wer 
Mige gemadit, da Die XeibrDragener ih, mehr 
bermihten, die Feinde miederzuhauen, als ge: 
Farıgen zu nehmen. 

‚Da das ganz auferordenttidh brave Betragen 
Diefes Segmente im Angefiht des Herzogs 
geichegen, fo Haben Yodbiefelben noc; an diefem 
Abend im Hauptquartier zu Schweinsberg dem 
Bringen von Anhalt mit ganz befonbern Aus 
drücken und Elogen Ihre Zufriedenheit Hierüber 
bedeägt und befohlen, dem Hegiment in Häcft 
derfetben Namen Ihre Dantjagung abpufiatten, 
IND af die begeigte Bravonr und Conduite der 
Sanzen Armee befannt gemadht und angerühmt 
PR Woerden meriti 
ja" den für die befffchen Truppen fo ber 
(ROertichen und unglüdtihen Feldzügen gegen 
1% frangöfifche Revolutiondheer in den Jahren 
192 bis 1795 im der Champagne, am Whein, 
a1 Slandern und ‚Beftphalen haben Mingeldide 























1 Ausdauer der braven Dragoner niemals zu 
beugen vermodht, wohl aber werben zahlreiche 
Beipiele ihrer vortrefflihen Haltung io der Öer 
iehihte diefer Qriege ermähı 

&o teilt von Ditfurth in feinen Erzäffungen 
aus der heffiien Rriegsgefchichte Folgendes mit: 

Mn Morgen des 10. April 1794 paffirte die 
hefiihe Ravalerie (bei Denain) vor ehr über 
fegenen Streitteäften einen Engpaß im geftred: 
ten Galopp Da erfhel pläglich von Hinten ber 

Helfen Leib»Dragoner Sehrt [hmenten, det 
heranshauen, der Oberft ift gefangen. 
Wie auf Kommando machte das Negiment Kehrt 
und jagte zurüd, ftieh aber auf eine ebenfalls 
im Galopp zurüstgehende Escodron der helfe 
Gorabiniers, wobure) ein furätbares Gebränge 
entftand. ein das Negiment (ie feinen ger 
ebten Kommandeur Oberft d. Schenl ni 
Sıid, wenn euch bei dem erfolgten Sufaummene 
floß mit dem Yeinde 6 Offigiere und 70 Dra« 
goner theils den Tod fanden, theils in Gefangen» 
ihjaft geriethen. 

Ein öfterreichiher Offigier, Rittmeifter_ von 
Nafıy, erzählt von den Leib-Dragonern in lan 
dern in feiner Schrift „Qüge auf dem Soldaten 
feben*, Golgendes 

Gin aus heifüchen Leib» Draganern befehendes. 
Kommando machte gange fieben Wochen lang in 
diefer Zeit Die Mrriöregarde, fein Bierd wurde 
abgefattelt und jedes den Abend aufgezäumt. 
Dffigiere und Soldaten legten fi) neben ihre 
Werde, um auf den erften Schuß, bereit zu fein. 

Das Hegiment hat den ganzen Krieg über 

den öfterreichiichen Regimentern den gleiten 
Dienft geidan, während e6 dod) mr Die halbe 
Stärte Hatte, alfo alles Ungemad), das unglaube 
ich groß war, doppelt getragen. Mit der größe 
ten Munterteit haben fie allen Elementen, Hunger 
amd Durft Trog geboten und e& fh, nie z 
Styulden tommen toffen, überfallen zu werden. 

Wie das gefammte Heffiiche Heer, wurde audy 
diefes Regiment im Jahre 1806. beurlaubt. 
Seine tepte Garnifon war Friglar (3 Escabrons) 
umd Oubensberg (2 Escadrons). 

Im Jahre 1809 eridhtete Kurfürft Wilhelm 
1. in Prag eine Escadron deB Regiments, welche 
aber mod) in demjelben Jahre nach Befiegung 
der Deterreicher wieder beurlaubt mirde. Diefe 
Gscadron Gatte an den Streifügen nar) Gachfen 
und Bayern, an der Einnahme Dresdens und 
dem Wilsoruffer Gefecht theilgenommen. Das 
mach Wiederherftebung des Kurftantes\ wieder 
einberufene Regiment war in den Greiitätriegen 
im Jahre 1814 bei den Belagerungen von Diet, 
































Mer Art die Manneszudt, den Muth, die Trene | und Thiomville und im Jahre 1815 bei den Ber 


an 
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fagerungen von Degiöres und Montmorency, fo- | Vergangenheit cıhielt das Negiment am 24. No: 





wie der Einahuie won Zedan und 
thätig. geiwejen. 

AUS Standarte führte das Negiment in 
Fezügen md dann Bis zum Jahre 1866. die 
der Gecadron im Jahre 1809. von deu Kurs 
fürften vertichene. 

Im Jahre 1806 fand der Uebergang des 
alten YCb-Draganer + Hegiwents, «zuleht 1ieß 
(Zeib) Dufaren-Negiment) in einer Ztärte von 
13 Offenen #3 Ünterffieren, 48 Sefreiten 

npeteru und 172 Soldaten wit d? © 
gers: uud 282 Dienfpferben in die. preufide 
Armee fat. 6 wurde als 1. Heffkhes Dufaren- 
Kegiment Nr. 13 formir. 

Sm 10. November 1866 wurde ihm die Yeib 
Escabron der, aufgelöften Inreifiihen Garde du 
Gorps als fünfte Gscadron zugewiefen. Da 
aber Diannfhaft und Pferde ft) alsbald als zu 
{cher erwiefen, wurden Diefe unter andere de 
gimenter veriheilt und am 1. Xuguft 1867 aus 
der eigenen Mandate die fünfte Gscatron des 
Kegiments, gebildet, 

Sn ehrender Crimerung an feine ruhinreiche 
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Wie mein Bater um 1825 die Schwälmer fand. 


Die männliche Tracht. 
ie filgenen 





te find jche platt. Yon der 
Einfegmung am tragen folhen Put die 
Männer; allgemeine und gemöhntidfte 
Stopfbede«ung Ermachfener jmd jedod) runde 
peigene Müten. Die Surfen, d. 1 ner 
heiratete, haben himwider rote tchene mit 
Secotters.Berbrämumng, oder aber grüne Jammeine, 
Will ein Verbeirateter einmat feine pelgene Düge 
fragen, fo wählt er ein grüne tucheue; desgleidien 
auch ein älterer Jungpefeie, Schnüren und Büchel 
find golden und fübern. Dritte Art der Konfber 
dedung find die Fuc pelze, mit und ohne Hute, 

Die Dofen find fg; fieis von weißen 
geinen oder von Leder. Daran befindet fi, das 
lange {ederne Hofen« (oder Kies) Band. 

Die Strümpfe zumeift von blauer Wolle, 
ohne. Zwidel. 

Ein wichtiges Städt der Scpenfeis-Pelleidung 
find die Bamafdjen, wie dur, Jahthunderte 
bei nahezu allen mitteleuropäifchen Bepöllerungen. 
US ein Meberftrumpf bei Kälte umd Schmp, 
reichen fie zugleich übers äußerfte Theil. der 
eigen Hofen und vermitteln 
Beife den gejamten Schu. 





























Daheim nad) 


in vorteithaftefte, 


member IB. die Stauderte und die fbernen 
Worten der ehemaligen Oarde dur Gerps von 
den General ouverneur Hejlens, General der 
Infanterie von Werder, zum Gefchent, 

Dapı die Defen, fic auch unter der neuen ihnen 
am 3. Juli IN67 von Sr. Mojeät dem önig 
von Preußen verlichenen Standarte dos Kricg 
ruhms ihrer Zäter würdig gezcigt haben, Davan 
geben die dem Negiment im Sriege 1870/71 
erliebenen 5 eifernen Nreuge 1. und 101. eiferme 
Sreuge >. Kafie Jena. 

Es bildete die Diviions.Gavalierie der ten 
beiifcen Divifion. Unter der bewähnten Zrüb; 
Kung des gegenwärtig fommandireuden Generals 
von Heudud mahın co am allen Rümpfen Diefer 
fith unverweiftiche orbeeren errungen bahenben 

ion aheil, 
bei allen Wenfen die Abftammung aus 
enfem Geflemte ein mächtiger Antrieb ıt, dem 
Deifpiele der verdienten Vorfahren zu folgen, jo 
wird and) diefes Wegiment fh fiets bewußt 
reiben, dafı e8 eine ruhmmeidie Gefchichte ererbt 
und weiter zu führen hat. Das malte Gott! 



























fotigem Gange abgezogen, fehet der Ma 
janber und trocen da. 

Die Scpube mit breiten mefingenen Schnallen, 
durchtochenen Weihen: (if. Spannen, Leder 
und mit Niemen, die weit berand gehen. 

Schwarze Teidene Hatstücher; fAmal; zu 
vollem State dann wit. fidenen geftidten Yän« 
dern vorne, 

Auf der Bruft fiehet man das Peimde, mit 
eingenäheter jcpwarzer Krone und dem Namen. 


Die Weiten find von blauen Tue, mit 
eillanen nopflädern und Striden auf den 
Zofen. Die Abendmapls- Weiten 
fenvarz.. Die alltäglichen ommen mit der 
iljade, Die darüber gejogen wird, überein. 
1 Aragen. mopf figt om Auopfe in. zwiee 
Diefe find von gelbem oder 
, oder ftahfen mit meffingener Eine 
fafung, oder aber meffingen mit fahfenen Sterne 
en und Heinen folden Platten. Pellblanes 
Glanzleinen it der Jade Unterfutter. inten 
feine Puffen, mr aufgeichfigt; hier aud; feine 
Auöpfe, aber Diane Stidere. An den Tafehen, 
die oben ebenwohl beftidt find, und Kreufel- 
Auen Haben, find unten Zmicel: 





























De gewöhnlichen Oberröde find 
weiter Leinemaud —— daher in nicderheficher 
Maparı des Anllies die Schwälmer neben 
‚Beehbiven® aud) „ighitirhrel® heifen - 
mut einer Weihe 'grofer meffingener, einge 
genen Suöpfe, Sie werden aut) in der Kirdhe 
giragen. 

Der tuhene EomtagsHod it duntel- 
MAU, ausgeziert wie Weite und Jade; icdod) 
be Raröpfe ou einer, Snopflücher auf anderer 
güte bis umten hinab. Dinten füd feine 
Knöpfe. 

Der 
wand, 











Abendmahls-iNod, als drittes Ge: 
Auad, it fchvarz, bat große fanarz beivonmene 
myT© md zwar auch hinten zweie, fotnie auf 
Mähere Ynopitöder am beiden Seiten, era 
de Ermet find umgefthlagen, mit Auöpfen und 
"OB FListenn. 
AS nahezu bei Alen gelbe Paar wid auf 
15 Seine nit gelömitten. Car faulih, {ud 
Kr SFeftaiten, obwohl nicht jo gemaltig als in 
telycu nicderheffüden und buchifden Srrichen 
RC in den Neitern Wildungen ud Grofen 
Mer). Optfigt der Weijtittel auf hohem nad: 

var Stoffe, 
Im pi 


Dier noch ein älteres 
Wbfee na Nahe 1708 Dad vu ga Dein 
% 2, 8sandiwehr zweites Etandes“ aufgeboten. 
Auf ”"Den 6. November zur Eides-Leilung nad) 
ta Zwihchen Siegenhain und Traiie gelegenen 
FLDE — tiedjte Eiche genannt — hinbeichieden, 
chien füntiche aufgebotene Mannfcaft in 
zent Heiertags-Angnge; mr einige, aber ges 
herig Gutieuldigte ausgenommen. Namentlich, 
Fareıı die aus den viergehen editen Schwäls 
wer Dörfern (mit Wiebelsdorf Anspchobenen 
g13 gleicmähig in weiße Oberröde, turge 
Pofen mp dange Gamajcen gefleibet, auf dein 
geunte ihre volfstümliche große Pudelmüge, 
de Me mit grünen Tannen Weiern. gleichwie 
Me Federbüftten gesirt hatten. So bemerfte 
u @uch der Oouvernenr von Siegenain: 
Generat Lieutenant 3. Donoy, in jinem Berichte, 
AR Wäre verfudt worden, die Leute nicht. für 
nen Daufen Bauern, jebern für cite aus- 
Fe’ne Grenadier-Schar zu Halten. Ueber 
Ausdrud einer, des eigenen Werthes 
Üten Wolanftändigteit. Mit lautem u 
Und Jauchzen begrüßte die Dannfchaft die 
Negimente vom Sandgrafen  verliehenen 
Iren, 1. f. m. 
Grgen Heute!? Gilt in diefer jeihten verblaßten 
Saat Wart noch ein_fehwacher Mbglanz eintiger 
kneQenpeit ud Schöne? _yerftirung altes 
en Volfstumes, das heit Menichen-dort 











Zeugnis. 
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Angetrunfen, liedentid, gellibet, be 
innugt, fo fimm_ „jungbeutjche” Mannfchajt 
zur Örfelung. Dont aufgelärter Erziehung 
if foche ja erhaben über Borurtpeile atwüterie 
her Site. 


Die weibliche Tradhıt. 


Durcigängig eine Art von Nüpen, unten 
mit fehe breitem jidenen Bande bejegt. Diejes 
Ät gur Trauer allgemein fanvars; desgleichen 
Zeit Lebens bei Müttern, binwider bei Jung: 
Hranen und ungefegueien Önttinnen rot. Cr 

der Müge it braunes Ölanyleien, das Über 
mit Bidyacen, Zweigen, Sternen ud derlei 
toter, oraniger, grüner Wolle bet if. Gi 
Yar breite Jubänder zum Schlinge um als 
befinden fh) daran, die aber zur Arbeit über 
Nüden Hangen. Zum Abendmahte wird ein 
fteifes Tucp über die Müpe gewidet, fo daf 
der Kopf wie in einer Wolle fiedt. ich grüne 
oder blaue Men ounmen gelegentlich vor. 

Ein weißes Müeder mit Ermein wird zur 
Arbeit wie in Niederhefen getragen. Das eigent 
che Mücder it von jdhmarzem Keinen, weit 
geöffnet ud tief onsgejchwitten mit rothent ver- 
Mengen Schnürbonde. Darbei fehen cutweder 
die Yembds:Ermel hervor, oder e8 find Gellbiaue 
geitmaltete leinene Ermel angenähet. Diele 
find aber furg, oben und in der 
Mitte eitanpt und gleihfarbig beitidt. Ein 
Stars: Büeder folder Art ift von fchiwarzem 
Tuche mit Some eingefaft; und Sierbei wird 
der toftbare Bruftat geiragen, von bfanen 
rothem, grünem Samte fl. Bon 
den Mücdern unterftiieven. fie 

„söppdinger“ genamut —— aus, fchwarzen 
Tue, mit. fÄvarz »Janmeinen. geftidten 
jafungesWändern. Worne find foldhe herzförmig 
gefehmitten, haben au weiltens feine Grmel. 
Die Anöpfe find von bianem Ölafe, oder wollene 
bunte, mit Sternerdjen übernähete; die Anopfe 
Köcper lan. Hinten haben die Yeibercen Zipfel. 
Das Ahendmahls-Xeibchen ift von. fAmarzem 
Tue, mit Gefitem glatte Bejate :Samtes 
vorne, in zwiefadier Hehe; Übrigens einfach. 
Ge wird zugehatt. — 

Am den Hals werden die bernfteinene oder 
glaserlne Schnüre getragen. Die Hals: 
tücher find von allen Farben und mattdherlei 
Gewebe und Stoffe. Ware werden. fie einge: 
ftedt; hinten mit daran beeftigten Bänderht zu 
fanmen gebunden. . Diefe Hongen den Süden 
herab. Die Halstücer find beinahe Yande 
Grit, wei betit, aud) mit Gofbde und Cilber. 
Gerne find fie von weihem Bildwerte oder grün 













































































ober oranig; auch fommen fchwarzrfeidene Hals- | 
tücher vor, Die hinten fpig herab hangen mit 
weißen und gelben Gimfahungs-Stricen. — | 
Die Nöde, die bei Mäderdien fürzer den 

Berheiratelen find, werden meiltene vo 
fcmargem Leinen gemacht. Zur beit werden | 
auch viel blaue Teinene getragen, mit oraniger 
Borte. I Sonntagen trägt man acht Wöde 
über einander alle mit andersfarbigen Borten, 
atfo daß man folhe Anyahl aud gebürend 
wohrnehme. Im Meigen erfceint die Tanzende 
danın gleichfam al mit einem Regenbogen me 
oben. 

Zum Mbendmaßte fchidt fih nur ein fcwarg 
tuchener Roc mit gleihfarber Borte. 

















Die Schürzen, um Abendmahle von 
förwarzem Damafte, find jonft fchwarz, weiß, 
bla leinene. Weihe gemeinigich zur Arbeit, 


mit breiten oranigen Borten eingerahmt. Die 
Stjürgen-Bänder find wie die Nücen Bänder. 
Befondere Ausgeidinung aber find beide vier: 
edige Blätterchen an oberen Enden, bunt gefidt; 
Hier hat ein Zänger die Dand (igen. 

Die Strümpfe find meipe leinene, mit ein | 
genäheten weißen Zwideln. — 

Schuhe beider Gefchledhter find überein; | 
zum Tanze gelten bei Mäderchen au, Alk: | 
Tajube. 
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Noch ift wegen der bendmahls;Tradit einiges 
anzuführen. lieber die furzen Ermel de& Leibe 
dens wird ein Dfaner (einener gegogen, der nur 
zu Halbem Arme reicht; darüber fommen 
ch baummollene, durchbroden geftridte Hand 
ichuhe. Auch wird alödann ein blaues leineneß, 
Dieredliges, gefreiftes Tuch in die Hand gr. 
nommen. — 
Scpwälmerinnen madyen all ihren Bup fel, 
und find namentlich gar gefchlett im Stiden. — 
&o färieb alfo mein BT-jührig gemorbener 
ater vor mum bald 62 Jahren in fein Heife 
Tagebuc) durch unjere Gaue. Unfer hefftidhes 
Vollsrum, das Yahrtaufenden getrokt hatte, it 
mefentic) der feit dem Jahre 180 herein 
brechenden neugeitlihien ungefunden Richtung ere 
Tegen. — Was bie Tracht angehe, fo dürfte diejenige 
des weiblichen Gechlehtes ih nach einiger 
Mafen, gegenüber fäbtiicher Alffanzerei, dad) 
behauptet Haben. ft ja das weibliche Befhfeht 
in allen Dingen dod) yäher und bewahrfamer, 
in vielen Gtücen gebiegener, in mander Sin- 
fiht treuer denn das männtidhe. Obigen Kufe 
) fa, münfite it aber wohl, an der Schtwalm ver« 
breitet, damit er vielleicht erhalten helfe, was nad} 
vorhanden ift. Die Toten möchten mahnend 
heute teden. 














w. Donner. 
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Arieg im 


Erieden. 


Ein OGenrebild ans der Rococoyeit von Tofeph Grincan. 
Berfeung,) 


8 war der Lieblingsaufentpalt der Fuldaer 
ürften des vorigen Jahrhunderts das Heine 
Schlöächen, das da wie ein Jumel_ fo 

teigend verfledt in grüner Waldeshut, unterhalb 

des Jappfchlofles Wieberftein, tag. 

As der Fürftabt Gonftantin von Butt- 
tar den von Adalbert von Scleifras br. 
gonnenen impofanten Bieredbau auf dem Berge 
offendet, da hatte er zugleich das weit, ausger 
dehnte Waldgebiet darunter, in das er ein aller« 
iebftes Bautwert geftelt, mit einem Plantengaune 
befriedigt, um zaffreiches Cbelwild dort zu begen. 

Sein Nachfolger Adolf von Dalderg um. 
gab den fjönen Wilbpart dann mit einer Dauer, 
und um diefe auf bilige Weile aufzuführen, 
hatte. er Die Gepflogenbeit, jeglihem Biutteter, | 
Der fit) in immer weicher Pingelegenpeit an ihn 
wandte, nur danm wilfährig zu fein, wenn dere | 
fee ein Stüd Parkmauer errichtet haste, 

Auch YAmand von Bufed, wenn er zur Sommer» 
ac einmal der. [prüten Refidenzluft entrinnen | 











wollte, Tehrte am ebften im „Schlößcen" ein, 
wohin er fi) aber meiftens ein anfehnliches Ger 
folge von Brälaten und Hafleuten mitnahım. 

Xaum war er heute angefommen, fo Lie fh 
aud) {chen der Hauptmann Lindenau melden. 
Der Fürft empfing ihn in einem. behagliden 
Heinen Gabinet mit (dönen Gobelinstapeten, wo 
er immer feinen „Kriegsrath" mit ihm pflog 

Gau aufgeregt berichtete der Hauptmann das 
bebentfame Greigniß, daß wor ungefähr, ein 
Siumnde ein fehr verbächiges Subjekt in die 
Außenmwerte ber jeftung geihliden fe, aller 
Waprfieintichteit nad) von den Würgburgiihen 
ausgefandt, um den Plan auszutundfchaften, und 
daß man deshalb Mes aufbieten mäffe, den ge- 
fähetichen Spion einzufangen. 

„Warum edauffiren Sie fi) fo_fehr*, 
lieber Lindenau?” ftaunte der Gürlt 











mein 
„Der 


) Geftungsplan hat ja leider feine Bedentung mehr; 


— was fiegt daran, menn fie ihn in Würzburg 
ennen. 
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Aber der in Rriegsfachen Geftelte Math; jah | han von oben gehalten — wieder hinab wollte, 


dach meiter als fein Fürft und Herr. 
Serlaub, Hochfüchliche Onaden," verfegte er, 
onm die Wirzburgifchen, die umd ja ftetß feind« 
ich gefiunt waren, den Gtand unferer Opera 
fionen aushmbfejaften, fo werden fe fofort nach 
Wien berichten, dafı Em. hodfürfilide Gnaden 
den Weiterbau der Zeftung trat der Ordre vom 
Neichöhofrath wicht eingeftelt hätten; um diejes 
aber zu vereiteln, darf der. Aundfchafter, nicht 
gurüctehren, er muß fet gemacht werden." 

„30, er muß feit gemacht werden,“ wieder- 
holte der (ürft, der die Ariegeerfohrung feines 
„üieben Lindenou” fehr zu fAägen wußte. 
muß feft gemacht werden und jei es auch ir, 
um unferes Seren Bruders Liebden in Würze 
burg zu zeigen, dafı Mir Uns foldhe freche Spi- 
omage nicht gefallen Laffen. Wir wollen ein 
Gpempel ftatuiren und damit Documentiren, Da 
uf umferem Gebiete nur unfer fouveräner Wille 
ilt.r 

Mit voller Perrfcermücde Hatte Amandus 
diefe Worte geiprochen, dann entließ er guädig 
den Hauptmann, damit diefer Mes zur Grgreir 
fung des würgburgifcjen Spione aufbiete. 

Das aber war eine prächtige Gelegenheit für 
den Hauptmann, fein Seldherrngenie in das 
elite Licht zu fell. Cr zauderte dann and) 
nicht, fogleih, einen Meinen fröhlichen Feldzug 
in Scene zu fegen; Me flrficen Leibhufaren, 
die fih’$ gerade in der Warhtfiube bequem ge 
macht und ihre trodeneu Meierfehlen mit einem 
Hühten Zrumt aus dem Suifeller anfeudhten 
wollten, wurden plöglich alarmirt und erhielten 
die Ordre, das ganze Waldgebiet abjufteifen 
und den andesgefährlichen Epion gefangen 
nehmen. Wer ihn ablieferte — tobt oder ebendig 
—— dern foilte eine Belohuung von zehn Gulden 
werden! 

Und um das Greignifi noch gang befonders 
effeivott zu getalten, wurden fogar die neuen 
Kanonen auf der Fefte eingeweiht, deren Donner 
am den umgebenden Weldbergen ein. vielfältig. 
dröpnendeß Co wedte. — Huf diefe Weile 
folte die Landbevöfferung von der Flucht in 
Reuntniß_ gefept werben. 

Doch fiehe, alle Nacforfchnngen blieben ver- 
gedfid. Und das war fein Wunder, jah dach 
Ber, dem fie gaften, bereits in ficherem Geiahr« 
fan, im dem er fi) felber unfreimilig feitgeiegt 
hatte. 

Me mämtic, ition, die fÄmere Thüre des 
Zrurmgemades 
er iepel an dem alten Zhücihloi 
































„Er 





amd ie er mım, — nachdem er genuglam Uns | 


‚Mit | war die Thür verfchlojfen und witerftand allen 


Rraftanfirengungen. Nadıdem er lange gemalt: 
{am daran geräftelt umd gefehüttelt hatte, ergab 
er fie) fölieplid) in fein Scidjat, das am Ende 
ja auch gar nicht fo jhlimm war, da e8 ihm 
wenigftens ein freies Nachtquartier gemährte; 
— am anderen Morgen wollte er fidh jdon ber 
mertbar maden, da folte fein Horn erfchatfen 
wie. die Pofanne von Jericho, damit fie ihn höre 
fen und aus. feinem Öefängniffe bereiten. 

An Unterhaltung fehlte es ihm indeffen nicht, 
wenn er fie auch mur aus der Vogelperfpeltive 
genof. Unten hatte fi) die glänzende Yofger 
felfhaft jegt um eine Kegelbahn verfanmelt, 
die fi) Länge einer barod verfhnittenen Tapus. 
ward Hinzog. Denn Amand von Yujed beiricb 
das Negeifhieben mit Seidenfdoft und feine 
frohe Laune hob fich mehr und mehr, als er 
heute faft ll feine Gavaliere übertraf, ımd nad)« 
dem er geworfen, der aufiellende Latai jedes Mal 
„Ciehen Gnädigel" oder „Adı Gnädige!" 
Ausrief. 

Aber der Deiftermurf foute noch fommen. 
Wieder flog Die Rugel, gefehleubert. von der hohen 
Hand mit trafivellen Schwung rappelad in’s 
Bolle, und „Ale gnädige Nenme!“ ertönte 
€8 jubelnd und langgejogen vom Ende der Segel- 
babıı ber. 

Mit tiefen Reverenzen beglüchünfiten wm 
die Gavaliere den, fürftichen Sieger, aber Die 
fi geientten Köpfe heben fidh vermindert, als 
plöglich eine jepmeiternbe Siegesfanfare geblajen 
Wurde, Die aus den Lüften — man wußte nicht 
woher? -— zu fommen fehlen. — 

Dot vergafen Die Derren über ihrem Sporte 
auch wicht die großen Polale, welche der Mund- 
fent mit tote Nofı gefüllt hatte; den iu 
in Diefer Vepiehing hätte e6 am Fuldaer Höf- 
hen nicht befer beielt jein fönuen, und  felbft 
die Würzburger mußten hierin Die Segel, fire 
en; — fo ftolz dieje auf ihren „Stein“ und 
„Seilen® fein fonnten, die Arone blieb dad 
Fulda: — der ehle, edle Johannisberger! 
Im mächtigen Cıitfäfern Tag er in dem Keller 
des Schlößnens aufbermahrt und ad) eine andere 
Sorte von hörifter Wortreffüchteit fand fih da- 
meben: der Galeder, der gleichfalls ein 
waterländifches Gemächs war. 

AUS e& duntel gemvorden, zogen fi Die Bedjer 
is Sclöpchen zurüd, aus dem mod) lange ihre 
fröhficen Stimmen ertönten, und die infler 











inter fih zugemerfen, da war | Bellen Sthein warfen. 
orgeiprumgen, | 


Dann verlöfepten die Lichter und tiefe Ruhe 
umfing den Meinen Bau. Mur in den Wipfeln 


der Soßen Bume ranfte cs traumhaft, amd 
die Wellen des mondbeglängten Teidjes fhieuen 
ichkummertranfen zu füftern. ie. verzu 
{ag jett die ganze Verrlichteit in Teenhaften 
ücper Beteuchtung. Der junge Mar am Zur 
fenfter aber fein Horn und lieh die 
fnften Melodien darüber hinsiehen: cin Gr 
feinem Sieb! —— 

65 war Morgenfrihe. 

















In dem Watdichtähe 











hen vegte fih mach nichts, mur ans dem Mar- 
falle Hang das Stampien und Wichern der 
Werde. Der Derr Wachtmeifter wollte gerade 





einmal machfehen, ob dort Alice in der gendrigen 
Oromug jei, doch äuberte er vajıh die Wichtung 
feiner orrenllirrenben Schritte, als er am 
Watdesjaume eine ziertine Mähhenpefiat err 
fpähte, Ale Weter, das war ja das hübfce 
nd, das fidh feit einiger zeit bei dem alten 
NWildmeihter Yacmann befand. Die an dad 
auch nicht jo won ungefähr daher, das gefchat) 
gewiß, dem {honften Mann der Sehmodron yı 
Gefallen, and der war der Herr Wadtmeifter 
felber! 

GEroberungstufiig wirbeite er die fpipen Enden 
feines fangen Schnanzbartes in die Höhe, nnd 
elle der Kleinen entgegen, die in dei taufeuche 
ten Grafe grogiös das Kleid geidhlrzt hatte, fo 
daß die miedichten füheen fitbar murden, ! 
die je im fofett befhleiften Dadenfcnuhen ftedien. 
„nten Morgen, mein allerigönftes unge 
fräntein“, grüßte der fhöufte Man der Sihins 
dron galant, indem er gravitätiich Die Yand an 
die hohe Värenmüge eg, von der ein tage 
vother Sad berakbonmelte. Ih Hätte Ahr 
geftern fon gern einmal in" die Wlibaugen 
jehen mögen, aber da mar ja der Teufel dos 
mit. dem Matefigfpion, ud au hier ange 
tonumen, Hatten wir feine Muh’ und mußten ihm 
auf die erfe 

„nd feid Ahr dem gefährlichen Menfaren auf 
die" Spur gefommen, Herr Wadhtmeifter 2" fragte 
das hübfehe Mähdhen gefvanı 

Rein, Holdfeliges Annpfräufein, der Denter 
mag willen, mo der fort fich hinverftedt hat. 
Aue Büche haben wir vergebens abgejucht, und 
die dummen Yawern Haben ihn much nicht fee 
gehalten, —— die Haben geglaubt, ale die Kanonen 
{üffe Dröhnten, e8 jei Krieg im Lande.  Hent' 
fell mum der Tan von Neuem losgehen." 

„Ah, Derr Wachtmefter, der arme Yurlche 
Hat’ ‚um doc) eigentlich gar nice. zu Leid ger 
than — {af Er ihm dot) entichlüpfen*, bat die 
eine wit einem unviberftchlichen Sugenaufichlag- 

Aber fie Tanne doch fein Piliigefüht Thlecht. 
„Sönverenth, was verlangt das Jungfränlein 
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vom Wahtincifter der fürfeichen Keibtufaren 
Tief er, fly in die Yrult dh meriend. „Der 
appermenter hat ja den Play zu unierer Yantes 

Wein Die c6, was N 
Kand ift in Gefahr, wenn wir 
diegen Erzgauner, 











heißt? das gan 
hm miche unfchadtach machen, 
Hängen mu er om dem höditen Yanıt, d 





ct och mach hundert „Nahren feine Nncdhen 
Fappeim fotlen.“ 

Die Kleine war bei Diefen grümmigen Worten 

ganz dieidh geworden. „er it dadı ein. reiht 
döfer Dann, Kerr Warhtmeifter", ihmate ie 
mit hebender Stimme. 
Was?" Meine Here fan” ie mid doch 
einmal an wit Jhren vertenfelten Augen, ab 
Zie mir wirklich bie fein Tann?" fragte der 
fchönfte Mann der. Sihwadren fiegesberuft, in 
dem er ich jegt zärtid) herabneipte und das ge 
jenfte Söpfipen aufzwrichen fuchte. 

Aber was war das? Cim heller ann er 
tönte ptöulich, und das fcöne Sungfränfeht fuhr 
Btigjchell herum und ftarrte jehundenlang nad) 
der Renfteriude des Thorthurms, mo ihr. cifer- 























füchtger Scan mit feinem Waldhorn fihbar 
wor. Dam jepte fie in rafdhen Sprüngen mie 
ein flüchtiges Mech über Dem Wiefengrund, 





mührend es von obeu fhler wehmüthig und ar 
Hngend Durch die morgenfsile Uuft. Hall 
„Und € hiscle Yich, 
{ind c biscle Trew, 
up e eische Falichheit 
N alfeweil dabei.“ 
termäel!* rief der Herr Wadhtmeiter 
aus, und blidte ihr ganz verdüct nach, 6iS fr 
in dem dunfien Thorbagen verfännunden war. 

Nander aber ftürmte wit flegendem hen: 
die Thurmtreppe hinan. 

„Rilian, mad auf 
Alte podend. 

‚Vergensjdjag!* tönte_ c8 von innen. '.90, 
wein mur das veriwänjete Schloh madhgäbe! 
Ach bob mich feber eingelverrt und. fige (hen 
gefern hier 
Vere rütteten mm mit vereinten Kräften an 
der The, aber fie ging nicht au . 

„2 Kilian, veralte Dich um Bottesmilt 
mu ruhig and biaje wit wieder auf dem Sort 
bat Nandert ängftic „Wenn Dich der Hufaren- 
wachtmeifter entdedt — 

„Meinft Dir den martififden Werl mit der 
tothen Rafe, mit dem Du eben jo fin ger 
on?“ unterbrach feine Ctimme fie zer, 
„Nandert, Nandert, as Haft Du mit dem u 
Ächaffen? Macft Du feineiwegen jo frühe 
Promenaden?" 














rief fie heftig an der 























„Bie fonnft Du fo was denten?“ eiferte fie | 
geräuft, „Deinetwegen, nur um Did, zu futhen, 
Bin id aus dem Haus geichlüpit, während der 
Dntel das WÜD füttert. I wußte jo, daß Du 
in der Mühe, geftern Abend hörte id) lange Dein 
Horn erflingen, aber die Ynglt, dad fie Dich 
ioücden, hat mic, bald umgebracht. Ah | 
tan, e füchen DI, über am der Ontel | 
hat geftern getobt vor Zorn, dafı er Dich nicht | 
feigepadt. Du feit ein geführliher Spion, der 
die eitung verrathen wolle Die Stimme | 
| 











erftarb beinah im Schluchzen. Ad Riten, id) 
will zum Fürften gehen und fuhfüllig für Dich, 








„Aber Herzengfejag, wie tamnit Du Dir mr 
folgen Unfinn vorfiwagen (fen 





achte feine 


frühe Stimme ganz übermithig in ine Lehe 
Hagen. „Diez fäheert feine Feitung der Welt, | 


das will ic) dem Fürften felber fagen, und daß 
id mar Deinetwegen hergelommen bin. Cchaberl, 
fo weine doc) nicht, Donnerwetter, wein nur die | 
vermünfehte Thür aufging; nun find wir uns fo 
nah? und id) Tann Dir dod) feinen Ruß geben! 
Jh muß Lärm machen, daf man mir aufmadıt. 

„Ach Siebfter, Cingiger, id) bitte Dich, ver- 
zath’ Did; nicht felber umd bleib‘ in, Deinem 
fern Unterjchtupf*, flehte Nanderl erfäroden. 
„Wenn der Hof wieder fort if, dan laß” ich 
dur) einen Wildwärter, der verfänniegen it, die 
Zhüre aufbredjen.“ 

„Und da foll ic) wohl bis d 
dom Durft gar nicht zu reden“ 
müthig von innen. 

„Wart’ Liebfter, ic) bring’ Dir was zu ejlen | 
— ach, ja fo, die asftelide Thür — id) 
Harn «8 Dir ja gar nicht zufteten.“ 

















in verhungern, 
Hang e6 mehr 





| gti 





„Weißt Du was, Nanderl“, rief er plöglic) 
vergnügt aus. „iier Hegt_ ein Seil in der 
Ges, dos Laffe id) zum Senfter hinaus, und Du 
tanuft mir dann witen cas Öeniehbares daran 
Binden — wit Di, Schagert?“ 

„öreitich, freiich. O6 ic} will, mein Befter 
jubelte Nandert amd fie flog idion die Stiege 
binab. Daun ufchte fie nach dem Nägerfaus, 
das nur durd) ein eines Stüdchen "Wald von 
dem Tor geirennt war. Der Ontel war zum 
Süd noch im Wiltpart; Hurtig fchlüpfte fie in 
die Speifelannmer, um einen Hanblorb mit einigen 
ausgewählten Lorräthen zu bepacen, mit dem fie 
dan wieder rafd) zurüd dur; die Thorfahrt 
fhlüpfte. 

Nichtig, da boumelte ud) fon das Seil von 
oben herunter, Nanderl fah fi ein wenig chen 
nach allen Seiten um — der Wachtmeifter war 

fort um» fonft audı Niemand fcjtbar! 
— Dann öffnete fie den Korb und langte zur 
erft einen Scmartenmagen von refpeftabler 
Gröfie heraus, um dem fie das Seilende widelte 
und fejt verfnüpfte, bevor c%, von Kilian aufge: 
sogen, feine Suftreife antrat, 

„Pa cu, Schay“, rief fie hinauf und biidte 
dann, das flerhlengeleönte Köpfchen in Naden 
aurüchwerfend, dem fchwebenden Gegenftand nadı, 
18 pföglii) eine laute Stimme ertönte: „Ci, 
was ift denn das hier für ein ellfomer Transe 
don? 

ondert fuhr herum und wäre vor Sihreden 
beinahe in die Kniee gefunten: vor ihr fand 
fein Anderer al — der Zü 






































Shtuß folgt.) 


ie- 
Erinnerung. 


Sebettet Bi Du fänaft in Ruh’ 
Und fern der Erde Kümmerniffen, 
Doch it mir oft, als lügft Du 
Pod) dieid; und ierbetrant im Kifen, 
AUS ob ic) mod) wie einftmals fände 
An Deinem Lager dumpfe Rof 
AUS bie’ ich immer nad, umfaht 

Still weinend Deine heifen Hände. 

So faß ib Tag und Nächte lang 

Umd taufejte Deines Obems Wehen, 

3 hielt Did) in den Armen bang 

Und fah umd fühlte Dich, vergehen. | 
Bis zu der Stunde, da Der legte 

Wir ward, der halberftarrte Ruf 

Und meiner Thränen heiser Guf 

Dein fülles theutes Antlig nepte- 





Die Zeit vereint! O Menfcenbtut, 
Wer bändigt uns das rotke, tafhe! 
Der Lebensfreude flüchtig Gut, 

Wer ift, der gierig e8 nicht hafıle! 
Auch wid) umwand mit goldner Rette 
Zeit des, Genuffes füße Macht: 

Gott weiß, dann hab’ ich nicht gedacht 
An Dich und an Dein Schwergensbeite. 
Nun aber Vlutet, die fih fchloR, 

Auf’s Neu’ die tiefe Serzensmunde, 
Nun Hagt mich an, daß ic) genoß, 
Zaut jede froh verlebte Stunde, 

Ob fämeidyefnd meine Stirn nmehe 
Der Hand) des Ötüc ift bemut, 
Das jwifchen mir und jeder Luft 

Dein lieber Spalten traurig ficht: p. San. 














Zeny _ 
Daft du, wärmende Lenzesfonne, 
Seiben Ntieetuß auf da6 Mberfarige, 
terbende Haupt 
Greifen Winters gebrüdt 


Und bei Zephyrs Gefang durd) helle, 
Sotd’ne Strahfen Blumen und Gräfer, Wiefen und 
ten und ag 

Langem Schlunmer ermedt; 


Denn entfpriefet des Dichters Bufen 

:Randhes Lied von minnigem Oruf, und fehnende 
Liebe entquilft 

Meberftrömend der Brut. 


StÜl! die Nactigaif jubelt. Hörft du, 

Wie der Abendieind in den Bäumen Iüpelt und 
Füftert und ranut? 

Yörfe din, Hörft du e8 wohl? 


Und da drunten im Thale einjam 
Hubt und träumt beim Ton der Ci) 





Hirte, muc dich, 
ch im Herzen, Natur! 





Aphorismen. 


Wenn mir immer nur dem Berftande folgen 
mollten, fo würde manche füdne und ehle That 
ungefihefen Beiben. ud) die Stimme des 
Herzens weift uns oft auf den reiten Weg, 
rät un8 1a$ wir zu ihun oder zu (ae paben 
und Teitet uns als jiherhunbiger Führer zum 
Ziele, 

Die Torheit tiebt zu fhmagen, die Weisheit 
aber fargt mit Worten, weıl ihr Diele als Bere 
mittter von Öedanten gelten. 

Wer Null und Richts zu verbinden fudht, wird 
immer einen glatten Wedhnungsabfchluß haben, 
ein act, das an arbeit nichts zu münfchen 
übrig täßt, 

Drei Dinge find, die jedem Danne zur Bierde 
gereichen. Sur feten von fih felbft, van den 
Berdienften Anderer mit rüdgeltlofer Anerlennung 
und niemals um des Medens felbft willen zu 
toben. 
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Wie auch das Harfte Bild in erfcantten Augen 
getrübt oder verzerrt erftheint, fo gerathen in 
tonfufen Köpfen elhit die einfahfien Wahrheiten 
in Verwirrung, verwandeln jih in Seltfamleiten 
oder Darotten, Die befonders da bebenflich werben, 
wo fie Anfpruch auf eine erufte Würdigung ers 
heben. 

Aller Gefänge mächtigften nenme id) Dich, ure 
emiger Dreigefang der Seittöhter, deren die 
ültefte vom Öemefenen, die andere von dem maß 
it und mit iefherabgezogenem Schleier bie bitte 
vom Qufünftigen fingt; — inhaltlich vericjiedene, 
ober 'in gleichen Ahyihmus tönende, ih gegen- 
feitig ergängende und ertlärende Strophen, wi 
Die dreigealtige Mutter fie Lehrte, bie 
und anfanglofe, Mes bemältigende, den Willen 
der Menfchen und Götter zwingende Zeit. 








Um den Weg zum wahren Glüde finden zu 
fönnen, müffen uns zwei Gefährten zur Seite 
gehen, zur Üinten die Liebe und zur redten Die, 
Freunsfchft. 





Ein Huger Mufiter fünmt erft fein Juftrument, 
ehe er feine Weifen pielt, und ein Verftändiger 
bedenft und prüft zuvor, iaß er fagen und ge« 


hört wiffen möchte. 
a 








Aus alter nud nener Zeit. 






Netolog. Wenige Boden ind verfloffen, fit wir 
das Hinfeiben eines rägmlihft befamnten beffihen 
Fünfter, ds Geheimen Yafratbs Yudıig Cigiemund 


1, deb ehemaligen Ditetors ber Sefigen Wlademie 
der bildenden Rünfte, zu melben Hatten, heute fegt 
uns die Sliht ob, einem feiner  herporragendften 
Schüler den Nachruf zu wimen. Am 31. März 
Narb zu Düffeldorf an Herzläfmung der Lande 
fhafıd- um Genremater Huguft Yeoin von 
Wille. Derfelbe wur 1829 zu Kaffe geboren, wo 
fein Bater als Ronfterildieiter micte. Seine 
Mutter, eine geborene 6. Hadhenberg, war vanı Ran 
graf reich I. über die Taufe gehalten worden, 
Ad feine Öroßmatter verfah Die smntionen ner 
efbame bei der Kandgräfin Bilippine. Chen 
ühgeiig zeigte 4. 8 v. Wille Neigung mad Talent 
für die Malerei. ich für dirfm Beruf dorguber 
Feiten und auszubilden, Hatte er am der Furfürlichen 
Wabemie der Bilbenben Künfte die Sfr Gergenhit, 
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geänte Boat ia Ei 
feiner — alß Rünfler einjährigen — Miliäpfliht 
bei dem Gefüfcen Sögeatellon genägt, manbte 








3,4 nd, Bibel, u nl Dr ber Me 
ie feine Hnflerice Ausbildung zu vollenden. Da 
{em Das, mas en on Arbeiten m nad Düffeler, 
brdit, hä benhtentmert$ war, bemeifi der me 
fand, daf lngeren Sailer feine Lankfeoften zum 
Bepien übergeben wurden. Abgefehen von ciner 
Untebredung von wenigen Jahren, die er in Miele 
ar verbrachte, at Se Dis zu feinem Lobe in 
Tibor geict und if felbfi ol, ciner_der here 
eragendten Bertiter der nad} Biefer Stadt Ber 
sonne alten Schule onzufchen. üt reihen 1ch. 














fein Können verband der Werewigte eine warme 
poeifce Wuffoffung. Mit befonderer Borliche bee 
Handelte ex vomantifche Bormürie. 

eächtigen Dionbfbeinlanbfchajten 
pi GE ich 


d. Kunlie Sarhömehieng Se 
I iöle er die Eujets 
ein und an der Mofel auf und verfah fie oft 

(ftefiher Ctaffage. Auch in feinen fpäls 
it Beni, sen ihm von Yaya 
auf cgen gemefenen Zug der Rumanti ten geblicn. 
Käfige Farbe und muheıhajt forgfät 
Find befonbere Borzüge feier fche haft 
ii, von Ben and) eich Am Belt. deb Kun 
Being Bon feinen Werten 


















bracht, 
ci Die 


easgegang 
Siaznop. Bötther — befchene he mit be 
goci Cühmen und einer Tacter. Die legte farb 
In moch Sehe jugenblichen Alter und ber Alte Sohn, 
eicher Dffigier war, hunde vor mehreren Jahren Im 
Witten Duell geähet, welcher Schifelöfchlag den 
Later auf das Schmergichfte traf. Der ih überledende 





Sobn it ebenfols Maler und dürfte eine bedeutende 
En 


Fatunft Haben. 









Ueber die Ratsh 
Die in einer der lepten Cipungen des Bürger 
{cafe vorgelommene Beipiedung der Kathi 
€ giebt Beranlaffung, die Gelfichte der Wat 
Hafer in unferer Ctodt zu aörlern. 
Yate jeder der beiden älteren Gtobtkeile: A 
Ya Unterneuft befonberes Nathfaus, und 
ri Grfebung es Bitten Ctabithel, Breit, 
um das Jahr 1330 unter Sondgraf Seine) I., dem 
Gira, am nm bi Kae: 3m Be 
inige Johrgehnte (päter ausgebracpenen Ummuhen wurde 
a hen Beeung Su) Dernag der Pike 
reife Math der Stadt Kaffel abpejchafft mıb br 
Ama, 


















5 Hinftig mr ein Rath fein falle (1978 
febedurfte es nunmehr au) nur eines Watt 
aD dies war denn dag Matffaus der At: 








em Mader | fiobt_auf dem Altmark 

















4 Taffebe befand fh an 
der Gele, wo jet Bas Haus des Kaufmanns Varenp 
it, ir. 29 Altmark om Eingonge der unteren Wa 
Safe: Bon difem ältefen Nathhaufe der © 
&u6 der Öefäichte nur belanut, dah, Dofelbft im 
Jahre 1975, alfo noch zur Seit Der obigen Umeuhen 
ine Verfammling von. Würgermeifern und ger 
Ordnen der Gtäbte Heffens „diesfils des © 


















Wo 8 zur Berbrelerung der Strahe abgerifen munbe, 
Seitdem wird a8 urlpränglid nur für Die Ober: 
meußtabt befimmt gewefene nd dazu ah genägenbe 
Rathpaus als foldes für die ganze Stadt benupt. 
Die von Bielen gehegte Hoffnung, ein Den Derhöltniffen 
entfprejenbes, auch Durch feine Sufere Schönheit here 
Bortagenbee Gebäude mitten in der Stadt zu erfdauen, 
iR Geber bis jept nicht efült worden, ‚obgleich fh 
ine Heine Stier ic drigen Cmuds ce 
Der Bed diefer Zeilen in: 

1. Näheres über Dos erwäßte äte Ratkkaus 
der lad, fonie über die Lage der Rathpäufer 
Ber Unternefiat und der Breibeit. zu erfahren; 

2. Die Anlegung eines Nathhaufes iu der Mitte 
der Stadt, etwa durch Berugung und Aut 
Berfeiben für Mufgebung des Ginguattierungs-Zrei 
heit Privilegs überlaffenen Bisferigen Kegerunge: 
gebludes anzuregen. Pr 

















in 1. 8. DM. fhied aus dem Aute der Direltor 
des Opumafiums zu Koburg, Oberfäultath Dr. 
Rarl Beismann. Rad einer über HOjährigen eich 
geraten Bürfantet in nun Sefentane ge 
derelbe dan ehtewollen Rufe 018 Direlior an Das 
Gymnasium illustre zu Keburg. Am 9. Nosenber 
1085 fite er ame algeneinee Thellmhme feiner 
rüßeren Schüler das fünfygiähtige Dienfjbiläum. 
Seine legten Säle: braten fm, Gedpehenen 
ten Bireltor an dem Tape feier Amts: 

















Marne als Sofn für fen der Erziefung und Bildung 
cheitreiceß Beben cin beiereb 

Alter in vütiger Gefundpeit und ungerister Geifteb« 
. Es 


Wit dem 1, Mprit i"ber Beifdent der Iuflge 
prüfungstomufien amd vortragende Rath im Suftige 
inierum Dr. Apolf GtölaeL zum obulicen 
Honorarproffler in der jurfüfcen, Bahultät der 
Uniperfitt Berlin ernannt worden. An ber Berliner 
Uniperfität_ fi diefe unferem Sanbemanne zu Zeil 
gewordene Ausgeichnung eine file. Ceit Erritung 
der Univerilt wncben Biß jept mr 9 Gelehrte zu 














Honorarprofefforen gewähl 
Se Thetlogen het 

Bridner; ferner One 
und der Chicung Ein 


1’: der Bhilofoph Hartin 
1 Sammy, 8; % Gais, 
arzt Yauer, Hegidi, Yajarıs 
Sie. EN 


Ende März d.%. fich in Ergehadı: 
inen Wolter bei Hersied, cin Bauer bein 











Graben auf einen mit Brattcaten, d.h. blatt: | 
Im | 





ui it Elotmamg, alien Ze 
een Idgen as an 150 Eine genen fü. 
die aber ht alle eier Sand vetinigt werden 
Hennen. Die meiien gehörten be Imfift nuc 
ben Stati® von Seal 1180-120 uud 
ham 1. von Srelih 1eDIer121d on. her 
dk Fb noc enge Zunoenataten Dochnden, 
Die Siehe der Sie best ciwe Defige q 
2 Stande, mu {nd Re malci wel Bine; di 
nk "Prägung iR votre, Berhanpt 
Shhten Dee Braten den [hönfen, welde je 
Be I Defen gefunden Mi 


Sefhfte Sücherfhe 

„Der Born der iche. Cine Seife Cage. 
Zibnug, ihn Öfen von Hugo Aredeh 
Bag Meonbeg, Witkeise Wahn, (6. 
Fromm) 1885.° Der Juhalt der Gefthen Sage, 
ehe der Verfaifer feinem Gpes zu Ormnde eg, 




































it Turz der folgende: 
Ein junger Yanbwertsmeiftee fi 
Tochter % Öücgermeifers von Cpe 





fudt feinen Yebensruhtm darin, Den 2) 
Sieretung au Beibafen; Die, Müfgbe 
tofet. Oel und. unfäplice Schwierigkeiten. Der 
Alte {Hft Ach zur Verbindung feiner Tochter mit dem 
von ihm gehaßten Neffen unter der Bedingung ber« 
bei, daß Iepterer in einem Yahce das Brunnenfunft- 
Mit vollbringe. Die Merigtllumg des Bramens 
mird flieg durch den Lad der beiden Siebenden 
eereiht, welche an ben Dolgen, der überanfirengenden 
Arbeit fierben. Der Halb wahnfinnige Bürgermeifer 














inner errumgenes Wert bafchen und endet 













Gat iR die Charaier 
innen BALL ar in ee 
handlung yeugt won petifäer Begabung und Aare 
delt, m gum Minden m de engetentn Lirher, 
aönekt diefe 

Vurhrien fhcnen. In Sep 
des eines möchten wir win\den, da der Seraffer 
dei einer yoeien Auflage ned ia achfilen welt. 
Zr gianben, ba das Dad) (fen Bes be lgantem 
Einband 1 3. bträg), in Hefen viele Arsunte ge 
innen wird, um jo mehr, alß «# cin eifculices 
Seien if, dah and, in unver zit die Nesngere 

ie Dichtung noch Finger a 














Weranmorticer Nedattens and Berleger B. Siwenger im Maffel Drud u 
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Heimathsiunde von Kafjel und Ume 
gegend, Lenbeite von X. Ould, Kaffel. Ya 
Ing von Herdinand Kehler. 115. Pac 80 Big. 
De voningende Sn 1 Kitonege mın Sanltuc, 
fie bite vimehe am De6 Juterefjanten genng für 
jeden Bewohner von Kaffe und Ilmpegend, dan aber 
Au für jen Auswärtigen, der Sayıel un feine Um 
gegend fennt oder genau fenmen ernen wi, wie ind 














belonre nach für jeden Ycher, der feinen Srimathsort 
1b Bffen Umgegend, gemäh Yen neeien Gattungen 





der Methodil an den bechwichtigen Gegenftand ber 
iveyellen Heimatbstunde, bearbeiten will. Dazu cute 
Hält das Yächein cine Vejdribung des Kegieningsbe- 
gute Kaffe, die für jede Schule in der vorliegenden 
1 Form Bemugt werden fan. Der Bewohner von Raifel 
| finder in denfelben deu nefetlicen Inhalt der © e- 












ige einen „Hührer“, der 
‚tlärt täht, der Scheer cin brauche 
tömittel, Wir empfehlen daher 















das Büchlein auf das Angelegentlihte- ei 
Sriefhaen. 
Meeere Mitarb, 
ss 


dene 

| Ans acer Socke u. hm 

! in Ralfet, 0. Dr, Mäctersbac, 

‚berg. Wird batbign bemutt. 2 
EB. Marburg, d.T, Bontr 


en Cie dater, uns vet ba Durch 

| Sinfubung von Criginalbeiträgen zu erfenum. 

| Stemafiger Hsrsfeider ymnafaf. Kafıt. Mirden Sie 
1 Nhre Ahrefe angeben? ir hätten mir Ihren 

rar, onen Mrd Se Ginkatung Büchrade 

Au nehmen, 

FR Damen, Wird nad Nunfe teorgt. 

| Nat Arantfurt a. M Mi dom Ariel „Die Shäye 

Surföchen” beginnen wir in ber nächfien 
unfeer Seifarif 


























dein 
dannac 






ae Inc, ön 
Green son vo ( 
Be cite ds 
Difasent 








Arne, cin Oemueit) a 
„Erinnerung“, . Saul; 

. Venatter; Agerimen 
Ir und neuer geit; Seffche 











Ziele in Safe, 






































monattig, am 
tprei errägt ge 









une Die Gone Strafe 13, 
ingegen une Star, Bra für 10 











OX uf Withelmshöh' beim Sarmenmeinen 
Da ranfcht's in aller Qämme Inc 
ii fh allen au 

ame hallts 





gen 





Wind wie Oeiferfang: 


As vor des Todtenriczters Throne 
Der Brite der Mnpolcone 

Entkrönten Yanpts nd in der Hand 
Acht mehr das Aniferfeepter Mad — 





Da fprady zu ihn, der Werk‘ und Tage 
Der Alenien mägt mit Acenger Wage: 
Auf werhfelvoller Cebensbuhn 

Haft du der Uebel viel geihan- 


Gebrochne Schwüre, freule S; 
Sie waren Staffeln die pm Biel, 
Jr Söhe, die dein Stoly begehrt, 

Zur Alacıt, der heine Syeanhe wehrt, 


Viel ward des Qluts ducch dic; vergoffen, 
Das deinem Exgeif nur gefloffen. 
Dir, der vors Auge fid) der Weit 
Als Fürft des Friedens hingeftellt. 


B 















Auf Wilhelmshöhe. 


Doch deinem hechen Freuelmnthe 
Erfchien mit ehrner Flammenenthe 

Der Mächer, der dein Gaus mit Scpmacd 
Delnd nnd deinen Schild gerhrad. 


So hoc; du Ricgf, bi du gefallen, 
Als eine blutige Warnung Alle, 
Die auf des Ölüdes Treue banı 
And thöricht ihrem Stern vertram. 


Doc, 





ner deiner Thaten wegen, 
Die deinem Willen du eutgegen, 
Nein nad höher Sch weladt, 
Sei milder deiner Schuld gedanht. 


Weil du das dentlde Volk geeinigt 
u Fahr nnd Molh, foll, nicht gerei 
Dod; mehr entfühnt von Yaf und Ai 
Dein Mame eh im Scikfalsbndh. 





Steig, nieder in das eidy der Sihatten 
Mit jenen, die gefrevelt hatten 
Wie du, im en/gen Dänmerlicht 
In warten auf das Weltgericht . 





raufdjt's in Bimeigen, Die vor Tahren 
Tin den gefangenen Chfaren, 


Deu Schmuck der Serrfchaft abgethan, 


In ihrem Sejatten wandeln fahn. 


Seodor Söwe. 
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Bon deu Schäßen des alten Kurfürften. 


on den Shäten des Kurfürften Wilhelm I. 
von Seffen wollen Sie erzählen? _Der hatte 
ja feine Schäge, überhaupt nichts; war, um 

ft »einen aibern Ausdrud zu gebranden, ein 

armer Dann.“ 

mmen Sie zu einer folejen abjonder« 

fen Meinung ?"* 

„a, das ift die Anfiht, melde in einer in 
dem Progefie gegen die Philippsthafer Agnaten 
eingereichten Deufferift werfochten worden it, in 
weicher e8 ansbrädlich heit, e& jei mur eine 

Ührafe, von einem reichen hefiicen ürftenhaufe 

au fpredien.“ 

‚Darauf habe ic) Yünen zu entgeguen, 
einzelne Progeöfehriten eine öchft unguverläff 
Geichichtenuelte find, daß; befannilich, wer zuviel 
beweift, michts beweift, ımd daß id über bie 
betreffenden. thatfächfichen und reätlihen Ver» 
hältniffe beffer unterricpet bin, alß der Berfaffer 
der Dentfehrft, mag nun die Abfaffung diejes 
pub, an Dr Ga or an der Spree tanken 
fin. — 

Der alte Zurfürft bejaf, namentlich we 
man den damaligen Werth des Geldes ver« 
































ai | 


anfejfagt, vor der frangöjiichen Occupation ein | 


enormes Sermögen, insbelondere au) banre 
Mittel, Mlerdings mar er nicht Cipeuthümer 
aller diefer Shäye. in grofier Theil, die jog. 
riepstaffe, gehörte dem Lande, d.h. der alten 
Landgraffiaft Yeflen; Schaumburg und Jana 
Hatten Daran tein Recht, wohl aber Die niedere 
Sraficyoft Nageneltenbogen, Raffeter Antheils. 
‚Der Sondesherr fonnte über die Mevenuen der 
Rriegöfafe, wenn auch Teinesmegs nad) 
verfügen. "Im Jahr 1805 belief fi 
fand derjelben auf rund 52 Millionen jegigen 
Geben. 

Der Kurfürft befaf mun aber weiter ein fehr 
bedeutendes Sapitalvermögen, weldies er zum bei 
weitem größten Theile mührend feiner zwanzig: 
jährigen Regierung erworben hatte, unb worüber 
er frei unter Lebenden und von Todesioegen dere 
fügen fonnte, nur den Heineren von feinem Vater 
bereits ererbien Theil war. er feinem Regierung: 
nacfofger zu hinterlaffen jAuldig. Ohne Nadır 
forfhung in den Yrdjiven wird fh der Beftand 
diefes Cermögens, des ererbien fowie deB, er« 

ebenen, nicht ermitteln toffen; daß, berfelbe 
fc) jedod) auf mehr als 30 Millionen Mart ber 
Ieufen hat, ergiebt fh daraus, dafı die Franpofen 
einen Kapitalbeftand von 30 oder 33 Millionen 
Frans erbeueten. 























Bezüglich der Schäge des Rurfürften hat fidh 
zum bie Üyibe gebiet, biefer babe jiehm Jahr 1806 
dem aften Notbjchild, Der Damals norh in ber Juden» 
gaffe zu Franffurt wohnte, zur Aufbewahrung über« 
geben, und diefer habe fie 1813 dem Lurfürften 
mebft inmitels gelaufener Finjen ehrlich. uud 
prompt refitnitt, Co it die Sache aber nicht 
geivejen. Alerdings. beftand {con eine alte Ber 
Bindung zmüchen, wie die Rothfchitds. fi aufpur 
drüden belieben, den Häufern Peifen und Roth 
File. Der alte Amel hate al® heflene 
Taffeicjer Sthubjude vom franffurter Senat die 
Vermilfion erlangt, in gFranffurt zu wohnen. 
&r mode, fon mannigfadhe Gefhäfte mit der 
Zammertaffe in Yanau gemacht Haben, aber ein 
fo unvorfchtiger Mann war der Aurfürft nicht, 
dab er fein ganzes Ropitalbermögen einen zu 
jener Zeit mod) giemlid) unbedeutende Geichäfts- 
anne in einem jo ezponirten Ort wie (ranffurt 
anvertramt haben follte. Der wahre Hergang 
war vielmehr folgender. Die Rriegetae, falt 
gänzlich aus englifchen Jnhaberpapieren beftchend, 
wurde mod) rechtzeitig über Die Eibe nach Auchor 
gerettet. Später nahın fie der Qurfürft mit nad) 
Bag, und benugte 1813 die Durd) Verpfändung 
der Papiere erhaltenen Cummen, wie ergählt 
wird, zur Unterflügung Preußens, weldem cin 
Darlepn von 13 Millionen Thaler zu geben, er 
fid) mod) in Katijch anpeifchig gemacht haben fol. 
Die Mriegstaffe wor alfo bei Nothjehild nicht 
hinterlegt. Cbenfowenig war diejes mit dem 
größten Theile der apitafien der Fall, die dem 
Kurfürften auch dem Cigenthume nadı zuftanden. 
Diefer Theil 30 oder 33 Dällionen Franten war 
ginStragend an deutfce ürhten, Meicsgrafen, 
Neicpsfädte und an teidäritterfhaftlihe Kor- 
vorationen verliehen. Nun war es im Jahre 
1806 unmöglich, Diefe Sapitalien füfig u machen. 
Na der Tecupation mußte man ji damit 
iröften, dapıDiefe Schuldverhältnife den Franpofeu 
nicht befannt werden würden, worüber unten nod) 
einiges gelagt werden fol. Hier genügt. die 
Darlegung, daß Diefer, weitere erhebliche Theil 
des furfürflichen Kapitalvermögene bei Hothe 
{child nicht hinterlegt fein Tann. Das ganze, 
diefem anvertrante Ropital wird fic) Taum auf 
einige Millionen Dart belaufen haben Der 
Kurfürft Wilhelm T. war ein wie zu guter Yaut- 
halter, um große "Boarbeflände muglos liegen 
zu laffen. Deffenungeachtet hat fid) die Myihe 
gebildet und wird hartnädig feiigehalten, der 
Nurfürft habe feine Schäge bei Norhfe 
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Mieergefegt. Auch Cchlofier drüce ih) fo aus, 
1nd im Defige der Nothfhids foll fc) ein Bild 
tefinden, auf welchem der Rurfürft in das Hoth- 
{HiLTHe Haus in der Judengaffe eintretend dem 
Sufcet Kothfeitd eine ganze Anzahl Geibfäfler 
übermeit. Mur fooiel iit gemif, die Judengaffe 
träre nicht grof; genug gemelen, die Wagen auf« 
sunefmen, welche zum Transport der urfürftlicen 
Sthäge in Silber ndthig gemefen wären. Nun 
iR zwar richtig, daß, was die Beurtfeilung von 
Hothjeilds Handlungsweile betrifft, cs gan) 
gleiiglttig if, wieoiel ihm der Rurfürft anver- 
trante; e8 it jedod) bezeicnend, dafı man Roth: 
feld, weil er fo Hanbelte, wie man es von jedem 
ehrlichen Datne erwarten darf, fo gepriefen hat und 
noc)preift. Die Nachlommen hätten das, rihtig an- 
geiehen, als Beleidigung aufuehmen mäffen. Wir 
wollen feinem Andenten al6 eines ehrlichen Dannes 
nicht zu nahe treten, aber er fönnte fih die Gate 
doc) aud) als Kaufmann überlept haben, oltte 
x die Sache den Franzofen und gmar in der 
Joflung versen, einen ersehigen Th bes 
itats nachgelaffen zu erbalten, fo fonnte diefe 
Hoffnung doch täufchen. 
Seicäftömann wäre af inmer vernichtet gemefen, 
md endlich fonte er mit den Gelbe des Kur« 
fürften, der fiherli) nicht mehr als drei Brogent 
erhielt, währenber felft füngehmdamitverdiente, eben 
mehr verdienen, als Die Frangofen Ihm nadıgelaffen 
hätten, mas doch nod) gar nicht fefftand. Napo- 
{con Tonnte aud) da8 Ganze und fofort verlangen. 
wollen wie gefagt, daß Lob des alten 
Nothjeild, e5 war der Water der fünf Wrüder, 
das er fi) erworben, nicht fAmälern, zumal er 
ehrlicher und verftänbiger handelte, nl manche 
Scyuldner des Rurfürften, denen das Prädifat 
Durdjlaucht zufam, wir wollten nur darlegen, 
daß er die Schäge des Kurfürften nidt ger 
weitet haben fann. Daf; dennoch an der einmal 
angenommenen Dythe feitgehalten werden wird, 
davon find wir im Dorans überzeugt. — 

Wir Haben bereits erwähnt, daf der Aurfürft 
einen Betrag von 30 oder 33 Milionen Frances 
in Deutfchland verlichen hatte, und daß; e& micht 
möglich gemejen, dieje Kapitalbeflände vor den 
frangöfifchen Mäubern zu reiten. Die Hoffnung, 
diefe würden von den betreffenden Schuldver: 
Bältnffen nichts erfahren, ging nicht in Crfüll 
ung. CS fand fid) in Kaflel, die näheren Um- 
fände find nicht befannt geworden, ein faft voll- 
Mändiges Berzeichniß der vom Aurfürften ausger 
Üichenen Tapitalien. Scwerlich ift von den 
Frangojen das NabinetSardjio durdforfcht worden. 
Ein Verräter wird das Berzeidmiß den Jranzofen 
ausgehändigt haben. 


























Sein guter Ruf ala | 
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Som  ardhivelidier Ipätigleit der ran 
zofen in Raffel it, nebenbei bemerft, nichts ber 
fannt geworden, als daß die, fernen Siegel- 
Topfeln an den Taiferichen Lehubriefen fehlten, 
al 1819 die Heiden Beamten des Negır 
wieder übernahmen. Die Richtigleit Bier Dlütr 
iheilung wid ja leicht gu fonfiniren fein. 
Napoleon erllärte die Rapitalien für Beftand- 
iheile de8 domaine cxtraordinaire, d. d. für 
Brivatoermögen feines faiferlichen Daufes, wobei 
ex wenigfiend von der richtigen Mnficht ausging, 
dafdieje Vermögensobjete mit dem Staate nichts 
au hun hätten. Die Schuldner wurden mın zur 
Zahlung aufgeforbert, die Mahnuugen wurden 
amentlich mod) dem Rüczug von Modfau imuer 
dringender, halten aber wohl in Teinem, falle 
volftänbigen Erfolg. Abgefehen von den Fällen, 

denen nicht einmal. Zinfen bezahlt werden 
Tonnten, verfuchte ein Teil der Gäjulbner da- 
dureh der Schuld Ledig zu werden, daß fie einen 
Zeil derfelben bezahlten, fh aber über das 
Gange quitisen tießen. Rurg die ganze Sache 
gewährte das unerfrentiche Did einer Anzahl 
ibeils halb banferotter, tGeils jchachernber und 
mäfeinder Scäuldner, weiche deu. teftmäfigen 
Gläubiger, deffen gutes Geld fie erhalten, und 
der fie aus Noth umd Derlegeneit geriffen, un 
da8 Seinige bringen wollen. , Das murde nun 
mit dem Abzug der Grangofen durdjaus nicht 
anders. Im Gegenteil, das Gebahren. vieler 
Schuldner wurde noch auffalender, als nun der 
Rurfürft fein Geld forderte. Cs entftand eine 
Augabl von Progeffen. Ju mehrfacher, nament- 
ich juriiicher Beziehung wire es nicht uninter« 
eflant, eine altenmäßige Darfiellung diejer Hän- 
del zu befipen. jpier foll mir von eimem 
foljen ergäftt werden. Der Kurfürit hatte enwa 
im Jahre 1802 der babenfchen Megierung ein 
Kapital von 1,200,000 3. in der Weile vorge 
icofien, dafı für diefen Betrag Papiere auf den 
Jababer angefertigt, und. Biefe Tämmtlidh dem 
Rurfürften ausgehändigt wurden. Die babenide 
Hegierung wird diefe Summe geiviß nugbringend 
angelegt haben. (Cs liegt die Bermutung mahe, 
daß auch Diejes Geld zu den Beftechungen it 
Paris verwendet worden ift (belanntlic war 
Talleyrand ein Nanptmehuer), von denen der 
badenfehe Minifter von Cdelsheim fagte, das 
Geld zu diefen umjaubern Transaltionen jei 
fradittvagenmweife nach Paris geiandt worden. Die 
Generatdireltion des domaine extraordinaire 
wird mm Die badenjcje Megierung ebenfalls zur 
\ Bahtung aufgefordert haben, wen nicht auch 
hiervon wegen der nahen Wermandtichaft der 
Fäpringer mit den Bonaparte Abftand genommen 


























worden if. Jedenfalls war die badendhe Nepier« 
ung, Die Sacje modjte legen wie fe wollte, häctihft 
dabei interefirt, die für die Schuld hingegebenen 
nhaberpapiere zu erlangen, und fo erihien denn 
Üin Jahre 1812 in Prog ein Anbieidunm, 
Namens Glten Meutlinger, welches fh als 
Agent der badenfejen Regierung auswies, und 
mit dem Surfürften wegen Hushändigung der 
Papiere in Unterhanblung treten wollte. Aufe 
fatlender Weile ging man daranf ein, fih, mi 
einem, feiner bürgerlichen Stellung nadı unter“ 
geordneten Menfchen eingulafen ; rein unbegreifs 
ic) war e& aber, da die, beiden turfürftliden 
Rommiffare, Sabinetsrath Schminte und Ariegs- 
vath mag, die Behauptung Weutlinger's, das 
Geld fei an Napoleon bejahlt, für bare Münze 
mahmen. Nm 7. September 1812 (Shlaht bei 
Vorodino), verftündigte man fit) {hliehlich dar 
hin, dafı eine verhältuifmäßig. geringe Summe, 
irre if nicht, 150,000 ‚oder 250,000 Guiben 
won Baben begab ware, un Nee Dafür ie 
Papiere 
Man hielt mın die Sache für abgemadit. 
Dem war aber nicht fo. Jim Jahre 1818 er: 
ihlen Herr Gifan SHeutlinger” in afiel und 
machte dort die Mitheilung, da er damals, in 
Brag gelogen, weun er gejagt Habe, das Geld 
ei am Napoleon bezahlt, und dafı er, Diele Un« 
wahrheit vorzubringen, in Rerleruhe aneprüd 
6) inftenit worden fei. Baden habe am Nabe 
om feinen Seller bezahlt. Reutlinger wen 
el8 in Konfurs gerathen, er glaubte, 
Aufpruch daranf gehabt zu haben, daß die 
babenfeje Regierung feinen Vermögeneverfalt ab: 
wende, wollte ich an derfeiten rächen, und redhe 
mete wohl aud) darauf, in Kaffe eine anjehnlide 
Velohmung zu erhalten. Aurz cr war Teinee 
wege ein volfgültiger Zeuge, um es wäre des« 
halb unbillig, hier dag ju wiederholen, was er 
über die Perfon, welche ihn inruirt haben Tolte, 
die ermähnte ge vorzubringen, ausfagte._ Die 
Sache gewann nım eine andere Belt‘, Celbft 
verftändfih, verlangte Seifen von Baden das 
Darlehen, abzüglich des in Prag gezahlten Ber 
trag6, zurüd. Ju den Deehalbigen Lerhand 
fungen beharrte Baden Dei der Behauptung. ar 
Napoleon Zahlung geleitet zu haben. Die 
Michigteit diefer Vehanptung mußte Tefigeftelt 
werden. And) an die Bundesverfammfung, war 
die Sache dure) den Antrag Rurheffene gediehen, 
ein Gericht, zu beftimmen, welches die Sache 
eutfepeiden folle. Co 3og fh die Sache jahre: 
Gang Sin, und e& war. fchom Guigot in Granfe 
Teid) an die Spige der Geichäfte gelangt, als 
der Heffiiche Gejandte um Nachtorichung in den | 
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Archiven darüber bat, ob die behanptete Zahfung. 
ftttgefunden. Guiget flug das unter der Mor 
tvirung ab, dafı er feinen Grund Habe, Schritte 
gu unterfügen, die gegen Maben gerichtet feien. 
Der desfalbige Worfchlag des heifichen Ger 
fündten, fit) mi der Hülfe eines zu verichieder 
men Zeiten oft genannten, Waumes zu bedienen, 
wurde gebilligt. Diefer Dann war der von 
dem abgefegten Herzog Karl von Braunfchweig 
zum Staatsratp ernannte Herr Rlindworth. 
Deijelbe verforad) die Herbeilchffung der er- 
en Nachweilungen MS mun der Ger 

fandte (ängere Zeit von Rtindworih nichts hörte, 
amd diefen destalb interpellite, antwortete der 
ielbe das travailler pour le roi de Prusso fei 
feine Sae nicht, zunächft müffe begahlt werden 
mm einige saufend France; 

nur urze Zeit, und er 
fh die 
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&8 dauerte num 
Überbrachte Dolumente, aus welchen 
Umvahrheit der Jahlungeeinrede umwiderleglid- 


ergab. Die Sadje wurde mun, jedoch erft, nach 
dei wieber Jahre verfirichen waren, was fich 
aus den daniligen ‚jeitverhältnifen, wenigftens 
zum Tpeit, erklärt, beim Yundestag wieder arte 
geregt, oder genau genommen, der hadenjchen 
Degierung wurde ertlärt, Daß man dies in aller 
Xürge hun werde. Es murden jeyt wieder 
Verhandlungen zuiftjen den beiden Wegierumgen 
angetwüpft, Die iniofern zum ‚iele führten, als 
Baden fit) bereit ertlärte, nos) 200,000 ft. zu 
jahlen. Trog des hier gefäilserten Sarhver- 
Halts toftete es dem damaligen Minifter von 
Mevfenbug Mühe, die Genehmigung der 2ien 
Kammer der badenjcen Landftände zu. Diejem 
Vergleidje zu erlangen. Menfenbug erflärte 
bei Bier Gelegenheit in der Tammer, dicfe höchfe 
fatale Sadıe müffe endlid aus -der Welt ger 
Fejafft werden. Die gejahtten 200,000 fl. 
wurden zifden Dans: umd Staats-Scag ge: 
heilt, 


Anf die Anfrage, ob die Beilegung diefer 
Sae nicht Beranlaffung zu einem Orbensause 
taufc) biete, welche Anirage non badülher Seite 
erging, antwortete der Rurfürft Sriedrid) Wite 
helm, er verteide feine Orden nicht dafür, daß 

fen betrogen fei. _Diefe YUntwort mag der 
Hefüfhe Gefandte wohl nicht wörtlich ausge 
Fichte haben 

Ein anderes BILD al6 das vorftchend entrlite, 
gewährt, das Berhalten der freien und Yanfe: 
Stadt Bremen. ud) Diele fatte vom Aurfürften, 
Seid geliehen, ich meih, nicht mehr, ab es 
40,000 Thaler Gold, oder 40,000 Lonisdor 
waren. Die Anleihe mu; fürz vor der Kata 





























trophe im Jahre 1806 gemaht fein. Dieer | 
Soften wor in dem oben erwähnten Napitalien: | 
verzeichif; nit eingetragen. Zretdem win, dad | 
Bremen eine frangöfilge Stadt wurde, fer: ı 
and Cibmündung wurden wit franreidh ver: | 
einigt, der es leicht werden mufte, den Nacılat 
der Schuld von Napoieom zu erlangen, zumal 
mach Vereinigung des Staais Bremen mit den 

















Über Diefe Schuld während der rangofenzeit 
mis. Unaufgefordert Tan dapcgen der Würger- 
meiiter Smidt im ahre 1814 nad Kaffe, und 
zabtte dem Kunfhiiien perfüntich das Rapital 
und fiebenjährige Zinfen. Auf die frage, was 
denn der Qurfürft gefagt habe, erwiderte Smidt: 
er jagte zu mir, Sie jind eu Ehrenmonn, leider 
farm id) da9 nit von allen meinen Schuldnern 

















Raijerreich diejes Schuldner wurde, verlautete | jagen. 
Sinffeler Blaler in den Iahren 1840 bis 1550. 


Konto Aatenneim 


von Rünflern, tafentvolle und zunı Theil 

Horbegabte Mär, welce in Dem obigen 
Decennium heile längere, teils fürzere det in 
affel thätig waren, jo muß man fc) wundern, 
daß ein eipeutfihee Qunftleben trage hier 
niemals hat zur Würhe tonmen fannen, daf 
wahrhaft DBebeutendes in Bezug auf Walerei 
in jener Zeit Hier nicht entftand. Und dodh war 
wnfere fäßne Stodt mehr mic mandie andere 
von gfeicher Bedeutung dazu anpeihan, um cine 
anregende Peimftätte fhr die bildenden Rinfte 
zu werden. Die Vebingungen dazu mareı bare 
handen, in jo fern eine. berrtiche tonjcefliche 
Natur und ein Cciat von Meiftermeren der 
Malerei aus der Büthejet der niederläudiicen 
Kunft, wie ihn foftbarer fein Ort der Wett anf 
gumeifen hat, genügt hätten, um Auftfer. heran- 
Augiehen. Aber freiih, was wicht vorhanden 
war au ofme welihes cin Gedeihen der Runft 
nicht denbar ft, de6 war eine (ebendige Thei- 
mahme der Benölferung an Fänflerihen Dingen 
und die Ohumfl uud das Verfhändmih eines hun 

Fürftenhaufes. 
vefah icon feit vielen Jahren. eine 
Mademie der Dldenden Rünfie, iu deren Status 
ten mod) der Geit jenes Muntfrennälichen Tan 
grafen Warl zu teben jcheint, der cs. verftanden 
hatte eine Sedeutfame Rünfterthärigteit iu Saiel 


w: man zurictöfidt auf die ftatliche Neihe 
































JG Tamm mie es nicht verfagen, aus einen 
„Regufatio für Die Aabemie der bildenden Künfte“ 
vom Jahre 1839 einige Paragraphen anyuführen, 
sum Berpefe für den Eruft und Das ohlwolten, 
it welchen man Die Künfte fürdern wollte. C6 


heißt da 
Min Ährem angegebenen Jede zu 
entfpredien, bitdet die Nademie den 1 
Punft eines weitern Vereine von in: ad aus 

















länbifchen Aünftlera, Kunfıfreunden, Getchrten 
uud überhaupt von foldren Berfonen, welch? 
durch Talent, Gefhmat, Witenicheit und 
fonit geeignete Werhättmiffe im Stande find, 
der Kunft zu nügen und durdh Micheilung 
eoretifcher und. prafifcer Nenntmiffe, Ri 
md Runftinduftrie zu befördern. 

Das Sreben Dieies Aumfivereins und jedes 
eingelmen Mirgliedes dejeiben wird dahin ge- 
victet fein, fih, von allen Ericheinmgen im 
Gebiete der Bildenden Kunft Kunde zu ver: 
idrafen, verborgene Talente auigufnden um 
übernaupt alles fenft vereingelte Nuufifreben, 
zumdchft in Qnfande um einen feiten Mittel: 
Dune zu jammeln, damit Auafı und Rünftler 
vor jedem einfetigen und befchränften Streben 
bewahrt Seiben. m. j. I. 

%. Die WModenie it verpflichtet, auf 
ung des Winiterimns bei allen Gegen“ 
ftänden des Geichmauts, bei Errichtung von 

Gebäuden und Denfwälern, namentlich von 

Öffentlichen, hei Einrichtung grönerer öffent 

Feite, bei Berfertigung von Modellen, Münzen, 

nicht mr ihren Hath zu erteilen, fondern aud) 

eine geeignete Witvirfung eintreten zu faffen. — 
ie wenig in neuerer amd neuefter Jeit 

im Sinne diejes teyteu Paragraphen. in umferer 
Stadt verfahren wurde, bejengeu Ne hlreichen 
Geichmaconigeiten, die wir in Bezug’ auf vlaft« 
hen Scpmud haben entfhen jehen. — \ene 
von wahrer Kunfliebe ditirten Yeftinmungen 
idjeinen ober bald in Vergeffenheit gerathen. zu 
fein, oder wurden nur jr fümmerlidhfter Weije 
erfült, Die Ungunft der Bertätifle war jo 
grof. dah man in Qaffel Tanım Renmnih, vom 
der Grifteng der Aladeinie yaste. Der furfürfte 
ice Hof verhielt fi) gleichgüttig, ja abiehnend 
gegen alfe Qunftbetrebuugen, und cs Tamı fo weit, 
das unfere hersligen Seramlangen dem Ctubiunt 

























































ganz verfcloffen wurden. ie fich Diele um 
fünnige Manfregel gerät, wie der Müngendicb- | 
ab im Mufeut, der wohl mod in aller Ger | 
dächtmif ift, mr dadurch möglich war, bewies | 
fhliehlid, der immer mehr zu Tage tretende | 
Verfall der Runft-Auftlt 

Niemand in der Umpebung des Fürfen fcheint 
den Wuth, gehabt zu haben, Borftellungen zu 
wachen gegen das Werbat, die Gemäldegaller 
dem Bublilum und dem Stubirm offen zu halten, | 
trogdem 4 unferer Stadt empfindlich fchabete, 
Uns Schülern der Aademie war cs mur in 
Kangen Paufen geatit, unter Führung des Ju- | 
fpeliors, einen flüchtigen Biid auf die Meile 
werte zu werfen, ohne den geringften Nuten von 
diejen Beinchen zu haben. —— Ueberdies waren 
die Lofalitäten der Maderie (im Hannicchen 
Daufe) durchaus ungenügend and Die Veprträfte 
mochten aut) durch die allgemeine Gleicgültige 
feit mürbe gemacht, Xuft und Energie Verloren 
haben, um hier Wandel zu fhaffen. Cs wurde 
wenig gelehet und mod) weniger gelernt. 

Die damalige Direlion der Aabemie hatte 
fhertic) den beften Willen, die Gieven zu bilden | 
und den Gtubiengeng zu vegelu, befand fh aber | 
in beftänbiger Meinungsverfchiedenheit, mit_ den 
Leiten der Daltlafie. Wir Sihlier diefer Atafie | 
fühlten anS Lehaft angejogen Durd) das tes | 
freundliche und geiftvolle Wefen unjeres Lehrers, | 
des als Künfiler wie als Siheiifteier rühmlicht 
betannten Brofefjors Friedrich Müller, fürden 
wir eifrig Partei nahmen, gegenüber deu vornchm | 
zugelnöpften Auftreien des Direftors, wenn 
auch, wie wir nicht verlemnen wollen, die Abe 
fihten des Septeren mır gut gemeint ein mar. 

(66 wardies der (ürzic) verftorbene Geh. Hofrat) 
S. Ruh, cin hervorragender Künftler, der glei: 
als ats Sariftfieller mit Erfolg dhütig war. | 
Sein erfies Scyaffen füllt mod) In die Zeit der 
Toinantifcien Nidtung der 30er Jahre, fpäter 
wandte er jich der Geldicht&malerei zu md yeigte 
ih befonders im der Wahl feiner Ctoffe als geift 
vollen Künfer 2 

Troy aller Befer wenig. erfreuichen Zuftände 
war Nuffel nahe daran, in den vierziger Jahren 
Lunftftadt zu werden. Schon lange Halte 
unfere herrliche Watdlandıhaft Künjtter in unfere 
Nähe gezogen, um Cindien zu machen und 
Düjeidorfer Maler fäuten ihre Mappen um 
Stiggenbücher mit Darjtelungen Heften Bauern: 
Icbeus. Unter Diefen, und an ihrer Spige lein 
Geringerer als Louis Anaus, entftand der 
Seranle, ac Kaffel überzufedein um nach 
andere namhafte Genoffen mitzubringen. Nat) 
eingehenderen Grundigungen fiber biefige Ber 










































































tältwiffe, nachdem man erfahren, daß in Kafiel 
Tein einziges Waeratlier zu finden fei ud 
he Inst mot Jenst, nat) dem, mas von den 
höheren Ortes herrichenden. Eigenthünlichteiten 
verlautete, befchlofi mam zu Haufe zu bleibe 

Won Malern, weite um jene Zeit in Kaffel 
hätig waren, erfreute fit) feiner” größerer Yer 
iebtheit, als Augufi von der Embde. Cr 
war fo recht der Dialer, um dem großen ublir 
fm zu gefalten, feine vofigen ji 
mit. den Jachendei Augen, feine reinlichen Bauern» 

je wurden in überfänvenglicher Meile ges 
obt ad als Portreitmaler war er lange Seit 
der geimttefte. Heute fretich würde felt das 
große Publitum fh, fühler gegen feine Materei 
Verhalten. 

Gine Tünftleriihe Derfönlichteit eigener Art 
war der vor einigen Jahren verftorbene Öliner. 
Gr Gatte in jüngeren Jahren nach die firenge 
iranöfihe Schuie von Gros genojfen um Stu» 
dien mach dem Leben won jeltener Boitreftichleit 
gemacht. Cr war vielleiht der einzige Koforift, 
den Raffel zu jener Zeit befaß, tum aber. mie 
zu einer vubigen Anenügung feines Tafentes 
md gerfpfitterte fi in allen möglihen Lerjudhen 
auf Gebieten, Die ihm fern lage. 
war aber feiner 
ter, al8 Friedrich Müller, der „rotle 
Mütter genannt, cbenfo hoc) begabt lsCandihafter, 
wie gelucht ls geiftooler und wigiger Öejelijaiter. 
Gr hatte eine Neihe von Jahren in Salien ge- 
Tebt und fih) durch feine meiterhaften Studien 
nach der dortigen Natur rühwlicft dervorgethan, 
md Hatte wohl dns Zeug dj, einer der eriten 
Kandichaftsmaler uuferer Jeit zu werden. Leider 
fehlte ihm der Gruft und Die Sterigtet bei der Ar- 
beit. Qu feiner beften Zeit malte er wirkungs« 
volle Waldbilder (den heiligen Hubertus) und 
feine Studien mochten es wohl erlären, da er 
ein lidenfchaftliher Jäger wurde. ein fharfer 
Big und fein Sartadıne zeigten fh in glängend« 
fer Weile in den Narrilanuren fait aller. ber 
Tannten Perfönticpeiten der Stadt, fe find in ihrer 
Art nie erreiht, gefämweige deun Abertroffen 
worden. Müller tard 1859 in Münden, 

Ein glüdlichesKünftierdofeinwurdeLouie De 6 
Goudres zu Theil, der durh, eijermen lei; 
nd jirenges Studium fc) einen geafteten Namen 
erwarb. ‚u feinen Oemälben hitorchen Ju 
hatıs machte er mit yeinticher Genitienhaftigfeit 
eine Moffe von Studien nad) der Natur, fo dapi 
dann dem audgeführten Wilde in der Megel_ die 

wünglige Wärme abging. Cr ging, als Bro 
ferien berufen, nad) Aantaruhe, wo er 1878 ftarb. 



























































Zur Zeit feines Naffeler Anfenthaltes arbei« 
tere er in Gemeinfehaft mit feinen Freunden 
Fr. Öunfet, dem Hiftorienmaler, und den Bild“ 
dauer Guftav Raupert in einem überans 
befheidenen Naume anı Steinneg 

Gunfel, aus ärmlichen Werhültniien Yeraorger 
gungen, war ein tüchtiger ‚Jeidner und halte 
einen feinen Farvenfiun. Cr Tomponitte feine 
geiitichen Darfellungen mit feitener Roblefi 
and galt unter uns für die eigentiche Perle der 
Saffeler Moler. Seine weitere Aunftihätigteit 
bewies indef, dafı ihn feine Freunde überfhägt 
hatten. Cr ging nad) Nom und belam dort 
dureh Fürfprade einftnhreicher Gönner einen Hufe 
trag vom König Ludwig von Yanern, für das 
Mayimilianeum in Münden, ein Koloffalbitd — 
die Hermannsfihladt, zu malen. Das Bilb 
murde gematt, emtfprad; aber den Erwartungen 
nicht. Das Können des Künftlers reichte dafür 
nicht aus. Vielleipt war c& dies Gefühl uud 
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daß an ihn olfnäig fake Kcß, was ihn immer 
trübfiuniger machte ab fAfienti zum Selbe 
mord trieh. 

Der Drite in Miefem Bunde, mod) lebend and 
züftig jdofferd als einer der genialen deute 
fcjen Vilöhauer, gegenwärtig in Sranfiurt, war 
Guftan Kaupert, wenn iA mid) rei erinnere, 
ein Schüler Scwauthalers. Die Geftalten 
diejes“ gemüthpoffen fünftlers_geipen bei. alter 
Arafı eine jeltene Örazie und Yanigteit der Ei« 
pfindung. Qaupert ift der jüngere Bruder 
dor einigen Jahren veriorbenen ausgegeichneen 
Gotbfchmieds, der ein ächter Nünftler in feinen 
Zae und eine Biede unferer Stadı mar. 

fompathifehe, Yllen Vefonnte Perfönlichteit 
er fchtihten Einfachheit wohl am 
jene uufterbticen Sunftpandwerter, weidhe das 
te Nürnberg berührt gemadt, am Ava rot 
und Peter Bifcher, 
(Schtaß folgt) 
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Arieg im Frieden. 
Ein Gencebild aus der Wococogeit von Fofeph Grinean. 
ee 


glüpend und dann wieder jäh erbleichend flug 
€ Hie die Yngen mieder wie ee ertappte Diebin- 
„a6 treibt denn die Demoifeie für Contre: 
bande ?* fuhr der {Ref fort, indem fein Bi 
den Korb am Boden frei, aus. weichem verr 
rärherifch ein lajcenhais hervoringte. 

„Ad Gnade, bochfürftiche Onaden, Gnade! 
Mehr braditen die debenpen Mibehenlippen wicht 
hervor. 

Da rafelte e8 mit einen Male hinter ber 
Hofen vegelvedht aepopenen Caukwand, und Einer, 
der dort jehon eine ganze Weile auf der Sauer 
geftanden und id) man den Ruf einer flogen 
Sriegesihat foiie auch die für bie Entdedung 
Suögefegten zehm Gulden nicht entgehen lafen 
ol, trat hervor und meldete; 

„Docfürflide Onaden, der Warıtmeifter von 
den Yeibhufaren mad die alterjubmiffete Dieldung, 
Rah ex den Spion anf dem Thortpurm entdedt 
hatr 

Der Fürfe dlicte Überrafcht ten Krieger an. 

„So wehn er ihm gefangen,“ fam es dann 
kurz von jeinen Lippen. „Dad halt, cin paar 
von feinen Senten ollen ijn begleiten.“ 

„Varmberzigfeit, alferguädigfter Nere Fürs 
Bicof,“ fchrie Nanderl, jett wirtlic) in die Anie 
fntend. „Gr ift ja gar fein Spion, er it bei 
einer Seet” der ehrfichte Menfch won der Welt, 
denn fonft wär’ er nicht gefommen, 


























„Und wer if die Demoifelle 

29 heiße Ranuy Bucmahn aus Würzburg 
und biu die Nichte des Wildmeifters —ı 
Auch ans Würzburg! unterbrach, fie der 
FÜR mit einem durchborenden Blie, „Und 
da iit Sie wohl in heimlic;em Einverftänduin 
init dem Burfaen? 

„a, gnädigfter Herr Fürft, das bin ic. 
fhluhte Nandert. „Schon fit zwei Yahzen 
haben wir uns heiulidh gern und er \ 
immer treu geivejen. Und wenn er de 
if gemacht bat, dan wird auch gemiß der &; 
nichts mehr dagegen Gaben; -— er mag m 
Studenten niit, — af), der Kilian it dad gar 
19 bran.“ 

„Ziche Sie auf,“ jagte Anrandus, denn der 
Wächtmeifter mahte jegt mit vier Seibhufaren. 
die alfe auf des Legteren lautes Sounmandowort 
den Sarabiner vor ihrem Pürfien prüfentirten. 

„Nehme Er dem Geführtichen gleich alle 
frürte ab, md bringe Er ihn einftweilen in die 
Wachtfbe, jpäter jo er dem auf Die Feftung 
ranöportirt werden, wo mir fühere Verliehe 
Haben,“ befahl der Füzft und wandte fh, mın 
Taf dem Sctöhchen supufehreiten. 

onderi aber weinte jo Hägfich ans Herzen 
grund, da der Kerr Wadhtmeiter nicht 
Tonnte, ihr im Borbeimafchieren zugufliftern: 
Das fßuftes Jungfränfeln, der Oäusje Siebfie wird 
















































ieye vor ein Sriegsgericht getelt werden und 
daS wird {hm ben Hals brechen — aber fei Cie 
mr ruhig, ic) will Sie fchon tröften. 

Und er Tecte fh Die Cippeu, indem er zugleid) 
mit der aus dem Korbe blidenden Alafce eb 
üngelt 

Cine Stunde fpärer jap ter Hauptmann Lindenau 
bei dem Fürften in dem Keinen Lobinet mit den 
hübfehen Gobelinstapeten, denn wieder wurde 
Rriegeraud gehalten. 

„Sa mein lieber Cindenau, mm fgen wir 
gründfidh in der Parfdhe“ Teute Amandus, den 
Tofemummogte Kon in Die Kmellenden Yoler 
des Fauteuils zuräctegend. „Der Burche fheint 
wahrhaftig gang undwuldig.” Nichts haben fie 

uden als einen harmlofen Liebes‘ 
ichte des MWildweifters, Die and) 
rgerin Äft. Das junge Frauengimmer 
hat mir jogar eine Scene gemacht und beihenert, 
daf; er mar ihrehvegen hergelommen. Wir werden 
ihn jet wieber auf freien Fuß feten müffen, 
aber. im Yeürzburg werden fie num erft tet ihren 
Spott haben.“ 

„Hochfürftiche Gnaden wollen doch den er 
vühtigen mitt ziehen taffen, ohne ihn vor ein 
Sriegegericht getelt zu haben?“ warf der Yauıpts 
mann erichracen ein. „Bei fo fchwermiegenden 
Verdaiptsgründen wird" man ihn gewiß jchuldig 
befinden Fnnen, um nach allen Formen Hedhtens 
au verfahren und ein Gremvel 

„Bas mügt es?" unterbrach ihn der Für, 
indem er Langfam das dauyt jhüttelte.  „Dätten 
wir Ähm doch gleich entlommen laffen!"— Cs 
hätte ja einen fo herrlichen Tormand geboten, 
um die Vefeftigung aufgufteden, denn das hütte 
Niemand im Yande bejweiet, daß ic) Die Freude 
verloren an einem Plane, der an Würzburg vers 
vathen feier 

„Aber hechfürftihe Gnaden, Diefer Ausweg 
ielbt und ja immer noch; wenn wir deu Rricgs- 
gefangenen enticlünfen falten." 

2b — Sie meinen, man folle ihn vor den 
Sugen des Hofes feilegen und dan heimlich 
wieder euticläyfen taffen? Ein famojer Bor 
log, mein lieber Yindenau, deu fo, bliehe aller: 
dings der Schein glänzend gewahrt.“ 

And Amondus fngelte und befahl, den Ger 
füngenen. vorguführen 

Veberrafch ruhlen feine Augen auf Den wohl: 
gersachjenen jungen Dann, der mit Aeffein an 
den Händen und etwas vernacpläffigt in Kleidung 
-- der Aufenthalt in der ftanbigen Thurmgelle 
war nicht opne Spuren geblieben — aber mit 
eiter Paltung und freier unerıchrodener Diiene 
in das fururißje Gemad) eintrat. 
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„Lindenau, feilen Sic das Beryär an,“ fagte 
der Zürft, und der feine Offiier bemühte fihh, 
eine. sec imponirende Stellung anpiehmen. 
Nachdem er fh erit wieder ordentlich geräufpert, 
begann er in frengenn Tone 
„ie heißt Er?" 

Aition Heat.“ 
loher 














„808? — Yus Hamnelburg -— unfrer lieben 
und geirenen Stadt?" rief Amandus aus feinem 
Fauteuit lebhaft dozwifdien. „dh meine, Er 
ei aus Würzburg.“ 

„Ufo ein Waterlandeverräther! beionte jÄhmer 
der’ Hauptmann. 

Der Gefangene aber wandte jein Ibhaftes 
offenes Oeficht mm dem Härten zu und antwortete 
früid und ohne Zagen: „Yohfürfilice Gnaden, 
in Würzburg ftubire id dermaten die Nechte, 
do gebürtig bin ich aus der juldaiidhen Stabt 
Honmelburg. 

„Und da mitt Gr wohl aut) iu Würzturg eine 
fteung füchen?“ fragte der Fürlt aufmertfam 
weiter. 

„ein, Hocfürifiche Gnoden, meine Dienfte 
hören meinem Vaterland," verfegte der junge 
Man, indem er mit Selbftbenuhtfin den bübfepen 
Kopf zurd. warf. 

„Batriotich gedacht," nicte der Fürft beifättig. 
„Aber meint Gr mic, da er unfere Alma 
inater verf_mät, man Knne im Fürftenthmu 
Fulda aud Seiner und feiner Kenntnifle ent» 
varben?“ 

‚3 vertraue anf deu Erfolg meiner Studien 
ad“ auf den Geredtgleitefum meines ürften 
und Herrn" Hang es fühn und zuverfichtlic, 
zurüd, 

ih, Er fein ja feiner Sue jehr fihrer — 
nous verrons!* lädelte YAmandus nicht eben 
unguäbig, denn er liebte told 
und der junge Burfche, der in allen Wirriaten 
den Kopf jo det oben befielt, gefiel ihm immer 
keiier. 

„Aber Hodfürtliche Gnaden, cs jolte ja fon« 
fatirt werden —“ warf der Heine Hanptman 
bedenttih ein, denn ganp erfaunt hatte er mit 
angehört, weiche fonderdare Wendung das „Rriegs« 
gericgt“ nahın. 

3a fo, nun fo verfären Sie ihn weiter, ob 
Zi ctmas heraus bringen," jagte der Ziirit, fidh, 
wieder in fermemn Fautenil zurütichnend. 

Der Honptmann mache sen Anı 
ftrengungen, um elu befriedigendes Gefänonif von 
ion zu erpreffen, aber fuher ud unbefangen 
arte der Leptere über die verfanglicften Rreus« um» 















































Suerfragen Hin, indem er ehrt und fee) von 
der Qeber weg die volle Wahrheit erzählte. 

„Laffen Sie e8 gut fein, Cindenau,” jagte 
endlich der Fürft, „Der Buridie ift ein Ders | 
räther, aber er ift ein arger Schelm, fonft hätte 
er um8 nicht Me gemarrt umd nicht gemagt, fih) 
ode Vermiffion über dem Thore einpuquartieren; 
io, er hat foger Die Kedheit jo weit getrieben, 
ohne Permiffin ein famerterndes Sittoria 
meinem Regelglüt gu biafen und das find do) | 
ichmere Wergehen wider die Cehloferdmung. 
Lindenau, mir miffen ihm eine firenge Cirale 

ren.“ 

„Zu Befeht, Hochfürftiche Gunden,“ fmarrte 
der’ Hauptmann im Tone voller Befriedigung. 

Mmandus hatte fi ein wenig vorgeneigt und 
stidte mit_eiuem  (eifen Lächeln um die Lippen 
mac) dem Studiofub, der jegt wie ein armer 
Sünder den Topf auf die Bruft hängen ie 
am ftumm fein Urtheil zu erwarten. 

„Sitian Frant hub der Fürft mit feinbarer 
Sirenge für feine Ungebührlichteiten fol 
€r die Derliche unferer Sekung fennen fernen 
and adhtundviergig Ctunden bei Waffer und Brod 
dort im Srreft bleiben; dann aber hat Er fh 
amvergüglidh aus Diefer Gegend zu entfernen nud 
nach Würzburg zurüd gu begeben, ohne jekt oder 
fpäter je ein Sterbensmörttjen von Allem, was 
ih hier zugetragen, zu erzählen. Gelobt Er 
dies?" 

„Nuf mein Chremort," verjepte Ritian und 
außimete an, wie von einer Gentnerlaft erfeihtet 

„Und weil Ihm were Haupt und Rejteng: 
Habt Fulda nicht gut genug war, um an der 
alına Adolphinua dafeldit das carpus juris zu 
externen, jo foll Er fich nicht unterftehen, je einen 
Fuß hinein zu fepen oder auch in deren Nähe 
ich eben zu fan, es fei denn, Dad ich fetbft 
Ihm diejes geftaten würde.“ 

„Dat cr aber in Würzburg feine Ctubia 
inuile abfoloirt, wie Er dietes fo prahlerifd) cı 
Hr," fahr, ya einer Mein Panfe der Bf 
Fort, „und hal Er Mies genau beobadhtet, was 
ib hm befohfen Habe, dann werde id) nicht anı 
fehen — feine Weftellung zum Amtsvogt zu 
verfügen.“ 

‚Yohfürflige Guaden" — ftammelte der | 
junge Dann, feine freudig leuchtenden Augen 
voll Dank zu dem cumas hallhaft dreinjehenden | 
Färften. erhebend. 

„dalt, noch eine Bedingung:* rief Anandus 
zaid, „ba; Er_mir das junge Grauenimmer, | 
at Te af Seine Treue ba, mit en | 





















































„Dos Nandert!" entfuhr e& Aition, der im 
giüctichften Webermuthe für einen Augenblid for 
gar die hohe Gegenmart dec ürften vergaß, 

eich ftig im Die Köthe der Verlegenpei 
intelligentes Gefiht. Anandus aber 

‚Mein lieber Kindenau, führen Sie ihn 
nun ab auf die Seftung. 

Nadıden die Yoigeielichaft das ebenjo feltene 
wie interelfante Schawipiel genoffen, einen ges 
fährtichen Spion unterer fidierer Bededung der 
fürflicen Leibhufaren geieflt auf die Befte 
Bieberftein transporuit zu fehen, Nindigte Amandırs 
ptögtich dem Aufbruch an zur Müdtehr in Die 
Nefidenz. Reinem aber fiel es auf, daß Seine 
hochfüritliche Omaden heute jo jehr froh gelaunt 
eufchienen; —— war dod) eine grofie Öeiahe vom 
Vaterland glüclich abgenandt, 

Aber o Schrede einige Tage fpiter, 
nadidem der Yauptmanı Lindenan wieder emmal 
eine geheime Audieng gehabt, verbreitete. fi 
piögtich das Gerücht, der vermegene Gefangene, 
der ein Burfehe von der fhimmften Sorte, fei 
Dennoch entlommen. da der Ciufturz einer Kojer 
matte ihm die Wucht ermöglicht Habe. Nein 
Wunder, daß da dem Fürften die friegeriche 
Beieftigung total verleider wurde und er Biebere 
itein muu micts Anderes mehr fein faffen wollte, 
&LS wogu es Deifen Grbauer Apalbert 1. beftimmt: 
ein behagliches Jagdichtoß! 

Die Ranonen aber, Die Anand in feinem 
friegeriten Cifer hatte auffelfen tafien, blieben 
dort, di6 fie im Jahre 1807 von den franpofen 
wiggefürt wurden; fie hatten durchaus friedlichen 
Sweden gedient, drum nur bei fröhlichen Gelagen 
waren jie abgefeuert worden, um der animirten 
Stimmung recht faulen Ausdrud zu geben. Ja- 
wohl, es wunden frohe yeite dort gefeiert und 
mich umfonft bie es damals im Stiftständchen: 

„er geht nad) Bieberftein 
Und trintt den fulder Wi 
Xehrt felten nüchtern hei 

As Amand von Mufed todt mar, fund man 
in_feinem Schreibt den Brief vom Weiche 
hofrah zu Wien, mb min erft erfaunten die 
Fuldaer den wahren Grund, der, den ürften 
Gegwungen, von der Ausführung feines ieftungs» 
Dlanes abzuftehen, wovon Niemand eine Ahnung 
gehabt hatte. — 

Das Mattlihe Bergfihtoß Biitt uoc) heute von 
feiner folgen Pöhe weit hinaus über fiebtid) 
grüne Wälder und Aucn hin, dod von dem Lleinen 
Schlöfsyen unten iR ein Stein mehr übrig; c& 
wurde im Anfang Diefes Jahrhunderts auf Abe 
bruch verlanft. Wie das lange Stollgebäube in 
dem die femucen Roffe der Leishufaren. einft 
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geichrrt, fieht mod; jegt und beherbergt gur | Iebenefrendigen Geftalten, deren. jarbenfeitere 


















Sommerzeit muntere Yohlen, welche unter laute | Bild er einft zurid getrafft. — Uns aber 
Ger Auffht im „Thiergarien“ auf die Weide | ingen durd's Oeınüh, die Worte unferer größten 
getrieben werden. Dicterin: 
&8 it öbe und einfam geworden in jenem 
prägtigen Walbrevier, jelbft die Dambirfche „Dahin, dahin, bie einft fo gefund, 
ind Daraus verfcmunben; der Heine Ti) aber | © rei und mäcri, fo arm und tin, 
Üiegt fehlummerfille und mag wohl träumen | Und mır ihr flüchtiger Spiegeifchein 
unter feiner grünen Binjenbede vom folgen, | &iegt gerflofien auf deinem Grund!" — 
BO 
Klärung. | Immer weiter. 
Gähren muß der Zraubenfaft, 5 Junmer weiter, 
Soll der Moft fi) Nären; Serftlin, auf de 
Laßt nun drum die Jugendfraft Op e& trüb if oder heiter: 
Steich dem Mofte gähren. Immer weiter, nie geruht. 
Aber tadelt widt den Wein, Gtüd und Wehe, Leid und Wonne 
Der nicht Moft geblieben Löien ab fh fort und fort 
Stetet nicht den Riefelfein, eute Wollen, morgen Sonne, 
Der fid) glatt gerieben. reude hier und Trauer dort. 
Lüftet’s end) mach trübem Gicht? | Schifflein, weiter, immer weiter, 
Seht und fucht ud) einen! 1 Silo num Chbe oder Fluth, 
Wo für mic) wird aufgeifht, | 3 freudig, trübe, heiter: 
Zerdr' ie) alten Weinen. Weiter, weite, mie geruht! 
3. Erabert. Bart Bester. 
it 
Ans alter mud neuer Zeit. ı füaftigen Gefeüfeaft“ zum Borfipenden derfeben 


gemäblt murde.” 


| ih feinen Vorgängern auf dem Seheftuhle der 


Ketrofoge. An 14. prilfacb zu Darburgder 
Sch. Meigialrath Besf. Dr. Ra, ber. | Kante, den Foren Dünger, dm Gründer 
1üBn, Direktor des anatomifchen Inftituts, plögtich in | anatemifchen Inftituts in Marburg, Fid und Claudins 
Yetge Kinıs Cohlaganal. Geber mar Dirfibe am | Hat er hi dem berhnten Mann in Der 
& Juri 182% zu Barby im Weglerungsbegitt Dagter | (Saftlihen Welt erworben, der fanleben wird im den 
burg, „Ceit 30 Jahren war er an der Marburger | Annalen der alma mater Philippins, di 
Uniberfnät ıätig unb yähte zu den ervoragenöfen | Ber an len Hefe von Geburt, fo doch Tin 
&ehrern der mebiginifcen Gafultöt. Werber war | befifcher Sänger ift am 16. April mit RarlHäjer 
& Soicfior un Yoetter am anetenien Jnfütut | 0uS dan Lıben gefirden, denn ber In unter 
Yeti Die „Obrrheftiche Heitunge widmet | Heimat, im Wenften unfrer Wäher gmitanden 
Secliäeeen an ‚wormen Nadruf dem wir | fie beein Se, fur, munbrpolen Am 
elgende Gtele eunchuen ollen Gefänge. Ci cdirs drugs den 
N arüp war len eher in As Sorten | in Tiner Br ud 5 
volfter Bebeutung, lag das Jutereije feiner Zus en 
üöce höher als alle Mader, Tee Gelegenkcit ih 
85 veribergehen, Dres ya belhtigen: Cr geb, Dar 
für aber aud) im Yöcfien Grade die Antüngigteit 
And dag Sertranen einer Öufßrer und erfecte Rd) 
Bacım fiie cine aufmerffämen wnd proben Jubörer: icber Engel 
Ei. 6; self mer Iliniafäanie | mar, 90 Te Sr, „Ari Ken Is Ak 
Scniften und eine Weihe von Abhandlungen für die | Deinem Kind* und die Männerdhöre -In vino veritas- 
Eipungöberichte der maturwiffenjchaftlichen Gejell 
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genen Gesiifien enfaten fie mande inter 
Aare Sritheunp {6 } 8 nadfchme, welde 
H An ser hamate keticen Nihegrafiäaft Kane 
Eemitelbar zum Gern wel e A nur en de | elnbegen dient Ciocen Walde, aß Oi 
md | Ss Aufes Qofıh I I der Nacht nem 201003 
Ya keins: 

Dunburnfde, Iuttigerg- Rudristen, SAY. 
id. 10. uni Vol. par, 382. Dies iR er 
Sassıq eines Sirene yon Dafai den 1. ie 
Den. Yan. „Lorgeien haten wir das lid Ihre 
Abm. Rap. Weyhät Di ung zu ehr, melde 
ie den nam es Grafen von Affe, dr 
Sat Vchfete, mhden 










ins fan. 


















Nlbernen Sporen, jobenn“ einem tanden jchwarpen 
Hüthgen und einem hellgrauen Nodelor begleitet. 


S 1899. Tamı er 
wieder nach Raffel, wo feieu Zolente en 
diente Anerlennung wurde. Wie allgemein die Kiehe 
and Verehrung für den Rünftler und Sänger Ya in | 
der Verölleuung Kaffe, gu elen popildciten 
Terfönlichteiten er gehöre, May geqifen, zeigte am 
Deiten die großartige Veeligung an feinen Leiden» 
begängnif. „Dem Minen fit die Rndnnelt 
Keänger 

Side ocügen Im Sage feines alt 











er Minier Here Graf von 
Metternich; entgegen gelommen, mit dem ex Ri) ans 
Ber Giefe Tanz unterer dat. Qu Cablenz It er 
Se . 20. | ohne Daft gu Denmcen Duchgefhten — w. 20. 
Biden am 16, April lätgefabten Uplandfeier | I feiner „Chatifhen Stammestunde heit 
in hbinaen Kae Ornem, neh | geidnn non SILhcn safe Tee und 
profeffor Zi. Stewers, die Aftre und (fprücße über die Chatten bw. ‚Hefen nit, von 
hen Dichter old Benfcer und Örlehten. Profejer | Johannes von Müler, Friedri dem Grofen, Can 
Siwese it der Sohn unferes Mibärges, des Herm | Morig Arıdı, ®. 9. Niehl. IC möchte Bifeiben 
Düngoermalter a. D. Sir en. | Bund einen Husfpruh des alten Jahn erplnzen, 
FRE Bernie emetien „Örläin, dom "Ren 
aifer Jofephut.berügrtaufeinerfteife | fen Volltpam“ Ye Wereitung der eingeinen bente 
ei i 6 | Jen Settohtnme ernten une opt: „een, fon 

| gegen Wömer das Deutfde Watılan, wire wahre 
{ofintic, and in ben Aeeluranstiegahten Deufär 


































fe | {ende Nrtungsoolt gumerden, häte «® jo viele 
Ri | Witionen gegäble als Yunkeritanfende; eder nur 

jeifhen Mein und Pen Weftermald, am Ahein eine 
te Gränge hebt.“ Er 





| 3 dem in dee eptn Nummer dcs „Sefetande 
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am füllen Weltmeer, mo die Welle 
An das Geftade fhäumend raufcht, 


Und wo am Strand die fhlanke Maine 
Gleichnwie im Traum der Grandung lanfeht; 


Wo durch des Urmald's ew’ge Schatten 
Gcheimuifnolles. Ehe nicht, 

Und ans der leiten Sombnshätte 

So trofilos hlingt des Iudiers Lid: 

Da habs ih, ad, mie.aft nefanden, 
Wenn auf die Welt der Abend Fat, 
Eremd all? dem Ianber, denn ich fühlte 
Ach wandermib md heimmehlunnk. 

So wandermüd, wie jenes Scacl, 

Das dort anı Koripont verfdmuand, 
So heinnvehlscanlı mie jene Wolle, 
Die träge Iinfipwebt über'm Cand. 

Wem dan ein Olühen, Duften, Iittern 
Fu dem verfäjhung'nen Dickicht hebt, 

Ad von dem Aceresrand fh Ienitend 
Des Südens Areny verheifiend hebt, 

Wei im Oebirg ein Arnald 
Kit dumpfen Krach zu Kaden fehlägt, 
And fh in hohen Cederwipfelt 

Ein bunt’ Cevögel tränmend regt: 

Danır habt id an der Sncomore 
Gefurdten Stamm die Stirn gelchut 
And hab! fo recht aus Kerzensneunde 
Aa meiner Keimatly wich gefehnt. 




















2 Dem Defenland. } 





Ad fanfter, Düncht mic, raufeht 
Ad ans den Walde fäufel's mi 
And es entrollt vor mir barmlerrig 
Erinnerung ihr liebes Gi. 

Dich, Kahnftcom, hör’ idh wieder rauften, 
Der oft des Anaben Gruft umfplt, 

Ber oft mit feinen Sülbermellen 
Alein junges Cery hat fauft gekühlt. 

Dei Sahlof, mein Marburg, fch' ich ragen, 
Tuch, deine Ontfen Fahre" ih hu 
Ad fühl, wie Oram mid Jahre Fnvinden 
And wie idp wieder glüclid) bin. 

Der Eltern SJaus — von ih hier Kheg’ ich — 
Dad, fan! mein 4ert, 1vas hemmt did) hie, 
Was feflelt din an diefe Manern? — 

— Tu diefen Kaufe wohnte fe! — 

Dort Met die Chide nodı aenüber, 
Wo ich fo manche lange Nacht 
ou Ach gefhrittelt und von Sehnen 
And zu ihe betend hingebradht! 
jenen Janfe wohnt ein Lieber, 
ander Freud in dem und dei, 
der dns Gelander, dort der Gruunen, 
Ad, Alles, Alles, wie worden! 

Was wertet, mich der branne Slave, 

Ad mahut mich welfdh am meine PA? 
ch war daheim Ton Heffenlaude 
{ld frmmte cin ae Fhon® Geht! 


ie Brandung 




















Ah, wie an dir, hängt an der Keimatlı 
Kein Volk der Welt fo wunderbar, 
u) glaub’ and mich, dah je ein Selle 
In fremden Sande glücklich ve! 
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Aicnıde Jordan. 





Die Aunffcäte der Geluhäufer Stadtkirche. 


8%. Zunnhane. 


Dentmal mitelafterliher Wautunft, an 
eichem der Uebergang vom romanifchen zum 
deutfcjen ober goihifcen Bauftpl fo deutlid zu 
fehen if, enthält im Innern eine Anzaht Runfır 
werte, die viel gu wenig befannt find. Cs find 
eis Holgicmigerelen, theils Gemälde, die mit 
den erlteren im harmonifcher Bereinigung Die 
Mtire zieren, theils Gteinmegorbeiten, wort 
Säulen und Wände gejlert Find. Cie ofe nd 
rag Hohen Alters gut erhalten, da merfwärbiger> 
meile die Kirche weder in den Ciüvmen des 
treißigjährigen Kriegs, von denen Gelnhaufen fo 
fehmer heimgefucht wurde, ned bei den Dur: 
zügen des ficbenfährigen, mach endlich. bei 
Retirade des Qahres 1S15 irgend wie bejh 
worden ft. 

Seinhaufen wor belanntlid) Bis zu Den Zeiten des 
dreißigiärigen Kriegs, durch deflen Beriüftungen 
8 zu dem Nang eines elenden Landflädtchens 
herabfant, ein Ort von niet gräßerem Umfang, 
größerer Einwohnerzahl uud größeren Neicthunn, 
@1S e8 jet ift. Mod findet man im dem änfern 
Mawerring, den jet Gärten einnehmen, die 
Fundamente zahlreidier Gebäude, die damals it 
che fanfen und nicht wieder aufgebaut wurden. 

Jr 19. und 14. Jahrhundert war Gelnhanfert 
ein nicht unbebeutendes Ofied der Winnie, 
weldje die Stäbte der Wetterau und des Nein: 
fandes wit einander abjhloffen, un fidh und 
Äpren Pandet in den Zeile der Zehden und 
des ZFauftredis gegen Me Vergeivaltigungen der 
benachbarten Witter ud Tpnaften zu Ichügen- 

'e Venofner mährten fi) heile won, Ar 
damals noch fchwungbafter als jckt. bee 
riebenen Weinbau, theils von dem Handel, den 



































amd die damals noch fiiffbare Ainzig dienen 
muÄlc. SHieran erinnert das mod) jegt fiehende 
Stifihor, fewichie Tpatfae, da König Hpredit 








von der Walz im Jahre 1404 beider Belagerung 
der Burg Müdingen die dazu nöthigen Schie 
von Gelnhaufen tounen fick 

Der durd; Weinbau und Handel gewonnene 
Wohlftend feiner Würger, der Mektthum der 
gubreichen Abelgeioplehner, welche ats Taiferliche 
Burgmanmen zum Schuy der Kaiferburg 
Gelnhaufen wohnten, der fromme Sinn des Dlinele 
alters, der um der Zerlen Zeligteit willen fit 
Gere war Kirchen und Klöfer ut den reichfiu 
Stienfungen zu bedenten, fonie die reiten 





Lk Statlirche zu Geinhaufen, jenes fdhöne | Opfer, 


N firdje“ Getnhanfens birgt. 


in; 


möfche Die zu Der bei ber Kirche beftnd« 
den Nachbilsung des heiligen Grades wall 
fahrenden Silger dem Seiligtfum darbraditat, 
feeicn die Geihlichfeit der 1110 begonnenen and 
mm 1200 volfendeteu Rirche in den Stand, das 
amere Berjelben mit allem Aufıvand mittelatter- 
fer Autft auszufenmüden. 

Wer die Meifter gewejen find, melde die 
unfer Auge entzüdenden Aunftwerte der Malerei 
uud Sfutptur fenfen, üft uns leider nicht ber 
fannt. Nur die Gemälde auf den Flügeltbüren 
des Hochaltars werden als das Mert des un 
1506 tsbenden Meifters Ntolous Seht bezeichnet. 
Was die Stulpturen anbetrüft, fo Lädt die Ychn« 
heit, weldje diefelsen mit den gleichen Bild» 
werten in den Kirn des aften Nürnberg haben, 
darauf fchfiehen, dab fie wohl dort oder wenigftens 
von Metern der Nürnberger Sünfleriuten, viel 
teicht von Schülern uud Gehülfen des Michael 
Wohlgemuth (1434-1519) gefertigt worden find, 
Vrofeifor Lübte hat darauf hingewieien, dap in 
den Werfftäten diejes Meifers die Anfertigung 














wieerfehet, = 
Der Aied diefer Zeiten it der, bie geehrte 
gefer umd Seferinuen den „Defeulandes” auf, 
die Aeinodien aufınerfian zu I 1. welche Die 
vor einigen Jabren fo Herrlich refauricte „äcnet" 
Vieleicht dah dd 
durd) Einer oder der Andere bei rafcher Fahrt 
durch do6 lacbende Kinigtha fc) veranlagt fühlt, 
au ein Stümdden den Yabıyug zu verfaflen, 
m-fie einer iehevolfen Betrachtung zu untere 
werfen. Wenn Sie es getaten, jo will id) den 
Führer mathen. 
Bir beginne mit Denn in dem wunderpzllen 
Shoe ichenden Haupt: oder Yadhaftar. Derfeibe 
Bilder einen Dura) doppete Stigethücen gehlofie 
men Schrein, über dem fih, die Laterne für das 
ewige Liht in Form eiues goihdien hl 
ns erhebt. Nach geöffiten Thiten zeigt uns 
derelße die (bensgree, vergolicte Statue Marias 
init dem Winde, zur Medten der Coongelift Jor 
Hannes, Teuntich on den Schlangenteih, jowie 
der Aofel Panlas, zur Ynlen Johannes der 
Täufer mit der Taufmufet und "Petrus, ande 
geseiuet durd) deu Schiffe, den er in der 









































Hand führt, Auf der inneren Seite der geöf | 
neten iFlügelthüren fehen wir vier Heilige, zwei | 
wnänntiche und zwei weibliche, nämfic) redis St. | 
Bafentinus, dem Arantenheier, zu feinen Füßen 
einen fiechen Monn, unserbältnifimifüg ft 
dargeftelt, vermuthfich won au Bilih den 
großen Abftand zwifen denn Heiligen Mann und 
einem_ gemöhnticien Menfepentind anzubeuten, | 
umd St. Dargarethe, zur Yinfen St. Schaftian | 
von vielen Pieilen dur pbohtt und Ct. Rath 
ring. Satarina wird gemöhnlidh mit einem | 
anderen Martermwesfjeug, dem mit Meflern ver- | 
jehenen Wade dargeftellt. Hier tägt fie das | 
| 

















Schwert, mit dem fie zulept hingerichtet wurde. 
Schließen wir fodann die Flügel, jo erbliden 
wir auf der Außenfeite die Verkündigung Maria 
mit zwei Heiigengeftaften, reits St. Öcarg mit 
dern Dradien, inte ©t. Nifolaus, den Kinder 
freund. Sämtliche Figuren Find auf Goldgrund 
gemalt, wın die hinmmlifhe Ölorie anzudeuten, 
weiche die Heiligen durch ihr Leben und Leiden 
errungen haben. 

Der Namen des fihon oben ermähnten Meifters 
forie die Zahl der Jahre, welhe er zur Sal 
endung dieler Wilder braudte, verländen zwei 
Difticpen, weldie wir bier iu möglichft worige: 
irener Ueberfegung folgen tafe 
Bon der Jungfrau Geburt verflofenfünfychn der Fahre 
DiS zum beutigen Tape, Jubel mar dans im Yard 
WS der Maler dies Wrf vollendet. Nilalaus hich er, 
Schit benamet dabei, Meiter der lblichen A 

Das Bild des pl. Schaftian führt folgende 
Umferift; 

Heiliger Schi 























Vlicuns Glendean, wir fehens, mit feundlihen Kugen 
Seh al8 mächtiger Cchup une den Stechichen br. 
Zrcibe die Bett hinweg und wende fhäbliche Kranke 
Und in jener Zieht (pende und Hälfe und Tre 
Um das der hi. Katharina heißt es | 
Hunpfrau aus Könige Stamm, Katharina leuchtend vor 
An 
Durch des Zugenden Zahl, Taufche Verlobte de3 Seren, 
Die du nach manden Zeimnph ald Siegerin, felige 


Fungtran 
Node oıte Ende und Biel Sinunfihe Chöre Bewohnf, 
Siehe wir fichendi Marten und Strafen; 
Diedn für Ehriftum exit, Fhafleuns Beide mit Ott. 
ns (ben vcihliche Jabıc, 
uns deu Hiumel zucäd, 
. Bolentinus lautet: 
Valentin, du JHelo des Höcften und mädtger 
Schuptere, z 
Dem der allmächtige Gott veihliche date verlich, 
Dem erbefonders vergönnt zu vertreiben Die fedicje 
ch, 

Gertieft bringe kie Seuche zur Blut, 
Deine mächtige Wadı, fi [hüpe und helfe, wir Yrncn 
Rufen dic flehend in gefährliche Seit, 
Dahdie jhrufliche Pft wicht verderbe die Männer des 

Volles, 


Sich, 0 Zeiger, vor Get, geh deine Bitten und and. 
Das Bild der Hi. Dorgareiha ewlid, umgeben 

iotgende Befe: 

D buhrilige lag, duch Wecicfeglngen,dieneten, 

Dargerihe, 168 Yammes Aerlih goente Wraut, 

Dienle Sigeriunun nad en iten Rinplc de6 Vebeng 

ns ala Yartyein dort Himmlihe Bcuden geriet, 

Chritneträgerin dn, die get mit anderen Jurgiranen 

Seuchende Säne Ich, ofengefichtene au, 

Go Sera, od u don Dedn, wei Du 

er 
Dapınirihn einen undeinf eigen unginmelemper. 


Cctuh jet) 
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Ein Befud; in Wilhelmshöhr. 


$ war ein fnhend fhöner Perbfttag in dem | 
EL venfmürdigen Jahr 1870, die Biätterfäle | 
un dor Aue teuchete fchon im rothgoidenen 
Farbenipiel, und die Wilpelwshöher Alice wurde 
durd; weite Mefte und fraubigen Nafen euufelt. 
Ein Gerlmmel won Lagen mıd Außgängern 
rängte fich darin zu einem irren, milden 
gnänel zufammen. Dan fonute es als eiue 
Befreiung anfehen, wein man am Fuß des 
Berges anfangte, wo ein tandiger Wanderer fehr 
tald einen der vielen Fufipfade zu benagen vere 
Rand, die in einigen Viinuten in die fühle ftanb- 
Iofe Waldeinfamteit führen. Das Hauftjen der | 




















Bäume und das irren der wilden Tauben 
nterbrachen alten Die Tftiche Stille. Die bals 
fonifche Watdtuft eimarhmend, ficg ich nur fchr 
hangfam zur Döhe finauf. Dit Ueberrafcjung 
und Peipunderung erbicte id) auf Derfelben ende 
ie} das Herrliche Schloß. welches auf der fane 
metgrünen Mafenftädhe fi erhebt und von chön« 
item Mlumenporterre umgehen it. 
Dort oben Hatten fü) neugierige Zufdiner in 
großer Dienge eingefunden, wie Ymeifenfchwärne 
bedeiten ir alle Sngänge des Yartes, denn fie 
wollten da Hiforlidhe Wunder anfehen, den 
Raifer der Grangofen als Kriegepefangenen auf 














einem deuten Sioffe. Cs gab damals Leute 
genug, die ihm, der aus allen Himmeln_ gefallen 
war, noch zu glüdlich fanden, fie_mißgsnnten 

m das allerdings wunderfdüne Gefangenhaus 
und Hätten ihn lieber auf einer düftern Jeftung 
eingeiperet, Aber es bedurfte feiner Toldhen, 
denn zur {lust hatte der entthronte Raifer ja 
Teine Seranlaffung, wohin jollte er fich wenden ? 
Daß jein großferjiger Befleger ihn mit fo viel 
Schomung und Cbelfinu behandelte, ihn ein 
wahres Dorado zum Öefängniß anjumeifen, war 
febe großmütbig. Zugleid; bildete der Aufent: 
Halt in Withelmspöhe für den dritten Napoleon 
die. wunderbarfte Jronie, Die jemals in der Ger 
fhichte vorgefommen it. Jedoch hatte der gut- 
Hergige Kaifer Wilhelm diefelbe gemii ganz une 
beivußt ausgelikt, er dachte im Drange des 
Augenbti6 von Sedan ficerlich nicht an die fr 
göfiche Vergangenheit von Wilhelmehöbe, fondern 
nur am deffen Anehmlichteit und Schönheit, 

Diefelben prangten gerade im Perbft von 1870 
in volifter Entfalnung, fhöner Hatten die umen 
dort noch nie geblüht. Ganz befonders ragten 
die roten und blauen Hortenften hervor, diefes 
Sumbol des drin Napoleon, deffen Mutter, 
Hortenfe, die Gröfchaft der. frangöfifchen Rrone 
eint fo hei gemünfet uud e& doch nicht erlebt 
hatte, daı diele ihrem jüngften Sohne zufiel — 
der ältefie war no offiell vom erfien Nopo- 
{con al$ Erbe anerlannt worden, che diejer einen 
eigenen Sohn befah- 

Ju der herzlichen Hortenfienfaube, weiche einft 
ein Liebtingsibeeplag der Tunfürftlichen Bef 
war, fand id) eine leere Yant und bejehloh den 
Spaziergang Napoleous zu beobachten, er mußte 
bald. vorüber Tommen — im Publitum bemeitte 
man fcjon die gefigerte Unruhe der Erwartung. 
68 war betamnt, worben, dafı Graf Wonts jo 
eben die Nadrcht won der Uebergabe Straf 
burgs dem Öefangenen mitgeiheilt habe; zu der 
obachten, wie er diejelbe aufgenommen. hatte, 
dachten fit) die Yente ganz befonders intereffan 
65 entfiand ein wildes Öedränge, als der €: 
Taifer fi) dem Sıhtoffe näherte, die Blumenbeeie 
und. der gepflegte Hafen wurden jerftampft, vers 
gebens verfuchten die uniformirten Varhwächter, 
die Ordnung aufrecht zu halten. Da änderte 
Graf Monte plöylich die Richtung und fchlug 
einen Seiteumeg ein, um dos Schloß zu er» 
zeichen nd dem Mienfchenftrom zu enigehen. 
Dicht hinter der Hortenfien-Xaube wandelte num 
das Hänftein der interefanten Gefangenen vor« 
bei; 06 war mir als hörte ih die ehermen 
Schritte der Gefdichte. Wie viele Väter ihres 
Weitbuches find Ointig gezeichnet durch die Na | 


















































poleomiden! Der dritte und voranefichlid Iete, 
bat foger mod) mehr Gefäidte gemacht als. der 
erfte, fen weil er wiel länger daS Gsepter 
Frantreids führte und den großartigen Uun- 
fünwung der Meugeit, wenn aud) mur duch) 
feinen ‚all, veranlaßte. 

Da fah id) ihm mun vor mir den Heinen gro- 
fen Dann, der fo oft beichrieben wurde und 
nun doc) fo ganz anders mir erfhien. Er ging 
am Arm des General Gaftelnau, neben deifen 
hober Geftalt ev noch Heiner al8 fonft ausfehen 
mußte =, ch fh en fo immer von 
einem feiner Mjutanten führen. Sein Gang 
war jedoch, fider, jeine Fühe fchleifen feines“ 
wegs den Gröboden, wie jo oft behauptet worden 
it, er trat feft auf und trug zierliche Stiefeln. 
Der Mücen war etwas gerundet und Hochichulte 
tig, denmoch hatte feine Yaltung cimas Würder 
volles. Seine auffallend feineu Hände ftedten 
in eleganten hellgrauen Handfehuben, die man 
möntich in Maffel faft noch beffer als in Pari 
haben farn. Sein Geficht mar durdaus mi 
näftich, die Farbe fpiete zwar etwas in's Gelb- 
ie, doch fah er nicht tränttich aus. Ge if 
auch, ungweifelfaft, dab er in der. berrlicen Zuft 
von Wülhelmstöhe fi raff) eipolte, hätte er 
dort länger bleiben Lnnen, lebte er vieleicht 
mod. Jedenfalls waren die Tage feines Aufent- 
Hattes in der Öefangenfchaft Die Iepten glüdlichen 
feines wechfetvolien Dafeine. Er vermochte damals 
noch gu hoffen, Dafı Frantreidh ühn zurückufen 
würde. Die furditbaren Gridltterungen und 

‚en, weldie die Communards über 
das umglüdtice Sand bracpten, wären für ein 
vernünftiges Boll Gründe genug gemejen, wın 
de Herricper fit) wieder unterzuordnen, der 

Yänger als zwanzig Jahre mit ftatter Hand den 
Dedel der Pandorabäcfe verihließen Tonnte. 

Die Höllengeifter, die daraus bervorftärgten, fo 
| batd Napoleon fortging. gaben ihm cine volle 

fertigung für feine Yandlungsweile. Er 

Sn sat one Ma Etälan, sa ir Ser: 

NL das unter einer Xeie 

tung zu Wohlftaud und Madıt gelangt war. 

Den Srieg hatte er allerdings. heraufbeidhworen 

aber er gehorehte dabei dach nun dem ungeftümen 
Drängen der Nationaleitellit.*) 

Was das fogenannte Wohllebeu des Öefang- 
enen betraf, von dem die Zeitungsjereiber iu 
Grmangelung anderen Stoffes, jo viel gefabelt 
haben, fo beiehränfte fid) dies mr auf eine 

tettenmäfige Bewicijung, wie fie von einem 
fo hoben Gafigeber wie König Wilhelm «6 war, 
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Wohl mitt geringer dargeboten werben fonnte. 
In dem fejönen Öefühl der A tung vor dem 
Ünglüd Hatte man von Berlin den Küchenchef 
der eigenen Hofhaltung nad) Withelm&hähe geiendet. 
ih die Berichte von den Cxhtütichuhlaufen 
Napoleons fillten fid) als unmahr heraus. 
Er benahm fih ftet® zurüchaltend und feeute 
jede Art von Veluftigung, nie war er in Kaflel 
im Tpeater, obmohl ihm eine Dofloge zu Gebote 
ftand. Nur eine feierlich life Whifipartie machte 
er zumeilen des Abends mit feinen Öeneralen, 
die sich (tlich dabei fangweilen mochten. Un“ 
heimlich brouften die Winterftücme um das Berg» 
fehloß_auf der einfamen Höhe und. übertönten 
die fpärliche Unterhaltung, wedten aud) gewif; me- 
Lancholifche Reminiscengen bei den Gefangenen, Die 
fänmmelic Bißdapinin@ebenegenußgefehweipthatten. 

In einer frürmifchen Puntlen Winternacht fuhr 
einft, eine Mieipötufcre aus Kaffel longfam die 
Anhöhe hinauf und hielt vor dem Hotel Schom- 
bardt. fchnwarzverfchleierte Dame flieg aus 
md beftelte fih_ein Zimmer, dann lieh fie deu 
waghthabenden Offiier zu fid) entbieten, zeigte 
ihm ühre Segimation, vom Örafen Monts untere 
zeichnet, und. wurde ehriurdhtsvoll ad) dem 
Schloffe geleitet. Cs war die fiolze Kaiferin 
Eugenie, die fo tief gedemütfigt und trofilos 
diefe Wallfahrt zu ihrem gefangenen @emaht 
unternahm. Das Miederfehen der beiden Gatten 
war gemih heragerreificud, eine Scene für einen 
Traueripieidichter der Zukunft. Und doch follte 
das Moni des Ungtüds für die einft jo glüct- 
vermöhnte Frau nod) viel voller werden! Raum 
zehn Jahre fpäter wurde ihr Sohn auf die 
furehtbarfte Art ermordet! Die Ralferin Eugenie 
und die Xönigin von Vayern find gewiß, die bes 
Hagenewertheiten Mütter! . 2... 

3 verweilte damals nod; länger in Wilhelms 
höhe umd traf auf meinen Spagiergängen oft mit 
dern Öeneral Gaftelnau yujammen; er befaf in 
Berzorogeber Seife das frage Zander 

Sein jhönes ernftes Gefiht, gewöhnlich von 
Melansjolie ummöllt, heiterte fie) ftets auf, 
wer unfere Unterdaltung auf da® neutrale Ges 
biet der Kunft und der Bewunderung von Natur 
{hönfeiten überging. Man hat den Franzejen 
fo oft Umiffenheit: vorgeworfen, aber diejer 

oleonijche General Tonnte €6 wahrlich mit 
einem deutfchen Gelehrten aufnehmen. Gr Ins 
den Plato und jmärmte für Noungs Nachiger 
danten, ein Diepterwert, weldes in Frantreic) 
Überhaupt mehr Geltung hat wie in unferm 
poetifcpen Deutfchland! Mirabean nannte es 
at Recht ein Trofibud; für Ungtüdlice. 







































































General Gaftelnau's Liebtingsfchrifitelfer waren 
Bernardin de St. Pierre, der Dichter von Paul 
amd Birginie und Lemaifte, der heiftlicheBbilojoph; 
auf die Mehnticheit des Xepteren mit unferm 
viel zu fönelf vergeffenen Radomig machte id) 
ihm erft aufmertjam. Geueral Nabamip lebte 
befanntlich einft im Kaffel und hat auf Die giftige 
Strömung dafelbft nachhaltig eingemirlt. 

Die Schönheit vom Wilelmshöhe hat  Tauım 
einen wärmeren Benunderer gefunden, als den 
Generat Goftelnau, er Tannte jeden Ausfichts« 
punft in die blauen Fernen und Tonnte fid) nicht 
fatt fehen an den Pracptbäumen der immergrünen 
Wildniß bei Moulang und am Lac. Auch die 
Zöwenburg, diejes Phantofiggebilde eines ritter- 
then Herrfpere, befuchte er mit befonderer Lore 
liebe. ne. 

AUS endlich Dep gefallen war, Tamen nad) 
mehrere Ariegögefangene nad) Rafil, u. a. berät 
) i alt Vogaine, der ein Freund war von Gaftl 

fe hatten a, In Biete, 6 achunen. Be! 

1 fonnte als Beweis dienen, daß mur die 
Arößte St, und Gntbeprung Die Acergabe ven 
| Met; veranlaßt hatten, er fah faft verhungert 
aus und vermochte an Napoleons reicher Tafel 
nichts zu effen, weil fi) fein Magen der Speife 
foft gang eumwöhnt hatte. Niemand würde d 
mals die fpüteren Belhuldigungen gegen den 
ungüdticen DMarfcalt für möglich gehalten 
haben. Cr hätte doc) gern den Yuhm fich er- 
tungen, die Seftung zu halten, wenn &6 mr 
irgend möglich gewefen wäre. Cr fchwärmte für 
fein Vaterland md ließ fih große 
Erde nach Raflel Tmmen, damit fein 
frangöfichemn Boden geboren werden Tonnte. Die 
deutfchen Defehfehaber, weldie damals mod) 
ranfreich fanden, gefotteten ihm willährig, 
die rührende Spielerei. Ceine fhbne junge 
rau, eine reidje Spanierin liebte ihn liden« 
ichaitlih, obwohl er fchon dem Öreifenalter nahe 
Mand. Cinmot war fie in Kaffel im Theater, 
a18 „Hibelio* gegeben wurde,. fie jerfloh in 
Tpränen bei den Ccenen im’ Gefänguif, wo 
Seonore als Bejreierin ihres Gatten auftritt 
Die muthige Daricallin dat fpäter in gang 
äpnficher Weile ans Liche zu ihrem Manne ges 
handelt und machte damals wohl fhon Die Ge- 
fahren ahnen, die ihm drohten. 

Nur ungern beendete id; meinen Wefuch in 
Wilhefmeöhe; ih) fepte meinen Berfehe mit dem 
General Gaftelnau jebodh biefich fort, worurd) 
in noch höher jchägen Iernte, denn er fchrieb 
wie. ein Schräiieller und gewährte mir viel 
geifige Anregung. 
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überrafthte er mich 


einem Befud) in Berlin; er wor auf Wunfe) | Anmefenheit erfuhr. 
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angenommenen Namen, damit Niemand feine 
Später erft brachte die 


des Fürften Biemard gelommen, um aus befen | Areuggeitung eine Kofi, darüber. 


Händen den Degen Napoleons zuräd zuempfangen. 
Saftelnau wohnte im Hotel royal unter einem 


gr. von Hohenhavfe 





En 


Ein Brief Karl Seydelmann’s über das Kafeler &henter 


aus dem Fahre 1932. 


feinem egierumgeantritte im Jahre 1821 


D“ von Rurfürfe Wilhelm IT. gleidh nad 
errichtete und zu einer der. erften Bühnen 








Vorftellungen, in welden fie Heine Suftfpiee 
sur Darftellung brachten. Diefe wurden anfangs 
Auhreih befuht, Tonnten aber im Laufe des 


Deutjchlands erhobene Raffefer Hoftheter hatte | Sommers Teinen Iangen Beitand haben. 


einen ebenfo turzen Beftand, als die Wegierung 
diejes tanffinnigen Fürften. Wenige Tage, 
nacpenı er am 10. März 181 feine Meidenz 
auf immer verlaften hatte, erging van Wilhelms: 
bad Nie Verfügung, das Hafıheater in ein Ratio 
maltfeater umyumandeln. Ueber diefe, in der 
dei der großen pain Snfergung erajene 
Mafrepel hatte fid) der. allgemeine Umwillen. fo 
(aut fund gegeben, dafı man eine Werupigung 
der Gemüther für uöthig hielt, Das Diniterium 
machte befonnt, dafı das Poftheater, zu weldhem 
die Sonlände einen jährliden Sufduß von 
21,000 Tpater bemilfigten, nicht aufpbren, fondern. 
Mur reducirt werden folle, 

Diefe Lage der Sahe änderte fi) aber wieder 
vorffändig, nachdem Milhelu TI. aut 30. Scp 
tember I8BL feinem Sohne die Negierung des 
Xandes übertragen hatte. Der Murprinz war 
cin großer Freund des Theaters und forderte 
den Öeneraldiretor Feige und den Kapellmeifier 
Spore zunächft zu Borichtägen auf. wie das 
Theater erhalten werden fönne, da die feinem 
Vater zur Unterhaltung defielben zu Gebot ge: 
Mandenen Mittel jept pünzfic fehlten. Cpohe 
und Zeige erflärten einen jährlichen Zufchup des. 
‚Sofes von 15 bis 18,000 Zyaler für erforder: 
lc, und damit war das Schidial des Theaters 
entfhieden. Der Kurpring ertieh Die Verfügung, 
daß das Hofthenter mit dem 15. Aprit 1832 zu 
icliepen und das Thcater von da an zur Bars 
pachtung auszufchreiben fi. 

Das war ein harter Schlag für die Raffeer, 
welihe jegt firon die veiche Yofbaltung Mühelm 
ML. fänver vermißten umd zu alfen Zeiten befone 
dere Vorliebe für das Theater gejeigt haben 
Zumäcıft zeigte fid) große Zheilnafne au dem 
raurigen Scidfat der Bieten, welche durd) die 
Aufhebung des Theaters broblos geimarden waren. 
Das befonders fthner betroffene Ghorperfonat 
deranftaltete im Stadibaufanle eine Neife von 





























Den bedeutenderen Ditgtiedern des früheren 
Holtheatere fiel «6 wicht fchwer, an anderen 
Vühnen. vortbeilbofte Engagements zu finden, 
erfolglos blieben aber alle Bemühungen anberer, 
früher angefehener und beliebter, jegt aber zu 
alt gewordener Rünftler. Zu ihnen gehörte cin 
Schanfpieler aus der alten Aflond’hen Schule, 
Carl Schmidt, weder im Anfang der 20er 
Jahre nor die erften Wollen in den Qffland« 
fen Stüden mit Erfotg dargeftelt, zulegt aber 
mar in Meimeren Wolfen als Riäjewicht zweiten 
Grades Verwendung gefunden hatte. —- 

In feiner Noih wendete er fi an feinen 
früheren Soltegen Carl Sepdelmam mit der 
Vitte, ihm ein Engagement zu verfhaffen. Diefer 
war von dem Oenerafdireftor des Dofihenters 
Feige, im Jahre 1822 mit Iebenslänglichen En- 
gagement jür die Raffeter Bühne, gewonnen 
worden, halte aber im Jahre 1828 feinen Ron- 
traft gebrochen und hat dann nad) Turzem En 
gagement in Darmftadt und fpäter in Stutigart 
da6_ Ziel feines Etrebens in Berlin erreich 

Stine frühere Nafjeler Kollegin, Peurictte 
Schmidt, läßt ihm als Künftler in ihren hinter» 
Tafienen Aufzeichnungen über ins Kaffeler Theater 
alle Geredtigfit widerfahren, entwirft aber fonft 
von ihm ein weniger günfiges Bild. Sie 
fchreibt: 

„Roc glaube id) Ähn zu fehen, ale er das 
erfie Del unfer Serfammlunge immer im Theater 
betrat. fn einer Damals modernen erbfengelben 
Ghenlfe, bie goibbfonden, eiias röthfihen Daare 
fünfttich zu einem Locentopf geordnet, Tentie er 
feine großen bauen Augen, weldie Schüchterne 
heit uud Dihtrauen zeig 
bald üints auf die verfommelten Rolfegen, 
zu prüfen, welchen Eindrud er add. Dihe 
fronen tar überhaupt drr Hervorfiehende Bug 
feines Charalters. Im teter Unruhe, ungugäng- 
ic, angenügfau, unzutrieden, und dabei im 





























und Hat fih in Kaffel mie glüctich gefühtt. Nur 


Urtbeil, melches er 
mad) der Schrift Mörfhers „das Leben Seydel« 
mans“ mit den Worten gefällt hat: „Neubegier 
md micts als Neubegier ift e6, welde hier die 
Verbindung zmifcjen Publikum und Rünfer 











fnüpft. Öaffen, hör.n, Stoff zu Rlatfchereien 
mitt man, fonft aud) gar nichts, Sonft it ipnen 
Kumft ein Ieerer Namen und die Künfiler find 






ein müßiges fatales Bolt, das frevelhafter Weile 
Geld wie Hei Iriegt.“ 

In_der Antwort auf Schmidts Brief zeigt 
füd) Sepdelmann von einer weit vortheilhafteren 
Seite. Cr teilt ihm mit, wie er fih um ein 
Engagement für ihn bemüht, 6iS jegt aber mod) 
vergeblich, und fchreibt dann weiter: 

„I will Cut) (ie damals beliebte Anrede 
unter Schaufpielern) aber wicht länger auf Ant« 
wort warten {affen. Glaubt mir, daß ich nichts 
unverfucht {affen werde, was Guch irgend wie 








iand er flts oft | ieige 


ihn Hauptfächfich zum Rontratibrudh ver- 
habe. 

Die große Voriebe des Aurpringen für das 
Theater führte e8 indefen herbei, Da hen im 
folgenden Jahre, auı 10. November 1833, das 
Hoftheater, wenn auc) mit weit beichränfteren 
Mitteln, als fie Wilhelm II, zu Gebot ftanden, 
iieber eröffnet wurde. Bei dem Engagement 
der Mitglieder für die nene Vühne zeigte man 
fi) mun pietätsvolf gegen verdiente, alte Ditglie- 
der des früheren Hltheaters; Madame Häfer, 





anfai 





| Die Mur uuferes Kart Häfer. de alte Serlach und 


frommen fönnte. Schreibt mir bald, Lieber Alter, | 


was Ihr dem eigentlich in Begichung auf 
fermere Veichäftigung vorhabt uud welde Ber 
fehräntungen hr End) würdet gefalten taffen. 
Seid aufrichtig und vertraut dem reblichen 
Willen Eures alten Freundes.” 

Seypefmanm heit dann feine Aufichten über 
die Auflöfung des Kaffeler Holthraters wit. Cr 
fehreibt darüber: 

„Dan wird fchmerlid) unrecht Ihum, wenn man 
die" Gräfin Meicpenbad) al die Schöpferin der 
Zaffeler Vrachtanftalt, wie man diefes Theater 
feit dem Degierungsanteitt es Rurfürften nennen 
fan, betrachtet. Da ein allem Anfhein nad) 
fo feitbegrändetes Quftitut fo bald abfterben 
würde, fie; fıh wohl Niemand träumen. Feige 
hat offenbar grofie Schuld dabei, Xonfeueng ift 
eine herrüiche Tugend, nur darf fie nicht im 
tmobenbaften Eigenfiun ausarten, mit der Anute 
in der Hand fann man wohl eine Bichheerde, 
aber nicht eine Runftanftalt dirigiren. Das 
Schical Yat den Feige gleid) dem Hugo Graf 
von Deriudur (in Müluers „Shuß") a 
einen fatihen Weg geführt, wäre er Zuchthanse 
infpetor. geworben, fo hätten fid) gemin; Wandıe 
gefürchtet, Spiybuben zu werben. 

Diefe gewiß grumdfofen Angriffe Sepdeimanns 
auf den al6 wortreflichen Leiter der Bühne alle 























gemein anerfannten Generabiretior feige fallen | 


erfeunen, daß ihm die wahren Gründe der 
Schließung der Bühne unbefannt geblieben, zu: 
glei aber euch, daß das üble Verhälmmißi zu 





auch &. Schmidt wurden wieder engagirt, (eptere 


mit geringerer Gage für feinere Ylollen. 
Weniger Ölüd halten andere ihrer früheren 





Rolfegen, deren wieberholtes Gefud) um Wieder: 
onnahue algelehnt wurde. Cs waren 
mamenttid; die früßer fehr beliebt gewefenen und 
fehr tüchtigen Schaufpieler Gerber md Schmale. 
Us Grund der Ablehnung wurde damals allge: 
mein angenommen, da beide bei der im Jahre 
1830 errichteten Vüngergarde eingeireten waren, 
amd fi, bei den Unruben im Kaffel Befonders 
bemerttich gemadht hatten, 

&8 gab Nies Seydelmann, welder davon ger 
hört und ber die für feine früheren Rollegen da« 
tous entfehenden nachthetigen folgen vurand« 
fah, Gelegenheit, fh fehr fhar, über die Theile 
nahme der Scaufpieler an poliifchen Veftrebe 
ungen in feinem Briefe auszufpredjen. Gr fhreitt: 

„Ob neben der Sänuld Feige's nicht aut) von 
Seiten einiger Mitglieder Manches gefehehen it 
da& füglich hätte unterbfeiben lönnen, it eine 
Frage, die id von vielen Seiten mit „ia“ ber 
antporten höre. Der Rünftler fotl fih meiner 
Meinung nah) fo lange von allen poliiichen 
Händeln fern halten, ol8 er «8 mit feiner Ehre 
Ärgend hun ann. Tritt der_höchfte Moment 
ein, dann zeige an) er feine Farbe, die erften 
Kämpfe Iafe er aber um fo mehr auferadht, 
218 man ihm oßnehin wicht viel Vertrauen ent 
gegenbringt, wenn er eher mad) dem Cchie« 
prügel greift, al$ nat) der Wolle. Miftrauen 
liegt gar zu nahe. Der ernftere Bürger, mie 
der rohe Daufen find nad) lange nit geneigt, 
unfere Tpeifnahme an Woltsinterefien für voll 
anzufefen. Weshalb fid früher vom Burguider 











erheben und die Pojaune biafent") 4) meine, 
ie Saffeler Aunfipelden hätten ihre Lorbeern 
auf den Brettern oder im Orchefter Juden fünnen, 








BEN le Wem ar ga Je un ar 
BE RB Een nee pe len 








nicht auf dem Sried 
Fünfter mit der Politit zu [haffen! 

36 weiß aud), wie liebevoll mir einige Freude 
unter den Saffeler Kollegen nacıgefungen haben, 
als ie) micht wieberfam. !eme Mäufel Nur 
Tyoren tönnen cs ald einen Örund mit für das 
fchnelfe Ende de8 Theaters anfehen, dafı id; nicht 
wieder famı fetter wegblich. Das 
ft dunmes, olbernes efhmäg, wenn cs au, 
meiner Citeleit fümeihelt." 

Die beiden Bürgergardifien Gerber und 
Scymate fanden alsbald auswärts Engagement, 
erfierer übernahm die Direliion des Stadt: 
Aheaters in Bremen umd Schmale wurde Mit- 
güied des Hoftheaters in Schwerin, in welcher 
Stellung er, von alfen Seiten amertannt und 
geichägt, Dis zu feinem vor enva 2 Jahren ers 
folgten Tod geblieben it. Das. Engagement 
d8 alten Sämidt war nur von hurzer Dauer, 
fon nach 2 Jahren wurde er mit einer Gnadene 
penfion von d Thalern monatlich entlaffen. Da 
er damit füh, Grau und Toter nicht ernähren 
Tonnte, war. er auf Die Unterftüung alter Freunde 
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chöpfag. Was Hat der | und Befannten angewiefen, die ihm dann aud) gu 


heil wurde. Dancer erinnert fh) wohl noch 
der originellen Erfcheinung des alten Rünftlere, 
wenn er in uiehofen, hoben Ctiefein, grünem 
Bieberroit und Pelzmüge Vetannte begrüßte und 
&oofe zu einer, von ihm veranfttteien Auefpiet« 
eines Papagei, einer Kite Cigarren, eines 

Napoleon getragenen Xofenträgers und 
dergt. anbot. Man berubigte fih) gern, wenn 
man nachher anf Defragen von ihm Härte, daf 
feine Tochter Garolina oder. ein Ginger Student 
den Gegenftand gewonnen habe. 

Auf das Thenter war er noch feinem Abgang 
Ählect zu fpredien, es fei jcht dramatifcher 
Mat, früher das wäre eine Bühne geweien, 
Seydeimanı und er, und mas hätte er Geld 
gehabt, mondhmal für 1000 Thaler Sitber auf 
dein Leihhaus. 

Gtüdliiperweife find die Zeiten vorüber, 1o 
eiuft verdiente Yofkhaufpieler ein unoerfculdet 
rauriges Ende nehmen, jet, 100 Penfionsunftaften 
und die Bühnengewoffenicaften fo. jegensreic) 














m. 
affeler laler in den Inhren 1840 bis 1850, 


Sonte Ratenneim 


fc 


jur furge Zeit der Soffeler Mademie angee 
hörend, waren damals nad) einige Maler, 
weiche fpäter zu Ruf, und Anfehen gelangten, 
Auguft vom Wille, vor wenigen Moden in 
Düffedorf getorben, ebeufo tätig als Landfdafts« 
wie als Genremaler, Carl Arnold feit vielen 
Jahren in Berlin, ein vietfitiger Rünftle, her« 
Dorragend befonder® in der Darftellung von 
unden und endlich Guftav Süß, der fih 
ein befcpeitenes Genre ermählt Hatte, in diefe 
aber wahrhaft Genialee Teiftic. Seine Hühne 
ditber find der ganzen Welt befonnt geivorbeu; 
wen hätte nicht fhon jenes Rieines Bid gefefelt, 
weiches ein eben aus dem Ci gelrodienes Rüch: 
fein Darfilit und wer Hätte fi nicht ergögt an 
dem „eitfopen tüfcen dem Hafen und dem 
Siinegel auf der Lüneburger Yaide“ Süß 
te u den namhaften Dülfenorfer Ränften, 
farb im Jahr 1882. 

Auf der Gemäldeausfieltung in 1842 machte 
da6. Iebenögrofe Vilbnih einer Ytalieneriu, in 
dem maerifcen Roftäm von Procida, das Zert 
eines laffeler Malers, Eduard Fhlde, ber 
reöjtigtes Aufieben und hatte das feitene Glid, 
in den Tonbesherzficen Befit Überzugeben. JhlCe 
mar ein tfentooffer, erufler und feiiger Rünftter 








ui), 

und wandte fh, nicht ohne Erfolg, der Gejtiihts« 
molerei zu. Aber auch, er gehörte zu Denen, 
die in Rafiel weder Anerfenmung noch Inregung 
fonden. Er febte fängere Zeit in Franffuct, 
gefehägt als Portraitmaer und ging dann nad) 
Sialien, wo er fc) foft ausfchtieplich dem Zopicen 
der alten wefter hingab. Zum rofefior an 
der Siefigen Mabemie ernannt, Tehrte er zurüd 
und wirlte mod) einige Jahre als folder. Die 
Gemätde-Öalterie Hat die gahlreidien Kopien des 
Werftorbenen erworben und in eimem eigenen 
Saale aufgefelt; Jbtöe ft aber in diefen Ger 
mälden mr unvolilommen repräfentirt, «6 find 
nur fühle Grimerumgen an Die Originale, deren 
Farbengauber nicht erreicht if. 

Ganz abfeits von allem Verlchr mit anderen 
toffeler Malern (ebte amd arbeitete Karl Nadl, 
Qus einer, an bebeutendenRünfifern reichen Famitiie 
hervorgegangen. Mir ift e8 nicht befannt, wem er 
jene Ausbildung verdanft, ich vermute nur, daf 
er went) Autodidalı war. Bei der Mahl 
des Stoffes zu feinen Gemälden, Hatte er in 
enter Linie folche im Auge, die ihm @elegenfeit 
gaben, feine Gefdidlichteit in der Malerei von 
prädtigen Oewändern, bligenden Gefhmeiden 
und vor Allen in wirfjamer Lampen« nnd Mond- 














feinbeleuchtung zur Geltung zu bringen. Das 
fogenanute hiferifhe Öente, weldpes er Tulisirte, 
bot ihm hierzu reidpticen Stoff, wie „der Gid*, 
„Walenfteinu. Gent“, „Kunz v. Raufungen® ıc. c- 
Das erfte diefer Bilder, „Der Eid“, dem die 
überwundenen Mauren Gefejente bringen, erregte 

f der Austellung einen wahren Enthufiesmus, 
8 wurde in den Himmel gehoben. Man wurde 
nicht müde ümmer wieder von den Lich ger 
malten goldenen Gefäfen, von dem zum Greifen 
natürlichen Perimutterläfihen c. zu fprechen und 
überfah darüber den gänglidien Wangel_am 
Eharalterifit und die ganze tomobienhafte Dar- 
feitung. lem aber wurde die Arone aufgelegt 
durch den Beichluß des Lorftands des Aunft- 
vereins, Diefes Meiftermert durch den Kupferfid) 
au. verewigen, 
einigermaßen beftehend gemacht Hate, die Pracht 
der Farbe und die Sichtwirtung. ging jelbftvers 
ftändlich in dem Ctiche verloren, der ohnehin 
faft» und Eraftlo8 ausfcl, eine bleibende Erinnerung 
am die Weisheit des damaligen Runficcreinc: 
Borftandes. Naht ftarb in ©. Franzisto (all: 
fornien.) 

Bon Dialern, welche in jener Zeit hier tätig 
waren, find bejonders mod zu ermähnen, der 
dor einigen Jahren geftorbene €. Stiegel, 
welcher fit) anfangs der Genremalerei zuge: 
wand, fpäter aber mit mehr Grfofg Yand- 
fehafebiider mafte und befonders in der Aauarell 
materei Treffücjes feiftete. ®. ELy verlieh die 
Mademie im Jahr 1845 und ging nad) Yaris, 
wo er die Ölasmalerei erlernte, vornehmlich in 
ihrer Anwendung auf Kirchliche Deloration. Sein 
eiß und feine Cnergie machten ihn bald zum 
Meifter in diefem ach, und verfchafften im 
aahfreiche Aufträge. Nac) dem Rriege mard ihm 
der Aufenthalt in Franfreic) verleidet, er Tehrte 
gurüd in die Waterftadt, gründete mit feinen 
wei begabten Eöhnen, ein Mielier für las“ 
malerei, weldies bald aufblühte. Leider ftarb 
ex fen im vorigen Jahre, zu fräb entriß. ihm 
der Tod feinem tegen Schaffen. Schliehlich fi 
od genannt 8. Fimt, der nad) einem längern 
Aufenthalt 
Aräjitelturbildern auf der Ausftelung erichien. 
&r wandte fich fpäter mit Erfolg der Darftellung 
von Kapen zu, die ihm den Ehrennahmen „Rapen: 
fint“ eintrugen. 
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Was das Driginalgemälde nad) | 


‚alien, mit dielverfpredieuden | 


Wein hier im Gangen von der Wirlfanfeit 
| der Taffeler Alademie ein feineswegs jchr er 
freutiches Wild gegeben wird, fo it es nur geredt, 
zu fogen, daß; die übrigen deuffejen Mlademien 
auch einem gerfien Schlendvian anpel gefallen 
waren, der wenig Hervorragendes zu fhaffen 
vermochte. — Da trat ein Creignif, ein, weldic 
einen fo mächtigen Eindrud auf Die beutidhe 
Mafermelt mad, daf c8 wie mit ehem Sählage 
anders wurde amd die trübe afademifde Luft 
wie von einem Gewitter gereinigt wurde. Cs 
war ie Musftellung der zwei belgifhen Roloffa- 
gemätde, „Der Koinpromif; der. niederländifgjen 
Seellenter” von de Diefve und „Die Abdanfung 
Karls V.“ von Gallait. Co eimas hatte 
man in neuerer Zeit nicht gejehen, es fiel ums 
wie Scyuppen von den Augen. 


Da tomute man fehen, was eine Runft hervor« 
bringen mode, die von wahrhaft nationalen 
Geifte getragen und ich ihrer großen Bergangen- 
heit beruft war. Angeneme Erinnerungen ar 
Rubens und Tan Dnt wurden wadt, Die profi 
Famänder (ebten fort in ihren Cpigonen, mat 
verftand in Belgien not) zu malen. 

Wie in Folge des Eindrucds, den diefe Bilder 
in Deutfehland gemacht, fich die Meifteraelir 
von Antwerpen, Vrüffel und Paris mit junge 
| Peutfejen Rünftlern fülten, wie fie den Radıbarn 

das Geheimnif, ihrer Technit abfahen und mit 
welchem Grfolg mit in Die Yeimath nahmen, das 
hat die neuere Zeit in erfreuliher Weife gegeigt- 

I Tann Diejes Turge Städtchen faffeler Runft- 
gejcichte nicht abfejfiehen, ohne noch eines freund« 
fin Zuge® in umferem damaligen Leben zu 
gedenten, Wit wenigen Ausnahmen find fie ans 
dem Lehen gefcieden, die alten Genoffen, und weh 
müthig gedente ich der Zeit, Die und in Polfeginler 
Freundfgaft einte. m fröhlidger Gefeligteit 
wußten mir uns mit allerli Auftigen Scherzen 
gu unterhalten und wenn wir mit Künfterifchen 
Aufführungen und Quftbarfeiten vor ein größeres 
Bablifum traten, waren wir des freundfihften 
Entgegentommens fer, und gewiß; erinnert fh 
Giner oder der Hudere meiner Lefer unferer 
Seiftungen. ES war ein Sarıfofes, harmanijdes 
\ Zufammenwirten a 1er Xünftfe, ungetrübt durd) 
) Büreauratifcje Steiffeit und vornehme Abger 
fehloffenbeit. — 
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Der Sängerkrieg anf Spangenberg. 


A. Brabert, 


faffer des „Schentenbuch6", das aber bamala 

erftwerbenjofte, meine Refldeng auf der Berge 
fefie Spangenberg aufgef lagen Hatten *), tamen 
wir auf den Gedanten, wieder gang ebenfo, „zu 
hatten”, wie wir das fÄon am Fuldaer Oym 
nafium gemeiufam mit unferem (Freunde, den 
fiunigen Johannes Abel geiban hatten, der als 
Tatholifijer Pfarrer zu Neubof geftorben ift und 
ein geborener Port war. Unfer „Dalten“ ber 
ftand wämtic, darin, daß twir Countegs nad) 
dem Gotteedienfte in Pornfeds Wohnung zur 
fantmentamen, die Berslein vortrugen, die wir 
im Laufe der Wodıe geidimiedet hatten und fo 

Eine dem Anderen Gelegenheit gab, den 
ritifjen Scharffinn zu üben, 

ornfed war, ol umer Halten von Neuem 
beginnen folte, mit jeinem Schentenbuchplan 
{con im Neinen und wen er mun ein Liebdien 
Taum Halb fertig Datte, brannte er, meine Meine 
ung darüber zu hören, obidhen ihm diefe nicht 
feten fänveren Nummer bereitete. „Dummes 
Zeug!” mußte er öfter von mir hören, al8 ihm 
eb war, denn Höich ind wir als Arititer nie 
gewefen. ber dat „Dumme Zeug" hatte fein | 
Öutes ; deam wen Hornfet aud) anfänglic) immer 
wüthen war und id) einen Dienfcen fat, ber von. 
Boch „auch gar Nichts, ic) fage Dir auch gar 
Sticpts“"vertehe, fo ging er Dann dot) immer in 
fih und macyte feine Verfe enfcrieden beffer. 

I felht Hatte damals verteufelt wenig Luft 
zum Dichten, wurde fhlietic) aber doc) wieder 
verantaft, aud) meinen Pippogeyph zu fatteln. | 
Einmal fieß id) mich fogar zu einem förmtiden | 
Wettgefang bereden, der darin beftehen follte, | 
daß Jeder von uns im der mädften Macht, in | 
der wir mittelft der von meiner Braut und 6 
forgten Nacfehtäffel heimih auf meiner Zelle | 
Nr. 5 gufammenfommen wollten, ein belieiges 
Trinttitd zu liefern hatte, 

Die verabredete Nacht brach an, mein Zellen 
fenfteren war Dicht verhängt und meine Säylüfel 
walteten ihres Amtes. 

‚Bei einem Öfafe ächten Rübesheimer, den mir 
eiu Sranffurter Patricier, der Vater des Sopial« 
demofraten v. Cchweiter, gefpendet hate, Hub 
Vornfed gu fingen, oder vielmehr zu dellamiren an: 


x id) einft mit (Friedrich Dorufed, dem Ber- , 
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Wärft Mädden eine Perle Du, 
&o mög’ das Meer id) jein 
Dann raujht' und ftürmt ich, 
Auf emig bift Dur mein! 





nmerzu: 


Und wäreft Du der Tau im Tal, 
&o möcht die Sonn ich fein; © 

Wie füße ih Dich mit heifem Strahl 
Und emig wärft Tu mein! 





Und wäreft Du ein fhter Stern, 
Die Nacht dann mörı’ ich fein, 
Und ewig wärft, ob nah, ob fern, 
Du mir, mr mir allen 





Und märft bie junge Erde Dur 
Im holden Maienichein, 
u Dir dann fänd' ich Gfüc und Ruh’ 
Und möge begraben fein. 





Das wünfcht ic) mie wohl tanfendmal 
Und wünfht e& emig neu 

Und werd! auch wieder taufendmal 
Dir felber ungenen. 


Denn flöfe von Sanfı Gotthard’s Hög” 
AUS Npeinweinftrom der Mbein, 

Denn nicht id) mr der Bodenfer, 
Doch ohne Boden fein. 








„Prädtigt® fagte ih, de die Cegel; 
aber ic} will auch mein Trinflicd dot) vorlefen. 
So göre denn! 





Sihtere 


Siteihte Zeiten! 
Jmuer 


iopper wird das. Geld 
Und die fegsen Arenzer läuten 

Botd ins Örab der ganzen Welt. 
Morgen müßt ich wahrlid) borgen; 
Bring ein Legtes, Wirth! und morgen 
Wird das Trinfen eingeftelt, 





Stiledpe Zeiten! Schleihte Zeiten! 
Doc der Wein ift wahrlich gut; 
Seine golbnen Tropfen gleiten 
Zündend in mein altes But. 
Lodernd fehtägt’s im Aopf zufammen, 
Wirth, nad) Eines in die Zlammen! 
Oper mich verzehrt die Ott. 








Den 





Sölehte Zeiten! — Hei ein Drittes 
Und zum Teufel jchlechte Zeit! 
Sen die Fühe fhmanfen Schittes, 
Schwedt der Kopf in Seligteit. 
Wenn ic) fiolpre, wenn id wanfe, 
Da, wer fogt, mein Weibchen yanfe? 
Lügner, plaht in eurem Neid! 


mich des Weines. Flügel, 
ich jaft, ein Gott an fein. 
Seid geiegnet, Nebenhügel 

Wirth, noch Gins, fie enzuneihn! 
Aber Siebfer, lafı Dir tagen: 

Kommt mein Weibchen morgen fragen, 
Sprich ihr nicht von wehr als Zweit. 














Weide Lieder wurden hermad) mod) ein wenig 
Fritifch beuörgelt und als wir damit fertig waren, 





faßten wir den Defhfuß, da das nächte mal 
der Eine von uns ein Lied zu bringen habe mit 
dem Anfangeverfe: „Ein Schifflein it das | 
Denfchenherg"; das des Anderen aber folle ber | 
ginmen, „Ein Glddlein it das Menfecnherz." 
&8 wurden Yölgchen gegopen; Sornfed griff das 
Schiffteinstölgchen und mir biieb al das Olddlein. 

Die Nacıt des Vortrags tam und Diesmal | 
Hatte ich zubeginnen. Mein Lied aber lautete jo: 


| Gin Schiftein ife das Dienfchenherz, 
Fäbrt ohne Maft und Dub, 

Mit feiner Luft md feinem Schmer) 

Dein Land der Hoffanng zu. 


Das Leben ift daß weite Meer, 
Das Scidjal it der Wind, 

Der treibt bie fnftren Wollen her 
Darin die Thränen find. 











Das Segel it die Phantafie, 
Die Ehre heiht der Mat; 
Wohl Sciflein dir, wenn du ihn nie 
Im Sturm vertoren haft. 





Das Ruder führen Wunfch md Wahn, 
Die Sieb’ it der Magnet; 

Windrofe Freundichaft zeipt dir an, 
Wenn fi) der Wind gedreht 








Und der Gedanfe führt umd nt 
Borbei an Fels und Wfl, 

Das Xug’ cuf den Magnet gefent, 
Us Steuermann das Schiff. 


Fahr zu, mein Chifflin, immer zu, 
Geiroft uud wohlgenuth; 


Ein Gödtein it das Menfcenherz, 
Ein Deifer Hat’s gegoffeu 
Und fu die Form ift wit dem Erz 
Die heitere Luft geloffen. 


Wie ficbih) tönt das Gtäctein dann 
Ju geldnen Muicntagen, 

Wenn e3 mit einem andern fan 
Im Lieb" zufonmenfdlagen. 


Doc will zum heilen Öfodenttang 

hr Lied die Sorge fingen, 

a Halte dos Glödiein fAmerztichbang, 
AUS foll’ 68 gar zerjpringen. 


&o weietn allzeit Luft und Leid 
Im diefes Otödleins Schlägen, 
ie Grühfingsglanz und Linterzet, 
Wie Sonnenfcein und Regen. 





Zu bald nur Häl’s zu fäuten cin 
Dann tritt in fhmarger Hülle 
Der Tod ins Ölodenfämmerlein 
Und bringt Charireitagfilie. 








„Die Schtuöftrophe ift famos“, fagte Hornfed; | 
„die zweite freilich fönnte beffer fin; aber num 
äire mich! 








Den fihern Hafen findeft du 
Zrog Cobe, Sturm und Zlnth. 


Jg vief mit Vergnügen Bravo amd der Weit: 
tompf gefiel uns fo fehr, daß wir fefort einen 
Briten Oang bejchloffeu. Nur machten wir uns 
ie Cadie für diesmal fehnerer. CS wurde 
| mötich genau das Metrum, die Strophenbildung 
| und die Reimverfchlingung feftgefegt und weiter 

zum Gejep gemadit, dal dad Gedicht, das Jedır 
liefern habe, ein Licheslied von nur zwei Stropheu 
| fein müfle. „So ein Heine Probe“, wie co 
Hornfed nannie. 

AUS die Macht der Proben tom, folte ic) ber 
ginnen, proteftite aber, indem ih fagtes Die 
Reihe ift am Dir! Und Hornfed reeitite mn, 
| nie folgt: 








Der Königin von Wald und Flur, 
Der ftolgen Nefe gleidhft Du nicht; 
Du dift dos file Veilcen nur, 

u dem die Anmuth der Natur 
Fr Duft und Farbe teblid, fpricht. 


N And fiel ihm nicht das fchönfte Loos, 
Den erfien Kind der Wonmezeit? 
&s ift fo Mein und doc fo oroß, 





Drum wirft der Lenz ihm in den Cchoofi 





Die Krone der Bejdreidenheit. 


As Hornfed fein fcönes Sienlein vorgetragen 
hatte, jah er mich mit ftolger Siegesguverficht 
am und rief: „Dach and) fo Eins, wenn Dur Lannft.“ 

u It 2"* enigegnete ij; „es font 
mr anf’ Probiren on. Sei nur fo freundlich, 
Tedht artig zupubören."" Und nun los ic mein 
gieden, das fo Iauiete: 


An meiner Brut al 








Blume nur 








Und doch, wie herrlid, ruhit Du hier! 
Zergeen Hunt ih der Natur, 
Denn jchöner Wald und Flur 






ig'uen Junern mir, 


t cin Schlüffelblüntein fein, 

(ich mit das Herz erfiloß. 
Wie füm’ der Grühfing jonft hinein, 
Daß aud) fo ganz von Sonnenfehein 
And Blüthenduft es überfloh? 














Au der Hüfte. 


Bon frofer Aefenüfte Kid ih Kinab auf® Mer, 
Ten Brandung ante Tofenfhaltmadtwollum micer! 


Und weiteehn, da fhimmert's fo rubig, hoheitänel, 
Mein Herz, o Mer, fragt fürmifch,ob ei ebenfol 


Dad Site mic, da rauf dr Buchenvol mic zu 
a a pin 








Da gel au8 der Brandung 
Today" ih lamı gu lt, wa 





ber Todesfchei, 
5 länge vorbei 





Und sie ich von dem Befen mu trauerud niederfche, 
Da glängt edit ehe wuhir, 8 Hi alles leihengran, 


{nahe Wolten, ie hingen, fäner Sea, 
ige fanfen gudend in's wüite Wellengeab! 


And 
And 





Die Hätte je 


entfeffet, ber Sturm beauft über’, leer 
Und zeret und 


eh die Bogen almächtig vor fich fer! 
WU Scpiffdort wild fhwantend Durdı, 
„Got fhüge euch, ihr Armen und fiäßfe euren Diuth!= 








Nanbrichtber Daft! Entfegtih! „Her, Ienteii@efid!“ 
rs Kegenfluh, — Minds Täränen, mas mir geiibt 





den Bid? 


„Be Bar um Ba ci SramunFhankeah 
ihr: 
„Das 





ker, 


68 ni 





fanı'3 besunbern, doch Tieben fan 





Dune Serdechina- 


132 


| „ Diesmal wurde nicht it) genörgelt, obfehen 
Hornfed flart in der Berfuchung war, Denn 
Eigentlich Ergerte er fi) ein wenig, weil fein 

Sieg nicht fo gweifellos war, wie er fid) 
dadıt hatte, Schlichlid aber, befctoffen 
da wir auf ber Sergfefle Spangenberg einen 
iger doch ni gu füben Tonnen, ale fit 
te Heimtich, auf verbotenen Wegen, meiner 
Diele aer für anf dem, 








Saat zu fchiden. 










felben Wege dem Zellenbewohner Nr. 6: „IE 
inet jchn;" 

viel peimlicher, 

mich allein: „Die Deinigen aber. ge: 

fallen mir doch mod viel befer!“ as fonnten 


mir mod; mehr wollen? Das Urtheil diefer 
Nigterin machte uns alle beide glüdlid). 


Eine Uhlands-Uachfeier 
in Raufdjenberg (Ar. Airdhhain). 
ET. April 1 


Droben, wo die Tannen vanfehn auf des Kaufen 
Berges Haben, 

Seh im Deifti einmal eider alte Serrichtit erfichen: 

Ines Steh mit joniel Benfteen, al6 das Jahr an 
Tagen zäh, 

Bo für feinen Tag am neuem uginstand ea at gefehlt 





Dod) „zoo biichen mun die Fenfter Raufcenberge 
ragt man in Seffen, 
Wenn verjuntne Pradt fo bald fon, ach fo bald 
eben wird vergeffen, 
Wenn der Großen Trop und Hofmath Tom zu 
tem jähen Dal, 
| Wie uns Usfond fingt von eitlem Gläd und Bias 
Bon Edenfall. 





| fr bfapb! Auf tn’ eier aus den Afsfoate 
Bo bei feiner Jubelfeier geiten nad) in Zilberfiate 
Golb’ne Bräcte hell erglänpten, mn des „Gihälers 
Sonntagetie, 
| Wo das Biden der „Rapeler 
Himnmelsfrid! 


wirgten ums in 


be Sch! Sg Mit den in der at 
1 Harn Dada nicht Schwerter ircen, fühft Du niht 
shdns Cdaum? 
3a, der Moufcnbart, der Greiner, feige dort and 
es Orabee Yon, 
| Sanın dam Sademwort; „Mein Cohn, der fi, it 
re in ander Mahal“ 





Neben ihm der junge Siegfried, Roland 
Helen alle, 
Schroabens, Bayeıns Niterbiürhe, ziehen nun mit 
Waffenjealle 
Sie vorüber hc u Hofe [han Di, o Tl, 
id) auch, wadrer Schenf von Limburg, der fo 
wuchig fchwingt den Speer! 


nd die 


Doch wie dort der Friebentbogen jept nad furyem 
Kegenjchauer 

Db der Sirde bunt fi wölber md in Freude 
wandelt Trauer 

So ge us den Aapeönctten mit das Zins, 
ed nr, 

Und ftatt Yampfeu Scpwertefctages Hort man fellen 
Fubeldor! 


Da wo wilte Stürme branflen, wehen mn He 
den Lüfte, 
Ferchenmirbel fit Drommeten, Winnclang „uud 


Veildendüft, 

&8 erbiäht das ferafte Tal, die Blinen fprichen 
Torben Zahl, 

„A0eS, 009 muß Ah weiden, Kanges Ser; veigih 
der Saat!“ 








Upfond! Wo in Yollesnefe Dein Kam'radenlih er 
Hungen, 

Haft Tu Mft ala Ramerad Dich in das Butfe 
derz gelungen, R 

ind np De Saga made in dem. tn 

Tönt das Ried vor den drei Burfchen, die gegogen 
übern Meint. 


Das ih mag treuer Chart, dr Pat „on dep 
md Vice, 

„Und von jelger goldner Zeit, von Dlännernied 
und Seiheisiche” 

&6, wie du, hat lamm cin Andeer deutfcher 
Seren Blut gefähirt, 

ie, „Deines Veit Hab’ id) Droben „einen 

Hauch verfpürt. 








Dant 
Dr. w. ger, 


Aus alter und neuer Feil. 


Nelrologe, Am 30. April verfhied bakier nach 
Gange Leiden einer der angejehnften Bürger Safe’, 
deften Namen mei hinaus über die Grenzen unferes 
Heimatblandes belanut if und wit Nhtung genannt 
wir, der Juflzratt Dr. Hermann 

feinem 5Oten Sebensiahte. Bon Jugead auf 
Ber Verblicene vennöge feine” verfönlihen Licbens> 
wirdigleit ber allgemeinen Belibibeit. Cr war aus: 
arittet mit den. vorgüglifien Gaben des cities 
amd des Herzens, seid an Fenntuiffen, wohtwelld 
gegen Jedermann, ein ter Srcund und angeneher 
Gefetichafter, und fo fonnte e& denn auch nicht fehlen, 
daß fein Hinfheiden tej empfunden und algenein 























etlagt wird. Ueber feinen änberen Lehensgeng 
inögen und folgende oje gefit fen.  Hcumanı 
gel war am 20, Dreamer 1628 hier in Raffel 
boten, er geoß in feiner Jugend Ne forgfligie 

iehung, beachte N Oyunaftum feiner Daerftadt, 
fc don 1517 616 1631 in Born, Mocburg und 
Berlin Wehtswiffefef, war von 1862--1säe 
Seferendar am Helen Obergerite, hat dam aus 
dem jurtifcen Worbereitungsbinfe ans, au ih 
veltsietfchafihen Staien zu vdıen. Bon 1959 
His 1862 war er Salat Ye Honelslammer und 
Symdifus der Börje in Breslau, verfaßte im jener 
Beknchrene nationtßfonomifär Schriften, bes weh: 
fh Ne Mei {che günfig ausfprad, Cr nabır dere 























ar cn Beuteaer dcs Wahl 


Tanner, im Jahre 1807 
iiicenden Neichttag. 


teifes Rafiel-D’efungen in 





Soebinyermeers Rekkan Ste auf Belettion 
er Stade Raffel als Mitglied auf Yang 1 
Serge Ba, A cam IE rate 
res cuncn. Ci 1803 Bi8 an fein Aebenende 
Bar er Wigien der Kaffder Gameadisealtug, 
San 1670.BiR 1673 Beliiee er Die Cie dei yecn 
Sirgenmeere, Cine lange Scihe von Jahren war 
«© ad Vater der Side Ruf im Affen 
Kommenalentage. -- Wege ha fi vicleg um 
feine Batradı Bedint gemacht, ie In ihm einen 
irren Söhne vuone'ha Ehre [ien Anden 
Slcifnüe am 30. Apc Haıb im Ropıymefifer 
gu Cidhade dar Sat Bruno Brelderr von 
Korff, der fräßee Seele erfeninans 
And Dieter dcs Knobefeninace zu Malt, Einem 
Arektigen Geidtehte Artfalens ngehätad, — cr 
it naher Semantic dee ifdefe ». Nele von 
3, miömete 6 fh gend dcr mitöcfgen 
Nana Ce war Difer {m Seondenbugilten 
be Safe te su nad 
Se felher 1810 on Baifhen Delyug mi. 
Mio Sremtleteun nah cr Mer Til N. 
(io, au 1 San nike Se u ußnn: 
(39. Sanar 1852 Year {u Dulda jun Sccher 
gewet.unbveräich in Bier Deo, Bi ce zu Man 
8 Rulutennie im vorigen Qabrghnt zu Wargbucg 
in den Rapagiernden war: AB Arte dc {udaer 
Snabenfarinnee hatte ce Ne Wehe ad die 
Bnngigtei feiner ginge in ltnem Grade emechen, 
918 Sepuginepanie wie e nenutih ale Weide, 
daten und Yalsmiftener. Cr wor cin om, 









































Ättenfienger Pieter, wohhoollend unb mild 
uno fc dcs Sprengel: „ankene ee, 

Ai 2. Mai verfcieb plöytich in Folge eines Schlag 
fufle zu Bu henay der Witneee a. D, Ou 








ann fi der Betwaltung feiner Güter und autgeehn: 
ten Forften gu widmen. Zugleich befhäftite er fh 
feit Defer get efcgft mit Rommanalangelegenkiten. 
Er mar Ditgicd des Kreistages de6 Yanbraihanted 
Hünfeld, des Eifenbahnratbes, der Keifiihen Landes: 
Ännede ü. f. m. und erfeute ih mct und beit ber 
größten Hodnätung und Lelichthit. An 5. Mai 
Yan die Befekung der idifien Nele des Dahin« 
aefdiedenen in der neu angelegten Pamiiengruft zu 
Bırhenau unter grofer Deeiigung won Leid- 
tragenden Matt. Pater Bode voigog das, firhliche 
Sruofe und hielt eine eigeifende ee, in 
weter die Berdienfe de6 edlen Beslicenen volle 
Wirdigung fanden. 


Der in diefen Tagen zum Wegierungs-Peäfidenten 
ven Danzig, ernannte Hr. 4. v. Dep pe ift der oh 
d6S im den 50er Jahren vertocbenen Wegierugde 
Direiors v. Heope zu Fulda und hat Oftern 1856 
def, fein Detuniäisramen ahpdegt. M- von 
Heppe hat. eine außergemöhnlich vafche Carriire ge» 
macht, 1870 war ex noch Kreifelteis in Schmale 
Tatben, wurbe dann Sanbrath in Schleufingen, und von 
da zum Stellvertreter des eitrantten Poligei-Prifi 
deuten von Makel nadı Berlin berufen; hierauf musde, 
&ı zum Sandbrofien ecnannt, wu jept_ gun 
Segierungs Präfidenten in Danzig befördert zu werden. 








u Birftein bee 
iedern des fünf 





then Haufes ans dem Anfang’ des 17. Jahrbundert, | 
"ie ch and das damals ned} Fugenktide Ehe: | 








Im einem anderen lautet fein Gintiag 

A'Dien complaire — junais mal faire — A tonts 
seryir = pour une scule mourir —— cost mon 
pinler. 















Monsieur mon fröre cent petit temoynage de 
Sen, mann une je 
are de Memen. 
Der Spruch, den Amelie Elifbeih, bibemale zum. 
drag gewählt ba, in ie Die 
e Eilsabeih Princene de Hemen 











ei 








Die altethämlihe von der jegigen. verfiebene 
Shreiimeile des Frangöffcpen Haben wir mit Abficht 
beibehalten. RR wm.» 

Sandgraf Wilhelm IX. Hatte duch Sparfamteit 
und forgfätige, umfichtige Werwaltung den heifichen 
Stantsjchap Icon in den erften Jahren feiner Regie 
mung bednutend vermehet. Im Jahre 1744 wurde 











| der jährlide Sinsertrag Refelben“ auf ciwa 900,000 
Thaler 
fehten 





yünbe ia hm fir bl Dabe ae 
tiegetat betrugen für den Monat Ne Wise 
43,735 The, 12 Mb. 1 He, die Eirmahmen 
‚die, fo. dab menattic) 

"Tilr. 6 Mb. 2 Heller 












Betracht, da für 


iberlaftne Hälfstras, Defehend aus 
Ken eb Degeeräinimt, 
agonergiment Pat Brichrich, 
Argment Gensvarnc, 
r Karabinierd, 
3 6Tenakichteilenenon Bernann,von@fänege, 
don Barnk, : 
Ste Örenadir: und Lib-Jnfantrie Regimenz, 
Die Wegimeater Crtpring, Prinz Carl, von 
Lohberg, ven ospah, 
Via un Süflie-Bateon, 
Artillerie Detachement, in Summa 12000 Mann, 
it gu bechnen moren, wogegen der 
der Glinahuen von dem von England gu 
Sustoiengeher menalih 3ATT Thl. 
3 Hle, betrug. Mür das hefliche Heer 
werden nur bereut 
1, für die im Lande verbliebenen Truppen Garde 
da Corps, Megiment Garde, Nepinent Hanfein, 
Rodetencers, Mutllee, uk die Depot Katailane 
monat 12.015 ht. 30 Alb. 9 Sie 
2. fie Be zum Rreifoningnt gehelicn Truppen, 
Seat gen, Raten u as Le 
Snlanerihetilen wonach 14118291. 20 Ub, 
3'9ir 























| Gine Paupteinnahune teiend aus den Zinfen der 





geichenen Rapitafie. Unter dan Schuldner ber 
De fh eine große Huzahl vegierender Herren, dar 
vauter de$ römilchen Kaifee Majetät mit 39,399 ZhL. 
(178) und 116,000 hl. (1793). Die Sinfenein 
mapıme von Diefen uerbrgten Rapittien betrug 
monatlich 20,816 It. 19 Alb. 8 Qt. Die Potentaten 
hielten fi, gu Beforgung, ihrer Gefchäfte in Raflel 
Agenten, und and der Yangrof fette folhe. Cs 
Bine 20, Mm Ien, mi de Tin 

efagent, Chefofagent, Rrispsagent u. 1. W., Das 
Ban beta San wir Ylinge, Bei, Golde 








[_ 


Fü =, Ge Stimm mar an Ontkiin 
und Bauern zu 4°), zur Berbefferung ihrer Ohter 
au gm Monaten atgihen, Den Srheoigu 
fiel bei der Gerwoltung dieied Vermögens eine große 
Beranmwortung und Aebeitälaft zu. Daß cd dab 
autweilen feine Sähwierigtit hatte, größere Baarjumumen 
dortheiboft anverwerthen, zeigt cin uns im Original 
vortiegeuber Bei! diejesttlegiuusoom 8 Juni 1789, 
welcher zugleic) den damaligen Mech, des Geldes 
externen tät. 

Danach hatiedaB Rolleium den Auftrag, 10000 Städt 
zei Qonieber gu vermecehn,im folgende fe euetigt. 
36.100 Kern 1a, den Nat 

rahanı Afocf, Herz Meer, Dofes Jofeph, Weite, 
Berl an Sende Owen 75000 Leuiher dar Ger 
brübern Morabam zu je dir (6 Hl. 7 &gr.) und 
1000. Xouisder dam Michael Cimen zu 3%. 
& ZH. 5, Cgr.) zugeflanden. Die Gebrüder 
Abrahanı Haten auherden, 1000 Souiedor ud bene 
foviel Jaob Simon auf Webfel zu 4%, argen 
6 monatliche Kündigung als Tarleben erfaltn. Da 
der Lonisdor im gauöhulicen Verlehr weit Höher 
bezahlt wurde, haben Die Mdufer ofenbar babe fin 
feechtes Gejchäft gamadı. Er 


Hefte Büherffen. 
Soeben ift das uwuefte Heft „der Mtthilungen 
am die Miglider des Bereins fe Helfide eine 
und Condeefimde*, Jahrgang 1886, zum Yeutheilung 
gelangt. Daffelbe euthält anper den Berichte über 
die Jahresverammfung des Bereins au 19, 20, und 
21. Tuli 1886 ga Homberg und gefäiligen Nachrichten, 
einen in (hönır Eprade gefhvicenen warmen, tif: 
empfundenen Nachruf des unvergepliien, am 27; Juli 
1886. im 43, Sebensjahre vaftorbenen eıften Bibio- 
ihelans der Bicfigen fän 
kibtionpelars Ti. Albert Dunder, aus der Dede 
feines Kellegen und Nachfolges Dr. Ernard Yohe 
meper, worauf wir die zahfreien Freunde und Bere 
ehren De5 leider zu fehh Berhlihenen gan) befonders 
aufmeıtjam man weller. Tiefe Nadtuf N ein 
wohlgeiroffenes Wild Dunde’s beigepchen. Aufer: 
dem brüngt Bas uns voriegede Heft mac) cine Mr 
hanblung über die Juin Qufanabelen ber tänd- 
üchen Yantesbibliitel zu. 
en Werde dcs gar Öcneaerfnnlang 2 dene 
iden Geidichs. und Alterifumsvereins zu Hilded- 
keim Delegiten von L. Bidell, ud das Serpeichniß 
yeucr heftnchen Qiteratur, bepnuen von Albert Zander, 
Bach deren Tode fortgefet in Babindung mit Dr. 
at Scherer von Di. Canard Vohnye, 














































Das heitte und vierte Heft (Beihet) Ne$ ir Baulin 
ickinenden WilitäxeW ocendlatts von Neem 
Jabre enthält ausführlige Ditketungen aus den 
Rriegöteben de3 durch außgejeicete tapfere Thaten 
ilanuten, am 30. Juri 181 vetorbeuen Luch 
fifhen Generallieutenants Joh. Philipp 
Bauer von ber Hand ehes Zohned beten, ds 
Gereralmajors 3. 2. Gcorg Yan. 

Die Darftellung, welche befonders die Tpeilnahue 














fen Gantesibtleie, Che: | 


1 De. jur. ©. Dill, | 


Bauer alb weiphätiicen Offers an er Belagerung 
| von Corona im Jahre 1800 und dcr Setheitigung 

Danzig in dan Jahren 1812 und 1819 zum Oegenr 
| Rand bat, geiinnt dadurch ein gem befendereß Inters 
| effe, daf fc im Mefentlichen in Briefen beftcht, welche 
| unmittelbar nad don Ati Bauer au 

feinen Bruder Georg in Kaffel, 1a ger 
\ fehrieben find, ‚eıhalten ein fchr ger 

eure BI von der vortueflien Haltung ber we 
| phätifchen Truppen und den funchtbaren Beiden, melde 
| 




















Bee oe sehen Alogrungen u adulen hatten 
Dafür date «5 ihnen I Mneieinung nich. get 

ih sipen die Berihie Se nußıeen 
08 Dany, Ds Önala Napa, ie Ahr 
e: Die Yen Ds ii wefphätifän Kinn, 
in melden ea cn Dugcnd au Sure gehiige 
Cie Bene, zu Khan wohl In we bat 
hg namentid Yan, welhe währe der de: 
Gegen des Rommeno de Kim führe. bei 
ibn Hand, ac ch Be Baer In melden er en 
AofSÄe Yon Siem au ven An [6 edge 
fiir fiber wider Mc aufs, Im sum 
| Betten im franehfden Here aa Ense 
| Beamer detanı ganmen TR Lie tufavale Ser 
| Algung Baur ar einem Biaufe 1 dr Sur 
| 














Hadı Dangas, Range, aus weiden er Rd ande 
dein e8 in Brand gef—offen war, mit dem Meinen 
Neft der Bejapung, von allen Zeiten von Feinden 
Mlgın, wenn en mi groben Beruf ned) Dane 
Tale Zus Geekdumi an die bie Thet 
UA im Sabre 1815. Babın wider uff. 
DaB Süng, Kais Bolip, als © 6 Skat ung 
ie De Deogerung ton Bang Baranen Bihee 
nfe, daß dr Wetielger Bed abgeht Bode 
Saas nach ats Aktien Gonna Lk, Dielen, 
Weiher Bat. non Maps. ir Je Sie 

Age das Wir: und Offgereleng der Ohne 
een ‚ahaten date, 0as Öropoftgirtin vers 
Tirdens verlich. 








Bor Kurzem erh in de Lerlage von 
Cie im Werbung cn intreffuntee Side 
ihihten aus dem Heffenland von Arichzich 
Wünfcer" (Preis 1 M.20 My), das fi) wirdig 

ferienbäcten Yon Lilmar ud an 







| Bas fultace SHftenienbichlein von Mattnus onfticht. 
Der Berfaffer bameult in dem Bonworte, da cr wide, 





Dur) die Erzählungen, welche er feinen Canbelcuten 

ennbtichen Mitnahene übergebe, dir Erinnerung 
ihtige Begebenheiten und metwicdige Meufchen 
Qu8 früheren Zeiten DB Hefjenlands zu einenerm und 
gu beleben, und dad ik ihn in rühmenöiwertber Weife 
lungen. Crgänpugen gaben Grhtungen Diner ® 
Ind aus von lompetenter Seite zügegasgen und nucrden 
wir wit Denfelßen in ciner der mädften Nummern 
ner Jitfcheife blanc, 











Feantenpein, Er. Kto, Bitwun 1b 
Saat hu ku Camatatken Ti 

a hu 0 Yu nu Sara 
a  gahegite Shan. 








Mit mehreren in den Tept gedr, Abbild. (281 ©) 
6,60. 9. (Silber Bo. II. der | 
ge zur Gefechte der Benöflerung in Drutichtand | 
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KeumamıLäbingen,) 
ie Unrfuchungen über Me Cage ker Sant: 
inbafie, namenti. db Ne Vobnwrchilliie, eb 
SS gt mac in (che, Aehränten Dahe ametlt 
wocen. Muh di Corihen Berfhungen ib ie 
Snfölsgenken Brbülmife bier Spichnsarnhrunde 
Fi un cnigfiens "kon Serartigen Crtehungen nid 
haannı quncken. "208 vonihcnse Wert gie eine 
fer lhchnde Zarfelune Aber de egtnmänige 
Yane Re Aleirdfemtufite in anfech eftfden 
Re Sk watdn, eff hanciavufi Beleg 
a il weniger a8 Ne Qälte Br gefanutan Cine 
Mohheisaht aubmad. a3 Neflth, gu welden 
erfahe gelangt, Mr fin freuihe®. Ja Orofan 
a8 Ganzen U ie Rage dr Acnifiskufite ine 
Yhe amgenfige, einmal dm Setze der. eeuidenden 
Kentureng da Bebutinduie, Sana wege er ame | 
genigenten whnlihen Sasbitung der Aleinenr“ 
Yen, ferne Da came, Produtions 
(ie mie zu Hoden Saft) und unpänfige Kıo- 
Batlonsbeningungen, we für einzelne Wege mit 
HShe manglhakn Werthrenertäinfen in dh 
Yammenfong Mehr. Den duch Rontumns der 
Fehr Kerehun Sncigen Yale zu being, il 
EEE Me uamagih fi Be nen Sig enpfehtt 
& Genlnaen von Sacfehnten mad Kiprweltätten in 
Sertmarg mie permanenten Nuferaselingen, 
Bar "Yıldıng don Genffnfjftn snerens Su 
ice gemeinfamen, diligeen Leyuns“ der Robfoffe 
Er klei Humı unich dar Grpengnifte I 
Sud. ”.. EN 
Usigutigeenthidcumgdesehdig: 
mikwelens. befonbers iu Deffen" IR dr 
KU er Sofa des Matsyrktsftetits 8, 
Heusereie fh hatte eifhenen it. Diebe 
Be anf ingheden Etnbin w iR all, Die Rh 
He don Wegechend Imeneffsn, af das Auf gu one 
Hehe Een, En 
Tencfeufüer ic 'Rafel ud Umgeead on” 8. 
3. Vorend Ruf, Tier. Kup (10,61 2.10.10. 
20 ansihe Bicheben get nen even A 
chen van de Grat Safe und dacn Sehnswi 
Nenn genigeben Salhdaige ce Ne 
Ast Zonen I Dem (ondfehatich fönn Theile 
GE Radler. Die tappe Zarlellung, das Ay 
Han ale Venmentaten Benacnungen” gen den 
Biligihn nnan ac Laith ar ana 
1 yiden Sonden weifahten unb Terauigegehuen 
Yilan alaenm der et Die will Shecbunife 
Hate ed, In Dem Zee aber Das Mund mh ge 
Aehige € gend wird, ie uns uneämiih. 
Kar der Weriafler au Die rend aleaings amt 
Die Sisrmufe Eat in di Cıfgeinun, teren 
Ha wodn> Sf Cafel amlüch, dena it Nafl | 
ET LEGer, Bam dr „8. Pico Stoorsangiger 








































































































Tantwortiner Nevaltens und Geroger }. Iiwenger in Kafıl. Trnd vom With, Zpiete in Kafl 


8. 


13 Deutihe Reihtongger“ Bine in den amıiden 
nkelungen ar Kroensorlifnger, Baeyunper 
am dt. Meta, Despcten das „Eumteaiat 
für Sie gefante Untnihtevrvaltung in Ye 
Herausgegeben om Wine der Unter. 

nd eiße Bodamıiche Wii, 











Briefhaften. 


16 Veityiht, Yammt aus Ace Aber eines 
im fernen Yüflen weilenden Yandemannes, Wicatbo Jordan 
in Cotine (Mezilo. Deifstbe Letlide kay fine Zugenb 
die angeftene Steig eines Cbes Der Jınanzen der 
merifaniien Provinz Colume. Jordan, arhen Later 
nen egenti) Nele ih, ker dch Bamitiernamen eins 
in der Beihiden Lerfflingsgefgichte veremigien Grabe 
Dates Eolefer Jordan, a Seine Mutter 
iR die unfeen Velen weblelnnnte Wemanteiiebernt 
$. Seter-dertan ın Münden. 

RL, ET, Dr. W. Fin Kaffel. Dontend an 




















Die Hartung des juert eingefanbıen Oehihtes werben wir 
ung icon verköndige 
ER im Sara. Wi 
Abbeue, 
R. 2. in Eigen. 
Nauiamanges_ für 
Becamtttien Grit. 
Hbonnent, Warburg. Wied in nidt aljutanger 
dit zu Ihrer Qufeeenheit abgeindert werden, 


tin einer der nädgen Nummern 








Sir mußten Iren Arie wegen 
Nie naite Sbammer zurädheden. 








Verschtigung. In dem Peg der, vorigen 
Runner, „Auf Welmshöte” von eodor Lane, And. 
neben Fudfehen unlorriger geliehen. ©o, mh «6 
Ehrapbe 1, geile 3 „alte fu ale, Sntophe 9 
GER Ed m ie 














Jetatı der Nummer 10.8 „Hefte 
gchenann“, acht von Maike Jean; „Die Funk 
Bike der Getäute Sosticher son 9. Yung 
ME Ati, im Sühelmshöer von pr. von Haben 
Elena über das Maler Zheater 
















Roventein 
Zrabert; „N dor Mühe, Odice von Dago Areberting; 
Eine Ubtänts-Nadfeie in Maukchenberg 27. Apr 1887)", 
nic von De, . HRaflel); Ks aller und neuer Ze 
Nefrite Titerfganı; Ariftaen, 














DES” Arnncr 0.0e5 „Scienland“ vom 
15. Märs ife vollfiändin vergriffen. 
Für gefällige Jufendung dieje: Nummer 
ärden mir uns zu nröftem Danfe ders 
pilichtet haften. . 
Die Nedattion. 














we 














Zenramn fr Be Tee DER 
ider ud Kilsratur 





item gmeimel wonnrlic, zu Anfang 
m. dem Lnsfange st. Tor Moensrmenegene beaie scmabig 
Mic hier und auewäcıe sireihlid 1. Mi I. Cangelne ummern ofen I 30 Di. Ange 

Jeiteheife Dun Biete Sehelung bei der Wort, otce Pac der Bocihandc, anf anf auch uate: Sie 
beroen; bier in Marl Fersen, nen Sr Garen , Aölniie Eiraße 12 
Reiungen an. Im Der Bol etngahite fndr N du0 „fl Tangerragen unter it 3517a, 1, Nachtrag für 














Inpatt der Nammer 11 dee „Seen 
kaufer Stontiugen. "Stiun) don S, 
on „Gedichten aus dem Hefanlan)" von. 
Zreler; „Akdrnbesb, Obic von fan Kafranp 
tipp v, Adnan; Aus alter unP neuer jur; Mas del 






‚„ileimeiufe, Oenie von Aec Jice; „Die Aunkktähe dr Bene 

















© Bheinweinduft. 5 





MR me audi der gene ck ind weit hab mo Reben blühn, 
Aioticht al goßwer Aleinmein-Strom, | Qrint vum St. Dollerd da Ber Wein 


% fehlieit er doch im Schoofe ein Deu Liederthan in's Chales, Grün 
Des Uheinmeins Ouftarom. Yud würıt den goldnen Wehr; 
Denn unfrer Lieder frifher Grit, Den Wein, der uns beim Gecher-lnng 


Der Deulfchland über 





les yreift, Gegeiflert Rets u menem Sana, 








Der Reigt num Alpen-Slan, Wie führe Ainiendaft, 
io Sekt ihn niedecopfe heift d der uns felbn in Stncn nnd Drang 
As fühen Wärjethan. Eat nie Feählnglut 

And alfo Rücst aus Oletfcher-Schnee, 





Dardı Schlucht ud Alyencafen 
Herab der Ahein zum Vadenfee 
Voll würgereidjem Chan. 
rum wor culang des Aheufons jicht 
And wicht des Üheinweins Feuer Nicht, 
Der trinkt und jandht uud nat, 
Weil dentfper Wein and Deutfhes Lied 
Fun ducdh die Seele dringt. Cart Brefer. 
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eines zweiten Alters in der Seitenfapeite 
Teig dom füdlicen Cingang der Künhe, 
ud er bildet einen Schrein von Heineren 
Dimenfionen, defien Yauprfigureu in Dot; ge 
feige und reich vergofbet, Deffen eiheitige 
Thüren mit qwei Gemälden ans der he 
Geitichte aefhmct find. Die Yanpıfigur bildet 
das Jefsfind, aber micht auf dem Cihoß 
Marias, fondern auf dein Anna’s, der Chrof 
mutter Jet. Maria jet Mmiet in faft noch 
Tindtier Gehalt anberend vor dem Kind, Mit 
Unreibt bezeichnet Nuht in feinen fhönen Mert: 
„Die Gebäude des Mittelalters in Geinhaufen“, 
Die fibende /igur, melde das Jejnstind cuf 
deim Schoofe hält, als die Mutter Golies. Nie 
wird die heilige Junpfran, zumal ats Butter 
mit dem Ainde, in fo malrenenhafter Art dars 
geftet. Dat; dicelbe vielmehr Ama vorfteen 
fit, geht aus einen fleinen Pergament hervor, 
weiches bei der Neftauration der Kirche in einer 
Vertiefung des Atarfteins gefunden wurde amd 
welches fo (autet: Consceratum ext altare is 
tud in honare heute Aune matris marie vir 
gi, St august, eonfessoris atae pmntifiel 
er ti georgy miris nee non sti alesy con 
fessorie, u deutich: Diefer Altar wurde ger 
weibt in Die Ehre Anna’s, der Mutter Marie 6, 
der Yuugfran, des Delenners uud Wichofs 
Auguftinus, des Märnyrers DI. Georg und des 
Velenmers St. Merins. Das finte lügetbild 
ficlt die Geburt des Yeilandes, das vedhte die 
Anbenuug der Weifen aus den Dorgenlande dar. 
Dief, Bild ift befonders fehön und anfprechend 
amd erinnert lebhaft am einen Ahutichen Dolze 
fitt Albrecht Dürers. Ciner der Sönige niet 
vor dein von Maria gehaltenen Sinde und bringt 
Ähm ein mit Goldmünzen gefültes Prachtgeidirr 
zum Gejchenfe dar, die Arone tiege zu feinen 
Füßen am Boden. Ju Pintergrunde in der 
maiven Weife der Aiten, Ochs und Ejelein, in 


ge mat) beffer erbaten find die Bildiwerte 






































der Thür die Pirten nieend, die auch, gelommen 
find, em Neugeborenen Ähre Yuldigungen darı 
zubringen. Mach muf; eines gemih mich zu: 
fütigen uges in deu tief fünnigen Oemälte ge 
dadıt weiden, da es die alten Küuftter. vertan 
den, oft mit einer Aleinigfeit einen tiefen Ge: 
danten omeyubren. m der inlen Cite unten 
am Yoden befindet fich ynifcen Steinen cin mit 
bejonderer Sorgfalt angeführter Sröbeertrench, 
it Vhthen umd Früchten. Wir glauben mıht 
Au ieren, wenn wir darin eine Anfpielung auf 
das Wort des Propheten finden: C8 wird ein 
aus dem Stamme Mai und ei 
Bweig aus feiner Wurzel wird blühen und Frucht 
ragen, verbunden mil dem anderen Spruch: Cs 
Fbießt auf ein eis und wie eine Wurzel aus 
dürrem Gröreid, 
Mir dem tar in der füricin forrefponirt 
ein gleicher in der wörbtichen Thurmfapelle- 1418 
(te Katharina von Münnerftadt eine Meite 
suf Diefem Autar, zum Seelenbeil ihres Bruders, 
Herman von Stodheiin. Cr war geweiht in 
Die Ehre der heiligen Dreifaktigleit. “Die Figuren, 
weldge auj demjelben Ftanden, befinden id jekt 
in der Satriftei, wo bei der Neftauration der Site 
die minder fhbmen md werthvollen Dentmäler 
teponert wurden. 6 find Marin mit dem Rinde, 
weicher ©t. Martin, deu Mattel theilend, zur 
enten und Si. Nitelous, ein And jegnend, 
zur Yinfen fieben. Cigenmbümlich es, dad &t. 
Martin hier wicht, wie geiöhulich geichicht. old 
Beier oder Niter, fondern als Bifijof dargejtet 
il, wogu en ja fpäter gewählt wurde. Ueber 
der ganzen Gruppe wölbt füh ein Baldadjin von 
ferönem Stabgefteht. ner diefem Bildiwerte 
findet fih in der Satrifei noch der Auflay eines 
weiten Mltars, der bis nor der Nefanration am 
Gingang der nörblicien Seitentapelle ftand, von 
geiingerem Aunfinerih. Seine Ziguren fielen 
den gefrengigten Chriftus dar, umgeben van Jo- 
Hannes dem Goongeliften und Johannes dem 
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Täufer, der eine ennelich Durch den Schlangen: 
felh, Der andere mit der Taufmufeel in der 
Hin. 

Wenden wir uns mu von den Atären zu 
einem ameiten Qunfimert der. eheiücdigen Kirche, 
aütntich zu dem das Chor von dem Schiff trenne 
den Leitner. Cs il mit reihen Steinjlalpur 
geitnit, welche die Anferfichung nub das End- 
gericht in naiven, aber ernfter und erfhütternder | 
Weile darfellen. Polygonal nad) dem Säle | 
gu voripringend, Bilder er eine, von vier Säuten- | 
bündeln getragene Halle, unter welcher ih der 
mad jegt gebraudhie, mit den feinen State 
Chrifti und der Aoftelgefhmühte Enienltar be: 
findet. In den Eeten der dadurch gebildeten drei 
Dogen befinden fi, die. bilichen Darfteungen 
des Endgeriites, eine-Icbenbige Alnfiration, an | 
dem ernften dies iene dica ila. Wints beginnen 
fie mit der Anferfiehung ber Todien. Die Grüber 
um fi, auf und jedem Grabe eniteit. ein 
Topter, am Himmel eine Wolfe: Aenm ihr den 
Menicen-Sohn Tommen feht in den Wolfen. 
Auf dem zweiten Wogenfelde jehen wir die Serien | 
der Gerechten mit emporgehobeuen Pänden gen 
Dinmel fteigen, in der Mite den Heiland, mit | 
den Engeln auf dem Hichterftuhe, rechts endlich, | 
auf dem Dritten Dogenfein Ne Gattlofen mit 
iner gewaltigen Kette am einander gehumden wart 
dem, nicht fihtboren, Satan in den Ahgrumd der 
Höle gezogen. 

Nady Vetradtung diefer erufen Darftelung 
es Entgerichts verjäume e8 der Vefucher mit, 
Vie Kapitäle der vorermäpnten Tünlenbündel peı 
naner zu betraditen. (68 find wahre Meifterftüde 
der Steinfiauer-Arcbeit, befonders das eine, auf 
heim gierlihe Wgel zwifdhen Blätern Hängende 
Trauben pieten. 

&s würde u weit führen, der zahlreichen tft 
ieyen Ornamente, womit Säulen und 
gelcmct find, der fchön gefhnigten Schwünte 
und Gyorfühe, von denen einer die Jahresjahl | 
1489 trägt, der jhönen Schmiedearbeit, die uns 
om den Beftjlügen der hinter dem Altar hefind 
hen, chebem zur Aufbewahrung der heiligen 
Gefäge Menenden Schränfe, an deu lnte vom 
Hauptaltar fiehenden Saframenthäuschen und 
&n dern a der hinteren Ceite des Leltners be: 
Finefichen Sefeputt entgegentrtt, fomie der, duch 
helländife Aünftfer in ihrer tiefen arbenpradit 
wicderhergeftellten Gasfenfier Des hohen Chores | 
Au geben 

Mir mellen mr noch zwei alte Teppite er 
möhnen, welche wohl einft zum Zähne der 
Aitäre verrendet wurden und jett zur beiferen 
Erhaltung unter Glas und Hahınen in der Zauf- 
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Iapelte aufgehängt find. Sie find ein Erzeugnis 
des frammen und Euntfinnigen 'eihes edler 
Rtters uud Alotterfrauen, vieleiht der Bewohner 
tiumen des 130% von dem Wifdof Siegfrien von 
Shrur geiiteten und vor dem Paiker Thor ger 
tegenen Gifterzienfeiofiers Himmelawe, Nie mit 
eigener Hand vollie Dinge webten und fie dem 
Deiligiitm gun Gercente machten. 

Der erfte und der Steifheit feiner Figuren 
ach zu urtheilen, ältere Tepvid) fiel die gampe 
Woifion der, deren verfdiedene Theile in awei 
Meihen übereinander abgebildet find: oben das 
Abendmahl, unten nebeneinander der Werrath des 
Judas, Beirus md Malchus, die Geiteung, Die 
Dornentrömung, Chrifins das Arenz tragend, 
dann der Derr om Meng mit Marin md Jor 
hannes jur Seite und endir die Kreigabnahine, 
Die veritiebenen Tableour folgen in der erften 
Neiye von res nad) (inls, in der yueilen von 
dints mach rediis, nach Art Der älteflen Schreib 
weile 

Der zweite Teppid) feltt in drei Abtyeitungen 
mebenelnanber, nach Der Ertlärung des Rüfters, 
die Eipfänguih, die zburt md bie Anbetung 
des Deilandes durch) die heiligen drei Rönige 
dar. Ueber der erfien Abthetung ftcht auf einem 
Yande eingeiebt die Qnkchrift: av Marin, 
jeratin polena, domduns teen, Wätjeht. N 
ur die erfte Side Darftelung und geht u 
bedingt nicht auf Das vom Rüfter angejeigte Er- 
wie fie mit Die angeführte ufchrit 
And flände fie nicht in unmittelbarer Bervinduug 
mit der Wehner und Anbetung des Seilandes, 
jo möchte man fh verfucht fühlen, darin eine 
urftellung der in ranfreidı eutflandenen Legende 
von der. heiligen euonefo, zu erbläen, deun 
fie zeigt eine von Nunden, weite ein Jäger am 
Bande hält, verloigte SHindin, meiche in den 
Schpooß einer Fran ficht. Wir Knnen uns aber 
aid auders deufen, als da das Nild Maria 
ale die harmhergige Dintter der Gnade darfelen 
jet, welche die von dem hölihen Züger beziie 
lich von der Augft der Sindenneth gejapte Zeele, 
Die ja in der Wibel nicht fetten unter dem Bilde 
eines Hirfipes oder einer Hhidin Bargeftelft wird, 
ei fh anf md in Ähren Zeug nimmt, 

Won den in der Kirche nad) befindlichen Grab 
denfmätern, find aufer D er dem Dache 
ltr febendem Orabfteine des Schultheiien Y0- 
















































2 Heyen verbrennen lich, 
ach qwei bemerlenswerth; neben dem. Jüntigen 
Eingang das in een Kenaffanceformen aneger 
führte Cpitap) des Niters Johannes von Lauter 
md feiner Gemahlin Wilhena von Colmar und 
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reits vom nördtidien Nusgang, ein einfacher, von 
Zah der eit gerfreffener Stein, der die Hub 
ftätte eines Zeibolder Nies mit Namen Konrad 
begeichnet, melcher im Jahre 172 am 9. Auguit 
das Zeitiche jegnete md hier begraben ward. 
dem die Setnhünfer Franenfirche war eine Filiale 
des fm Jahre 1108 gelifteten Prämonfiran 

Mlofters zu Selboid. Gin weiteres Evitanh de 
finder ich endlich nod) in der Satriftei, weites 
zwar feinen grofen Runftwerib) befigt, aber in 








kutturhiftorücher Hinfict zur Renutnap der Trachten | 


des 1ten Jahrtunderts nicht ohne Interefie üt- 
&s ift ein auf Holz gemakies Bil, 'weldis das 
wangeliie Tredigtamt nad) den verichieren 

Seiten jeiner Thätigteit hin Darftelfen fol und 
ielches die Kinder des ern enangelich hutkeri 
fen Barters Peter Errupfus, yum Andenten 
an ihren verflorbenen Zater um Jahre 1571 am 
fertigen fihen. Qu der Mitte des Wildes fteht 
der Verftorbene jebft im weißen Chorhemd auf 
der Kanzel, unter der Aanel fteht der Aantor 
mit zwei Sängern, einem ülteren und einem 
jüngeren; vor dem Cingepult ud unter der 
Kanzel figen die drei Zölme des Vollenbeten, 
auf der Bühne reits die Schöffen und Senatoren 
der Studt, inte die vier Schwiegerföhne: 
unter. diefen Die frauen der drei Brüder, mit 
äbren Aindern, diejem gegenüber die Dintter mit 
ühren Töchtern, alte fherlih im Pormit, .in 
Border: und Diltelgrumd aber drängt fh dus 
Boit, Männer und Srauen, theils dem Beichauer 
den Hücden gutehrend, heile im Prof, theile 
Febend und theits igend, die Dlänner heits in 
Barren und in der Sıhanbe, theits im furzen 
Diantel, mit foigem fhmaltrempigen Put, die 
Frauen wit weile Nopfud. Die überane 
































kurzen Mäntel uud gerfhtigten Deiutlider der 
iungen (legants im Segeniog zu der ernftn, 
Ad würdigen Tracht der Alten zeigt und ned 
heute deutlich, daß, der Geinhäufer Wach in 
feiner Stadt» und Potigeorhmung vom Jahre 
> aile Mache hatte, um dem allguiehr um 
ib greifenden Kupus zu fteuern, „die leichtferige 
teidung mit den neuen Bluder. und anderen 
gerbadten und gerfubelten Pofen, wie auch die 
gar Turze geftumpte Röce und Mäntel, dadurh 
dasienige, fo von Ehre und Zucht wegen bilig 
bedegt werden folfte, eublfet wird,“ den Bürgern, 
Dandwertegefeten zu werbi 
dern die Anfertigung fliher 
Meder bei einem Gulden Strafe. uf zwei 
feitfihen Tabieau find Taufe und Abeubmahl 
Bid Dargeftellt, unter der Taufe die Aufere 
fiehung, unter dem Abendmahl in fehr venlitider 
Weile die Hölle, über dem Ganzen ihrem ber 
Weitenriter mit Engeln amd Serligen. Cie 
üngere toteinifhe Qufhrft bereit Deu Lebens: 
Kauf des Yollenderen und nennt une die Marten 
der Rinder, die Ans Dentmal errichten ließen, jo 
wie die der fm Jahr 1571 regierenden Sta 
väter, des Würgermeifters Konrad iremer, des 
udicus Melchior Weihenbwnger und der Hatte: 
beren ®eong Gandermemmn, Martns Baumaan 
und Taerar Hegins, 
elnhanfen. hatte fih durdı den lei; feiner 
Vewobner raj von den Lerwüflungen des 
dreißigiäheigen Arieges eihott und it iett jor 
wohl durch feine landjtaftliche Schönheit, als 
auch Dura) den Viederfimn, Ne Gafıfreundlichtit 
nd den Wohlfiand feiner Würger eine Perle 
nter den hefflfien Srädten, 
der. die ale WHeicheftadt bejucht, 















































Mofenthal und Dingelftedt. 


Ein Erinnerungsblatt 


ar uns Sailer der oberen Alafen des Naffeer 
© wiinifter Hatenpftug im ‚Jahre IX55 das 
Kycrum aufbob md ein neue? Gpmnafum er 
richtete, da bei den viel Höher gelitten An- 
forderungen am bie Yilungen die Schüler hunde 
gängig zwei Jahre in ihrem Aurfns zurüd- 
gelegt wunden. Wenn cs un nun auch fÄnver wunde, 
um auferdem noch in die van der früheren fo 
fehr_ vericiedene Vehandlung der neuen Yehrer 
zu finden, jo erfaunten wir doc) bald, Bei 
deu weiften Unterricptsfäggern eine Anderung 
daraus mothwendig gemefen war, namentlich 

















von W. Wogge-Cudwig. 

in dei frangöffchen Unterricht. As Lehrer der 
franzöffhen Sprache in den drei oberen iaffen 
Ad der engtifien, in Prima trat Oftern 1836 
der 2ejäbrige, mehreren Primanen fait leide 
alterige rang Dingeiftedt ein. Seine äußere Ere 
feieinung un feine Keherveie unterfchieden fich fer 
echehlid) von der uuferer früheren und Der jeigen 
andern Zehver, durch jeinehftets anregenden Unter« 
richt und die rüeihtsvolfere Vchendlung der älteren 
Schlüter gehörte er aber bald zu den beliebeflen 
unferer Lehrer. Ju dem im Nahe 1878 vom 
ihm erfienenen iterarihjem Viderbuch yar er 
in dein Krifel „Mofenthaf. Ein Stamubudofate" 
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in Sumorififcer Meife feinen Eintritt in bie 
Raffeler Lehrerfille gekhildert, Mit Wieder- 
ftreben war er dem ufe, gefolgt und aus der 
ihm fo lieb gemordenen Stellung eines Lehrers 
an der Brivatanftalt in Nifingen bei Dannover 
auf den Wunfc) feines Yalers gefchieden. 

Don feinem Eintreffen in Laffel und der erfirn 
Zeit feiner dortigen Sehrihätigleit ersählt er u. a 

„Nu einem fehänen Moimorgen traf ich im 
ofjel cin. Ui rert püufitih zu fein, meibete 
ich mich fofort, mach fm Neifeanzuge, bei meinem 
neuen Direktor, dem braven tätigen Weber, 
der mir aus einem firengen Chef bald ein mar: 
fihniger Freund geworden. Gr maß mit ber 
dentticjem Blide äuerft weine hocanfgemachfene 
fhmate Geftlt, dann den allerbings vertoegenen 
Mlorgenrod aus, fhottifhem gemirfelten Ztaf, 
äche englifcen Scmins. Treuen Sie fh auch, 
fragte er, den möthigen Ernft ai, um Dieziplin 
zu halten, und die förperliche Araft, Die der 
fünere Cehramtsbienft erfordert? Die finden 
in Prima und Setunda Schüler, die älter fin, 
18 Sie." N) eriniderte, dafı ih ich bemüh 
werde, batbmöglicht zu altern. Er dupligite 
{ashenb: „Nur dergleien Spähe nicht auf dem 
Xatheder.” Ueberhaupt man weit hier, dafı Cie 
für ein fhöngeifiges Blatt in Pannever ger 
Grbetet haben." für die Pofanne, Gere Direltr! 
— „Unfer Herr Minfter tüht Ihnen fogen, daf 
man dergleichen Milotrin bei uns nidıt tebt, 
meter höheren, mod hdfien Orts. Sapien 
sat“ ap empfahl mid, chenfalle fäen fait, 
mod} ehe id) angefangen zu geuiehien. 

Mit den Schülern, die älter als der Lehrer, 
hatte es Übrigens feine Michigleit. 


„Unfer Here Minifter“ hatte in feinen Gym 
hafien gwangemeife bad vertrauliche „Du“ einger 
führt. So oft üdh mich, den bemoflen Häuptern 
gegenüber {dütern und halblant darin verfuhte 

olbe *, überjege Du mir de nächfte Beriode", 
„In Deinem thöme find fcben Pehler“, 
Harnier” — beforgte ic) ein gleit) vertraulüches 
to „Ma’s beifer, Dingeifede*. Meine Ber 
forgriß ift niemals erfüllt worden. Die Schüler, 
Ättere und jüngere, haben mich in turger Zeit 
iebgewonmen, {ange Zeit lieb behaften. Ener 
von ihnen. befondere:"ter Mofenthal. 

&r faß; in Tertia anf dee vierten Bantı wc 
oben. Cr fl mir bald auf durd) dur eine 
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Überrafthenb gute Ausfprache des Frampbfiicen 
nd durch bemerfenSwerthe Gemandtheit im Be 

en Mnsdrud; ec zählte damals 16. Sabre, 
war in Raffel 1821 von armen, wennpleidh jübir 
fen Sitern geboren. Mehr Rnabe als Yünp- 
ling. eher Hein, al6 groß. weniger fehlant, ald 
erfegt, won heile, ungemöhnlih, frifcher Ger 
fehrstarbe, mit rothem Paar, weldies leytere dar 
mals nad) nicht, wie heutzutage für fhön galt. 
Zeine Aufmertfomfelt beim Unterricht war ger 
Want 6i6 zur Unruhe; er lachte am längften 
und lautefen, wenn ic einmal — die Untngend 
aller jungen Qehrer — einen Khlewhten Wi Ti. 
So hatten wir und denn bald filljdnseigend geı 
funden und es währte mitt lange, dis er fih 
mir vertraulich mäherte. US ihn die Reibe traf, 
die frangfilten Grerctlen der Maffe, die, ich 
foreigiren mußte, mir ins Hans zu bringen, biieb 
er, nachdem er feine (here, Wlrde auf meinem 
Sthreibtidh abgelegt, an der Tnüre verlegen ftehen. 
„Wünicen Sie noch, ehva3?“ fragte ich freund- 
Üih, das ofheiele „Dur wie immer_außerlale 
der Schule abfegend, Nadı einigem Stommein: 





























3a. ich hätte wohl — wenn id fo frei fein 
dürfte", zog er aus jeiner Tafdhe ein paar mit 
feiner flienenden dandferift diht bebetie Wläuer 


hervor: „Gebichte.“ Zeh hie ihm figen, Lejcn, 
während ich yuhörte, ermutbigend mit dem Sopfe 
mühte, bier und da befierte. (6 waren, foviel 
ih mich erinnere, ädte Ciülergedichte, Lafer 
Früchte, Schnabeiftudien eines noch nicht flüngen 
Zingvogelö. Aber fie mußten etwas verfprachen 
haben, deun ats ich cin Jahr päter in Raffel 
eine Wotenfrüft „Der Salon“ herausgab, ver: 
fäunste id nicht, Iyeifche Beiträge von Dofenthat 
heranyı &r hatte ih er {hen — 
mit. ji dargebradhten Erftlingen eine 
iofinume Erfahrung gemadt. Dit Überflichene 
dem Derzen jpraM er einem Mitidjüfer davon, 
dafı er mir jeine Berfe gebradt, dafı ich fie gt+ 
obt. Der erjühlte e$ fofort weiter, die Quude 
drang Biß zum Mlaffenfchrer. Der wiederum 
Nie fih den vorlauten Dichter ommen, ver- 
mahnte ihn, dafı man dergleichen bei mung. mit 
fiehe, weder hohen, noch höheren, mod hädhften 
Orts um floh mit dem Befehle: Webrigens, 
wem Tu Berfe machft, haft Du fie nicht dem 
Herrn Dingelftevt zu bringen, der nur frangöfte 
her Lehrer it, fondern mir dem Ordinarius, 
der id ja and) Deine bentfcien Muffäge forrigire. 
Sprach’s umd enttieh ungnädig den begoffenen 
Vocten, der rad zu wir cite, befhämt und 
betrübt den Ausgang feiner Iisrarifcen Berjudhe 
berichtete und mid) um Mücgabe der einen 
Bläner bat, ch glaube, er hat dabei gemeint, 
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der arme Mofenthat, und ih — mm. ic) fadhte | Denn dr Shniafeirer brüben, been Hurg am Berge Ing, 
gemiß aud) nicht.” — Ar 03 900 Am Ahern und Oeat irn Zug, 
A em mar vmal Dr ade | "5" 278 m 10,M aim, Dräh Abrt ah 


Khägte, moch unter mns Iebende Prof. Dr. Ziegel. | Die Keane überfraht une br Shuund der Gegend fh“ 
Gier pa, mie er mir mütgeibeitt, damals mucii | Ar Sinn zum hoher Gipfel, ch Sc grafe Stämme 
in Zertia en Beutfpen Unterricht gehabt und WEB | pen, mo nkne gen, nit ik 

überhaupt nichts von dem, mins ingelfiebt von | Yan an Salamder Dib dr Art Sue 
ihm in Beziehung auf Mofenthal erzählt; leterer 
jm nur zu der Zeit ein von ihm verfafites 
überreicht, weils er Dt jet aufbemahtt 








Re bern. 
» Raitflein 








| Beni un Mn et, michamaie Zins, 
NEN ha pp ar esee Que 
| di 
hate. B 

"Bein mumdiejes mir gärgft zuberfügunggeelte | Line Mau Le) er sehe It mie he na mc ct, 
wir ungettndte Sebi Dipjenhuis auch nur ala | Nas cs dehn A6, Dr Ze au I pls Way: 


"Shmabelftutie eines nodh wicht flüggen Sing: | 1% — De Burg volendet, ch 208 Wal noch ganz 
Dogelö" zu betrachten üft, fo möchte die hier | Da ertönt voller Ariegsruf und Das Bar 
feigende Veröfientlichung defielben bei der Der Eeacı, 


Deutung, weldre diefer vaterlänbifche Dichter [päter | „2b dern moht, Du trane Gehe, ah ih m vom yinmen 














er winte zur 





erngt a, dc hl von Juttefe . | A, m uehten cn Big 
Ealkenftein.”) BER iD Sen m ya Brent 
dan du al 8 Zeumus wen Kcal no Rs Yacı 


U ch fetten Die Trompeten und das Banıter inte 





un pi 
MB» dei Mage, aufwärtg bien), nz ate Aehe Ih. jur Said 
a ernerih Behr ger ame he Jede Gi! Bittere tmer alte Kinentäfg (fm vertäßt, 
EEE rem daß Se yanıe fe glng miht Amen Km eb sent Ders Kater AR ud fe, 
de Ataiget frag u dc Sipmingen, Ya ke 
Shmate Zefe, eg Nine und ein grau Sees Geein ler Mes 
Urs ein Dei det wien Säge Ach Ban be eh, Du CR zum Sogn Jzlich, do Du tagen: nicht 
Se jun yafaken und Aal ur Sic.” 
di ERS Grregeitgenade, Zeh Der Loge Ga Aa) mäctige fire Sera er mich 
it vagı mat san Thurn nad ine Wed, 
Gradig fefhe or mit den Schwingen, Hemmert fefter 
Acugtvonafalene Grä, guet vn elle inften os. um I. 
AU’ ae Geo, nn nn Nas ame, „An fo Tom, Du ice Bagc, ih” dam mir 
en dan Jam der Ja berät, In den Sierl Dei in au Nein, 
nigtit re mir mir MR und Lore, te mir mir Aufn“ 
tm Mebme bribe une misen auf mn Sur 
Zee zum demmen dus Besüge und die 
Ünd ea Taden wie 
Gehe &ung, Da vet zatrümmert, Deck Une Ean ker 
ans at Fucänbar malt dr Demmerböcte, Miyerd haut Des 
Sczueig in mie Dane ih, aber he I he m. Snencs Stahl 
Se ha an Zee Ben, Bm Kan elite | UM Da Che iR arm und daR Zantms IN Das 
Seas, 
nd a Btanbgebenwen Sieh, afien bit Rh ni an. 
ER Ben le, in don der Melk eine Stege 19 era 
Ale ner dern [cin gehe Sofa Iinptens übe! den Bi 
Bar la Bef ea geiina ug er ba inc Da, | Z0 Jun lag et — eine ide — cc um clan Boden da, 
Und andy Du, e'pesbg, at Damen Grabe zu! Tot van Möge, Entgegen, af An tencn Bogel Tab 
Bedauern erberindeiia, | Süd DD Ge nme min Ar 
un daß et, Dosen Serra Be Den ran? a, 
AO! ve Dr une feine Mn Kummer um den Wat. | NO fe 6 irn Her watt, 
Yo a0 Anl and Zus 2 ecgg, Kt jever Men nab. | U er et a6 Heee Ace, Saar ie Big mi efhrei 
Bube aus, mein treuer Führer, lagere Did in8 [döne Grün | 
A der gene nt ia enhe men Du 
ii as Barlane sk, wi) 
ic) nach drehe Urfornmg ibn zn fregen mu begann, | Cilg nehmen fe un Ü 
ie Di hehe Yurg ebenda? Hab Mühen alla an) | Bringen Ih m 
Sf Yen, der Gets, W08. der Die De Sarg ya mer (ine Wunden, dan wid) Yo 





















Seh, 


















MU8 28 Kagedenten 











U ca Fogn Goa! Wiert und ea gt Jin Selbanmunth, —— 
Das — er jeher une gerafen an N Soden trinfe 











































Nefgkmir dee ande Woher und der gend Sun Beben day, 
N 3 STD SHE | ou file, fen Dice. Yten [ee cnen Schmerz 
nn au mncn gayaun MD mad Ale am Orte Que, Dr Pa Bun eine 









geben Tanne er ala Zrcer, nun Ibn erh Beindes Yan, 








Ah Bunte gmadıen, tragen fee Seen 


a tn Be ie Ga um di Sc ik 
Ferm oon feiner roten ee mu er Bi run Her, 
Ar won feinen Yen aan men Air fat. 
Kite son ale in Due, vn 







vn 
mü g Wi in Si 
8 Sein deu Kam gear, ee 
Alter ch fo in One au de 
Hab zu ni $ 
lab zucid en Jin Seimas, en Dielen Seinen det, 
28 Sn ci One eg Ba an Ct 
She ans dem Homargen Pl! ar Sehe Tanriyerlär 
dan zen van Chen, vos um Fine 
unse vi 
fen Ehen, fi mit feinem eigen 





das Haupt 









Süfet Euch, Sir ven Licken, We 
fein, 

Gars einher iR gefongen auf der Ace Menighein.“ 

nd ee Inipfes mu Kasten Jäben an da Gallen Diget 
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Eisen Hat ihm dee dere qeprüfen, doch un mid er 
ig ei, 
Untere Scyonter mind 
Hein! 
Seit mm glängen Selb und Panje um es tämpft ter 
anfere Schwan 
no Büibert Ant Safer in er tenien Seinen Arm, 
Ju der ine feine Zeenen gie ce in Aller Muh’, 
Jnmige Gebe füfternb, fenee treuen Seimath zu. 
Sin! de fahr De Burg vollendet hven ed Grinber am, 
Gerrit 1 fe aufgebaut, au Liu bürmcen fehlt Daran 
Pant Die derger Got, Du Hafı wir Biefen Anhticd auf 
gebarı“ 
afe Yhiliber, Toränen zellen über einen Puntfen Bart 
Aber Du, Sr wrlgeener, Heer, derer Sogel mein, 
Der Daher mir geweieh, wie [il i) Die Batdar in, 
Zu Hat much vom Tod gerätt,faR im Wien mic era, 
Du Haß menfetic wigefäbte, aus Der Anehfaft mic) 








en, auf num anf mach Rönige 




















rnmer feüft Du vom mir weiden, Ale dt Die 
ner Lohn, 

Wegen mi ih Dig, mie 

Hin mein Bann 9 

Un nad, Deinen Namen Hei Biefe Fee Batenfein. 

imo er that mad jinem Worte, Zaitenein ward fe ge 











Lang war fir des Fandes Wehre, lange Zier und Schmud 
dran Yan, 
Weg un iR die Burg zeifellen; und ein granbemenn 


sehen, 
Doc es Hich auf enge Zeiten die Name Faltenfeiu 


ERBE ERENH 


„Geldjicjten aus 


Ifnter Dielen Titel dat betannttic) Friedrich 
Münfcper (wohl der früßere Opnmofiat- 

QM direltor zu Marburg) ein Büchlein heraus 
gegeben, meldjes dreiundgwangig, unfer 
engeres Vaterland bereffende Eryählungen enthält. 
Est eine erfreuliche Erfeheinung, daf in jüngfier 
Zeit die Deffen ihrer Gefhichte (ebhaiteree 
Iatereffe gumenden, als Dies vordem gefchah. 
Dee mir, da Ne eggtien Ercugule er 
treffe mit als Teftamente einer dahin» 
ihmindenben Generation anzufehen find, fondern 
rwatpenben Stammesbenufifein Ih Dein ver 

anfen. 


Münfchers Wunfc, daß, fein Büchlein einen 
gondsfeuten wiltomumen ein möge, wird in Er« 
fülung gegangen fein. 4 habe es mit vielem 
Intereffe gelefen, obgleit) mir Mandıes {con 
befannt mar. Dies Interefe follen die narhe 
fiehenben Zufäge weiter befunden. 

Inder festen Ergähfung fcüldert uns Müntcher 
dad Wanderleben eines Wlarburger Profeflors, 
nämlich des Brofeflors der Mothemati, Pauff. 
von dein Groft Morig Arndt in feinen Erinner: 
imgen u. fe 1. erzählt, er habe im Jahre 1813 














dem Hefenland,“ 


deu Berbünkeen den Man zu einem ver der 
Armee herzuführenden Magnetberg eingejandt, 
beftimmt, die feindlichen Gejchoffe (auch die von 
Sei?) aulufongen, habe aber Die Angabe vers 
\ geilen, durch welde Kraft diefer Roloß bewegt 
len ole. Danad) müßte man annehmen, 
Bauff fe wenn nicht ein Narr, doch ein ganz 
umpraftiicher Menjch gewefen. Dem muß aber 
| 30h mio gone Jen. Bean eher 
tem die Frangojen von Berlin die Siegesgöttin mit 
| igrem Biergefpann, welde Die Prenden fit dann 
| Ber ht tnß Be an fe 1811 meer ulm 
| alten lage auf dem Brandenburger Thore ftcht. 
| Der Transport nad) Paris ging durch, Marburg. 
| Die Landftraße über den KRämpfrajen beftand 
| med nic, und {0 mußte der Wagen, wie als 
| Soflfuhemert, den Steinmeg hinauf dur die 
| Wettergafie gelent werden. Zmiichen den beiden 
! legigenannten, mit ihren Torderfeiten am Martt 
| fichenden, Häufern der Darligaffe blieb der 
Wegen Heden. Gr war ih vor, niht ride 
wärts zu bringen. Wilerlei Vorfchläge tauchten 
auf, man fprad fehon von Nieberreifen bes 
einen Yaufes. Schließlich enichied man fic) dar 
fir, a6 Dental Dur) Seläge fel und (ans. 




















vortfähiger zu machen. Das war aber für Hauff, 
den deutichen Patrioten, wenn er aud fein Vrenf 
mar, ein Stich ins Herz, Gr verlangte und er- 
hielt Auffhub. Er erfanm und Tonftruirte binnen 
wenigen Stunden cin Debeiveil, mit weldem die 
Freimadung ohne Peftäbigung gelang. 

IA enmehime das Vorftehende Aufzeichnungen, 
die ein damals in Marburg fiudirender Auge 
zeuge in feinen alten Tagen niederfchrieb amd 
mir. hiuterli 

In der lten Erzählung gibt Mänider 
mäbere Nachridpten über den belannten, wenn 
auch, abenteuerlichen, doch alS topferen md vers 
wegenen Soldaten des Andenten werthen Oberften 
Emmerich und den won ihm im Jahre 1809 ges 
Teiteten Aufftand. Wei der Departementalgerde, 
einem Heinen, cus Halb: ud Gans Juvaliden 
beitchenden Corps, weldhes poligitihen Yneiten 
diente, und zur Diepoftion des Prüfetten ftand, 
befand fih, nur ein Offer, ebenfalls Juoalite, 
Diefer foll nun, ats Emmerich Marburg über 
fi, und e5 wog des darin Legenden Bergifchen 
Difitärs mit feinem Boneruhaufen nahın, fi 
vor das Glifaberhenthor zuräcgejogen haben, und 
von da, nachdem er von feinem, ihm den Diantel 
masbringenden Diener Die geriige Jul. der 
Muffiöndifchen erfahren hatte, wieder in die Ztadt 
marjchiet fein, und Die Wauern nach kurzen Oie- 
ferht anf dem Marteylag aus derfelben veriagt 
Haben. Das Habe id) nun anders erzählen hören. 
AUS die Tepartementafgorde, den Konmandenr 
au der Zpige, über die Elifabethenbrüde nadı 
ölbe zu waridhirte, trat der Äliefende Feld: 
ehe, Sauer, von Wittelöberg nebürtig, wit den 
Worten am feinen Borgeiekien heran: „der 
Dverft darf id Tragen, wohin wir marküiten?“ 
„Ola wach Aufl!” „ns fallen mir denn dort 
Tagen. weshalb wir "unfere Oarnifon vertaf 
hörten? ir tönnen doc) nicht fogen, 
var oem Haufen Yanern ausgeriien ji) 
ers —. Bay’ cr am feinen Way!“ „zu Befehl 
Derr Cherfter Es wurde weiter marfhitt. Au 
der Amuadı, wo Die vier Kinden am der Heinen 
rüde chen, viej der Obaft den Feidmebel 
herbei und feogte: „Lauer, wos jean wir hun?" 

Her Oberft fornmandiren Sie Halt! Kchıt! 
rfihiten Sie wieder in die Stadt. Mir feuern 
eins zweimal amd die Auffninpifchen taufen anfe 
amd davon!" Zogeihehs. Am Steinen, 
Kaufe, melihes vormals dem Yandgerihtsran 
Bille gehörte, hatte fh ein Daufen Bauern fe 
gelegt, der als Die Departementalgarde fenerte, 
davon die. Dafielbe wiederholte fi an dur 
Ete der Wetter: und Merftgafle bei der vor, 
mais Lüdhten Morhele. Die Auffiöndifchen 
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tiefen zur Ztabt hinaus. —- Dan wird mid nun 
Tragen, weher ift Ahnen das Worfichende befannt 
amörden? Der ehemalige Felhmebel hat. Eis 
im Nabre 1849 in Warburg ein wor unter: 
geordnetes, aber dod) jehr verammortices Amt 
€r Hat den erzählten Pergang, viele 
ir ein einjigeomal, feinem (preunde, dem 
Gaftoireh Poilipp Weih, mitgeibeit, der 
ibm wieder ersähtte. Die anfehnliche Lörvergräße, 
auer’s, feine intelligenten Gefihtegüge, der 
offene Bid heften Achtung, weiche Forderung 
durch Yuhe und Zchweigfemleit unterfiigt wurde. 
I fürchte zu ermüden, fonft lönnte ie) noch 
iuigee vom Yaner, dem rangefenicmeider von 
or u. f w. erzühten. Giniges auf den Hufftand 
Beyüglihes mag nod) felgen 
Der, wenigitens bei den Nügern, als Schrüts 
ler noch in gutem Andenfen fehende Obere 
foritmeifter von Wildungen, wohnte zu jener Zeit 
18 Königlich Welrähfher emsorvatenn \den 
aux et Horöts im dem Haufe au Prumartt zu 
Marburg, in deficu werem Stod fäter Felt 
Erlanger und danadı Konrad Aloppert cin Yaden- 
geitläft beirfeb, Ans den Eienfiern des Haufes 
jeht man die Borfüherinhe hinab. Ms nun 
die Bauern Diefe Sırafe berauf nat) den Martte 
zogen, {iboß Widungen aus einen: einer Feufter, 










































fb murde behauptet, unter fic. 
pricht dies der Wahrheit. Wildın 


unter die Banern geidoften, jondern nur über 
fie weg gefeuert haben, am Re zu ihreten. Die 
von ihm abgefhfiene Sngel fing im Die Benfter« 
befteitung eines damals und nad, ange Nahre 
mar zum Gafıhaud zum Sönig vom Breufen 
gehörenden Nebentauies. das fpäter Der Cilen« 
iadier Mrculavins ermard. Lie Kugel free 
da mach mach wege als Dreifig Jahren. Wile 
dungen mu denwmach jhräg iiber die Barfüßer- 
gafie geihoffen haben. Gin üger wie er würde 




















fein ‚iet more verfehlt heben, wenn er in den 
Dauien hätte jdihen malte. Ge wer zmar 

iüt, aber, wie fihh ans dem Späteren eigibt. 
eine mondielie. Aber warum char) geladen, 
wenn er mr fAreden woltte? Cin Yäner mie 
Wıldungen bat feine mit biofen Wagatronen 





geladenen Gemehre. Wollte cr jeinen Ze cr- 
reichen, fo hatte er feine Zeit, die Nügel aus 
dem Yauf zu ziehen, oder cin ungeladenes Ger 
wehr nun init Pulver und einem Papierpiropfen 
zu laden. Das Laden mal Tamala mehr Zeit 
im Anipruch als heute. Die Bauern warcn don 
dis zum Vürenbrunnen gelangt, alfo feine get 
gu vertieren, wenn Wildungen fie jhreden wollte. 
Die Vollsmeimug frand aber einmal feit: Wil: 
dungen hatte unter die Bauern geithoffen, und 














die Meimung Tonnte 1813 für ihm nefährlich | 
werben. Sobald die rangofen abgezogen maren, | 
zerfamelte fh im Marburger Mathtaus unter | 
dem Prüfieium eines Bäders Schett, der der | 
Sthmanopothele eva gegenüber mohle, ein Wolts« | 
gerih, vor das Wübungen geholt werden folte. | 
&r erhielt jedec) davou mot) yeitig Nachricit, | 
nd entfernte fih für einige ‚Jeit von Warburg. 
Mitttermeite Hatten fih wie Gemüther beruhigt. 

Wünicher erzähle nun weiter, dat Emmerit), 
der Profefior Sternberg und ywei althejihe Zol- | 
daten Muth aus Odersbanfen nnd Günther aus 
Stergpanfen zum Tode verurteilt worden fein, 
weitje Strafe durch Erichiehen vollzagen wnrde. 
Wünicer gibt dem Günther den Mornamen | 
Dientel, Sonder in feiner Schrift Über die In 
furettiouen im Aönigreich Wehfefen net ihn | 
Menzel, der Mann bieh Wendel (mar) dein hei. 
ein, defien Tag der 20. Ortober), Wit 
iefem Günther, der jehne Teilnahme nit dem 
eben bezahlen muüts, Touumen wir anf die Ber 
iheiligung der Sterzhäuer überhaupt. Durdı 
Sterghamfen, norämeilit) ‚von Darburg, geht 
iegt die Eifenbahn von Marburg nach Wieden: 
Topf und Yantpie. Malt alle, mas ih über 
diefe Weibeiligung erzählen werde, habe id) aus 
dan Wunde eines gan unvermerflchen Autors, 
Ber zum Theil Augen: und Obrengeuge_ war, 
mäntid des damaligen Purrers zu Gahfelden, 
Heinvich Cpriftan Ludwig Yang, Dem der jegt 
in Dormftadt chende vorhinnige Oberamtsridter 
zu Beigen, Karl Püle, in den fonjergativen 
Wonerepeften von Natbufius, jegt von Certzen 
Tedigiet, unter der Meberfchruft „Bit lcwre hama 
nice Cehranftale“ ein ebenjo bietätsvollee wie 
ammuhendes Deutmal gefext hat 

Die Sterghänfer zogen ao in der Johannis 
madıt ABO heran, angeführt von ihsem Cer 
meinderoritlaufer Wocg. uni aus anderen 
Deren jcheinen fie wach dem, was fih in ©; 





















































feiden ereignete, Tamm gehabt zu Daben. Emmne: 
Ti, der, Weiter des Wanyen, fheiul nur am 
einzeine Wertrante Die Aufforkerung, Ich an der 





| 
Weguapune Marbuıg's zu Bethiligen, geioudt mp | 
darauf gerechnet zu haben, daR, wenn Diele gc: | 
tungen, der ‚zug nicht ausbieiben werde. Die | 
| 









Sopteider iagen, als die Zterzläuler acgen 
winermacht heraupogen, in fejem Zuhlar. Moog 
eh feinen Yaufen an der Gohfelser Arie Hall 
masgen, eitte von Cinigen begleitet, yum Zunut 
haus, die fid) deu Schtähel zur Airde gescı 
And läntete. Die Gopfelder ein auf den had 
gelegenen Airchhof, und hier fordeite fir Moog 
zur Yeiheitigung auf. ie bepigten dazu Teine 
befoutere ul, auch Doog’s Drofung, wer nicht | 
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| den 


| Berise 








müiche, werde fofort in feiner eipenen Hatısı 
thüre aufgehängt, wollte nicht derfangen. ls 
Moog wieberhalte, fi n dem Aunfürft zu 
Dülfe_eilen, ud die Gofifelder einwandten, 
fie wühten ja par nicht, wo der Kurfücft fi. vief 
Woog: as? da unten der an der Brüde auf 
deim Schimmel, Das ift er. Ja! jagten Die Bohr 
jeder, wenn er jelber da Äft, dan giehen wir 
mit, nd fo gefehabe8. Der auf, dem Schimmel 
war ein ehemaliger Yeffier Keikbragoner, der 
genlaubt hatte, die Zadhe mur zu Werd mite 
machen zu dürfe 
Der vergrößerie Daufe jon mu über den 
Weipenftein Warburg u. AUS c& den fielen 
Weg am denn wetlihen Sbhang. de& Verges hinab 
ging, fah einer anf den redhtögelegenen Achrbecr 
Fee. einen Menfeien aufen. Gr wurde als 
ein Grelutor mus Weiter evfannt, der fi) Durdı 
feine Härte, zu der er mach Hol gefelie, wer: 
Hafıt gemadit. Möglich, da er nadı Warkurn 
die Nocricht von dem bevorfichenben Aufftond 
gebracht Hatte. iner ans dem i 
Ähm. Dies hab id nicht vom Pfarrer Yang, 
wohl aber von Theilnehmern anı Zuge gehört. 
Sollte damit Günthers Berurtheilung zufammen 
hängen Die Baneru waren nodı nicht Dis on die 
ihauemübte gelangt, als fie Nadrict von 
ingen des Unterneljneus erhielten, wo 
tanf fie füh anf Mooge Befehl zerfirenten; und 
durch den Wehrdaer ad Micpelbacer Wald nad) 
Dans etten. _Dafı durauf jahlreiche Verhaftungei 
exfotgten, werfieht fd won felhft. Moog tik 
fi aber ht jo dei fangen. Er trieb ch in 
ätdern mnber. Da cs jedoch jürmierig 
war, ihm Rahrumgswittel yutommen zu (aficn, 
io verbarg er fi, al8 dus Kom in Hügeln 
fon. iu cinem Defer, und fo mxhte Gnde Aug 
oder Septemper heranpefommen fein. Das Sorı 
bleibt dort, wenu dir Witterung es geflatie, 
glimtich tage fm Aeids. Da geihal co den. 
uns ein Mann von Orohfelden, 
dem auf der Groffelder 
Beichen aufgelegten Neincı 
fie bielt, 8 geieiften id ih amei weite 
ie Öeudarımen gu, man Dont vereitih Dielen, 
in weichenn Koruhaufen Moog, fr) diefe Nat 
auibieit. Die Gendarmen jchihden fi beran 
und feieten den fälofenden Mann. Ob Norh 
den Werra um Jidastepn verübt, ober dis 
einfälriger Schwäger won deu Gendarmen übere 
tier wurde, ii naht ausgemacht. Die allgemeine 
Meinung entfäheh für das eriltre. Moog wurde 
nach Warburg geführt umd Jier vor das ordentliche 
gelelt. Der, eneralprehirator des 
Werrabepartementg, de fpätere Lurhefcpe Miniier 














































































des Jnnern, von Panflein, vertrat die Antiage- 
Morg wurde zu iebenslänglücher Zwangsarbeit 
verurteilt, und zur Verbüftung der Strafe nadı 
Dagdeburp gebradt, defien Uebergabe am Die 
Breußen ihn befreite. 





Dein Verräther Roth, das ganze Dorf nannte 
ihm den Judas, ging cd md Verdienft. Nein 
Soffelder erwiberte feinen Gruß. Die Auder 
fhimpften Hinter ihm her. Die Pausthüren 
fhtoffen ich vor ihm Ins Wirthepaus zu 
gehen, wäre ber iguen Hufforderung, ihn mindefiens 
halb todt zu Ählagen, ieidhgelommen. Die 
Pläge auf der Kircjenbauf, auf der er auch den 
feinigen hatte, blieben teer. Schließlich Tonute 
Er 88 nicht mebr ertragen, er 3og von Gofifelden 
weg in das am Wollenberg, Galbern gegenilber, 
Hiegeude einzelne Haus, das Cihhans genamat. 
Im rühjehe haujite er mit Nedhen, die er im 
inter geihnigt. An der San Taufte von ihm 
Niemand, er mufte nad, Niederheffen wandern, 
wo man ihm nicht fannte, wud fo hielt er denm 
aut) jedes Srühjahr feine Neben auf der Raffeler 
Fuldabrüde fe, 


Wir müffen mus mod) einmal nach Doog um« 
jenen. Cr hatte Eigenfepaften, Bi ihn zum Führer 
qualificiten Er Hatte Dub und 
gegemart und war in der Wahl der Wi 
nicht verlegen. Jrgend welche Verlegenheit Zamute 
ex überhaupt um fo weniger, als eine die Wahr- 
verfileiernde SHöflichteit ihm feltft der Der 
zeichnung nach fremd war. 
ger 18 wurde für die Lahn zwichen Sterze 
en und Goelden ein neues Belt gegraben, 
in. für damalige Zeiten bedeutendeö Unternehmen. 
Wildungen, der num wieder furfürflich heficher 


























Sberforfimeifter, und Hanftein, der turfürftidh | 


hefficher Negierungsratb, beide iu Marburg ger 
worden waren, bejuchten eines Tags die Arbeits“ 
Melle und füchen hier auf unferen Doog, der 
dort and) als Zoplährter beichäftigt war. SHanftein, 
% 

Mopfie Moog mit den Worten auf die Eulter: 
„Ei, da ift ja and ber brave alte Heffe! Moog 








wies. jedoch Dies Yob mit den an beide Herren 
„So, jei mer alle: | 
&hr zwi wart 


gerichteten Worten zurid: 
weil oad) werrer gand Heffch? 
verdammt Frangejch 1" 


‚Im Jahre 1817 | 


eine gemirfe Leuffeligteit nicht abyulpresen, | 
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Durch diefe Worte eniftand nicht, wie es in 
Thesteripracie heift, cin tableau, fie wirtten 
wie eine Verfentung. 

Ju der 17. Erzählung, theift une Wünfeher 
einen Lorfall mit, der fih 1812 in Marburg 
ereiqueie, _ Die Yandemannichoft der Heilen Hatte, 
die Anefenbeit böhmifcher Mufitanten benugend, 
einen Kommers oder dergleichen orrangitt. Im 
Verlauf diejer_geieligen Vereinigung läßt ein 
Student den Erzherzog Iarl, ein anderer den 
Surfürften Wüpelm ieben, es fehlt auh nicht 
on einem Pod) auf Deuifchland, an einen Pereat 
auf, die Franzofen. Tags darauf, begichungs- 
meife einige Tage jpäter werden wegen bicjes 
Vorfalle ieben Studenden gefänglich eingezogen, 
und von diefen vier nad) Kaflel_ ransportirt 
Unter den_fepteren befand fid) der 1885 ver 
forbene Superintendent Schüler zu Allendorf 
und. der Geheime Negierungsvath, Schrüder zu 
Saffel. Während mm bei Schäter Leionders 
erwähnt üft, dab. er in den Befreiungsfriegen 
mit. Augeichung gedient, er war freiwilliger 
Beificher Jäger, if von Schrädere Theilnahme 
an diefen Kämpfen nichts ausdrüdtich bemertt, 
Aus fh 1815 der Ausmarf; der Hefien wer» 
gögerte, trat Schröder in ein preußüiche$ Negiunent,, 
in welchem er den Zeldyug mitmachte und dann 
in fein Vaterland gurüdfehtte. Aehnlid) verfuhr 
Badı, fpäter Obergerichteammalt in Raffel, der 
| in das füilierbataillon des fünfyehnten Negiments 
trat, weldjesbetanntlich die Spige der die Zranzofen 
mach der Cihladyt bei Waterloo verfoigenden 
Preußen bildete, und deflen fühnem ud raft- 
dojen Draufgehen Hauptfäglich die Auflöfung der 
| frangsfiichen Armee zu danten war. 
| Nachtchendes habe ich aus Schröder’ Mund : 
MS die mac) Saffel transporlirten Studenten 
dort anlangten, wurdeu fie in eins der ürcaur 
Ber hoben Poligei geführt. Cie fanden da einen 
jungen Schreiber, der. fie felbftverftänälih, ohne 
Bag daß. geringfte Medht zu haben, mit Wors 
würfen über ihr ilepales Betragen empfing ; 
und wiffen Sie, fagte Schröder zu mir, mo ich 
diefen Burfäyen wieder {ah ? an der turfürftlichen 
Mittagetafel, er war immittelft geadelt, war Ges 
Seimrath u. f. m. geworden. J4 überlaffe es 
dem Lefer, Bergleidie zwilden den verihiedenen 
Perfonen anyuftlien, Die ih bier vorführte. 
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Der lange Hennes. 





® [2 
De Arug aus Beite war im Jahre 








808 Deren Gintaufend fiebenfundertviersin 

und jech® der jhönfte und längfte Örenar 
dier in unferes gnäbigen Perren Vandgrafen 
Grierii 1. Wegiment „DMorinilien“, weldes 
früher „von Hanfrein” Yieß. Sechs Fuß um vier 
Zelt rheinländifdh Mai fand er in Strümpfe 
da, und fein Zopf war wohl armesdid. 

Der Arug war gleihgeitig der lärfte Mann, 
nicht ar im Negimente, jondern in allen hefft 
fein Truppen, die dogumal in dat Niederlanden 
mit Gngländern und Holländern zufammen gegen 
die Srangofen focten, und fand ach, was Röruer- 
freft anbeiraf, weit um breit feines (leiden 
ist in deutihen Landen: eh enden Stier 
mit feiner Arme Kraft zu bändigen, war ihm 
ein Yeichtes. Dabei war er geiandi und thats 
auch im Laufen und Springen Allen zuvor. 

Sie tannten ihn and) Alle bei der Armee deu 
hübjejen, baumlangen Wurfchen, and allgemein 
die er bei Englandern und Holländer: der 

ange Deife“, beim Repimente, aber nannte man 
Ühn nur den „langen Paunes“, 

Aber and) beliebt war der Johames bei all 
dem wilden Kriegeoolf, deun jeiner Stärfe md 
feiner Courage vor dem Feinde, famı eine faft 
irdliche Gutmünbigtet gleich; auh unferes gni 
digen Herrn Landgraien Sohn, Prinz Friedrich, 



































der die Heilen fommandirte, war dem Burfdien 
rohgefiint, 
Nicht zum mündeften waren den hübfchen, 





vedenbaften renadier die Weibfen zugeihan 
und iefen wie toil hinter ihm her. Aber der 
Hannes faiete nicht nach Den Müdersben, den 
© hatte feinen Schag im Raffel, dos Rathzintiei 
aud) aus Delle, und dem war er drei wır Gold, 
gar nicht mad fonftiger Soldatenart, welche heit: 
„Ein ander Stävichen, ein ander Mädchen". Das 
Ratbrintief aber biente beim Ocheimen Mai, von 
Scimmelpfennig, auf der Schlohfteiheit in der 
Hcibeng und war ein ädes. treuherug Peilen 
Blut, und dem Se ictic) gi. 

Wenn die Ratbrinttef Urfache hatte eiferfüchtig 
du fein, Jo war c6 auf einen Menichen in der 
Welt, und zwar anf des Hennes Bruder, dan 
Varthet. ch glaube, den hatte der Heunet 
mod} Yieber, als des Kathrinticf, und das ging 
fo zu. 

Des Hennes Yater war Forflanfer geweien, 
wie deffem Bater md Orofanter auch, und hatten 
am Langenberge gehauft; die Kruge Imweit des 




















1 Gefthidte ans dem vorigen Fuhehundert von Fran, Teller. 





Vilheins waren redlidhe Männer gewefen. Die den 
Watd und das Wild fannten und beide vor 
Schaden behüteren. Zn der Hütte am Bien 
wor au, der Hennes\ geboren, und fpäter jein 
Bruder Barıkel. 

Der Aeltere war gerade zehn Jahre alt, als 
ein großes Sterten in's Cond fam, ımd den 
Forfilaufer und fein Weib ergeff's aud) und 
mahın fie mit eg von diefer Erde. 

Die beiden Knaben bien allen auf der 
Welt. Der Barthel ober war erfi drei Jahre 
alt und ein Fräntlich Rind, blafi und mager und 
icmarh auf deu Beinen. 

Der tröftige Denneß, der einer jungen Tonne 
gteich emporichaf, hatte das Brüderlein von 
Jugend auf fleiiig unberfhtepuen müfen. und 
Hand mm da als fein einziger Veihüyer und 
Brenn. 

Die Mugen Leute in Waffe überlegten, als 3 
die orfhtaufersieute fo plöylich fortif, dafı mar 
die inder nicht verhungern (affen Annte, und 
wollten fie auıpum, bei Bauern, bie und da. 

Da aber zeigte der Hennes, daß ihm auch 
der Ranım (hellen fonute, gleich einem Sanıpf- 
bahn, und er erflärte in heller Wuth: che er 
fid) vom Varıbel trennen ließe, oder diefen von 
übm, cher wolle er mit dem Rinde in den Wald 
Gaufen und fh vom Wolfe freffen Caften oder 
fh vom Liftein. herunterftürzen, der Bartpel 
femme nimmer von feiner Seite. Das verdugte 
die Vauern moßlos, den dem geregten Jungen, 
der im Ward nufgewachfen war, Tonne man’ 
gutrawen. Schtienlich wolıten fie Gewalt anı 
wenden, aber da Inın der Oberjägermeifter, der 
Serr u. Edwege, dazwifden, und. als de er: 
fuhr, um was ce fih handelte, fireiheite er oem 
‚Deunes den bufhigen Kopf nnd ordnete au 
Die Kinder joliten beieinander bleiben, Die Forft« 
taffe würde eiwas Tofigeld zahlen, und der 
„Hennes Tünne fidh nügfich maspen als Hirte und 
Treiber yur Japdzeit. Und jo nelchab s. 

Der Bauer Ehler nahm die Beiden zu fill, 
fidte ein, was die Porfilafe zahlte, wid die 
Gemeinde tie; dan Hennes die Gänfe Hüte 

Der aber war eelenfroß, daß, ber Barifel bei 
ihm blieb. Er verfah trenfid) feinen Dienft al 
Nie, aber den Barthel fihleppte er mit fh in 
Feb md Wald, Tag für Tag. Yon den kärge 
Gen Mahlzeiten erhielt der Iränttiche, faunifhe 
Junge die beften Viffen md im init Stroh ger 
füttern Yettaften den wärmften Bay. 





















































An Abe 
figen durften, fehnigte ihn der Hennes aus Holz 
Menfay ud Zhier, jo gut er'& vermochte, baute ihm 
Duschen umd tie ih vet auälen von dem 
Heinen Kerl, Püc ıhm erilirte auf der Melt 
diefer eine Heine Mei. 
Gatmkthig wie ein Junge Samın, forte den 
Henne. aber Berferfenmuth ergreifen, wenn man 
da fränftiche Rind verfpottere oder gar flug. 

Nachdem der emporfärieheude Niefe mehrmals 
feine Arpertröfte gezeigt hatte, hütere fi aud) 
Jedermann dem Aieinen zu nahe zu treten, 

So vergingen die Jahre und aus dem fcmachen 
Darthel wurde cin gehanner flarfer Yurfhr, Ber 
dem Bruder bald in feinen Bejdüft 
helfen. vermochte. Die Jagd war die Leiden 
fait Beider und glüchic waren fie, wenn's 
zum Treiben ging, wenn Ciner oder der Andere 
eiven vornehmen Herrn auf einem Pirihgang 
führen durfte, 

Der Here v. Giehnmege aber hatte die Farfı- 
taufersiungen im Auge behalten und freute füh, 
daß ie Te Iräftig empormuchfen und fo. gute 
Qogdburfeje waren. Paten fh) auch fonft noc) 
Sönner erworben. Da war der Lieutenant von 
Donop vom Neginente Mozimilian, der gar oft 
am Langenberg und Burgberg jagte -— der wonbte 
die Jungen gu fhägen, dem Keiner tannte Wild, 
Standart und Wedfel bejier 

Auch unfer, junger Bring Friedrich war oit 
draufin zur Japd, und wurde auf das unper- 
iennlicje Vrüderpaar aufmertfam und bejonhers 
auf den jungen Niefen, den Hennes. Fand auch 
Gefatten an i6m, feiner Gefeidtcheit, feinem 
ehrlichen offenen Wejen. Saft immer jah man 
die Brüder jufaunmen, d.h. wo der Barthel war, 
weile, wenn's mr Ätgend anging, and) der 
Hennes, cine Mutter Tomte über einen. dere 
gogemen Liebling nicht forgfältiger waren, als 
der fange Burfche über den Bruder. Der Barthel 
ober, wein aud) fm Ganzen ein guter Junge, 
war vergogen md eigemmilig worden dund) die 
große Nochfiht und Antänglicteit des Bruders, 

Auf Anordnung de3 Herrn d. Efäwege waren 
die Brüder zum örfter geihan, der am Yurge 
berge wohnte und follten da rühtige Jäger wer: 
den. Waren och bald weit und breit befannt 
a8 gar gefgidte Weidmänner md. tefflihe 
Sihügen, befonders der Demnes. 

So waren die Jahre hingegangen und die 
naben waren unier Mühfal und Entbehrung 
euporgeiadien zu ftatläden jungen Dlännern, 
der Hannes war um 20 Jahr alt mb der 
Barthel 19. Der eltere\ Hatte aud) feinen 
Schap, die Kathrin, aber als die nach Raffel 
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, wenn die Linder auı Heeröfeuer | 309, um dert zu dienen, °9 war audı nur armer 


Yeute And, ing der Hennes doc gemhnlic) 
nur nad) der Stadt, wenn der Barthel ging- 

Weit und breit war das Brüderpaar befannt, 
und befonders die viefenhiafte Kraft des Hennes, 
von ber er wor. hohen Perren oft Proben ab» 
fegen mußte, wie feine unverfiegdare Zarlicteit 
gegen den Bruder. 

Eines Tages mar der Vartfel madı Raffel ge- 
gangen, und der Bruder hatte ihn fehr ungern 
alten ziehen lafen; dod) fonnte er nicht an 














feiner Seite fein, was nebenher bemertt dent 
Baribel oft jehr eb war, weil fein Dienft. ihn 
fefitte, 

Spät in der Nadt fam der Jüngere von der 





Sandgrafenflodt zurüd und zwar flart beraufet. 
Voll Unruhe hatte der Bruder feiner gewartet. 
‚Heunes“, fl id der entgegen, 
„fe Haben mid) — Scueri! Anfer guäbiger 
Dere fell icben!“ Und dann fang er aus einem 
Alten Zotdatenliede: 
Wii ab fiede Cie 
Eine jede Rugel die 
Melteren befilich eine fi 
Hat'3 gegeben, Barthel? 

Rice har’ gegeben -— Hantgeld Hab ih, 
Donmerftag muf ich fhnören — das has ger 
geben.ı 

Der Hemues wurde jo bleh wie die Wand, 
fante ober fein ort, jondern brachte den trunfenen 
Vurfigen forgjam zu Wete. 

Am anderen Morgen, mach einer fälaflojen 
Nacht, erfuhr er Denu von dem ganz Hleinlauten 
Varthel, da er geftern in einem Wicıhehaufe 
in Kaffe, in einem Streit mit einem Diener der 
Gereetigtei, fi) am diefem shänic) vergriffen 
habe. Madden er diefe Thatfache, weihe er 
mögliche befchönigte, gebeictet hatte, fuhr er 
fort: Während der num Hüte holte, denn allein 
traue er fi) nicht an mic, jprach Der Sergeant 
au mir, der Weiland, weiht Du, aus Grofiene 
Füte, der dabei war: Nimm Pandgeld Junge, 
jenft tegen fie dich auf ein Jahr in Cifen; als 
Soldat fönuen fe dir nichts anhaben.“ AI 
meiner Angft hab, ich's genommen. ALS Sie 
famen, mic) ins Prifon zu führen, (adte der 
Sergeant fie ans, un fagte: it) fei Soldat im 
Hegimente Darimilian und ftände unter Wil 
türgefeg — ih hätte Dandgeld!" Da mußten 
fie mit fanger Mafe abziehen, der Sergeant hat 
mich hergeben laffen, weil er weig, ie) bin ein 
redticer Durfee, und morgen muß idh {chwären. 
Das it e&, und nun weißt Du Alles, Hennes.” 

Der Legtere hörte fünweigend zu und fdjaute 
mar wit den ehrlichen Yngen den Barthel traurig, 





milch ab Dein Gefücht, 
ja nicht". Den 
tbare Ahnung. „Was 
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an. Dam feufste er and fagte wur: „Bleibe 
hier, id» will nad) Rafiet*, damit ging er. Yom 
örhter, bei dem er querft voripradı, eilte cr mit 
fangen Schritten mac) der Refidenz. Ju Saffel 

füchte er den Yieutenant v. Donop auf. 
„So traurig Dennes? Was giebt 
Heginent Dazimili 











1 Her 


! Brav Banfche!“ und des 
irahten vor Vergnügen über 
diefen feltenen Grenadier. 

‚Aber unter einer Yedingung, Nerr Baron.“ 
Run" 

290 muß 68 jhriftich haben, daß ih von 
meinem Zruber wicht. geitennt werde, 

‚Richtig, Ahr feid ja Insipurables, und der 
Junge hat ja geftern Yandgeld genommen, Tau 
don Glüs fagen, Hätten ihn jonft eingelact. 
Werder fchon gufasmmen bieiben, wur geofl.* 

„Schrütic, muß ich's haben, fonft ne” id 
nicht" fagte Hermes fet. Und ricfig, um den 
rectenhaten Örenadier ju geivinnen, der außer 
dem eine Schüge wie Wenige war, muhte die 
fhriftihe Bufage des Rriegetommuffariats ge- 
fast. werden 



























in andern Tage fnmuen de Beiden anf die 
Fahne, umd ale Prinz Ariedrich die Wefiuten 
räter mufterte, freute er fh, den Langen Yinjchen 
darumter zu fehen, und riej ihm Leutfelig wie. er 


war, eh 





freumbiich Wort zu. 


©o waren die Brüder, gemeinfant Grenadiere 


im Negimente „Magimilian". Cine 


Stunde iond den Dennes nad) bevor — fein 
er unter 

dritten Tage, nadidem er 

die Montur enhatte, maihte er ih, Beflemmten 

eg nad) der Schtoßfrelheit 

nd fingelte an des Deren Geheimrale Türe, 

Da machte das Müvchen eltft auf und erfannte 


Kathrintieß mußte willen, daf 
Soldaten war. Ar 





Herzens auf den 


ibn anfangs nicht in der Montur ud der 


tärifen Hanrfrifur, wär” aber danı vor Schted 

macht gefaten, wenn's nid. ein 
Befihch Bawernbiut gewejen wäre, als fie ihren 
Denn dar 
für alte Zeit Abihied 
vom bürgerlichen Yeben, und bei den umaufhör- 
then Sriegen der ‚jet, and) Abichied von. der 
Heimat, nehmen, von den Oejahren des Aricps- 


glei in Ch 





Denues im 
mat bie Soldat. fein 


Soldatenren erlannte. 


iebene zu neigen, 
ortegung falg). 





Ardyenbrödel. 


Zi füge mit der Muntet 
Cinfanı und alten, 

Amähtig bricht das Duntel 
Ueber das Thal herein. 

Die Anern rubu und raften 
Yon des Tages Yalıen, 
Alten in der Kunde 

Sätug die Feicıfunde, 

Nur wir mid! 


> wollte gerne fpinnen 
6 im Die dumlle Nacht, 
Wenn droben über den Binnen 
Das bieiche Mondticht madıt; | 
Die andern Dürfen füumen, 
Beliebt und felig träumen, 
Jedem ärufien Nunde 
Lüpelı Liebe Inte, 
Nur mir wicht! 


Gnnav Mancopr. 


De Kterjenprifung. 
(Barturger Zuamundart, 
& e& mr gar net lange ber, 
AS inje Milerfc) Jutte 
Met umer'm Komjermanteheer 
Zur Rerjeprifung mußte: 











De Jungens forade's altfenmnt (aut: 
Der Jufte wanh der Wingfte*; 

Im rechtig wife Ahute Nauht**) —— 
‚Das gibt mr becie Pingfte!” 


Der are met Wird fidh an 'u wendt, 
Sprüche vor 'n; „Zehn, befenme, 

1 wen Du jeften Olanbens bit, 
Den Kerr des Heiles nenne. 


Der Jufte frayı fh binner'm Ohr, 
Da merttich mel de Zrage, 

Wie iu dr Stmd' geitellet wor 
Um won mr Naubt ze fage- 











Da fprac) dr Barr met zoruge Sinn: 
„Entweich dem Gatteshanfe, 

tur BIS Tun weißt der Singe Sinn, 
30 tange eibft Du dran" 


Betrübe fhlich Auftns vor de Thir, 
Der tomwulihwiden Peewe 

Segı er fih für de Rerie fir 

Yin brifft grad wie fon Verwe, 








Da tom der Wege juftament 
Der Herr Shaudar in Cie, 

Der Beet, worum der Jufte lenut, 
&s dauert 'n jei Seile! 





Bor Rente. 00 Side 





„Ei, Binfetenp! Spred) vor der Part: 
„Ed jein € Ehrift! — Das es ja wahr — 
„So fommftie dord's Eran 

ln brändift Dich net je 


Wie weggeblafe hatte fi) 
De tegte Thränelnre 

Kon infe Yuftus Sangefücht 

Seltaagebiid® verlure. 

Fings geht 'e in de Rerie tin, 

Poftirt fi) vor der Pafı' hin. ! 


Der jpricht: „Mein Zahn, fag was Du bift!" — 
An uftus fonner Ange: 

get Horr! Ch fein, mau Sat, e Chrft!" — 
©Tie Antwort auf die frage 

War gut;“ forkdt fr u der Herr Barr, 

Jh frag, wie üblich, weiter 

Ind woher, mein Sohn, weiht Du das" — 





jame.“ 

















es wahr! 
„eipruche hat merfch der "Schamdar!“ 
Yattioy von Audnan. 


{in heitend plapt" € raus: „ 


Aus alter und nener Zeit. 


Ein ShuubrichfärdasMioferfrauen: 
bern bei Aulda, Schon iu alten Ycten war ca 
ich zur Ziherkelung von Perfonen, dnzenen 
ibnuken ober ganz Durihaten in Keindestand 
utiaden zu Nils, un Bielbar vor Erpreflung, 
lünterung, wie überhaupt nor allen Betöfigungen 
Truppen zu fen. Darfelben Suucd hatlen 
hupbrice und Schukaniölige. Eier, ve 
nandirenden Öeneal unerzeibuet, Late, nic 
mit dem Wappen des Kriegshemn’ geichnidt, De 
Bros alle Bieenigen m. hater Cirae, febfl mit 
net Ah eine Beregung der befohlenen 
Schulden tonmen lichen, 
ei wurde wohl cin fo ausgibiger Ger 
Brauch, von Schugwadhen, Schupbrieen (genähatich 
raue gande oder salva gunrin genantt) ge 
ir. al8 während des ducibinjührigen Rrirges. Lie 
gunehmende Ferilderung De ‚es, Die immer Lderer 
werdende Yanbe der Disziplin, bieten mit der fürt 
ehretenden Lermihtung des heulhen Sateiandes 
Ad des daburd) bedingten Zcheiriglit der Lere 
plegung der Truppen glihen Schritt, fo da ic, 
der überhaupt mech cnuad im Beig te, bemüht | 
war, fh vor Dan Naubiwefen der Celdaten auf bete 
mögliche Weife fiher zu fell. _Bürften zahlte | 
groisc Geldfuunuen am die biheren Befhishaber, um | 
Fe zu meronaffen dem ammafchieerben Sees eine 
Gnbere Michtung, zu geben ad die beahende Kriegs: 
Sci von ihrem Yande abgulenen ; Stönte und Därler, 
Echlöifer und Mlöter machten Den Offigieren „eine 
Lerchrung” in Geld, Scmud, Waden, Wein, Rledern | 
ü je m. um fi vor Blimferung zu bewahren und | 





















































dinen Schupbiieh von fiilich 
March zu eifaunen, 





micin zukfen 
Nie Schupwadien cchöbten 
fc aubeıben die Keiten noch bedeutend dadur, da 
Seid und Natnvalverpftegung fir Ofhpiere und 
Wannfhaften derjeiben, demjenigen zur Yalı fl, der 
um Biefeibe gebeten hatt 
Tas Crigiaf eines Felhen Beeics wurde mie 
von befraumene Seite zur Verfügung gefelt and 
autet dasfibe folpendermahen 
„36 Tile Abtciht vom Uster Eibiafs Ju dam 
irn Olehem wurst Made, Rönigl. May. 
inn Schweden betalte Obrfter über Eiun Neginuent 
Do wundt Auf, fühl. Ychiiher General Wache 
ineifier, füge Siecuit menwigtich Ja wehenn, bemmad) 
die Seren patren Bahıflher oldenns des Llofters 
Frawenbergt, Sie jampte ihrem Clofter mund Aehın 
Bugchöcunge in meinen Schu Zurnehnen mic ere 
hudet, wundı shnemn defwegen cin jhritliche Sahv am 
gumnllam Que ethelenn freundlich erbeten, da ch Dann 
ihren jubenn out erheblichen Uhejachen raum wundt 
Habt gegeben, if. Aemit ann alle mnde ide 
hohe vanbe Stidere Artneoffieir vun 
an alle Zoiteteun Zur Hof vundı Fuß meine eenter 
Befehig, das mie obbemeltes Cloer Arauenbert, 
fampt Veben portinention vumdt Sugekörungen wie 
die genandt werden muegen, nit außpländern, Wrandte 
fhocen ones melderlen ch auch, beachebenn möchte, 
im geingtee Seinenn {dadenn Jar jucgen, fendern 
Sie vandı alle das Shrige unangefedtun vunde 
Salvaguanivet vrpleißen len fen, fc auch bieere 
wegen vor musaufpleibtiher eenfer frafe hacken, 
Ubrtaudtich Habe Ih Diches mit cigenenn Panda 
wuterfärichen want. wit weinen Abeihen Anyee 
Geinern. pitfift unterigeldt. Gaben ir quaztier 
Saba am 31. Oetohrin Anno 1631." 
„Tilo Albreet von Liter 
Me. ©. 
Das line von denn Namen Hebeute noch fehe gut 
erhaltene Yadheget zeit das von Ustariche Mappen 
offenbar der Aborud eines zieulihen Sie 
Su beiden Zeiten des Hals find die ade 

































































tinge. 
oben T.A-V. N. die Anfangsbuchtaben des Namens 


des Unterzeichner 
Der Zchupbrief it auf Se cine Ylfıe eines Oral 
fotikagens von nicht el gu Aarfem Paper fhn 
And deinich gedulden; der Wogen Dat als Warfer 
chenden yuenöpfgen Neihsoblr. Des zufannene 
geatee Ware sat De Maffhlt: Originale Sale 
Enardve E. Franehcanie de Öhneryantia in Monte 
Narlanın dat. 11. 3, Octobrie Darunter I von 
ondeser Sand, cbenfalls Latein in der Ueberfegung 
ungeföh fo Lane, geididen: „t. November BL 
eaen Cus bewantn jun eftn male uner Gebiet 
von Fulda mehrere Fühnlein heifticher Reiter, vom 
ehem ih Weuber Wheel Stang anderen Tages 
Nein Schugtrie erhalten Babe“ 
(E8 geht bierans eroor, daß der Schupbrief nach 
dem al Kaleder anfgeelt it, während Bruder 
jari Stang bereits nadı den nen verkeferten 
Gregartanifcen Ralener seine. Leber fehlen alle 
weisen Mogaben, cb und mann Vifer Chukbritf 






































Lee 





jemelS voirtfon vergepegt wurde, wm weldhe Pıeid 
die Hear Prangisfaner eima Rafüz zahlen 
Air die befifibe Rriegegefeihte ih dicer ©: 











tief mach befenders dabindh, interefian, dal Rd 
Z.M. Maar drin fh lo Kamiiihen Kita 
and Veen Benal Dyidat ; and Non wit 





in dem ®. Yan feiner Öcidichte von Delen darauf 
hin, wenn er von demfelben fagt: er hate feine Ber 
Aallana vorm Mvig Guflen Mif und Gaubgrafen 
Bilfeln V. T. MU w. Ustar win in den Lnyen 
Virifgen Porrcten der Stan md Nanglite 
tes Snfüsfiidh hefüfcen Armee Corps, fomaht als 

and des 
erwähnt, 




















Tai and die Yandaraien wor 
ber micht unbedentende Mittel 
hatten, dafür left eine eigenbänbige 
Kandpraf@ilbelm's IV, (dee Kae 
Yaneis, Zie lautet: 

General -Inventarlum 
Ak 1o80, 
Cafien A, 3803 Tate. nota Dieräber falıd SH) 
Tater fo wir der Ton. wid (Rönigewire 
den) zu Rranfraich vorge Kant secogniinn, 
item 1000 Daten Herzog Tilinfen (von 
Brauufdnscig) vorgelegt Taut feinen vers 
iehrebung 
OO Taler, Hienter freizen Caflnir 
{von Yale) ui 12000 N. bagen. Hcuzog. 
Kante von Zchnweden mit 787 Daler u0d das 
auifche fübengefcher mit 4629 Taten. 

Taler, Davo fan if unfer Neller vo 
nfehniig 1935 Dale, fein 20sU 

Daler waren 21 I. 
Taler waren 3 








Nest fen 





Per) 





Sorten I, 






























im 3 
ii atentags Gaten 
Ei nalen Ca 
157,332 9, Taler 
En 


Date 
if Dem fgten unit 
das zu guiden 10,02 








x tostamento pate 
im fand AB I) 
u grweb 5985 {160 
in Süegenhain 8325 1103 
Einen weiteren Beleg für den Reicht 
Fürttn Hefert Bas „Leigeichni der Jubel 
Hoien non 1709°,naly welt 
Karl pigehörige Werthgegeufiunde u 
aeihiet Kon. 


















Aus Heimat und 


Kaffe. In dem Berein für heffifcheBe- 
ji und Landestunde, been Befelunn 
dee 








Jahren fi Me Zahl der Mitgfieher von 
drrdoppcht hat, Youcden im. Bcipangenen 
den fische jahlsich befuhten Monarsverrenne 





ungen e Vortcäge gehalten 
u. September und 25. Titobe von 
Sem 1. Brunner über 





and Geitihten, | nah, 
Biihrien Ari. 

3, am 29. boenber von Her Major a. D, 
von Stamforb her Nas Thema: Craft, Kandaraf 
u Deflenikeinfts, en Ynfengehalt ve 17. uhr 


inte nd Kine 





dei 





4, am 31, Janus von deren Bioiefer nad 
Fuß über „ale Munifcige der Eiffabehfirde zu 
Martı 


om 28. März von Ser Maler 3. D. von 
Koance über „Befdiäne des Rokers Nanfangen", 
in Boitfegung feines am 24. Janızav 1505 gehaltenen 
Sorirags „Nalferin Smulgunde Die Heilige un Klar 
Ranfungen.- 

Tas am pri oom Herr Obefte 
Genteaaut &D. n Stonferd Als „Die Cie 
ta der Sarsidtaht." 

Die Drsjährige Jahves- Verfannlung des 
Yerdns mid am De, IM. um 20. Juli d. N. in 
Schlüchtern fatfnden, un ft bei Der Wahl dcs 
Bmnch die Gchhiäne feinee Kofters Kiheriih 10 be 
Beuomen Cxte nnd den geohen Jule, waldiek 
das demmächlt ae 1 werdende Yroptanım 

ie, eine guofe Theilnahme zu enworten, Am 
. Suli 1 in der Paustocrfamnlang ber durch 
fine Forfhungen über Den Mufentpalt der Nöncr in 
der Muirgegead belanne Ogimmafiel Sherlehrer Tr. 
Wolft von Yanan einen Darauf beyilihen Bote 
Auaa hatten ud am folgenden Tay wid be nen 
du Mohn genommenen Befud) der Nubre Stel: 
bag, Major a. 2. nom Stamford über Uid) 
von Hut dc. Ps 











und 




































— Ketrotog Wi Üben das Sinfchinen circa 
nad) Amcrifa zu Anfang der fünfziger Jahre ausges 
wanderten Hefte zu udden, der mad in dem Lefien 
Andenfen bei fine, vielen Freunden wnd ehemaligen 
Kommilitonen ht. Zu Anfang Mai ftarb in fibe 
Ageten Lebensjabee zu RanDuleans Dr. Maris 
Sähnppert, aboren zu Marburg, älter Zahı 
den vonhinnigen Honmeihens Scuipert, Sana 
wände Damage un Kg, Oiein 

die alma Iilipmina. Cr war tin (che ange 
finemes Mitglied iS Goros „Teutonia, Sehe 
Senior er ISH1 war. Später dem 
Sunplum der Medizin zu. An gen 
wen dem Berblichenen einen marnıen Machuf. 
ie nennen Äha_ eimen des _tächtigflen Merzte und 
Sprroleure des Cidens, „Schen als hodigeildrter 
Arzt amd Mundarzt”, Schreiben fie weiter, „fan ee 
mach den Berinigten Staaten, wo er ich in Süden 
bald einen bedeutenden Mut erwarb. Aühenb feines 






























Hangiährigen Aufenthaltes in New-Drleans machte 
er wicherholt durch gelmgene Operationen von fi 
veden und auch als mediginfchr Schriielir ent 
falete er_eine Icbtafte Thätgfet." Zu dem fünf 
führigen Sriftungstage des Corps Tehtenia im Jahre 
1875 war «x mt feinem Sohne, der Damäle gleiche 
falls angehender Arzt war, nach Markurg gefomnen, 
machte dort Die glänzenden Hefte Des Corps ale alter 
Sr mit and The Hau ad fine am Sc | 
maıb NewOrleans zurüd, Seine Freunde und Corps: 
brüer im Deutfhland, {pezel in Heilen, werden 
fein Sinfeheiden ichaft beflagen und das Andenen | 
des wunderen Kommilitenen ftets ha in Ehren Halte. | 
Sit tibi terra levis ”» | 











Marburg. Diefe Tage ware hier der tan 
fendke@tubent immotittir. Qum ern Date | 
dat De ala mater Plilipins, während tes drei 
Snodetfehgifähigen eichens, (ie nude als erie | 
erongelifhe Unlerftht am 30. Mai 1527 eräffne) | 
die Bier evt. Vivant. senwenten! 

An 18, Mai fand unter zaneiher 
Ne 13. Gental-Berfanntung des 


Eichwege, 
Brhetigung Bi 


Vaeins oo Lehrern höherer Unterrihtsanfialt der 
Provinz Heffn 
fat 








es Aürfentpuns Watt | 
Die Zahl der auswärtigen Theilnehmer betrug 
fonder® art war Naffel werteten. Nicht 
an der fachliche Theil der Tagesordnung munde zu all 
ftiger Beeiedigung efeig, fnbern ni der gfefige 
Barden Zeteffen und ehnen Tags darauf unternonnmene 
Arofng auf die Silber 











Meinfaffen (Mn). Unfere bisher fiber vere 
Hilnihmühig wenig gelamnte Ochiegsgegen it. Tu 
Felge der Somuhungen des Khönftre, und insbe: 
fondee des Präfidenten deffelben, De. Juftus 
Epneider in Bula, in day Iegten Bahren den 
Tensiten mehe und. mehr erichlifen warden. Es 
Acht au Seffen, daß jumal die MiLfeburn, mit 
ihrer unvergeihlihen Mucibt ein alkeliter Muse 
fugspunft werde; il fe doc) wicht mar an Waturs 
Ichönheiten dem Befucer ein reiches af, fondern 
auch“ dem Natwrforfcher mandherlei Kemienwerthes. | 
Im Meinfoffen Hat fi übrigens feit Jahren eine | 
Heine Matetolonie enklit, De De jeden und | 

u Öekigspatlen der Umgebung zum Gegen« 
5 lnfeufäen Sheffens gemadt bat. 2. 


Hefffche Bücherfchan, 
@ecen ft in yahelkn Audfatung „c: | 
fhißte des Königlich Preubifhen" 2m | 
Hufaren-Negiments Nr. 14 und feiner 
deftifhen Stammtrupven, 1IOB-1886", 
arten Zeil; die Yeffen» Rafflfden Hufaren vo 





























1706-1806, bearbitet von Razl von Koffedi, 
Rttneifter 


md Cöcadrons » Chef im _Röni 














1 Heffches Hufaen» Negimeut. A. Kurficklih 











Hefflihes 1SOR—Is06, D. Röniglich Prenfifces 
lt. 14) ISÜG-ASAH, bearbeitet won ober 
Freiherennon Wrangel, Nittmeifteim Brandere 





burgiichen Hufaren «Regiment (Sietenfee Hufaren) 
Me 3, (fiber Aitmeter im Negimen) 

Berner find uns yıgegangen „Bilder aus dem 
Berliner Leben“ von Julius Wodenberg, 
Were Folge Werl, Belag von Gchrider Yacı, 

Berlin, Diefes ncue Bach unfere® verehrten Seife 
fen Yonbsmannes, de& vihnlichf befannten Dichters 
and Säriiielles Julius Nodenberg, iR cine 
Forfegung der beits bar br Jahren von denfelben 
herausgegebenen Schrift gleichen Ziels, Die fi der 
Qüntigften Aufnahme efecute mb bereits in. ywiter 
Muftage erfhienen if. 

Wegen Dorgels am Raum möfen wir cine rin 
gebendere Beiprichung beider Werte: der „Gefhihtedes 

ih Pecufifeen ten Heften Sufacen-Hegie 





















mente . 14° umd der „Bilder ans dem Berliner 
Leben“, neue Folge, für die mädhlte 
| rien. D. I 

Aadjtrag. 





Meinen Artitel, „Naffeler Maler, in den Jahren 
1840— 50°, (Hummer 9 und 10 des „Deflen- 

ige ic ertlärend noch wachträglid) 
hinzu, dab mur die Rünfler bejprochen. werben 
foitien, welche während diefer Zeit in Raffel felbit 
ibätig, waren, und aus diefem Grunde fonnten 
gmei hervorragende Canbjchaftemaler nicht in die 
Vefpredjung gejegen werden. 8 find dies, 2. 
9. Dalfwig, der in Münden lebte und 1857 
dort farb, eine Landfepaften aus dem bayerifcien 
Horhlande find Hochgeidägt, und der weffiche A. 
Bromeis, der namentlit) die talienifche Natur 
in enter Weife und mit tiefem Berftänduiß; der 
inearen Scyönpeit darzuftellen wußte. Gr war 
zum Profeffor an die hiefige Madeniie berufen 
worden und ftarb 1881. 


Briefhafen. 


























RN. in Mefeltant, Sendung empfangen. Behalten 
una vor, Nünen ausführt ya \deeibn. Lifen Dart, 


GW. Frefe, ie Sie fhen, 0 im heutige Nammer 
Ir Bunte er, 
De, Naufhenberg. Cie erhetten beiefid Antwort 
auf Ybrz Anfrage. erundlicten Oh 
MW. W m DB. Pieterhefen). üben Beitcägen 
(eben, wir germ erinaen; ganz beondere and, Demi 
Ausfht gelten Dunpart.Beduhen, 
1. M. Zecin, ir würden gem Ihrem Wunfde 
nacifermen und über di Tpänsten heilonbamanne 
Ihr Wereite auneiln Berichten, "Bir erfußen Cit 
ieenigen uneter Ce, bi von der Grikeng jold 
Auferhaid Sefens kehrhenken Vereine Menniniß, haben, 
ins davon Minheiung ju made. 
'G. R. Hannoser. Sch wiltsminen und 
1, Berlin. Bortaufg bekan Dont, Nähe 




















( Brut von Wh, Thiele in Mahl, 























Das .efalane, Zeirsefe für helle Otihte und Yiertun, eldein zweimal wenattich, ku Anfang 
ib Aue {een Monate, in de La 
Fir der au anamärıe nie 

Bunis ud uni 
una ir Grpritan, Slolnikhe Sirake 12, Se 
rvagen untes Ar, BAT, 








enen; bier in Sof mirmmı die Nebatnon, Jordanrake 1 
Aeangen am. Sn ber Fo Jitungstie findet Ras „Aufn 











Anbatt der Anmmer 12 88 „Öchenland-: „Die Winde wen Hark,” Gedicht von ZH. Arlner; „Die Bılnfahrtrn 

der Yandgrafen Yahısın 1. ung lhelm 1. na) dem hifigen Orabe“ ven 6, v. Siamforb: „oitieb Reiner und 

Find See, willen vn A Arne: zum Wang ar Pan am Hafen Acakr, 1, Ana Cheap 

Nas, von Hogarsfudsi; „2er ange Henneh,” nme abıbuneeut Aeulebung), von 

Äreny Tele: Meiner Mat vom Bien Mburidtag. Dec von Aula Mabebeng: sähaner Ccieker 

Sande an won Eihhruth: „Cm Traum,“ Bedihi von Laut Sieben; Nus alter und neuer ‚it; Ms. 
Seimarh und Aremde: Selle Büerfhen; Brief 




















Einladung mm Abonnement, 


Aounten wir une am Stufe 86 eıfen Dnastals unfere Jiktrilt „Seenland“ 
ihrem erhen Crierimen Bir aunfogfle Aufnahme gehunden ha, Jo find mr hut, am 
a, in der Cage, ertläen zu fönnen, Daß fe Wurzel afabı und org 

anB Beimitc) au wreben im den Belilhen Fame, 

Tinn meihyubalten und Nie Anhänteätet an 
Genteteim der gifigen Anterefen Selena 





Omen, bafı ieelbe geh 
vrnen © 
Bela 






























velfändeg fernhalten, um le mehr ner unler Mugenmret auf 
ihn 
Sambafte Bf Seehte umb Seiler jhlen g ben acbiten unfeer Joh, A nennen bier mc 


2r. 0, Mdermann, ®. Senne, Dr 5 „De 8 Raben, Zu. aba Ana, 
ud x er, Raıl Ncuk 


raus 

en $ 
a a 
Sie Sanmgiefer, D. Saul yı Arantrt\s 






Ir Dr. Moll 
}E von Wonbarat, Dr. Hugo Waiblamit, 
hymnahaketer Dr, Gimtan m Sohac; Dane You 
Se ne: Saken Bahr in Dann: ul "9. Sederederden ın Münden; Yapıng Mi 
in Herdbaufen; Aredor Line in ; Nafor Mipuf von Dauınbas) in Mesbeten, 
nen aden, De und mit Hai an Zhei umchütt, And wie ya größten Danle verrichtet, wihr minsee 
dern Yablifum, bad und mir fo (rundtichen ehtwatlen enieeen aelominen iR, Möge una bafklbe ud) ferner 
| Wan Beben, lind fo laben wir dem zum Aennement auf &a8 TIL. Oiuartal De „Orfenlanb“ ergeben in. 


| Rafiet, im Juni 1807. Die Nebaftion: £, Pienger, 































> Die Glodie von Harle. 


5 tönt die Harler Glodıe 
Iw’s Geffenland hinein — 
Die Olotk‘, die lang vergraben 
Fin Wald Ing, im Öefein. 


Zum Äehten Male rief fie 
u bitter Anal und Lotlı. — 
Die Hand, die ie geliutet, 
Verfiel dem fhmargen Co. | 


Und andre Beiten jagen 
Seranf im Deutfihen Land 
And viel Gefähledhter fanken, 
Bis man fie wiederfand. 








So tönet heine weite, 

Ringsmm im Chatlengan — 
Wie Stimmen toter Ahnen, 
Aus Fernen ernfi und gran. 





So mädytig und fo willen, 
Vergangner Schmerzen voll, 
Wie lang verhalt'ne Ciebe, 

And Iangverhaltiner Groll. 


Charfreitagsleid und Ofern 
Den Frieden and die Hein — 
Tönt laut die Aarler Olarke 
us Heffenland hinein. 

















Die Pilgerfahrten 


der Fandgrafen Fudwig I. und Wilhelm 
Von @. v, 


ine der gemaltigften Griceinungen der 
Weitgefhjichte find die Kreugzüge. Hmei 
Jahrhunderte hindurch Haben fie große | 
Hiere, in deren Gefolge zahlreiche nicht 
freitende Menfchenmaflen mitzogen, aus dem 
Abendlande in das Morgenfand geführt, eine 
umgelehete Bälfermonderung. Es war die erfte 
Einigung der Chriftenheit zu einem erhabenen 
Gedanfen, zu deifen großortiger Bermirlichung. 
Das Land, auf deifen Yaden der Stifter 4 











fegenbringenden Meligion gewandelt Hatte, war 

in die Gewalt der Auhänger des (fslam gefallen, 
die hr 

Umvürdige 





che 
oidhen 


fanatiidrer Feinde des Chriftenthumi 
Welt empfand 
Fuftandee. Gin Huger Sharfbtidender Paplt, | 
Ürban 11, tonßte die tagen über die Entweiung | 
der Heiligen Stätten, die dadurch allerorten her: 
vorgerufene Erregung auf das das Befle E| 





ie 





das 


mügen. Qu hehrer Begeifterung gelobten unger 
zählte Taufende, Harp und miedrig, fid) dem 
Tampfe gegen Die Ungtäubigen, als Siunbi 
deffen das geheitigte Kreuz ihre Bruft famücte. 
Viele Diitionen, darunter die Blüte der Wüer 
Europa's, ließen das Leben unter dem Saracenen- 
fwerte, oder verloren cs Durch das ihnen geı 
Ährlicie Ama des Orients, legtre die weit | 








| nöthigte — blieb dod) der ii 





I. von Hrffen nad; dem heiligen Gre 


Stanford. 


überwiegende Zahl. Aber derjenige Erfolg. für 
weissen die ungeheure Anfirengungen gemacht, 
die Opfer gebradıt wurden, war dauernd nicht 
zu erringen. Alles Groberte ging wieder ver- 
loren, Die Störten find nod) heute i 
Befige eines islamitifcen Herrichers, wir fehen 
die wunderbare Erfheinung. daß das Chriften“ 
Ahum das Kand, in welchem feine Wiege ftand, 
fig nicht angueiqnen vermochte. Doc) hat Die lange 
energifche Berührung der jüngeren europäifdpen 
Völler mit denen der alten Aulturländer des 
Orients viele und nadhaltige günftige Folgen 
gehabt. Die Kreugzüge wurden von den Pöpiten 
a8 cin fehr geeignetes Mittel zur Stärtung 
ihrer ins ngemeffene wachfenden Macht ge 
Brandt. AS die gebradten Opfer den Zu 
janmenftur, der riflihen Perricaft in Syrien 
nüiht aufguhalten vermoiten und. Die Erfcöpfung 
der emtopiifipen Staaten alle Kräfte für die 
zunehmenden inneren Aufgaben zufammenzubalten 
liche Zug nad) 
den heiligen Wunderlande in den Menfchen der 
Ehriftenpeit zurüd, Cr wurde von der Kirche 
Mügtich als ein Mittel der Zucht verwendet; 
fie tegte Pilgerfahrten mad) dem Grabe des Ere 
föfers als Zühne, wie als fromme Werte den 






























Ben 


Sa. 





15 
Stäubigen auf. Diele Tanfende unternahmen | 
ungeachtet der Dropenden Schreden und Gefahren | 
die unfägtich mühfelige Reife, mit enwa ur 
geringere Qeute, fondern and) Yürften uud Lor- | 
nehme. Diefe fogor in übermiegender Zahl, da | 
der weite Weg, welcher größtentheils jur See 
surügelegt wınde, beträchtliche Witte erforderte 
fermere begnügten fit) meift mit Wal 
zu den in allen ariftlchen Yändern. 
Teit begabten, dafür beftimnten Orte. 
Die Sandesfürften von Yehien hatten mehrfad) 
mit ühren Nittern und Mamen in den Rreuges 
beeren geftrtten. Ter Bruder Landgraf Cude 
ige 1. von Thüringen und Heifen, Udo, Wifchof 
von Naumburg. zog mit Nönig Konrad II. 
1147 in Dos gelobte Land, er wurde ein Opfer 
Biejes meufchenmwürgenden Areuzzuges, Ludwigs 
Entel, Qudwig TIL, ein rüterlher Bürfı, dem 
aifer Ariedrich Notkbart, feinen heim, treu 
ergeben, führte ihm einen Deerbaufen zu, als 
GC 1189 gu dem faft das ganze Abendland in 
Beregung jegenden renpguge die Yelmath vers 
ieh. Der tüctige Landgraf liftee im | 
große Dienfte, vorzüglih) bei der Pelagerung | 
von Atton; allein eine Arantbeit rafe ihn 1100 | 
Kinweg. Sein Bruder und Nachfolger Hermann | 
mat ebenfalls das Areuz. als er nach Vchräng- 
nifen und Rümpfen einige Mupe in feinen: Lande | 
Bergeteit hatte. Cr führte feine Thüringer und 
Bellen 1197 nad) dem Morgenfante, wo Sultan 
Satedins Ted der criftihen Yerrfiaft neuen 
Aufn zu verbehen (hen. Damm ihn 
ine Hintängliche Kräfte und ohne Uebereins 
ung unternommenen Angrifie refultatlos, 
dermann glug in die Heimath zurüd. Ms 
uifer Ariedri IT. dem Dräugen des Papfıes 
auf einen Areupgug fihh nicht. Länger entziehen 
fenmte, bemog er and den Yandgrafen von 
Toivingen und Deffen, Yudwig IV, zur Decres 
feige. Der erft Zrjährige, dad) Niegsenfahrene, 
tapfere unb angejehene Süct, einer der mächtigten 
de& Heidpes, wurde von einen faiferlen Better 
dazu erfehen, den Oberbefehl Aber alle deuten 
reger im Krengheere zu führen. m iprühr 
inhre 309 Er aus, ergrerfenden Abfchied 
don feiner Gemahlin Clfabeih nehmend, welche 
einige Tagereifen mit ihm zog und fh gar nicht 
von ihm trennen wollte. Nhre {hlinne Ahnung 
hebeit. Noch in Südiralien, zu Steanto, 
ewöhntiche Hits Dies Sommers 
Tencienartige Arantheiten unter den Kreufahrern 
hervortie, erfranfte auc) Vandgraf Yudwig 
farb. mach furzer Iranfheit, te 
merfegticher Bertuft für den Kaifer und das 
rer, wie für fine Lande. 











































































&o hatten vier der hiringiih-befüfchen Fürften 
der Pflicht genügt, welche in jener Zeit frommer 
Vegeiterung der Glaube anferlegte, drei derfelben 
Hatten ihre Treue mit den Tode befigelt. Dabei 
Fat ins Genicht, dapı ihr Stamm meift nur auf 
dier Augen Stand; in Qudwigs IV. des Heiligen 
Bruder ftarb die männtiche, Lin 
Äunmer ranriger fich geftaltenden Dinge im 
Beutfajen Reiche, zugleid) die Trennung Veffens 
von Thüringen tiehen eine Betheitigung heflcher 
Fürften am einer Areupfahrt nicht zu. Dit dem 
alte Alfons 1201 ging der tehie Poften ver 
{oren, melden &ie Ghrifenheit noch sine gehabt 
hatte. Die Wiedereroberung überftien die Aräfte, 
weldhe elwa noch dazu aufzubringen waren, Die 














Begeifterung war bei der Mehrzahl gefchwunden. 
Am die Stelle mächtiger Heeresjüge treten bie 
Fahrten demütbiger Wilger, über drei Jahre 
hunderte lang, Bi in das fijehnte möhrten 
genigenden 


diefe, dem frommen Bedürfuife 
Wanderungen. Dot) war e& 
reigiöfe Drang allein, dem Die 
au blofe Meifeuft, der Trich ferne Länder 
Tenmen zu fernen, politfche oder Nandelsaufs 
träge u. 9. bemogen jene. Bei vielen war cs 
der Wunfc, Müter von heiligen Örabe 
werden, was mur in Nerufalem felit möglich 
mar. 
Sonie den Heffenfürften in den nad) Ludwigs 
iligen Zope bis zum Gnde der Areugzüge 
in 54 Jahren, die Verhältnifle ihres 
it geitatieen, €8 gu verlaffen, blieb 
& and, fernerin. Cine {ange Seit verging, 
in weicher eine Meihe von Yandgrafen aus bra 
Hantifcem Stamme faft nnaufhäctih in Fehden 
und Kriege verpidelt waren und mehrfach um 
ie Erifeng zu fämpfen hatten. _Erft dem Sohne 
Hermanns des Gelehrten, Ludwig dein rich 
fertigen, war ce mehr gefiherte Herrichaft be 
itieden. Er mnternahen denn ad eine Fahıt 
mach dem gelobten Yande, nachdem ex den alten 
Erbjeino Deilens, den Ergbihof von Mainz, 
fo fhmer getroffen. hatte, dafı er Frieden gab 
und. fernerhin ernite Gefahr Helfen von dem 
Mainzer nicht drohte. Der junge Fürft, welder 
bereits fo manche Proben feiner Weisheit, Wähigung 
ad raft abgelegt hatte, war von tiefer Frömmig« 
feit. Das Beifpiel feiner Vorfahren, der thhringis 
fthen Yanbgrafen, weldje gegen die Feinde Chrifti 
aegonen, der Muhun feiner frommen Meltermtter 
Eiifabe, (enchteten ihm woran, mahnten ihn 
jur Macheiferung. Da zog im ‚jahre 1420 der 
Landgraf als Wilger au6, das heilige Grab zu 
defuhen; ein Bericht Äber Diefe Heife it nicht 















































| vorhanden, fobafs mur dag Allgemeine derfelben 


übertiefert it 
folge von Kaffel ab, ihm fchloh Ih der Graf 
Johann der Starfe von sjiegeuhain am, Tenedig 
ir dag mönfe Be. Oral Johann ft cnen 

. Kaufmann in Die Hänte, weldher früer 
u 818 ran Öbite von Ihe beraubt nonsen 
war; Landgraf Ludwig. erföfte Nobann durch 

Ge Öebfunme und Pereiete Damit det 
des. fhönen Siegenhainer Landes an 
Heilen vor. „u Lencdig erlangten die Pilger 
die zu jeder Pigerfahrt mad) dem heiligen Grabe 
erforderiche päpfiche Eriaubniß und etiegen 
ein Schiff. Fromme Weilen fingend, Inicten 
Bie Pilger anf dem Lerdeie, die Weile murte 
grfeen und der Segen Gottes erficht, als das 
Schiff in Ser ging Mach einer jede 
Worten mähreuden Fahrt wit vicen Anfenthalten 
in deu von der Monte berährten Orten landete 
das Sci om der Aüfe Batapina’s zu Qafie 
Die Serfahrt brachte Yunnıg in hächfie Kiben, 
gefahr, ein Sturm wühlte das Meer auf, 
das Sei auf die Seite, vier Stunden bra 
die Wellen Über das erfrachende Fahrzeug. Ale 
gaben fi verloren, doc) egte jich der Sturm 
und die Pilger förieben ihre Mettung ihrem 
froimmen Vorhaben zu. Licleiht befuchte Yub 
wig gunächft Aegyplen, weiches viele heilige 
Siörten einfhlod. und den Berg Sinai. Dis 
war um jene geit eine von Zielen eirgc\hlagene 
Route, welche durch die Niedertaffung der 
Lenetioner in Aegypien beginftigt wurde. Ju 
Jaffa erwarben die Filger Heitthiere, gewährt: 
Üch jet, und zogen unter dem Cake. der 
äypprfsgen Befehlshaber von Jalfa, Mania und 












































Derufafem madı der heitigen Stadt. Wafientss, 
Überalt mit ‚öllen, Schutgeldern, vielerlei Tann 
glaubtigen Afprücen auspeplündert, aui er 





bärmtidje Noft angeriefen, einig an Gefund- 
heit und Leben trat der Gerovte vo der Tanatilien 
mufelmanmifcgen Vevöllerung behreht, erreichte 
der Zug des ziel. Hier warteten alterorten 
neue Gefahren der Pilger, denen fie nur durch 
hödıfte Lorficht, Geduld bei altem Schumpfe und 
vieles Geld eutgeben Tonnten. Die jchr große 
Mgabt der heiligen Stätten in der Sradı und 
Mmgegend erfoiderte zu ihrem. Befute einige 
geil, in der Negel 14 Zuge: Lie heitigfie war 
hatürich das Orab Chrifti, über welchem ji 
Tempel erhob. I diefen braten die Pilger 
ine eine, Sad ku Sri iu, mei nd 

Schr viele eulangien hier Die Aufnahme 
8 Site vom heiigen Onnbe: nnd de Prüfunge 
macht erteilte der in Pollmacıı des Baplıca 
Handehnde Geifttice einem der Pilger, gemöhntidh 
dem Lornchmften, den Niterjctog 


























Sandaraf Eudwig zog mit Ger | damit befähigt 


ihm alten Mebrigen zu ertheile 





wobei adrlige Gerurt durchaus nicht erforderlich 
war. 


Die Nitter übernahuen hierbei die Ber- 

ir alten Nräften für die dhriftihe 
treten, wo cs nöthig jeL. gegen die 
Ungläutigen zu fümpfen. Der Yangraf wird 
wicht untertafen haben, diefe Würde yu erlangen. 
Won dem Krenge, weldjes in berfelben Kirdie alc 
das gezeigt wurde, am weldhem der Heiland den 
Tod erlit, erwarb Yudwig um eine bedeutende, 
Setdfumme einen Splinter. Wohlverwahrt der 
fehgte er Diefe hodpeilige Meliqnie au) feiner 
Mel, daß fie min mil feinem Neben verloren 
werden fürn. Die Nüdfahrt ging wie die Din 























habrs über Cnpern und Whodus, beide muter 
deifticher Perrfait. Ueber Enpern herrichte 
noch das Mans Yufignan, mr einen Fleinen 


Theit im Cfien der jdönen fruchtbaren Nici, 
hatten Die Öenuefen erobert. Scion freie das 
iferfüchtige Venedig die wimmerjaite Dad nad) 
dem werthwolten Beige aus, welder ihm. chva 
40 Jahre fpärer auch zu Aheil tourde, Modus 
war Daupiig des Johanniteraidens, deflen Oro 

meifter Rullo von Lilleret, im Jahre 1310, die 
in jcwaben Kehusverhältwifle gun. griechiicen 
Nuifer chende Juiel erobert halte. Mod) fand 
der Orden Stürhe, glänzende Wofien- 
baten g0g0 ne der Zürten und von 

















„en mehrten feinen Nuhn, erhielten jeine 
Wahr. Ju Niatien angelangt, zog Yaudgraf 
Sudmig mach Moin, ftette fh dem heiligen Vater, 





Warein V., vor md erufing won ihm zunt 
Lohne für Fie Pilgerung und die Erwerbung des 
itere vom heiligen Kreuze einen Ablai feiner 
Zünten anf 10 Jahre. Wei einem Fürfen wie 
Ludwig mochte eine jo ausgedehnte ndulgeiz 
wich bedentlh eifheinen. Nah einer Ingen 
Abwejenheit fah ex fein Xand wieder, 1430, auf 
das fsrenbigfte enpfangen, da feine Al gheit md 
itde Qraft Doch recht gefehlt hatten. Ein fülberner 
Schrein wurde gefertigt, in welchem der Splitter 
Bee strenges, in der Kirche von Zt. Martin au 
gebradit, zum Arofte der Glänbigen wirkte, 
Swanzig Jahre mach diefer Zeit, als fdhen 
der größere heil einer meifen nnd glidlichen 
(rung Hinter dejem ausgezeichneten ürften 
ag. als er die hädhfte Steifung diefer Welt, mit 
er deuthchen Kaiferitone, beiheiden abgelehnt 
Hatte, ylgerte er mod einzu gen How, zudem 
großen Onaden- md Yubeljahre. Papft Rica: 
ions Y., nach fangem Schioma ale alle niges 
Oberhaupt der Nirdie auerfaunt, jepte yur Feier 
der wieter hergefcllien Ginheit der Wire. dicies 
Jubetjahr für 1450 an, eine jedr große Zahl 



































Diefer war | fünften, groe Wengen des Boltes waren aus 


De 











der Ehriftenheit. gufammengeftröint. Unerworter 
wertieh der Papft die nad; altem Gebraude an 
einen Sonntage der aften dem Würdiiten ju 
erfonnte. golbene Mofe dem hefiidien Yandarafen. 
Yudwig machte fih in feinem einfachen Sinne {0 
eig geltend, daß die Abgefandten Dlähe hat 

ibn aufgufinden. lu mod) höherer Lahn aber, 





ibn 


ots die wielbeneidete goldne Nofe, war der zugleid) 

von dem heiligen Water Ludwig beigelegte Titel 

eines princeps jeis. Mit ioler Freude em: 

pfing den Seimfchrenden fein treucs Wall, cs 

mahm gerne den jhjönen Beinamen feines. 

auf; er ging in die Gejicte 
Zornferumg folgt.) 











Dr. Gottlieb Kellner und Heinvic, Heife. 
Gefchildert von A. Trabert. 


red oder Feind —— man muß Die Menfchen 
| nehmen, wie fie find, bie Todten gelten 
tafien, wa fie waren, für alles, was gut 
am ihnen gewefen if, ein offenes Sge behalten 
und, wo ımam tiefe Schatten ficht, wicht allzu 
ehr erfhreden, mid alu hart” verdammen- 
Was möchte aus uns felber werden, wenn die 
Welt anders verführe? Mur wo der Kiot, der 
fi uns in den Weg rollt, gar zu grob it, da 
mag’s nad) urafter Wegel au der Keil je. 
Jude id von. diefen Orumbfägen anegele, 
verjuche ich e6, Jhnen zwei hurhefifche Männer 
zu fhnlderu, Die von den Cinen falt vergätert, 
von den Andern im Die tiefe Hölle verflunt 
murden und heute — es.find jeitden freilich 
vierzig, weniger ein Jahr verfloflen! — fat 
ganz vergeffen find. Na) haffe aber dodı auf 
dantbare Lefer vehwen zu dürfen, wenn id) 
meinem Scireibpulte die nadhfichenden Blätter 
emtnehme, in denen dd) eine, wie ich Äberzengt 
bin, mögliche objetive Schilderung der. Leiden 
Kaffeter Demotraten Borılib Kellner und Heinrich 
Deife zu geben verfucht habe 
"Jay habe diefe Beiden fon fennen  geiernt, 
ats“ ich in Marburg unter dem. ehrwiidigen 
Wicefanzter Ybell, unter dem berühren Noma- 
miften Konrad Büchel die Medhte findirte. Ale 
it) aber bei Gotticb Aellner eingeführt wurde, 
hand diefer jüon im Bearifie, Marburg zu ver 
taffen, jo daf; von einem peiföntichen Ingange 
aroiicjen ihm und mie in jenen Tagen faum die 
tede jein fonnte. Sein Bild aber ficht mir 
oc) von damals vor den Augen. Sellner war 
großer fittlicher Mann mit fhön ger 
fehnittenene und febhaft gefärbte Gefichte, in 
welchem ywei grofie fhnwarze Nugen Teuhtete 
Denfe Dir, tieber Leier, od eine hohe Stirne 
unter dichten fehmwargen Danpthaat unb einen 
ideen Aubtid Du unmiltürtich dentfe: 
Auf dicien Lippen thront bie Veredtjamfeit 
jo weißt On mum jcon, wie der Mann ausge 
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Begriffe, land, unter 
feine Stubentengeit jenen diden Zteid) yu machen, 
dem man den Eintritt ins Phiifkerlum nennt, 
&s war aber damalc fon 1848 Im Anzuge. 
Heinrich Heife war jünger als Kellner und 
ötich mod) in Morburg, al8 diefer bereits ge: 
ieden war. Er galt bei Ale 
üungingen, als gang ungensähnlich geitreih, jehe 
radıfal md feidht über die Schnur hauend. 
Meiner Ginnerung nad) fob. ich ihn zum erften- 
mal von Hngeficht zu Yngefiht, als er anf dem 
Dügel des Grabes fand, in das mir einen 
Mnjerer Lieblinge, den Wrofeffor Endemann, der 
einft über deutjciee Privatrecht und Cloilproge 
zu fejen pflegte, mit ubentichem Pompe. gefentt 


eben Hat, als er 




















hatten. Die Scene fteht mir noch fo tebhaft 
vor Nugen, ats wenn ich fir erft heute. erlebt 
hütte, 


Einer der proteftantifcen Paftire Darburg’s 
bie dem Todten die Grabrede und läfte feine 
Aufgabe wicht olme Würde, aber dodı audı nicht 
zur vollen Zufriedenheit des allem Nircenthum 











Teindtidh gefinnten Tyeils feiner fnudentifchen 
Zuhörer, 
Da frot ein fhlanter junger Man, deife 





fiharfe und habei feinen Gefihiszüge von tag 
Gramnen Yoden umflatert waren, auf den Gid- 
hügel und beganı nut tief einhneidender Stimme: 
„Kennt or mn den Maunt Lt Ihr jet, 
Kommililonen, wen Jr da in die tube ge 
fentt habt? Noc hat es Euc) Teiner gejagt, 
ber id) will 06 Cuch jegt zeigen amd ich mei 
mein Schmerz wird wich beredt mahen.* 
Meberrafiht und verblüfft horcte man auf, 
und num entwidelte Deife in der fortfegung 
diefer fo feltfam begonnenen Örabrede in großen 
Zügen Endemanus Chorolter und Zhaten. 
Diefer Nachruf feigerte fh, zur glühenden Lob 
tede, Die nur den cinen jehler hatte, daß. der 
Tode, der allerfings ein Wann Der Freiheit 
And des Mes geiwejen war, dor) niemale ger 











räumt Hatte, fo tadifal zu fein, wie er hier 
geichilbert wurde. Seile Mede fhlon dann 
aan fo pofemifch, wie fie begonnen hatte. Nr 
Ende war näntic) die Aufforderung an die Hüter, 
dem verehrten Todien in dem Herzen das An- 
u bewahren, daß er verdient habe. Zei 
Einsige, was nad) forts 





daure über das Grab hi 

Wie dieje ganze Grabrede, fo. ertlärte fh and) 
ihr Schuh aus der Zeit, in weiher jie ge 
Iproden wurde. Der Jungbegelianisnns Hatte 
damals zu einer Weltanfchanung geführt, die 
jeden ausladhte, der e8 mach wagte, am einen Gott 
u glauben. 


Jahr mad) Mefer Mede bewarb fh, 
weiß mcht, wor 6 um die Zu 
faffung um furificjen Yorbereitungsdienfte oder 
um die zur Ablepung deo Etanteeramens,**) dus 
diefer Zutaffung vorauszugehen Hatte. Juftz- | 
inter war damals Widel, der Water des 
toiholif gewordenen Ynn&brucer Oriental 
gieichen Mamens, ein Wann von peruortagendent 
Seife, dabei aber entihieden von tonfervativer 
Sefimmung, Der Miniter, der won der 
rabrede Seife® Kenntnif erhaften hatte, fand 
&8_angemeffen, dem jungen Wanne, bevor er 
effen Julaffung gewähre oder ablehne, erft der- 
föntih anf den yahn zu fühlen. 8 eniftand 
fo gmifdjen dem Winifter und dem Kandidaten, 
den Grfterer zu fh geladen hatte, ein ehr un 
faflendes zwiegeipräch, dae id) eingehend über 
alle Fragen der ‚jeil verbreiteie und den be: 
fonderen Hweit hatte, zu fonfttiren, ob. es 
Veiie Überhaupt nod) Autoritäten gebe. Der 
iatog endigte damit, dafı der Minifter mm 
wunden erfläte, das Wefuftat ber Unterhaltung 
iege für ihn, den Mifter, in der gewonnenen 
Weberjengung, Bf Seile as m, le mu 
aus fih) heraus entiicele, wie die Spinne ihren 
Faden"; da atfo Heife ein Dlonn fe, für den 
88 eine Autorität irgend welcher Art nicht mehr 
gebe und daß er, der Minifter, Männer Defes 
Setages im Staotedienfte nicht braudien Kune. 
US dann die Mürztage Lamen, trat Deife 
als Wotfsredner auf, erft in Heinen, aber dan 
immer mehr machjenden &ı gu gleicher 
war auch Gottlieb Keller nad) Kaflel ge: 
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eilt und auch er flürgte fid) dort in die alfger 
meine Bewegung der Gkifter. 
e Veiden geiprochen Haben? Reltners 
Drgan war voltönig und anmuthig. Seine 
Stimme Hong ungemein iympathiid. €s gibt 
Männer, die fchon durch den Klang des Wortes 
den Hörer zu beftriten vermögen ib. Aeliner 
gehörte zu diefen Männern. Seine Stimme 
war trag Diefer Annnuth fo äftig, dab er and) 
Die gahtrethte Berfammlung, mochte diefe in ae 
feoffenem Waume oder im Freien tagen, voll: 
Tommen beherrichte. eltner fprad), and, wenn 
er Ämpropifirte, in fies wohfgehauten, fireng ge 
dneten, immer Haren, durchfihtigen Perioden 
mit. befiedender Eleganz. Selbft wenn er in 
dei, was er fprai, veruichtend [darf war, be 
wahrte er eine folge, voruchne Wuhe, fleigerte 
fh aber, wo cs ihm nothmendig Thlen, zu 
donmerndemm Pathos. Ceine Wede glich dem 
and tiefen Strome, der fih nur auf 
1b: wie Die Kärmende Vrandung auforanft 
und auffchänmt, two er auf Hindernüfle ftöjt, 
aber mächtiger als der iyelebloc, der fidh ihn 
enigegenftell, das Hindernii himepreipt nnd 
gerteüimmert, 

Heife fprad nicht mit der Tunfigerechten Ele: 
ganz Sellners, aber immer fhön, in rafhen 
tebenpigemn Fünf, geiftfprühend, binzeifend. Seine 
fämeitige Stimme gi) der von Träftipem Arm 
gef noungenen Sente ans einer Neyerichen Wert 
tt, vor weliger die Gräfer jellt dann. falten 
müßten, wenn fie von Gifen wären. Im der 
Node Heifes folgte Gedanle auf Gedanfe, aber 
bei feinem vermeilte er Länger, al es nötig war. 
u ähm fung and fharf. anı Die Ge: 
danten wurden wur fo. beransge) wie 
ein veicher Verfchmender eine Scheidemtnge mit 
wollen Händen unter das Boif firent. Nehnut, 
da Gabt Shr alle! Ic babe dus Zeig da im 
Meberfluf. Nedetünfiter war aber aut Heife 

fern, als er es Hibt, Sid, che er flo, su 
fieigern. Da winde denn jeine Wede yur glüh- 
enden SBertermolfe, aus der nicht mehr einzelne 
Bige zuden, fondern euer firdt; ein Metna, 
der alles, was wiberfirebt, mit glühender Nava 
berfhiet 

Wer beide Hedner, Kellner uud Heife, gehört 
hat, Wird mir gerin zugeben, dalı ic) nicht Über: 
freibe. Sie waren, wie id ji hier fhildere. 


(ortfeguug folgt) 
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Ein Gang über den alten Zinfeler Friedhof. 


Von W. 


1. Heinrich Chriftoph Zuffom. 

in Gang über den mum feit beinafe 50 

Jahren gefihloffenen alten Kaffeler 

hof ift fo redht geeignet, uns 
det und. Wergänglicheit_ aller Iräifgen Orüfe 
and Herrichteit ur Grlenntnifi zu bringen. 
Die Anzahl dev durch, Künftferiche Auef 
berporragenden Denfmäler it Teine große und 
ie Prag derfelben left nicht immer im Be 
hältmiß, mit den Berbienften der Berfönlichleit, 
deren Anbenten fe geiiömet ind. Das prasht 
ollfie und fünfterif vollendete Denfmal birgt 
die ferbticje Hülle des im frühen Anabenalter 
verftorbenen Sohnes ilhelm’s IT. und der Gräfin 
Neichenbad). Dagegeu fucen wir vergebens die 
Mupefiätte einft hervorragender und um. ihr 
Baterlond hochverdienter Mönner. War ihnen 
aut) als Zeichen der trenen Lebe ihrer Angehör 
rigen ober der ünerfennung ihrer Verbienfte bei 
igrem Hinfiheiden ein Dentfiein zu ihrem An- 
denten erricpet, fo Hat doch jett der Hahn, der 
Zeit gor häufig jede Spur davon verichwinden 
iafien. In vielen Stellen des Ariethofs finden 
wir grofie Örabfteine, weldpe uns vergebens 
mach dem Namen dee hier Nuheuden fragen 
Taffen, da vo 
mehr zu erfennen if, 





























©o tiegt unmittelbar vor 


dem Begräbnißtenpelder Gemahlin des Qurfürften 
Wipeim’s IL ein mücjiger Örabftein, welcher 
zwar jegt mod) den Namen des darunter Ve 
grabenen, Peinric) Chritoph Jufom, ertennen 
Jap 


deffen weitere Juichrift aber {con beinahe 
vermittert it. Sie enthielt diebejeichnenden 


„Sein Dentmal find feine Werte, 
Drum anfprudjstos, wie er im Leben, 
Dede diefer Stein 
Was fterblih am ihm war. 

Wird and) der Name auf feinem GBrabfteine 
in wenigen Jahren nicht mehr zu ertennen fein, 
jo wird er aldder des Grbauers des Wilhelmehöher 
Schlofies, der Linwenburg und des Aquiduties 
für immer unvergeffen bleiben. 

Am 30. Juli war feinem Sarge eine 

















große Menge feiner Verehrer und Schüfer ge: | 


folgt, und Biefe twaren c8 and, weldje dem im 
Veben ohne Familie und Anvermondte einfonn ge 
fandenen, badhverbienten Manne den Grabftein 
erridptet haben, 

Bei der Anzeige fe 
ichen Blate wurde | 





Todes in einem öffent 
im gelagt: 





einer Snjchrift auf denfelben nichts | 


age-Ludnig. 


„Cine (ange Meife von Jahren hat er dem 
Sinate mit mufterhafter Rectlichteit gebient 
ola Künfter Dentmäler hinterlaffen, melde 
feiner Ginfiht, feinem Gelchmade und feiner 
\ Runfibildung ein umvergängticies Zengnih ab- 
egen. 

Sein Lebenslauf beftigt die alte Grfahrung, 
daß das angeborene Talent und wirllihe Genie 
fit) durch alle ihm eutgegengefieten Hindernie 
endtich glücklich, Bahn bricht und zum Ziele ger 
Tan 

Heinrich Shriftoph Zuffom, war am 9. Dezember 
1754 al8 einiger Sohn des Ober-Waninfpeltors 
Fuffoiw in Kaffel geboren und hatte fen in 
früber Jugend ein großes Talent zum Zeichnen, 
Waten “und Gntwerfen von Waurifen gepel 
fein Vater ober, obgleid) felbft ein tüchtiger Vai 
meifter, beftand Hartnädig daranf, daı der Sof 
fh nicht, wie er wünfite, dem Vaufacıe, fondern 
dem jnrififdien Gtubium widme. Der gehorch: 
fare Sohn folgte, wenn au mit Widerfirben, 
dem Wunfehe feines Waters und bezog, nachdem 
erfeit dem Jahre 1771 das Coll arolinun 
befuht Halte, im Jahre 1775 miverftät 
Darburg, um dort das Studium der Nerhte zu 
beginnen. mei Nahre, hat er fich benfelb 
geielömet, ohne ihm aber Gef 
au Punen, da feine Neigung ausfchiehtid) auf 
das Ctudiam der Morhematif gerichtet war. 
Kar Nüdlehe in feine Saterftadt, betrieb er des- 
Halb ausfehlietid) diejes Studium bei dem In 
diefem (ade hochangelehenen Rrofeffor Matsto. 
Na) Ablauf eine® Jahres Winde er aber von 

fein juriftifges Studium 
in Göttingen fortzufeben. Da and) die Göttinger 
Profefforen e6 nicjt vermochte, ihm die Abneigung 
gegen diejes Fach überwinden zu Iaffen, fo 
mibmete er fid) and hier ansfchtiehlidh dem 
m der Maihemotit, und mil um fo größeren 
Gifer, aloe er in dem berühmten Kftner, an 
welchen ihn Datsto empfehlen Hatte, einen großen 
Gönner nd Förderer feiner Sindien gefunden 

































































Hatte. 
Nach Ablauf eines Jahres Tehrte er nad) 
Raffel zurüct und erlangte endlid; die Genehmigung 





| feines Waters, das Studium der Weite nicht 
weiter fortzufeben ud fd, der Architeltur zu 

Er wöhfte diefes Zach, in der richtigen 
| Ertenntnif, feine mathematifde Kenntnife und 
) fein Taten um Beidwen am beften dabei uer- 
werten gu Lönmen. Um zunächt fi praftifhe 

















Lenntnife im Baufacje zu erwerben, bemarb er 
fh un eine Stelle im Voudepartement und er- 
hit vom Londgrafen Friedrid) die Stelle eines 
Bon-ffiftenten mit einem monatficen Gehalt 
von 10 Zhfr. Da feine Vefhäftigung hierbei, 
{edigtic) im Expediren und Ablchreiben beftehend, 
ihm nur fehr geringe Öelegenbeit zu feiner Aus« 
bildung bot, anferdem auch in Raffel bie Öt- 
fegenbeit fehlte, erfolgreichen Unterricht im Bau 
fach u erhalten, fo. rühtete er unfomehr fein 
ganzes Sireben darauf, im Ausland feine Weiter: 
bildung zu fußien. als ihn mad) dem im Jahre 
1779 eregten Xod {eier Giten mis mehr am 
feine Bateritadt feel. Da er das Glüd Hatte, 
in Dem Öeneral Gohr, dem einflußreisjen Gnftling 
des Landgrafen Friedrich, einen Fürfpreier zu 
finden, fo erbielt er [on im Anfang der 80. Jahre 
von dem Tunftfinnigen Sandgrafen die nöthigen 
Mittel angemiefen, ih zur Förderung feiner 
Stubien längere Zeit in Paris und Rom und 
in den für fein Fach wichtgfien Städten Jtatiens 
sufsuboften. Seine fpäteren Baumerfe gaben 
ie befte Aumde davon, mit welchem Gifer und 
Grfotg er an diefen Orten einige Jahre hindurch 
feine Mufgabe erfült, und in wie reichem Made 
x die Onabe feine® Sandeöterrn vergolten hat. 

AB er fih auf der Müdrele mod) einige Zeit 
in Wien aufbielt, erfielt er hier von dem in, 
gifcjen zur Regierung gelangten Landgrafen 
Wilhelm IX. die Weilung, nicht nat) Kaffel 
gurüczufehren, fondern al&bald nad) England ju 
reifen, um aud dort mod, die Baulichteiten, 
anenttich Diemerlnärdigfien Yandfige zu füudieren. 

Dei feiner im Jahre 1790 erfolgten Müdtehr 
mach Qaffel wurde ihm alabatd von Wilhelm IX. 
eine Stele im Wilpelmöhiäher Baur Departement 
vertichen. Diefer grofie Renner und Beförberer 
der Arihiteltur hatte bald nach feinem Repierungs- 
Antritt im Jahre 1187 das alte Weipenfieiner 
‚Schloß abbredien und durch) jeinen Oberbandiretor 
du Wp ein neues Schlofgebäude an diejer Stelle 
aufführen Laffe. it Diefes das jept den 
Yinfen, nad dem Weißenftein zn geiegenen Flügel 
des Wilhelmehöher Schlofies bildende Gebäude. 
Da cs aber zu des Candgrafen beabfichtigtem 
Sie einer fürfichen Wohnung nicht genügte, 
fe, er Diefem gegenüber nod) ein enipregendes 
Gebäude, den jepigen reihen Flügel des Schlaes 
von du Ay erbauen. Der Ya wurde von dr 
Ay begonnen und von Juffor vollendet. Nach 
Deffen Bolfendung genehmigte Wüthelm IX, deu 
groartigten Man Juifon’s, Die beiden Gebäude 
dur ein 220 up langes, 05 Fuß tiefes und 
BO Bus Hohes Mitrelgeböude zu veräinden, Die 
usführung diefes Pradtbanes Äft das uuflerb- 
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ice Berdienft Juffon’s, weldjes durch feine Err 
nenmung um Oberlammer-lath und Oberbau- 
Direltor von feinem Landeoheren anerlannt wurde. 

In dem Nadlah des im vorigen Jahre ver: 
fiordenen Baurath Megenbogen hat fih ein dom 
1. December 1796 daticter Bericht Juffoms, 
Über die bis dahin entftundenen und neih weiter 
eitftehenden Roften Diefes Waues, fomie des 
gleihpeitig unternommenen Baues der Föwenburg 
vorgefunden. NMadp diefem bis in das geringfie 
Detail gehenden Vericht berechnen fit) die Ge: 
fommtoften für das Hauptgebäude des Sihloffes 
auf 418,026 Tpafer. Der im Jahre 1703 be« 
gonmene Yan der Lömenburg, jollte nad) dem 
urfprüngticen Marne wur in der Nachahmung 
einer Heinen verfallenen Burg, wie des Yen“ 
find im Qöwenfteiner Grunde beftchen. Die 
Musführung in dem großartigen Maßftabe, wie 
fie jegt die Bervunderung Aller erregt, it wefent 
fc) Juffow zu verdanten. Mac Deifen Bericht 
teten fih) die often der Baues auf 1 
Thaler. 

Ein Bergleith des Anfapes der damaligen 
reife für die Vaubandmerfer und der Lühne 
mit. den jegt üblichen Aft erfennen, in mie 
hohem Grade die Roften beider Bauten fich 
fteigern würden, wenn Die jeyt. unternommen 
würden. Welentlih, lommen dabei die damaligen 
Froßmdienfte in Berradıt. So wurde der Fuhr- 
Iohn für ein vierfpänuiges Zuber Steine mit 
wei und für ein einfpänniges Fuder mit einem 
Glas Vier vergütet. 

Der Bericht Suffons flieht mit den Worten: 

In drei Jahren hoffe id die Cowenburg und 
daS Hauptgebäude des Shloffes_ su vollenden ; 
Vanten, welhe ein ewiges Dentmal des 
groben Beihmads und der erhabenen 
Idee des unfterbligen Fürften, der 
He anorbnete, beider Radwelt bleiben 
werden. 

Außer der Ausführung des Bauch des Haupt. 
gebäudes des Schlofe® und. ber Yüwenburg ver- 
danten wir auf Wilpelmstäte Zufom ned) den 
mach feinem Vlane cuögeführten Yauäbutt, o- 

ie in Raffel bie unter feiner Seitung, vom dem 
Wertmeifter Wolf in deu Jahren 1788 bis 1794 
erbaute Fulbabrüce, 

Ginen nicht minder unvergünglicen Muh 
würde ich Quflom erworben Haben, wenn fein 
großartiger Wan zur Erbauung der Kattendurg 
zur Vollendung gelommen wäre. ein Berdienft 
murde vom Auejürft Wilhelm I. dodurd) aner- 
Ton, da er ihm am Tage der Grumiteinlege 
ung. am 27. Juni 1820, das Rommandeurlreuz 
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Denn wir mn zum Schlaf den berüfiten 
Baumeifter in jeineu Privatleben betrashten, jo 
And and bier die Worte feiner Orabihrift 
„Drum anfprudefos, wie er im Yeben war“, 
Begichnend, 

Gin Zeitgenoffe järeibt von ih 
Hud) als Menfch war er der höchften Mıhtung 
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werth, Cinfach in feinen Leben, befheiben, offen 
und bieder, in feine ganyeu Thun, feine vi 
feitigen, veidjen Nenntuiffe nie zur Schau tragend, 
genoB. er Die Dohfchägung und Liebe aller derer, 
weihe Xumft nd ädte Humaniät. zu fchaten 
wuiten. Er war wie verheirathet mud mit. ihm 
it fein Name ausgeftorben.“ 





Der lange Hennes. 


Eine Gefchichte aus den vorigen Tahehamdert von Fra Trell 





rreiung.r 





terte "s Rathriniß „was ch 


Narhrintiß, bi 


ennes, Dennes“ 
„2, Nie, Grensier, 
Wräpimilian.“ 

„Sich Du allemächtiger Gott! th Di alle 
mälhtiger Gott!" fahrie das Mädchen auf. ud 
wiederholte mad einer Weile at dewfeiben 
Brut des Eutfegens: „Ach Du allemäntiger & 

„Sig net. befe, Kathrintiß, "6 ging net angerjht, 
ic'mud midde." „Zo, mu ch les verbih, 
und das arte Miden fehnte fh an den Thür 
pioften, fonft müre «6 umgefunfen. ennes er 
sählte dann, wie c6 gelommen, daf; er Hangeld 
genommen habe Bei dem Midchen hatte fh 
der herbe Schmerz in Thränen Luft gemacht, fie 
hielt die Schürze vor 
tei. 

„30, vun den Barthel, den Taugeniß temmet 
attes_Unbeil.“ 

„Zvreih das net, Nuthrintiß, be eh 'n guter 
Junge, murd 'n bischen verjopen.“ 

„AUver wenn be dire Streiche mad, dann 
bruchft Du je io met midde fe madıen. 

„Öude wo, Nathriniß, wie min Bader ftaıd, 
ich ja bi enme ungen ann Wedde,de Weubber Gadden 
me enen begramet, fprechen Tunnde he net meh, 
do goet he jo uff den Meinen Barthel, der ujfi 
Bode fpehlte, um's Wafler mat emme in de 
Augen, un dan god he mich, ahıı -. m id) 
werftunn 'n, un fprod:” 

„Vader, jo lampe id fee, fmmer he me 
met vun der Side, un fo lange id was homn, 
hodd der Barthel au mas. Do jadh de gm 
jeireoden uß, mm ging fo zum fiewen (ode. 

„30, fhluhzte das Mädchen fee, de ei de 
io Üierer ats Alles wi der Welt, liwer wie ich 
um Allee.“ 

„Spred; das net, Nathrinliß -- Du weit, 
idy"benm de gut, ---amer den Jungen alleine in 
den Krieg ziehen fan — dan fenmd ich min 


























Wadber mu min Madder net 
Kommen, do drowen im Hinmel 
me äh fo leihermiedig, Heunes —— wann 
je Ding mu dodfchiehen um de Örefiten fhieien 
fe Äinuer am eriten dod.“ 

Da tahte wun der junge Örenabier und jahte 
ine Hände amd joa fie an fih: „Zteriven, Yıf, 
fan id an bie, um der liene Godd ei in 
Ariege an.“ 

lt wann je did zu 
was houn ic dann 

„QSIES fernmet, mu Ad’e nehmen, Jh biiewe 
de”trei min Yerven lang, wenn de mich net 
meh wedd, mann ich heim Anmme <= na, jo 

u As on hinnehmen.“ 

„Re, eines, wann id Did niOD Ligge, dann 
well id Nemen widd han - das eh geipraden.“ 

foraipen nun noch maudheo und der Henues 
Bing nah Gerzichen Abfcied davon. 

urdhtbar winden die jungen Srieger auf dem 
Grersierplane gehrilt, aber Die anfteligen ‚Jäger 
buriche waren bald die erften beim Bataillon -— Die 
rende der Offiziere. Gegen den Derbit ging 
das Yatailon mac) den Niederlanden, yum We 
giment, nd empfing bei Norrmonde die Feuer 
Taufe. 

Tapfer bieten fih Die Wurfhen. im franzöft 
{hen Nugeitegen, aber nad) jeder Calne des 
Feindes gute der Henuee nur, ob jein Barthel 
mar fland, und nädte ihm der ju, fo feuerte er 
Kufig feine Donnerbüchle auf den Franguanı ai 

Nadı Turzem gelbyug im den Niederlanden 
ward das Ücgiment im Frühjahr 1745 nach 
Sipotitand eingefhifl, denn die Schotten in den 
Bergen waren rebellifh geworden gegen. den 
öwin Georg von England, weil fie einen Smart 
auf dem Throne haben wollten, und uujer and 


vor Angen 

















1 Srippel. fh 



































grai fdidte den Englänsern 6000 Mann zu 
Dütfe Prinz Driedrih aber befehtigte die 
Seflen, 


a 








&o finden wir unfer Qrüberpaor, hoch oben 
in Schottland wieder. Nicht gar zu met, van 
der Stadt Perth, follten die Peffen die Palfe, 
die in’ Dodhland führten, überwachen, um den 
aufeüßrerifcen Bergfepotten ein Hervorbreihen 
in's Nieberland unmöglid) zu madjen. 

Unweit des engen Paffes Killilvantie tagen die 
vorgefihobenen Truppen der Heffen, Des Neniment 
Morimilian und einige Compapnien von Wand: 
bach, während im Jele zwei cnpiiche Compag- 

den Cingang jetbft bejept hielten. 

&3 war ein, unfreunblicher Abend im April 
des Jahres 1746 umd m Die Yehoaihisfener 

ie Örenadiere und Wusletiere und 
1, dort, bei den Iodernden Ccheiten, 
der Henneß und der Yartbel. Der Lettere tag 
ausgeftredt auf einem Band Haferficoh, neben 
Ähm faßı der tange Bruder und im Kreife, die 
Jungen aus dem fernen Heffenland, ywiichen 
Ühnen der Sergeant, raudend aus furzen Salt 
pfeifen, ploubernd, und eine didbauchige Krule 
Msguebaugh zmifchen fid) Weifen lafiend. 

„Dorgen giebts was", Lich fih während einer 
Pate im Wedetgefpräc, der Sergeant, einmarbiger 
friegeerfabrener ann, der fid) Bifher auffallend 
Ätweigend verhalten hatte, plöylich vernehmen. 

„nd das weih Cr fo gewifi Sergeant? 
fragte Barthel, fih, von feinem Lager was 
aufrichtend und ihn anflarren 

„Wenn ich Alles fo gemifi wühte.“ 

Aber woher wei, Er’s denn? bis jeut hat 
fit) vom Feinde nichts fpüren Laffen.“ 

„Seht Jungen, fuhr der Sergeant mit ge 
Bänmpfter Stimme fort, wenn man jo 21 Jahre 
mitlänft wie ic, und in fo viel blutigen Aifairen 
gewefen ift, fo hat man eine Zeichen, die Mies 
mand verfieht, alS man ganz allein.” Die Gre- 
mabiere horn. fhweigend au 
erfte Mal ins Geuer fam, und mir abnte c& jo 
wenig, wie heute, da Inade mir Abends leile 
der Dahı am der Muslete, obgleidh er in Nuh 
war, °8 hörte es and) Miemand als ic. Ad 
achtete nicht drauf, aber am anderen Tage waren 
die Jrangofen da. Ceitben, jedes Dal, wenn's 
was Ernftiches am anderen Tage gab, hürt id) 
teife den Dahn Tnaden, —- und heute 

„Beute? Die Örenadiere hingen athemılos an 
feinem Munde, 

„Sente nacte er dreimal. Dlorgen gehts beid 
ber, das_ift fo fiher, wie das Amen iu der 
Krge. Dentt an mie) 

„Ra, meinehvegen", 
beffer, als wor fanger Weile in dem verwünfhe 
en Lande unfommen." 
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| Wörgen. — Die om U) fo Kiddel ahıe 


„Ehe is 


„Da8 meine id aut“ ef fi ein Anderer 
vernehmen. 

„ES it vihtig,“ fpradı ein alter Örenabier, 
„Shat jeder feine Zeichen, wann’ was Ernftliches 
giebt. Da war ver Weiland aus Ziegenhain, 
der Unteroffizier bei Donop, der voriges Jahr 
bei Noeremonde in's Gras bi, der jah immer 
vor der Shlacht n Meines, graue Männden ; 
vor Noeremonde Hatte er’e auch gejehen, uud da 
wintte e& ihm. al8 ob er zu ihm fommen follte, 
er erjühlte es auch Abends am Feuer, und au 
anderen Tage war er weg. 0, ja, Jhr feid 
moch jung, aber jeder Alte, der hat jo feite 
Zeichen.“ 

„Morgen giebts mas," wiederholte der Ser- 
geant nadprüdtich. 

„Lot fe fummen — me wunm’s ’n wiefen, 
vie der Gremabier Greme, der aus Safe flammte, 
vom Prinfe, „Die Kerle midde ehren nadichden 
Beinen, funn fhun taufen ternen.“ 

Haft Du denn {hen weite geiehn? fragte 
ein Anderer neugierig. 

‚De Englünner han jo zwei gefangen heide 

un 





gervirfelden Zigg — um nadidhde Beine 
bloß Strimpe drahne — un ne Schirze uf Felt. 
God verbumm michich han mid, halb dod gelacht 

ewer de Kerle — u dann hon jo je blaue 
blaue Vegeln uff mit Federn brafne." 

„Wie find fie denn bewaffnet?" 

„Q0 was ic do geiehn Hot, do hot je fo 'en 
breiden Torgen Zübel --- um Dann.fo Ding wie 
'n Dede uff üfcınes odpibben, dp äß'm 
Schild, un dodermidde wunm jede Vagmeititiche 
afffangen. Hahaha!"undderÖrenabierlatiteherzlich. 

Wo Haft Dir fie denn gefehen >" 

„Bi den Englännern, ich forochs jo fun, 
Heide Morgen als ich midd m Prinz do ahn deit 
Bergen war. Ce wurden gerahde ingebracpt un 
de Enplänner wulden je glich fapenniren ım dafs je 
mod} {ewen, bonn fe nurd den Prinz 5 verdanfen, 
der forodh: Das ging met, das weren Ariegs- 
gefangene, um mo he wer, do mirden feine Ger 
fangenen abgemurtft. _Der englife Oberft, der 
Wilde mod) waß, aber der Prinz drehde emme 
den Lirdel zu un ging weden. Do bonn fe fe 
dan (even daffen. Se bon Ude helifche Wurth 
uff de Schotten, de Rindfleifchfrefler, unfe Bring 
ame, das fprech id) dj" und er meigte fihh zu 
den Anderen „der hodd de Enpläuner im Magen 
— das Lund de glaumen.“ 

„RertS was fieft Jh die Köpfe zufanmen > 
Geh ic plöglic eine jugendliche Stimme vernehmen. 





























Wie ein Büig fprangen die Grenabiere, au 
defem tie den benachbarten Feuern, bein lange 
iefer Stimme empor uud fanden Die Beine an: 
gripreit, Tergengrabe 

„Rührt Euch!“ Die Grenadiere nahmen cine 
ungegiungene Haltung, ein. 

For ihnen fand die hlante Geftatt Des jugend- 
dien Prinzen aus Herfens altem Zürftenftamm, 
mit de freundliche Angeicht und deu bitenden 
Bienen Augenpaar -— rinz (priedri 

Der war im langen Soldatenmantel durchs 
Xager gegangen, dafı jeine bianen Jungen ihn 
niet anf den erfien Wie erfeunen foltten. 

„Pu Xerls was giebis hie? pre Er Dennest“ 
der Bring nannte ihn aud) wur immer fo. 

nö Befehl Fürftiche Gnaden. Der Grewe 
ipod, he hedve Sıhotten geichn uud fe hedden 
RiDDel ahne ud nacihde Beine.“ 

Der Prinz (ndte- „Wir, fürdtet Ihr Euch, 
ia vor den Chuchofen >" 

Die Gremadiere grnfie 
Brage; als. ob fie einen Feind fürchteten. 

„Re!“ Hang, e6 einftimmig won ihren Lippen. 

2 NE wann wiejen,“ jeptder Kaffelanerhingi. 

„30 deufe and,” lache der Prinz. „Was 
bat’ erdenn für eine visage Sergeant > Ans jicht 
er den fo maleomtent drein?" 

an Befehl Fürftlihe Omaden — 
giebis Yataile.“ 

U Deal made er ci Pier Jam 
geficht? 

Nicht deswegen, das glauben Fürftidie Gnade 
micht. Aber morgen muß. id) dran glauben.” 

ch jepwög Er Teindummes Zeug. Wr wolle 
och Alle ins Yeffenland zurüd. Und woher wei 
Gr denn, daiı e8 morgen Vataitte giebt: 

Der Sergeant gögerte einen Augenbii 
fagte dann Tanpfam: 

‚Fürfttice Omaden werden lachen, at 
hat fich feit 20 Jahren bewährt, wenn 
Serwehrhahn nad odne Verantaffung. fo giebis 
am andern Tage zu ihm. ‚Deute hat er dreimal 
fid) Lee hören taffen und morgen muß, ih drai. 

Mad er feine Staufen. _Aberglauben. 
ig nicht wißte, Dafi er ein Touragirter Seri mit 
guten Deriten wär, glaubt id) er bälte Naneuen» 
fieber. unter Keris! Und wenn die Nadıbeine 
Tommmen, fvieht fie an. 

















hei. der fomifchen 
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„De wuns'n wiefen," brummte der Kaffelaner. 
Der Prinz ging weiter und ein donnerndes 

Prinz Sriedrid!* der Orenadiere folgte 
Ähm mac) und begleitete ihn durdj® Lager, als 
die Truppen auf ihn aufıneifjam wurden. 

Die Feuer brannten allgemad) niedriger, Ge 
fang uud wildes Johten verftummten und batd 
{mardhten des “Landgrafen Ürenadiere im 
fernen Sipotttand fo rubig, als in ihren Heimat 
ande. Zilt war's im Lager, mr der Ruf der 
Schitmachen oder der Can einer Monde Hang 
dur Die vanfe Nacht. Der Hennes felief an 
Vartels Seite, aber der Sergeant falı nad lange 
auf uud fierte erufthaft in die Gut), des Nadı 
feiers, bis auch er entchlie. 

Grauer Nebel lag anf den Bergen, al8 die 
Some ihre erfinn Strahlen herniederfandte, grauer 
Nebel deste die hügeligen Belände, die fi nad) 
den Bergen hin ausdehnen. Pögtich Yarchten 
die Warten had auf von den Bergen Der, 
da wo der ap in's Hochland führte, Lang, durd) 
die Entfernung uud den Nebel gedämpft, befiges 
Sitiefen, 

Ray rafiper Meldung an den Prinzen, der 
fein Narbtqwartier in einen einfamen Farmhauje 
genommen Gate, vaflelten Die Zäne der Alların. 
rommel durch das Lager umd nad) furger rt 
fanden die Bataillone auf ihren Cammelplägen, 
erfiien der Prinz mit feinem Stabe zu Blerde 
gwifihen ihnen. Mugenbtis figen Orbonnangen 
ad) Wert), um die weiter rüchmärte lgernden 

iden Truppen, die Nepimenter Donop und 

ac herbeizurufen, ieine Piquet's bewegten 

it, nad) vorn, um de vorgefcpobenen Seihwadhen 

ju verftärten, Mjutanten flogen auf eifenden 

offen mad) dem Waffe zu, wo die Engländer 
landen. 

„ab id'6 nicht gefagt“ hrummte der 
Halblant_ vor fi, Hin. 

Die Truppen ftanden fänveigend und alwartend 
unter Gewehr, in den Nebel farren 

on der See her aber fuhr jegt Inftig der 
Sfnoind derbei und jagte Die Schwaben in langen 
Streifen vor fd) der, fo dah bald der Musblit 
weit wurde. geut erfchlenen einige englüidhe 
Wothröce im efihtsfeis, dir in wilder Zincht 
af die Heffen zuftärzten. 

Sapinf folgt.) 
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Meiner Mutter zum adhtzigflen Geburtstag. 
9. Mai 1887.) 


Nommet, fommet all herbei! 
Kommt, Heut ift der neunte Ma 
Yhnmenfpenter, Kranyeswinder, 
Ninder, Rinde: und Sindestinder, 
Nomml iu einer grofen Zchaar, 
Veute wird fie afyig Jahr 








Achtzig Jahr, die gute Alte! 
And die Stirn mod ohne Falte, 








Yraum das Ag’ m 
Freudig, wie fie 
roh des Tags, den Gott gegeben, | 
Reine Däby mod; Arbeit fheuend, 

Und mit jedem fi erneuend 

Jim erneuten Vornärtsftreb 

rer Seele diieb der Sa 
Der fie frühe fhon exhöhte, 
Keuchtend von Vegeiterung ; 
And ihr Jugendbücher Gacıhe 
Wlicb des Alters Morgenräthe, 
Und fo btieh fie jelber jung, 
rem Wie biieb die Klarhei 
Die von Kraft des Willens zeugt, 
Cine Mahnung uns zur Wahrbeit, 
Die fid) feinem Göten beug 

Ans ein Weilpiel der Velehrung, 
Ginft wohl firenger, beute mild; 
Heut der lichenden Verehrung 
Schönen Lebens fchönes Wild, 


Far; das Saar, 
ver war. 



































Und ein teifer Duft lommt wieer, 
Liebticy füttend das Semrh; 
Mau‘, e8 it der. Alider, 
neunten Dei gebtüht 
Und mic grüßt - wasih's? Jah glaube, 
Mücwärts fhauend manches Jahr, 
Tal 5 die Exringenlanbe, 









S wie praugt in Frühtingsfriiche 
Junges Grün und Yüthenfehnee; 
And wie danıpft fon auf den Tifche 
Bei dem Kuchen der Aafiee! 

Welche Yuft und Angenweide, 
Deiner Sedfe bunte 

Und Du felbft im weien ei, 
Sirahfend wie der junge Mai 

















Koma ungen Graf Bringen 





Strahtend wie der junge Morgen, — 
And mit ftozem Ainderfinn 
Biden wir, von ihr geborgen, 

Zu der fhönen Mutter hin. 

Ünd der Vater, tängft geidhieden, 
Küdpelnd ehrt auch er zur — 
O Du Heimath, voll von Arieden, 
© Dur Jugend, voll von Glid 
Und der traute Hügel winter, 

Und das Yärhteln murmelt fact 
{inter Weiden, ud es blinfet 

Mm Nondeel der Tulpen Pracht. 


St, wohl Äft 68 lange, lange, 
Dorh, vergefien werd’ idy's nic, 
Was auf unferm Erdengange 
Du uns gabft an Pocfie. 

Wa in Deiner Lieder Fülle 
Meine junge Seele fand, 

AUS fie zog’ moch in der Hülle 
And fh felber wicht verftand. 
AUS fie, flüchtend vor der Menge, 
Dir vertraut ihr erftes Leid, 
Und den eiften der Öefänge, 
Toenre Mutter, Dir geweiht. 


Habe Dant! Was tief empfunden 
Und auch tief verichwiegen war, 
I der. heitigften der Stunden 

Ser c6 (aut und offenbar 
And wiewaht nach allen vieren 
Richtungen der Welt erftr 
Kommen wir md grafulire 
Dir, geliebte Mutter, heut. 
Die vom Meer, aus SAD und Norden, 
Bringen ihren Ötädwunic) Dir — 
seiter wohl, nicht alt geimarden, 
Sin all“ Deine Linder hier. 


Und Du felber, gute Alte, 
Btähft mod) frifd am neunten Mai, 
Und der Hiebe Gott erhalte, 
Schüre, fegue Dich und walte, 
Taf es fang no, fang fo jei 
Viele wurden alt und greier, 
Von der ‚Jahre Lait beiahmert 
Doch Du madhft c8 wie der Noi 
Den Du ftets fo ren verehrt. 


And mach abermals sche Jahren, 
Kommen in nad) gröfiern Schaaren 
Rind nd Aindestind herbei 
SO, das wird ein fchöner Mai! 
Und wie heute beim Beginn 
Eines fefttägficen Schmaufes, 
Feiern wir altdann des Haufe 
Neunzigjähr'ge Kaiferin. Aut. Movenbers 
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Bernie 


ee. 


Meiner Schwmefter. 


ein guter Engel feht zur Seite mir, 
Ben Deine Hand die ineine hält unfangen 
Gefährt von Dir mu ih zum Biel gelangen, 
At feines Preifes Nrone — danl ia) Di! 


In Din vollendet fid) mein Thun und Sein, 
Ünd gleich dem Schungeit, uns gelandt von droben, 
gatılı hirmend, hidend Du die Hand eisen, 
Dein Lehen meines Glüdes Dienit zu weihn! 








Und was mein bii’ger Stun im Eifer fehlt, 
Tein wildes Wort binge's in die redte Bahn, 
Auf Dornen fireuft Du Nofen alferwege 





Dein edles Vorbild its, das mid) 
Sichft Dun am Steuer —- fiher treibt der Nah, 
Ämmer treibt eu mich Dem Heit entgegen! 


Atataı 














won Erimtentt. 


Ein Traum, 


Jh wandte im fhönften der Gärten 
Mit meinem Sichehen allein, 
Nings um die blühenden Bühe 
Webt Tojender Mondenjdhin. 








Und um uns Wojendüften, 

Und über uns Nachtigalffung, 

Mnd in uns im fehweltenden Derzen 
Der Liebe Zubeltlang: 


Wir fpredien von üben Zeiten, 
Da wir uns nad) nicht gelanıt, 
Mo fiüftern von feligen Stı m 
Da Cine das Andere fat 





Und wir geftehen einander, 

ie wir une von erfen Schn 
Verginnig geliebet und deunod) 
Die Liebe nicht mochten geithen. 


Da wacht id) auf ans den Träumen 
Yon Lieb und Seligteit, 

Im finfteren Watde fereit’ ic 
Bon Dir, mein Lieb, jo weit! 


Und au mich Schneegehäter, 
Mind über mir Stnrmeswuth, 
And in mir, im brennenden Herzen 
Bergchrender Flammen Gt 

aut stephan 


Aus alter nnd nener Zeil. 

Abı Gigit von Autda. Der 15. uni gilt 
für dan Zocstog Des Mt. Cigil, des vierten Mbıea 
von Autda. ns Hnf Sahre mar cs ihm vergdnnt, 
deu berühmten oft Aulda, dieer Mlanpiite dcr 
Naltar, vonzulichn, var 817 iS 22, aber in Diele 
geit füle Die Eibonung der den IL. Midort ne 
reihen Mind, deren heute wech im wefenticn cr 
hattene Rormde ein Tanfgefiihnlihes Denfant won 
nfchigharem Werthe it. Chgit enflamute glei 
feinen Anvermansten, den 61. Zunmins, dan Be 
gründer Fulda’, einer vornehmen bayerifchen Familie 
Yefanut it feine Schift, „Vrm Sturmis, dur für 























Seript. I. 363 07) gehunken bat, Seine Haupt 
Wängfci witmete Ei der Schule uud dor Bantun, 
Une der Yetunn des bantandigen Möutcs Wadoli 
Nich, er die yrachwsne eferbahilfavolladen um nit 
den, fo.Jah am 1. Yazenber KIO 
süei Sail. ingancht 
Au lieh Eigl den Kidman 85 
di$ Apofels dor Dead, in ein 
Meucs yrädtiges Grab übertragen und begann. vodı 
an de Yan cnes ansgekchnen Riofeigebäuhs, 
Tarc fotde Yitungen delam 3 [da Deu Hof einer 
Hohen Saule der Danlanfı, fo tah Nail 
des Großen Scheimidueiber und Bauten, Eintai, 
eher fine Zuudien im er mulda genadı und 
wegen feine, Aaufcihen Mbehen nad den 
wecter Der Ztftspäte den Weinamen „Befeel 
dntten Ant, einen Beunauten mad Aulde id, 
in Rh über cine dunfle tele Des Marcus Vie 
Wine Poli fchte unter Fayıas und Liberine), 
eff ara” dar ingiar Wet 
über ie küngelihe Baulnaft it, weides win on 
dem Atethume überfonmen haben, Maflätung. yu 
weraffen. Unter Chi war Khehums Manus, 
unfeiig einen der gig Beeuteäften und geche 
hen Döner finde det, melde in der chtihte 
den Eirennapmen "Magister Gerwantac- fh, Yeiter 
dur Fuitacr Eihule, dir duch ihn zu ihr sche 
Yiüke gelangt. Ilkabanıs Maucns war and) zu 
biete Eigiis 01S Abı von Jude, bis cr im 
Jabr SI7 au dan enpifcäflihen Zub zu Moin, 
Ahlen wune. «n. 


























































Heffiihe Tapierteit. Ein fhsnes Baipid 
heiffher Topferteit Paicra uns ©. B. Rriegt in 
feinen „Deutfcen Qultusbilten aus dem 18. Jahte 

ie der 2. fo ten 
ie defen 
Üt, fo ine das Jahr 1175,75 eines fine Chen 
habe und eines der qlängenditen bes Renten 0 











einem Jahıe Mnirifttter und Tpäter Cunhint des 
Erztisihums Möln, duch Merl den Rühren von 
Burgund butrigt, " und fein Bruder, Vantgraf 
Heinrich IN, von Seifen fie ibn wicht Hab 1000 
Mom zu Zuß und 500 Weiter zu Hilfe, fondern 


P2 





ix felbt, erfchien auch madhfier mit 15000 Man. 


166 


Jene 1500 Worausgehenten wurden als Lelotung | 


der Stadt Neaf, verwendet, um deren Beig fih det 
Ram hauptfüchti) dreht. Sie wurben dur R 
den Rühren belagert, welcher 60000 Mann ber beten 
Truppen jener Seit herbeigeführt Hatte. Der Yand- 
Tomte, als «mit 15000 Mann beranfaun, 
1 mehr in Die Stadt gelangen; er jhlun aber 
auf eine der nahen Söbe cin Faner auf und Leifee 
von dort aus nad) Möglichteit Süfe, Mit den Ir 
faperten forrefpeubirte er Durch Briefe, die in hof 
Bein abgefoflen wurden. Cr Tonnte jedoch den 
Küng, welden die Yungumder gelilte hatten, nicht 
durchbrechen. Die Lepteren beten vergebens alle 
auf, um die in Meuf, eingefchloffenen. 1500 Sc 
dur Mebergobe zu_ zwingen; do Brfe ei 
inich. Sie veithebigten fi, tb der ums 




































vom 
obgleich) fie zuleht ale Yebensmilte, 
fogar ibren ganzen Salzvorrarh aufgepchrt und nicht 
mein als erbeflilch zu efen hatten. Sie fhtngen 
während jener 11 Monate nicht weniger al At Stine 
ob. Die Velagerung war juleht in eine Blolade 
verwandelt worden, um Aic Stadt ausyuhungen; 
febengehn Aetungsihürme waren nicdeigefeoffen, 
deeifundert Häufer eingeäfchet, cin Am bes Aheins 
abgedännnt, eine Jufel Befelben vom Aeinde eobet, 
Die Heineren ALÜffe abgeleitet, und dennech war der 
Diuth der Hifen nicht gebrochen, Äh austaneude 
Raft wicht gelähmt. Marl der Kine that alle 
Mönlihe, mit feinen 90000 Dann die 1500 Helfen 
zu übeminden. Cr fein wor unansgeett fothäig, 
daß ex mebt als 10 Monate lang [cine Kleber gat 
wicht gemedelt haben fol. Cx dat faul vertindet: 
ehe eu von Reuf, abzich, müfle vom vier Dingen 
eins gefihehen fen; entweder mie er die rad cv 
ob, ober Diebe fi ih friilig Übergehen Da, 
oder da8 euftheinende Reichsheer mülfe ihn verein, 
ober er fehft ben Top gefunden paben, _Exft naiven 
das. as 13000 Dan beftchribe Heichöheer ane 

war und Karl von der Wlotade wicher us 
ung übergehenb, an einem einzigen Tage 
nunmal hatte vergebenS flürmen loffe, vftand er 
fh zum Abzuge. Cr hatte vor Heu nicht weniger 
18 15000 Man veuloren.“ 

&s erübrigt noch, die Namen der fegeeih ans 
gichenten beiifden dütter anynführen. Cs waren 
Konad von Walenftin, Nadherd von Ondienau, 
Yobanın Hd, Henze von Wiedenfeld, Appel von 
Brüfen, Yadig Diede, Geife Hund, Komp und 
Heinz van Eieege Och Di 

Spitipp von Milben, 
ing ». Chönftät, ‚Henne Windolt, Herman v. Yen. 
vod, Grord Yale, Lalentin von Deintach, Yarterad 
Cilspaufen, Hermann von Hundeshaufen. Ekenfo 

dürfen die yuölf Heben weigeffen werden, 
‚melde Xi it Landgraf Dermann Intten, to nıd 
febendig bei ihm haben ausharren maflen und bei 
übten deren zu Reuß mit Ehren tod qelicn Aid 
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Dietrich) von Elben, Clans Trott zu Salz, Dietrich 
und Zrieih Cäruwnfäeh Geweiten, (org von 
Gafte, Johann Blieer, Johan von Ejemege, Abolf 
von Lidenlh, Siuktag un Epige non Daher, 
3. 





Der blinde Jatob war in der zweiten Hälfte 
Jabrlundeuts in Der ganzen Gegend des 
Helfen belonut. Geboren war ex in 
wm Dorfe eies Begic, und hatte 
Alter von 1%, Yabı durch, die Blattern 
das. Augenliht gänglid‘ Verloren. Mau tich den 
armen Knaben mit {ehr geinger, Peahtung here 
amwadfen. WS cr das fehnlpfictige Alter erreiche 
hate, fhidte man ihn nur in Die Religionsitunde und 
denwenbeie ihn aufer Bicfer Zeit yam Gänfehüten (2). 
Aber gerade der Umftaud, Rab der Ilcine Jalob. nun 
die Neligionsichren milanhbren, mic aber an dem 
bein Umterste ellchmen Duft, erg feine 
Wißbegierde und Gernluf. Cr befrug Alteröpenoffen, 
was fi fonft noch feomten, und erfuhr da für ihm 
ganz meihwinbige Dirge. ie gerne mahte er das 
Nies Ierwen mad miien, aber cr fonnte ja nicht 
iefen. Gab e$ deu fine andere Art und Weile, 
um fh diefe Kenmtifie aneignen! Und nan ber 
gann der blinde Gänfchite über eine foldie Möglich 
it machgubenten ud zu grübeln. lange er 
brauchte, it wicht gcfagt, aber ei echte, jeinen 
Fee, ex fand, wos er gefncht. Mh feinen Tafcıen« 
ineffer fänitt ex fh Stäbe und Deganı in die © 
derfelben für gewiffe Gedanten und Worte fi 
Beiden cnzufemeiden, Cift wurde der Verlud) ner 
macht, auf diefe Weie Theile ciues Gchprädes fit 
zuballen und als fi der Verfuh bewählte, da bat 
der blinde Muabe feine Kameraden, ihn bein Gänfe: 
hüren aus ihren Unterchtsbücheen verguleen, ex 
aber war eiftigf bemüht, den Inhalt feier Wore 
Hefungen durch Kerbfehnite der verfhiedenfien Acı in 
feinen Bereigehaltenen Ztüben zu fencan Cigenthum 
zu machen. War et cn Lefehüd oder fpätee ein 
Aanyes Bad zu Ende, wınden die Stäbe, deren 
Nrühenfoge durch cn bejoneres Zeichen oben amı 
Roy vermeft wer, in ein Bündel yujanmengebund: 
difem dan mac) ein befonderes Lräbehen wit 
hattsangabe beigefügt ud das Ganze foinfätig ai 
gehoben. Auf diefe Weie feine Studien fertichenb 
I fi bis sum Ende feine Yebens verefen loffend, 
aelangte der Nünde Jafob zu einer grofen Cammlung 
don foldhen Bändeln, aber andy zu einem auferondent» 
chen ud uufangreiden Schate des Wiffens. Wollte 
cr fi den Jnhalt eines Werfes wiederholen, grüff 
ch dem beisefenben Wüntel und fingerte dann 
Angelina Stäbe der Nee nadı auf beiden Ceiten ab, 
fo feine eigene Kexbfhrift mit Haunenöwerther Ocläu 
figleit feloftefend. Im Mecnen wunde Yafab fogar 
0L$ Lehrer angefct. "Auch auf das meiginfie Ger 
Bier erfiveen ih feine Kenmmife und berichnete ex 
auch Die von ihn au’bewahrten Hellmittd. durch einger 
Teibte Sräbhen. „Uebeihaupı — fagt der Berichte 
erftatter — Haben unit alle Perfonen, die ion gefannt, 
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&S waren All von Balenberg, Feicric) von Ieff, | verfiheet, «3 fc zum Oufloumen, welhe Menge von 





ze 
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verfhiedenen Kenntaffen der Mann auf die Het in | 


feinem Kopf zufammengebradht hätte.“ 
Jatob faıb im Jahıe 1775 


US Pendant zu diefer den Miuchener „Neneiten 
Sahricten“ entmommenen Gefehichte vom” „Kinden 
gofob* nen wireinefeltfane Mitheilung über den aus 
Ref gebürtige, in Hannover om 3. Apsil 178 ge 
Horbenen Roßargt Rerfting hinyufägen. Rerftingwar 
duräben Schlageines Pierde6 Sind und taub geworden. 
Da foll er num während Befes mehrere Jahre lang 
Banernden Zuftanbes fh auf folgende 

meföfen be gugingih emadhabe 
dinen Metalltab an feinen Körper (j. 8. an den 
Ginbogen) und ließ auf Biefem fpreden: die Echwanı 
Hungen deffaben fellen ähm Die Worte, volitänkig 
irtrgen Ste. Ep u fen in Blase „bei 

ent, 


Der Blinde 














cife der 
er gie 








Aus Heimatly und 


Raffet, 
diofte Geburtstag des feit dem Jahre 1870 in Hufe: 
hand werfeßten Opmnafialprefefiers Dr. Flügel 
don feinen banlbaren Sitten, deren Schulzeit zum 
Theil fehen mebr als 50 Jahre yucädlcg, in der 
ienliäten Weile begangen. Ueber den gläncaden 
Yerlauf Sieled etc, weldes von dem in allen 
Kucfen fo hoigelbägten Geburtstogstind in wahr: 
Haft Raumenercegeuder gegen und Lperlichen Arie 
begangen munde, wird in der nöcften Summer ufecs 
Blattes ausführlicher Beridt von cinem Aeftheil: 
nehmer folgen. 

— Anı 9. Juni, dem Frofuleihnamstage, fecte 
zu Bulda ber Generaloifar und Dambedant Narl 
Kalb das feltene Def des fünfsigiährigen rien“ 
inbiläums._ Der Sochwindige Her ch gegemodıtig 
in feinem Toten Qebensjahte und cufrant fh noch der 
voten Auf des Griftee und Nüfigleit des Rörper 
Geboren zu Fulda, befuchte er das Opmmafium und 
Yyccum feines Valerfedt, fubicte vom Herbfi 1 
an an dem Prielerfeminste zu Aulba Theologie, ber 
Heide mehrere Jahre die Stelle cines Ztadılaplans 
und mar al8 folder cin fche beliebter Wediger, 
fungirte dann fänpere Zeit als. Dompräbentat und 
Seeretär des Kapcs, dis cr im Jahre 108 zum 
Domtapitular gewählt und als joliher beftäigt wucde. 
Rad dem am 3. Yonenber 1860 erjelgten Tod des 

jwinSvenuefers Konrad Hahır, war er das einige 
jandene Glied des Kapiteb, weldes Iepiete 
1 wieder hatte bejcut 
gung des bifalihen 
Stubles zu Bulda im Decanber 1A und nad) 
Vieereintichtung des Domlapitels wurde Karl Kalb 
zum Oeneralsitar und Dondeihant cum. Die 
Zeeilnahmne an Der Selundigfeier war eine allgemeine, 
die fh chenfo auf Die Saien, wie auf die Picier 
fee, und weiche Caben, welde fh, weft auf 
feine price Wäre Bezogen, Tue ip erh 
Ad multos annos 


vonde, 





An 11. 8. M. munde babier der acht 
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Todesfälte, Mn 5. Yuni verihied im fa 
vollendeten fünften Lebensjahre, in Dolge eines 
Hinfitags zu Wiftin die Prinefin Cophie 
Charlotte Meiheid Bictoria Agnefe zu Nenbung und 
Bdingen-Binfin, Schwefter des vepierinden Dinften 
url. 

A 11. Juni flach bahier in Raffel, 69 Jahre alt, 
er Weitsommalt Jufizeath Karl Werers, nad 
tungen und ehweren Keiden an Nippenfellentzindung 
Der Werblichene ft vafh feinem hm vor wenigen 
Wocen im Tode vorausgepungenen langjährigen 
Freunde und Mitarbeiter Jutigeaih Dr. Weigel ger 






























folgt. Marl Weers, geboren zu Kaffel, beiudte das 
Gymnoftum feirer Batertadt, fndirte von ISI1 bis 
1817 in Marburg Rectöniffenichait, war nad) abqr 
fegtem Cinatseramen bis 1853 Nefeendar. bei dam 
Dbeigerichte zu Naffel, in welchem Jahre er zum Cher- 
gerictsanmalt crnann! wurde, US Rechtsanwalt hat 
CC zu Keinen Tode, fonadı 34 Jahre, fungict und 








fh den Muf eines vorgügliden Yuiten erworben. 
Nannte man die beften Waren uuter dan heficen 
Rehtsamwälten, fo ramde in erier Yiie der feine ge- 
mann. Einfach und fliht in feinen Leben, zihneie 
cc ih wech befonders duch inegennäigfeit nd wahren 
Biederfiun aus. Seine yahluciden Freund, fowic alt 
die ihn fanden, voden Äh en neues ehenvollee An: 
deuten bewahren. Beide feiner Mc: 

















eträgt nach den 
Fergeicmih, 1000, 









die. nediiifhe 303 
tale stuktun, 





anderen prauhien 1 
icständern Stanien 2°, anfır: 
Giropäifhen Zinaten © (Mfifn >, Ameite &, 
Aualien cn) an. , 





Bad Kenndorf. Yın 3. Ari wurde in hunderts 
jähriger Grinnerungstan des Hefffchen Seilbabrs 
enudorf feierlich begangen. Con dev Arzt 
tunforfchee Ocong Mgriolo, geb. zu Olaudjau 
Därz 1490 und get, im Chenmig am 
, mh die Ouele Nennderf ge 

deim er enmähnt in fe te: de 
im, une efilwunt 0 teren, 1518 
kam. 1 1.538 ine Cake, Die fhweflli don Hannover 
am Aufte des Deifter'gelogen fei und auf deran Haren 
Wafler fhmarzes Erberg fchminme. Später feeint 
mon jedoch dufelbe weniger beadtet zu haben. Ciit 
grci Jahrhunderte nachher, im Aahıe 1763, machte 
Ku Yrze 866 benachbarten Stäbichens Zachfenhagen, 
Dr. Ernfüng, wieder anf die Suelle aufmerljam. 
1783 dridte Botanifer Edhart fein gerehtes Cr: 
launen daräber aus, dap jür die Benupung ber Suelle 
fonitäticher Bejichung noch michts gefchchen fi 




























und er erähe Azı Okhemer, Mai Sei in "ib Blttunse der minleriopiihen Sande if 
ati nannte Nefbe Ann Ira GE fünf hang And Nah Iiyia de ent 
Aa Me Perengöffgung. Anm an Kara Tadlihen um vanicen Yarih beyicen dal 
Ariri Ti. yon Schamane It De & Feen Hi dic Men 1865 eignen Ton ihn 
an Hnc, fo wurde dat ae Den Sohn Sam eiren, Beridhhiger Inb aufn Sem Zeufhen 
Mal arte UN de fetee Aula Alben 1. ddr Bas eiieikenide Scherih, Se Shpeh, 
Sn Sehen Der anemtiche Begrinder ds re dm Surckbung, Nalankı Sen mm De gaheen 
Sehne 1567 mac vor ih di gmeimihi Brunn Epradinkn in" Siörnbigen mio dm 
Yihtungen zum Baben geieffen und difem menfdhen. uufflcen Cfferprevingen. Die Sufanmenftelung 
freundlichen Alte galt die Erimmerungsfeter am 3. Juni ift veranlaßt werden durch die „Cenrral-:Komn 
I. Nadıdeuncigenen Plan destegigtnannten Xanften für miffenjehaftlihe Yanbestunde von Peutichland", 
de 180 De urn nu ech da der band von © Mdıer, don Bihehelr 0 
ah mn gkaner Bepancn mat (ernld fr der It. Biotel in Durken. Das hat all 
Führt, daß ine Tabre 179% fchon GOOO Bäder verabjalgt im feiner erjten MAbrheilung (p. 1—9P) cu. 3000 
Mein Tot Sa fod vleen Die heifihen — Anh in lghaeier eknfige auf, mi er 
genen Be Viktigofofung uch aus den Magen _ ent Aber Aurungssoch, uns Dorfnngsgitt 
gone weiten Arbeit. Shnehwehici Ah > An een pocen Ada dla cn aplabenfüns 
Set Stones Skate. hen in Seiten , Srzeiäui de Kar nun Cufänte, ba 19. 141 
Yahren fand fich cine große Anzahl von Badegüften ein, , bis 149) cin alphabetifhes Wohuertsverzeichnif, 
Dec ara vn Sat yugahevnhte, Sean > &ı 119-189 de doriiungeeie un ©, 19 
yerine NenneifS (a de das Koi Jaejchnı Ds | Shah die Rofhnngsanrien Infer Defien rt 
Brian m Wie beiden een Decnten Due Jah 3 Arfger Ds He RI ai nam Sikne were 
Bunte. wo Pymont ans Sendef sen en Dan ano De vrfhenen che er Yadesfnde a 
mie Bcn yebhontcen Baheen Kmnhmen mb 67 snakan mifenfanfilr. Wrarehung Neo 
Eine ip weh Skat Dir m Da Epc“ x 
der That, die seigende Gegend in dem Kchdncn Shaun SEAN * 
Burger Yande, die teftihen Einrichtungen, tie in „zit Damien ber chematigen. Heitsriterfhit 
fanitönicher wie im fomtortabter Bezichung fh immer Ton Edward Stendeil Dfterprogramın der 
uchr meivollfonmneten, waren und find heute nad) AS, 'peims-Reatjchule zu Efhwene LAT. 
ad Meng, Dies Dad ui fine Aetfanen (1,2 - 
Sa peu, Nee BD mit, Ten hefmen TE den Peractungen über Die fie 
Aalen, in Senn Ach Jh Und man Ochnmai ‚ Mühtctnfdet Des cemaligen vi 
ang beionders Gemührt Haben, And: Chromiicher Naiferreidio gict der Berfaffer einen Mc 
Markise Aneifhe Ohr, sumutilke Kine IL Kine alphabefen Angeafee ar eis 
mungen, Quochen- und Gelenttrantheiten, chronischer lichen Ramitien vom 16. Sabrbundert an 
Verena mw hen nich dab MD Aoar unter Lazepung Dres Uebrungs, her 
NEST ie N SHLLELSE den u he Bktng ng m 
Sander flnee gene Rocaı aus a Sınen Mard unfoht $as Bazihaih Deh die Bnditaben 
DREI TREO A Ja deu cn befance A ab N DD. mb ee mi dr fute muß llhaden 
fennet dus Bab, dam en Genehung von fernın Yalder | Pehhicen Familie v. Burtları Won andeım 
fr dan Bat dem s Seinen Sumiten Hosen wir anfgetrt Se vor 
BR Vrmlanı u Belleroheimb Bertepft. 
Frantinnt a3. Sein 1, Stunstn hose ent Behairent 
R a Fabcshetm (wräbreghen 16 Manpakiln an 
Bea Dadriden Sonfanniung. zehnten Mi doc Anen Aa 
enge Dana Rünhler an, Det Aranp inter dr _ 
Ben tag ice vun dr (bonn Pleklunee i 
Br ae rin On Dee un os afe Ge ha 
Beoleitung von Sncicinftumenten das „Lorgheite”, > „Hofnscar bar bat Dofbuabantirr Aınımıg mn Waftl 
Bet HE aufm Yifpn vnen ER nat 10°C I Bee IL ld 
a Band ee 9 


F: Bercsnahigie& o 

Seife Bücherfhen. enden Sin Eine giitials zihhaltıge 

Sopidih, am, Anke, m ital SAT ii Sr 

Sanıch Völferfunde Mittelewrops nat er 9. 6, Eivert (chen Univerftärsbuchtaratun 

FE. Winter, Dresden Ian (N. 7 I ebong ai im Ta km 

Tas Bud) gibt cine bequeme Ueberficht darüber, AN. in Bee ;d bemupt merben. rei 
welche Forfcher im irgend einem ‚Zweige der Yandes-  tichften Grup, 



















































































































































Drug von Bit, Thiele in Sof, 





Smantmentider Kae wip Leer. Siwenger in Auf. 











Pi ing 
ER. 


re 


ir Re Saft, 1. Auli 1887. 














. 30 Kfe 
Ai Yeigmeß 







am 


e eben onane, in dam Lmfange 
ie bier um 


uömöete srliürlih | Mark 30 Anemärte farm unfere 
Srnkane Buch Bei Sehelung Bi dr Vol, ae Rund den Yachancr, af Want a ante Egeipan Sygen 
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Ya, zu Haufe! 3 














© viel’ Köpflein | Wie zum KHorfte 
Kothen Alees die Au; | Mürt deu Fels der Aar, 
So viel Cröpflei | Stille Forfle 
° Zu dem Wiefenthau; Ciebt das Turtelpaar; 
So viel Sterne | Wie der Linke 
Eine Sonmernacht: Wählt hodı das Oil 
Hab‘ ic; in der Ferne Kant’ an grünem Grinke 
chmulhjsvell mad; Hans geöncht. — Zch u Gans zu gern mein ef. 
Wie zur Anelle Wie die Vehe 
Mit der kühlen Elutly Hulp im Godhmald aus; 
Die Gngelle An der Höhe 
Kethpt in Wöftengluth, Slüht die Sonne ans: 
And der Reben Mödt idh gerne 
ad am Kö Ach de: Aadı des Lebens Thum 
So hat fid) im Leben Wict im kalter Ferne 
Auch, mein Yery nadı Haus gefehnt. j Sterben, — doc; zu Yaufe vulhı. 


Fa, zu Haufe! — — 
{ie das Imnbermort 
Ohne Paufe 
Tont im Kerzen fort! 
Wird cs hlingen 
Endlid; einmal aus? 
©, wer leiht mir Schwingen, 
Die wid; tigen fort nad) ano! 
godwin Zone 
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Die Pilg 


erfahrten 
I. von Heffen nad dem he 





Von €. v. Stamford. 


efepung) 


der Fandgrafen Iudwig I. und Wilhelm 
ieder traten traurige Seiten für Heifen 

ein, als Ludwig die” Augen  geihfofien 

hatte. Grit fein Entel Wilhelm 1. durfte 

den Gedanfen faljen, feinen Lande für 
längere Zeit ven Nücen zu Ichrem. ber die 
60 Jahre, welche feit der Pilgerfahrt des Ahnen 
verfloffen waren, Halten in der Zelt gemaltige 
enderungen vorbereite. Gin Fläftern ging dem 
nahenden Sturme voran, jhon lebten die Männer, 
deren fühner Geift vor Allem Mädjtiges wirken 
joltte, Columbus, Gopern'cns, Yuther, in ihrem 
Gefoige zahlreich Lolche, welde das Errungene 
zu wahren jtrebten. Das Wicptigfte für alle 
dferen Geifter war die Perftellung der Kirche 
in ihrer alten Reinheit, die Abftellung der Mif; 
bräuche im derfelben. Die heifiihen, Fürften 
fuchten nach Kräften die Schäden zu heilen, wir 
Tejen, daß fie in den Alöftern vielfach reformirten. 
Damals Herrfähten drei Sandgrafen, alle Wilhelm 
genannt, im Lande; die rüder Wilhelm der 
Aeltere und Wilhelm der Mittlere vegierten in 
dem zwiidhen ihnen getheilten Nicderfürftenthumt, 
dem ‚jetigen Deiederhefen, ihr Letter Wilheln 
der Jüngere jah in Warburg, halte das Ober- 
fürftenthum nebft der 1479 heimgefaltenen Obers 
und Niedergraffcheft Rapenelnbogen unter“ fih, 
und war feinen Bettern von der älteren Linie 
om Befig weit Überlegen. Wühelm 1. zu Kaffe 
war nät 17 Jahren zur felbftändigen Negierung 
gelangt und bewies von Anfang an milden Gc« 
müthes das ernfte Streben, die in deu Juftänden 
feines Volles not; vorhandenen Härten zu line 
dern. on Perfon wirb er Kdün, fchlant, eben: 
mäßig gebaut, gewandt in viterliien Uebungen 
geichildert. Alten der Hang zu geheumen Willen» 
iaften, jenem Zeittter eigen mod. noch lange 
hin berrichend, "zog Milhetm wolf mehr, als 
einem Sandeshern dienlid war, vom Leben ab, 
eine Einbildungefraft entführte nen und 
Trotten den mächfiiegenen Pflichten. Gemiß 






































war frommer Glaube eine ftarte Trichfeder zu 
feinem Entfäufie nad) dem gelobten Lande zu 
pilgern, aber in mie weit auch der Bunfd, 
Neues tennen zu fernen, mitwirtte, N micht gu 
ermefen. Der Landgraf, hatte ih im Jahre 
1488 zu Münden mit Ina, Tochter Herzog 
Heinrihs von Braunfemeig» Wolfenbüttel, ver: 
mält. Dennoch reifte bald darauf fein Plan 
Vie Mutter, Mehtitdis von MWürtemberg, 
Sipmefter Eberdard's im Barte, die Mätbe, ale 
n Nahefichenden, Die Würger Kaffels und wer 
fi nur ausfpreiien Tonmte, fuchten dem Fürften 
feine Abfiht auszureden. Die junge Gemahlin 
wird nic die Lepte mit ihren, Torftellungen 
gewefen jein. Die grofen Mühfele der Reife, 
ühre eruften Gefahren, die vorausfichtlidh Tange 
Abwefenheit von feinem Lande, auch Die für 
gesieres fhwer aufzubringenden Ichr groien 
often wurden eindringlih geltend gemadi 
Der mehr träumerifhe at thatträftige Sinn 
Wüelms war niht von den Lorhaben abe 
gubringen, Die Lorbereitungen würden gc- 
offen, Die_ Begleiter ausgemählt und am Some 
toge nach Oftern, den 10. April 1491, zog die 
Heine Pitgerforamane zum Ziwerenthore Lafels 
hinaus, weiches nor heute "als Durhgang des 
Turmes am Vnfeum erhalten it. Ceit einiger 
Zeit bereits hatten die Silger den Bart wachen 
inffen, in unten unfcpeinbarem Bilgergewande mit 
Mafeeltut uud Stab, auf die Bruf das rotbe 
reg, Beiden ihres Vorhabens, geheftet, zogen 
 grofien Vollemenge, 

Das Tagebuh, meldies einer 























doch um Niedrig. 
der Vegleiter Wilhelms über die Weife führte, 
ift erhalten und wird für da® folgende zu Grunde 


gelegt. Sein Berfaffer it Dietrid) von Cchad: 
ten, welcher fi) im Jahre 1487 als Antmanı 
Au Trendelburg und“ Ccjonenberg bei Hofgeis 
mar findet und nach feiner Rüdtebr Amtmas 

zu Örebenftein wurde. Seine Famılie blüht 








mot) Heute auf ifrem alten, damals {con Lange 
imegehabten Cige. Die Beichreibung Schachtens, 
im Namen dee allmädhtigen Oottes begonnen, 
zeugt von. offenem Cinne, guter Veobacunger 
go, bei herzliche Glauben an die Kehren der 
Rirde, wie an ihre Myfterien. . Bei ihrer Aus- 
fübrichteit und Biefetigeit I fie zu dem beften 
über das Pilgermefen des Mittelalters Erpaltenen 
zu reinen und muß in erfter Stelle berüdi 
fig werden, wenn man diefe8 beurtheien 
Gin Bild. des potriorhalifhen Verhättmifes 
jwiljen einem guten Yürften feiner Zeit und 
feinem Zolle geben uns die Worte, in denen der 
Ahfjied Wilhelms befcrieben. wird. Die Näthe, 
Sofgefinde und Diener des Zürften, jo mit 
Namen elle zu fehreiben zu viel wären, ritten 
mit und gaben das Gelete. „Darnad) als ©. 
8. war in Meinunge zu beiden, gefegneit die: 
felbe einen Jedenn ihm fonberheit mit. frühe 
fie munde, dag mich dod) wunder mahın, Dis 
weil Id) Ihrer viel under I. ©. Nähen fahe 
weinen, and) war der Math vonn Caffell mitt 
der ganpenn Gemeine, Mon undt Framen, here 
auf vor das ihor gangen undt_fchandtenn ©. 
. undt derofelbenn Dienernm Sanct Johannis 
iegenm undt fangenn das fiebt „Qhnn Gottes 
Namen fahren wir“, dad. mancher wie dann 
on ihm felbftenn bielti, wahr, gar beiruebtt undt 
hedig wor." Nun trennte fih der Fürft von 
den Seinen, der Mitt des erften Tages bradite 
die Neifenden bis Dorfen, wo fie der Amtmann 
des oberbefftihen Landgrafen, Philipp von Wile 
dungen, wohl empfing und bewicibete. Auer 
Shachten felbft waren Hermann von Wer 
Nhfehen (Wartensleben) Cerfienn ven Hanftei 
dann ein Rod) und einige geringere Diener zur 
Begleitung auf der Pilgerfcaft ermählt, einige 
Yolteamte mit Perfonal gingen bis Venedig mit, 
Toegen Der unterwegs zu treffenden Anordnungen 
und für die Pferde der Herren. Am zweiten 
Tage erreichte Wilhelm Marburg, wo er einige 
Tage bei feinem Better weilte, And) diefer ber 
mühte fih, dem angehenden Pilgrim fein Bor- 
haben auszureben. _ Am 
Aufenthaltes geleitete Wilpelm der Yüngere den 
Verwandten mit großem Gefolge zwei Meilen 
weit, biß diefer ihm bat, heimpufchren. Beide 
‚Herren gejegnelen einander mit trautigem Hergen 
„dan fie fh, wie ih nichtt anders merdenn 
fundte, gang fieb Haben." Im Butbadı über« 
machtete Wilhelm I. mod einmal auf des Weiters 
Gebiete, wobei Schachten in der Corge für 
feinen Herrn ammerft „die Rüche war mohlbe: 
Matt,“ eine Vemertung, "die er überhaupt nicht 
anterläft, wo fie am Plage war. Srantjurt, 
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vierten Tage feines | 


Bensheim, Heibetberg, Maulbrum waren die 
folgenden Giappen, lektere drei dem Bialggrafen 
gehörig; überall wurde der von Mäthen un 
Nittern geleitete Landgraf mit MWildbrät und 
ieien in den Herbergen verfehen, vorab zu 
Maufbrunn „tefichenn endtfangen." Zu „Stud: 
garde* waren meber Mipelms Opeim Cherharb 
och deffen Gemahlin ammefend, dod) vermeilte 
er dafelbft drei Tage „von haushoffmeifternm 
ehrlichenn enbtpfangen." "Das fchöne fele Schloß 
Urach beherbergte Mülhelen, dann voftete er au 
lim zwei Nächte, wo der Rath ihm „Y/, Fuder 
Weind und 1 Fuber Haffers derehreit." Auch 
in Augsburg blieb der Yürft zwei Nächte, vom 
Hate mit „viel Wein und Fifchenn* befchentt. 
Neber Leeber, NAmmergau, Diltenwald erreichte 
Wilhelm Junsbrud. Bis Leeder betrugen die 
täglich zurüdgelegten Entfernungen meift ea 
fehs Dieiten, von da au fam man im Gebirge 
nicht fo weit vormärte. Crzhergog Sigismund 
von Tyrol, der einen glänzenden Hof hielt, ber 
wog den Landgrafen zu einem actlägigen Yufent« 
Hatte, fcentte ihm auc) eine fhiöne fidene Schaube 
(Sberlteid der Männer). das Ritterthum 
und alfe Verhältniffe im Idten Jahrhundert im 
\iebergange zu einer anderen Zeit begriffen waren, 
fo zeigt ach die Meibung eine Ummälzung. 
‚Die ftjöne wohlanftändige Tradt der mittealter- 
hen Stände war zum Zerrbilde und zwar mit 
dem Bernutfein der eigenen Rarrheit, verwandelt. 
Beide Gefihleihter Hatten die Genänder in's 
Mebermaß; verengt, Stuger dermodhten nur mit 
Hilfe von Dienern in ihre Beinlleider zu eigen; 
der Mod war oben und unten fo verlürgt, daß 
mur noch eine Jade übrig blieb, melde Yale, 
Bruft umd Schultern frei Heß, fodaß sie Männer 
wirflich Declfetit gingen. Und awar unterwarfen 
ich die Höcten, wie ie durd Aler und Stelle 
ung Chrroündigften dem unfinnigen Modegmang, 
voram der ritierliche Dar, des Meihes Ober- 
haupt. Diefe fuftige Gewmandung aufer dem 
Daufe zu einer Meidung zu madyen, diente bie 
Schande. Das Zufammenfcrumpfen der leider 
führte zur Unterftäung durd) den Schnürleib; 
der ältere Bruder Wifelms von Dberheflen, 
Ludwig, büfte die Citelfeit zu fiarfen Scwürens 
mit dem Tode im I8ten Jahre. Celbft die 
Nüftungen diefer Periode zeigen den Einfluf; der 
Mode, indem man bei den Brufipangern_anfe 
fällig geringe Taillenmaße bemerlt. Durch Znrot 
ging Wilhelms Zug über Trient, wo man das 
„von denenn fchenndlicien Juden gemarterte 

fulige Kindlein,“ gewiß nur cine böswillige 
Stnfcpuldigung diefes. verfolgten und gehahten 
Volles, in Yugenjejein nahın, zur venetianijgen 


















































Grenze. Schatten begab ich mach Venedig vor« 
aus, einem Geleitsbrief gu ermitlen, der Yand- 
draf dag die zu deffen Nüdlehe fi. Zu Tre: 
vifo fie ex die Werde fchen, Carl von Krumbs- 
dorf, Baftian der Parnifcmeifer und Eberhard 
der fürftlice Darfelt Hatten mit feltigen mad) 
deflen zurüdzureiten. Im der Regel verlauften 
die Pilger ühre Berde zu Frevifo, (Torins) aue 
maheliegenden Gründen. Wenedig murde zu 
Schife erreicht, am 9». Mai. Bier erwartete 
Philipp, Oraf von Hanau Lichtenberg, mit einer 
großen Anzahl Pilger aus verfchiebenen Landen 
den heffiijen Fürften, wm unter feiner Megide 
fi) dem Meere anzuvertrauen. Wilhelm und 
Übrigen Pilger Ihfoffen mit einem Shi 
patrone, weldjes nur ein venetianifcher Edelmann 
fein durfte, einen Vertrag ab. Demgemäf; hatte 
er fie von Venedig bis Jafa zu transportiren, 
auf dem Sthifle su verlöiligen und gleicermeife 
wieder qurägufühten, wofür ein Qeder dd 
Ducaten oder 60 vömifie Gulden zu erlegen 
hatte. Aubbedungen war, dafı an Orten, 100. 
ein Aufenthalt gemadht wurbe, diefer nicht über 
2-3 Tage dauern dilnfe und daß das Schiff 
am 3. Juni abfegeln fell. Dieje Verträge mit 
eingefenben genauen Beftimmungen wurden com 
der Regierung überwacht und von. ihren Proto 
notaren ratificirt. Wie häufig dennod die Patrone 
Üren Verpflichtungen nicht nadhfamen, Iehrt and) 
unfere Neife; Schachten Hapt, dah der Patron 
fie gleid) Anfangs 14 Tage länger bingehalten 
auch am dem Orten dd Tage geblichen fei, 
zwlches denen Bielgeren eine fehr große ber 
Ämärang it, danm fo fie am tandie finbt, 
mueffenm fie foftenn und zehrunge für ihr. geltt 
Ahnen, dei gleichen viel andere de, jo Cr 
verfchriebenn hatt, wicht eines gehalten." Geld 
mahmen die Pilger mur wenig mit, dagegen 
Wecetbriefe auf Merandrin, Aleppo 1. a. ©. 
Landgraf Wilhelm nügte den Aufenihalt, in 
der glängenden Stadt, weldhe damals alle übrigen 
europfüicien Hanpiftädte, außer Roi, au Gräfe 
nd Neihthum meit übertraf, auf das Left. 
Der Reifeberiht gibt in feiner treuberzigen Weile 
offen Zeugnift. Staunen und Bewunderung 
weiten der Scjay und die Aleinodien, welche die 
Hegierung allen Pilgern zur Anfidt geftattete. 
Die Srohnleihnamsprecefion ging in einer Pradıt 
amd Ansdehnung vor fd, wie die Freuden fc 
gefeben. Der Sangraf wurde gu derelb 
eingeladen und ihm „Oreie Ehre. angerh 
Made Merhwürdigleiten werden befärieben, da: 
tunter die Einrichtungen für die Voltfiredung 

































































der Topeeitheife. Auf einem Plage am Meere 
fehen „gwei bübfche hohe Süufen, mifdien denen 
Justitia” exequiret wird, als Dendenn, Lopfab 
fhlagen, brennen, viertheifen, wie das einer vers 
Fomtder.“ Nm Dogenpalafte befinden. fit ywei 
tothe Mormorfäuten, puilhen denen CEkelleute 
gehängt werben „fo fie es verdienen." Und 
zwifcen dem Dogenpalafte und der Rirdie von 
St. Marco, fiehen zwei weiße Warmorfänlen, 
folches it der Derzogen galgen, fo derafelben 
Giner wieder feinen Mandl und der Benediger 
Aut, ats dan einen oder zweien vor Zeitten 
gefäichen it." Wohl einzig in der Melt” dürfte 
diefe fintere Warnung an das Ctaatöoberhaupt 
dageftanden haben, Nichts Tan  eindringlider 
von dem merfmürdigen Staalsmefen reden, 
weiches durd) Miptrauen und Furcht fi) hielt: 
Ter Heichbum der Bewohner Benedigs in Ar 
dung und Schwuct werben bervundernd ertähnt, 
von der Tradt heift cs „Aramenn gehenn ihn 
Vöfaichenn Sammett_undt”feidenenn Wären mit 
Yorew lichen gütdenn ruft mdt Ermelnn 
geftidett undt befegett mit Perlen undt anderen 
Eocigeficin; auch auf Dem fopf fein gehtmüdett, 
fetten fünbi man Eine, Die ihr haar natürlichen 

fang habe, fie tragen alS. gemachte 
haare, das madhenn fie fhön gelb 

«S auff dem Topff zu 
Haut, wie man in Deutfcen fandten einem 
pierdte dem Sihwange auffbiendet und das 
fraufe haar (offen über die ahrenn abhangen 
wie die Wönner anzufehenn. Worme find di 
haar fhöne, binden zu Iohlicmers. Auch mag 
ib fagen, dab Ich zwar au eibern feine 
Äenndlihere Heidunge gefehen habe undt aus 
geidimietten, das man hinten bis auff halben 
ütenn hinab, dei gleichen forne dis unter die 
ruft fehen Tann. Tragen dan holzern fhnhe. 
Die findt hoch, eiliche einer, etliche zweier fpannen 
hodı, daf jie niit drauf gehen Lönnen, findt mit 
femmt oder fehochladhen Duch überzogen. Halt 
jede. ihr magtt daran fie fih Haltlen, wäre 
fonftenm nicht möglichenn, dafı fie Daranff geben 
fünnten nnd weder die hochften haben mag, die 
düntet fit) am beftenn . . . uch if ihr Art, 
fie fh auftreicheun mndt_ ihre Angefichte 
mahten, doc; findt fie viel Leichere davon ich, 
nicht ferner fagenn will. der 
Tenetionerinnen legt den Mücfchfuß nahe, dal 
die Deutfegen Zrauen jener Zeit fid, vorteilhaft 
dagegen abhoben. 


Bortfegung folgt. 
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Dr. Gottlieb Kellner und Heinvid) Heife, 


Gefhildert von A. Crabert. 


Aortfeung.) 


Blatt erfheinen und id) glanbe, er nanıte 
5 Ihe damals die „Hormiffet. 6 
dann Gottlieb Kellner mit ihm. wie 
dus für Beide fo nahe tag, vereinigte, wurde 
ein vegelmäßig erfeheinendes Blatt darans ger 





PH; früh in 1848 tie Seife ein Meine 








mad, das fi, allmälig yu einer täglidh er- 
Marinenden Jeitung enweiterte. Damit Tamen 
Bee beiten Dollewitunen an die Spige der de 





traten Veivegung nicht blos Aaflels fondern 
gung Kupeffens, Bis and) für fie das Lerhäng: 
ni Fam, das fie wegfegte. 

Zundäft aber gab e& fhwere Stürme. 
wurden eingeleitet durd) den Sturz der M 
minfter, denen das Minifterium Daffenpfing 
folgte. "Dann jene unfelige Steuerveriweigerung, 
herbeigeführt durch Die Liberalen, die im Land, 
{ege zur Minderheit geivorden woren, in der 
Zieuervermeigerumgsfeage aber über die demo» 
Hratfche Mehrheit fiegten, indem Gotticb Kellner 
und acht andere Demofraten das Vorgehen der 
Liberalen unterftügten. Der größte und ver: 
Sängnißooffte 'Sehle, der je im Turhefifiien 
Landtage gemacht murde! ir aber, die Thoren 
im Yande, erfauuten das fo wenig, wie Keller 
febf, und jubelten. Die unmittelbare Folge 
aber waren die befannten Septenberordonnangen, 
in denen Die orterhebung der Steuern einfetig 
verfügt wurde, das permanente Rriegsgericht und 
die Bundeserecution. 

Der Kanıpf gegen die Septemberordonnangen 
wurde ein alfgemeiner, Niemand aber war mit 
other Grbitterung, ja man darf fogen: mit feld) 
tüdfihtsfofer Waghalfigteit und Wildheit in den. 
feiben Hineingeiprungen, wie die beiden Nedac- 
{eure der Hornife, Die noch forifämpiten, als. bie 
Ereeution {hen gegen Raffel heranrücdie, 

Und nun, teber Lefer, geftate mir, Die ein 
enderes Bild zu zeigen. Jh (ade Dich ein zu 
einem feinen Mbfterjer nach Wefiphalen ine 
Rofter Wormeln bei Warburs 
_ Ein recht düfterer Abend breitet feine Alügel 
über das Yand; da podhen zwei eilige Wanderer 
an der Zlofterpforte. Aber micht Mönche waren’, 
die Cinlaß verlangen. Drinnen wurden audı 
zit mehr die horae gebetet aber Palmen ge« 
fungen. Snfiat der Nonnen, die einft in Alofter 
&l6 Bräute des Himmels gewohnt, haufte darin 
iett der mürdige Here Womerer als Befiger 
des Mlofierguts und durd) die langen Areng: 
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gänge cite gefhäftig Fräulein Bertja, des wür« 
digen Herrn fdöne 7 Wenigftens dente 
ich mir fo, dab war. ch habe 
fie zwar nie gefehen, aber in meinen Wevanten 
feige id) ihr Gehalt und Ausjeben ihrer mi 
woßibelannten Watersbruderstochler und wage 
88 darum, fie zu befhreiben. Sie war groß, 
Blond, bfandugig. Ein herrliches Modell für 
einen Maler, der auf die Yeimwand eine Gräute 
ftpe Tpusnelde zu zaubern gedäcte. 

Die fpäten Güte waren die as Laffel_ ger 
Rüdteten Demofratenführer Neltner und Heile, 
Dier bei Wlomeyer wurden fie gut aufgenommen 
und Niemand ahnte ihr Verficd, 

Nur Eine fürdtele togdem: Peifes Braut 
müntich, eine Nafielanerin, die in ihn dräi 
weiter zu flüchten. Wach einigen im lolier 
dormelu zugebvachten Wochen gehorchte Heife, 
feste feinen Fuß weiter und enam nach Englane. 


gellner blieb nodi. Für im war die weitere 
Sucht föpwerer, deu er hatte ein junges Weib 
in Saffel und fein Kind. Zwei Stunden. cute 
von Wormeln, tiegt da6 turheflhe Städt 
hen Boltmarfen. Dorthin fam von Zeit zu 
Beit, allen, die fie fahen, eine volftändig Une 
betamnte, Acllmer’s rau. Der Gatte derjelben 
fhlüpfte dan in duntler Nacht, aus der Piorte 
des loftergartens und Tepe, ehe der Tag Tamm, 
due) diefelbe Pforte in fein Verfied zurüd. 
Amätig aber erregten die Fahrten der frau 
Dr. Kellner doc, wie das Tteinen Städt: 
hen begreiich wor, erft Auffeben, dann Ber: 
dad, der au, Yinüiber nach), Preußen drang, 
nd es wurde hehnlich nachgeforfcht. Bei dem 
Güctmer, der das Pörteen des Lioftergortens 
zu fliehen hatte, voneden Verfuche gemacht, ihn 
gun Neden zu bringen und gegen gute Begah- 
{ung ward er mittheilfem. Lin Gentdarsı were 
teidete fic) dann als Weltter, um im lofter 
ju pionicen. Nein Ninderer als Kellner 

&, der dem Beier im Rlofterhofe 

ein Mmofen reichte. Ob der Spion bei diefer 
Gelegenheit wohl auch das rathe Mat geichen, 
das an der Einen Hand Reliners, auf der inneren 
Fläche derfeben bemerfbar war? Möglich if 
das fejom. Genug, der Weitfer ging mit der 
Nebergeuguug, daß er den entdedt habe, den er 
fu. Schon am folgenden Tage erfhien Land: 
tat von Spiegel mit einer Abtheilung Diesmal 
































ct verteideter Öenöbarmen dor dem Riofter, | 
um den darin Verftedten auszuheben. 


Fräulein Bertha aber gervann noch Zeit, diefen | 
gu verflänbigen, der fi} beeilte, auf den Kirchen 
boden zu entfommen. Dort war für ale Fälle 
ein geheimer Schlupfwintel hinter der Dadhver« | 
Meidung angebracht umd fogar vorforglidh mit 
Sebenömitteln verfehen. Der Cchlupfwintel mar 
eng und unbequem, aber fiber. 


AUS Fräulein Bertha den Gejudten geborgen 
mußte, vaffte fie geihmeind mod) einige Bü 
fort, Die Kellner in dem Bimmer der Mebtifin, 
daß er zu bewvopnen pflegte, auf dem Tifche zu. | 
tüigelaffen hatte, und Geeitte fih, Die unge | 
betenen Gäfte zu begrüßen. } 

Sie jeloft mußte dann die Führerin zur 
Durhfucung aller Mäumtichfeiten des weit 
Häufige Riofergebäudes abgeben. Auf der Zeile 
der Mebtijfin fand man eine verdäditige Kilte 
vor und in biefer mod) verdächtigere Bücher, die 
Fränfein Bertha nicht hatte befeitigen Lnnen 
And jegt für ipe perfönliches Gigenthum erllärte, 
AUS der Landrath zweifete, bot fie ihm die 
Bücher zum Gefhent an, um dadurch ühr Ber 
fügungerecht maczumeifen; die HPälder aber 
fuchten forglam weiter. 


Jet mußte Sräutein Berta mit ihnen auf 
den Kircjenboden Hettern. Ein paar Dinuten 
fpäter fteht fie mit den Häfcern unmittelbar 
vor dem Gchlupfwintel Reliner's und ihr Dery 
fchfägt hörbar, denn dort, dort, Dura die fchmale 
Spalte, nad) der jegt alle Blide der Gensdarmen 
gerichtet find, fieht fie Eines von den dunlen 
Augen Reliner’s bligen. 

Die Gensdarmen find mit Qlindheit gefchagen 
und wenden fid zur Umtehr. „Öereitet!* jubelt 
in ihrem Innern Fräulein Wiomeyer. 

Die Häfdher begaben fic) mit ihrer Begleiter 
Hinab in Die Kirche und durdhjuchen aud) Biel 
Da begeht Kellner die Tporheit, feinen unbe: 
haglichen Schlupfwintel, ehe er ein erläfendes, 
Zeichen befommen hatte, zu werlaflen. In der 
Meinung, daß die Häider, die bei, ihrem gar 
au gründfichen Suden ungemöhntich viel Zeit | 
brauchten, ihre Arbeit fängft beendet haben | 
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müßten und fchom wieder abgegogen fein, bh 
fhreitet er den langen Aioftergang. Mach ein- 
ma it ihm das Olüd günftig. Cr fößt näms 
ich in dem fangen Aloftergang auf zwei Gene: 
darmen, diefe aber vermefeln ihn mit_ einem 
Vomeyerifcjen Oelonomiebeamten und afien ihn 
ungehindert paffıren. Jhre Nähe aber hat ihn 
ängflich gemacht und als er den Kloftergarten 
erreicht hat, der fid, im Snnern des Rlofters 
befindet, fängt er su laufen an. Dieje Eile 
oird bemerft und macht ihm verdächtig und in 
dem Ygenblice, da er über die Gartenmaner 
ettern mill, wird er verhaftet und Dann mad) 
Warburg in preußifches Öefängniß gebradt. 











Legieres legt auf der äußerfien Spige des 
Stadt überragenden Felfens und won dart 
Dennoch follte, 


au entfommen, war fämer. 
während zii 
Reilner’s Muslieferung verhandelt wird, der Vers 
fu, gemacht werben. 

ranenlift geht Über Ales. Fräulein Bertha 
brate 68 fertig. Zeilen und eine Steidleiter i 
ellner's Gefänguin zu fäaffen. Zür das, mas 
fonft mod; mothiwendig war, jorgte von Sail 
aus die Partei. Den bis in die Heinften Cingel- 
heiten ausgearbeiteten Plan der Flucht erhielt 
der Werhaftete durch die fon ermähnte Goufine 
Bertha’s, die jepige Fran &. Walıher iu Hana 
Diefe Hatte fi) alS „Wermandte des Dr. Keline 
die Grlaubniß erwirlt, ihm in fein Gefängniß, 
cine Flafche Wein bringen zu dürfen und fiedte 
Ähm. umbemerlt tigen Scrifftüd zu. 
ht Tage lang waren Melais dis über die 
Grenge gelegt. Aber Kellner muf doc) auf un« 
vorbergejehene Cihmwierigletten geftoßen fein. 
Dder Hatte ipn Die Yafı fhon zagdaft gemaht? 
Zum Verfudje, den Plan der Flut aus dem 
efängnifie zu Warburg durdhguführen, ta es 
nicht und 018 endlich die Auslieferungsoerhand- 
ungen, die wahricheintic) aud mit dem Bürften- 
um Waldet Hatten geführt werden müffen, 
ühren Mbicfuß gefunden, bradten preufifde 
Gensdarmen den Gefangenen DIS an die ren. 
Dort ftand eine hehe Diitärescorte, die ihn 
im Gmpfang nahm umd in einer Ertrapoftfutiche 
durch, fürflichwalbedifejes Gebiet, über Arotfen, 
an die hefikje Orenge und bis Raffel brachte. 

(Schuß folgt.) 
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Der lange Hennes. 





ine Gefhicte aus dem vorigen 


Fahehundert von Fran Crellet, 


Fortfegung Aatı Ehtuh.) 





gelte Weiter, englijche Dragoner, jagten | 
in rafender Gile in einiger Gntiermung | 
vorbei. 

„Die Mothröde laufen ja“ bemertte der ring | 


drummte der alte 





„Bringt dodh ein Paar von den Kerle her, | 
damit man erfährt wo8 vorging!“ lieh Prinz 
Qriedrich fih) vernehmen, und auf biefen Befehl 
wurden. raff) ziwei_ der flüchtenden. englifden 
Sordaten vor ihn geführt, 

Mit ironifchem Lächeln redete der Prinz die | 
ubentofen erfcöpften Xeute an: 

„Why do you run s0% 

Kur Highlanders! The Highlanders!# 
Mamusmelte der eine, auf deffen Zügen Entfeyen 
Vegete- 

In diefem ugenblid nahte auch jhon im 
wilde Witt ein heificher Offgier, der auf den 
Prinzen zujagte, fein fAmaubendes Nof; parirte 
und falnti 

„Was giebtd Lieutenant von Schent ?" 

„Der Beind, Fishlüge Onaden.“ 

‚Kurz! Wo? Wie? War 

Dit Tagesanbrud; überficlen die Dodländer, 
ie zum Theil über bie fFelfen herabgellettert 
fein müffen, die engliihen Kompagnien. Diele, 
vollftändig überrafcht, wehrten fid tapfer, find 
er bis auf Wenige vernichtet. Die Schwerter 
der Cyottein haben fie im vollen Sinne des 
Boris in Stüde gehauen. 
‚Oberft Howard ?+ 
‚Siel im Getümmel, fürfttiche Gnaden.“ 

gt Yhr die Hochländer 2" 
ich im Morgenlichte beurtheilen 
tonnte, auf fünf. bis jechahumdert, doch feinen 
aus dem Paile mod weitere Schaaren hervor 
‚ju dringen.“ 

Werden fie uns angreifen?“ 

„Sie find bereits auf dem Wege hierher.“ 

Ein Adjutant jprengte heran umd meldete deut 
Bringen das Perannafen des Yeindes. 

„So rüften wir ung Wuttginan,“ fagte lähelnd 
der Prinz gu dem alten Oberften, „wir müffen 
den Herrn Schotten einen artigen Gmpfang ber 
reiten.” 

Gr job fid um, erblidte je 
föner fäyfathtbereiter Ordnung, 


re. 




































Bataittone in 
nice dem Alten 








fremmdfich zu und rtt den naen Hügel hinan, uni 
Umbtid zu geminnen. 

Der Wind Hatte mit dem Nebel fo gut auf- 
geräumt, daß; der Wii zu den Bergen frei war. 

Ju zwei fangausgedefnten Ofiedern nahten 
fit) die Hogländer. Die heffiihen Feldaden 
amd vorgefehobenen iquets zogen fidh Langfam, 
bier und da einen Cchuß abgebend, auf die 
Steltung zur 

Nach fürzer Verathung mit dem alten Tritge- 
erfahrenen Xuttginan beorderte der Prinz die 
Musketire vom Regiment Marmilian vor, welche 
ich alebafd in gefhfoffener, (ang anegebehnter 
Drömung vormärls bewegten um den ieind zu 
empfangen. Flügel und üsfen dedten tie Kom: 
pagnien von Mansbad) und die Orenabiere 
fompagnien alter Batailone. 

Ju unvegelmäßiger Linie aber fünfen Schrittes 

yüdten Be ot Sera, Yhre Peer hen 
den wilden Pibroc, das Echlachtlied Hören, üt 
m Meien Materien De bumien Zanner. im 
frühen Dorgenminde, und ihre Häupilinge 
fürüten vorber, die breiten Sihladtfcmerter in 
der Hand. 
Ginen wilden tiegerifden Anbtit boten 
ö ale fie im flatternden 
ten und Piloten, theits 
mac, der Wäter Weife nur mit Schwert und 
Schild bewaffnet, unter den gellenden Tönen 
des Dudeljat® furchtios heran rü 

Deft fanden die fetveigenden hefiihen Linien, 
wie aus Erz gehauen, Oewehr im Ar, die 
atten Fahren, melde in mander heifen Stadt 
über den Häuptern der Söhne des Chattentandes 
geweht, entfaltet. Nach ihrem Oebrauch erwarteten 
ie fünmeigend das Feuer des eines, um es 
dann um fo wirlungsvolter zurüdzugeben. Er« 
wartumgsvolle Stile herrichte — das Schweigen 
vor dem Sturm. 
in großen Ghriftoffel, fe bonn nadiche 
," brutmmte mit einem ale cine gedämpfte 
Vopftimme inmitten der Örenadiere. 

Unterdrüdtes Laden tief durd) die Neihen, 
fo weit die Meußerung vernommen wurde, aud) 
der Prinz, der hinter den Meihen hielt, tadhte 
mit. 

„Werdet Jpr’s denn mit den Vurfchen dort 
aufnehmen, Kertö?" fragte der Yrinz, dem der 
bevorfichende Kampf Die gute Yaune frärle. 
























































in 


„Die funn fehun faufen Ternen” brummte der 
Rafielaner. 

Ye benfe au? fepte ein anderer hinzu. 

«Me fpieben fe uff wie Lattichwöget. 

‚Die Örenadiere grinften vor Vergnägen bei 
diefen draftfcien Nußerungen, weidhe die Wit; 
hofbe der Kompagnien hören liefen. 

Ra, Nuhe im Slied, Keris!“ rief der Prinz. 

Näher rücten die Schotten und aller Vice 
hingen geipanut an ihren Meilen, die alebatd 
mit den Mustetieren. j 

Si! op! Bi! 

Die ganze Meihe der Hochländer entlang cut- 
{üben fh in unregelmäßigen Zeuern die linten 
une Piftolen. Hier und da ftürgte ein Musletier, 
veditß und Iins tönte der Schwerzeusfchrei der 
Veriundeten oder zum Tode Öetroffenen. 

Dell Yang jept der fdharfe Rommanderuf der 
Mejors, der die Musfetiere führte, herüber: 

„Das gange Vatailton macht Euch fertig!“ 

2 Shlagt ante 

„Gebt iyener 

Rrady! Arad! Hüte fc die Linie der Dusleiere 
in Feuer und Damp. 

egelmäfiig wie anf dem Grergierptag roltie 
unter dem Scjlagen der Zamıbonrs die Salve dahin. 

Die Neihen der Scpotten zeigten Yüdden, als 
der Putverdampf von frifhem Wind hinvep: 
geführt war. 

„Slaymore! Glaymere 1") Hang jegt der geltende 
Nuf aus ihren Heihen. Die bunten Maid flogen 
in die Suft, die Sinten wurden weggemorien, 
nd Die breiten glängenben Schwerter in der Faufı, 
fürgten fih, die Söhne der Berge mic cine 
Hecide Wölfe auf die Deflen. 

„ihener + und fradjend entluden fit) Die 
Teten des qweiten Glieden, 

„Bälle das Gemehr! Viarjä!“ die Tanbours 
fülugen mn „den Heffeumarid trem_ trom“ 
„Stjurri!* da prallen au) fhon die Hodlinder 
Auf Die vordringende Weihe der Mustetiere 

Die Zuftjauer des wilden Sufammentrefiens 
debten In Aufregung, nur der alte Wu 
{ab tie aus Gr gehauen auf feinem Roffe, 
Dann mund Pferd regten nicht eine Dinstel, nur 
die fiharfen grauen Sugen Iebten in den Singe- 
fiht de& erprobten Ariegers, das. Cihlacfeld 
überfajauen. 

Der Prinz rüdte ann inem Werde 
Hin und ber, die Augen die dar 
Griff wiederholt mac) dem Degen, er fhien nicht 









































übel Luft“ zu haben in die Gefectslinie zu 
fprengen. 


er Same dor Zorn. dir fein air dh 








Hart unter wilden Mufen, pralften jeut 
Scpotten auf die tamıbour battant vorrüdenden 











y King Charles! Hang es geltend 
und böytwifcıen ununterbrochen die wilden Weifen 
der. hodhländirchen Pfeiffer, welche fidh mit im 
Getüinmel bewegten. Die Mustete mit deu 
ivigen Payonue, von ftarfen und geübten 
Händen geführt, fuchte den Anpralf zu beten, 
aber wenig that fie Wirlung, denn geicidt 
fingen Die Yochländer die Stöhe mit den Chile 
den anf. Die Heiden Männer, welche hier 
m Sanıpfe landen, hatten mehr als einmal mit 











| tapferen md geübten einden, Bruft am Bruft 


gerungen, nie gegeu ehnen. der. wie Diefer Gegner 
die Wipheit des Tigers mit jeiner Gewandihei 
verband. 

Ein viefenhafter Hochläuderhäuptting , de 
da6 lange graue Haar wild um das Haupt 
fatierte, brad) in jähem Anfturm die Linie der 
Weustetiere, veiyts und Uinls mit den breiten 
Schwerte enfeglihe Wunden austheilend. um 
folgten Andere. 68 war ein fehredenvaller“ An 
lid, als fo die Ordmung der tapferen Burfcre 
geiprengt wurde, 

„Rechts und Linfs auffchtiche 
Major, 

‚Aufictichen?“ wiederholten bie Offisiere, Die 
Spontens fÄwingend und unerfchüttert, firamım, 
bogen die Dustetire, fe, Schulter an Schulter, 
über Verwundete uud Zobte hinweg die Kücen 
fhtiehend res und (inte rüdwärte und boten 
den Glansmännern trotig die Ctirm. Der 
Gtaymore fanfte durch die Suft, gleid) blipenden 

angen führen die Bayonnels vor, ud am 
Boden mälzten fih vermundee Schotten. und 

en. 

Ausdenteihenderrüchwärte RehendenÖrenadiere 
gelte ein. wilder Mufichrei, und Hennes deffen 
funfetndes uge den Rampf verjolgt und den 
Barthel, der da vorm im Treffen fland nicht 
einen Augenbtid verlafen hatte, fprang. piöl 
die Muctere (Aingend auf das Stampfgetiimmiel 
gu: er hatte den Vrubder fallen fehei. 

Ge gefteh fo vafd) und jüh, dab ihm nit 
einmal ein Zuruf der Offiziere folge, 

Die Wide Aller hingen an dem Grenobier, 
der in fangen Surüngen über das feld. eilte. 
Gerade auf die Lüde flürzte er zu, welche der 
Schottenhäuptting gebrodjen, wo das Pandge: 
menge am wildefien war. 

Sein gelleuder Schladhtruf übertönte das 
aumpfgefcrei, und Lomnernd wiederholten ihn Die 
Grenadiere. 








donnerte der 
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„derd, druff Henneot“ 
der Kaffelaner, ingrimmig. 

Die Schotten flugten bel dem weithin halfen: 
den „Schurri!“®) der Örenadiere, und dem fet- 

men Anblid alö ein einzelner Krieger, deijen 
viefenbafte Getalt durdı die Wärenmüße, nad) 
itredenerregender wurde, gleid) rafenden 
os auf fie loeftüryte. Gin junger Horländer 
vonnte auf ihn gu, des Dennes Mueteie flog 
an die Wange, Trach, nnd hadjanfipringend Nürgte 
der auf's Anti. 

Der Schottenhäuptling, der als Grfter die 
Reifen der Mustetiere brad, warf fi) ihn ent« 
Ken. 

Ein Sprung und ein Stoß des Heunes und 
da8 Bayonnet fuhr dem Pochländer durch den 
Leib Bis zur Mündung des Öewehres. Mit fo 
fursitbarer Rraft. fhleuberte der Hennes dann 
den Rörper zur Seite, dal das Bayonmel abbrach. 

Schnell wie der Ülib fahte er die Wafie am 
Ende des Laufes und wirbelte fie in fo tafcıen 
And ıtliden Schwingungen um's Paupt, daß 
tetzts und Üints die iseinde nicderjanfen. on 

ven Kraft und Wildfeit, 
deun der Henne joht mit dem Zorn, wie er 
Mur den Öermanen in Rampe begfeite, diefer 
riefenhaften Geftalt, wien die Schotten. 

‚Schurri!“ Nieder fünf wiederum ein Podhländer 
Mit gerträmmertem Schädel, der Kolben bradı 
ab, aber da6 famere Gude des Laufes hat in 
der Hand unferes Hennes gleiche Wirtung — 
88 gab Mau. Da tag der Barthel, Blut floh 
von Haupt und ruft. 

‚Eemefte, Junge?” 

530, Dennes!” üönte +8 fach. 

zäh Flle.“ 

Üeber ihm fielte fih der Pennes und der 
Gewehrlauf wirbelte von Neuem gleich) einer 
Weidengerte durd) die Luft. Seiner wagte ihm 
au naden. 

Da Ttongen die Trommeln der Grenadiere 







































fie tor, 
Me m, 
du Eielmfranget 
Aut are been 
Bir ten’ quarter, 
Zee Bau dig In Ne Dan, 
"9a bon platin“ 
gelte “fhrilt die. Cuerpfeife dapmüfcen, und 
dröhmenden Schrittes rüdten Die ehernen Neihen 
heran. Penmes aber bag jih nieder, nahm den 
Vartgel wie ein Kind in feine. ftarlen Arme und 
teanat de Lin Zus ir in 
a re 








Brummte Zub, | 


ug ihn rafe) aus dem Kampfe. Grin umher: 
irrendes Auge fuchte den Feldicheer. Dort fand 
er den alten Wiederfod, der. fein Werhaudzeug, 
feine wefier und Yangen forgfälig vor fidh 
ausgebreitet hatte. “Ju feinen Mühen legte er 





| den euer, und der Alte mar ad) glei da 


bei, die Wunden des bemußtiofen Barthel zu 
umterfucpen. !ngftvoll, nichts weiter um ji 
vernehwend, Harıte der Hannes auf das Wort 
des erfahrenen Wundarzies. 

„Sch mir Hennes, '8 wird wider heile.“ 

Ein iefer Seufzer der Grleidhterung entrang 
fi) der Bruft des Örenadiers und dann flürgte 
er mit jubelnden Schurei! zurüd zu den Seiten, 
die hart mit dem Feinde ragen. Zwei Com- 
pagnien MBansbadh Hatten verfudt die Schotten 
in der laufe au chmen, waren aber anf ver« 
gweifelten und wohlgeleiteten Widerftand geflohen. 
Die wilden gewandten Bergesföhne länpften wie 
Nafende mit Schwert nud Mefier, Leib an 
Yeib mit den Inferen. Da wo die Värenmüpen 
der Örenadiere ragten eilte der Dennes hin. 


















Hart rangen die Heffen mit einem todes 
mutbigen einde von fo umgewehnter wilder 
Sampineife. 


Die Örenabiere hatten, mit dem Bayonnel vor 
dringend, das Gefecht im Gentrum wieder here 
geitelt, waren aber jelbft in das Gedräuge ge- 
tathen, als fe plödic) heftig gleihjeitig iu 
From und ante angegriffen wurden, Lepteres 
von einem won Weten her mei ins Treffen 
eingreifenden Haufen Hodhländer. Jnmitten der 
Grenadiere befand füh der Prinz, der den Degen 
gegogen Hatte and die Seinen mit hellem 
„Ehurri, Örenadiere!" anfeuerte. 

Das mar die Lage des Gefeiht, als Hannes 
ei feinen Kameraden eintraf. 

Die Schotten hatten feine Aneficht zu fiegen, 
deu unter den gelaffenen Kommando des greifen 
Wattginan, bewährten Die Truppen im wildeften 
Yandgemenge bemundernöiberihe Wuhe und Ord« 
ung — und fäom rüdte Donop unter fingen 
dein Spiel, im Cilfaritt heran. 

Die ganze Araft des Angeiis hatten die Padıe 
länder mod) einmal gegen die Örenadiere gerichtet, 
um dieje zu vernichten. Seil wogte der Kanıpf 
wifigen dem Yayonnel wid den Claymore. 

mes cite in's dictefe Getlmmel. u 
feine Arme flürgte der zum Tode geirofiene 
Sergeant: „Ich bomm’s we — id mußte,“ 
föhnte Diefer ferbend, „gejus“ — ud Heuncs 
tegte ihn zu Boden. 

Der Fall des Sergeanten, der tapfer getämpit 
hatte, eine angenbtidiche Weftürzung feiner Xeute, 
— ein neuer vojender Angriff der Schotten lich 









































einige der wilden Geguer mitten yo 
Grenadiere dringen. Con holte ein, langer 
rothaariger Bergesfohn mit dem breiten Schwerte, 
aus, um einen Hieb mad Pring Friedrich gu 
führen, da warf der Gerangedrungene Dennct 
016 Tegtes Mittel, feine Waffe tonute er im Ger 
dränge nicht brauchen, fehgend den, Linten Arm 

















empor und fing den Mieb auf, der dem 
Prinzen feldt das Leben Toften Tomte. Nieder 
fant der rm von der juretbaren Waffe ger 





troffen, und im näßften Mugenbtid bohrte fih 
auch die Spige des Degens des Prinzen in des 
Hochländers Herz, während deffen Genoffen unter 
den Streichen der Örenadiere fielen. 

Vom alten Wuttginau geführt 


U Trommeltig u ga 
Aa Befemncigtum Dan 
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T ariff jegt Donop in's Gefecht eim, bie meugtr 
ordneten Örenadiere warfen mit unwiderftehlicem 

| Worfturm alles vor fich nieder, Mansbach 
holte mit beflerem Grfolg den ilantenangriff, 
ein furzes wildes Mingen noch, und die Hodır 
länder, Zodte und Bermundete liegen fallend, 
gingen eilfertiger zurüd al8 fie gelommen waren 
und verfihtwanden bald in wilder Flucht in den 
Bergen. 

Hennes aber, mit feiner fÄmeren Wunde 

Arın, lag vor dem alten Wiederhold, der ihm 

| verband, neben. feinem Bruder, der” ebenfalls 

| fhnmer fit. 

|, Da lagen die beiben Seflenjungen, blutend 

| im fernen Scotland, nachdem fie geforhten wie 
die Löwen für des Heflenfandes Ehre- 

| Schuh folge.) 
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Waldeinfamkeit. 





immelanfirebende Bergesgipfel! 
umendurdjwirtte üppige Wiefen! 

Ueber der düfteren Tannen Apfel 

Scimmernd des Schlofied Binnen grüen. 





lb verborgen iu grüner Hülle 
Schaut c8 hinaus in die Lande wei, 
Gruft und tolz ang iräumender Stile 
Waldumfäfterter Ginfanteit. 


1 unergeötiche Stunde, 
7 oben, der Tag entwich. 
Yeife ergühtten die Wälder im Grunde 
Taufendjährige Märdien fuh- 





9 diefer Stunden duftige Vlhten, 

AU meiner Seele färmifches Leit 
ft du gewandelt in feligen irieden 

Britde, verjöhnende Einjamteit. 








Wenn fih) die Erde im Frülingsmehen 
Jubelnd befreit von des Winters Laften, 
ieber meıd’ ich hier oben chen, 
Saffe mein müdes Perg dort raften. 


Bürg) es aid) noch fo brennende Wunden! 
Bärg’ cs aud) not) fo bitteres Leib: 

A deinem Wufen muß e& gelunden, 
Mürterlic, wöftende Einfamlet. 


Sorgen eutfhnwinden in nebeluder Ferne, 
Lichte Gefttten Drängen heran, 

) Die mir geleuchtet al® tröftlihe Sterne 
Auf der umdunfelten Lebenebahn. 


Aremmariche Bilder eigen hernieber, 
Die wir entiffen des Schidjals Neid, 
Ale die Lieben gibft Du mir wieder 
Beiferumdrängete Einfamteit 


Allen entfend“ ic) denn grüßende Lieder 
Wandernde Wögelein tragen fie fort. 
Gines, das aus dem Süden wieder 
Kehrt gu dem Frühlingsermachenden Nord. 





Bringer and, Dir im jcwellenden 
Ginen Or 


voll Kuft und Leid. 
ige, du fiebfiche Müthe 

Aus meiner Seele Einfamte 
Font Morcntt. 


Kieberfein bei Zua ente 
ers eeihegebien beiifhen Yande, 
Mannes Toni Moriutt {N eier Fugendfreundin ge 
widmet un une von befeundeter Seite witgetbit worden, 

Toni Moräutt mar geboren am © Wärg 1858 zu Suite 

216 der zweite Cohn de gi 
| waes, nacmaligen Yalıycbictr nich 
Nora 183 

brafutator in Aula), 

Tas der jurciichen Voufbahn gamibut 

den Turbelijhen Stontedienf wefagt 


h 
‚Ctieber IN74 zu Waltispauken bei Ge 
me. Ser in Mac hate 1 Tine Oamsafar 
udn gemadit, und Gier gt cc nach eine große Angabt 
Fan Dede, Ye ih ca der Aadnlrer 
wahren, „Gr Seah ein [AönB porifhes Talent, wie er 
Sen hr m aer Borkum one Wasamagni 
Yarlonlihlei war. 2, 
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Der Linde Croft. 
Grüpfingsmitde Lüfte weh'n 
Und die Bläthen forofien, 

Tod, von Lenpeo Auferfichen 
Traurig ausgeithoffen 
Weidt, an enger, düftrer Schlucht, 
Gine junge Linde; 
Wetterftrahl und Sturmeswucht 
Hope fie Die zur Ninde. — 
Ynd ein tnifteind’ Stöhnen geht 
Durd) die tahlen Meile, 
Denn — die arme Cinde fiht 
Krant, im Frühlingsiete. 
Trauernd, dapı die Cängerfihnnr, 
Richt im Laub ihr wohne 
Neigt fie, jeden Sihmudes bar 
Ihre weite Arone. 
Aber — mit dem Schmerzeneift, 
Siebe die Blänerlofe, 
Rod) dem Epfeu feine Kraft, 
Weiipes [hräft im Monfe; 
Um — vom Frühlingstuß gewedt, 
Spriefen ihm die Nanfen; 
Scine zarten Triebe firedt 
&, zum Stamm, zum tranten; 
Tröftich breitet er id) ans 
Ueber alte Wunden, 
Sat dafür im Sturmgebraus 
ihren Halt gefunden. 
Neues Lehen blüht eupor 
A dem Eindeubaume; 
godt zu ihm der Vöglein Chor, 
Ser, zum Wabeefaune. — 
reitich, mancher Frühlingsglan 
Wird vergehen und Tommen, 
Bis des Cpfeus duntler Kranz 
IM empor geltommen. 
Cini zedod) im Brühlingsfen, 
Sclingt ex feine Triebe 
Boy zum Wipfel; im Gift 
Nüingt ein Lied der Liche- 
Von den Bäglein wird «8 fell, 
Die zum Troft gefungen, 
Und der Linde Leidensgnell 
I im Cied verflungen- 
And wenn vaufer Rordiind fegt 
Ueber Winterhaide, 
Steht die Linde Mht umbegt 
Von dem Epheutieide. 
an. geiepetinnein. 


Aus alter und nener Jei 


Sin Städgen Raffeer Sravısronit. 
dm I den Qu SS green 
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Tagebuch). ru 26. September 1925 ergeht aller« 
Höchter Befehl, Dal alle Tueppen vor den Hufen 
der Oberstleufladt zu entfernen fein. 

Bu berfeben Jet cupebt Befehl, die in Pnfeun 
auigehellten Wadsfiguren der Geffcen Kandgraf 
einzufcmelgen und deren Rlcdungsftüde au das 
raten abgugeben. 

A 15. Februar 1826 wird de none 
Aucibor zuert bejogen und. pi 
Waf nad dr Sara dort im 
im Belevuchef; der, alte Dapfenteid 
werden wieder eingefüht, 

Im Frühjahre 1626 werden guei Göcher in die an 
der Wefeite der Stadt. befindliche Stedlunuer ge> 
troden, daß cine finter des Strubberghen Sakıit 
(ie Haus des Kaufmann Müller am Fricßtichsplap) 
das andere am Ende der Wilbelmäftrafe, und vorait 

it Thüren verfchen. Yun 12. Auguft erfheint 

fer Befehl gur Sildung cirer nam 200 
iten Etraße, welde von Rab fhen (ept 
chen Haufe om Briebrideplag) nad) 
der Rölnifden Ale führen fl 

GStecfats im Zeihjahre 1826 wird allahöcfien Ders 
angeordnet, Maja der Stelle 6 ywifien der father 
Hilden Kirde und der Strafe an dan Mufenm ger 
Hegeneu Wiacrgartens ein  Hofoermaltungegebäude 
Üegt Ariegofgle) eibaut werden fol. 

« gleihe Sc wid dem Stadtmagifrat befohte 
die Tore der Stadt auf deren Role pol 
vftanvien, begw. neu aufbauen zu Laffen, Der Kurs 
für befncht Die Milopuetsfirne und mid gleich, 
darauf der Wildpretönwifter feines Dienfes entlalfen, 
mil fi ergeben, dab, er au) Bingen als Wildprei 


vertanit hat, 
24. Erptember, veifte Ce. Hahrit 
mit 6 Wappen sejpannten 
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vo da cn de 
" ce 

















































Fin Jahre 1837 wird auf alerhöcen Leicht auf 
ice Cibergng, der Fran Runflrin, 
hl die Ctobe vrlai bat, das tarı 








ect Bor ng 7 Aa 
Angie m 9 Pa auf ne sonne Bine 

Die Arfaden am alten Schloß werden noleus volen® 
ae mas Yale ieh 
Er, 

Be Baer Eau in er A dr San 
Bee Sie hun te 
BE BEE TER 
* 

Fe au 1828 mir im daft ae 
Seen 
fh im Qifchnatte in der Garderobe den Hals ob, 
Be ERTGERTEETEN 























Km Mai ergeht afferhächfter Befehl, wonach die | 
Yoligi dafür zu forgen ha, dap am Simmelfahits | 
tage saß, am Jon Üfrftage am Wilheimehter 
Übre Wage’berit fhen welhe für merige Oi | 
erfonen nat) Wilhelmshöhe fahren. 

A 18. Jumı wich der cafe Giehmarkt auf dem 

Duft eröfne. 
die Gouvernonte der 
Siod 


















%. Non 
u Beughaufe an eine neue Suahe Die Arc 
aß) angelegt werden fol. Die Berjdönes 
;omifflen ehält von je an den Namen Lars 
Bröberungstomiffen. 

An 13. December egeht Befehl, die Kindenbäune 
auf dem Ariehricplaß ausjereden und nur. ji 
langen. 








Ju einer, der heifi 





Etwas von Jeröme 
Beiöicte gewdneten Jetfgrht Tann aud) des Sie 
mnmus Wonapeite, welland Königs wc 

gar werden. „dA war, fo euglhte air ver ji 
di Jaheen der, in Qahıe 1a auf feinen Che 
Bodenfein auf dem Cihsfeh verfaıdene, vorwal 












ac dem Mnfenthalt 

Eines Morgens, c8 
ch wet früh, wie 
Diener, mit der Dieldung, «6 fi ein dar 
da, weldher mich balkigft gu fprehen münfche, uud 
fi niht habe abmefen 1a Namen jedoch 
ihı nennen wole. Envas bejonderes vermuthend, 
and ich auf, Heidete mid an, und ih den Dremden 

€ war der vormalige König von Li 

fen, in der einen Hand einen yield) groben Safı 
fragen. Anfangs wolle cr Rd) mir argniber, wie 
man zu fagen pet, mod} auf den König pie 
I bemeite ip je00d fer Kühl, cr möge Bas lflen; 














grfägıer nad Wirttenbe 
fpraden hierauf 

Beforgte die nötigen “Bi 
an demfelben Tage Wi teten. | 
mic) den often zu bewahren, er enhalie die Wefe | 
fätifcen Aronjunen. Cnktih, und das ift der 
Humor der Gefechte, mußte ih ihm noch einen 
Kamm und cin Hemd leihen. Den Kafen Habe ich 
gereutich abgelicert, Kamm und Hemd aber nie | 
Wieder gefehen, was freilich nichts habe, da ich 
dot) feinen Gebrauch mehr daben machen fonnte. 
Sie transit gloria mundi! vo. 
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Aus Heimath und Fremde. 


Kaffel. FlügelsBeier. Die in der 
vorigen Nummer Tarz ermähnte Feier des adıt« 
digen Geburtstages des Brofelfors Dr. 
Slügel geiatee ft) durdı die vielfaden Beweife 
dee Wiebe und Verehrung, welche dam hahgefhäßten 
Yehrer von einer überaus großen Anzasl feiner che: 
waligen Ehüler dargebract wurden, zu einem wahr: 
haft jelteen etc, Diefe Viche und Verehrung zeigte 
fh namentlich bei dem anı Abend des Tage 

Näumen 18 LefeMufeus“ veranfialteten 
1 md de, ed anılehn iemaigen 
Schüler, Get. Nepierungsranp Feitich, den Gefühlen 
eier Winnenden I Jljnben Worten Hustıud dere 
lieb: „ir feiern Beute in een felleues, al8 frohes 

tag, welden in gei 
let zu enteb 

Öchuutstagstind. durd Gottes Onabe vergönnt ift. 
Umvittüctih richten fh Da unfere Blide in die 
ferne Bergangenfeit. Ir Jahre 1835 geidah es, 
dab an Stel des alten Iyceum Friderielanum hier 
in Staatliches Oyumafinı errihtet mınde. Tüdhtige 
Lehrer wunden an dafebe berufen, darunter Dr. 
Flügel, welcher damals in der Wlälhe des Lebens 
Hand. "Bald gehörte er zu den tüchtigften Lehrern 
der Anftolt uud gewann fi vafch die Vice und Wer- 
ehrung feiner Schüler dar die At, wie er Diefelben 
behandelte ine_ aniehende Lehrweife, 
wer nf bung der Schul: 


















| gut übte cr folche au Teineswegs in. pedantifcher 


Üeiie. Mieinigteiten Äberfehend, wußte cr durch 
Yiid oder ein Wort den’ fi vergeffenden 
er zu feiner Mich yurädzufühcen. 
ieffeinden  Bortragı Dr. 

weichem die Schüler von felbt 
folgten, war folhes nur Köche fetten nör 
Yange Jahır, mehrere Generationen Hindurd) hat 
x an obengedadhtem Oynmafium gewilt, zahlreiche 
Schüler Tamen ud gingen; feiner aber hat die 
Schule verlaffen und dt in Die Welt finausgegangen, 
ehve ihm Zeit feine Yebens Dantbarleit und Liebe 
zu bewahren. Davon geben die vielen Olidwünfche, 
Weihe heute aus der Ferne Hier eingelaufen fund und 
vobe rc gJeuguiß, welder ih heute um 
Ben gelicten Yehrer vorfammelt hat. Befigt derfetbe 
i dach mich 






























Flügel zu befrftigen, überride ih, bewfelben. hiev« 
mit einen Beer, weiher |. 3. cinem Yehrer don 
ven dantbaren Schülern genidnet il. Cr wurde 
dem. tepten_ Sietor_ dcs ns, Yrofefior Dr. 
Garfar zu feinem 5Ojöhrigen Jubilbum von diefen 
verehrt, und ging dann in den Beh feines Weffen, 








ee 


PET 


d8 Brofeffors Gasfar in Marburg über, weicher ihr 
dem Siegen Opmnafium Fridericlanum nit der Ber 
Mimmung, ibn bei froben Chueten zu benuben, 
geldentt Hat. 


Der unter uns weilenbe Ditchor 











ee, Me Dit it 
rt Sefcfen Dre Aa Ik Dec, 
a De 











Nehmen Sie vor allen Dingen meinen herzichten, 
inngften Dont für bie Bewcle von Lebe und An: 
hängt, mit Denen Sie wich, wie. fehon. fiher 
bei mehreren Gelegenheiten, fa audı heute, wieder in 
{6 Sohem Grade. brehren 

finde ih, dein feien Sie vercher, eines der. öl 
ihften Güter, Die mir zu Theil gawerden fd, cin 
Sat, dam ich Taum ein anderes zur Seite fepen 
[6 fehr auch mein Veben von Oic weichlicht 
rgiifrigt worden it, 

IS actjähriger Mnabe, cin Kind unbewittelter 
Giteen, Die ihre gefammte Habe in der Schlacht bei 
rs vorn dan a Sie Prager, um in 

lüdzag zu Decen, die Vorfiadt in Brand. (dffe 

16 in das fog. vefoumirte große Chor, cin, al 
Ghorfeiier, oder wie man in Thütingen fagte, a 
Cunenbfehiler ober um mit Quther zu Sprechen, der 
Bean in Cifena, in gleher Koge mar, wie I, 
eis Yarttefenfengft. Im Sommer und Winter, bei 
Die und Müll, Wind und Weiter, bei Negen und 
Gen, m Tine mu bach cn Kit Hinten 
noibtünfig gegen Die raufe ht, zogen 
Be Gorfäler vn die Sen ud (araen 9 
ingeen Häufern Choräle und geiftiche Liber und 
ih als der Jüngfte mufte nach vollendeiem Gefang 
in Die Gänfer, mit der Wähfe in ev Hand gehen, 
um die Paat Sercuper einpufammeln, Di wir am Ende 
er Woche unter uns halten. Wenn mir in Beier, 
für das jante Rmabenatter wanigen Stellung Jomand 
gfogt Hätte, „ei guten Muikes, mein Junge, «6 



































ech 
Symnelium, Profefler Supfed, der nacmals B 
rühmte Ciletolft an der Univerftät Halle, vcf 
mich eines Tages zu fih und fügte: Da_fiten zuci 
Fangen, dir im Griedüfchen nicht mit ferilommen, 
35 ihnen Privartunden, Damit fi nicht yurkdblibe 
36 eufchral faft zu Tode und fagte weinend: ach 
dee rer, id Ta ja eben vos ig. Ci 


ee... 

















In, diefer. Jhrer Liebe | 


| ex vemunkert D 


fangen nor | 


bee fogte ernuhigend, fo viel Du braudit, tanıf 
Die ch folgte dem Befehl. Was ich deu Deren 
Vrofeffor gefagt hate, war velfiändig vitig. Aber 
Bcht ud Chrgefül ticben mic zum angefrenge 
teten Sleih on. ch Teunte tühtig, wos ach nad) 
änigen Stunden zu ehren hate. AG trieb «8 alfo 
noch ärger, ald Die Herren, welde Schiler fo Tdart 
geißelt, wenn ex in dem eine in deiber Beife jagt: 
ie gef gelcut, daS wollen fe heute Icon 
ch! was haben Die Herru dad für cin hurze® 
1°" 34 halte nun weriger Vergnügen am 
Unterichten, als an der Entgegennahune deö Honoraı®. 
&o fölecht auch mein Unteriht gewefen fen muf, 
ih wnde bald für Die fog. „Prüparationsflunden” 
möce fall fagen — beachte Scheer, To 
1öten ebensjahe die Hafen der Bell“ 
dung und des Schuhwertes ouß meinem Crmerb be 
reiten fonnte. AUS ic) in die Prima gefonmen war, 
mußte ini feten chen als Opmnailtcher aufe 
(vet. Wenn nämlich ein Yehrer erftanfie, wurde 
der Lehrer der Ouorta — Die Jahl der Lehrer war. 
eine fehr befchrönfte — an Stelle dcs Culranften in 
die oberen Mlafen Bordert und Äh wurde 
Cunarta gefhidt, wo ich Yateinfep leute. Zu Ditern 
1826 verlieh, id) das Oyamnaftum, galt abe feltfaner 



































Wefe immır mod als Schüler, und als im Herb 
1826 De. Münfeer der Meltere nad) Hanau Lam, 
fand er mid) war, 

Tetbfi aber mic 


der Yite der 
f feine Srage mad) 
c: „der Tommt nicht“ 
Direior Dr. Cchuppius darüber 




















fragte, eilt ex ur Muhwort; der wendet feine Zeit 
du Haufe gut an, faffen Sie ihm in Rufe! Made 
Bew ich Durch vermehrten Unterricht und. echöhtes 


Sera, f die fumacen ht 
Sabı auf der Univeriät aushaltı 
it Ofen 1 


dap id) glaubte cin 
zu Knnen, made 

mein Moturiiseramen, das ich 
mit dem räbifet; „vorgäglih” beftand und ging 
mach Yeibeberg. uch bier begünfigte mic das 
Süd. Cs gelang mir, was nur Weizen geglüdt 
fein mag. NG erhielt feinen Zufduh von Haus, 
bezog fein Stipendium, weber vom Staat nad) von 
rer Behöeor, ehiet von feinen Privatınanı irgend 
welche Unterftägung und trogdem hatte ih nie einen 
Seller Schulden, war nie ohne Geld, mußte meinen 
Vonbötruten wicht felten, wenn ihnen der Wehe ande 
gehlicn war, yunpen und als ih Olten 189 
eben weich, elek Bis mit em gefter 
töcle Doc ih mul, da 1 i’s Chmngen 

gelommen Sin and mardet von nen mag (den 
gedatit haben: der alte Cicero hal Red, wenn er 
fast: zonectun est Inguncior, Nach 2" sjhrigen {che 
angenehmen Aufenthalt in Sranffut, ging ıh mit 
gem Werfteben — ich hatte nicht dc Anöficht 

in hefiihen Stantskieft zu rien — wach Hanatı, 
wo id am Stelle deb als Dieter nah Heisieh 
derfegten Münfcer defen Unterichtsfunden übe 
nehmen mußte. IA belam demnad in Prima mit 
8 Horag den ganzen latinifhen uud 
































Ausnahme 
wichiftgen, in Der Sccnnda "ken gefamten (a 
fen uns geiehifigen Unten und in der & 








den Doi. Ofen IX83 ne ih) am das. une 
gründenbe Gpmuaflam in Marbucg verfegt und Oftern 
1R3S an dad myugändende Oman im Ref, 
Cie ehe aus Mel Kangen Mbrh men Ybe 
air ii das Oli m lener Seele Byan 
Kat, aber i} wirboler son len Oele Ds 
Side Mt mie King werhwoler, al8 dah «e ‚mir 
gelungen ift, die Mchtung, daS Vertrauen, die Firbe 
Ab Yanfbare Mabönpihtie meinen She jr ce 
Wein. Hab mc Ic ehe mad Her mie Bife gu 
hohen Würd'n und einflufreichen Stellungen empor. 
Aetfenen Hub feat N mich mit Aucde uud 
Baht and ei, mei id, Seit 
unerhier e in u Dülın gae, 
Ba ih ch pam An wi dpa bigetogen‘ Baer 
Tanner Aufhas Jecr Wohlergehen meiner Sailer, 
MUB Ks Mrie een Ahen De, st De or 
Mir ab gegangen Res raue Km Kin Glas 
In kam ö 
te Yomefenden vn, von Bifer Abe Hefe 
wege Bm Cehuttaetin Dur, Athen mi 
ihren Gläfern, woranf egHath Dr. Faldenfeiner 
in ner häufig duch Schal. trbrodeen Side 
die Badienfte des fh emiger Jugend erfreuenden 
Gefeierten ald Yehrer hervorhob, 
roh mar die Mnzabl der am dem Abend noch 
eigen Iergratiken Oiewinfä, c war 
Bert den Kogäber meh al 100 ingegangen, Banner 
die tn Belen, o an Oh son Da Lange, 
ul In Danan m Sühnransiger Det, 
meihes won deffen erfolgreichen Hafüfchen Studien 
Runde gab, und folgendes, mit arohem Beifall anje 
genommen Gedicht des Chef» Hedalteurs der 
Srinener „Ageminen Year, Kto Wreur: 
‚Heißen Glädwunfd Dir zu Füßen, 
Ag 16, Ware Aligelmam, 
Zap id Dia mn 16 ei 
Dre Han nit draeen Inn 
Fe ih ch Beim Sihenwahe, 
Tas die Arcune Die gt 
Den 1 Dein Di ner Edit 
Den vom alkhehen Sen! 
Seiten. Danfkartit unb True 
Yöicht nicht aus der Yahre Schwamm, 
Das hunde Die aufa Die 
Eines Schülers Telegramm. 
Zutet tam m mei der Sumer zu Odtung 
ik Kara WR ie ni Fam ah 
nen Humor ewigen Re Die Yeden uns Arenen 
Ss Önmnenchen (lee 
"ide eng Iap 0 at Ökligen eb Fefes ki, 
dah De BOfhrien” Ochutsngeide vnghun 
mar, demfelben tray aller MAufregungen, weldhe der 
Tan fr Tr sehad Mate, In vol galigen md 
Höypeafichen Bitte 668 gu yiemtich {0 
Beipumohnen. Da ihm diefe fetene Müftügteit nad 
ge halte Beben möge A ht nu der uf 
Heer cafe ihn fo Nanlbaren Che, (made 
Ar, weiße Sn dosvetenten Manar fe im Lac 
Bade gen Ar us 
































































Raufungen. Ini von dan Herrn Major a. D. 
9. Rogucs in dem Berein für heffifce be 
fhichte und Yandestunde zu Xaffel gehaltene, 
anf den geändlihfte und unfaffebften Stadien be- 
muhende Vorträge über die heilige & 
Gemahlin Raifer Seimich IT, und 
Fahre 1019 au Raufungen gefiftee Rloier, 
date Seranlaffung aegcen, dab eine rößere Anzahl 
Ber Ditgliee diefed Sereins auf Einladung dB 
Vorftandee beffelben, am 18. Juni . 9. einen Muse 
flag mach Raufangen zur Befichligung und Exforfeun 
der dort ans jener Set noch vorhandenen und fi 
die Gefechte diefes Ortes großes Jaterffe Betenden 
Geändert unternahun. _Zumdcht galt eb am Morgen 
dies Tages der Auffuchung ımd Veihtigung eiriger 
nach Angabe des leder ander Theilnahm behinderten 
deren Vortragenben im Kaufunger Stiftewald no 
auffindbaren Mauerrefte von drei zum Rofter ger 
börig gemefenen ioterfapelen. Coltie waren aber 
ur noch won der Dei dem Dorfe Ct. Otiien gelegen 
gwefenen Kapelle ©. Jutione in nem den Namen 
„Ziadicch," führenden Tamendidiät aufzufinden 
And an fiben Meter fangen und 11, Meter breiten 
Mauerihten, als von einer Raprle brzäfrend erfenn, 
bar. Für den geringen Crfog ber Nuffudtung, melde 
mehrere Stunden in Anfpruch genomn warden 
die Thelmehener dadurch entfcätigt, da der Weg 
ei dc Heriiähften Wetter dur den prägen, ot 
die munbervollte Ausücht nad; Kafel md Umgegend 
Sietenben Wald führe, dejen Befuch wiht gemg 
empfohfen weıden Tann. Da ferner inden Vorträgen 
die Yeruuthung ausgefprodien war, dah don vor 
der Mioftrgeümdung duch bie heilige. Kunigunde 
in Kaufungen cın Mloler beftanden ak, Jeden 
Tatts aber die Annahme gerehtfetigt fi, daf Schon 
vorher in dei (chen bebeuenberen Dxt cin Ochünde 
perhanden geefen fi, welches dem Kaiferpaare bei 
feinem mehrmaligen urtundtich nacweisbaten Befuche 
diefe® Ortes vor der Rloftergrändung zum geeigneten 
Senat ah Ya na, 5 mare ee chen 
Fragen neben eingehender Teichtigung der in ihrem 
Außen uns Janin in Yanfe der alte Du Bram 
und vergleichen volftändig veränderten und daher 
weniger biorifche® Nnterffe betenden. Stftstich, 
hauptfächtih einer näheren Beäftng untenerfen. 
In erfter Bezichung gründet fh die Annahme von 
dem früheren Vorhandenfein eins Mlofters ober einer 
Hoferäbulichen Stftung yumeift auf bie neben der 
Ztftfiche ned vorfindlihen Ueberefte einer enft 
Gebeutenb_gewefenen iu, vom welcher abe mur noch 
der nach Oiten gelegene, für Chor und Altar bein 
aewejene Hundban (Be Höpis), gut adalten, den Baufil 
And die. cnftige Bedeutung  erleunen läbt, während 
dies ei deu übrigen, fpäter gur Brauerei und jept 



























































gem Cpeihee Denerden Theile Naben nit der 
Bun ui 
an Sun dem 





ren Suiftsipnitus Wislenann und dem mehrere 
Sabre in Dberfanfungen als Atsrichter in Tekige 
de genfeen Yan Antgeigierai Snap, De {6 


U | 











dem eigen 
vömifeen (mir Sirgelmet dermifchten) Mi 
Annobue, auf deren nähere Begründung bier nicht 
eingegangen werden Tann, für gerehifetigt, daß. ber 
Yan {chen aus der Zcit der Karolınyer hervähre, 
Wenn nun auf) der Beris, dah Nefe irde br 
weiß gu einem dort befinden Rifter gehört ha, 
mit zu erbringen fcht, fo iR dad aus den Wer: 
handenfein eine folden Kirche zu feiern, dab Kan 
fungen {en zu Defer Zeit ein Bebrutenerer Cit 
genefen fein muß. Diefe Annakme findet aud dar 
in Vepätigung, daß Dojor v, Noqucs cine von 
dem Sobne Karls des Broken, Cubwig San Froumen, 
in Roufungen auigeedte Untande aufgefunden ha. 
Don Niefr Rirche Begab man fh aladann nad) eiva 
300 Schi davon entfecut auf gleiher Qähe, aber 
ur eine Zhalfeiht geiennt Kegenden Daucirien, 
autennen taffen, Daß. ber cn cn 
eflanden. hate 















Iren, noch jet der Sefirung frogenden Maier 
und diefer entfprecdhend auf der anderen Zeite eine 


Winden dort päte aufgebauten Gäufe 
Bauern genau Befimmen lt, j 
Das in einem veelmäßigen Werd ent geefene 
Hi nad} vergerommenee Meftng cin Cönge 

Dacte von 190 Ruß. Da fonhige chen 
atten Bones am Orte niht zu 

inan, wenn auf) br Vencid aus 
cu tan, doch 

iefem Plate 





























Annahme für begrisde, dah 
das Geböudegelonden babe, welches cf Kubwin Da 
Frosumen und Send) I cn Gemahlin vor 
Srtndang des iofers zum Aufenthalt geient hat 

Nadten Ser Vorhigende Des Yareins Major 0,2. 











8. Stomjord den Dührern fx ihee fachludige nor 
weffche Yeitung den Dan ausgefprodhen hate, wurden 
15 nie Stunden in Br rt nen inter übe des 





eis gelegenen Riemannfchen Neftauration 
münblidem Zufamımenfein verbracht, worauf die Theile 
nehme in hohem Grabe von Dem in jede Beziehung fehr 
gelungenen Ausflug befriedigt den dor in die 
deimalg antreten. u, « 









Rafiel. Die Biltwe des A 
Spohe's, Marianne, geb. Pcifier (Zodter des 





am 4. Cübr. 1852 verforbenen Cberappell 
teren Di.  Banhard Wilhelm © 
ging em 17. Juni im wolle Wähfpfeit 
Schon am fräßen 


ahıniafen Geburtstag. 
Bergen drfes Tages fanden ch zahlihe Öratulauten 
in Aa &ıla ein, am ie Ntrone zu beplchnänce, 
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| Parunter eine Deputation der Mitglieder Des Yönial. 
Theaterorcheers, welche ine [jön ausgeflattete Mbreffe 
Überridte. Unfer Thenteroreefier verdanft Qouis Cpohr 
betannutich in's Belonbere die Begründung feines 
Benfionsfonds. Benertensmerth il, dah die Frau 
General Nufibireter nad), fe ührem bohen 
Alter alle Kunfiongelegenheiten mit Dem Icbfafteften 
Iitereffe werfoigt, ja and den rzeupniffen der 
imedo Muhiitnng eemolihe Beahtung fit. 











Raffel. Unfer „Röniglices Theater“ ber 
floh mit der anı Dr. Juni erfolgten Maffährung 
des Baucrfeiichn Cheraficigemäldes „Rrife 
Caifon. Diele Borfclung bildete einen beeu 
Moaent in der Gefhichte ds Rafeler Theaters, 
{id dach hierin ein Künfler aus feinem Ditglieder: 
Berbad. de bci Ya Hidund X ua Belonene 
Bierde angchäue. War Briedrih Heffe ah) 
ein Kind unferer engeren Deimalh, fo veidient er 
dennoch) in Quterefen. gewibmelen 
Seife zu erfahren, weil. er in 
äner folcen fangen Zei fterloft in den 
Tienft eine® der nornehnft ie Sefens le 
&r gehöit zu jenen Darin 
olein End ned, nicht mie es jept 
aefdicht, Miet. zu Selstgellige 
Setren Nürften Nünftler anzuteffen | 
Hold) ücbenswind 
gerade „unfer alter Helle”, wie er algemeln ncnas 
wit. Voller Sbnswahikct waren ale Sciöpfungen, 
weldie ec vor uns efichen lich, und fein Talent übe 
haupt von einer auferendenticen Bicfctigtit. 
Weiher war er aber vor allen Dingen in ber origilln 

ütterer humorififher Charaftervolen. 

in Diefan Race gerade wid cr in unferem En“ 
te eine fahon ansgufälense Lüde hintalafc 

un einmal in eince Shafefpeanc hen ale 
gabe, beifpiclSweife al8 „Ambrofins“, „yte“ x 
Aefeen, oder, als „Picpenbuint* (Jonmnaliftn), 
2Udam? (Bebrodene"Nrug), „Oricnae“ , (Di 
Raus 
nicht datieren. Im Schnur und Kuffpicl, wie in 
der Yoffe ale‘ groß, bat Heffe in dei langen 
Spanne Jet Taufeade von Menfihen dur fine 
Fünft enzüft. Nest, ehpfeid, Thon acht 
Jahre alt, N cr mod im Solbefig der 
Bes Mörpers uns des Geihes, MS „Lmmden 
„Rufen“, cbenfalscine einer Öllanjeiftungen, hate 
Bas Scheiben mar no& fänerer gemadt, Dawn not) um 
nichte vonder Ya de Jahre beeinträchtigt, erjhien Dice 
Torfillungdes Känhlers, Das in alen feinen Rännen 
dicht efepte Hans überjeüttete den greifen Aunft: 
vetranen bei jeder mar. feidlichen Glegenhet. m 
Applaus, Bunen: und Kranzfpenden. Kurz und 
bergfih, wie fein ganzes efen, waren die Korte 
366 Dantes und des Mofdirs, melde cr an das 

Bubtifum, vichlet, al8 «8 ihn am Ende der Male 
führung ümmer wicber fiärmifch Gerausric, Dit 

Nehı hob der Intendant Her Baron v. Oilfe bei 
| der internen her auf Der Bühne bevor, bafı Here 
I Seife mie ya denjenigen Künften gehört Babe, welche 
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Bad Hafen, wit Amen Bude und gnfeben | i 
Sen Ban jun, um da Ya Sriefhahen 
em zu Daten dor Hl nicht ie 16 Wie ei chen at, Sid 
Selen won Warhemiche rsrfen werden am | Scn inet Dee 
Hubmn md Shren auf Gaffpielscifen einpubeimfen. | qjandın hainırs ibechı a 
&r ii die Dil uns gen un dir Wella fu | Rarane mn an moin 
end sr dc Ra Zärte vaunkınden | XL: Bktenar Sendung ein 
u erhalten. Dafür find wir ihm Anerfenmung und |. in I. bei Seräfed. Sicht verwendber, 

Dont Yanlig Yon wir dap ca dm dan | „Din N Werden Mad lkle Emfebungen ins 
Ur on Bea m 2 Scan | SER u ad vn ber me mir 
De nn langen froen Vebentabend zu qechen. | 1% Yemarmah ana Alb brdan Inmen 

* * BR KR. F. Sriplar. Ungeeignet, 


. NS Daran. Beraten; mir in Tate 
— Der Bioffferder Germaniit, Dr. Er. Bela mio ii 
2er in Tübingen (et. „Seen TE FeaaicaR. 10.2 Amtehensuasi det 
Sie des vefsbenen "Profere Dh ganane Ihnen nat mh, Oh 
often Aattat dr Aminen 


OR BEE | gsuta inacr näten Sat zu fl 
apiefenlitgen Data er, Miet Bade um | "Yun Debct ee unenBi carcn? 
Brofefior Zader hatte 










































Wenn fa, bite eit um red badine Adantwort 
1. 3: Sievers jelbft als feinen in N. bei N. (Bayern, Sendung empfangen, wir 
ah Sad ka i feinen Bin N. ba N een. Sendung euplangen, wich 








— Kin 21. Juni, dem Qubiläunstage der Königin 
Siterio von England, w.rde hier in Kaffel zwi 
der Kaier und Hehenjollentrabt, ber Grund 
au einer englifhen Airche, der erten in Seien, 
gelegt. Weder. biefigen giemlich flrten engüfchen 
Rotonje machte fih fon fü Yahren das Beürfih | 
für ein eigenes Gotteähaus geltend. Ducch Unter: | 
Mügung Bieiger Bürger it di Rualiation diefes 
Planes gelangen. Die Küche wird nad dem jüngien 
fo fräß. veiionbenen Sahne der englüfchen Ränigin, 
eher mit einer malbed fen Peinzeiin verlobt war, 
„Et. Alban Church” genannt, am. "| Rica“ Beeltaßen. 














Einladung rm Abonnement, 
Merten wir un om Shtfe des cfen Omartle unferr Settheift „Beenfand" vühuen, daf Beth glei) 
Bei ihren ein Grkheinen die günfigte Nufnahne acfnben Bar, Jo Find wir heute, anı Schluß de pain © 
nun, def fe Kurz Beliicen Seite 














die Cesar m 





er engeren Bat 





Samhafte Hefe Wetbrte und Schrift gätenzı de Witrdeier unferer erfarft, Air nennen bier nur 
Du. 0. Aermanı, W. Lcnnede, Dr. 9 Zranter, N, Oid, ©, Yahnbarl, Nalr U Kapenfeit, Dr, Yuduwlg Auer, 
De. Ib. Mohr, 9 Vewatier, Dr. 8. Sohmerer, Beefefor riarich Müller, Nacl Neube, 8. Boggeuhwig, Major 
won Stamford, ran Zeeker, Emitie Wepter in Nehet; Vrofefler Grgenkaur, Sol. ran, Whierhear 8. v 

Rei, De. 3. Schneider in Pulba; Aemend-Stsubbern ın Genhaulen; Wieser Yunzbend, Bargnier Reumüe, Fand 
geihisalb N Hl, Dr. ©, Wolf in Hana; Surt Aha m Aeiktladı; Maier von Gironoucı, Dr, Sigmund 
Toutus ın Nerburg: 24. Nelner m Mefunsen; Halreth Pielr in Wäitteshad: Nutins Brain, Natalı v 

Siäteut, 8, von Sakenbauen, Dr. Julius Nebeiberg in Berlin; Pi Woeij Hüter in Chenmib: Do) 
























8; von “Witer in Darmfapı; Dircer_ Julius Cräfe in Dueak ars, Dr. Hugo 0 
Tits Ranger, Cüfabe Menpet, D. Saul zu Ohnmaitbıreter Dr, Vanıbadı 
‚Hans Yaulns ın Halle a. d C.:; ufap Aakropb in Dannover; Aut. Kart in Nötn; 9. Alle: Qordan in Bünde 





Fredor Yone im tut; A. Trade I 





Yubıig Diohe In Merdbeufen; Malte von Maıfenbug in 
Wien; Maler Auguf von Waunası in Wiek, 

Vonen allen, bie ung mit Math und That unterfüt, fd wir zu größten Dante verpfiten, wich minder 
Yabktum, Dad uns mit fo freundlichen Wehen entgegen gefomnen if. 2öge uns dafeibe cud ferner er: 
Halten leben." np fo faden yeir denn zum Abonnement auf ns LIT. maria bes „Orffenlend“ ergebmft in, 


Rafiel, im Juni 188 5. Bwenger. 














Beranmworttiher Nebatıcar und Verleger Hi. 














nd Kiteratu 





Rafel, 15. 9 














ie jeen Soncis, in dem Imfange vor 
Mar Ser und anewärte sirejhrid 1 Mark 50 





Terten; hier im Mafel mim die Watt 


la, Zeit für Wie (efie un gie 





Re 
Jeikrft durch Direfte Oehrlung te der Bolt, der Duni Den Buchankel, 
Torvanfiaf 





Atımmern. toten fe 30 Die. Aucm 
ut Bank auch unter &t 
un ie Grein, Mölilde Si 





Felungen an, Qu der Pot-Beinungslite fer has „Arkalan" ngicagen unler Mc, S4Ta, 1. achtog für 1667. 
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m längfl vergangener alter Beil, 
Als noch der Mann in Waffen gu 
Und jede Stadt die Läng’ und Greif‘ 
— Almgab der lauern feiter Ring, 
Gesab fiys, daf ein Mares Iter 
Vor Kaffel Ing und drängt" cs fchr. 





Eiof hatt die wach're Mürgerfhaft | 
Der Feinde Anprall abgenehet, | 
And am zu fammeln neue Kraft 

Sit heimgewandt u Bett und Aeecd, 
Indeh der Wächter auf dem Churn 
Vermelden follt" erneuten Sturm. 


Und während mm in Miller Macht 





ärger in den Federn ruht, 
Gibt anf dem Chur der Wächter Adıt, 
Was drauf’ im Feld die Feinde An 
Auf einmal — morgens war's um drei — 
Merkt er, dafı mas im Werke feh 








Tim Cager lief man hren 
And fehleppt® Cefhrühe Kon heran, 
Audh Keitern trugen fie daher, 

And Alles ward ganz fill gelhan — 
Der Müchter fah’s und laut den Ruf 
Stich er in's Korn: „Enl-uf! Enluflt 


„Ahr Eaulen anf!“ fo meinte er, 

Das ward im tocne mu „Fuluft“ 
Dem Moddeutfch ii zu blafen Khwer) — 
Tndeh verflanden ward der Ruf, 

And che mau cs fd) werfah, 

Sand jeder an in Waffen dn. 





As mn der Feind nur Mauer ham, 
Fand er unhöflichen Empfang, 

Was ihn dermahen Wunder nahm, 
Dafı er dauon lief fein nnd banc 
And noch amı felben Tag das Feld 
Verlieh mit Bof und mit Gere. 


Und nur Eriim'cang an den Sturm 
Erfihalt® noch lange Beit, der Auf 

Al drei Ahr vom Sanct, Martinsthucm 
Wie damals aut: „Fuluf! Fuluf!" 
Sie Men, wie f manchen Brand, 





Die Menge 


hat begraben 





ud. Ri. rim 
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ERSSEERISSTETEN 1; 





Yan 





Die Pilgerfahrten 


der Sandgrafen Fudwig I. und- Wilhelm 





T. von Hoffen nad heiligen re 


don €. v. Stanford. 


ertferung.) 


1: Gatee war endlidh bereit, der Landgraf 
Wilhelm und der Graf von Yanan, Schachten, 
A Werttenefeehn, Yanftein, Arend von Stein, 
der von Saifer War dem Sandgrafeu 
ugefäihte, Witter Icoaharo Wetter und alle 
anderen Pilger führen 
im Deere anfeenden Gntee. Yandgraf Wilhelm 
führte einen Kaplan, einen och, welcher bereits 
dreimal das heilige Örab behuht Hatte und einen 
Diener für fi) mit. Bei gutem Winde ging 
folgenden Tages das Schiff unter Segel, an 
feinen Maften wehten auker den Yannern” von 
St. Darco und des Patrons die Pilgerfahne, 
weißem felde ein rothes Mreny uud das 
Banner des Papftes. Die Stunde des Scheibens 
wurde durch, eine feierlihe Meffe auf dem Ber 
dede, den Gefang frommer Lieder der nicenden 
har uud das zu Colt gerichtete Gebet um 
glüdtiche ah u einer ergreifenden Ccene. 
Alte Behagtihteit war zurüdgeloflen, «& heißt: 
„jeder ein Truhenn, zwei Spannen breitt, will 
r wol legen muf er fein Lager darauf Au 
richten al en Orte” Der | 
Sandgraf tief den Sehnigen Diejeg bereiten und 
Umhänge anbringen, dot tonnte „der menfch fi) 
faum auffridhten.* Das Berded "war mei der | 
Aufenthalt, bier genoffen die Seefahrer die Luft | 
des idlicien Dimmels, die wechfeinden Eindrüce, 
der im Sonnenglamze fid) eh 
Alein teinerlei Andeutung darüber cntehlüpit 
Scpadhrens fonft To ausführlicher Feder, Iedige 
Nic für Werte des Denken und feine Bedürf- 
ie hatt er San, fe rm en, me co fi 
int. Bei Städten fieht om Hödhften ihrer 
Setigrei gegen Beindee Angrif1o heit das 
venetion. ‚ara eine „faft ftarde Stadtr, Ragufa 
cine „munderfiorde fiadt*. Der Sinn für die 
Natur war der Denfchheit not) nicht aufgegangen, 
in dem mmaufhörticen Waffenlärm der Seit 
mufte fie defto mehr auf Sicherheit gegen Ber 












































1 12. Juni much der | 


dränger halten. Die ganze Ohfäfte der Aria 
fat tag unter den Pranfen des Löwen von ©. 
| Marco, nur Magufa erhielt ic) felftäudig und 
weiter füdtich Iangte fon die erobernde Ganft 
des Türfen ans leer. Am Tage St. Johannis 
machtenn fie ein groß feit mit lichtern, Trume 
) ietten, fiengen, beten, zu. lobe dem lieben Herrn 
St. Johanms. Ihn riefen Pilger ganz be+ 
fonders an, Diefeomal half «8 nichts, denn c& 
heißt weiter: „unm ähnm der nacht fam- ein 
furmoindt undt marff uns hinder fih_ben 
Breifig meil weges." Corfu, eine ftarte Stadt 
der Venebiger, Modon, Gerige u. a. Orte werden 
berührt und Einiges über jeden gejagt. Gin 
neuer Sturm macıt die Meiften feetrant, in dem 
Äuferft engen Moune bei verdorbener Luft, 
| mangelpafter, oft abfenticher Roft, Mehen die 
| Vilger oft große Leiden aus. on Candio, audı 
venetianifche Probiup. wo die Bewohner fich 
ähntic der venetianifcien Weife Meideten, heiht 
8 fobend „faft [höne Weiber und natürlichen“. 
\ Der Meberfiuß der großen Qufel an richten, 
Bein und Mlerlei maß der Meufch au leben 
mötbig. hat, ermedt die Bewunderung. Nach 
Yerührung einiger den Qohanniteru gehörigen 
Jufen erreiht das Chi Mbobus; ein längerer 
Aufenthaft wire wehlthätig auf den Zuftand 
| der Seefahrer ein. Dos Paupt des Johanniter: 
| ordens war damals Peter von Aubullen, einer 
feiner ausgegeichneften Orofmeifter; er. hatte 
11 Jahre zuvor die Stadt gegen ein mächtiges 
Heer Sultan Mahomed II. heldenmäthig ver- 
theidigt, Die Zürfen mußten nad) ungeheueren 
Bertuften abziehen. „Modie ift faft eine munder« 
larcte Made undt wierdt, weil man folche uodh 
tüglicyen befetigt, viel ftärder“ , äufert das 
Tagebud) und fügt hinzu „es ift aut M. ©. 
$ m. 9. (Candgraf Wilhelm) mit drei anderen 

tern auf die Mauer geritten, alle vier neben« 
einander, dat feiner de9 aubern pferdt berueret,“ 
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Wit befonderer Siehe wird von dem groden, | 
prägen Hospitale berichtet, weldhes der edle 
Öroßmeifer Anton von unian aus den für 
feinen Hofhalt beflinnten Geldern ern fnfsig 
Jahre früher erbaut hatte- Co war nah Cm: 
itung und oferanter Sermwendung eine Mufler 
onialt für jene Yen. eher Aranfe, arm 
oder rei, fremd ober. einheimiih, erhielt. ein 
mit Vorhang umgebenes gutes, Jiuberes Beite, 
ehr gute in Silber feroitte Aofl, mehreremafe 
3e6 Zuges Wein (mie die flarlen. grieikhen 
Weine überhaupt mit Waller). Gin Nenfihnen: 
ter Miter, der einen Stab führte, fie jedesunal 
ie Nahrung ausıheien. Zwei Seib: und zwei 
Wundirzie waren in den Spitet gefihnoren, 
ie gmei Derfeben halten Vormittags mic Nadı, 
wütags einen Umgang bei allen Rranfen zu 
Sur Bedienung waren vier Anehte 

Gür dem Umtergatt diefer Anftatt 
jährlich 10000 Dutaten aufgemenkt, 
38 Citbergeihirr derielben Deiah, einen Wert 
von 16000 Dufaten. Mm Schlufe feiner Cr: 
Carung ruft Schacıten aus „und eb ein ander 
guet merk in SadiS geifche, dann Rich, fo 
Berdienten fie deunac) allen Dand gegen Gnlt 
den Almehtigen!” Die Galee verlieh am 15. 
Al wieber Die „orte des Meeres“, wie man , 
damats einen Hafen name. Des Schiffes Lauf | 
ding anf Cnpern, dann nad) af, Alein das | 
| 


























Stiffsvoit ertannte die foriche Rüfte nicht und 
To fegelte die Oalee auf Alegandria, BIS der 
Vreibum zu Tage trat und gewendet murde. 
Sn 25. Juli warf das Sihifi vor Jaffa die | 
Anler aus. Die Fahrt erfcheiut als ein Taften 
Üünge der Xüften Yin; man mufte mehrfach die 
Lorrätbe ergänzen, weil die Galeen wegen ihrer 
Sehimmung, als Nuberfhifie eine ganz andere, 
Hadere Baiert als die heutigen Serfahrzeuge 
haben mußten, daher nicht jo großen Yaberaum | 
kefoßen. Dam aber wurde das Mittelmeer, 
zumal feine Aticpen Theile, fon längft von den 
mufetmännihen Nocfaren unicher gemacht, 
Stiffe friedlichen Charatters mit guter Weute 
für iene Mänder wmadhten Daher ihre Jahrien 
nahe dem Lande, jehrittweife; von begeguenden 
Schiffen wird äuferft felten Deldung geiban. 
Die Yilger Hatten volle jehß Wochen in den fo 
engünfigen Verhäftniffen, in befiändiger Gorge 
ver Rorjaren hingebradht; fie alhmeten anf, als 
%oS erfehnte Land vor ühmen fag. Denmod) jollte 
dee Schtimmfte hier erft Tommen 

Das Pilgerfhifi mußte zu Qaffa vor Anter 
tie, Biß der Statthalter von Jerufaleın das. 
Seieite fhidte, mas oft act Tage daueric. Der 
Patron jandte feinen Schreiber ans Land, der | 
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bier den Befehlshaber von Zagaria (Jagur) traf, 
man hoffte fneller zum Siele zu Tommen, da 
Megterer auch, beim eteite mitzumirten. Hatte. 
Mein die beiden Gewalthaber verumeinigten fc) 
ud es murde ein Vote madı Kairo cntjendel, 
de3 Suttans Befehle einzuholen, worüber. vier 
gehm Toge vergingen. Die Pilger mußten in 
diefer Zeit auf der Galee fh halten, da am 
Land Ähr Leben ohne Seleite vogelfrei war. 
Aber auch, das Meer drohte mit einem Ieherfale 
durch feine Mäuber, und von der „unfaglichen 
Dige wurden viele frand, und auch nicht allein 
von hige, fonbern and) von bäfen geidhmade 
(der Nahrung) mud geftonde, von fhafen. undt 
iche, welche auf der galee wahren umdt übel 
ichmadettenu, auf) das brot Hattt umbt. voller 
wure, fehmwarg, fhimmelich wuMt ohngefalgenn, 
das man in unferem fandte fan fchmeinen oder 
Hundten zu effenn gäbe.“ &S ftarben denn audı 
in den möcften Tagen fedhs der Pilger. Der 
Patron, melden die Koften des Aufenthaltes 
unbequem warden, gedachte nach Cppern „hienter 
fih zu fahrenn,“ in ‚wift mit den Pilgern, da 
fangte Wefehl von Rairo am, die Befehlshaber 
von Jerufaleın und Yagur follten gemeinfam 
das Öeleite geben. Der Onardian von Jerifae 
fem traf ein, ebenfo Nleteresforten, über 1000 
Mann, und deren Oberfter, der Statthalter von 
Jerufate, war ein Nenegat. Die zweiundert 
ger betcaten am 10. Mguft das Land, werden 
genau gemuftert, abgezählt und mäfen ihre 
Namen angeben. Darauf werden fie in zwei 
„Löcher" untergebracht, wobei es. zweifelhaft it, 
Ob diefeg elende Mäume in Nänfern oder Döh- 
fungen im ifreien bezeidinen jolle. Mamalı 
bewasgen und fhlgen zugleich, Die Cprit 
Mißhaudlung ja Tohtng ducd) die. rohe, 
tifcie Beoölterung. Diele Neiter, cine 
Arieger des Zulions, hatten töfliche behende, 
Pierde, mad ihrer arıt wol gegiereit,, lange 
weiße Ateıder, Die huete, mit weihen Dächern 
ummideltt, oft bei 40-50 eiteun, das, jolhes 
eine Luft angujehenn if“ u. %. Rad) 3 Tagen 
famen die Treiber mit den Cfeln an, welde für 
große Beträge gemiethet wurben. Der Batron 
hatte an die Machthaber in Jaffa große Gefchente 
gemacht, w09 zur Förderung der Sadıe beitrug, 
Ob er, wie e& in der Negel die Verträge vor 
igvieben, feine Schugbefohlenen weiter führte, 
ife nicht erfihtich. Der Zug fepte fh in Der 
wegung, die beiden Befehlshaber an der 2) 
die Pilger auf Efetn, waffen und wehrlos, die 
Thiere ohne Sattel und ‚Jans, nur mit einem 
Strobfadt verfehen. u langer Nee hinteren, 
ander, neben jebem Tilger ein Mamafu, deren 















































Reft auf allen Zeiten vertheilt, jo ging e& 
der Sonne glühendem Steahle durch das fteinige 
wüfte Sand fürbaf „büblh in der ordmunge” 
füge Scpacpren humorifif Hinzu. or Orte 
fchaften eilte ein Meiterirupp voran, um zu 
hindern, daf; „die peidnifchen Weiber undt fiendter 
die Pilger beihiunpften undt mit feinen würffen.“ 
Dennoch) gefcjah Biefes oft genug, Pilger, weite 
anfer Bereich des eleites gericihen, waren in 
Lebensgefahr. Ctelt man fid) in diefer jo übers 
aus unmürdigen Loge die deufchen Neidsfürften 
vor, fo erfheint gewiß der Muh, der Seele wie 
des Leibes bemundernewerth, weldher zum Aus« 
bareen mm des idealen Sieles willen fünfte. 
And diefe Großen der Erde Hatten Namen mie | 
Altes ablegen müffen, was ihren hohen Stand 
hätte verraten fünnen, da fie font in die Ges | 
fahr geriethen um Löfegeldes wilfen gefangen 
gemast zu werden. Die abgier der Mosle: 
fähte fiets mach Cetchen, aus denen fie 
mehr zu erprefien hoffen Durften. Daher fuchte 
man vorher die Galeoten (Schifsleute) durch, 
veiche Trinfgelder vom Werrathe abzuhalten, 
ohne dadure) demfelten im gelobten Sande fie 
zu entgehen. Wie leicht mode daS an Ehrfurcht 
gewöhnte Gefolge, feibft wenn «6 auf feiner 
Qt war, foldie Männer bloäftellei! Der Patron 
Sinigte fit) mit der Wehörde über den Zeil für 
feine Pilgerteuppe, weicher itets fehr bot ger 
Irieven wurde. Zu Namlo, dem Yaltepunfte 
gwifcjen Jaffa und Yerufatem, hielt man die 
































Rarawane drei Tage durch die Vefttmmung des 
Triputs an die Behörden auf „wir feblenn mit 








Gffenn und Trindenn ubet hären wir da. Ju 
furchtbarer Hie ging es weiter, ein Brummen 
Todte zu gieriger Benugtng, bald ftarb ein alter 
Wülger auf feinem Ce, fofort von den „Heiden“ 
ausgeplündert. Dur) wildes, ciendee Ausiehen 
iatlen. Die umperfpmeifenden rabi (Beduinen) 
von deren Veftiaität wir abfchredende Züge 
erführen und gegen welche die Wamaluten und 
Türten vortheilhoft hervorgehoben werden. Die 
übermäßige Dige wurde vielen gejührlich, doch 
rat Abende Rühle ein, fie erholten fh „Bott 
fanidett € zum befemn“ wötet Scrarhten. Es 
dam vor, dafs beim Hufbrudie die, meldhe den 
Namen ihres Cjelführers vergeffen hatten, zu 
Buße geben mußten, ein Mühfat, dem fc) nicht 
einmal die Cingeborenen umterjogei. ehes 
fe und Abıgen mußte mit einem Ballhifdı 
vergolten werden, dabei thaten die Treiber auch 
„fonften viel buberey, fablenn u. j. m.“ Die 
bergigen, fteinigen Wege verurfachten nicht feten 
Strautheln der Tiere, befonders in der Nadıt, 
dann war ei Sturz faft mmausbleiblih, der aber | 





























danm mot) ein Geidopfer zur Molge hatte. Doch 
der fehmachvolfe Ritt hat auch ein End 
An Dorgen des 15. Auguft erbliden die 
vorberften Pilger das fo heiß erfehnte Ziel — 
vor ihnen erglänzen Die Sinnen der heiligen Stadt, 
cin Anblid, der alle auspeftandenen Leiden ver- 
geffen madıt. Tpränen der Nührung bredien 
ans manchem Auge, Ale drängen nad) vorn, 
ipringen von den Thieren, umarmen einander, 
falten miedeı zu inbrünfligem Oebete. or der 
Stadt erwarten Mönde den Zug, welche für die 
Unterhuuft geforgt haben. Den Landgrafen, 
Yilipp_ von Hanau und die übrigen Deutichen 
nahm cin Haus auf, in dem fie auf tem Lahlen 
Erdboden Tagen, deffen With feinerlei Speife 
oder Trant für fie hatte. Da ziehen fie felbft 
aus, Taufen fih Nahrung, Holz u. A Der 
Guardian fendet ihnen Teppiche und Aehntiches, 
fo rühren. fie fh noihpürftig ein. Vorfchriften 
für. ihr Verhalten werden ihnen eingefhärft, ers 
ftöße Tonnen fchlimme Molgen, ja Gefahr für 
das Leben bringen. Oleich am folgenden Tage 
beginnen die Pilger unter Führung der Mönche 
den Befuch der heiligen Stätten, die Verehrung 
der Meliquien, Zahlreich find dieje Orte in der 
Stodt, wie in deren Umgegend, in beftändiger 
Aufregung und Entzüdung bringen die jrommen 
Männer ihre Gebete, ihre Opfergaben dar. Eine 
erte Nacht wird im Tempel über des Heilands 
Grabe in fülfer Andacht ausyeharet, fpäter Liegen 
die Pilger mod) eine Nacht zur Korbereitung im 
Gebete auf des Tempels Fußboden, um dan 
gegen Morgen zum Anblide des hürhfien Heitige 
{humes zugelaffen zu werden. Ampeln erfeuchteten 
den unterwrdifdien Raum, durch eine female 
Deffnung geht man ein zu dem Grade des 
Heilondes, von Schauern der Andacht durchbebt. 
Nach diefem ritt die gange Schar ber Pilger gen 
Vetlepem, eine Anzahl ehrwürdiger oder heiliger 
Stätten zu befucjen, und Dann lagen fie eine 
dritte Nacht beiend im Tempel. In gelten fie 
für würdin zur Aufnahme al6 Ntter vom heiligen 
Grabe, der dafür vom Pabfte Bevollmächtigte 
den 2. Wilhelm den Nittere 
die übrigen Geprüften 
Der neue Witter volieh die 
au dem Grafen von Hanau, ihren 
Vegletern und alfen mod) Inmelenden. Alle 
diefe Anftrengungen, bei_elender Xebensweife, zur 
Döhezeit des fprüen Sommers, wurden in 8 
Tagen vollbracht, während fonft meift I4 Tage 
dafür verwendet wurden. 
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Dr. Gottlieb Kellner und Heinrid, Heife. 


Gefildert von A. Trabert, 
(Sta) n 


Wormeln erfolgte, we 
fune, im Jui 1851, 
mit Hornfed’® und meiner eigenen Ver- 

Meftung im Zulda. Auch mir hatten gegen bie 

Srplemberosdonnangen, in denen mir eine Lets 

egung der Berfaffung von 1831 erblidten, in 

iner Weihe von Zeitungsartifein beharelich an- 
alämpft und wurden act bis neun Monate nad) 
dem Erjcpeinen ber legten Nummer unferes Blattes 
serbajte, um erft jegt vor daB permanente Kriegs 
gericht geftellt zu werden. uf dem Transporte 
in das Faftell zu Maffel mußte ich mit meinen 

Gentdarmen zu Webra übernadten. Dort im 

Saftbaufe wurde mir zugeraunt: Huch Kellner 

ol verhaftet fein. 8 verging aber Worte auf 

Bote, ohne dafı von diefer Verhaftung einas 

du merfen war. 

Da mit einem Male, in der Nacht vom 13. 
auf den 14. Muguft, wird es im Raftelihofe un: 
gewöhnlich Lebendig. IC verlaffe mein Lager 
m eile an’s {enfter. Doch fäht fidh in der 
dantten Nacht und weil die Gifenfläbe einen 
ordentlichen Ausblic unmöglich machen, nichts 
interfcheiden. uf der Seile neben mir’ entficht 
ungemöhntiches Mb und Zugehen. Dieje Zee 
du meiner Werten hatte bisher dem Audileur 
Ratlwig, der fih dem permanenten Rriegsgerichte 
sur Verfügung geftelt Hatte, als Werhörzimmer 
geient. um aber wurden plöglid lärmende 
Sinrictungen getroffen, wahrf_heintich Tife) und 
Stühle entfernt, eine Pritfche aufgefett und was 
fonft mod) gefthehen madhte. Ms das Poltern 
aufbörte, war mir, old würden dem MWadhtpoften 

dem Gange befondere Jnftruttionen ertheilt. 

Am anderen Dorgen betam id; Gemißteit durch, 

de Nacbarferaft außerhalb des Kalte. Dem 

Gingange des Lepteren gegenfiber, vom Kaftell 

durd) die Strafe getrennt, zieht fih eine Reihe 

von Häufern hin. So war «8 wenigftens damalt, 
wenn «6 fih jekt eima geändert haben folle. 

Aus den oberen Stodwerlen jener Häufer fon 

man feräber in's Rafell fehen, in Die vergiterten 

Benfter unferer im erften Stoct gelegenen ellen. 

Das Gegenüber diejer Zellenfenfter und jener 

Häufer it gwar ein giemlid, weites, indem Die 

erpähnte Strafe, der Kaftellingang, ein Theil 

%e6 Walles und dann aud) mod) Die gange Breite 

%e& Saftelhofs dazmifdien liegen; wer aber fo 

gute Yugen fat, wie die meinigen damal8 warelt, 


p' Aushebung Dr. Reltuers aus dem Sioter 
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bedarf feines Glafcs, um eine Perfon, die aus 
ienen Hüufern herüberblidt, genau zu untere 
Ieiden. 

Dort in dem oberen Stodwerl eines der Häufer 
gerwahre ic) jegt eine Grauengeftaft, Die cin Rind 
fo weit als möglich aus dem offenen enfter 
heraus Hält, als wollte fie c8 im den Rafılibof 
gleicyam herüberreichen. Ic erlannte auf den 
erfien Bid Gottlieb Keltyers Frau md mußte 
mu, wer in der Nacht mein Nachbar geworden 
war. 

AS nach etiva einer vollen Stunde die Grauer 
geftait mit ihrem inde aus dem Fenfter wieder 
verjehpunden mar und id annehmen durfte, daß 
fie das Haus, aus welchen fie ühren Genf herüber- 
geioinft, wieder veufaffen habe, trommelte ich an 
die Wand, die mid) von Kellner trennte. Ic) 
fhlage dann einmal hart an md rufe aus Keibese 
träften A. I wieberhalte jowohl den Schlag 
wie auch den Muf. Jah lieh dann zwei Cihläge 
folgen umd rief B. "Sofort antwortete Reliner 
mit drei Schlägen und rief C. Er hatte mich 
fo, verftanden xnd unfer Mopiuphabet war 
fertig. _Aerbings ein jehr unprafäfdes, weil 
6 HÖR unbeqnem und ermidend mar. ie 

&8 and) gfeid fo valifommen abe 
tönnen, wie_e8 Die in den Gefängnißgellen ei 
gebürgerten Gauner befigen? Aber immerhin, wir 
Tonnten uns fhon verftändigen, werm au) nur 
müßfam und fang. ir gingen aud) folctt 
daran, umfere Buchftabenbegeichmung bequenier 

Ächten; bald aber fonuten wir das Rlopf- 
atphabet foft gang entbehren, 

Unter den Soldaten, die tägtich die Raftell- 
ware zu beziehen hatten, gab 8 nümlidı immer 
eine erhebliche Anzahl uns vertrauter Parteigänger, 
und wen auch id) e8 verfchmähle, von denfelben 
jemals eine Gefäligteit in Anfpruc zu nehmen, 
fo waren die Kaffeler Demotraten minder jtruputös 
und organifirten fofort eine jchr rege Verbindung. 
Am beften ging daß von Statten, wenn die Wache 
von Xeibgatderegiment bezogen war, in das fh, 
ein Rafielaner Namens Zinn (er war Ceber 
feines Zeichen) als Freiwilliger hatte aufnehmen 
faffen, um gleichfam der Keiter Des. gefeimen 
Verlehes gu meiden. Seiner Schlauheit gelang 
6 fogar, fih in den Defig eines Radfctüffes 
zu fegen, mit. welsjem er, wenn ihn die Reihe 
iraf, Nadpts im Gang vor Rellners Zelle auf 
Pollen zu ftehen, mad) Yelicben öffnen Tonne, 





























{inter Diefen Umftänben wurde fofort ein neuer 
Studhiplan entworfen, der, unfere Einwilligung 
vorausgefept, aud) Hornfet und mid) umfaffen 
folte. Wir beide aber (ehnten ab, und awar ber 
fümmte und hierzu die Cinrede der Verjährung, 
die uns zur Seite ftand, umd die Erwägung, dal 
wir im fhlinmften Falle doc wohl nur eine 
fotdje Strafe zu gemärtigen haben mödhten, die 
man immer noch lieber trägt, als daß, man fein 
Vaterland aufgibt, 

Anders ftand die Sache bei Re 
die Giurede der Berjährung Härft fraglich war 
und weldier nad) meiner Kalfulation immerhin 
von Ceite des Rriegsgerictes, deffen verfaffungs 
ibrige Ginfekung und Kompetenz wir vergebtic) 
anfochten, auf eine Gefängnihftrafe von 20 Jahren 
gu reinen hatte. Eine folde Strafe wäre für 
Reltner gleid, dem Tode geweien. Cr alfo mußte 
fliehen. 

Der Flnhtplan war fAjon im Herbfte 181 
fertig. Die Ausführung vergögerte fh aber 
durch die Juhaftirung eines Wiltärarztes, der 
nicht in’ Wertrauen gezogen werden durfte und 
feiht in der Sage gemefen märe, den Plan zu 
vereiteln. Co tam cs, dafı Dornfed und ich 
top der Verjährung flandrechtich verurteilt, 
unfer Bropeh aud) in der Neviftonsinftang Durdr 
geführt und wir beide nad) Spangenberg abge: 
führt wurden, Rellner aber immer mod) feinem 
Schidjat im Raftell zu Raffel entgegenharrte- 

Sein dortiger Aufenthalt hate fi) aud) gleid) 
in den erften Wochen arg verichlimmert. Der 
Laftell: Kommandant Willis Halte die von 
gefhütberte Begrülßungsfcene fo gut bemerlt wie 
ic) und Rellners Frau wiederholte ven Gruß auch 
am den folgenden Tagen. Cie halte dann um 
die Grlanbniß gebeten, ihren Mann fpreten zu 
dürfen, was ihr, wenigftens in den erften Wade 
der Unterfuchung, abgejchlagen wurde. Nicht ohne 
fotgen Trop tam fie dann, ihr Rind auf dem 
Arme, in den Raftellboj. *llgemeine Beftürzung! 
Die unglüdliche rau ftand mitten im Hofe, der 
Belle ihres Gatten gegenüber, und der line 
Rnabe wuntte mit den Händchen und rief: Papa 
Yapa! Man forderte fie auf, zu gehen, aber fie 
Bfieb und wurde fchtichlich mit Gewalt meggeführt. 

Die Folge davon war, daß Kellners Fenfter 
mit Blenden verjehen wurde. Allee das mußte 
ih, Hatte «6 mit angejehen, und num die fort: 
mährende Bergögerung der Flucht! Kann fie 
noch gelingen? Wird fie gelingen 

Da endlic) tommt die erfte Votfchaft zu mir 
auf die Feltung. Der Gefreite Linz, der bei 
meinem Spaziergang auf dem Wall als mein 
Wärhter Hinter mir Her zu trolteln Dalte, rannte 
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| fie mir om 15. ebrner 1852 mit den Le ge 
füferten Worten zu: „Wiffen Sie jhen? Der 
Hellner ft Durdigegangen.* 

Ginen oder zwei Tage fpäter erielt ih dann 
and) einen Brief meiner Brant, den ih, Hier 
wörtic, mitheiten will: 

‚Freuen wir und! Dr. Reiner it fee. Ju 
| der” Nadıt vom 13. auf den 14. Gebr. ift’er 
| mirfommt der Cchilömache, mit dem Garen 
Bin, geflichtet. Die Plndt war mit greier 
Üumtcht vorbereitet und turde ebenjo Durigeführt. 
Sämmitice Zeegraphenlinien maren durcfenitten 
md cs dauerte bis 10 ihr Sormittogs, che dab 
erfte Telegramm zu Relners Verfolgung abgehen 
Tomute. Dos Ajlneiten der Leitungen mar 
| eine färwere beit geweien. Nach dem unter“ 

irdifien Draht 3. B., der nad) Berlin geht, mar 
fieben Mächte Ing vergeblich gefuht worden. Ih 
Hofe, die Geflüchteten find bereits in Sichere. 
Aber trag dejer Grendenbotfaft, die mir meinen 
Geburtstag verherrlicht, feh's In der Wet gar 
fredtic au8* . «2 >. 


























Ein fpäterer Brief meiner Braut (natiric) 
tamen alle diefe Briefe nur auf verbotenen Wege 
„Das Triegegerichtlihe 


au mir) erzählt weiter 
Grtennmiß gegen Keller 
Warum nicht gleic) auf 50, nidt gl 
Jahre? Die Antlage beiculdigt ihn der Ber: 
geben fehnverer Mojeftätsbeleibigung und des vere 
fuchten Yocverraths." 

Meber die Sucht wurde mir dann weiter ber 
richte: „Reimer Hat mit feinem Netter Zinn uud 
feinem Samwager glüctid) das gafitihe Engtand 
erreicht. Zur Ausführung der Flucht war eine 
Nacht gemäplt, in welder fi Kommandant 
Wilius auferhatb des Kaftells auf einem Oi 
Trängten befand. Gardift Zinn hatte damals 
die Wache am Sranffurter Thor beziehen follen, 
war aber durch Taufch in's Kaftell gelommen. 
Dort zeigt er feinen Rameraden einen großen 
Toter, fagt, e8 jei ein Geburtstag Heute und 
ex wolle Etwas drauf gehn Laffen. Er läßt dann 
| Zerichiedenes zum Cifen holen und jafft ei 

Rrug voll Cchnaps herbei, der mit einem ftarten 

Schlaftrunt vermifcht war. CS wird dann mader 

drauf (osgejedt. Wei der Ablöfung um 10 lhr 

Abends fommt Zinn vor Rellners Thüre. Diele 

wird geöffnet, Den Gefangenen ein Sofdaten- 

mantel angezogen und eine Pidelhaube aufgeiegt- 

&o führt ihn Zinn an dem \hlaftrunfenen Pofter 

vorbei, der im Raftellhoj fteht. Won da gehen 

Beide auf den Wall. Dort wird an einem 

Giremenbufd ein Strid befeigt. An diejem 

läßt ich Semer in einen Kahn hinab, der bier 

auf der Fulda wartet. Am jenjeiigen 









































Ur fegt ex die Soldatenfleider ab und mın geht's 
in einem bereitfichenden Wagen flngs zum Zhore 
Gans. teihpeitig pafiren andere Wagen elle 
anderen Tore Ralfels. Sim bleibt mod) bis 
aren Deorgen im Raftell und erbittet fi dann 
Ne Grlaubnih, zu Haufe feinen Kaffe trinfen zu 
ürfen, Tomımt aber elbfiverfiändtid nich zurüc. 
Am 8 Uhr begibt fi Auffeher Wagner auf 
Belners Jele und als er das Met leer fiht, 
wid er ohmmächtig. Die allgemeine Befärzuug. 
Wie van folgte, fpottet jeder Beihreibung. Ju 
Aufl war der Jubel der Demofraten ganz ohne 
Vieien; ja ich glaube, Daf elbft Feinde Keliners 
fr, mein Einen Kihen Wig, ın 
melden darauf angefpielt wird, daß Demjenigen, 
der den üchnling Zinn einliefere, eine Belohnung 
von 300 hr. zugelagt war, machte Komiter 
Yinbauım im Hoftheater. Cr hatte in der Nolle 
eines Gafwirths aufzutreten. Die Bedienung 
it (ätecht und bleibt trog allem Rufen der Gäfte 
dur) Cängere eit unfichtbar. Endlich erfheint 
der Gaftmirth (man muß fi Birnbaums Grimafie 
Maten?) und bittet Mäglih um Entichulbigun 
nmerzeigen Sie! Mein Kellner durch» 
egengen und hat mir für 300 Thfe. 
genommen.“ Du Tannft Dir denfen, dah das 
Haus vor Tauter Beifal af zufanmengefägt it." 
Gnvfid, wurde mir nof) in einem vierten ger 
einen Briefe mitgefeit, der Strid am Girenene 
ul fei mr zum Cthein angebradht gemejen 
und Relfner jei durd) da Raftellihor entlommen. 
Auch erzähle biefer Brief von der Berhaftur 
tes Raffeler Pofamentiers der in Betreff Seliners 
ven einem Gludtplane Renntniß erhalten hatte 
fe mittelft einer Denungiation verwerthen 
1, aber damals, ala er Diefen Berfud) madıte, 
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niet angehört wurde. Sekt aber wirde iefe 
ichöne Seele am ragen gefaft und in eim 
Unterfuchung. gegoge 
Dr. Rellner bieb nicht in London, fondern 
ging mad) Nordamerita. Anfangs foll er dort 
mit fhwerer Noih; gerungen haben. Nachher 
wurde er Redattenr in einem der Südftanten der 
Union. Gehört habe id) feider nicht 
mehr von ihn, fe, er {ebt mod). 
And mas ift 
) der, den Witten der Braut folgend, nad) England 
| Michete? 
z8tG, der Tod, er raubı ung 
ie cin Yabıdı rau er u 
Schon batd nach Ausführung feiner Stucht eines 
früßen Todes verblidien, ruht Seife längft in 
fremder Erder*). Der Yultan ift ausgebrannt. 
Nicht eine Handvoll Ace mehr if ihtbar, die 
uns noch Seugniki gübe von dem Zener, das da 
geglüßt und gefprüht hat. 
Wer aber von den Zeitgenoffen nad) im Stande 
ift, Die Süden des von mir Erpählten zu ergängen, 
oder mich da, wo id) vielleidht geirrt Habe, zu 
































berichtigen, den Bitte id, ums fein Wiffen mitzue 
beiten. JA) lade ihm dazu ein im Namen der 
Veftichte. 
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Ein Gang über den alten Kaffeler Friedhof.*) 


Von W. Bogge-Ludwig. 


11. Starl Friedrich Gerftäcer. 


Girige Wocen vor Juflow's Ableben wurde 
Ber gefierfie Sänger am Dem Raffeler Doftheater, 
Karl griedric) Gerftäder, zu Örabe geiragen. 
Auch ihm haben Freunde und Kunfigenefien auf 
dan alten iriedhoe ein Denfmal errichtet. Ein 
funfioll bearbeitetr, eliwa 6 Zuß. Hoher Gedent: 

i 


Rein zeigt ums die Stätte jeiner Kube. Die 
demfelben angebrachte, jeht auch fcjon zieml 
vermitterte Jaferift laute: 

Kart Zriedrid, Gerftäder 
ab. 15. November 1788, gejtorben 1. Juni 
Winan mn 











| Darüber ftehen die Verie: 

| Bas open und gefungen, 

! Was jo von Herz zu Hay grbrungen, 
&5 (bt zu unergehner Luft 
Unfterbtich fo in jeder Bruft, 

Unter den jept Lebenden finden fr nur nad) gar 
wenige, denen der Oefang des berühmteften 
Tenoriften feiner Zeit unvergeffen geblieben it, 
noch} aber giebt e6 viele, welche befunden Fönnen, 
mit welcper Begefterung deffen Zeitgenoffen noch 

| in fpäten Jahren fih feiner erinnert haben. 

Eine derfelben, die vom Jahre 1812 bis 18 
aun Raffeler Theater thätig gewejene Polfchau 














fpieferin Henriette Schmidt, fagt von ihm in | 


Ähren hinterlajfenen Aufzeichnungen: „Wit feiner 
mundervolfen, haben, gutgefhuften Stirime, dem 
richtigen Gerftändniß der ihm geftelten Nufgabe, 
fe er Diefe immer mit der größten Rünftler- 
fhaft. Dabei unterftägte ihm_tebe 
der Situation angemeenes Spiel, bemeglicje 
freie Handlung und eine fehr jcöne Berfönlich: 
feit. Sein Darftellungstalent Tamı dem feines 
Sefanges faft gleich. Im Partien wie Mer in 
Freiigüg, Johann 
Sargines, Nadori in Yalfenda wurde er von 
feiner der Damals Icbenden Xunjtgrößen erreicht. 
Seine bee Rolle war Abofar in Webers Cury: 
autbe, fein ganges Mefen, Stimme, Bortrag und 
Spiel, war für diefe Wolle wie neicjaffen." Der 
vor ihm aud) in der Wlürhe feiner Jahre vers 
forbene Dieter Ernft von der Malsburg hat ihm 
fm Jahre 1822 mit folgenden Berjen gefeiert: 

Benn Dein Ces in fanften Tönen 

Dringt an unfer Okt, 

NEL und sen Sant u Odem 

Sauber nun 

x A SR 
uns auf der Engel Ehningen 
em np 

Glaub’ cs mur, was Deinem Munde 

Beubeeiäh entihaut, 

St, was Bott in feiger Etunde 

Engeln anverrau 

Den Zaffeler Ruuftfreunden war 8 aber nur 
wenige Jahre vergönnt, fi} an der unvergleiche 
hen Stimme des goitbegnadelen Sängers ju 
exitenen. Sein exies Auftreten fond am 38. Juli 
1821 in Spontini’s Yeftalin fatt, und nur ein- 
mal mar e6 ihm vom Schidjal vergönnt, in feiner 
glängendften Partie in der am 28. Qui 1824 
um erftenmal gegebenen Oper Eurpanthe auf: 
Autreten. Sie war fei Scwanengefang. 

Bon einer furz darauf unternonmenen Kunft 
tehrie er Trant zurüd und eine fih fchmelt 
entwicelnde Lungenzehrung endete da Leben des 
fo viel berunderten Rünftiers anı 1. Juni 1825 
in der Dlüthe feiner Jahre, Wie groß und all 
gemein die Trauer über fein frühes Hinfcheiden 
war, zeigte fih bei feiner Deeidigung. Dem 
Sorge folgte eine überaus große Anzahl feiner 
Freunde und Vechrer, fowie jämmtliche Dlitgliever 
des Theaters und Drehefters. Unter Trauer: 
gefang wurde der Leidimam aus dem Pauie ge: 
tragen amd mit Trowermufil eingefenft. Am 
Grabe mibmete Hofrat Niemeyer dem Anbenfen 
des Rünftlers Worte der eier und der Wehmuth, 

Die Raffeler Zeitung zeigte feinen Tod mit 
folgenden Worten an: 






























































Paris, Tamino, oreftan. | 





„Eine der anmurbigften Stimmen if hierniedeit 
anf immer verflunmt, driedrid) Gerftäder, gleidh 
iebensmündig als Menke, wie als Rünfter, it 
diefen Morgen nad) einem langwierigen Aran 
ager im Reife einer (roftfofen Familie und tiefe 
betrübter Freunde in Den beiten Altersjahren 
verfdjieden_ Unfere Oper verliert in ihm den 
feftenften Schmud und Reiz uud Dentictand 
gewii; einen feiner erften Tenoriflen.“ 

Gleid in dem erften Japre feiner Bühnenthärigteit 
am Maffeler Poftheater hatte Gerftäder and) 
Gelegenheit gehabt, Anertennung feiner Seiftungen 
von der berühmten Cängerin ihrer Zeit, zu 
| finden. (8 war die am 23. Februar 1149 als 
| Gertrud Elifaberh Schmehling in Kaflel geborene 

und zu einem Welttuf gelangte Mara. Sie 
" Hatte Kaffel icon in ihrem fechften Gehensiahre 
veitaffen und in ihrem fangen Leben ihre Bater- 
Radt mur zweimal auf wenige Tage wieder auje 
gefust, zum (egten Mal im Oftober 1821. 
Die Xaffeter Aunfifreunde hatten damals. ihre 
berühmte Sandsmdnnin außerordentlich gefeiert, 
vor Allen aber die Kurfärfin Aupufte, weiche 
fie gleidh mac) ihrer Anfunft zu einer mufilatie 
fen Abendunterhattung zu fih einfud. Die 
T2jährige Sängerin hatte Hier durch den Bor- 
trag der Arie ans Höndels Deiins „Ic weiß, 
dafı mein Grtöfer lebt,“ allgemeines Entzüsten 
und Erftaunen erregte. ei einem am 11. Of 
ober ihr zu Ehren im Stabtbau gegebenen Rome 
gert war auc) die Rurfürftin erfchienen, und der 
Rünftferin, ale diefe den Saal betreten, entgegen» 
gegangen und Hatte fie auf den Pag neben fi 
geführt. Sin einem damals erfchienenen Bericht 
Über Diefed Songert wird gefagt: „Der Gefang 
der Madame Arnold, geborene Neuer, wunferes 
Lieblings Gerftäder und das Biolinfpiel des 
Herrn Miele boten einen großen Lunfigenuß- 
Nac) DVeendigung des Lonzerts wurde ara 
don dem Ajutanten des Rurpringen, Yauptmanı 
vom Steuber in den Speijefanl geführt, io Kunft- 
freunde ihr zu Ehren ein Abendefien arrangirt 
hatten und mo fie unter Baufen- umd Trompeten 
{hatt begrüßt wnde. Nat) der Mahlzeit bot 
ie der Öefefihaft durch den Wortrag einiger 
Ravatinen den brrrlichften Genuß, worauf ihr 
Gerfüer, der allein dazu würdig befunden war, 
einen Lorbeertrang auffehte. 

Der Enpufiasmus für die berühmte Lands- 
| mdunin war jo groß, dafs beichloffen mwnde, ihr 

am der Stelle, wo fie im Rongert gefejfen Hatte, 

in Dentmal zu errichten, weldies in einer da 
felbft einzufegenden ergenen Platte mit ihrem 

Namen und Geburtsort umd den Tag des Kane 
| gertes betehen pie.“ 
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dur Hebung des Sinnes für dramatifche Runfı 
in Raffel hat Anrfürft Wilhelm II. dadurch, daß 
a durd) Vermiligung bedeutender Geldfummen 
iühefich über OO Thft.) das Theater zu 
nem der erfien Deutfchlands erhob, fehr viel 
Aigetragen. Dazu far, daß er in dem zum 
Seneraldireltor des Hojtbeaters ernannten früheren 
Abeaterdireior Carl Feige den richtigen Man 
jer Ausführung feiner Abfichten gefunden Hatte. 
Üirfem gelang es glei) anfangs Runfigräfen, 
mie Sendelmanı und Loewe für das Scpanfpiel 
and Vertpald und Gerfäder für die Oper zu 
geninuen. 

Lepterer, in Schmiedeberg bei Wiltenberg ger 
baren, war eigentich zum Chirurgen beftinmt, 
feine. vortreftiche Stimme, verbunden mit aukere 
eentlicher Begabung für Mufi, ei ihn aber 
di ihm von der Natur beftiminte Laufbahn ber 
treten. adden er von Beneli ausgebildet 
ar, debuticte er bei der Rit’ichen Schauipieler« 
grelfaft in Chemnig, fam_ bald darauf im 
Ihre 1810 zur Serondaiichen Gefelichaft, 
weihe in Leipzig und Dresden ihre Vorftelhung 
gab amd im Jahre 1815 nach Hamburg. Nachdens 
&r fi) hier als Rünftler und als edler und ber 
iheidener Dienfch die allgemeuften Sympathieen 











3000 Tl. Gage für das Raffeler Hoftheater 
engagirt wurde. Gerftäder hatte aut) auf feinen 
Qunfteifen in Dänemart, Holland amd ranfreich 
allgemeine DBenunderuug erregt. (Allgemeine 
Beutfeje Biographie). 
er fo fehr gefeierte Sänger wurde and) in 
Roffel wegen jeines mufterhaften Privatlebens 
allgemein hochgcadtel. Henriette Schmidt fhreibt: 
„er febte außer feiner Kunft nur feiner Familie! 
oft dente id) mod am Die harmlos ver« 
u Stunden zuräd, die id) mit ihm, feiner 
ver: 





















güg 
Frau und feinen Rindern in feinem Han 








ieht habe." Sein Sohn war der befannte Schr 
fteller ‚Friedrich Gerftäder, weicher zum Kanfe 





mann befimmt, in Kaffe in das Phitippfon’icen 
Gefcäft ale Lehrling eingetreten war, bald aber 
Kaffet vertien, um Detomomie zu erlernen und 
dann fein Glüd in Amerifa zu verfuden, 

Der Rurfürft ehrte Gerftäder nad) deffen 
Zode dadurdi, dafs er feiner Wittwe eine tebens« 
Yängtiche jährliche Penfion won 300 Thft. ber 
wiligte. 

Möchten doc; die jegt lebenden Runftfreunde 
das Andenten am den berühmten Sänger dadurd) 
ehren, daß fie das von feinen Kollegen erriftete 





ermorben datt, tehrte er 1820 nacı Dresden fhöne Denfmäl vor dem ihm drohenden Beifall 
jurit, worauf er im folgenden Jahre mit | bemahren! 
ne 


Der lange Hennes. 
Eine Gefhidte ans dem vorigem Tahrhundert von Franz Creller. 


(Sta) 


onate waren vergangen jet jenem Tage, der 
Sommer neigte fh fon dem Ende zu, da 
E jeprit in Raffel ein Örenadier im langen 
Soldat enmantel langfam die Schloßfreiheit hinau. 
Sordem Haufe dee Geheimen Haths von Schimmel: 
Hennig hielt er am, Halte tief und fahwer Ahem, 
inte dann die Tpüre und betrat das aut. 
&r Hingelte an der,Worthür, und dem öffuenden 
Vierer drüte er feinen Wunjd)aus „8 Katheinliß 
Me ipredgen.“ 
„Do äs m Soldete Kathrin um weil Dich, 
reden“ rief der Diener in ein Zimmer hinein. 
„Rh Dur allemächtiger Gott“ und int fı 
6 Süden aus dem {immer herans in 





Seren, iu der einen Yan einen Scheuertfen, | 


iR deor anderen einen Lappen. 


„Senmes! Hennes!_beft Dw's dann?“ und 
Se Fmem jauchpenden Schrei rannte fi anf in zu. 
Der ftarte Dan umfclang ie mit dem Arm, 





bob fie empor, Mfe fie auf die Mange amd 
ieh fie dann langfam wieder zur Erde nieder. 

"S Sathrintib mußte fi dad ein Bischen 
fegen, °5 war ihm gang (mad; zu Muthe, aber 
@8 dauerte nicht ange, dann fprang fie jubelnd 
wieder auf ud verfchtang ihren Deunes mit 
den Augen. 

| 2,99 Pate i, du femet nid witter Henne; 

ad) du Hemer Gott, mag] bonn id, vor Angefi 
| mögeftehn. Du, Hiewer, liemer Hannes, mu ds 
| io Alles gub, mu Left de midder do — dem 
liewen Godde fÜs gedanet.” 

&o herzlich und liebevoll der Heunes 
Schag anblicte, jo lag auf feinem Antlige dach 
ein Sihatten von Trauer. 

ta? maß befte dann fo Flle? 
Die) dann nidd?" 
Langfaın begann der Gremadier 
„Rathrintiß ic) muß; De crft was fpredien —“ 
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Na?“ fragte das Mädchen und biidte den 
eruften Damm unruhig a 

Der Peunes fah vor fih wieder und fagte 
dann: „Rathrinfiß ich ben 'n Rrüppel.“ 

„Ach du allewächtiger Gott!“ und das flarte 
Dädcen wurde gang bfafı und ftarrte mi einem 
Dice wortfofen Stpredens den Pennes an. 

„Wo dann Hennes? Wo damı?“ fagte fie 
endlich Lee. „to haft De's dann? 

„O6 bonn bloß einen Armen.“ 

Pac) einer Weile, während fie ihres Schredens 
Xerr zu werden fudhte, fragte fie mit gitternder 
Stimme: „Werd’s dann widder heile weren > 

„Deile 88 68.f hund — awer id bonn. blof; 
den einen mod." 

„Na, wanu’s heile As? —* umd Freude 
Tümpfte auf ihrem Antlig mit der Angft. 

„90 — amer mit einen Armen —" 

„as wehde dann KHennes? Wann’s mir 
heile ä8 —— ie) homm zwei — um mibd allen 

well ich vor Did) armeiden, Dag un Naht, 
nme. Wann’s widder mir d6 — do, mac, 

€ eine Gedanten idd Umue.“ Da fchlang 
ver ftarte Dann fcmeigend jeinen Arm u das 
Dädden und drüdie ihren Xopf an ein Herz; 
uns Rorhrintiß [hluhzte, als 008 der Bad 
ftieh, un dann fproi's 

Srmer Hennes! Liewer Hemnes!“ md aud) 
ibm rolften Gangfamı die Tpränen über die ger 
hräunten Wangen, aber es waren Thränen der 
Nührung, tefinnerer Freude. 

In der Küche laufchten der Diener und die 
dere Diogd dem, was da auf den Gange dor« 
ging, und denen wurden and) die Yugen af. 

S Sathrinliß mer viß fi endlid) los, halb 
mo} jAhludhgend, Halb jubelnd: 

„Wan’s Herge rd not) ganz ds, Hencs, 
aff"’n Armen fimmet me’s mit am. Melt dor) 
mod der fheenfte Wurfie in 'n Hejlentanne un 
der braufte — beft min Hennes." 

Schon woltte fie ihn zur Kühe ziehen, als 
fi) die Yansıhüre öffnet und cin Unteroffigier 
hereintrat, der fid) kurz an den Deines wandte : 
„Örenzdier Krug, idh bin Yhm nahgefchidt, Er 
hat ich fofort auf dem Schlofie beim Ajuranten 
von Dörnberg zu melden,“ damit machte der 
Unteroffigier wieder ehrt und Hennes verab: 
iebiebete fh ud folgte Ü während ihm 
das Mädchen nicht opne Beforguif; nal. 





















































Ju einem fürftih befagticen Gemadı des 
alten Sandgrafenjchloffe fand der Hennes terzen« 
gerade wor Bring Friedrid. Mit einem ganz 





Gefonderen Kutdrud fhaute der junge Fürft im 
das ehrliche Antlig des Burjche 

„Weih Cr, warum ih Ihn 
madier Rrug?* 

„öu Befehl, Fürftliche Gnaden, nein.“ 

Dit einem fanften, herzgewinnenden Lächeln 
fuhr ter Prinz fort, während fein Auge über 
die Geftat des Peunes fuhr: 

„Er at ja wohl mr einen’ Arm, Örenadier 
Krug 3 

Der Heunes murde voth im Gefiht, und 
fotterte gang umreglementmähig: „Je, ic} Hann 
bloß, einen.“ 

„Wie hat Cr dann ben andern verloren 

Der Hannes Tawieg in fhtbarer Berleen 

„Er Iceint fit) nicht zu erinnern, Orene 
Krug — e8 ift gut dafı id ein, beiferes Ger 
däctnii; Habe. Glaubt Er denn, id hätte nicht 
geiehen, wie er da bei den. feotifchen Bergen, 
&r meiß ja wohl mach, feinen Arm vor mid) 
warf und den Dieb des Hodländers auffing, 
der mir gaft? Was? Und Gr meldet ih nicht 
bei mir, feit er aus dem englifhen Sazareıhe 
heraus und wieder anf deutfehem Boden if?“ 

„Eh bon jo bIof, minne Schulligleit gedohn." 

„Das hat Er venid Hennes, mie ein edit 
befices Sondestind. Cr muß «6 mir zu Gute 
halten, Krug, daß ich mich, im dem. fcotifchen 
und wiedertänifcen Trubel nit glei) um. ihn 
Vetünmerte" ——#) 

„Ni Gott, Fürftiche Gnaden 

Aber vergeffen Hab" id Ihn nicht, 

Far) einer Weile fuhr der Prinz fort: 

„Ran Cr den noch fhiehen, Krug, mit dem 








fen lieh Ore- 










































teten Arme?“ 


Wit Teuiptenden Augen, entgegnete der Hennes ; 
„öu Befehl, 8 geht mit dem einen Arme fo 
fÜnt und fer wie mit den zweien.“ 

‚So? 9a, dann fönnte Er ja wohl aud 
ter werden? Wie 2 

Der Hennes fab ordentlich erfjrosen aus. 

„Er joll auf den Yurgberg, Hermes — der 
Gornelius dort wird Oberförfter in Melfungen, 
I om das fo red 

„dürftlice Onaden“ — fotterte der Dennes, 
der gar nicht mußte, wie ihm zu Duthe war. 

Um feine fidtliche Vertegenfeit yu mindern, 
fuhr der Prinz gätig fort: „Cr muß nun aud, 
an eine Förfterin denten, Krug." 

a3) Honn's Rathrinliß 

















„So?“ lachte der Prinz „ma dann is ja 
Mad 


gut, Er der fünftigen Frau Förfterin 


he 
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zein Mompliment, und um die Husfteuer, fell 
fe feine Sorgen hegen, ih Habe mir das Laer: 
grägen vorbehalten, dad Sorfihand einzurichten 
efieht Er? Und mn, Krug, nehme Cr dcs 
Ner zur Erinnerung om Seine Prinzen und 
de faire wit den Schotten — und Priny 
Friedrich überreichte ihm eine goldene Uhr mit 
feinem Namenszuge, die der verblüffte Yennes 
genz_ mechanijch wahn. 
‚Das ift Eins. Die Werailte foll &e morgen 
auf der Parade vor verfanmeltem Rriegsvoile 
daten — und num mede &e fh. Friter Krug, 
ke Oberforftamte, und bei der Lammerei fanıı 
&r aud) einmal nadfragen, da liegt Emwas für 
In. Wenn Er aber, langer Heunes,” und 
Bien Worten reichte ihm der Prinz die Hand, 
„wenn Gr einmal einen vedhten Freund in der 
ee branch, fo wende Er fih au feinen Priugen 
— verfieht Er Rriegsfamerad 
ergriff der Dennes. die Fürftenhand, 
er war zu erfehtert, 
Kräfig drücte ihm Prinz riedridı die Hand, 
fgte Haftig: „ey Zn gut“ ud verlieh 
tal das Zimmer. Zur anderen Thüre flürzte 
nes hinaus, zum — Kathrin 
jemats gwei glädliche Menichen 
iaßen — jo war es am dem Tage 
fünftige Zörfterpaar vom Burgberge. 








































Bier Wodyen darauf wurde der neue Förfter 
vom Bungberge in der icche zu Befle mit 
feirem Schage getraut, und won weit und breit, 
Waren Die &eute herbeigeftrönt, um den langen 
Heanes und fein Katheinlih, am Atare zu jehen, 
Stattid, ah er aus im Färferrode, und 's 
Raibeinli Hatte einen Staat angelegt und eine 











Karnette auf dem hübfdhen Nopfe, wie die reichte 
Banerntochter im Hetfenlande. Drei Tage gings 
Hoc} her in Vehle und au Burgberge, denn auf 
der Künmerei hatten 1000 Thaler gelegen für 
den Förfter, aber mandmal im tollen Jubel 
{ah fh der Nennes um, al8 ob er Jemand 
fudhte, und dan fagten Die Leute: „Jett dentet 
de au finen Vartjel.” Und fo war's au. 

Der Barthel aber, volftänbig wiederhergefielt, 
hatte Gefatten am Zoldatenfande uud am Kriege, 
feben gefunden und war beim Wegimeute ge« 
lieben, weldjes noc) in den Niederlanden ftand. 

Die Jahre vergingen, das Dans des Zörfters 
füfte fi mit Yungen und Mädchen, ber Erit- 
geborene hieß natürlich Barthel, nd Glüd und 
Frieden herrjchte dariı 
Aus den jüngeren Bruder war ein ftaticer, 

Meaillen gefhmüstter Sergeant geivorden, 
der jpäter, als das Bataillon nadı Kaffel yuräd- 
ehrt, fü) oft genug in Weffe feben feh, um am 
Deente de Brubers zu weilen. 

AUS fpiter die Deifen auszogen, um neben 
den Sofdaten des alten Fig zu freien, fiel der 
Sergeant Rrug, tapfer jechtend nad) Hellenart, 
bei Minden, mo ihn die frangöfiide Kugel traf. 
Ms die Todesfunde an deu Burgberg famı, er» 
irhütterte fie den Hörfter def, und feufzend jagte 
er: „Ad; wann id Di emme'gewelt meer! 

Yodhetagt, gef! mid geliebt von len Narb 
der Förfter Kung erft gegen Ense des Naht: 
hunderts. Weit und breit aber bieh der ge: 
waltige Mann bei Jung amd lt der „lange 
dennes,“ und von jeiner Kraft, trop des fehlen» 

en Arınes, feinem Muthe, feiner Herzenegüte, 
ergähfte man mod) (ange inn Walde, wie in den 
































‚ Spinnfiuaen 


Sie 


Beim Gewitter. 


Dos ift ein Yurh, aus fintern Woltenbtäten, 
Das dort im Weiten anfgeichlagen fegt; 

Das fült der Herr mit feinen Flammentettern! 
Sein Heinftes Wort das Weltall überfiegt 





Ex ferieb’s und donmernd rollt es ob der Erden, 
Des Yutıes Mläner fhlagen auf gefanumt 

$ in neues Wort foll uns vertündet werden, 

& im rehtes Wort! Ein Gottgedante flaummt! 





Shlagt auf den Bit! Nach allen Seiten malen 
Die Engel hin am weiten Firmament, 

En jeder Hand ein Yiatt, dem Bud) entfalten, 
IS Fahne flattert's, dody die Fahte bremt- 





Lefı ihr die Worte? Zifcpend durch die Lüfte 
Zudt doc ide Stun, der Zeiten Morgenrorh ! 
Beauft nicht das Ccho hallend dur) die Rlülte: 
„ad auf, du Erde, jei niit Iedend tobt 2" 
Die Engel run! Die glägen Zahnen alten 
Sie aufgerollt mit beiden Händen hin, 
&s währt nicht lang: — zerriffen und zerfpalten, 
Die Engel fehlender das Panier uns 
96 alhıne tief! Auf meiner Bruft nad) grolien 
Schwer jene Worte, wie ein todtes Meer; 
Sn’ dod) mein Lied laut wie der Donner rollen‘ 
fie wach: „Schlaf Erte, {htaf nicht mehr!" 
Dehrien Bette." 
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Aus alter und neuer Jet, 
Wöhlerdentmal, ie wir in verfichenen 
Bien {efen, bat Der Verband der Beine Deuter 
den Behtuh gelobt, ba am 15. Eeptenber 
Göttingen verlarbenen Ocheimen Ober: 
Friehrih Wähler 





meigiatsr Welefor Dr 
in Denfmal gu eniähten und gu dien Zuede 
ie Eumme von 20000 Marl sflimmt. Mal 
; Senifen Yabı: 
—'Ter berihme 
ef. Geboren 
1800 ya Gfäenäheim. 
begriner and ter Ghrer der im Qahıe 
1852 euichiten poitehmifcen Säule (free Ger 
erbefäue) zu Muffe, di fi in den een Jahren 
Sea Beck su suagien Aa che 
Im Sajre 1836 marde Böhler le Yrofefer der 
Chemie an die Uniufität Gängen berfen, wo ec 
68 u feinem Zode als eine Haupglede der alma 
mater Georgia Augusta wirt Cein Nadjelge 
8 Ahr Der Chile und denifden Teduslage 
in der Rafeler polgeönifhen Schule mer dr niht 
minder berühmte Chemifr, Robert Banfen, arg 
hrätig Gehelmwat und Sroefer in Sehlker 
Böhler und Yunfen waren unefcitten nad Yin 
de Keroorogenfi Chenier Deutfhland, und dı 
Safer yohtehnihe Schule fan fh ühmen, Bde 
Koryphten der Wiflenfdaft als Schter beefen zu 
Haben, been DamalB wod al windige Soligen fie 
auögeeieten Bachmännere der Nee Wa, der 
Mineratage Lauter, der Sanoge Pallyp, der 
Deiematlter Gurkenne gur Cie fanden, Huch 
abe verwanbefgaftce Seyichungen verbauen den 
Beräßiten Ghemifer 3. Wöhler mit unfrer Bater 
dt Ref. In erter Cfe war er mit nee Game 
fine Maria Prangiten, Lodter des Cioat 
Wöhter, veceiraetz nach dem an 1. Juni 
ai ellgten Sobe ercben wertete er fh 
am 35. Jul Ass mit Sale Meffe, der puct 
ätften Tader DS Rommergeraten Genrg Wie 
nd much bburh Schwagee Ds jeigen Reäegeigtde 
zes 0. 8, Dr, Otto Ya, welher mi der Altern 
She Eophie (gefarben am 21, März 1073 ju 
Verin) verheiratet war. Sahtrid MR die Nat 
Hommenfönlt and den beiden Chen Witte an 
Rindern und Rinheöfnbeen, Be eis in Bodenbeim, 
Satingen, Hammer, Weile in Hamburg, Yorker 
uf. Weihe Wohn oufgefäiogen Saben, — Der 
Entjatup, Wähler in Gelingen, dem Die, an 
meiden er 30 Sabre fang fgeneici genilt, ein 
Denkmal’ iegen, Üt.in mohltredligter MH der 
Bit. öhler dat in wien Bepichungen god: 
machen in feiner Wffenfhaf get und Me Me 
Heft mit feinen Fremde 
3 er Vngonlorbindungen aub« 
die, u ln act len 
handlung de organfen Ohenie. Seidel) Wähler 
matt Cter A Bee in Oidhe, Bfın 
Beier Senie: cr sid handen 
hat Ct" 1001. ga disig de „Mmalın 
Br Ohunte un Phlenapier 
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Heraus, wie va fin | 


| frifieflerfie Tärgtet überhaupt eine ehmfo 
[2 


fruchtbare wie gebigene genefen IN 






Ju einem im Jahre 1794 erfchi 
Höchf feten gemorbenen Buche „AR 
Kung Dura Die Rheine und IR 
in Per 1794 eh Der ale 
Berfaffer von dem Transport eines Teupps 
1000 in Mainz gefangenen Soll aten der Heosluti 
arıne nad der Helhung Dageebung, melden er Dun) 
Sen Ay It Yunäcfe tler er den eenden 

aftand Befer tan Couoeräne (ie peuple sowve 
Fat Folggbermahene „Riefe Seteprngen gefangen, 
la ya dufı 1 2ud auf offenen Bauemage, 
Bon Ofen gegoge, auf Büfügem Ei) Tagen; 
Selen m wären Berta, ia m 
fe Dofen, Tonkn and) ofne Senke, Ofckuple 
und Cube, Haren von Unger. Meäfälag neh 
Schmp ; lebendige Belege der tiefften Ctlaverei des 
Vorurtheild, das eifern auf dem Naden diefeß armen 
Boited legt, das fi frei gu fein Büntt und in fe 
Seiten (hate! Diefe taufend Selbfherrfärr 
hau gefühn non Iren Wlakigen, Dane Uefe Ye 
ahtunge der feanpfien Bollsmejeit won Der 
Stien pri. 

Nachder 





























| Zramgpore den Hefihen Orfcaften gefunden Hat, 
| wobei er bs Bobes vl if von der pateiatihen Gefinn- 
ung eu modern ef, „Die Bein Dorn 
en nichts von Ühilaniprope, Brehetsfhener und 
Beneplunfi, Ba rem To 
aufgellät nnd halten mac} je viel auf ie Hofe, 
toi ihre Bäter aud) Yan. Cie Sfnen ir Scheusrn 
Säle pptegmatifeh und tal, fabald fie ihr ich 
usa an musik Dan gti, was 
& 
gen iin dene, 
ein fiand und ah, den Ginquartieungen an einem 
Seien Ste zu Dos Hate an einer 
nähen deufäen Unferfüät der fläcu 
geplogen und fih da feine philathrapife Nersen 
| angeichafft, es fdiämte fih, ein Deutfcer gu fein 
| UnD Aug den Rosmopolliänud ver Rh kr, ale 
) Menfien fin Bräber. Cs Rand mit gefgräntten 
Armen da und fand es graufam, Rrante md Ge: 
fangen in Difer frengen Wterung 
üicen, «8 verlangte von den heffden 
Gebenhe Wenfäheit zu vefpehiren, nen ihee Beten 
egulegen und Ihrer Brüder Shidjal zu elichtern 
1606 der Lolbabereien mehr waren. Ju 








für eg Se Masten A 
i® dann Sie Öchanung ber Seien an ei 
ha ankn 























Habe mehr Brüder, al6 ich braudie.” 
Denjejen” itulirte das WMänn 
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fie alle, 
en fie ervienen. „Fieber eure 
„Meinen’Yeind tan 


16 leben, aber die Feinde Gottes und des Later: 
Tandes fan ih weder lichen, noch fol id’s. Me 
Beruf war font, fie tot zu fhlagen, und ferder's 
Ber Gandgraf nad) fo the is 
mit Freuden,” Im dem Yugenbtid ward cin Halb: 
verfaufter Chtopen vom Magen gehoben und cinas 
anja Strap gelegt. „MH! helft doc, helft 
dem Leidenden!“ fühle das Männlcn, das 

funbe Päufte Hate, dem Jnpatiden zu 
fefbe,” antwortete diefer troden, und y 
ir mir mod) cine Hand habe. „Die andere liegt bei 
Saratoga oder da herum,” fehte er gelaffen bin 
„Raht fe Gut) bad) vom Vandgeafen bejahlen,” fagte 
der Rosmopelit fpöttelmd, „er hat fie ja Iheuer genug 
am die Menfehenfteifähändiee in England verläuft. 
Ta ih dem alten Helen die Get 

Weltbürger mit Ber gehunden Fauft bi 
und rief gläßend ver Jorn „ich brauche nur eine, 
um jeden Qallunten, ber meinen Kanbgtafen fir nen 


























ter die Ohren 














| Riechenpermaltung 





er fehlug den | 


Seelenverlänfer hält, die Zähne in den Hals zu | 


fand für gut 








Bindtich fnd-r 

„Der Berfafter erjühlt bann einen anderen Barfall 
In Schlüchtern fpracı i6 einen heflhhen 
der fein altes Scweu Hinten Ofen immer 

t Woötgeftlen anfah. „24 dene doch 

id, „Dahn Dem allen Brent 
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Die Ritterfopelte in Pahfurı, 4 wird 
audi ten Ben tan Krb m 
Jabfurt, im jegigen bayerifchen Unterfranfen, ein heır- 
Be Bent Sinenet Bentınfı de Toaranıte 
Snertpce,bfınkt, Leto iR au weht dah 
Beieiben eine grafe Nepal von Mappen Aur Sicde 
Arieihen. Mon mohm Teither an, Nr Fittrfehaft 
u Granfen habe falhe erben tale. Das if nun 
ab ud den, ab bie Sirdenmennaltung zu Habe 
fun befannt gemacht hat, nicht gang "Die 
Sn nömtih Sam Beträge auc 

Sertefung dcr Ciheifte dı9 Kongfäifs, nahen 
fchon früher ein Abelöverein den Chor unter Heibrloff's 
Uta Bat fen Kafn. Ans da raten Mae 
tufe acht Beten, op an ber Qayele nic Bio Wannen 
fränfifher Mitter Sondern folder aus gang Deutlch- 
{anb angebradıt find, nämlich aus Franfen, Schwabe, 
Baycın, Sacıfen, Sehterrich, ber Schneiden Abkine 
Garden, Zhücingen, Shen, Pommern, Chefer, von 
Niederlanden, Tyrol und Eljaß und, was die Hanpte 
Tode ift, da Diefes Gotteshaus das Andenfen am 
cin nr (onen, erheben Oreigriffe de Deufhen 
Sehöiät, au Die Musfohnung mu Brrufalt tr 
wigs de Vayeın uud Friebrid® von Oefterreih er- 
Ball fo. San Gange And s 246 Bappın, barantr 
felbftzedend die vom efterreih und Bayern, fobanm 
des deo Surpgrafen Frbnid, won Mlunberas dep 
Srofen Zeichtch von Hehenolen, genannt Ort, 















































) und vieler anderen Angehörigen des hahen Abele. Wir 





den ferner die Wappen von Otte und Bobo von 

und Derer von Dohna, beide damald nad; 
auf ihren walten Stamnfigen im Meißnerlande. as 
aber vor Men unfer Juterffe erueden mu, das 








| find die Yamıen und Wappen ans Seffen. Ob in der 


Angabe der Länder, denen Me Nitter enflammten, 








Fmand von 
Deffe etwas?), von Butter, Sch von Wigdor! (ice 
dort, Ans Oudensbeng), von Rumrod, (Rome 
Wolf Wicefel, von Bufed, von Franfenberg (bei 
melde Nam wohl auch ein Arageeichen u fepen 
wäre). Sad) Heffen, dem fpäteren mforge nach, 
würden ned) gehören: Hans und Gil Cehtlm von 
Bergen, Fuchs von Binbad) (dadj wohl aut dem 
alten Budjenlane), Pollipp, Ui) und Rraft Ora 

von Hanan und Knbel von Rapenenbogen. v. &. 








Züge aus Heififhem Botfsthume: Das | 
euer. Not immer behauptet daß Bewer feine be 
Selene Mär; un) im una Su me I ie 
Begründung fo mancher Serrihtung in panelifdem 
Leben auf „Feuer“ und „Dampf achtet wa, 
überhaupt unfer gefonuntes tägliche Treiben jenen 
göttichen Funfen on alter gefeimnisvoer Hoheit uud 
Weihe einigen Abbruch geihan 

Der Bann, 0b cr font and) nic 
Sagung untere, darfür dab man ihn 
zur Pe gefiagen Da, Dante er nicht 
ebemmoht in umge 














ne Dontes 








Doc, 
 Yoge, wo cr als frrundlicher 
Geber een, mehst ex unbedingt allem Danfe; fo 








gar entfhidenes Moited: „datfür aber 
In, er fäßt fi die Belehrung nicht verbrichen: „für 
euer danfet man nit!“ 

Ungerne gibt au) die gefäligfte 








Hausfvan von 











Hrimilehem „Herde doch Aener für irgend ein anderes | 
Haus. Hierbei vieleiht Dann Worte des Dantes | 
Finden, zuft wohl gar ihren Ummuth wach, alfo dafı 


fi Ne unbld gewährte Gebe. vollends zu 
nehme. 

Ueber Grund foliher Feuerd-Berehung aus Furcht 

einig. Gines fagt: Peer je cine 

flörende Kraft; man mühe nicht haufen 
des Bofen. Anderes verneint: fein 
Vieh weide Dehegfet, wenn man von eigenem Herde 
Häufeen mun Feuer mitheile; yumal jedoch 

ierfür Danles,C\ folget und ange» 
men fi. We uh ca gründe 

Gibt won mindet geuigt wem euer ab; date 
mit yu folher Zei cin Wabe, den as Wich bringen 
fee, nict mitfamt Hinweg getragen 

eputicher Lorftelung über gebe 
sichungen entfpuicht der Mabı, das Lich, der Heim 
hätte belomme „wildes Bewer“, fals Bosteit_ anf 
eiborgie Beuers-Speide — als kafen, ülcdn Dant 
für wiberwiige Gewähr — Hinter dıcin date, 

Hora und Derlei cur. 

Are Hefigung wictigfter Unfoffe — die ja audı 
zu geridticher euerde und Wafeıs-Probe einft 
führte — buicht alfo inmer mod Bndurd. — So 
galt fräßer im Heffen-ande als fiherfies Mit, 
Anftedende Mranthcit mic zu verihleppen, dahı cin 
Sat ven sad Dany aranan (0, 
ever er ein jeimbliches Haus keine. — 

b Dermanı von Dnier. 
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Aus Heimat and Fremde. 

Raflel. Oben Fricbric Bocbider }. 
An 9 85. ar. Mai du Safe fm 8. Lebensjahr 
Ber Dbefi mn D. Breit Bociter, cn Eifer 
welher Dar The Srsorrgenben mitten Einen: | 
fchaften einen Ehrenplag in der Gejdhichte der Furbeifi: 
Helen Hemer verint At, wem e6 tm and ih Be | 
Höhen mar, jene {der Tannen Ptomaptite. m | 
welche feine fiel, aud auf dem Schladhts 
fede ze 

Come Muh cn ae beffen Eon 
Familie, welcher Männer entfprofien find, die fich in dem 
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| fenwung gefunden, And) der einjig ©: 


ige auge die fange Spabit an Ende es 
Sen Sohrtunber dann ts” Big. mehr 
incu den napotanifen Krrgen und Ks m 

Se nu dt Mic Tr den Aigen gegen der 
ann Eteh gokn Repair 
Artanih Wadidere, in Wacrp el yo 

Sale Sanc 









Ritmeifter in den Feldgunge qigen Auhland aus 
argeidinet und war für feine km Qahre 16 

Kömpfen bei Emolenst bewiefene Tapferfei 
Drden der Chrenfegion und ber meftäliichen Rrone 
detorirt worden. Durch feine glänzenden Waffen 
taten hat fih der Bruder feines Vaters, der im 
Jahre 1843 als Kommandant von Kaflel verfiorbene 
Seweraultentenent Yorbider ein unvergehlices An 




















denen in der Arigsgefihte geht. Nedden er 
in fer & Seifen Dienften ta Fahıca: 
hunter in Jahre, 1792 an der, Cxftürmng von 





don Sranfatt ilgenomen und im daranfolgenden 

Sabre in Flandern als Fähurich Hd und) eine De 

fonts fühne Zpat beruergihan Hate, mar er in & 
oc 













eur des ycten 
Leiten. wcfälie hen Selb 
zuge mit des größten Yusgeichuung und von eltenen 
Sie begüufiät, am deu wilen blutigen und für 
fhen Truppen fo verhängnifvoilen Kämpfen 
in digen Kriegen beibeligt. Im den Belbzägen 
der Jahre 1A14 uud 1615 fat feine vorreffiche 
Führung der tuchefiihen Jäger Die größte Ancre 
Sohn des ept 
iicenen, fin Tuoft nad feine Arende an. feinem 
durch Trpenliche Yeiden fhwer gerübten Lebensabend, 
bat fh em miltäufehen Beruf geimidmet ; er ficht 
ats Breniericutenant im 7. Jügeıbateilon, 
Es war daher ellärich, ba reden vrlorbene Ober 
riebrich Bordider von früher Jugend an fein ameres 
eben Tanne, a6 Bereinft al L figie fichdes Namens 
feiner Vorfabren würdig gu gegen. Tiefes Sic hat er 
Ben auch volltändig eich. Cr murbe im Jahre 1821, 
n feinem 18. gcbensiahrt, zum Cxlonbelicuten 
im 1. Afiken, plan Sciwent emamı, Bine 
inne ne Br een ie Roalleieregimente 
inte im An 2 am Seinen 
zum Wähmcfter und im abe 1848 au 
ajor baden wu, cal fir Diele Se het 
Beine Botanz war. Die Soranlaffungzu dieferansnafms: 
weien Ernennung {ag darin, daß man ihn Bas 
Kommando über eine aus dei vefiilten Gölabrens 
und eine vitenben Batterie gebildeten mobilen Kolonne 
anvertrauen wolle, welhe zum Mbriden in dir 
Troving Haran gut Belämpfung ber dort im März 
IRIN ausgebrecenen, Unruhen beftimmt wer. Let 
defer Gelegenheit zcgte en cn fo taftofeß, Tages 
und unfihtiges Benehmen, baf wohl Hein der Grund 
zu Finden it. Daß cr, der nicht lange vonder cft 
um Mojor ernannt war, im Mög des folgenden 
Sabres mit der Ctele des Borandes im Kriegde 
Miniteriums betraut wurde, Diefe in ber polife) 
























































bemegten Zeit unter obmaltenden Umftänten in hohen 
Grade fchmwierige Stelle hat cr Biß zum d. Degbr, IN10 
begleitet, meranf er am 23. Dezember zum Cberft 
immense u, Ronmansar der Ruh Sala 











Ayo weite, mab Ihm fi weiten Staufer 
Side Seorlaflng gab, feinen AfA and ds 
in neben, 
Ste Tage halter abe ie Schnee ehren 
Spies ya erde, da hr Santana Seat In 
im once 1802 1a Anennang fir orggfichm 
miiranfeen Cigefhoften zum Sommandanten von 
Samburg and Sommanbenc hr usfentfcu Zungen 
Sit, Cine nit gan ln Sek 
Samburger Kontingent zu nr ventefichn Lrappe 
Bampukn, wer don ef Guflg Kyle, 
Bote in Dan au Nie giähe Nnfanung ar hei 
Burte. "84 elta Mes namen m Hei 16dR, 
18 das 10, Frmecenps Bhua der Banbesinpeten 
Dt Boten Ju ge Minenecrn ufammengrsgen 
war, Ier Bee Bbace fie die afälgride Shälg: 
Het Bodens iR wohl datn gu faben, dap cc ken 
am guten Tage der Uebanen on gef Jabfudigen 
Erb, von Alm 6. Cunkeiforer unirenten 
Bengen son Srenen, anfrem yepigen Ai, m 
dem Tan WSleren gute Slaff Dre wue 
Ach der Hamburger Seat det © on Amefernurg 
air ehe Lafer Se Ah Darin Tndyad daf dr 
Ike nem Oben Warice ts Vice in date 1n3 
in Ben moneehenen Def garen 
Feen Orhtt sie Ienelingtihe Pehen bc 
Den Men feines Lebens Hat cr Bent anfangs in 
Hanau une fer 1878 ir Kal velht. Qi mie 
Shen Mänung cr Kir gefamen, geie De tige 
Korknohme en feinem at 8.3. Mole Wr 
gritiß, am meiden fi) cine gabe Yak Timer 
Ferunbe umb Wohl ae fee öhnten Shemlign 
Herb Sfr Beitrgtn mie en &ude 
ERER  Konga 
een iimätha Werde, eig ir mini 
% in dor Göfahron dd Seiten 
en Gnde eftictie Braubfdufe 

ut bwin und tms <henfe, wi 
ai, Sie dem Berbtdenen ie im Och nähe gie 
ib Teen ne Aetenbch i 



























































— Am 15. Juni feierte unfer behgefchühter Wit: 
jnchtrudereibeiger Friedrich Schect, 

fein fünfggiähtiges Bachtruderjuiläun. Au iefen 
Tage lich er eine Cäift afcheinen beitelt: „Bünfe 
dig, Jahre ans dem Leben eines Buhdruders in 
I fen-&afelr, in welcher er feine Gxlebnffe während 
Nieies Zeitaumes fcilbet. Co war cine bewegte 
it, De der Qubilar durchgemacht hat, Fıcud und 
div if ifm beihieben gemefen. Schwicrigteiten find 














ihen gemacht morden und Düßfeligtiten hat er zu | ltalgehdiählice Noten eingefteut finde 


A... 





beftehen gehobt, von Seiten, von melden er e& am 
allermenigften ermarten fonnte. Durch feine vedhts 
Hiche Denfart, durch finen Kederen Sinn, dur) feinen 
Zeih und feine vofılofe Thätigeit hat ber von Jugend 
auf echfanıe und berafecifrige Mann fid) das Bertvancı 
feinen Mitbürger in hohem Grade euvonben. Cr ift 
ich mu ein auegegeichneter Facpwaun, auch den Öfents 
lichen Angelegenheiten Bat er es Jelbflos feine Dienfie 
gewidmet, Möge ihm ein vcht heiterer Yıbensabend 
bläßen, 
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Wie wir im „Aug Miniftrial:Berordnungse 
Biott® fefen, A uner hefifcher Candemann, der 
Staatsanwalt ©. Otte in Berlin, Sohn des Pan 
ventmeitens a. D. O. Orto dafier, zum Yuflzu 
und Diretor der Lebens: Berfiherungs-Öefelihalt in 
Forsdam mit einem ftäntigen Gehalte von 3000 Thlr. 
no einem Rebeneinfommmen won 1000 Tile. ermannt 
worden. Jufigraih G. Orte gilt für dan Werfaffer 
dei vor ca. mei Nahren unter der Chife D. © 
erfhienenen hecbinlereffunten Scheift „dic Berliner 
Verbrechenmet.” Audit ev Werfaffer ein Brofchüre 
b:r die Chmurgeidhte. 





















Brantfurt a. M. Unfer Landsmann md Mit- 
arbeiter Kerr Drto Ranngieher, Nrransgeber des 





Ara, Bob, he fit Mut Duni d. 9. cu 
Wedenfarift „Die Rundfea u” erlhciun, weihe 
den. gefigen und materiellen Iaterefen Avantfnrs 
denen und insbefonbere au die Gefeihe der alten 
Weietedt behandeln fol ir werden auf die 
mus yitfhift, der. wir alles Geheihen winfcen, 
gurädiemmen 








Hefhfüe Füher/an. 
Die Jahrbüder von Hersfeld nad ihren 
Ableitungen und Quellen, unterfndit und wieder here 
geftelt von Dr. Herm. Lorenz. Leipzig, Bnd.(105&.) 
Die zabtreidjen Suellen-Beröffentligningen der Is 
Jahre, fomie Die damit gleichen Cchrit haftenden 
Ürtifcien &bhandlungen, Haben den Berlafler bewagen, 
die Jahıbicher von Herafed, jenes im lofer Pers» 
feld während dcs 9. und 10. Jahrhundents enftandene, 
leider verloren gegangene Annalenmwert, zum Mitels 
punkt einer Abhandlung zu machen. Betanndlich ft 
68 das Verdienft ©. Baigy, nadıgemiefen au haben 
Archiv VI, ©. M3—HRe), daß die Hersfelder 
Anmalen die Yauptgrundlage für die früheren Theile 
ded Lambert, der Hildesheimer, der Cuedlinburger 
und der Weifenburger Annalen’ bilden. — Berfaller 
euftredt. feine Unterfuchungen nam einerfits anf die 
Tuellen der Heröfelber, Yahıbüher und audererfeits 
auf die in den Ableitüngen enthaltenen Keite und 
giebt darnach (&. H3—205) einen Nefonftruftiond« 
derfudh der Annal, Hersfeld. welche mit dem Jahre 
anfeben und fh BiS zum Jahre 91 erfreden, 
Daf; wifcen welniitorifchen Begebenpeiten fih. us 
türli 




















































Mir erwägen von fepteren hier folgende: 7%; Initium 
Herolfosfeldenain manast Initium Faldenain 
Banifi 
76 Laullan ach 





510 Tardaviene inpe 

Hereferfeid manasir 
Hoc anno Larleriene 
lem monasterkum vent In 3 Kalen. 





it sueyie 
Herollen- 


Otte habt 
venit On 






‚gmum ennvent 
‚rerator nd He 


Die Feftungernine Hohentwiel und ihre 
Umgang. Order vo Heem-Brötig, 2 Hal 
Sutiget, Rupfer (62 ©. 

Das Meine biige Schrlthen, welded une in die 
fagengesieten, An Cieie‘8 Bode verllärten, 








aumhigen Gebiete Da Höhgaued führt, darf Her 
San Kar pi ein nei Bel ke 
cr Selm, So Oeen Renceh 


Berdienfie 
Wieder old (geb. zu Ziegenbein) gebentt, 
Romnandant der Äelte Hobentwiel im 3Djähr 
Reisge Niehe_hefbenmürbig und enfogrei) genen Die 
teielichen Teupben vethebigte. DaB Werten it 
mit einem Bilde 3.8 gelömidt. Bor mehreren 
Jahren hat ber nad; Bambeig verjogene Areiherr 
3. Dandeimann dife vuhmmeide, Berbebigung Des 
ehentwiet duch MW. in einer Sigung des Bereins 
fir befiie Gefdiite dabier eingehend aefdilet 
er Sie de ef, er am 1 Sa 1605 

&cben beiilffen Hat, fefen will, den verweilen 
auf cin Werten von C. Dieirih: „Konad 
Wicheetd und der Nofhrige Arie; aid, von 
D;Sügntu ef, cn Shnihes Shin: — 
Ieder aber, den im diefer Kefegeit cin freundliches 
Set, in een Sühweine une ron Sa 
andes führt, der befurhe an der Hand 

m ihres Me enfige Brlengente 
tape er wid. fi hit 
pocif mächtig angeregt Fühlen, ev wich entzädt [in 
don der munderbasen Nundfct, die ih ihm von ben 
Gipfel darbice, und wid die Bahıkeit der Schefel 
fen Worte erfahren: „Wer da einmal 
Feiout, bem muß mod pät im Nebeldunft feiner wer 
Winde die Erinnerung 
Song in den famelgenden Yanten de Ciübend.“ 




















































ung. Subertepten Runmerdes „Seffen 
befinden fih in dem Autilel Flüge 

Al ii ie it einige 

8, mb cs ‚ine 

#, und Zeile 8 von 

heiten. — Auc) 











| Drudfehter untorrgirt_ gebficken 
muß c8 ftatt „Rod Dem Ephen Tine Rraft”, 
Fl im Manier, Heihen:, 
o& den Ephrufeime Kraft, 
Beeren fehlät im Moofe.r 


Briefhafen. 
SL. Aid in er gemänfsten Weile eig 
SHE, Wlan. Di fie Arbnerung m 

ritrine, Ike Dr Moumaehalnie 1 pet, 
EBK, Human, KON, Adfaat, "Dart. id 
ei, 

Sch v. Br, Yranfuct. Meet. Air Yore Fran: 
= hg um dan „Erelad" An vr An 

'ACO, in Marbung. Bon pugeingem Anerei für un 
BIN in SU. ia Ani. der Auf, iR In 

einem mißn Thbaen Deuf elhirten um vie Behr 

hegen "von een She Mitten Tanz an ponikhen 

Fed, Sp Ba geäß dt wi du Renate 
an 


geile 




























der Gendgrafen Cube I. und 
mad dem Heiligen Grabe“ von ©, von Stab, 
Beafding; „Or. Sahlıhgrer an Hrn Dre 
aeigilden ven A. Trakert, Sa Gang über 
den alten Seiedfof“, 11. Brideid Geriäder, von 3. 
Wosge«Yaboig; „Beim Geniter“, Oekht von 
Heinrich Seile; Aus alter m neue Ja: 
Bögtedenlmel, Wanderungen dur die When: und 
Veingegend im Februar 1794, die Ritelapcde in 
Sehr, Bige aus seien Btitun: Das Feuer; 
uS Heimath und Fremde: Netlog dep Dbcefen 
Finıic Bender, Jubildnnn 26 Buddendeibehiges 
Fr. Scheel, Perfonolnahrcht, nene Zeitfärift in Brante 
Tut a. D.; Heffiche Wücerfhan; Written u. [-- 


DES“, Ficninen Abonnenten, welde 
das „Seffenland“ durf) die Poft 
beftellt Haben, denen ed aber auerdem mod, 
| Busch Streifbanb zugeht, werden dringend 
erfucht, und Sie ittheitung zu machen. 
Durch) Erfüllung diefer Bitte erfparen fie 
uns Zeit, Mühe und Moften. — Zunleich 
werden die auswärtigen Pefer, welde mit 
dem Abonnements, Beitrag für bie 
abgelaufenen Cuactale nor) im Nüdftande 
find, nöftichft nebeten, im Yaufe des Monate 
Fuli den Betrag mit 1, M. für das Wiertels 
jahe an ben unterjeichneten Verlag einfend 
zu wollen. Jm alle der Nichteinfenbung 
Hatten wie und für ermächtigt, in den erften 
Tagen des Auguft den Betrap durch Poft- 
auftrag einzuichen. 
Der Verlag ded Selen! 
Kafiel, Jorbanter. 
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BEHERIESE Fl 


R gaftl, 1, Auguh 1887. 





nen, geikäeift für Beilhe 
ie uns snen ari 1 Mr 
Srrtdef fur Ve öeehung Bi dcr Bo 
Brenz Ser {m fl mama de hie 










Ange on. I ve Bohrung an Kat 








ur 15, um ie Grmiten 
und Eingetragen unter Sc, 34T, 1. Nadirag für 108. 






erfhrint ameimat 
Ber kapemntpit 
En Tofen 20 Dip 



















in= Gesicht von M. Zrabert; „Die alten Germanen," Oetiht 
Aus Heimait ind Auempe; 


ie Pisten de apberafn 

„Seite der 
Bremutung ne Serind fr Arge 
Io 


Beukt; Ans alter und neier ge 














+ Wiutterliebe. + 





SYS ich die Aillen ügelreihn 

Des Gicchhofs jüngt durdhfritten, fah 
Ein einfam’ Crab id, ohme Ste 

And ohme Kreuz der Anner nah. 





Ein Scyelm liegt dort, ein Böfemiht, 
And a dem Grab in dürft/gem leid 
Aniet eine Fran; fie weinet nicht, 
Sie harrt in Anmmem Kerzeleid. 





Wohl mahmen fie nit Redt fein Glnt, 
Dorz wie die Welt ihe Artheil Apricht: 
Das Gert, darunter er geruht, 

Das Mutterherz verläßt ihm nicht. 








Sie bringt ihm, mas an wilden Atolm 
Sich auf dem Fade brechen lich, 

Die Mutter dem verlor'nen Sohn, 
Den alle Welt, den Gott verlieh. 





And keines non den Gräbern drauf, 
Ob auch von Linmen feier erdrückt, 
Glich jeuem, das mit welken Stranf 
Die Gand der Dettlerin gefanmürkt. 





© Mutterliebe, du ein Srah, 
Den Allerärmten felbt. gemäh 
© Mutterkicbe, die den Platı, 
Da ein Verbrerher liegt, vechlärt, 

D. 50. 
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Die Pilgerfahrten 


der Fandgrafen fı 





wig I. und Wilhelm 1. 





m Heffen nad dı 





heiligen Grabe. 


Von €. v. Stamford. 


I n. 


ortfeung.) 





ale am 23. Auguft unter 





IE mar. das fromme Mei, die Pilger 


uden Schupe, lagerten die erfle 
Nacht auf dem selbe und „bie, heidenn 
thätenn uns alle buber«y fo ihren nur möglıchenn 








zu thuenm men und unfere töde, 
boreih, flafhen, was ihnen werben morhtte.” 
Schadjten felbfl ward eine Pace mit gutem 
Wein genommen und er dazu über den Hals 
geiclagen. In Wanla hielt man den Zug 
wieder drei Tage hin und old er zur Galee 
berfehren wol, wurbe ein fepter Tribut and« 
gepreöt, bei Ungefügigen mit Schlägen. Mahe 
bei Gamagufta (Cnpern) fälichtete Landgraf Til« 
helm einen Etreit zwifchen den Pilgern und dem 
Watron, der gegen ihren Willen megen Arantheit 
dort fanden wollte. Gegen fein Verfpreden 
murden aus dem Aufenthalte amölf Tage. Der 
Zaudgraf benupte fie zu einem Tltte durd) die 
feit I1j, Jahrzehnten im Wefik der Benetianer 
befindliche hereliche Jufel. Die furetbaren Spuren 
des Grdbebens, weiches im April defelben Jahres 
die Jufel heimfuchte, waren überall noch fihtbar 
vier in at Tagen einander folgende Stöfe 
eben das verzweifelte Wolf ben Untergang der 
Iafel fürchten. uf des Lanbgrafen Verwendung 
deranfafite endlich der Sapitan, der Stadt den 
Batron zur Abreife. Sorfaren famen umtermege 
in Sicht, man bereitelete fi) Au Rampfe vor, 
allein jene griffen ein anderes venetianifdes 
Schiff an und ranblen e® aus. Diejem half 
darın das Pilgerfhif mit Brod und Wein aus. 
Wibrige Winde vergögerten Die Fahrt, erfi am 
4 Dftober anferte die Öalee vor Wi Ludwig 

ühelm entihloß füh, Biefese zu verlaffen, was. 
1 begreifich it. Der Patron wollte ein non 
dein Grofmeifter dem Landgrafen gefcenttes 
Woß nicht aufuchmen, da fie Diefer fine Effelten 
aus dem Gchiffe laden. Der Yatron wohl in 
Beforgniß wegen Mondung feines Verhaltens in 









































Venedig, bat den Fürften dringend zu bleiben, 
doch erfolglot. Wilhelm nahm fein Lofanent 
wie. beim erfien Aufenthalte in_Ddem Hofpitale 
des Ordens. Ju den nächften Tagen ertrantte 
Werttenfelehe nd ftarb bald darauf; er wurde 
der Rirche St. Antoni feierli mit allen Chr 
eines Jahonnisritters beigejegt. Der Landgr 
durcireite Die Jafel, geleitet von Graf Liric 
von Montfort; des Ordens Wacht, feine Ein 
richtungen zur Abwehr der Zürfen erfüllten die 
fremden mit Benumderung. 800 Türfen und 
andere Stioven mußten Tag für Tag. fchangen, 
mur om wenigen haben efttagen durften fie 
ruhen. „Dan treibt fie an bie Arbeit wie in 
Deufehlandt das viehe, undt wenn fie zu maditt 
ihnn Ähr gefänguiß geführt werben, liegen fie 
auf einander wie die jämeine," Hären'wir. Das 
it cin greiler Gegenfat; zu dem Rranfenhaufe — 
aber e8 waren ja Unglöubige, folglich in Geifte 
des Zeitalters eigentlic) Leine Denken. 
Landgraf Wilhelm niethete ein Schiff für fih 
und feine Diener allein um 170 Dufaten, wofür 
&8 ihn, „Dis mo ex abfigen wollte, 1000 Meilen 
weit“ zu bringen hatte und Niemanden fonft auf 
nehmen durfte. Ntadı fiehjehntägigem Aufentgatte 
verabfdjiedete Wilhelm fit) von dem Großmeifter 
und. den itern und verlih Diefen äußerfien Bor« 
poften gegen Die heranmogende türtifdie Barbar 
68 dem Abende gi. 
das Chief und 
Gottes mit guttem 1iendte Wald barauf 
raten Wegen und Sturm ein, Ale war in 
ngft, da erblidten Sciffeleute „den lieben 
Herrn ©t. Helms auf dem mafıbaume* nd 
waren aus aller Yoth. Dot) famıen nor mehr 
Bie_beftändige Sorge vor 
. Dftober beunruhigt c3 
die Pilger, daß fie am Zoge Simonis und Judae 
mueingedent des Tages Zieifd) verzehrt hatten. 
der Ungeftäm des Wetters mwnte jo arg, Daf 










































die Sanffeleute den Muth verteren 
Patron dem {ürften bat, zu ihrer Nettung eine 
Wallfahrt mad) Lorelto zu geletun. Der fagte 
«6 zu und „atfo haldı fuindt uns ein gut wi 
auff, dafı wir aller forgenn frei wahre 
Sonntags den 20. November (andcie Landgraf 
Wilhelm in Vrandiß (Brindif), einer grofen 
Hrübenden Stabt. Dion zeigte dem Candprofen 
Na Grab feines Vorfahren, Ludwig des Peiligen;, 
dos) irrthünnlich, denn Ludmig farb zu Otranto 
und war mr vorübergehend beineiept. Die Ber 
fehtigung der Ctadi, die Belhaffung von Reite 
Herden hielt ben Fürften drei Tage in rim 
dann rt er längs der Rüfte bis Yari, v 
dureh die Apenminen gen Neapel, in Tagen 
mon drei bis fechs Meilen. mr Nadtquontiere 
Halten. om Grabe des heiligen Nitolans zu 
Bari mit ywarzig flbernen Ampeln, aus welchem 
hefrändig Del fchmigt, werden einige Öfäfer des- 
itiben mitgenommen. Die Befefigungen, welche 
der König. on vielen Orten anlegen tät, manches 
Andere, werden bemeift. Togelanger Hirt durch 
Raftanienwätber, ber Anblid von dreifig Stühlen 
und Scıläffern, alle auf Bergen, von einer Si 
ent, erregen dos Quterefie. Dat herrliche Sand 
mirtte doch auf die Meifenben, Die jden fo Bieles 
iuhen. Bor Neapel zogen fie durch Stoftanien- 
und Hofelnufmätber, welche dem Könige 10000 
Sutpen eintragen foltten, dann eine Dieite lang 
durch einen Weib „Da igliher baum eine Weine 
vebe Hatt, ift mandıer, der ei hab füder meins 
irägut. wilches Cuflig zu fehenn it." Abends 
db 4. Degeinber, Sonntags, vitt der Landgraf 
in Neapel ein; er hatte Das Pilgerfici® abgelegt 
und fih für den Befud der Rönigeftodt nebft 
feınenn Gefolge „in füwargen Schametott hübich 
mnbt well befleiett.” Unter feine Diener hatte 
er mod Albert won Wingl, Romthur der Jo: 
henniter, formie Doniel Kaufninun, Bürger von 
©. Sollen, einen vielgereften Mann und Wi 
dee heitigen Grabed, aufgenommen. Die erfi 
Tage hielt fihh der (yürft im feiner Derberge, 
om Münwod) Morgen zog er mit. dein Aönig 
zur Jopd, von diefem wit Antzeichnung ber 
handelt. Der Weg fuhrte durd) den Zunnet im 
Voflippo, welcher denen, die iu ihm ein Bere 
reden Gegehen, die Flucht unmöglich machen 
hole. Auf den Jagdplage ordnete der Aug 
felöft Ale& an, verieilte die Nunde und peifte 
denn allein im einem Heinen Thale, nadı alt 
Manier Site. Die Königin erfien nit ihrer 
Teshter. der Landgraf füßte ihnen die Hand, 
während er anderen ürftinnen Die Yand reichte. 
Des Nönigs Söhne, der Herzog von Rafabrien 
und Hergog rierid, forie des Giiteren Sohn, 
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Fürft von Raprin, waren zugegen, dem Land: 
atofen ein alter vornehmer Witter beigegebe 
Ein töffices Mahl auf Silber erfrifchte die 
Jopdgenoffen, darauf begann zu Pferde die Debe, 
des Wildes, meldes mil Spiehen erlegt würde, 
‚Heivor 1hat fih der Eufel des Königs in biefer 
mannbaften, nicht ungefährlicen Jagd. Einmal 

en jede Pirfche, dann wier gleichzeitig ab« 
gethan und als man bier der Luft genug hatte, 
dog die Ravalfade heimmärts. Noch eine Jagd auf 
Wilofehweine erwartete. fie; and) dieje wurden 
au Roffe angegriffen, mit ben Spiehe, Sthmwertern, 
Degen und anderen Meffern, ein männliches 
aufregendes Schaufpiel. Bor dem Könige wurden 
allein schu Wilöfänveine abgefangen. Den Herzog 
von Kalabrien rannte ein eier, weldher hinter 
einem Seiler herfepte, Über den Haufen, fohaf 
man für den fämeren Dann Slimmes bes 
forgte, eine Grein eitten_herbei, dach erhob 
r fid) wieder mud rlt gur Stadt. 

Lanbgraf Wilhelm war täglich bei Hofe. Das 
Rönigepaar machte mit ihm Fit durd, 
die Stadt, Diele zu zeigen, und zum Schloffe des 
Herzogs, der von feinem Sturge miederlag. Der 
den Yantgrafen beigegebene Ravalier führte 
zu dee Rönigs Garten, der „Worte des Dieer 



































im die iauer mit 2 je 200 Suf von 
einander emferuten Türmen, ein Wert des 
Nönigs. Die neue Stadipforte von Marmel« 


Mein erregt Benunderung. Des Perzogs Diar« 
tal entbieit 150 Werde ımd folrer Ctälte follte 
ex mod) drei bis vier befigen; fein Garten war 
„überone jchön mid Luftig" und hatte 60000 
Dutaten geluftet. Abende murde Landgraf Wilhelm 
zum Schloffe abgchelt, die Fönigliche Panıitie 
und Herzen des Hoied verbrachten einige Stunden 
mit „viel furgweill mdt fengent.“ Bei jedem 

iede fühle der Landgraf den föniglichen 
Damen die Dand, zwei „Landöherren‘ halten 
und gefeteten ihn yurüd, "Einige fee Shtöfler 
der. Mimgegung befnchte der Fürft mit feinem 
Gefotge. Der ihm jchr gemagene Künig. ließ 
iien, da er in den Trben des Aänigs 
inien werden falle. Nm Sonntage nad) 
Anhörung der heiligen Meffe im Schloffe em« 
fingen Landgraf Wilhelm und feine Begleiter 
fnieeud. bie goldene Orbensteite; König und 
Lönigin hingen Jeden den weifien Ordenemantel 
um. Scachten, Yauein, Raufmann wurden fo 
anögegeichnet, Stein Ing Irant. Der Landgraf 
verabjchiebete fi Diernad), Tüßte dem Aönige und 
er Mönigin die Dad, die Begleiter aber mır 
dem Könige. _Dieler jandte päter feinem Gafte 
zwei große fhiöne, aufgeldierte Bierac, davan 
ins für Wilelm fein gefatelt und gezkumt 


























war. Mit fhönen und freundtichen Eindrücen 
verließ der Landgraf daS bevorzugte Land, ohne 
zu ahnen, daf) wenige Jahre ipäter die Dpnaftie 
feiner Gafifreunde, hinmengeiegt fein würde, 
Ein vornehmer Nie geleitete den Kandgrafen 
am 13. Dezember hinweg. Die Heifenden 
paffirten einen „uftigen Watb," in welchem nach 
Verficerung des Miters 10000 Pirfe fein 
oitten, ohme anderes Wild. Untermege blieb der 
Roc Irant zuräd, ein unerfegticjer Berluft und 
in Fondi wurde Wilhelm der aus Cnperu mit« 
gebrachte Hund gefiohlen. Der gelztende Ritter 
trat jeboc) derartig auf, Da das Thier wieder 
zum Vorfchein Tam. In vierten Tage wurde 
die Orenge dee päpflichen Gebietes Überichritten, 
hier erabfhiebete fih der Neapolitaner mit 
feinen Gefolge. Mad; weiteren drei Tagemäridjen 
dur) übel berüchtigte® Gebiet näherten Die 
Wanderer am 19. Dezember fih der ewigen 
Stodt. Da empfingen hefühhe Landesfinder, 
Herr Nagel und Weiter Konrad Thone aus 
Örebenftein herzlich ihren Fürften, melden. fie 
mit vielen Anderen entgegen geritten waren. I 
Matttiher Rovalfade zog Wilhelm zu Nom ein. 
Die gemaltige Stadt wurde umausgefegt Dura 
wandert, die Hauptliichen und, vieles Andere, 
auch die Umgegend wurde befucht. Das Tage; 
Bud) fagt „item Moin begreift umb ih, mas 
einer ziemlidhenn eines tages reiltean magt zu 
Nieng umb.” Der jegige Dom zu Ct. Weler 
deftand noch) micht, Mufeen und andere Kunft- 
Tommtungen fehuf erft eine fpätere Zeit, fo mußte 
Fremder grofses Quterefie und viel Zeit haben, 
mm das Bereingelte' zu fchen. 
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Der Landgraf | 
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rütt mit Gefofge zum Pafafte des Bopftes, diefer 
empfing ihm. im Adieng und der Zürft Hühte 
Ähm die Bühe, ebenfo_die Diener. Am Weib- 
marbtsobende wohnte Wilhelm ber vom Baplıe 
Junscentins VIIL., in der Rirdje zu St. Beier, 
gelefenen Meffe bei und nadı beenbigtem Gets: 
Dienfte empfing er Inicend vor bem Mitore von 
dem heiligen Pater ein geieihtes Larelt und 
ein Stiwert mit Webrgehänge, ein Dleflernert 
edler Wenaiffanee. Dieles foiten ihn 

über fi} genommenen Wefdimerden der Pilger- 
fahrr beloßnen, für die Zufunft im Cifer für 
den Glauben und zum Rampfe gegen deflem 
eine flärten. Die Vatfchafter der Känige von 
Brantreich und den Cehottland weilten fäen 
fange zu Rom und halten gehofft, daf Einem von 
ihnen das Schwert zu Theil werbe; fie murden 
enttäufcht und empfenden „großen verdrief.“ 
Den Landgrafen gaben fünf Gilabie, viele andere 
Bräfaten, der Wargraf von Baden und fonftige 
vornehme Herren ein feierliches Geleite zu feiner 
Herberge, wo gahlreidie Pilger Wilgelm  fehen 
wollten. Derihm fo gütige ehrmürbige Innocentius 
farb nach nur wenigen Donaten, “ihm folgte 
Aerander VI., Borgia. 

Mod auf der Reife raf den Condgrafen die 
Nachricht vom Tode feiner Roche, zu Rom bradhte 
ihm ein Bieifer des Rönigs von Neapel, Bat 
{chaft, dafı auch Arend von Stein verichieden 
fei, fo tichtete fih der Heine Rreis feiner Ge- 
treuen af, mad) den Mühfalen der Fahrt. 
Stein fheint mit Stemmen ein und. diejelbe 
Perjon zu fein, «8 ift die8 nicht aufguflären ger 
wefen. (Sätaß folgt.) 





























Beiträge mr Gefcjichte der kucheffifchhen Artillerie.‘ 
Von Anguft 








ei der ungtüfetigen Theifuug Defiens im 
Jahre 1507. unter die. vier Sühne des 
Landgrafen Philipp, beflinmt durch den 
fegten Willen diefes fonft fo tigen ud 

erhielt Wilpetm IV. ges 
ganmt der „eife*, ald der ältete der Sähne, | 
mebft ber Hälfte de& Landes mit der Yauple und 

Nefidengftadt Raffel, aud, Die Dälfte der vors 

handenen Bewaffnung. A Gejehügen 

4 Doppelfartaunen, 4 grofie Schlangen, 2 

8 actpffindige Fallaunen, 


9 2ie ‚ean ara 












2 Märter, 
jechspiändige Falı 





d. Baumbad, 
aögrafen Wilhelm IV. 


192. 


Tannen, 2 dreipfündige Cuartierflangen, 30 
Apoftel, 10 Kalm3 Selen un 13 hat 
ee 








1552 erbeutelen Cuüide, und 
Jahre 1588 von ber Königin Ci 
Tand vie aus Deffen fanenden uud von Aha 
weggefchfeppten Geichüpe wieder, weldhe zur Ans: 
rüftung der Armada gehört Halten und von den 
Engtäudern erobert waren. 

Landgraf Wilhelm IV. hielt es nicht für zmedı 
mäßig, „fchmerere Gefüge mit ind Geld gu 
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va 


in 


nehmen als fehpehnpfündige Gingerinnen ober | 
Schlangen, und fogt. deihalb in der 10. Megel 

68 „Rriegehandeil“ (Gautelo, das. ift eilihe 
hochnothwendige Punkten, die ein jeder Arien“ 
fürft wohl und fleifig in act haben fall: „So 
er einen Feind gegen- fi) im gelbe Hat über“ 
nehme er fih mit mit fo viel grobem Geichüg: 
denn dadure) Üt ehemal. einer manl ger 
föhfagen, aud viel guter Gelegenheit verfäumt 
worden.“ 


Die Heifihen Gefchäg: oder Büchfenmeiter 
waren zum größten Theile feine ftändigen 
Diener, fondern. wurden, auf Zeit angenommen 
und erfielten einen monatlichen Sold von 12 
Bulden. Im Hofetat des Landgrafen Wilhelm IV. 
Tommen jedoch and) ein Zeugmeifter und 18 Ge: 
{hügmeifter vor, die fländige Diener waren. Der 
Zeugmeifter und 8 Gefchügmeifter gehörten bem 
großen Zeughaus in Raffel an, das der Lande 
graf erbauen ließ und mit der bon feinem Bater 
gegrändeten Gefdüngieferei, die aud) zum Guffe | 
größerer Gefüge eingerichtet wurde, verehngte- 
An diefem Zeughaus ftllte der Landgraf noch, 
an: 1 Beugmart, 1 Zeugfireiber, 1 Biden 
oder Stüdgiefer, 1 Yulvermadher, 1 Zeugfcimied, 
1 Zeugfäloffer, 1 Seugbänber, 1 Zeugmagner, 
1 Beugpimmerimann und 1 Geftiermeifter. 


Wilhelm IV. fhägte den Frieden höher als 
den Rrieg, wollte aber für den (epteren gerüftet 
fein, wenn er ihm nicht mehr ausweichen Tonnte. 
Aue diefem Grunde if Heflen-Laffel unter feiner 
egierung auf) nur wenig an den Streit 
beiheitigt gemefen, Die in Biefer Zeit 


























Europa 
ftattfanden, und nur mit geringen Hülfstruppen | 
unterftügte er die Qugenoiten, den Prinzen von 


Dranien und den König Heinrich IV. von Granf- 
reich. Bei den Hülfstruppen, die er dem Lepteren 
im Jahre 1691 gegen die Quifen fendete, befanden | 
fich auch einige Gefhüge. 

Ein vom Landgrafen auf Grund der Erfahrungen 
aus den (eldzügen von 1546 und 1552 aufge» 
fetter monatlicher oftenaufchlag für einen 
Geichügpart von 34 Stüden, nebit Munitions-, 
Zeug. und Brüdenmwagen, ergibt die Summe von 
‚9000 Gulden, und zwar: 


1. An Cold für bie Perbe der Gefchüge und 
Munitionewagen, pro Bierd 8 Gulden, pro Zuhte 
fmedjt**) 6 Gulden, und für jeden der 34 Bücfen- 
meifter 12 Gulden. Ju Summa 5342 Gulden. 
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2. Zür 74 Brüden und Zeugmagen mit 
Fuprfnechten und Pierden 1480 Gulden. 


3. Mn Sold für die fonftige Mamjchaft 
2178 Guben, und zwar für: 














1 Beugmeiter pro Donat 100 Gib. 
4 Zrabanten deijelben - 16. 
1 Seugwärter 200. 
2 Trabanten deifelben „.. 8. 
1 Jenihnier ae 
1 Öegenichreiber no. 
1 Spanyın Pe 
1 Obergeichirrmeifter u on. Mu 
2 Zrabanten defllben un 8 u 
2 Untergefirrmeilter u. 105 
1 Bogenmeifter un Bu 
2 Zeugdiener Be 
6 Öefdüpfhmierer nn 3 
Pulverdüter a 
10 Zimmerleute Pa 8 
4 Schmiede .. 4. 
3 Wagner ET er 
1 Gaßbänder Te er 
1 Brofoß Pen ” 
2 Sttentuhie teen ı 5 Bi 
Be a 
1 Prädifont a 
1 Bumarjt 
1 Gptra-dagen wre Men 
400 Scanzbauern " „ 100 „ 


Summa pro Monat 2178 Oß. 





Die Gefommttoften diejes Gejhügpartes, der 
beredjnet war aut 6 Singerinnen oder Sählangen, 
10 Sturmbüchfen, 8 Apofteln oder Falfoneten 
und 10 Gifenteitbüchfen, die’), Pfund lei 
fhofien, betrugen, alfo monatlich 9000 Gulden, 
gleich 22781 Dart 25 Pfennige des gegenwärtigen 
Beutfihen Meichegeides. Cine hope Summe für 
den damaligen Werth des Geldes. 


Verpflegen mußte fih, ein jeder Mann von 
feinem Solbe, und ebenfo die ihm zugeiheilten 
Bierde für das für fie ausgemorfene Geld. Der 
Rommandirende des CorpS forgte für Bie Lieferung 
des Bedarfs, ich ihn auf den Sagermarlt bringen, 
durc) den Prooiantmeifter abfhäyen und unter 
der Mulficht des Profofen vertaufen, ober lieh 
ihn ration und portionsmeile verteilen und 
bei der Goldgahlung in Anrehnung dringen. 
Der damalige Gulden betrug 27 Heffche Abus, 
dom denen 32 einem Reicheihaler gleich waren; 
&x war alfo genau gleid) 2 Mart und 

















| Biennige gegenmärtiger Neihemünge 
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Die 53. Inhres-Verfammlnng des Vereins 


ie Erwartung, weite wir in Ar. 11 diefes 
Vinttes auefprachen, dad die in den Tagen 
des 18, 19. und 20. Juli in Schlüdrtern 
ftattfindende Jahresverfommlung des „Ber: 

eins, für, heffüche Gefcichte und Landestünder 

bei der Wahl des Ortes und dem. aufgeftelten 

Brogramm allen Ziel 

Bieten winde, hat fi) 





u voliften Wade veftätigt. 
Ge traten aud) mod andere Umftände, hinzu, 
welche diefe Verfammlung nad) dem überein: 
funmenden Urteil alter Zheiluchuer gu einer 
der fhönften und in jeder Beziehung in hohen 


Grade gelungenen geftaltet haben 
weife ift Dies neben den auferordentlic) günfigen 
Wilterungsverhäftmfen der dabei gepegten regen | 
Teilnahme der Cinwehner Schlüchtern und 
der großen (preundlichfeit, mit welcher fie die 
anbtreich erfchienenen Gäfle aufgenommen haben, 
foie nicht minder der aufopfernden und umfih: 
Higen Thätigfeit der verfiedenen Romitee'@ zu 
verbanten. 6 würde undantvor fein, hierbei 
nicht gang befonders ber fa. erfolgreichen, unaus- 
gefegten Wenühungen dee Ortsverfiandes von 
Schlüctern, des Yauptmanns a. D. von Sturm: 
feder zu gedenfen. Auf Die Anfommenden machte | 
{ho der hergtche Enmpfang dur) eine Ynzapl | 
Xomiteemitglieder und der Schmud der fänumt« 
fitten Häufer der Stadt mit Blumen und aus- | 
gehängten Fahnen einen fehr günfigen Cindrud. 
Zu der Sipung des Gefanmivorftandes, am 
Abend des 18. Juli, in welter bie in der 
Jahresoerfammiuig zu fellenden Anträge und 
Die Tagesordnung berathen murben, hatien ih 
am Vorftandemitglicdern die Herren d. Stans 
Ford, Lenz, Nogge-Ludwig und Stern aus Lajiel, 
die Herren Junghans und Dr. Wolff aus Yanan, 
fowie Herr Bidel_ans Marburg eingefunden. 
Nach Shluß, der Sikung murde der Neft des 
Abends mit den inzmii.en eingetroffenen Gäften 
und der im großer Argahl erihienenen Damen | 
und Herren aus Schlüchtern, bei den Alängen | 
einer echt guten Mul in frohlicfter Weile in 
dem fchön geicmmüdten Lolale der Bierhalle vers 
bradit. | 
A anderen Morgen um 9 Uhr eröffnete der 
Borfipende des Berelnt, Major». Stamford in | 
der Aula de6 Seminars die Yaupfverfammlung, 
du melther fich mamentlic) Damen und Herren | 
aus Schlüchtern zahlreich eingefunden hatten, 
nd widmete zunädit tiefempfundene Worte den 
Andenten des am 27. Juli o. 9. im der Wlüthe 
der Jahre verliorbenen, um den Werein jo had 
verdienten, zweiten Worj.genden Dr, Albert Dunder, 


Borzugee 
































für hefüfhe Gelhihte und Sandeskune. 


zu deffen Chren füh, die Imwejendeu von den 
Sigen erhoben. hierauf Vürgermeifter 
». Sturmjeder die erich 
iger Weile Nameı Start bewilltemmt 
hatte, wurde der gefchäftiche Theil in folgende 
Weife erledigt: Zunächt ertattete der Sıhri 
führer des Vereins, Setretar j. D. Stern on 
Jahresvericht über die Thätigfeit des Kaffeler 
Yauptvereins. Demjelben entnehmen wir, da 
die Yahl der Mitglieder. von auf, 12%: 
geitigen it, obwohl der Agang von 72 Wit: 
gliedern, darunter 30 durch Tod, zu beflagen 
mar. Dazu fei bemertt, dafı durd) Nenaufunhime 
einer Angaht Mitglieder während der Tage 
Schlüchtern jegt die Zahl won 1300 erreicht 
fein wird. Aus dem daranf folgenden Bericht 
des Raffenführers, MufeunsJupetor Lenz it 
gu erwähnen, dafı die Ginnahne des Bereins 
im ft Jap 6214 Si. 51 Mg: und die 
Anegabe 5832 WM. 19 Big. betragen hat, da 
air ‚der. hieraus vfuy bldrade Saffeateft non 
TI DM. 38 ig. wicht als Bermögensbeftand 
gu betraiiten ift, da eine, diefen Betrag über: 
heigende Redymung für Drudjadjen nach nicht 
bat aufgetelt werden Lünen. Die von dem 
Herrn Stodtjelretor Roeder in Schlüchtern ge: 
prüfte Necpnung des Herrn Raffenführers wurde 
für ridtig befunden und von der Berfammtung 
Decharge ertheilt. Cs wurden von diefer als 
dann folgende Vefchlüffe gefaht: 

1) Der Jahresbeitrag der Mitglieder von drei 

Mark wird. beibehalten, 
2) ebenfo der Bufchuß gur Vereinsverfammlung 
u Marburg von jährlich 400 Mart, 

3) die mädhfte Japresverfammlung findet auf 

erfolgte Ginladuug in Dersfeld fat. 

Die Wahl des Deputirten zu der im Sep 
tember d. 9. in Mainz ftaifindenden Berfamm 
fung des Gefanmtvereius der deutfejen Gechichts“ 
vereine fiel auf Heim Major von Stanfo 

Der Worfigende theilte alsdann mit, daß. in 
einer mach $ 50 der Statuten in Raffel abge: 
baftenen Zerfammlung der dortigen Bereins 
mitglieder Die Wiedermahl der bieherigen jechs 
Vorftandömitglieder Bed aupfvereins vorge: 
fhfagen. fei, worauf diefer Borfehtag die ein 
Mimmige Annahme der Berfammlung fand. 

Hierauf hielt Öpmnafialoberlehrer Dr. ©. Wolff 
von Yanau den angeländigten Bortrag über 
yanauı in der Römerzeit nach den meueften 
Diefer Vortrag des treflühen 

der or, 

Redner, 












































Ausgrabungen.“ 
Hiftorifers war cbeufo vorzüglich 
wie er gebiegen feinem Juhalte nad war. 
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eine wiffenfehafttie Autorität in ber berliegen- | offener Fragen von algemein wifenfäaftlicer Ser 
den frage, erntete denn oud) für feine feffelnden Serbegufähren ober wenigfen® näber zu 
Ausführungen den ienten Beifall. Nar die Durätecungen de Orenp- 
tehend geben wir im Auszug weh uf der Io befonder® günfigen Strede in 


x ] J Batou und di Unterfuchungen in (ner an 
Aonäpfend an Dander® Beriee um Me Ne gegerüßer den wife, Bebuieten Malen, 
der früheren Aufihten über den Ya eb timifden | manadlderUines nur en Öreefpere [für die Srie 
Sea 1, ala Safe ge ed IT he linie gnılen mir, daß, 
iragende gunäft cine Aberänlihe Zerelung der | joe Dahn in feiner Bearhntung Del Theis 
Hoßgrabungen, welhe dr Genauer Bejitäerein in | der Mıbehen 6 ouebridt, „fr Den großen Mirg 
Ben Teen 7 Aahren am ber Grenze u im Ürer ie obmchenfchen Grenpbrcigungen fu Ihrer 8 
unmittelbaren Re hat voruchmen Iffen. Mach der | famtbeit cine permanente, orihfatrife Sehdere. 
Srobtiopenburg mit fenem | ae Borpoheflung Bibeln, währen» De Haupt 
Eat 8 | ll af Si rar Bien en Br 
ertungen hatten.» Weg der Rriigen Dinge 
| ar Etäte dr Samifenen in den Örentahen wer 



















) 8 von Wictigteit, dap bie genaue Unterfadiung de8 
Heinen Zifsentsftels umicihöhaub" bei 
Hanau «8 ermöglid 








arfprlin 
den ihm Befeilcben SMiltäneeg un) De an ihm Thatfaße, bob, 
Higenden Thürne, fomie über ein awifhen den groben | ber Bortragrube nadimied, auch die anderen cufe 
len Ore| rapenburg und Wüdingen gelegenes | gefundenen Prätorien in den Rimesfaftellen, nicht 
enfaflc0® gaben. "nd Rafel Nitingen murbe | cha, wie man gemeint pt, die Wohnung ber Offiziere, 
im Herbft 1883, das zu Marlöbel im Herbft 1884 | enthielten, fonbern aus einem offenen Hofe beftanden, 
aufgefunden und, fonrit e die Verhätnifiepeteteten, eben von einem maffivn Brontat- 
aufgedeät. Daneben wurden gelegetlih Write Mus, em Dberbau aber ohne Mofne 
grabungen in Oroßfrapenburg uns feiner Umgebung, iörgebaute Gallen und Aufbewahrungsräume 
Tomi in dem gangen ehemals vömifchen Hinterland, | für Selgeidhen, Waffen und Götterbler anlepnten. 
weißes etwa dem Geutigen Ruefe Hanau entipricht, | Bon befonberem Inteeffe war die Auffinung eines 
Bergenommen, die am eiigenennen Orte befonders | ausgedehnten malfioen Grbändes mit Hnpofaufte 
aur Muffiobung hodintereianter Sigeöfen, aubeben | rincihtungen nalen drei Kafen an“ brfelben 
c zur Mufdedung einer ganzen Neife von Birgete | Ciele der Practenturn Zuildtu Porta praste 
en Rideraflungen, Wafferlitingen und Begräbuie | Porta pin if, Bap be frühere 
en führte. Die Teen zufammenbängenben Muse | Anfiht, monat) in der Drastentura ber Eimelaftele 
bangen vom Heröf 1886 galten der uffindang einer | 
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Raffebe_ vor 
dexıra des Wüdinger Rafcls 
[0 gut erhalten, wie meift an feiner andern Cie. 
Aus feinem deutlich erlenbasen Örundriß Sat Ariel 
von Nöpler unter Sera er belannten Grund 
ef felher Gebäude den Hachecß zu liefern gefucht, 
4 da biefe niht mit v. Gohaufen al „Vilne*, fordern 
Ber Ausbaggerung des Mainbets dicht bei Hanan | als Biber je betradten 
fundenen Bet einer vömifhen Brlde im Spät: | Befonders eingehend fhilerte De. Wolff Be im 
Mc 1880 ermänfhte Lofung fand. vorigen Herb bei Aeffeliabt und Hanau vorgenone 
Was die Ergebnife der Mcheiten im Ginpenen | menen Ausgrabungen und ihre Ergebnife, weil dit 
etft, fo mußte fü) der Bortragenbe mit Büdhhi | flben noch nirgends ausführlich und beionders nach 
ürze | nicht mit Absibungen publicit find. Da aber Das 
„Helfenland® in Ir. 5 eine vorläufige fnmmarifc 
Tante Hervorzuheben, in welchen Sie Nefultate der | Tarteung iefer Wıbete ans der ürder Ded 


eu. 
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begnügen, auf diefen Auffat als Ergänzung unferes | 
Bres zu ven, Simplägn len wir nun, 
dab, durch madtröglihe Auffindang eines mit dem 
Bnifcen Rupferfiempel verfehenen Stües_ eines 
fäßnen Gefähed aus terra sigillnta der tömifehe 
Uıfprung ber Hanauer Mainbrüde auch für ehwalge 
Fcfler, gleiham Dfigelt worden 

fie Asfrungen pt cr arıuane 
durch Nacpweifungen on genauen Wandactn, Bi au 
SH de Srähahuktn u Rueferehnhnen 
in vergeößertem Mohftabe ausgeführt waren und 
wefentih zum Bertänduih, des augen beitragen. 
&r fhlop mit den Hinweis daran, daß der Berin 
ud er felbt modh mitten in der Mebeit tänden, und 
dat, insbefonbere von den für diefen Herbft prjeticten 
YWusgrabungen weitere Huftlärungen über die Be 
fedelung und der Rulturzutände d:8 cinft önifeen 
Seffenlandes zu erwarten fein. — 


Nas) Beendigung der Sigung Mittags zwölf 
Uhr wurden Die Gehäuichteiten des Rafters 
unter der facfundigen Führung des Herrn 
Scminaroberlehrers Leimbad; (als Stellverireter 
des abwefenden Heren Seminardireftore) eingehend 
efictigt und der vortrefficien Einrichtung der“ 
felben zu einem Lehrerfeminar allgemein Die 
größte Anerfennung gegolt. Won den urfprüng« 
Üicpen Gebäuden, jo weit fie dem einft fo ber 
rühmten Kiofter und nad) Einführung der Mefore 
ion unter dem befannten Abte Loticius als: 
nm mehrere Jahrhunderte lang einer nicht 
minder berümten gelehrten Schule gedient haben, 
find nur mod) wenige Mefte erfeunbar, da fie im 
dreißigiährigen, fiebenjührigen Krieg und nament« 
im Jahre 1813 bei dem Durchgany Napoleons 
it 30000 Dann nad der Leipziger Schlamt 
durch Brand und fonftige Vermüftung [ever ger 
Titten hatten. Das bemerfenswerthefte Ueber: 
bieibjel auS alter Zeit it Die aus der beten Zeit 
der Gothit fammende Hutten’ice Grabfapelle, 
Nady einer Frühftüdeprufe begann um 4 Uhr 
in dem mit Woppenjsildern und Guirlanden 
reich gejchmüdten, jchr geräumigen Caale des 
Gaftnofes zum Stern d:8 Feftmaht, an welchem 
fi 75 Yerrn beiheiigt hatten. Der erfte Toaft, 
von dem Vorfiyenden des Vereins ausgebracht, 
gaft unferen Aaifer, nd fauben die begeifteru } 
den Worte Des Nedners allfeitig den tebhaftefi 
Antlang, worauf einige Werje des von da 
DMufiltorps augeftimmten „Heil Die im Sieger 
fcanz" von den Verfaumelien fichend gejungen 
wurden. Ge folgten dann die Tonfle_ des 
Herrn Dr. Wolff aus Yanan auf die Stat 
Schlüctern, des hierfür Dank jagenden $ 
Dürgermeilters von Eturmfeder auf das jere 
mere Mühen und Giedeihen des Geftichte: | 
Vereins und des Yen Biarrers Junghans 







































































auf die Seitomitees. Daran fätoffen fidh mod 
eine ganpe Weiße von Anfpracien und Zoaften, 
von denen namentlich die ded Herrn Lemp auf 
die Damen, des Pern Landratys Noth aus 
Schlücytern auf da® fhöne Yeilenland und feine 
biederen Bewohner, jowie des Herrn Kreisfefre: 
tür Hartdegen aus Chmege auf das Deutliche 
Vaterland bejonders hervorzuheben ind. 


Während der Tafel, trafen BeprüßungsTele- 
gramme ein von dem für Die Heffidhe efchichts: 
forichung hervorragend thätigen WorftandSmitglied 
Hrn, Major Dabın aus Hanau, den in gleidrer Weite 
pätig geiefenen Hrn. Oberflieutenant Wilte, jegt 
Spandau, und von dem Nebalteur der Zeitjchrift 
„Heflenland" Hrn. 8. Zwenger aus Xaflel. Hei 
Sen, Nat von Gocdacus in Franffurt a M. 
erfreute die Teilnehmer durd) die Ueberfendung 
einer Anzahl gedrudter Gremplare feiner Abe 
Handlung „Deutung heffliger Ortsnamen“, fo 
wie der Redakteur der „Schlücterner Zeitung“ 
durch Anstheilen der Summer feiner 8 
von Tage vorher, welche ein Gedicht „an den 
Aeiöbrunnen* und al8 feligruß, einen lurgen 
Nücbtid auf die wichtigten Creigniife in_ der 
Geicjichte Sählüchterns enthielt. Die jept fAjon 
fehe gehobene Stimmung oller Tpeilnehmer wurde 
mod) erhöht Durch das Hbfingen eines den größten 
Beifalt findenden, von Herrn Amtericter Türd 
in Contra eingelandten [dönen und ärht pattio- 
tüfcpen Liedes „Dein [üönes Pefienland*, weldjes 
unter der Begleitung der Wufil nach der Melo- 
die des Liedes aus Raimunds Berfchmender „da 
ftreiten fid) die Leut’ herum“, gelungen murde- 


Der fo zur allgemeiuften Befriedigung, ve 
faufene Tag Tonnte feinen befferen Nofchluß, 
finden, als auf der eima eine halbe Stunde von 
Schlüchtern in einem herrligen Wald gelegenen 
Anhöhe, dem fogen. Aeiebrunnen. Hier wurden 
noch in®ereinigung mitder rei) vertretenen Damen 
Flora Schlüchterns die legten Stunden des vom 
{hönften Weiter begünftigten Tages inder heiterften 
Reife verbracht. 


&ın anderen Morgen 8 Uhr fanden fih) über 
Hundert Heren und Damen ein, um in Cauir 
Page und auf Seitermagen den für biefen Tag 
im Programm befi 

eva %, Stmden entfernten Ruinen der Hutten» 
fen Stammburg Stedelberg, wo Utrid von 
Dutten vor 400 Jahren (am 20. April 1488) 
geboren war, anpulreten. Die Teilnehmer ver- 
üch fie des Siedelberg ger 
fegenen Stoß Mambolz die Wagen und cı 
fiegen immer im Walde, auf bequemen Wege 


































































den ziemlich fteiten Gipfel des Berges zu den 
don der einftigen Größe der Burg mod) Runde 
gebenden und zum Theil mod wohlerhaltenen 
Ruinen berieben, auf melden zur Geier des 
Tages einige ahnen aufgefiedt waren. Qu den 
Räumen der Burg bewilltommte gunääft der 
iegige Befiker derfelben, fomie ber großen um- 
liegenden Waldung und des Schlofies Namhoky. 

cr Stumm, Nittmeifter im Lten Hufasen- 

tegiment, die Antommenden aufs Freindlidfte 
und erquidte die Durfigen mit einem Olafe 
vortrefiicen Vierer. Nachdem man die Ruinen, 
au deren Graftung Herr Styam fortwährend 
mit großem Roftenauftmand beftrebt if, befihtigt 
und fidh an der hier gebotenen herrlichen And 
fiht erfreut hatte, hielt Herr Major ». Stam- 
ford den angefündigten Wortrag über Itrid, von 
‚Dutten, und wußte in I1/ftündiger freier Rede 
durch den auf den fleißigfien Studien beruhenden 
‚Jnhaft bie Anmefenden Lebhaft zu fefeln, wofle 
Ähm altfeitig der größte Beifall und Danf zutheil 
wurde.) 

Der Nüdweg wurde dann wieder nad) Schlof; 
Namholz angelreen, wo Herr Stumm die Güte 
hatte, den von ihm angelegten Part, weldyer Die 
Berunderung Aller erregte, fowie aud eine 
Sammlung einiger anf dem Ctedelberg und 
Umgegend gefundene Alterthümer, welche bis zur 
Steinzeit zurüdgehen, zu zeigen. Bon Rouhotz 
begab man fih nad) einer 1}, Stunde entfernten, 
eine fchöne Auefiht_ bietenden, im Walde ne- 
fegenen Stelle dem jogen. Bortel, mo non den 


De mern an Sf iteefa 
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| Romites in befter Weife dafilr geforgt mar, die 
mac) ben Anftrengungen deS Tage® recht Hungrig 
| und durftig gewordenen Seelen durd; Speife und 

Trant zu erquiden. Hier zeigte ih bald. ale 

gemein ein gar veges fröhlichen Leben, weldes 
dann» auch im Mbfingen belannter Lieder 
Teinen Ausbrud fond. Die zahlreich verreienen 
alten Heren fanden fi) yufammen und gedadten 
Durch Abfingen von Srudentenliedern ihrer Burfihens 
act, wobei auch „O alte Burfhenherrlichteit" 
nicht fehle. 

Den Gefühfen aller Amwejenden gab Herr 
Ufer v. Stamjord enipredenden Husdrud, in 
dem er dem_ auch Gier mitanmefenben Perru 
Nittweifter Stun den Dant der Theitnehmer 
autiprad), worauf diee in das auf benjelben aus“ 
gebrachte Hoc auf das Kehhaftete einfimmten. 

Seiäes war der Gall bei einem Tonft Des 
Heren Pfarrer iffemann aus Raflel auf die 
Mitglieder des Vorftandes des Geldichtänereins 
und namentlich, defen Borfigenden, Herrn Dajor 
%. Stamford, ein Zoaft, weldher gelern vergeiau 
ei. Der Zooft fand um fo größeren Antlang. 
ats Herr Biffemann in einer vortrefflhen, Den 
geübten Nedner belundenben Weile feiner Ab: 
fit Worte zu verleihen wußte. Damit war 
iedod daß Erde der jo vergnügt verlebten Tage 
gelommen. Die erijienenen Gäfte nahmen falt 
fämmili Xbfdied, um von dem nahe gelegenen 
Wambolger Bahıtof den Weg in bie Heimath 
aupuireen, alfe aber werben cbenfo, wie Die 
Damen und Heren aus Siplüdtern, der zu einem 
wahren ete fi, gefialienden Ööten Yahres« 
verfammtung des Öelhichtövereins nad) Lange ein 
| freundliches Andenfen beivahren. 3... 
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Murgarethe. 


Von 6. Aeller-Fordan. 


er Zug, der von Süben fa, fuhr Langfam 

in den fangen, mit Glas überdachten Bahn 

hof Münchens. ch bog den Kopf zum 

Wagen hinaus und Jah in die matten Gas, 
fammen, die noch) um ihr Met mit den fi 
fentenden Tage ftrtten. 

I hatte glüctiche Rünfterjahre in Par-Yhen 
verlebt, wor dann mad) Peft übergefedelt und 
wollte jegt zu einer Privataugfieltung nach Berlin, 
wohin id) ein großes Hifterifche® Gemälde voraus: 
geiditt hatte. CE war das Refultat mühevoller 
Jahre. gemefen und feine Bollendung gab mir 
das Gefüh, ats fei ich auf einem Berge anı 








gefommen, wo mic eine reinere Quft ummehe 
MD mir den Yusbiid in cin fille, verheißungs: 
volles Thal gewähre. 

24 wollte in München ein paar Tage raften, 
alte igreunde, wiederfehen und Die undergefienen 
Päge und Straßen begrüßen, über die ih einft 
fo harmlos und glüdlidh, gewandelt war. 

Die Zeit mit ihren Corgen verfharrt jo 
manche jcöne Gtunde unferes Lebens, aber als 
iegt die Sotomotive pfif, der Bug ftile bie 
md ich mit meinem Heinen Handfoffer auf den 
Berrom fprang, da überfan mich — trog des 
| rauhen Gerbftiindes, der mic) von Den Alpen 
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herüber ahmeßte — ein warmes, wohliges Gm | 
pfinden. Ze) mahın feine Drofete, um zu dem | 
mir belamnten, inmitten der Stadt gel 
Gafıyofe zu fahren, fondern übergab meinen 
Koffer einem Dienfimann und felenberte, als 
wären alle Diele Päufer alte, liebe Belannte, 
durch die nebeligen Straßen. 

Dielodifie Stimmen vergangener Zage regten 
fih, in mir, Halb verwifihte Menfchenbilder wur- 
den (ebendig und ich fing am bie Gelchide der | 
Einzelnen zu durdhdenen, wie fie fih) wohl ge- | 
Maltet Haben mödhten. Dabei warf ich einen | 
wehmüthigen Bid in die Meine Etrafe, an 
meliher i6) gerade vorlberging, und über den | 
niederen, faft einem Schuppen ähnelnden Bau 
der Gefelfiejoft „Mlotrio“, in welchem ic mit 
übermühigen Coltegen fo wngebundene frohe 
Stunden verfebt. A begrifi nicht, marum id) 
in der gengen Zeit nicht® von Diefen Menfchen 
gehört hatte umb bedadte, daß möglichermeife 
ur noch, Wenige von Denen in Münden fein 
tönnten, deren Wieberfehn id) am meiften er- 
fehnte. Sauter frifhe, Tehe, urmüchfige Rünftlere 
maturen, mod) unbenagt vom Daleinslampf und 
dem Chrgeige, binreifiend und anregend in 
elementaren Rraft, wie fie mir fpäter bei meiner 
ernften, anfırengenben Arbeit nie wieber begegnen 
foltten. 

I) Hatte ja aud) im Laufe der Jahre Manches | 
durchgelämpft, aud) Familientonflifte mit al! ihrer 
Bitrerleit und ihren Madhwehen waren an mid) 
herangefreten und hatten ein_gutes heil harını 
Teen Frohfinns aus meiner Seele hbinausgequält. 

Mber al6 ich jept durch Die alten befannten | 
Straßen firitt, an den Häufern mit jo unver- 
Tennberem Rünftiergepräge vorüber md in die 
forglefen Biergefihter der Dlünchener Philfter 
fah, Die mod) gerade fo wie einft, an mir vor- 
Über auf die Reller wanderten, da mehle mid) 
wieder etwas von der alten Zeit und ihrem 
Zauber an. ä 

Ir meinem Gafıhofe angelommen, fand ich 
mod olle6 beim Alten. Der freundliche Wirth, 
der feit zwanzig Jahren unverfälfctes Yofbräu- 
Hausbier jchentie, (war wohl nod) elwas umfang- 
reicher geiorben, aber fein Humor fhien noch 
derfel 

&r unterhielt mid während meiner Abend | 
BE van alten Zeiten und ergälte m 
h 
































jandertei von früheren Mollegen, was mich | 
ch} interefite. Sein ehrlites Münchener Ger | 
de mar die paffenbfte Begleitung gu den Regens« 
Hurger Würftle, Die mir, mit dem berrlichen Bier, | 
jorgügtid mundeten. ber al8 er fi dann er. | 
% und mir al8 Grjag die „Meneften Rad 








| Bödtin 


richten” auf den Tifc) fegte, war ich ganz frofr 
wieder mit meinen Gedanten ungeflört zu fein. 
Ih zündeten mir eine Cigerre au, tranf be: 
haglich mein Vier dazu und Dachte darüber nad} 
tie ih meinen morgigen Tag beginnen wollt. 

Nacı dem Frühfoppen felbfiverftäntich zu- 
erft und vor Allem in daß unvergefiene ans 
in der Briennerftraße zur Frau d. d. Cidere 
id) waren ihre Abende not) immer jo anregend, 
von fünftlerifem Geifte und Poefie durdtrungen, 
wie ein! Wie Hatte id) mich, nach meiner Ab: 
reife von Müncsen zu denfeißen zurüdgefehnt! 

Was wohl aus dem fhönen, blaffen Mädchen 
— ihrer Tochter — geworden fein mochte, der 
au Liebe die geiftreihe ran alle Hebel in Be 
tegung geießt, um fie glüdtic) zu machen? 

Deine Mugen, die gebanfenlog an Dem Fresfe- 
gemälde der gegenüberliegenben Wand gefangen, 
fentten fi) jegt umviffürlich und fielen — 
oitten fie da Antwort finden — auf einen 
gedrudten Namen in der Zeitung, Die der Wirth 
Vorher auf dem Tife) gelegt: 

„Margareite.“ 
36 nahm das Blatt auf und (as: 
„Geftern Abend vericieb fanft meine einzige 
Heißgeliebte Zoer 
argareihe 
































wir. 

Ja, €6 biieb fein Zmeife, da fland der Name 
unter dem obligaten reuj — jeft und under« 
tiger. 

Margarethe d. ®.! Mar das möglich? ie 
hatte ich mich auf ein Begrüßen diefes Paul 
und ein Wicderfehn der fieben Denfchen gefreut! 
Und wenn c5 auch hauptfächlich nnr die Dutter 
gemejen, die dort den Vordergrund beherrichte, 
fo fonnte man sich doch diefe Räume nicht 
denten ohne die fehlanfe. biegfame Mäbcpengeftalt 
mit den fanften braunen Hugen, die jo fiemd in 
diefe bunte Welt blidten. 

IA fenfte meinen Kopf in die Hand und 
tie alle Die Gtunden vorüberziehen, Die ic) in 
den reippollen Räumen verlebt hatte, in melde 
jegt der Top feine Gintehr gehalten 

"Da war fein Rünfier, fein Schriikclier, fein 
Gelehrter, der fid) micht dort zu Haufe gefühlt 
hätte. und fein Beftes gegeben. Pier mar c%, 
wo die neueften Produfte Schwind’8, Defregger's, 

befpradjen wurden, wo bebeutende 
Künfifer ihre Opernpartituren preisgaben, nad) 
ehe fie in die Offentlichleit drangen, und diel- 
genannte Dichter ihre berät gewordenen Werte 
im Manufteipt Tafen. Aber auch Bebrädie, 
Hoffnungstofe, an ihrem Können Bergmeifeinde 
fanden bier Gehör, Theilnahme und Watt. 




















Ce war mir, als fähe ich noch heute, durch 
dühere Todesgebitde Hindurd, Frau v. B., ine 
mitten ihneß Salons, jo wie ih fie fo ot 9 
eben und bewundert Hatte. 

Viregrofe,imponirenbe@ehtattmitdem 
aüterfpe. DaB fneemeifeaufgttnlaıe Saar 
gu den beimahe mod) jugendlichen Zügen — uud 
Yan der iebevolle heihe Wauterbtit, mit melden 
fie ühre fer, fAjöne Tarter m 
ie fie mit all der Runft, & 
Tanten Zeben verfudien wolte, gtüdlich zu madıen. 

Bar eo ihr dennod wicht gelungen? Dir war 
@ it fo. vorgelounen, ats wäre die Yelma) 
de hönen Mädchens eine andere, als die der 
Watte, als fudhten ihre großen Dunfeln Sugen 
fiere Bahnen, janftere Geflde —- Meeresfite 
— Batdesrub. 

Und ich verglich fie umillüctic) mit der 
famen Pafıne auf der großen Trapentanbidt, 
Nie om der Wand in einen der Bünmer Hin 
1m unter weder fie fo oft geefim und fremd 
in da&. bunte Treiben gefehen. in melden fih 
Üüre Mutter fo gtüdti, fü, 

Und wein datın Diefebe an die Tochter heran 
tra, dittend — fait flchend — fie möge eins 
fgen, detlaniren, dann ging ein Zug von feloft 
quierfcher Ant über das Gefcht des Mäbdene, 
aber fie erhob fi, der Mutter zu Siebe, und 
folgte ihr zum Siägel — mir aber fam je mit 
den gejenen Kopie wie, ein Opferlamm vor, 
938 man zur Schladhtbant führte. 

Das fand fie nicht jo geifeich, nicht jo an 
tegend al® die Diuter, die ich mit ihren über: 
möcrigen Temperament durch nichts erfahmen 
eh, aber men mon wit ber Jungen Dame |pradh, 
fe war alle, woB fie japte, Hug, gut durchdacht, 
mendlidh füunig — und e8 drängte, fh, mir 
inner wieder die. Brage auf, ob ihre, eier 
liegenden Gigeufiiften in dieer übermältigeuden 
Ninofphäre nidt dennoch verlimmern müten. 

I vi mid, gewalern on® meinen Gebanfen 
amd fudste mein Zircmer auf. Margareihe — 
[9 

Ich Hatte für die 
Finigen Mävdrens 
Pabie gehabt — ich - 

Und dan vermirrten fd) meine Begrife und 
it) verfiel in einen Dumpfen Schlaf. Aus ich 
mich am anderen Dlorgen erhob, tleidete ich mi, 
am und bereitete mid) vor, der Tobtenmeile der 
Werfterbenen beigumohnen, die um zehn Lhr in 
der heatinerfirie faefinden folte. 

Die Beerdigung war vorüber — aber an ihrem 
fünfte, oufgebeuten Gafophage wollte id ihr 
dennog die Icpte Ehre eicifen um meine Ges 































































fnhiid, yarte Natur_ des 
ner. verfiändnioofle Syme 














 danten den Gebeten einen, die für fie yunt 
Schöpfer legen. Us ih in die Rinde trat, 
Blieb ih, einen Augenblid überwältigt fehen. 

Draufen hatte ein feuchter, nebeliger Herbit- 
wind die fterbeuben Blätter durd) die Lüfte 00, 
mirbelt nnd die Menfcen unpeimlid, vorwärts 
getrieben, Denfehen, die in ihren Gefihtern 
mageude Sorge und verbiterten Gram Irugen. 

Und hier, in der Kirche, umfing mic) in feiere 
Üiczer Stimmung tieie Wube und geheiligter 
Sipmerg. Cs war mir old habe Die Gerle der 
Verbtidienen den Frieden ausgefträit, den wir 
Aue fudhen. 

Ic trat Bis im Die unmittelbare Nähe des 
wit Blumen und Sichtern aufgebauten Carter 
Dbnges. Liebende Pände heiten Die weißen 
Vlunen zwifhen grüne Weprtben, Palmen und 
Spheublätter geftreut —— Sipuseroen, Cbelmeiß 
nd Verbenen. Die mit blühenden Siweigen ums 
wundenen Kerzen brannten malt in den düfteren 
Tag hinein und gaben der gpeier ein tief traurigeß 
Gepräge. Qegt verftummten die Inuten Worte 
des Priefers am Altare und vom Chor herad 
ericholf, im ergreifender Bollendung ein. vier« 
Runmiges Mijerere, 

Mir war, ‚als öffne fih bei Biefen Geraph: 
Hängen der Sartoptag umd ich fähe nad) 
das blafie fieblicpe Mödchenbild — jo wie einft. 
Nur hatten fih ihre fehnfüchtigen Augen, fanft 
gefentt und um den weichen San ihrer Lippen 
lag Ruhe und fü. 

‚Der Gefang war verftummt, Die Lei 
erhoben fidh won den Ruicen und 
Tegten Bid auf das Arcny dee Grlöfers, weides 
über den Blumen thronte, verliehen fie das file 
Haus. 

Nur zufept, ganz zulekt bemerlte ih eine hohe, 
aber tief gebeugte Sraucngeftalt auf den Arm 
eines Mannes geftügt, de in der Thüre ftanb 
und fih Aräubte, die Rirce zu verlaffen. Die 
exfoftyenen Mugen hingen mie gebannt an beit 
Scneerojen und Berbenen. 

IA wandte mit) ab. War c$ möglih, war 
das die febensvolle Frau, die ich vor mod nicht 
Tanger Zeit in prunfenden Gemächern geiehen, 
mit fprüteinden Geifte, warmem Empfinden und 
dem ftolgen Benuhtfein ungerftörbaren Mutter» 
glüdee? 

Der Dig Hatte in die Edeltanne gefchlagen 
und fie biß in's Herz geiroffen! — — 

„An melher Arantteit it die junge Dame 
gefiorben?” fragte ich endlih, alß die Leib» 
iagenden alle Die Xicche verlaffen hatten, cine 
Dienerin ded Yaujed, die neben dem Sarge ftehn 
gebtieben war und fill vor fih hin weinle, 
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„Die Herzte naunten e& „Anämie“ fagte fie 
fchluchzend, „fie hat ‚eine Freudigfeit an melt: 
ihn Dingen gehabt und wurde, troß allen Ge: 
felihaften, mit melden fie die Mutter zu ze 
fireuen verfudhte, immer bläffer und ftlfer — 
bis — — 

„Bis fie, wie eine Blume, die nicht in jedem 
Boden gedeihen Tann, Langfam werblich" — er- 
güngten meine Öedanten Die vom Schludyen 
nterbrodhenen Worte der Dienerin. 

Wehe tiefe Tragit, wenn edle Menfcren Sid) 
gegenfeiig gerreiben umd jelbft die bingebenbfte 











Mutterliebe die Seele ihres Rindes nicht vers 
At — 

Draufen wirbelte der erfte Schnee durd) die 
feuchte Luft. Ic) and eine Weile und fah über 
den weiten Blat, der Qudigsftrafe entlang, Bis 
dum Giegeöthor, das in Umriffen Biefelbe ber 
grenpte. Und dann wandte id) mid) zu meinem 
Gafthofe, padte meinen Heinen Kofler und fuhr 
aum Sahndofe. iellht mar e& beffer auf der 
Rüdreife im Grühling — wenn die erfien Droffeln 
fm Engtifäsen Garten jubelten — und Dlänhen 
von der goldenen Sonne durdjleuchtet wurde. 
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Arrntegeit. 


Entgegen reift das Korn dem Schutt; 
Giv Heihenfchaft, o Herz! 
Wenn auc) zu Die der Sicher tritt, 
Aa aid de pre 

oldne Schwere 
Zur Mutter Erde niederwärte? 


Dann raure nicht und treue froh 
Ihr atle$ in den Sc 
Der Agetreuen dantfı Du jo 
Für Leid und Wonne, 

Für Eturm und Sonne, 

Für Deines Lebens rı 





18 Lost. 
a. Eradent. 


Den alten Germanen! 
AUS Vater Rein beim Weltbepin 
Dem Alpenjcooß entfloffen 
Da rann er bis zur Morbfee hin 
Und murmelte verbr 
„In Bern’ und Näb, 
Boyin ic fe 
Nur Wildniß auf der Erden, 

Drin bauft mit Wuth 

Der Draen Brut. 

Nein! das muß anders werden!“ 

















Nun lieh er die Reben erwachfen am Strand 
Und wallte getroft feine Bahnen. 
Drauf mahten fid) füftern vom fernen Sand 
Di ati de Mugen Germaner, 

ie preiten Die Beeren, da floh der Doft; 
Sie iranfen und tranfen wieder 
Und riefen erfreut: „Bei diejer Roft 
$ fafien wir uns nieder! 





find 8 fchuldig dem fernen Gefchlecht 
ies Land des Weins zu erwerben 

Denn fo farge der echte Germane acht, 
Kann fein Gefehlect nicht verderben." — 


‘ 


&o fprachen die Wäter und nahınen das Land, 
Den Wandertrich vergefient, 

\ Mit Liebe und Cinfiht und hohem Verftand 

| Den Durft der Entel ermeffend. 





Bedentt Drum, ist Entel, wie wohl getau 
Die einfidtsvotfen Ahnen, 
And, hebt die Beaher uud oft mit am 
Auf die alten, die guten Germanen! 
Foratte vom Yeüht. 








| Ans aller und nener Zeil 
Sedenttag in der 







De 30, Iuti il 





targolifger Geihlicer a 
gu melder Stede ihn . 
hatte, dann al Haupiprediger ber Lalfliien Ge- 
meine, in weßfülfcher Jeitals Amfenier. Die Gunf, 
! in meider Wicger bei feinen Damaligen Behörden 
ud, wurbe ihm aud) von dem Rurfäcien Wie 

| von Seffen, ala Biefer 
| Stammeslanbe nah, nicht entzogen. Der geilide 
| Rott und Stedifarter Riger war bei diefen Fürften 

















Temaht, ale auf bei dffen Racfelger, dam Ru 
füften Wilßelm IT, eine persona grata, und al8 
auf Orund solerugue, U 








| Aıguft 1821 und Ad dnniniei gregh cu 
| vom 11. April 1827 Die Didefe Bulba als Beftandı 
hei der obeeinfcen Rirjenproning errißtet wurde, 
| war zwar zunächt ber Rapitularitar Greißere Sibrid, 
Varta ann Reif zu Angie, doc er Cäflar 
fation Rayitular des Bnedilinerfinhles zu Fulda, — 
um Wifcof ausefehen, alS Diefer aber ablehnte, da 
) Berti Rurfät Wilhelm I. weiher Ad, den Bore 
| flag des eften Bifhofß wetrapsmäßig vorbefaten 
hate, den Wilhofsfig gu Sulda dem Gtadipfarser 
und zeitlichen Wathe Johann Adam Wrger, ungeadtet 
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Bier fein hohe Alter vocfchüpte. Am21. Sepıbr.1829 
fa, Tab Di nie Bee cam Sidi 
098 darauf ierliche Cinfegung fa 
Yobann Adam Tieger war om 16. Juli 1759 zu 
Dib afß der jüngere Con de& dortigen Bädens wid 
Senaters Philipp Rieger geboren. Erine Gpnmafial- 

Aadien made er auf dem Jefuitergyamafium Ma 

Beim, dann zu Morn. Siernach Iubitte er 
Tepfie und Terologie zu Heikberg und Mainz. 
Naddem ex von dem Crabifdef von Mainz. Karl 
Friedrich Freiberen von Eribel zum Priefter geweiht 
aien mar, wnnde er im Jahre 1778 alß Rablan 
nad Cbernau gefandt und nach Berlauf eines Jahırs 
Kin verlegt. Bon den Cuperiren dis erge 
ifdälticen Ceminars zu Mainz bam Grneraloifariate 
Aal „wegen feiner Znömmigti, feines Blei und 
dr Befannt/chaft mit der frangähifeien Cor 
glich empfohlen, erielt ex 1781 den Au 
m wach Rofel. Achtundgwanzig Jahre dat di 
hier in Raffel mit Rub alß 




































kan Wam 





ch Siee fe cin gefegnete geblichen. — Rau 
Jahre waren, wie bereits bemeift, dem Bil I 
kenn Man. Rieger befeicben, die Mitra zu trapen 
und den rummftab zu führen, Cr farb zu Fulda 
30. Juli 1831 im cben vollendeten 78ten Lebens: 
ihre. Der evongelife Kirhencaih, Preeflor Zrird 
Grdmann Petri zu Sulde widneie dem Berewig 
in einem Mtoficgon einen warmen Nacraf, ein 
weiß für die sühmendwerthe Eintracht, welhe mich 
Raıbaliten und Protefianten in Fulda befihl 
Auf Iofann Adam Frger, der fih duch drif- 
lie Mälde und Dulsfanteit antzeiänete, folgte al 
Bilhof von Futda der undergehlihe Johann Yeonaıd 
Bla, cin Diann von dohem Gefte und großer Gr- 
iehefomteit, und nad) defien am 3. Januas 1818 er: 
Tolgten Tode, wurde am 1. Mei 1819 der Biöhnige 
Dedent und Ctabipjarıee von Ruffel Chrifie) 
totentins dit zum Bifcoi von Fulda fonferrt, 
römmigeit und Demut yerten Defen Rirchenfüften, 
in heffen Ipten Jahren der Rullunlampj entbrannte 
er and ihn, den Mann des Friebe 
{6oft og. Cr flarb anı 14. Ollober 1879 
un folgte Das Sateruegrum, in melden ueifl Don: 
dran Dr. Golfred Gnberenz und nad deffen Tode 
Tontopitulor Ranrad Yahne der Tidefe als Bit: 
ihuntoennefer vorlanden, Dis am uriten Weihnachts: 
1RSI zum Bilcof von Fulda Dr. Crorg Rovp 
Tonfeleit murke, der jegt zum Ant 
m Breslau auderfehen it. Die Tätieit 
Ned zamenti aufDiplomatifihen Gebitherortagen: 
den Rirhenfüften it zu befonnt, als daß, wi 
das Nähe zu präcfiren breuditen. Und min 
dann micber Die Sl cin, auf Den alteheuindi 
Bifgefafp zu Gulda einen neuen Diff gu erheben; 
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der bie Bor 
Das malte 
23 





ge die Mahl auf einen Mann fallen, 
züge feiner Vorgänger in fi vereinigt, 
So 








Aus einem Briefe des Pfarrers Cunp 
au Rirhditmold vom Jahre 1758. Ju der 
Wiarrei» Mepoftur zu Rihditmold findet Ah cin 
Alemtich unfangreiher Briei vor, in dm ber Pfarrer 
ICh. Cung die fricgerifien Operationen der frane 
ige Arne mb Br Gifiden un handen 
ruppen, Die 








fe und der hanndverif General Oberg 
einander operien, nie berg Die bfte Önlgene 

gulen Scage ih wgehen läfı und 
fätichtiä unter Dertften ebgieht, der würde Ah mit 
Vortkeil,über die becite Ausführlihteit hinneofepen, 
die der bidere Pas Gang ammende, um dad 
des feinen Pecunde Mor zu madın. Don allge 
meinem Jaercfe if befonders die Par, welche 
auf dos Gefedr bi Sandersfanfen bj H 















7 enelne Schienen, U br Ban 
hidfal 


en widmet. ben 


Diefe Erden, 





echricen, Ye oerfänenbeife 
&rbngrapbe fer Set Haben mir dm Age unerr 
Ser erfparen u foden geglaubt. 





Nachdem der große und tapfere Br. Dienbenrg 
wi fen Cape, 82-6000 Da, A ons Kirn 
Beh gurüdjg und af ben Ynpöken ine Sarg 
Hate) ja Gafl an Dan rg nach Minen 
fid) gegen einen boppelt jtärferen Meind jepte, fo lan 
1 A Punfeem gegen | msn Shen 
(. Sincr eien "abe Sergaften Blugen Sata 
1 Guns Afı nd Ahrönen eine hebe Stunde 
Bär m Relie mid su Be Mnöte von Astene 
men (to ich een zug Qi een ee). 
Ich nahm das Perfpeltio und fahe fehr genau die 
Madt und heftige Artague der Feinde. ch Tonnte 
mit offenen zlugen fehen, wie der. Meine Yanfe Die 
eng der Bine yon ren Bra Welke] ar 
anglei, nad) erbttenem Succuns die Unferigen wieder 
Ach 30 date din Me, 16 Ic gu 
mach den Meinigen; ich fand fie in einer traurigen 
Seetfgatı non Taten nern, ie Rai won 
fen Lafer, mel Fe den Zod ihrer Männer Bi 
Dem glädinen un ngliiäenAnsfglagveruiehen. 
Sopar amcn nie Acer mit Mron Sdepingen 
an der Bra zum Or Ber Baeie eonfen, Wehe 
en ihre Wönner in Meer Ruhe geahten gu 
fpecen, nunmehr aber fhon Im Tabe lan. Der 
Ynbtid von der genjen Affaire, da die Schladt bis 
genen den Men 'hee Cuferbnrg Dauert, worbe 
Ans Aufpauern unerträglih, Gmwlidy fehe ich anf 
































Fus mo Zaaeshaf, 








dem. Thurme gamı gr 
Bötige Mut der Unfer 


le Uneibnung und die 

Die  hefiiden Niger 

Welftanger Runden m 

ng veigoffen und fi 

weht mepeliabel gemacht hatten, frucrten mod bes 

fort. Cbmehl die Mine fon vi vetiirt 
gtädic d 








Mai 
war, fo famı Diefebe in Ungtnd 
Ih wertte im Dunteln om den einzelnen Schäffer, 
nie Diefer und Jener ic) noch befonders wehren wollt 








Yon Nie Temwefpi, non Thröne vom Sofken 
ut oe wi en zur Der um fer Shit 
Sm Ynfgen Tage ahmaren. Zur Morgen br 
en. Zeriufe Anh warn Marge Sign m 
iefe Drangfen. Ye Detam Du Htfutn ringen 
von Urgen au fonen ua cn ganzes Royami 
Trerser Rovallrie te im Dorf ital Vor 
Bein Einige Bf Weglmerte mise 0 Ohren, mein 
ihfer Brtan, eine heuc 300 eigähe Ang 
cn er nf ale Den mar, wider 
fe De Au Hape 
Alsoans Sad maflatin, dir Seife vfadten 
au ung muB A N Kte angtih ärcen 
3a dt du den Make, 16 fe wie Weniger mi 
‚eifen Yanetn auf Non Hier und dam Wale 
Haufen. 6 Munde Aamım in meinen Orten. 
Shen Bei den Beurer weitihen Orc 
Betrcen AA bla muf Der Boden, Da in Ten 
% die Füßen. Rh abe ef md, dm 


36 fa 12 Mann mit gioben Barn 
Bing 16 auf fe zu und farb meine alte Mutter neh 
ner alten Mogd, die gan) toftlos ecite, dor dent 
Terfetuß, dem Hofther. Der Offizier, cin Oral, 
3 „Was weinet Ihr, Sue?“ „Me 

be gehört, alß weiten Cie mit Ünfhuldigen [ehr 
Hart verfahren.” „Ach was, was! wir fund Wienfchen, 
Ihr fein unfere Feinde nicht,“ war die Hiblice Ant: 
wort. Darauf drangen der ganze Trupp zuct auf 
meinen Hof und Haus. Nachdem nun meine Familie 
die Tobefängfie auegefianden, fo fraren fe mit 
Zhränen aus den Kelle hervor und fanden an def 

Zrupp die beten Leute, welde ih mit weinen 
den 1 zur Beunnenfur angefangen zu brauchen Hatte, 
bewißfenummele. Die Anfach Biefes böfen Aufs war 
eniftanden, da lie Reiter übe anche (otgebrannt 
Batten und mar aus Luft und Bet auf crige ve 





















































md in 
morten, 
Genug, der Schreden ag in unferen ch 
Trapp, der mum bei mie eingelchrt war un 
Malt zur ondenaichen Ginguartisung 
Prinzen un fein Argiment verfügten, machten mich 
fogtich zum Dorffhulgen. IE mußte ohne alle 
Komplimente dahin figen und auf Drdre ded Herin 

Boplant ih, 








gedaditen 











Dein Ant 
Dorfotnccht, ih lif I 

Dort und ciirte Me Männer, bald Oberrentmeifter. 

Ih befehrieb, war Orıbe, Gandberiter, Oberrent: 
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Einguartivung wit Mwehtlung. Gnötich, da id 
durch meine BileiS fo viel Chmähwoete von den 
Unverfiänbigen auichen mußte, {o gelang «8 mic, 
das At abzugeben, und ber Dorfitulge oder Grche 
muhte 8 übernehmen. Bon Diefer Etunde an mußte 
ich denfeler vor weine fnenafte Obrigfet extennen, 
wie Denn im biefem gangen Kriege alle Pıcdiger über 
die Strenge der Oreben zu Hlagen Haben.» > + 

















Unfer tapferes Reibregiment zu Werd Radı grrades 
Wirges Dure) das Feld nach den Rrapenbeige, nad) 
der Orgend, wo, die Fifcer fit) Pingeogen hatten, 
Hier war iA jche beiorgt und voll von Sehrecten, 
Ya ie) von meiner Zhäre wahenahm, daß ein Bataillon 
Rer fi yeilcen die Seden de® Aeltes hinter de 
Rertoffelftuien in wefen Graben eingelegt hatten ; 
fc gaben bi näherer Sinrüdung anf unler {—hönes 
Regiment eine ganze Gereralfale, doch zu früh, und 
zu weit, ba um Oli fein Mann fil, worauf cin 
Numae und ein Beiöie von biefem Negiment genracht 
wurde, dai, man auß der Etelung wohl wahrnahnı, 
dab, dies Negiment abfolutement nur drängen nurd 
atinguiten wolle, wobei die, Difiiere_ die grö 
Dühe felen gehabt haben, weht chne Didie weiter 

en zu lafen, die Geate abzubalten, 
if cine, gemiffen Niter wegen ihres 
en wolle, wir auf feine 
„Das 
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er3 ya mer in © 
Selen Ben Ip 
Bar un fen an Ale n 
Br be re wıh une helfen 
ame dar 


me nit inhanen 
Sat dee Orhute, 
Bei Giefetd ginge 





Sin anderer twaniger Zufad' begrgnete an biefem 
2%. Coptenser dem Yenridı Dippell, der meine Pfarr 
Aiter ale Meier vefah. Derfelbe flüchtet mit feinen 
Verden zum Wald. Cr wird von frangöfiichen 
Nufaren der Fifcher angehalten. Sie geben fi wor 
Deuticpe ons. Gr foll ihnen die Armee weifen und 
Sinfhläge geben: er thut e6 herzlich gerne, 6 mar 
migiget Kopf und hatte nach feiner Natur ein 
Temperament nebft jähenn Zorn. uf 
fh gu erfennen. Cie brachten ihn im 
Berhör geichleppt. Nadıdem der 
befragt, fo weite er ihn zum Soubiie 
Evi Brauhaus 
wohl? meine Frau wird c8 
Anen agen. Cor am Rinder! 
Die Franpefen benfen mit.” Ceine fran mıd fünf 
Rinder iefem und fchrien um ihn herum. Ex were 
dern, fin rt zu mir; „Cage ©, vor meine 

























am Wege. Di 
die Zuffucht 


Tonne ma dunfte 08 Mitar 


ae da ua 
mein Haus. Reiner 
et ein. 





&o geichwind fi die Generate zu Pierke feten, 


mie, Bfarrer, und Wirth bicb ich in ftänkiger | fo gefcmind mar id} zu meinem Marfcie auch fertig. 


ee 
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Din ganzer Reihum, ben ih zu reiten gelacht, 
macen 5 Oberpemben auf der Sant und mein beted 
Ried, weißes ich über Me Hemden geprehet alte, 
ze 6 Cchild-Ronit den Ciiejeln unter den 
Fühen, dran ie Bm 

ie Hand, eh lea im Ciic, 
auch die bften Effeien, melde eingemauert waren. 












Meine Lebentert wurde täglich wundeitice. Ich 
Tote fehf. Das Töpfen Aele ich miten uner | 
meine Gäfte und der eiferne Reffel war unfer Teller 

und Schüfl zugleid, Ber mir noch cin Kompliment 
wacen worte, bel zur Stcafe nichts. Der Dörfer, 
inrin Nachbar und Be zue Pelrediger maren mine 

















Bäfte. Gommisbrod und affer war unfere befie 
Nahrung, zuweilen auch in Huhn, meldhes von denen 
guten Dornefiten ansmärts erbeutet und mir zum 


Reden für und oßgemein gehen unbe. Sa Laie 
RC un Sudn folge Di fm Zi nee Tome 
ntannt wcıben. Men Caper mer Stroh und Kine 
fhmere Waverndede yum Dbebet, melde 





8 
Verwahrung genommen hatte und fo Tchwer war, da | 


man darunice eitiden fol. Der Hett Bärler war 
mein getreuer Cchlaflamerab. Unfer Shlaipait war 
Yäderich. In Yifolen und alten euifenen Re 
con, woran nicht fäwarge gappen 
base Nude, Ein 












eis zur Grnstrang und ge | 








‚Schitbwadt!, mache Generale 
Rdn? © Igen wir ms 
de Sir Sieg ade 





wieder zur Rufe. 
4 Tage zu und meine veifeferige Roltung 
Hemden und Zubehör blieb Tag und Nacht an mir. 


an. 


Aus Heimat und Fremde, 


Raffel, am 27. Juli 1879, am Todesta 
Abert Dundert, 








igen Tage ift 


Dans in ber Blüte (einer 
Jahre zu Bellogen hat, von dem an dem Ci 

der Oeläichtsfrfchung bei feinen umaffenten & 
iffen und feinem rahilofen lei ned) reiche Cop 
nie qu enwarten waren. Co groß. ber Berlun für 
dir Wiffenfhoft war, fo war die Zrauer feiner vielen 
Freunde und Ale, die je im Geben in Degiehung zu 
{hm geftanden, no6) größer und fAmerzliher, ald Die 
Nasriht on fie gelangte, dafı Bier Lerteflihe 
Denn, der Dberbibicihelar Dr, Albert Dunder in | 
feine 43. Schensjahre, mad) Yurzer Rrantbeit, zum | 
rbeigbaten Sg (ine ginn ai und 
fine fünf man venweiften, ch ion Vaters | 
med fo bebäirfigen Kinder vom wmerbilicen Tode | 
Yabingeraft fi. Jubem wir begüglich dc6 Lebende | 
genge deB Iheuren Heimgegangenen, auf den Werth | 










































der bei fe 
erfhienenen Schriften, 
forfher und feine Se 
Sanesbibliothel auf den 


u fugen Sebensgang fon fo sah 
tn, cine Geeatung aa @eidicnee 

at al. Biäletelar Der 
vn a 








| Pereins für hefilhe Gefhichte und Landestunde, 


Fahıgang 1886, enthaltenen vorteflihen Nachruf 
x Hand feines Amsnacolgens Dr, Lohucner 
fen, wollen wir bier mur no, befonbeis des 
rohen Berlufte gebenten, welchen der Sefflche Ger 
feiensoncn Auıh (nen feüken Top eilien hat 
Ba Gr wie fein Anderer es vertanden hat, Dur feine 
gediegenen, dem Reis Der Zuförer im vorte| 
Weile ongepaften Vorträge, das, Intereffe 
Gefechte de Yefenlandes zu weden und ih baburc 
Terdienft um daS jepige Blähen und Ger 
e8 Vereins zu ermerben. 
Abee auch unfere Zeitfhrift „Beffenland“, welche fi 
Die Mufgabegeftel at, mit en eftebungendiefeß Bere 
eis Paz m Ogp® auge, ji bemoht Oran, den 
Lern 















Nefe® Donnes, welder gied, feinen Yorı 
vr Scubart nach Eimwerlibung Ruchefins in 
irn Eiaat von Gedanten, „die hilfe 








eflrebten Sieb nee [dh 
in ber Gibe feine ne 
geliebten Hehmatbfandee; cin chrennoll® Andenlen 
mid ihm Immerdar bemabıl Bleiben. Merk. 





— Die Gerzogin Augufe Wüefmine Life don 
Gambe tagen Zee br Yanngaf Pctld vor 
Seen, vd om 26.Jul Bo Kara 
fe it ie Alte der jet (chenden ürfünnen, 
vermähfte fh anı 7. Mei 1818 mit dem Herzog 








Abo von Cambridge (gb 25. Bebmar 1774, 
8. Juli 1850) 





2. Otiober 1816 
7 Bicclönig 
ht Ähre6 hohen Alters 
und einer Sähmung, die ir die Bamegang afchue, 
if die Hergogin von Cambridge geifig noch) vll 
dig fif) und widmet inmer mod) Daß geöpte Inter: 
fe der Qu, Yeraur, Walt, vergngeneife aber 
der Mufi, BE 
— Am 18. Juli Räch zu Boifenbad bi Ahrens 
Haufen nad) fünjem Sranffen in feinem 79tem Rebend 
jahre der Generalliuterant 3, D. Breiter don 
anftein, cin Sohn De8 vorfi tursefiihen 
38 0 Hanftein, welder Icpiese al6 Nach: 
fenpflugs, nach befen eitem Wiiifterium, von 
1841 den Borfig im Tuchefihen Elaare 
iniferium führte. Des chen verlorbene Genre 
‚war nad) Bereinigung Kur 


melden 
athalter, 











































ie, en Menorie im Jahre 1806 
ange Se 

Inlane nen duch voreff 
Üge mitärie Cigenfnften ausgegeihneten Oft 





— Der fei 


Dirt der Mfg Runge 
werbefhle, Sere F p in 


Kramer ifi zum Direlior 





fen Generbemufeums in Nürnberg gu 
mb if Biefe Wahl bereit vom bapeifcien Deimferiun 
betätigt werben. Dan icht Deren. ®ramer nur u 
gern von ee fhiden, ba unfer heimifies Runfigemerde 
in ıhın einen teamtnireihen und feinfinmigen Börberer 

ienfe hat er fih aud) um die 
vor mefreren Jahren Rattghabte Heiflhe Sand 
audftllung Tanfigewerblicher Mlterthümer erworben, 
deren Dbereiteng in feiner Sand log, 


— Aus Münden, wo er wieder ein Jahr lang 
den Etubien bei Prof, v. Defrcaper obgeegen, Bierber 
aurädgetht, hat unfer Sohkegebier Gfülhee Sonde: 
mann, der Maler Johannes Rleinfhmidt, uns 
durch eirige im Runfitaus ousgftte Gemälde mit 
den dort erlangten änferifhen Refuliaten vertraut 
gemacht. Cine bedeutfame Deiferfcaft dolumentirt 




























er befonbers im Port 
in Münden Iebenben 


oc, indem er ben ebenfalls 
en heffchen Maler Andreas | 
ausüben, wiebergab. Treflih 
heraftaifir und veipoll im ber Ieämifcsen Husführung 
wie der Farbe an und für fh, verbint daS Bild Die 
anumwundenfie Anerleanung. Sud} die übrigen Or 
wäbe Scnfcmi'ä, namentlich ein hide „po 
Möcen* (Beaftbid) erregen mit Net algemeine 
Aufmertfamtet. zu. m. 

















uns folgende Zufanift 





Bon befreundeter Seite 
angegangen: 

Bu S. 196 der Yımm 
Der Berfaffer de6 Bude: Meine Wanderungen x. 
it niht unbelannt abicen, «6 in n. Oddhanfen. 

du ©. 197. Wegen Weinhard von Rofen: 
Bad frapt ».®. am cb Yamand von einem Ger 
fehlt diefes Namens ehmas wife? NA verweil 
den Hermm auf Harihard Deaticher Nedhsade 1, 

2. Dort mid Konrad von Rafenbad) zu Lind: 
Heim in der Wetterau, } 1538, als Erf und Philipp 
Shritoph, deB fürflicen uifts Fulda Ropitular und 
Seat gr Dane Bl te ie an 
angeführt, Sm. 

Eine Heine 8 gan ung. In Ar. 8 de 
„Heflenlandee*, Ci ine A in Den ode 
Änerffanten Dielangen (a8 Beittg gur Gefihte 
de6früßeren furbefichen 1. (ei) Hufaren Sein 
ir Tnigl, preaßifces 1. hefldes_ Hufaren-St: 

üheren Offizier dire 

































gloreigen Tage Bicies 
Regiments bei Apen—heim am 11, Ceplenber 1762 
berichtet, Der eieffede Dat heißt jeod Alpen 
Jene unciätige Scveibung cnflammt oferbar dem 
in jenen Wättkeilungen "enihaltenen Serihte des 
Hammandisenen beten Generals Abe Di glängnke 
Faffnkt. Tag Rmas, Gefaidte Ss Kae 
in Hannener, Seifen und We 

(Safe. 1864), Band Ir. Seite ’ 
Serben de, oki Brno 
gehe, Ceite 31. — 

















14 868. „Deffenanbe, | 





| „atggnbein, feat cine ante Stunde in nehme: 
sördlider Wiätung von Grünberg. Auf dene 
fiben Tereein Hatte am 21. Märp 1791 der Eibe 
Bring von Braunfehweig (ber Oberbefehlshaber in 
der Champagne, ti verwundet 1806. bei Harte 
BO), ie mppuice Kintape Tel. 
| Renouard, Bu.e. us. 
| msn ma. 
Marburg. Dis FE, melde die Stadt 
Marburg an 14.0 DM. der Unierfnät un Stue 
Ventenfaft zur Feier der Immatrfulaton DB Tate 
fendften Studenten am Dammelöberg verans 
Halte, tat der fühl genommen, gen 
ie fegte A Der Si e Ensmiet Son 
Reperbad) Soran drei 6 
Weppenferie, dann Se DH ca 11. Sg 
ons, worauf Die einzelnen Audentifäen © 
igungen, zwifen denen wicher verfhirbere Mufü 
Rapelen verteilt waren, folgten. Der Bug nahm 
den eg über das Cchlob nad dem Beftplag, bffen 
prächtige Cien und Buchen den bei der großen Die 
Bere, wenn da (ah. &8 warn 
ausreigeud Cippläge für 2500 Berfonea hergerichtet, 
Sukersn pn Ihe Aubenie erkinhung It Dr 
onderen Pie. St dattelenber Duntiket marben 
Bi ziehen Släe in aelämedoler eile 
Luıtet, worauf dann der Tan) begann, bem 
heranfteigendes 
Am 15. Juli, dem 






























bier 
| Mnebt ae Herten, die ade mit 
De 
feben pfngen. => Mn Stile db som 
üdtetahen Brofefors Br Quripruden, Dr.d. Big, 
| mirbe für das Shhiemjahr 1R0T/88 der Seofeffor 
der Vergeienden Grammar und germanifhen Yhtlor 





Ee 











| togie, Dr. Ju 
un 
1 Griefkafen. ar 
©. R. in Kaffe. Werd Ihrem Bunfche entfprechend 
ben te 
N eketten 





170° u 





File au 
# in Renfadı. 





Sie müffen hd ned einige Zei 
ren Te 


Rod Hintein. Oeuik And uns and naturwiffen. 
yatuiige Miet, foren fe unfer Gefeları betreffen, 


DIR in Gandad, Bahn Dun fr ee gürige 
Jufentumg, Se erhalien in Den näfen Tagen brief, 










































Ö Kafel, 24. Augun 1887. 









etgeit für deffde Gefticte und Sieratur, erfhent smeimal monattih. wu Anfang 
nei, in den Hmlanke von 1" spe Cuarfgrnät. Der Aberngmendpres biäit deiämähg 
ec hr und autmdr slaahirig 1 Mar 39 Di Kumaiern ten je M Di: Suspärt Tann unlere 
Seilrft duch Ste Befcdung Bei er Doit, aber Aura den Badhepte, cuf Bunfc ud unter Eier basacm 
Bean; der in Affe nit DI Adele, Kortanfrake 0, und bie Quäktudere von Briede. Seel, Bäikpiahı, 
Sfeungen on. Sn der Dofsdetungaie fe 1 Da Adlenlaı" engeren unter A-2517, 1. Nadlrag ASS. 






















Inhalt ber Summer 16 deb „Qefenland*; „Unfeblber‘, Behit mon Carl Prefer; „Figerfabrten der Lanbaralen 

Suboig I. und Milßein 1, von Seffen nad dem Geligen Grabe“ (Shtuh) von €. von Stamorb; „Chile 

Ka" vom Yullus 1. Braun; „Die Epinnerimen“, Belht von Yugo Fredering: „Entennnik“, Geblt 
von Gau; Aus alter und neuer Zeit; Mus Scinatt und Frende; Brieaten, 











Er Unfehlbar! : 





rwalie: unfeflbar it ber Grit, Und 06 das Weitpliliftetfum 
Ber fich unfehlbar preifen heiht Am meines Dogmas ei'gem Rulm 
Im grofen Reid der Seife, | Mir flucht mit grimmen Plunde: 
Anfehlbar wie ber Sonne Btcal | 3 werde fein bach beim Geil, 
ZN Bifcjof felbft und Kardinal | Dee fe fidh ala unfehlhar preift 
Im Geift aus ihrem Bieiller, Im Heiligen Röners-Bunbr. 

&s ift der Geif, Ser underfüllt Prum füllt bie Römer voll mit Wein, 
Die Belt mit Wahrheit nur refült, Büt Feurrwein vom freien Rhein, 
Wie fie aus Boll geboren; "Pkt Blut der beutfahen Rebe: 
Drum bleibt er aud; für alle Seit Unfehlbar if des Grifteo Much, 
Pie Quelle der Anfehlbarkit, Der aus bes Reinwweins Wahrheit Ladit, 
Ber Heilig id, gefeitworen. Pi Römer Tod! Er Ihe! 





art Prefer, 











Die Pilgerfahrten 
der Zandgrafen Ludwig 1. und Wilhelm 1. von Heffen nad) dem heiligen Grabe. 
Bon €. von Stamford. 


(ek) 


3. Januar 1192 die emige Stodt. Iren 
eingedenf jeined Gelübdes in Tobesmoth, ger 
Bade um nad Sorte zu rigen $ 
einem Wirthöhaufe 6 oe neithen 
die Pilger Nachts in Gefahr, indem feuer aus: 
brac, Ale flächtelen, auch bie Pferde murben 
gerettet. Nach fiebentägigem Mitte murbe Yoreito 
erreicht, beffen Stapelle im ber Meinung der 
Gläubigen das Häuslein ft, in welchem bie 
heifige Jungfrau auf Erben Tebte, Ms 1291 
Patöftinn in die Gewalt der Mubamedaner fiel, 
hätten Engel das Haus don Nazareth nad) 
Dalmatien getragen, von da nal) „talien und 
in einigen Abfähen es an jehigen Ort geichoben, 
Altes auf Befehl der beiligen Jungirau. =Die 
Legende giebt die Gründe für das Cinzelne un. 
Bald birdee fit Die Stätte Durch den uf ihres 
wunberthätigen Diuttergottesbilbe j einem 
fabrlsorte aus. Zur Prkfung ber einem frommen 
anne Hai genortenen Cfentonung über 
die Hertunft der Kapelle jogen Abgeordnete mit 
ben Wahen derfeiben in's Morgenland. An 
Sloyareth fragten fie, ob hier vor einigen Jahren 
ein Haus abhanden gefonmmen fei, Dies mwurbe 
bejaht, ie. mahien die tere Stätte und fiche, 
deren Wlafie fimmten mit benen zu Loreito, 
Siernad) waren alle in beffen Gegend überzeugt. 
Unfere Pilger verricteten ihre Danfgebete in 
beim Heinen Gotteöhaufe, und Echachten, berichtet 
äubig über einige von der heiligen Jung] 
Bor netitete Wunder. Nas eintügigen Aufene 
Halte fehlen die Pilger die Meife länge ber 
abrinfüjchen Küfte fort, Ancona „gabe eine [döne 
Mladt“ umb viele andere Orte wurden berührt, 
zu Chioggia ein Tag „flle gelegen.” Auf dem 
Hanale Yahz Der Kanbiraf nacı Dee, von wo 
ex die Pferde nach Zrevifo vorausfandie, dann 
zur Cogunenfiodt, 23. Januar. Hier Iraf er 





y mächtiger Einbrüde verlieh Wilhelm am 
































Philipp von Hanau bereits vor, beide Herren 
vereinigten fi mieder. Wilhelms bieemaliger 
Aufenthalt dehnte fich auf beinahe vier Wochen 
aus, der Storneval mit feiner Pracht und feinen 
Genüffen jefflte den jungen Fürflen, der in 
feiner norbifeen, armen Heimath berartigeß nicht 
Tennen gelernt Hafte. Der Doge und Die Regierung 
erwiefen Wilhelm wieber große Ehre; jener ud 
ihn in ben Palaft ein, beiilltommmele ihn ud 
erbot fi, ibm in allen Bienlih und förderlich 
zu fein. Bunacht Bot er bem Fürflen Befteafung 
des Patrone an, wenn. Diefer eins verfehlt 
haben follte, — bie Regierung, welche alle ihre 
eamten und Unteridanen duch Späher übers 
wachte, hatte jedenfalls Kenntniß von dem Ber 
nehmen. dea Patcons. Landgraf Wilhelm war 
jedoch fo. ebeimüthig, wicht lagen gu wollen. 
2ie helfen Güte munden sngelaben, einer 
Cigung des großen Nathes beinumahnen, welche 
jeden Conntag ftattjanden. Der Doge jehte 
Yandgraf Wilhelm „über fh, den Oralen von 
Hanau „neben fih”, d.h. er ah zmilden ihnen. 
Welcien” Eindrud der Eenat ber Mönigin ber 
Meere machte, lehrt Die Bemertung im Zagebuche: 
‚imagt ich warlichenn fprechenn, das ich ttliders 
Haths von Ehrlihenn und ten Perfonenn 



































malß gefehenn Habe, vermeine rer moll 
cn funfhundertt gewefenn fein follenn . . .“ 
Apntereffonte Notigen über die Bertheilung "ber 
höheren Stantsänter burd) Rugelung, den Staat, 





Befen Sremad, erben gebrät, ie Benetiner 
gaben die Zahl ihrer Cöiffe aller Gattungen 
auf 30000 on; hierbei find wohl auch bie einften 
mitgeredinet, welche bei ber größtentheils nur im 
mittelländifehen Meere betriebenen Eciffahrt, 
ie längs der Nüften volltommen geeignet waren. 
Bald Darauf, dur) Lasco be Gamas und 
Stritovb Colo'® große Enibeangen wurde «3 
anders, 





a0 


Der Karneval nahın bie Fremden wor Allen 
in Anfpruch; „in Fötlichenn Aleidern lauffen die 
DVenediger in der Jaftnadt umb, etfihe von gold 
und fielber gefiel, etlhe von Perl ofenn 
gefidet auf den Grmelln . . . undt währet 
durch denn gangenn Winter unbt wann fie 
an alter iheuhlicften vermachenn ud veriellenn 
mölfenn, jo giehen fie wie Deutfe tragen, furte 
Heider und Gaplein mit trabeln .. .“ Won 
einem fonderbaren Gebrauche hören wir; während, 
de3 Rauneoalß dienten die jungen Männer ihren 
‚bufen,“ wem fie dieien geohe Ehre Ihn wollten, 
{aufen mehrere einen Cähfen, führten if au 
Stricten dahin, wo ihre Geliebten fc) befanden. 
Grofie böfe Kunde muften das Ihier beihen 
und hegen, um einige Aufregung in dem Cpfer 
beworjubringen, Unter den (enflern ihrer Damen 
hieb als #rönung Diefer „Verehrung“ einer ber 
‚Helden beim Then den Kopf herunter, wobei 
die Uebrigen ba Ihier. jehielten, damit „cr 
ihnen nicht6 Ann möge, umdf wilcher dem ochen 
das Haupt abgehawenm, vermeinett, Ex babe 
ein grohes erjgtt." Das wiberlihe Sıhaufpiel 
eine rage des panifcen Dach weniglins. ge: 
fabrbietenden Stierfampjes, deutet das Einten 
des venetianifcjen Geis an, weites in den 
folgenden Jahrhunderten in erfiredender Weife 
um Wicbergange des States führte 

Der Landgraf war noch inmer jo wohl mit 
Gelbmitteln veriehen, bafı er beträchtliche Ein- 
täufe machen fonnte; fo faufte er „viel jammt 
amdt feidenftude, 16 Citen golden tue zu einem 
Rode, davan die Elle 25 Tucaten faftele.” Gr 
ieh, einen Orden fertigen, vermuthlich den des 
heiligen Grabes, wofür er 1000 Tucaten und 
drei. goldne Ketten, wofür er 1000 Gulden zu 
zahlen hatte, Icptere vermuthlich für jine treuen 
Öemoffen. Ueber Wilhelms Theinahme an deu 
fnnberäcenden Areuben ber geheinmihwollen 
Stadt if Teine Anbeutung gegeben; Doch it mohl 
aus Schachteng wenig glümpilichem Uctheile über 
die Venelianerinnen vielleicht zu entnehmen, daß 
fein junger Herz fd) von ihnen nicht jern Hit. 
„Much biefe heitere Zeit ging zu Ende. A 
idmeichelbafter Meife von_ der Megierung bes 
handelt, zei von ihr befchenft, barunfer mit 
lefenen Speifen, und den hen Damals in gan) 
alien ehr gebräuchlichen Süpigfeiten, durfte 
der Comdgraf auch bier im Vollgefühle ber Ur 
feiebigung fcheiben. Die ihm gewordene au 
meeffame Behandlung ft um fo bemerfensiwertber, 
als dieje Ariftofratentegierung im Bertehr mit 
Frften_ einen mitunter verlehenben, Täter 
Ihrer Ecmäihe laderlien, Koch darlg 
Ösgen ben 20, ebruar trennte Wilhelm fc) von 
ker jhönen, Ctadt. In Zrevifo fand er feine 
Diener mit ben Pferden und mm ging es durd) 
















































































die im Srübtingsglange yrangenben Geflbe der 
Zerrafirma, dann durch die nad) jneebededten 
Alpen. Sieben age währte die Meile von 
Venedig bie Junöbrud, im Chten Nachtquartier 
gu Datrey empfing der won Wilhelm dem Diittlern 
dem Bruder enfgegengejandte Curt von Waldene 
itein feinen fünften. Bereits eine Meile vor 
nsprud holten Wilhelm der Mittlere, bie 
Dergöge Hans von Sachen (der jpätere Rurfürf), 
Erich von Braunjcroeig und eine große Zahl 
Ghellente, die weitgereiften Pilger in glängendent 
Fuge ein, empfingen fir mit großer Dreude und 
geleiteten” den Lanbgrajen zu feiner Herberge. 
Diele ürften und Edle waren Gäfte des Erz: 
hergogs Sigismund und feierten die Fajtnacıten. 
Der tömiice Nönig Mar war gleichfalls an: 
weiend. Zäglich brachen die Ritter Yanyen, des 
Abends fammelte Der erlejene reis fich am Hofe 
Zigismumbs und feiner jungen [hönen Gemabli 
König Mar ftach noch, am Abende der Anfın 
des Candgrafen mit einem Grafen Cal, wobei 
ieder den anderen einmal aus dem Sattel Hab. 
Der önig hub Wühelm, welcher wie fin Bruder 
demfelben treuergeben war, zu @afte und. „hatten 
da viel turgmeil.” In der Zurnierbahit fuchen 
die Mitte Durch Saft uud Gemandtbeit vor den 
Damen zu glänzen, So fprang ein groher 
Serr aus Wefchland in voller Müftung, jweir 
mal „ohne einigen ftegreif” in den Sattel, 
„wildes doc eine grofe gerudheit if." and fach 
derfetbe auf weiche Meile. Sierbei ift Die 
Rüftung der deutfchen ähnlich, der Sattel aber 
mit heben Paufehen, Die Lange nur hinten did, 
vorn aber fhmal, fo dat fie Grein mufte, 
wen einer dem anberen traf, „dal dod wicht 
viel gejchah” fept Scharhten hinyu. Zu mehrerer 
Sicherheit unrde eim farfes Tuch manneshod) 
Dur die Gänge der Bahn gefpannt und befefig, 
weles die beiben Nitfer von einander trennte, 
Die vennenben Moffe Torten hierbei fih wicht 
ireffen, bie Mütter „ereffenn bell undt ob fie 
fit woll gu geitenn froffenn, jo mochte dad) feis 
mer nichtt jollenn.”  Diefe Mbichnächung des 
fieriden Same Sehagle den Delle ni 
vet 

Marimitian, bamals pweiunbbreifigiähtig, be: 
zeuberte Mile; Schachten rühmt ihn alß. „einen 
10 zuchtigen feinen fürften, wie er ein tage eis 
te gfedemn Babe, mit alen Teen geberienn, 

erlichenn an dem tanhe.“ Der König ftac, 
täglich mit, jelhft in einem Gefellenftehen, d. 8. 
einem folden, bei dem cin Zruph gegen eine 
gleich grohe Angahl anfprengte, Der. jüngere 
befikhe Candgrof, der in ber Wiffenfdaft dar 
maliger Zeit wie in Nitterlihteit gleich vollendet 
galt, rannte_mit einem Nitter Wicert, beide 
fühten dem Sand; als er ih mit feinem Yiebe 

























































linge Walbenftein maß, bob er biefen aus dem yon Sönfit: uns ft glat 
Eattel. Mac riterlihem Spiele trieben die . Venedig . . _mo’er num dahin, 
‚Herzen Abends in den Kammern der Erghergogin | fo geb ihm Gott glüd, den &. 2, wirds bürfen, 

m, Suter a0 | Bern cu enmat cn Sanbge din short, 








A Beie den die Gurlifanineen bermaben abricıteten, 
tie de | ec sam Mare und maßmsiig Aimfam.“ Man 


lm IV, über Die Ume 





Bi jprungenn bem Herzog | die jhlimme Einwirkung auf Wilhelm geäußert. 
mit wo ferpenn nad, jonftenn muhten andere 





| gläubifche 
Garen fie meif night hormtod, fo enthielten fe 





gar gram ihmn dem Nadenn.“ Cs jceint eine flanzen, wie es in unjerm (alle gemejen zu fein 
Peonenade durd) den Feftraum hier ausgeführt | Jcheint. 
ju jein, zu Ehren der fürtlihen Wirtbe, wobei | 

ie Tänzer in gewanbdten und jdönen Bemegungen | läftina hatte feinem Lande beträchtliche Summen 
der (Freube Ausbrud gaben; unjere altlluge Zeit | entführt, ihm jelbft die Gejundheit geraubt, die 
führt das in gemeffener Weife als Polonaife aus. | Erfüllung aller Hoffnungen abgejhnitten, welche 

Der Reifebericht bricht ohne einen Ehluß ab, | man an fein nod junges Leben fnüpfen burjte. 
daher. ift nicht anyugeben, wie der Landgraf 
Heimfahrt. vollbrachte. ah der forgfätlige 
tihterflatter, wenn er nicht eima ertranfie, fein 
Tagebuch) bis zur Nüdtehr nach Kaffel fortfehte, 
ift nicht gu  begmeifeln. Die Unvollftändigteit 
ift. zu bedauern, da wir fonft bielleicht beffer 
über die Entftehung des nachfolgenden Leidens 
des Candgrofen unferrichtet jein würben. 

Schon an dem heiteren fürftlicen Treiben zu 
Iunsbrud Fheint Wilelm geringen Antheil ge> 
hommen zu haben; gie er einmal eine Lanze 
gebrochen, jo würde Cchachten gewiß, Diejes an 
gemmerft haben. ls ein fräftiger blühender | Yandgrafen Lebensweife entftehenden nachtheiligen 
Junger Mann war der Landgraf ausgezogen, | Dolgen & eriparen. Gr lieh nad) längerem uns 
als ein geiftig Gebrodener tehrte der Zbjährige | ftätem Lehen Wilhelms des Nelteren biejen von 
heim, Grmifjes ift, über bie Entftehung diefes Nürnberg, jeinem damaligen Aufenthalte, nad) 
Zuftandes nicht zu jagen, da die Nachrichten da» | Heffen geleiten, wo derfelbe unter gelinder Yufz 
von jehr auseinander geben. Die Anfrengungen fiht Lebte, Yu > 
der. (yahrt waren auferordentlice, drei der Öe: | _ Der vom Landgrajen Cuboig I. mitgebrachte 
noffen, zu denen bod, wahrjheintic nur kräftige | Splitter vom heifigen Strenge jowwie bie von bem 
Männer gewählt waren, erlagen den Folgen der | Papfte jenem gürften verliehene goldene Roje 
Mühjale. Ohne Einwirkung waren Diele auch | jind verihollen, vermuthlic in den Zeiten der 
auf Wilhelms Gefundeit fiher nicht geblieben, teformation als „papiftilch” bejeitigt. Keinerlei 
der vor feinen Gefährten nidts voraus hatte. | Spur, mas aus ihnen geimorben jei, ob fie Diele 
Doc; deuten Umftände barauf hin, dal der | Leidht noch irgendivo in eimem Verftecke, ber Wiebere 
feptere Aufenthalt in Benebig fo traurige Folgen | auffindung entgegen harten, war jeither zu ente 
hebeifuhrte, AUS im folgenden Jahrhundert | deden. Das herrliche Schwert, welches Landgraf 
Landgraf Georg I. von Helfen zu Darmnftadt fi | Wilhelm 1. zur Heimath, mitführte, ziert nad 
mit bem Plane einer Be nah Benebig trug, | heute das Mufeum feiner Baterftadt Kafjel. Ein 
war fein Bruder Wilhelm IV. zu Kaffel darüber | treuer Cohn der alien Kirche wurde Wilhelm 
in Sorge gerathen und fhrieb an ben Oberamte | von dem Oberhaupte ber Ehriftenheit mit dem 
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Spmbole bes Kampfes für den Glauben gef i 
und ousgegeicinet; jein Neffe, Candgraf Pi 
gegen welhen Die Umgehung bes gefesumge- 
teten Gürften ihn nod einmal mit dem Une 
fprudie auf bie Sertänft im Lande erjofglos 
auffeifte, wurde ber Gegner des Bapflihums. 
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| Zu eg ntst Ser ige 1 nit meh, 
er Hard 1615 mit 40 Sabtn, Cein ai fronmen 
(a anernommene® Zert hate fm, ein 
Chen voll Leib und Eimer, eingetragen — 
ieifen Gemüth folte nicht beim Gedenten des 
110 frä @efnidten zur Wehmut geflimmt werden! 
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Schiller in 


Bauerbad). 


Hiforifhgs Lufpiel in 5 Aufzlgen 


Iulius W. Bram. ya 











Perfonen des erften Aufzugs: 
ah an Ballogen, Biken 
Be tin. Mfkın Aefanitmaen an 


Sistger, une on an De Alten, 
Bisiiglat Keinmalb aus Di 
[N ee und Dorffd 
yeeiir an Meise de Drau. nen. 
ERRRH E 
Subst, stemädden, 
BEOSER Qanbiung: Bauetet in Singen auf dem 
Sur der geau n, Beligen. 
3 Juli 178 
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Erfter Auftritt: 

Sitte (it am A um frei chem Ole 
er ge. ach 

er In der Mund, 


de en ar SER 
a nd ade 
Bar ehe, anhee 
efend, einen beliebigen Oegenfta 
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en. Hedi De Jet 
Din Het eine Schnupfabelsefe und (Ama 








ame gas 

aa See 

w 

a 

ehe 
sie hiier 


1 öl ernten 
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IB fe en von un ernänte Hana lim 
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| mie fihtihem Bahagen) Sagt! Ih hab's Senoffen! 
1 &8 wird gelingen] (Zeit on den Ailg, nimmt cin 
Ba Dee am Sb mb U: 

Die fhönen Tage in Aranjuez 

Sind num zu Ede. Cure Knigihe Gohit 

Berlaffen 5 nicht feiterer, Wir find 

Vergebend bier geimefen. Wreien Cie 
| Das rüthfelhafte Schweigen, öffnen “Sie 
| Ihr Herz dem Daterherzen, Prinz! Yu theuer 
Mann ber Donare) die Yuhe jines Sohnes — 
| Deseinpgen Sopns — zu Iheuer nie erfaufen. 
(Lit das Papier Hin) EB geht — Hm! ber ich, 
bin jegt zu uncuhig — id fan nicht mehr 
icreiben! ende foll fie fommen, meine 
Freundin, meine Bejdüberin, meine. gütige 
Within — fie, ber ich alles, bie Sicherheit 
diefes verfhwiegenen Aufenthalts und bie Mittel 
gu meiner gegenwärtigen Griftenz verbanfe! Lind 
Gnch Lotte, Die Angebetete meines Herzens, lommt 
zit. 6, Mähren mein, „RU 
Deutfchland in einen wahren Ti 
güdens verfegen, mährend mein Name Geivundert 
auf Aller Cippen chmebt, wäßrendbem muß, ic) 
mich, verfolgt ‚von ber Saune eines. defpotifchen 
Fürfien, und_in der Furt, wieder gelaht und 
| gu föneren Strafen verurlfelt zu werden — 
| Mößrendbem muß, id mid, bier in, Bauerbad, 
wie ein Musgefiohener, faft vor jebem Strahl 
der Sonne verbergen! "Bis an die Ste 
{galt mein Ruhm und ic jelbft muß, glüdtic) 
ein, im Duntel des Thüringer Waldes nebft 
andern Krüppeln der Schöpfung überhaupt nach 
— vegeliten zu dürfen. (@r fegt id.) Dichters 
1008! — Die Tage des gevönlichen Sterben 
ichleien Dabin in emigem Cinerfei. Erine 
Sorgen und Müßen — was find fie? das Leichte 
| Aräufeln eines friedlichen Sees! Die Ehteme 
der Seit, ber Gefdichte, des allgemeinen Elends 
zaufgen über ihn dahin, derweil er im fichen 
Ial feinen Gefhäften nachgeht! (Er febt nur, 
im — zu fierben. Wie anders das Eeiidfal 






































des Poeten! Der Boct umiaht die ganze Welt 
in Sehnfudht und Liebe; er ift gleichlam das 
Derg der Dienfchheit! Das Leid von Millionen 
dringt auf ihm ein! Was Millionen empfinden 
— cr fprid c® aus! Ab darum rühıt, er 
Mittionen! Ach, Lonnt ic bod, frei von den 
Sorgen für die Heinen Bebärfnife biefes Dar 
find, mur meinen Zräumen, meinen Jbealen, 
meinen Lünftlerifhen Entwürfen (ben! Seimath, 
Vaterland, Eltern, Oeichvifte, eeunde — alles 
Hab’ ih verloren mm der Tichtfunft willen! 
{nd wie wenig fehlte daran, daß, ein Eprung 
von der Sachenhäufer Brlieie meinen Erden, 
{eben überhaupt ein Ende würde bereitet haben! 
Da mar fie e3, Frau von Wolzogen, die im lehten 
Augenbfid der grengenofeften Verpeflung mir 
die retende Hand gereicht und mir Dies hereliche, 
Banerbach zum Wil angeboten. Der Guten, 
die Die SKunit bejhirunt, fol mie vergeifen fein! 


Iweiter Anftrit 

Juditd feinen Korb auf dem Men, rl auf Durch 
dad Aber) Voriger, Dann Sea Bag. 

Aubdith: Grüß Gott, Herr Dottor —! 

Schiller: Mh, die Judith) —! Nun, Haben 
Sie chmas für mich aus Meiningen mitger 
buadt? — 
dith: © ja —! (nimmt den Socb ab und 
prafet, Der weite Meg — uud der jdwere Korb 
— und fo früh fhon diefe Hige —! Der Alben 
geht einem aus —! (Erodnel fih Me Eiien mit 












































nen Zus) Ych — 
ghillers Mfo —! emir am Anal der Kuren 
kamen.) 

Judith: aut Eier davan ri) 

Shilter: Haben Cie Wer für mich —? 





da <! 
Und haben Sie ben Herrn Biblio: 
Ahelar, Neinwald feidft qeiprodien — 2 

Judith: Ja — jetbit —! 

Scilter: Jh wil Ihnen Behütfich fein. — 

Judith: Nein, Ioffen Sie wur —! Ih babe 
auch gerbredliche Sachen im AU 
einen fehönen Gruß joil ich beftellen vom Deren 
Yiliiear Meinmald an den Deren Baer 

Schiller: Dante ihn. — 

Judith: Und bier find die Bücher. — est 
Site mehtre Bader aub dem Hoch) 

Schiller: (ti bie Biber auf und Lt Ne 
1, „Robertfon — Geithichte von Echttland. 
Brand) ich wicht mehr! Cine Marin Stuart 
ireiß ich vielleiht jyäter einmal —! Bereit am 
Don Carlos angelangen —! „Leffing, 
Bibriothel" — Schr eraiuicht! 
feine „ Dramaturgie". — Weiter nichts, Subith 

Judith: © ja — hier nad eimas — ein 
Halb Phund Ecnupftobat. — 
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Schiller: (geht an ber De) - 
meine Lieblingsforte. Ah — 

Fer Bogts (m ie dr Sam Judith! — 

Judith: Und eine Molle Papier. — 

Esiller: data) Wie —? Papier — 

Ih habe Jnen ja dod Tein Geid dajür m 
degeten —? 

udith: Der Herr Bibliothefar giebt cs 

Ihnen von jeinem Vorrat — jemie dies 
‚ Flächen Tinte — und bies Yadet federn. — 

Schiller abi: Wie? edern, Tinte und 
| Papier — 4 (gum Pabıtanı, un fan dh meinen 
| Don Garlos ja ihreiben! — 

Judith: Er fhentt es Ihnen. — 
„Schiller: Gin Dichter jhlägt niemals Ge 
fhente aus! Geftente find ihm die fhlbaren 
Beichen ber Wertbihägung. — deidigin) Wir 
Äbenten der Menkchheit überhaupt mehr, als fi 
ung wieder jchenten fanı.! 

Frau Vogt (hinter der Scene 
Judith: I tomme fden — 
Fran Vogt sfgein in der Paustir; Judith, 
muß Sie denn immer noch [hmapen? Jh warte 
ia auf Sie —! 
Judith: Glih — gleih —! 
Shilter: Haben Cie weiter nidts 
mich —? 
Judith: Nein, weiternihls—! Das Mehrige 
in für die Herrfhaft. — 
Frau Vogt fmieft einen prrigen Did auf Siiter 
und keit zu) 
Schiller: (mitBeihungaufFroutogh: Hand: 
| dradie 06: fertig und Süert in dm Bädern). 
Dritter Auftritt 
| Augt und met Mögde (einen großen Areng md ein 
| aus Siäien und Blumen Hergefelleg „Willtommen” 
ronend, freien auf aus Dem Yeub). Legt und Bram Wopt, 
| Ede, 
Bogt (enfig in Die te der Sccne und Setradtet 
an a Serge) ’ 
Opran Vogt if bon Mishn Bei). 
Vopt: Eo—! Nam nad den Kranz über 
ie har and das „Willtenmen”! — Ci 


| noch mehr — halt — — Endlih —! 9 
got Sin amd Ic die Blätter auf, di 
| Bausftne noch herum gen. 

Die Mügbde (ab ine Maus, 

Vogt: Wir foren Sie wohl, Herr Doltor? 

Schiller: Nein, durchaus nicht. — 

Frau Bogt: Heute muß fih der Kerr 
Doktor das jhon einmal gefallen laffen — nichts 
für ungut —! 

Bogt: Haben Sie ihon die Hauptitraße an- 
geichen? Lauter Maienbüfhe — einer an dem 
anderen —! Kommen Sie dodh —! 

Schiller: Danle, Herr Bermaller —! 
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Fran Vogt: Mei 
Fort plündern Laflen, — 
Schil Tex: Jch möchte doch lieber hier leiben 
Frau Vogt (u im Mann): In hol 
ft er! Gr will mit und nicht reden, — | 

Schiller eng): Wie dari id mir die 
Hauplitrahe —? Und namentlich heute, F 
da die ganze Einmohmerjchaft auf den einen 
it! Wer weiß, wo meine Feinde (auern! Ih | 
fönnte ja gerade heute in beim Tumult jemandem 
Örgegnen, der — 

Vogt: Nun wären wir ja fertig —! So! 
Die Voller werben Iosgefcoffen, wenn der Wagen 
der gnäbigeu Herrjaft um die Lpte Biegun; 

‚Der üfter fängt dann an zu (äuten uml 
18 fige mich mit meinen Sculjangen 
wegung, Der Schule und feine Bauern werben 
fie) ja dann aud) hier eingehunden Haben. — 

Frau Vogt: Ja, wenn Du nicht für alles 
forgteft, namentlich für ein wenig Ranenen und 
Duft — ein anderer. belümmert ic) nicht dar 
num. — 

Vogt imirbig: Laffe dergleichen Reben und 
bringe ai vielmehr im bie richtige geftftim: 
mung —! Jh will zu meinen Wangen gehen 
und °bas fäne Kid "vor noch einmal mit 
ihnen Durdinehmen, geftern haperte «8 nodı. (Gr 
fiat teife, mit der Darb tatlignb, den erten Mrs des | 
Aibes: „lühe eb Meilden“ und geht dann Fngend 
Burg bie Dt ab.) 

Frau Vogt (ns Exiter infsiled): Ja, 
ja! Während unfereins fich bindet uud plügt, 
läht der jeine Herr den lieben Gott einen guten 
Mann fein! Lejen und järeiben — meiter tut 
&r nit! Dann vaudt er mach und fAnupft 
ud bl und rinft und geht ipapieren! Cine 
Gertigfeit Hat er barin, yuyufehen, wie andere 
arbeiten — e& it großartig! lub dies Luder: 
eben fühet er fehon feit act Monaten! Eeit 
acht Monaten! eher Andere wäre in der Zeit 
fon ganz von jelbft ein ordentlicher Menfch 
geworden — aber, Der —? Dah, Gott cıbarm! 
epiigttiend eb ins Bi 


Vierter Auftritt: 
Schiller (atein, fribtwirder, Na einer Paul): 
„Bo Altes tiebt, Tann Carl altein nicht haften; | 
!&0 feltfam wiberipricht ih Carlos nicht 
Ahezmahzen Sie u, ein, da Fe 8 ni, 

febe ih — Biefem — Weib 
"fate, erfahre; 

„Die Nahrit würde jamerzen.“ 
Sch, das it ja Unfinn —! dtrautt fc in den 
Suern). eh wollte järeiben: immer weiter rc | 

end 
„Wie jehr fie ihrem Sohn mißfält, eriahre; | 
(Die Nachricht mürde fhmerzen — Glauben 
ER?” mer weiter eibend). 


Mann hat den ganzen 


































































„Beweinensiwerther Phitipp — 1“ 
&o —! Hm — 


poeiter Mufteitt — Carlos 





mt? — Wab je) ih? — © ihr 
qulen Geitel” (0: tere Anna, die dom dir 
die Stirn Aatend, in Die dee. Senn fährt er DIEBE 
au: Mile Weiter, das ift ja der Vibliotdefar 
Neimpald aus Meiningen — nicht der Marquis, 
Bola — (Mad feine Screibutenfiien va yufammen). 
IG fehe, wit der Dichter wide heute nichts 
Wieder ein verlorener Tag! 
Fünfter Auftritt: 

Keinwatb (angehende Siesae, Angktigeb Bännden, 
nn au Dur vn Eben) Borlken en 

Schiller dit Rehuwato entgegen): Reimaald — 
eurer, treuer ‚freund —! (umermt im. 

Reinwald: Nicht fo fürniic, Here Dollor 
— nicht fo flürmilh —! Sie werfen mich ja 
um 

Schilter: Mein, Ungeftim möge Ahnen 
fngen, mie fehe ich mic rue, Sie au fh 
md Sie Haben mich beute wieder jo  fünig! 
befgentt. — Papier — 

Reimmald _lärgerih, ungut, 
Sie dot) —! Sihenfen Sie mir bie Gedas 
de ie mu baa Waper hmeibn, = 
Ih Hatte geradezu das Bedürfnih, Sie wieder 
&inmal an mein Herz zu drüden! 

Schilter: Einziger herum, der mid bier 
Gent! Der den Mufenthalt in Rice grifenaften 
Iele, Bauerbach genannt, durch feinen Mangang 
mir erträglich macht! it dem üch reden und 
plaudern, dem ich mein Inneres ausfchätten 
fan! And Sie find der gute Engel, der 
mit Büchern verfotgt, dawil das Erdreich meines 
Geiftes wicht gan und gar vertrudne —! 

Neinwald: Bitte, lieber Schill 

Shitler: Br! —— Night meinen Namen 
nennen! «Sic umfauend , Wenn man uns Hört! 
Ein Berräther fonnte überall fauern amd fei's 
au) diefen Bäumen! 

Neinmald wafgp: Man hört uns nit! 
Aber von wegen der Bücher! dh hatte heute 
früh, vergeffen, ber Jubilh dies wedicinüche 
Wer mitzugeben, dasich Ihnen verfprochen — 
(net wit Bier Undänntigteh cn Bu) aß Der Mod 
tale unb gibt ed Seller). 

Schiller ep; „Zimmermann, Bon der € 
fahrung in der Argneifunft“ —! beiete, Mit 
der Werarztung ft 8 vorbei —! Deswegen 
Brauchten Sie fih dodh nicht hiecher zu be: 
mühen —! 

Neinwald: D doch! Dach! Scin Beripredien 
muß man Halten ! — dh Golt! Meine Hupe 
Gondrie? Ich bin wieder einmal jo verbrichlic! 
Ih ärgere mich über lied — über die liege 
am der Wand — ja, über mich felbft 
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Schiller: Haben Sie Verdrub gehabt in | 
Ihrem Amt —? | 

Reinwald: erbruß mit, meinem ® 
eichten, meinen Untergebenen, mit dem Pubfitum! 
Car meine Wifienibaft fnpt an. mid zu | 
ärgern! Stets trifft es fih jcht fo, dab die 
Vücher, die ich. {peyiell_ für meine perjönlichen 
Zioede Brauche, im nächften Mugenblic auch von 
anderen verlangt werden —! Und da fol ich 
meinen Heliond fertig macen fönnen!  Ceit 
fünfzehn Jahren arbeit’ id} daran! Und fo 
während diefe Störungen und Henmmife! — 
Ja, wenn id es nur um ber Ehre willen thäte! 
Wenn ic nicht jeden Grofen eines Grtr 
derbienftes fo dringend möthig hätte! Sera 
iher Vibliotbetac! Ein Lafai oder Kangleifopit 
empfängt mehr Gehalt, als ich, der. fbirte 
Mann! 

Schiller (et); Er wird mic) doc) nicht 
anpumpen wollen? Jh habe ja jelbft nichts — 
Gau Cieber Neinmwald, ih bin wohl nad in 
Vbrer Schuld — für Portoauslagen? Meine 
Briefe, die fämmttich an Ihre Abrefie gehen — 

Reinmald (mie om: Ad mas! — D, 
meine Hypodonbrie! ber id habe mir jeht 
ein Herz gefaßt! Ih Babe, unferm. allergnd: 
bigften Geren gefehrieben, dafı i& mit, meinem 
bisherigen Gehalt wicht mehr ausfäme! JA habe 
ihm geihrieben, bahı ich dem fürflichen Haufe 
Jet, Smumdgmangi, Jahre, tu gebient, mic 
berfiiebene Male trank geanbeitet, dafı ich immer 
unerbroffen weiter arbeite, und zwar jur Zus | 
redenkeit er — aber, dah c, Grböpft, 
Eauerlraut, Halbgar gefodite Etüce Zei) aus | 
unferen, elenben Wirthshüufern nicht mehr vers 
fragen Fönne! Ich müffe mir jeht felbit Toden | 
Iaffen und bäte daher unterihänigft um einige 
Iulage — 

Shilter: Das mar zeit, Tieber Reinmald 
— das war vet! 

Reinwald: _D, meine Spodondrie! 























hier: Sie mälten f4 zu Seheriien 
fuchen —. 

Neinwald: Zw ih ja — aber mas 
Site — 





Schiller: Das thım Sie eben nich 
Aber es it dod gut, da Cie bier find! Mir 
wollen Shnen Ahre' Snpodonbrie {hen der 
treiben! "Wie erwarten nämlich jeden Hugenblid 
bie Anfunft ber Grau von Wolgogen — 

Reinmald (erfgrsät); Der gratı von — 

Schiller: Wolgogen! Aber warum erichreden 
Sie denn? 

Reinmald (hat fi micer geht: AUG ja, 
zeht! In biefen Tagen folte fie ja Tommen —i 
Und fie fommt direft aus Stuttgart, Ihrer 
Heimat, —? 








Ehilter: Ja —! 
Reinwald: 6 meine: birelt 
Schiller: Ja, direlt —! 
Reinmalb (matt, finder geiggäig: Cie 
wird Jhnen Nachricht bringen von den Ihrigen — 

Schiller: Jh bofie — 

Reinwald:” Hm — hm -! (fetter. Fatal 
— das heifit — auch nicht fatal —! Diee un 
wohnten Situationen, in die man da Tommt 
ber ich werde mich ihm bach wohl entdeden 
müffen —! (fa) Ja, jehen Sie, lieber Herr 
Dotto, was 1 Yen cent fen male — 
dm —; (site, Mein Gott, ich hätte 6 ihm 
doch Lieber jhreiben jollen! — (lau Hin — 
hm —! ‚Herr Dottor, bie Brieftajce, die Cie, 
als Cie fi) neulich Abends nach; Meiningen ge: 
fchlicen, bei mir liegen gelaffen, Haben Cie doch 

er erhalten — ? 

















Schiller: D lingft! Sie jchidten fie mir ja 
andern Tages wieder — 
Reinmald: Das war vor beinahe vier 


Boden —! Ganz zeit! — hm — im! — 
Aber glauben Sie, dab ich die Brieftalche ge: 
üffnet ober gar Darin gebläftert —? 

Siller: Ihrer Diöhetion bin ic) verfichert! 
Aber jelft wenn Gie darin geblättert hätten — 

Reimwald: 5 waren kurz zuvor nod) einige 
anbere Herzen bei mir. gemeeit, bie — Die — 
bie — ebenfalls — Brieftaleien hatten <! Wem 
von ihnen gehörte bie liegengeblibene aljo —? 
An weifen Wreffe hätte ich fie zurldididen 

ren —? Denn ich durfte fie doch wicht bes 
halten —? 

Ehilter: Nein, das burften Cie nit — 
Neimmald: fo — ic) befradte die Bri 
tafhe von auben und von innen — um einen 
Nomensjug zu finden — ald duch eine unge 
Ihiete Beroegung meinerjeiß cin Blatt heran 
Tate! Ich Bebe 8 auf — und was war & —? 
Schiller: Das Scenarium zu meinem Don 

Garlos —? 

Neinmald: Nein, ein Brief Ihrer Schneller 
Ghriftophine —} D, meine Hhpochonbrie! 

Shiller: Der Brief meiner Schweiter, it 
doch nicht an Ihrer Hypochonbrie fhuld —? 

Beinmald werfeeun: Nein, meine Hppo: 
gonbrie au, nit an dem Dre Yhrer Eher 
—1 Mc, was fag’ id) denn! (Biäst ih vor die 
tra) JG werde ja wirfich fon ganz [hmach! 
— Über — ich Habe den Brief doch gelefen — 
aus Jnterefe für Sie — 

Schiller: Natürlich! — NRict aus Neugierde! 
— Etnatsgeheimniffe werden Sie aber nicht darin 
gefunden haben — Ar 

Reinmald: Nein — jo oft ich ihm audı 
gehn habe — 

Esilter: 
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Reinwald: Nun, ih meine nur jo! 
Aber, mit Ihrer Grlaubnüh, ich Habe ihn {clich: 
id, —— abgejärieben — 
Scilter: Abgelrieben — 
N ale zum Mögen — 
mwalb:_ 6 fand fo viel zeifes Den 
fo viel Sinn für Sparfamfeit, fo viel | 
Deforgte, Herzliche Wohlmeinung ihr Cie, Tier 
‚Herr Dottor, für Sie, den groben Dichter, den 
Werfaffer der Räuber, des Wiese, ber Luife 
Dülkerin, für Sie, Die Hoffnung und den Stolz, 
Deutichlands — (Matt) 
ag ailer: Paht denn bie Bombe nat niht 
Reinwald: Dah id froh meiner pp: 
&onbrie jofort gar nicht Meeielbaft Darüber war, 
bie Greunbjchaft, bie ich für den Bruder Dege, 
aud;, auf die Sehtwefter übertragen zu Jollen 
Shilfer weite): D, meh! — Das mußt’ ih! 
Reinwalb: Capten Sie eimas —? 
Schilter: Nein, ich dachte mır laut — 
Reinmwald: Ihr Aränlein_Ecweiter! 
AS Wal Bin ih watüch6 in Stande, Die 
Äheinung des Helben Mindes mir im Get vor- 
Meilen zu Minen! Shlanfe Figur — ovales 
Sicht — zierlicer Dumd gebogene Nafe 
— wie Sie — (macht mit ber Han eine enfprahende 
Zeosgungı 
SHilter: Bitte —! Die Nafe meiner 
Scneter ift gelhmeift — jo — 
Reinwald: Täut mihte —! Ih liche 
auch geiänwifte Najen —! 





% Sie enmideln | 






































Ve Augen — 
hohe Stimm — 
Schiller: Ympertinent rolhe Kane — 


(ri an Saat 
Reinmwald: Tut nichts — 
Schiller: Sommerjproffen 

mögen — 

Neinmald: Wir haben Mana des Hinwels! 

Shilfer: Davon wich man nicht jalt. Das 

ih aus Gria 

Reinwald: Lieber Herr Doltor, ich habe 
ja win Gehaltszulage gebelen — 

Säilter: Lerfleget Werflehe! -- Lieber 
Reimmald — aber — 

Reinmald (old, gerein: Kein Aber —! Sie 
File eben, Da i Samp lo Werte gen 
wi! — Jh wollte Cie als den Bruder, meinen 
Hreund, den grafen Dichter — 

Säilter: Halt! 

Reinmwatb: Ah, wele Veiheibenbeit! Er 

iR ein wirllicer Rünfiler! — Id wollte Sie 

ur sera, Jagen, ob Sie Deratten, ha 
ii 
Schiller: Zrog Ihrer Hnpoyondrie — 
Reimwald: Nein, wegen derielben — ein 








— fin Ber 
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paor Zeilen an Jhre Schwejter nad Stuttgart 
tichten darf — dm — um — 
Schiller: Gang veht — um! 
Reinwald: Vorher hatten Sie ein Aber! 
Säilter: Lirber Neinmalt, mir at find Sie 
Reinwald reis: Sie meinen, he Sawefter 
wäre dot zu jung für mich? — D, mas das 
Bett, da Jin ie gany unßeforgt! 96) mirde 
jogar eine mod) jüngere heirathen — ! 
„Schiller: Dahı Sie heiraten wollen, ift ja 
ehr vernünftig von Nhnen —! Warum haben 
Sie das benu nicht {con früher geihan — 
Reinmald, ıperper, Rad ener Paulo); Warum? 
Gerouöptagend, Weil mich Biöher nac Tine gerollt 
Sat —! Meine Snpadendrie —! 
Sailer: So! — In Meiningen Tennt 
man Jhre Hypocondrie ud die jungen Damen 
vüchten ich, damad! ber meine Schweiter 
halten Zie für qut genug, 1 
Reinmald: W 
Seien Ah Gott —! 

Schiller mente fi nad finten 
Reinmald (ner Sciler nad 
ja nur jo —! Herr Daltor —! 
Werftehen Sie mich doc recht 
































ib rufe ven 
Id meinte 


Id) meinte 
— 134 meinte 





36 wollte ja nur iagen — ih habe ja 
fügen wollen 
(Vofhertlänge Suter der Scene) 






Ehilter: ch veritche 
Neinmaldrafe, gerei 


Sie verftehen 
nicht! 


Ih babe ja'nur jagen wollen — 
Sehfter Auftritt: 
em Vogt, Mägde (len aus kam Haufe nas, dem 
:oore wu. Bene ind urritnen (len Die Doch 
fraßer armen. Senheis, Lorig. Damm Edul 
Hnder, vom Bozt (herenpeiiei, 
(oterfaifie) 


Xogt: Sie fommen! Sie tommen! 
Ssitter: Sie müen mich entieuldigen, 
tieber Neinmald — ic) muh dem Magen, wenn 
auch nur einige Schritte, entgegen gehen —! 
Reinwald wefi: Sch auch! Jh gebe, mit! 
— Bir formen in unterwegs weiter reden! 
Schitler: Im Agenblid irttich 
nicht im der Stimmung -! Ind offen geftunden, 
meine eigenen — dergenSangefegenheiten. be: 
fhöftigen mid) jept meh, als biejenigen — felbit 
meiner Chmeiter —! Yotte! Lotte! — Cie if 
8-1 rt Dur dab Ihar 06.) 
(Die Bühne at 166 Inner vu) 
Neinmwalb: Merkvicdig! Co acht ed mic 
doc) ftete! Allen Menfcen bin ib für gemöhntich 
eine angenehme Perfönliceit! Man macht mir 
Komplimente über meine Gelehrfamleit! Man 
Tobt meine Verfe! Man rübınt die Korrektheit 
meines Stpls! Man it entzüdt von der Gabe 























iner Unterhaltung —! Aber fomie ich an | ommmung Theil zu nehmen! Heil und Segen 
age vom Seiratben zu teben, will niemand | zu Ihrer Antunft in Wauerbadh! 

mehr eiwad won mir wiffen —! Dan fann Frau d. Wolzogen: Jh danfe Ihnen! 
ai Bund meh Ihen -.3 6 Mm ih |. ui = ie —1, Heh Aot Aa miz 
are 















— meine Snpochonbrie --! ! 
(Olodengeldute und Pagrufe Hinter Ver eco) 1 (orttens, geht ben Hut as): Jar 
Siebenter Auftrit Ser abuıkkanr Mauer Oi Qodtoiigdern 
:ohogen, Yenrete din Nefetbern, weten | ls gemiß fein! Das ift in ber ganzen Welt 
« on uningt fe. Pack. De ja übrigens belannt! — Onäbige Frau! Wir 
fs „ehe na Baihen""ge haben Ye wahrend. in. Hnmohlgenorn Ab 
Wolzogen: Ze danfe End), Ihr | wefenbeit, die ja ein ganzes, alodenoll ger 
Ioe ebräct "mich ja mit Cuerer | Thlogenes Jahr Dauerke = 
eunbliheit! Senfteig ifinme): Mh ne, Gevatler, 63 
Shiller ıaßt, fh el vrndgnd, Brau mon Wet fehlen nah einige Lage daran — ich hab's 
dgen die Sandı: D, meine Toenerftet Alle meine heute Morgen ausgeredhiet —- 
Wünige und Irlume haben Sie begleitet, feit | "gp armitein: Marbierfele — Mir haben 
Cie mic in Mannheim die Hand yum Möiied | gar während Ew. Hohmahlaeburgn Ahnelenbet 
zeichten! Der Simmel fhentte uns Dies fröblihe | fir ja cin games, lodenal geiclagenes ah 
Aiveree —! Wie act hin {b, 0, Mie | Bauete, mandertei Criigeiten und Seren 
gtüdtih! Untere reumbfcet, bie Sufammen: | ut der Qutouenultunn ohabl = 
femelzung oller Gefühle fol uns Diefe Wet jent "ons, no tk 
Alm Cben aeflatten = Seniteig Qua; Stein —2 Cr 
Franv. Bolgogen: Immer der&ßwärmer! Die Öutsvermeltung hat fi) inner mr. von 
Eliten: Ammer, wenn 10 &ie fee, mir fheeen lfm. — — 
Mutter meiner Gotte! — wenn id der Liebe ger ;_ Wärmftein: Das Ninbvich des Dorfes — 
dene, die uns alle umfängt, die mir wie ber | mil Nejpecl zu bermelben! — ift mit deu Rinbe 
ofge Wergen jeneto Dr malen Sigel re Dich On. Badwohlaherin — 
{heit —! oft Qenitens Yard) Mind auch Sie, | _ Vogt: Ci zum Teufel, Herr Bürgermeiter, 
Incne Belt!“ Deuliher und Mßner ale je fo chen Cie od nit don nut yriwate 
Reben Sie vor mir! Ckrahlenb Ofine ih uns | Etritigliten —! Iran Geheimratt weiß ja 
der Bid in die Zufunft! Die bange Aerternacht , auch bereits alles — 
ft bahin und in Ihrer Nähe winkt mir jet bie | MWärmftein: Cie weiß, bereits Alles? (Sehe 
gelbene greift! Lotte! Lotte! Sefkgt) Ab, dan Grand ich weiter nicht zu 
Henriette (eh den Eter in die Qöße, ber ie | zeben —! Der Sant Ihut unferer Liche und 
Geist sewettäan: Jh Bin ja Cotle nicht —! | GFreunbicaft weiter feinen Abbrucj! Im Gegen- 
aan; Motiegen; Meine Minstoter he 
enriete if e, Die Cie nor) nicht Tennen —! 1 bey: Ja, jo! Bolt 
SENSE On rad Ale Mer mo | Ya A aa übe ah Der 
it denn Vote —? Sie Ihrieben mir dad — | Dbem des Thüringer Waldes uns wider ume 
Frauv. Wolzogen: Lolte it nicht hier — | zaufcht! Nochmals, ic danke Euch, meine Greunde! 
Schiller og entwukgt; Nicht, hier IM dante Euch —! (@eit mit Senrete ab Ins Qaus) 
Aber wo it fie beun —? reundin!! An E et 
EMFÄCHTE (ib ut m ae Dan | no LLLE IE ms 
Öraud. Wolzogen (ee): Seherrihen Sie | 2O it Kolte — 
fi, cher Wilter —! | an EERTBALR ges @te we one denn 
ÜMLEr @elite, ungietigj: Mitter —! | am Rot 
I | "Shilter: Mas giebt's? 
Frau d. Wolzogen gu finmany: Eiche | Meimmald wejs): Gere Dottor, ich mollte 
da, der Herr Bibliothekar —. ) Ihnen nur fagen — aber nochmals, werden Sie 
Reinmwald: rau Geheimeath, auf id) | mr nicht gleich 6öfe —! Jh) wollte Ihnen nur 
Tounte 63 mie nicht verfagen, froh meiner HHpo+ | Tagen, da, it) Jhrer Echtueter bereits'geihricben 
Gondrie, an dem jchönen fefle Ihrer Benitle | habe —! 
























































































SHiller diätier bie Sünde über dem Aopf m | Seniteig Eirunen een min: Unfere 
Hermny;, Sie haben ihr ihon geläriben? Onuler | gnäbine, Serrihat. fe Ihe Dat — had — 
Himmel! Nun, jo werben Sie ja eine Antwort | bad - 
(A Hinmen ei} 
erh fü 
Die Spinnerinnen. Aus alter und nener Zeit, 
Rolle Räbhen! Wolle Näddhen! Ein feltfames Leicpenbegängniß fand am 
Spinne, fühes Ueines Käthhen ! alt 1822 du Marburg flatt Sei Tor 
Sch von feinen Kieesfh a a Do DM Sa 





Ja dich nicht zu fehh, verführen! 
Traue deiner Mutter Worten 
Kirbe giedt’s von allen Cart 
Meiftens flattert fie_und ittert, 

Bie ein trüg’riich Sumpifiht sittert, 

Und — dem Spugefihte trauen, 

Heiht — —" 

„— — dh Muter, madft mid) grauen! 
Bas Hat meine fie Liebe 

Zu dem Holden Herzensbiche 

Boht gemein nit Slnderlichten 

And mit, trüg’rifiien Gefchten?! 

X6, in feine braunen Eterne 

Seh’ ich, Muller, gar zu gerne! 
Ninumer Kann ihr Olanz mir Ligen, 
Nimmer mid) mein Herz betrügen! 
Warte nur, bald wird er fonmen! 
Hab’ von Grofmana vememineit: 
Wenn er naht, fo Brit dad üben! 
Roife Mädchen! Molle Nüddhen 


Und das Räbgfen rollt und jcnurret 

Und das Däbdhen {pinnt und murzet, 

Jrmerzu hat fie geiponnen, 

Seiner Treue nahgelonnen — 

Faden will und will nicht veihen, 

Üngeftört die Spulen teilen, — 

— Endtic) brach in wilden Schmerz, 

— Niht der Faden — dod) das Herz! 
Sage Froerting. 











Erhenntniß. 

As ich zum erften Dial Did) jah, 
Da ward de FH S a 
Dah meines Herzens filles Leid 
Der Liebe Sehnfuct war; 


Doh_ 18 Du fehiedet, um und fühl, 


a mubt ic, daß nunmeht 
Mein Herz nad) einem funzen Wahn 
Rod) ärmer al8 vor 





Ratalı v. Eidhrutt. 


| ih „in's Suartie am, 
| Reidentud) Sebede den 





zubor war. der Oberforfimeiter ber Provinz Ober: 
dein, Dr. Subrig Karl Eberhard Heinrich Dririd, 
Don Wildungen, defien Wiege Diana und die 
Wufen befiemt Halten, geforben. chen in den 
Jahren 1903 umd 1906 Hatte diefer Dorf un 
Wedwanı vou chten Schrot und Korn Anordnungen 
wegen feiner Dendigung getoffen, die er in 
den won. ihm Gerausgegebenen„Teltenbuch für Betr 
und Jagpfraude veröffentlichte. 

„AD“, fo fchieb er, „wenn ih inf entfhlammert 
fein werde degt aber Kin ih noch gar nicht me), 
iollen meine Hintelafenen mein Legräbnik, wie 
fotgt, püntficy veranfalten. Sonft wird mein er» 
lcnfer Schatten, wenn er ann, gewiß jede Nacht fir 
Benurubigen, 

Auf meinem Lebtingsplage in Walde, mit Lerehen, 
Beymouthätifern, Cr und Eebenebäunen 
von mir. {eb bepflanyt 
e® wo) wine ich iin Tode aud) zu ruhen. Der 
in Bien Punfte liche Aberglaube wird jene ehe 
meiner Planyungen hoffentlich, mod} lange ver näce 
Hiden eeeln wenigtens fen. enik wird mein 
Gift, wenn ex Uslaub belommen faun, |o fihtbar 
ale möglich darin umgehen. 

Nüfige Unterfrhe follen wir dort mein Orab 
Höhlen, doch dee Gebühr des Todtengeäbers. unber 
(hd, und ein raufer Yafalı fll dariker aufge: 
ver werden, vupeud anf einem Tunflofen Poflament 
don beigoste Alinen Waleinen. Yuper meinem 
Naınen, dent Geburtt: und den Ciebetge fell Teine 
andere Zuferift davan zu Iefen fein, al die: 

er rubet ein Beüher der Wäter, 
Der im Lesen felten gerubet hat 

Meinen Sarg ziumere man fo fhlicht als m 
ih) aus einem gu nichts Beffeen tauglicen Eichen: 
windfalle. Die natfrliche Haube des Holzes werke 
mit feinem Ynfriche bertincht. Da hinein Arte 
man mich in einem abgenufteften Walitel unb 
fege eine Nactmüge mir anf, wie ih Ale, men 

ln gun mar, Rein 

ang. Oben darauf werde 

bie zum Orabe zwifien Brhdjen von Ciden oder 

| Taımen de maddem «8 Sommer oder Winter if) 
mein Siclinge-irfhfänger befeig, 























Zus grüne Oefell meince agpwagene, mit meinen 
treuen Koffen befpannt, folk and) zu Biefer meiner 
fegten Borfreife mir ned) Dimen. Zreäf vblihe 
örfter follen nachfolgen, zwei Niger mit meinen 
Yeisgeveheen ben Lug, beihliehen. Will irgend ein 
anderer ehter Freund and) mitmendeen, fo bitte ih 
in (wenn e$ fein Stand erlaubt) in Orün fih 
zu Mei. Beim Ginfenfen folln bie braven Zeide 
männer mit einen dreimaligen Donner ihrer Bir: 
Bühfen mich einfeynen. 

Nach der Zurldlunft jo man fie — aufer 
meinem Haufe — mit einem fiugalen Ngermable 
and einen guten Eprenteunfe bewicthen, und Der 
Hetefe unter ihnen zum Schluß den dofentlich herz 
in Tea nach ausbring 

Senf (tummere ber Ferund der Kalur 

Em Ssalten br von ihm [hf geflanıten Bäume!" — 

® genan fo, wie Wildungen c* angeordnet hate, 
volzg, fh denn auch feine Beerdigung. Gin 
jhlreher Zug von Wknnern aus allen Ständen 
ob, fc) an die dem Sage unmittelbar folgenden 
Borfieamten an. Einer der Begleiter prach anı Orabe 
warme Aiciedeworte im Sinne des Hingefhiedenen. 
Die Orabestäte aber it der ema 7, Stunde von 
Dochurg um denn Rappeler Wege nad; dem Brauen, 
berge gelegene, von Wildungen jet gepflangte Bert 
garten. Der Marburger Loalpoct Dietrich Wein, 
traut befngt in feinen „Erinnerungen an Marburg“ 
Wildungen’s Orab und geentt nod; in einem 
Gefenderen Oebichte der fröhlichen delt, bie 
Wildungen im Mai 1611 mit feinen Becunden 
im Dorfigarten bei Cefanz mb Besetlang ferte. 
Und in jpäterer Zeit fand die Nadahmung bei 
den Herren Studenten. Cie unternahueu Häufig bee 
Bübcjenpartien nach dem Forfigrien und zumeilen 
Hochten fie Sir au) ihre Duelle aus. Hatte |donder 
Sturm vom 18. März 1869 arge Bensüftungen 
im Forfigerten angerichtet, fo war dies in noch 
größerem Mage bei dem Dilane vom 12. März 
1876 der Fall. Pafı fünmiihe von Wildungen 
eoflante ine wurden umgeifen, aber das 
tjengrabwal blieb verfeont, während der Sturm 
dod den fan aicheten Husfcteigurm auf Spiegel: 
{uf in Telmmer warf und das Denkmal auf 
Kagafenue auflte 

Cudwig Karl Eberhard Heinrid Brich- 
ci} von Wildungen, der Layie feine Stammes, 
Mar geboren zu Kaffe aim 24, April 1754. Cein 
Vater war Hefen-Kafeiher Ocheiner Nat, Das 
Gefehtedt Derer von Wildungen wird Dis zum 
18. Dabrfundert zuchdgeführt und fammt map 
fheimich aus der frklih MWolbedifden Stadt 
leihen Nomens; in früherer Zeit vor den Hazen 

eiberen von Dörnberg fol es mit dem Hefken 
rbteudfeße ober Cröichenmeiferamte belt. ger 
voeen fen. 
























































Ggmnafilfudien machte Wildungen 


auf dem damals berümten Hegiiengpmnafium zu 
Nürnberg und auf dm Padagogium zu Pal, Hier 
{bloß ex ein dauerndes Freumdfgafebindnig mit 
Ariedric Yudwig von Wipleben, dem nad: 
maligen hefffhen Oberjägermeifter und Staarsmi 
uf den Hociiulen Hale und Marburg widmete 
fc Wildungen nad) dem Wunfee feines Batert 
dem Ctubium der Rehtsmifenfhaft — ganz gegen 
frine eigene eigung, die in nicht zu dem „grämlichen 
Dienfe der Tpemibt, fonbern gu dem fefen frhtien 
Dienfte der Artemis hinzeg. Nach vollendeten 
Univerfisteftubien wurde et zunächft am 2. April 
1776 ale Mfeffor der Wegierung zu Marburg an 
geelt. Der Plan, fe) jegt uoc) der von ihm fo 
fee geicten Forfteffenfhft zu mimen, feeitrte 
om dem Wiberfprud) feines Batert. On Nafans 
Wfingenfehe Diele übergeretn, wurde er am 10. Mai 
1780 zum Regierungsrathe befördert, und hier bet 
id ihm auch Örlegenhit, A) mit feinem Licblingsfad, 
dem ‚ortefen, bejhäftigen zu Können. Im Yahre 
1781 wurde er nad) Seffen zurlcberufen und zum 
Negierungsrathe in Marburg *) ernannt. htzefu 
Jahre Mieb er in difer Stellung, da eg ihm 
die heiß, erfehnte Ertöfungeflunde. Am 22. Moveme 
ber 1799 eriet ex das Retrit als Sberforfimeiter 
in Marburg. „iebliger*, färeibt ex in feiner 


























Setöfbiographie, „lächelte "nie Des Nofenmonats 
{enter Morgen wie) an, al8 jener düfterfle aller 
Novembertage mich anlädeie, der Diele frohe — nun 





fat nicht mehr erhoffte — Botfhaft, wir vertindigte 
Seit im Hödften Schwunge der Ode venmochte ih 
die Dreude miche zu filen, in der ih mein 
aTriumphfied® au der Pülle des daulbarten 
‚ Öerzene anfmmte- Die „Triumphlieh” 
über, das damals beeshigte Huffchen made, welen 
wir unfern Yefen wit vorenthalten. Hier it «6: 
Yun fahr’ ex wohl, dere Mevins, 
Hew Brunnemann und Leyfer; 
Im Walde macht Noturgenug 
ich, glidlicher und weile, 
Wohl mir! entfloh'n bin ic} die num, 
Geriäties Gete; 
Wie gene [af ih jegt euch rubn, 
Ihr feiften Mtenflöet 
Nun mögen andre früh und fpät 









Wird hof der 
Zwar werd" id) einft, beim Rabenferei 
Und bei der Güde Känten, 


Wildungen mar Mille der juifgen Aothelung 
) bangen ar Sigi der, Jrfilden Abt 








Aurfürten Biel II. Bund; DaB Drganifalondeitt vom 
20. Sun 1821, 


Noch oft an Rabutiferei 
And Aboolaten denlen. 
Dei; werd’ ic, fo Diana mil, 
Ihr Beifen nit mehr hören. —. 
ic) wird im orte, ME und fü, 
Sitane nicht mehr fören. 
In Wäldern foll mu hatenreic) 
Mein Leben fanft yerlcken, 
At dort, dem een Sie gti, 
BL ih eb au Kfäl 
Zu näheren LWerfländniß der nicht furüfchen 
Lafer bemerten wir hier, daß Mevius 
mann und Veyfer Gerüßue R 
Mevius in Öreifewalde und 
Prunnemann yußranffart an der Ober (1672) 
und Eenfer in Wittenbeng (+ 1752). 
Sin Freund Wildungen’s, der Regierungsrat | 
Bunfen in Aroffen, erlich auf diefes „Eriumpge 
ed“ num folgende® cumige Cegenge 


Webias an sine Halligen über die Ihtrirnigkrit der 
Ber bon lildungen, 

Yaßı mur den Apofaten zichn! 
Verloren iÜ verloren! 
Beau Themio war dod) nit für ihn, 
&r nich fr fe geboren! 
Seymungen gab er ihr Die Sand, 
Das Herz Hat cr zum Unteepfand 
Dianen lngt gegeben. 

abe if, mein Schaten freute fc) 
&o oft er vefeise 









rer waren; 

















Uns eibungsgeänden mich 
Gar zii, alleginte: 
Audy gäb° ih Heintid viel darum, 





Daß feiner Mofas Scandahum 
Nicht fo netrie) wire. 

Dan trägt uns leider! ofnchin 
Nicht überall im Herzen, 
Die wird die Welt ob den Eniflchn 
Des Veteranen förgen! 
ie flieht, id weiß mit was, barans 









Tas Kindlein 
Daß er fo feöplic) von und fdich, 
Das ac mc ich heftrafen; — 
Sein Aofgied war das Iubellied 
Des frei gemondnen Sttapen, 
Ban möchte weinen vor Bedruß, 
Sein: „daher mofl, Herr Neninst 
Ertönt auf atlen Galle 
Doch aur Geduld! es bleibt nicht fo, 
Das Söufephen wird verfigen ; 
Fept ma er ex offcio 
In Eiekchens Armen liegen. — 
Nic feten, wie das Cprichwort fagt, 








Brunner | 


wur (f 1070), | 





Weg, die denn Bräutigam Sehag, 
Dem Bann wi zu gefalen. 
Eins Sprit fr ihu und drum vereift 
Dem vofen Erlolgen! 
&r ıhors aus Baterjnlichteit 
Der fiben Kindlein) wegen. 
Cie waren weiland «pur 
And find doch man Iegitimi 
Per suhsequens *) geworben. 
Diefen Gebihten veifen fi, noch einige andere 












an,; welhe den gleichen Oegenfanb befenbelnb 
zwcen Bunfen ud Wildungen gevedjlt 
wurden; fo u 0. Meoins an das Publ: 


Habomus!“ und die Antwort, Wildungen 
Here ICtus, ih, verbitte mir Die wafemeifen 
Öloffent, Sie Sir mitzuteilen zu weit fie vide. 
Bir Wildungen 
Voß er nicht aus & 
| Heöft in feiner Autobiographie autbrihte, Diana fo 
innig verehrt, dab geht au feinem Seite „Natur“ 
herr, dem er den Matthifonifcen Bert 
„<o fang id Bin, fol wicht non dir mich fhriden, 
Nat! Natur! 
ale Motto vorfete. Dort Heft ct: 
Uin Tigeru gleid) zu monde, 
Iu Wäldern weit und breit 
Sub id) Dinnene Ork 
mich geweibt; 
x oferen Tuicbe 
4 mein grin Oavand; 
Aue dir, Naar, ja Liche 
Wat {eh den Nägerfand. 
Dir Hat mein Dry geidhooren! 
AS Weidmann Haft du mich 
Zu Liebling auserloren 
Tes pri’ id, Sole, di! 
Tu made Gebicg und deer 
Und feibft die Finfemig 
Ter mi bewadfnen Wälder 
Für wid, zum Varakie! 


















Enrzüt wid ic) did) preifen 
Natur, fo fang id bin! 








Ticne fell mic die enteeißen, . 
Tu beleben! 
Wohl den, der dir ergeben, 


Des Dafeins froh genicht, 
And endlich fanft jin Leben 
Im sauten Fort beflcht. 


*) Die fieben „Jagblalenbee® find damit, gemein, 


BR eg 

oe lich beficht die Rechtänoem, da uneheliche 
Ainte Dur nahme Onferefung Dt Batere wit 
der Baer Mg waren, 








Gin cbenjo geaker Feind der 
der Sonntagsjüer, geht ex benelben in feinen Ger 
Bien, ganz befonbers aber in feinem „Coldenen 
FM: HBC, oder Batertehren eins alten biederen 
Üertmannes am feine Zögtinge* feharf zu Leibe. — 

Cine inmige Sreundfchaft verband ihm mit dem 
im Jahre 1811 von Leipgig nad) Machurg berufenen 
geitejen und gelten Srofflr der Quriepruden; 
Dr. Eduard Piatner (efiochenau 5.9uni 1800). 
Dieer mußte ihm verfpreden, täglich, fein Orab 
im Dorfigeiten zu befnchen, mas denn auch „der 
Geheime Hofrat), der „alte ie wir ale 
Studenten ipn nannten,“ 6i6 an jcin Kebentende, 
wenn ihn nicht Rronffet baran Hünderte, geieulid, 





9. Masjäger, wie 




















SR zu Duß feices zu Pech, gehalten kat 
Ce cübrigt noch, dap wir der Schriften Wildungen‘ 
gedenfen. Wir nennen hier nur: Lieder file Gorf 


männer und Jäger (Leipyig 1788 md öfter in neuen 
Xuflagen erfhienen), belaunt unter dem Namen | 
„Grünes Gejangbud; das „Neujahrögeicent für 
Gore und Yogblicfäber* (6 ide, Marburg 
1794-1799), fotgefebt als Tafthendud; fr orte 
und Sagbfreunde (8 Bänden, Marburg 1900-1812) | 
and old Weidmanns eirrabend (6 Yänddhen, Mare | 
burg 18151822). Ein Breund und Lerebrer 
Wibungen'3 gab deflen_ „Ders uud Japdgedidie* 
(aus dem Nadfafle gefammell) 1829 (dere, 
Intufteie-Gompteie) Heraus und im Aubre 1877 
erfhienen bier im Kaffe bei Th. Hier: Wildungen’e 
Gefammelte Schriften, Herautgegebem von B. von 
Samegti, 

Wibungen's Gedichte yeinen fi) durch Brüfde | 
der Empfindung, [lagfertigen Zig und große Borm- | 
gemandtheit aus, 

Zum Schlufe Kunen wir dem Weidmann ven 
altem Scyot und Korn einen Vorwurf niit ers 
fparen. Eb betift fein Berhalten während ber fran» 
göfilhen Fremderrfhaft. AS weffälilher Conser- 
vateur des eaux et des foröts fat er denn dad) 
eine Unterwärfgfeit dem Könige Iröme gegenüber 
fh gu Schulden Tommen Tafen, Die in arten Wibere 
fpruche mit feinem fonfügen mannbaften Auftret 
und der feften Betonung feines Deutfhthume Acht. *) 
Doc) wer will fer den erlen Stein gegen ihn er- 
irben? Cab es, fiber fei ed gefagt, Damals dad), 
und gie 08 he mc) fo ir, Si, ram Ar Sonne 
der Öunft von oben Lädelt, nur zu Licht Derräther an 
16 Fi um re Orinmung wre. Quo oo} 


Ein Aitentat auf Rönig Jerome Die 
Tradition Hat uns die Kunde von einem Altentat 
*) ir verweilen Bleberifi 
m Se en 
inr m Sidturg efalmenen, sm EL 


Aal: 
Gesch. 2" Sul 80 Bdhıden Ahern 
a Oi 
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auf den König falen. übeliert, 
da6, wie es fc, in den damaligen Zeitungen 
tedigefchwiegen und überhaupt wenig belannt genorden 
iR. Im Dorenberg lebie ein Borflaufer, namens 
Dating, der aus Uberefrigem Pate wie mar 
wohl annehmen dar, den Entfluß, gef hate, den 
König Ioröme auf irgend eine Wefe aus dem Leben 
zubeidedern, Gr hatte ausgelundfähftel, daß Leröme 
a Geftimmten Tage de Jahtet 1809 von 
Schloß Weibenftein aus, der jeigen Wilhelunsjäke, 
damals, Napoleonöfäte genannt, eine Reife durdi 
einen Tel des Yande® unternefuen wolle und baei 
auch das Dorf Dorrnberg vafiren würde. Dorting 
Belt die® für die bete Oelegenkit, fein Vorhaben 
auszuflheen. Dune) das langgeftedte Der fh 
die Strafe mac) Wolftogen. CEnma in der Mitte 
des Dorfes führt eine Brlide über" das Bilfchen 
Warn, zur weiten Seite Hinter Diefer Brle fit 
das Barrhaus, von deffen_ vorderen Gde man die 
Einlndung der Raflder Strafe in das Dorj Aber: 
eben Tann. Diele Boftion Gielt Dotting für den 
geeigueiften Punkt feines Operisent. Bon hier aus 
fonnte ex den König Jerome, der von dem Ceneral 
Air begleitet mar, einfahren fehen, und dann von 
der eugegengefepten de des Parrhaufes aus, von 
wo cr mit feiner Schußmaffe die Beide befteichen 
onnte, jin Attentat am ferien volführen. _Dotting 
hatte von feinem Standpunfte aus das Ginfahren 
Bes Stönigs Döröme in das Dorf wohl wahrgenammen 
fi fofert Hinter dem Marchaus fer zur andeın 
Ge deielben begeben. Ein Zufall wolle et, dak 
das Artentat mihglädie, Der König hatte während 
der Zeit, in welher Dotting feinen Stanbpuntt 
geändert hate, ans irgend einen Örunde, ohne da 
dies Dorting geoafren fonnte, feinen bis 
Wagen eingenoimmenen Plap mit demnjenige 
Generale Alır gawehet. As nun der König die 
Dre poffce, war der Mitentäter durd) die jept 
erft wohrgenommmene Veränderung fo verbift, dak 
feine Waffe 205 Ziel verfehlte. König Dröme ber 
oh die ofortige Mädtefe nad Kaffe Das Tori 
wurde mit weten Militär befe, deffen Ber 
feblehaber den Auftrag Hatte, die ganze Drifehft zu 
demoliren. Tiefer Befehl wurde {ed durd Würe 
fprace dafin geändert, Daß mur dar Hanf des Dotting 
der Erde glei) gemacht wurbe. EN. 


















































— Zwei Geffhthe Veteranen, der Geh. Poftaty 
Strieder und der Major Henel, die in Ma 
zwanziger Jahren in Kaffel_ veitorben find, hatt 

der Schacht von Wildemepal 
— brigemohnt und pfeten nad) 
in ihrem Hohen Alter am Iehannisteg, zujammen- 
gufommen, um fi} an ben Erinnerungen ihrer Jugend 
du ergögen. Unter deu da velopitulirten Crlebnffen 
erfreuen fie fi) namentlich daran, wie i in brennen. 
1 der Eonnenhige, vor Darf! hend, dur die Satı 











iiter marfgict woren und, im Kon vefedt, eine 
Safe frangöffhen Wein gefunden Hatten, Der der 
tfrichfte Trunt ihrer Erinnerung war. —- Henel 
mac gegen Abend, als Ajutant im Gefelge des 
Serzens von Draunföjweig, in den Cchlokfef von 
Wilhelmeihal, wo das Baupiguarter genommen 
wurde, eingeritten und erjählte, wie rundum mod 
Ace doll Gert und gefaugener Franzen gelegen 
habe, ie den Herzog mit. lauten YAlflomationen 
empfangen Hätten. Öelntten Vliter, die Sand an 
dem Hut {egend, ji bier zwifhen ihnen Durchgeitten 

md in einem Zimmer des unteren efefer abge 
fiegen. Hier iören die Franofen au den Benftern 
in die Höhe gelten, um den Cieger zu traten 
ede Surfen Hütten aud) Sineingerufen: Lraver 
Seneral, wären wir fo angeführt worden, wir ptten 
gefegt, Wie find feet angelhet worden; unfere 
immiffenden Generäle yaben aus verathien. Sch. 


Aus Zeimath und Fremde. 


Kaffel. An 20. Huguf, dem Geburtstage des 
Leptoeftocbenen Kurflrften von Seffen, Friedrich | 
Wilgelu, war ebenfo wie in den orjahen, bat 
Grabmal defiben aufbdem alten eiedfee mit Lorbee: 
fänzen und Wandern in den Sehen Darhen, frmie 
mit Blumen weich gejömlidt. ud) war die Orabe | 
fätte vom Morgen bis zum Abend von Perfonen 
aus alen Ständen der Refdenzabt Kaflel jehlric 
befucht. Sänze hatten m. a. auf da Grabmal 
niedefegen fen: fie Bingen und Pr 
don Hanau, die Herzogin Marie von Cachen-Dici 

en, die ringelfin Worip von Sadfen ltenburg, 
mehrere dem feäßeren furfüchtidien Pofe nahe 
iehende Perfönlichteiten. 


Kaffe, Mm 13. ad 14. Huguft hatten | 
Helene Sänger ih in ihrer alten Haupıftabt | 
zur Abhaltung eines 1. peffilhen Sänger: | 
Heftes im auferordentich geofer Anzahl eingefunbe 
Yin Abend des 13. fand im Alofrbrän, Part cin 
otenner Kommers fait, bei melden der Borfipende 
dee Buldarerra-Cängeibundes, Herr Eehrer Arnıs 
Bröfter, eine Herlihe Beniltemmungsanfprarie 
Belt. In der am anderen Morgen fätgehabten 
Delegirtenverfommlung wunde die Begründung | 
eines allgemeinen deffifgen Sänger 
Hundes befälofle. Herr Oberbürgermeiter Weife, 
melher in der Berjommlung anmelead war, Brahte 
den autmärtigen Vereinen cin Pod), meihıe Derr 
Armbrößer mit einmm Hoc auf Die Etat Kaflıl 
und den Seren Oberbirgermeifter eroibere. Den 
Glanzpuntı des Heftes bibete das am Rad 
dee 14. im Ctodipart veranfaltee Konzert. Yuper 
den Hifgen Vereinen beieligen fe) an demfeben 
tin der Marburger „Ricerverein“, die Wolitagener 
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„Rüebetafe, der larburge 
funger „Männergejong- Verein“, 
Eitenberg  vortreflidh geleiteten Defenäsren 
iR das von unferem beiden Yandemaun, dem 
frfürffichen Hofratbe, jegigem fürfiih Henburgifchen 
Rammerischer Karl Prefer, dan rühnlilt de 
Tannen Seien Sorten geitte Hei Sich 
„Des deutiden Manncet Wort und Lich“, 
in der wirfungsvotlen Kompofttion unferes Landes 
mannes Auguft Mind befonders hervor zu 
heben. Ctürmifcher Applaus folgte diefem Bortrag. 
Der Komponift hat hier abermals einen Beweis feines 
Bervorragenn muhtalien Talents geiit. 
Here Armbröfter feierte am Schluß; des Sonzertes 
beredten Worten die fo gihdtidh gelungene Ortins 
ng eines hefflchen Sängerbundee. — Schlieplid) haben 
wir — für fünftige Bäle — mod) eine Meine Nude 
ellung zu machen. Wir finden e® mämtich, für 
wenig rüdfihtsvoll gegem unfere deutfdhen 
Dichter, da man die Titel vom Liedern in bas 
| Brogramım aufnimmt und wohl die Komponiften der 
Yen nennt, nie ober die Die, und dann gefört 
Ns fh, daß. man auf der Rüde des Programms 
den Wortlaut des Liedes abdrudt, Wo foll denn 
tie Aufmerffamteit des Publifums Herfommen, wenn 
I nur Melodien hört und nicht weiß, was bie 
‚Herren Cänger fingen? Natlilih plaubert dann 
die game Welt und weder von der Wort: nod) Ton 
ichtung erhält mon eim Befändnif, Sie milden 
fehr, daß diefe beiten Ausftelungen in Hnftigen 
Fällen, im eigenen Anterefie der Gefang:Bereine, bes 
ehdfichtigt werden. 









































|, — Huf der fit Kurzem eröffneten Atademifchen 
| Kunftausfteltung zu Berlin find aut) wider 
| icfie, vfp. bier Lebende und efffche Sänfller über 

Der Dichter der 





Aehanıs Eiefmfonbe ge mie di kr 
Geis befannten „Portrait feiner Mutter“ (ieh, 
fowie einem Wönch, der die Botograpfie einer 
| Oräpnerchen Möndsfeene mit en, Brad, 
| Serliner Kunfbericten zufolge, bejouberes Auffehn, 
Bon Sier find weile noc) zu nennen: ©, Öereähter 
\mit einer Snaben-Gruppe (Bortait) und elf 
Mütter mit einem Genrebid „Auf der Friedhof‘. 
Bon Hanan find zwei Minfer an der Ausfelung 
beiiligt, nämlich: Paul Andorff (‚Der neue 
Dartt und die Bilhoföftrafe* und „An der Inter 
free bei Moabit‘) und Gornicrtius (.sHänig 
und Lucia Biadogli im Oefängnik‘, „Bei der 
| Kartenfägerei” und „Sigfrie"). Örag-Marburg 
| elte aub: „Möbchen’in Oberheffer”. Endlich find 
oc} Dei aufwärte Icbenbe Sefleu deren, nämlid) 




















die menden. reichen Yanbjcheftemaler 
Örebe und Sins, welche beide in Dufeldrf Leben, 
und der Portroitmaler Zidendraht aus Hersfeld, 





wel, Legterer fi feit Fangen fon in Berlin 
geaffen bat 





— Am Sonntag den 31. Juli farb zu Ras 
dorf im reife Hünfeld der Barren Dr. thool. 
Reinhold Ebert, einer der wirbigften Pr 
der Disrfe Julde. Geboren war defelbe am 5. Otto: 
ber 1824 in dem großterjglich fachen weinariien 
Städten Dernbad). Nachdem er das Opmnafium 
au Julda befucht halte, machte ec feine Aheeogifden 
ien am Collegium Germanicum in Rom. Rad 
gurägetept, war er zunääft Lehrer am 
ifcöiicen Knabenfeminar zu Fulda, dann mar er 
am mehreren Stelen in der pratihen Cerferge 
iii, worauf et, nad) dem Tode Bed vorhinnigen pin 
mafiallhrers, Warwere Iopannes Donner im Jahre 
zum Morrer in Naddorf ernannt much, 
Wegen feiner teflichen Eigenfhaten als Prichter 
wie alt Menf erfate er ich bei feinen Sarodianen 
icjen Aontsbribdern hoben Ane 
{ebene und alle 1), wie denn au) zu 
feiner Beebigung eine außeroebentice große Anzahl 
don Yeibiragenden won nah und fern enfflenen war, 
um ihm Die fepte Ehre zu emweilen. R.iep. 








































— Noch Harz vor ihrer Eröffnung nad) den Ferien 
at unfere Hofbüue ein. hmerlicher Derluf ber 
fen, indem die Tönigiche Schaufpelerin Fräulein 
effe am 16. d. DM. plgtih vom Tode 

dafingeafit wurde. Sie it im wmahrften 
Wortes „dahingefiorben im Oelang*. In 
feundeten Yamilie in Seitelberg, bei der fi 
re Ferien zugabrüngen pflegte, fang fie gelegente 
Sefelehaft in Brahmeichen Lid. Diten 
ung mußte fie fh unteebetien, Hefige® Une 
wohlfein egeif fie — ein Schlaganfall made rem 
Leben cin Ende Cs it ein cigms Zulammen: 
N Vorfielung, 

























zum fegten Male vor das Publ 
Ber fätte das damals geahut? 
Torater if ie Peimgang fehe empfindlich, denn es | 
hat in ihe eine Tanflerife Kraft von felener Biel 
feitigfit. verloren. Somohl im Ealonfild, wie 
der Bolle war Haufe und fülte fits ihren 
Bay zur Zufiedenfeit dos Publitums und der Kritit 
ab mit giüdlchem Humor ein fehe®, 
es deceute6 Spiel und fefee in Derblomifcen 
Koll Vortuffiche. Herb und biter iR der Lob 
der Tochter fr den often Water, dem fie nun eine 
Stnge fein fee. Me, die fie don der Wihne aber 
üre Teöetmligen Cigefgaen im Sebaiben 


























22 


| ef einföne, 


würbigen Tonnten, wiffen 
der Kunft, wie den Bater galt, 
m Andenten. 


nife Bee und mas fie 
iu Mhähen. Ehre 
mm 





— Hofbuähändter ©. 8 launig Hat von hifger 
Yandesibiotet die. in derfeiben vorhandenen Dont 
fetten, darunter wertfpole Jutunabein und viele 
unfer" Hefenfand betreffende Schriften, fogenannte 
Hassinca, erworben. Das an ich [chen reihhatige 
Yantiquariat des Hewrn Mlaunig erhält dadurd) einen 
fehr Bedienen. Zuwachs. 


| riefkafen. 
Web, im Bafk Merm Ware em Naum 
mabien Weird Sgluh ta Bene Ab Pu Sätldten 


TH 
Sie Bee une Bnhetnder ae 
Anime Aneter Sea rien, 

NER ERE HE Ting Saiten, 
indsnbee wi pocligen Gnätlungen us Säiberungen 
find wir für geraume Zeit verfet ade fell Sie indeh 
Ni ea She Babe emule. 

1. in horeufn. Sere Smding wer und pite 

















Homme. Wann efreuen "Sie uns cmal mi einem 





‚Die in Wusfiht schalten Sagen Birften mu 
(ir une (be Bfgränien Saum fen. 

| in Hoffl, ie bedauemn, aiehnen zu müffen 
| mein Eic' oc grhen no ya yeclaban Aufhrnken 
| 





nfcagen, meld Menorar Dice für Igilde Beiträge 

Ei, Babe Sie ae Sie maiiaem üemafende 

Sntmoet erhalten. Davon abgeleden Inf 

OS Wındee zu münfien Ak 

1 "Hat Same. Web er 
HB. Im Bromberg, Dielen Dant für De feamnblichen 


| Sm 
Were. Mir hoffen, au in bier Ber 


U. in Kaffe. Die uns engefandten 
Arge meet wi nen Baden 

1. Ri Kae, 3. M. in Bicelb, 
| uaktudser 


Ihre Berfe 








3. W. in Hanau, 





| Don heute an wird Die Zeitfeprift 
| Tea In Ber Oli 006 deren 
Friedr. Sheet, Schloßplag 4. gedrudt. 
Gingelne Gremplare werden zum Preife von je 
30 Pfennig abgegeben: bei dem Redakteur 
F. Imenger, Jorbanftrahe 15, fowie bei 
dem Wuhdeudereibeiher Cheel und dem 
| Hof: Puhhändler 6. Mlaunig, obere Könige. 
fra 1. 
































Aufl, 
1. September 1887 











Des „örfenend, Zeilänkt für heffkhe Befhihte 
iRirats, in den Uimlunge von 113 6 

Biete 
Behelung bei der 
renden; Sie im Rufe nimm De Sebation, Lrkanfcce 
Beelingen or. Su der PofSeiungötfte inet 1 














1 Mech 50 Die. Cinene ummiern tofen je 30 De 
A, ober duch, 





ib Steratur, erfent ymweimat monatlich, 


En a DE aa 
te cn 
BTL 





Suariornat. Der Abonnement 








Impatt der Hummer 17 dea „Scfenlandeä": „Snomen“ von Feober Lone; „Johann Gef 
von Kuguft von Vaumbadı; „Defeht im Heronäifer Wald am 21. April 


von 9. von Pffter 
ebungl. „Einer v 
Bäuerin’, Grdidt von Kart Zid; 











Biogrepikte Stine 
von ©. ©. 9; „Belogerte Sefen® 





Die 33. Japrevrfamunung bed Vereins fir Gefifhe Gelöihle und Linbeshuber (Bart 
Im Sirot und Korn, tie von Z. Stork; „Landgral Pellpp ber Großmülfige und die 
„be und mie, Ocbidt von Kurt Stuhr; Muß alter und neuer Seit; Aus 

Yekmald und Fremde. 


Briefen. 





SZC Önomen. MS 


Was dem Berflanbe zu erringen 

DI cin vergeblides Benühen, 

Wefy leicht und fepnell oft zu vollbringen 
Pas Bery in Beiligem Erglüen. 





Blumen glei am Wegestand 
Taffen ih die Freuden finden, 
Doch eo Draudit der Frauenhand, 
Am fir uns im Straufı zu Binden, 





Die Fenfcien lernt müfkennen und verachten, 
Wer immer nur von Weiten fir gefehn, 
Doc; nah, am eignen Herb ihr Chun belcaditen, 
ehrt enfejentoeril; erkennen uyıd verfthn 


Begeüft Pic bie Gelegenheit 
Dank’ ihe mit feofiem Gegengruf, 

| Dos halt die Eil’ge Matbereit 
Sogleidy and, fe am Flägelfuf, 





In allen Tagen und allen Baden 
Fach Want) eo Jedem und vet zu machen, 
Das hat nod; Keiner erreidjl und antwungen 
And IN fehft denn lieben Gott nicht gel 





Wicht immer erntet der nuch, der aefül, 
Wie ehr man auch fein Reit ihm puechenne, 
Oft Kommt ein Auberer heran und mäht 
Das reife Korn umd Bring's auf fine Tenne, 

Feodor süne. 
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Schann Genf, 
Tandgränich Hefen-Hafel’fjer Generallieutenant, Geheimer Kriegsrath und Gouvernenr 
von Kafel. 
Biogepkiie Sin von Kuguf von Baunbatt 





ja. Gene während der Zeit des breifige | dem nachmals das 1. Bataillon bes Aurheffiden 
jährigen Srieges eine jehr wichtige Wolle | Veibgarbe:Segimentes hervorging. Noch im Jahre 
in der Candgraffgaft Helfen stafel fpielte, 
und der Gründer des gegemmürtigen bel 
yeläteätes Deter von Oeyfe if To mil ic ver. 
juhen, fein Ceben und Wirten hier frz zu 
ihildern. k 
Johann Geyfe (and Geife und Geif ge» 
mann) wurde im Jahre 1598 zu Worlen in 
Niederbeffen geboren, wo fein Later, Peter 
Geyfe, lanbgeäfliger Rentmeifter mar. 
Noch Geenbigten Säiuljahren bezog Johann 


1630 murde Geyje Oberft und zugleid) Som- 





mandant don Raffel. x 

Sandgraf Wilhelm V. floh am 12. Auguft 
1631 gu Werben ein Bündniß mit dem sRonig 
don Schweden, in Folge deffen er ein Aorps 
auszüftete, bei dem ih auch Genfe mit feinem 
Negimente befand, und mit demfelben bie Ope: 
tationen, im Rheingau begann. Yı 9. Deyember 

















| 
| 1631 geisgneten fih bie Defen bei Mainz auc. 
| Im Jahre 1682, und mac im Januar, 
Geyfe die Univerfität Marburg, um Jura und | Tämpfte Gene mit bei Warburg, den 24. Auguft 
Cameralia zu ftubiren; er vertaufehte jedoch nad) | bei Nürnberg und den 16. September bei Küben, 
beenbigtem Studium bie Geber mit dem Degen | Ben. AU. Sue ass bi Syfabt unb, ber 








und trat in dänifce Ariegsbienfte, in denen er | 28. Jumi_bei Oldendorf im Schaumburgifcen, 
6 im Jahre 1626, erft 33 Jahre alt, j—on zum | wo die Kaiferlichen total gefclagen wurden. 
Major gebracht Hatte und als folder in der am | Das Jahr darauf befand fih Gehje bei dem 
27. Auguft beifelben Jahres geihlagenen und | beifiicen Korps, weldhes in Weitfalen operirte, 
von König Ehriftian IV. von Dänemark | und that ji, erjchiebenen Belagerungen ganz 
gegen Tilly verlorenen Ehladht bei Cutter | bejonders hervor. 
am Barenberge mitfocht. Aus Rache für den am 13. Jumi_ 1636 
AUS König Chrftian IV. von Dänemark in | fattgehabten glorreicen Entjah von Hanau, 
Folge diefer verlorenen Ediladht zum A murde im Jahre 1637 ganz Nieberheffen von 
gamıngen, wurde und den gröhten The feindlichen Schaaren überjchwemunt, bie 18 Städte, 
Armee entlaffen mufite, verlor aud Genfe feine | 300 Dörfer umb 47 Ritterfihe nieberbrannten, 
Stellung und ging nad) Heffen zurüct, wo ihm Mm fie zum zuge aus Heffen zu nöll 
der Candgraf Wilhelm V. von Heffensstaffel zum | unternahm der Landgraf Wilhelm V. eine Dive 
Rathe und Ammann in Ejdnoege ernannte. gegen Oftfrieslanb, wobei fid Genfe wieberum 
Nachdem der König Guftan Adolf von Schtoeden | in hervorragender Weife auszeichnete. 
am 27, Juni 1630 mit feiner Armee in Deutjche Nachdem Landgraf Wilken V. den 21. Sep: 
Hand gelandet war, wurde Genfe vom Land: | tember 1637 zu Leer in Oftfrieslanb, und zwar 
grafen Wilhelm V. zum Oberfilientenaut und | während der Delagerung von Sitsanlen, ger 























General» Quartiermeifter ernannt und mit der | fiorben war, ertheilte bie Lanbgekfin-Wegentin, 
Grrichtung eines Infanterie-egimentes von 1000 | Amalie Elifabeb, geb. Gräfin von Hanası, dem 
Mann beauftragt. Diefes Regiment, bas weiße, | Oberfien Genfe den Vefehl, Kaflel mit einem 
der aut) Sepiment Gefe Genannt, oht mif | Begiment und 4 Rompagnin Seite zu Alpen 
Ausgeicpmung in Den meiften Gefechten ab | und. gu verteidigen. Gr verteidigte nicht nur 
Sätachten des dreifinjährigen Stiegen, und bil: | Kaffel, fondern vertrieb ud dund) feine guten 
den Slamm des Negimentes, aus | Mahnahmen ben Feind aus Nicderheffen. 
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Im Mai 1630 Befehte Gehfe bie Graficaft 
Wilded und verteidigte im Verein mit dem 
Dberft Koke 1641 Derfien fonadbrüdich, dab den 
‚Selle hliehlich feier Abzug zugeflanben wurde. 

Im Jahre 1642 überfel er ein. taiferlides 
‚Korps, "das fi) mit einem anberen Dereinigen 
wollte, bei Glabtbergen und fälug «3 zurüd, 
dann fiegte er am 7. Janyar deffeiben Jahres 
bei Huld unweit Kempen. 

Wcgen feiner vorzüglichen Leitungen ernannte 
ihn Die Candgräfin-Segentin im Jahre 1644 zum 
Generalmajor und jenbete ihn mit einem forps 
von 2000 Mann an den Rhein zur Unterfübung 
ber. dort operirenben feangdhfcien Truppen, wobei 
er HöAf eroberte. AMurge Zeit darauf murbe 
85 Zuger, im mit (item Rorpe, das auf 

200 Hann verfäcft wurde, zu ben Schweden 
bei Magdeburg zu flohen, das er im November 
Blofiren Half, und im Januar 1645 befand er 
ih mit feinem Korps im Braunfeimeigijchen und 
hats Sornbung und Watfenbättt einnehmen, 

Nach der im Jahre 1645 fitigefundenen Ber« 
inigung ber fanden elhherren Gone und 
Zurenne, wurde Gehe, ber furz vorher bad 
Schloß Helbrungen in Thüringen eingenommen 
Hatte, von der Candgräfin:Stegentin, mit einem 
Korps von 5000 Mann zu Zub und u Pferd, 
zu deren Verfläckung entjendet. Geyfe, der aus 
Tonringen nad) MWeifalen marihirt war, ver: 
einigte fih, bei Gorbad; mit Turenne, zu dem 
auch ber fämedilhe General Rönigsmark mit 
2000 Mann bei Wolfhagen geftohen mar. 

Diejes beffilhe Korps, das auch über 9 Ger 
{hüge verfügte, Hatte ben größten Anteil an 
dem durd) Conbe (Engbien) am 3. Auguft 1645 
erfochtenen. Ciege bei Mllerheim, indem es, nad: 
dem die Grangofen fon einige Male von den 
Bayern und Defterreihern zurüdgeichlagen waren, 
allein vorging, Die Deiterreider aus ihren Wer 
MHanzungen auf bem MWinneberg vertrieb, ihren 
General von Oleen gefangen nahm und dann 
die Bayern, deren_General von Merfp fi, 
möfßigte, Dorf und Cihlob Alerheim zu räumen, 
Die Deffen maditen 2000 Öefangene, erabeten 
16, Kanonen, fowie 40 Fahnen und Stanbarlen, 

Nachdem Nörblingen unb Dinfelshahl erobert 
waren, vie} die Candgräfin-Regentin ben General 
Seyje mit feinem Aorps zurüd, um ben Darm 
Mäbfern den jeht preuiiden Theil, von Ode 
heffen, deifen fie fidh bemädhtigt hatten, wieder 
absunehmen. ierbei eroberte ben Oi 
berg und Befagerte mit dem fmebildhen General 
von Drangel die Yeftung Giehen. Die Ber 
Tagerung mußte jedod) aufgegeben werden, meil 
Brangel einen anderen Auftrag erhielt. 
































Geyfe, der, fih mad; Aufhebung der Belage- 
rung gegen Ziegenhain zurüdog, eroberte MB: 
etd unb wendete fih Bann, durch den jene 

hen General Sowenhaupt mit 3000 Mann d 
färtt, gegen den barmfläbtifcen General_von 
| Gberflein, überfiel ihn am 5. Oftober in Ober: 
| Befen, ummeit der Eder, umb flug ihn voll 
| fündig, wobei er 2 Kanonen, 7 Gtandarlen und 





| Bi gas Bapane eroberte nk 1000 Dan, zum 
ßen Tel ooalrifen, u @efangenen made. 
ierauf Gefete er ben. ogelsberg un nahm 
erbftein ein. 

As der General von Eberflein in Rieberheffen 
einfallen wollte, erreiäte ihn Geyfe am 9. Nor 
weiber bei Granfenberg, geifi ihn an und flug 
ihn mit einem Derlufte von 1200 Mann, zwei 
Kanonen und 9 Gtanbarlen. 

Da nun Dberheffen vom feinde frei war, 
ging ex auf Vefeht der Candgräfin:Regentin mit 
einem Theil feines Korps nad) Raffel, und wurde, 
nad dem im Jahre 1647 erfolgten Tode des 

ifilhen Geldmaridalts Mortaigne, zum Generals 
Cieutenant_ und Kommandeur en chef aller 
heiliihen Truppen ernannt. 

Im Jahre 1648 deite er von Weitfalen ans 
Niederheffen gegen den, faiferliäen General 
Lamboy (nicht zu vermechfeln mit dem General 
| Sambo, der 1636 Hanatı belagerte) und gr 
denfelben am 5. Juni bei Grevenbrud an. DB: 
gleich General "Kambon 6300 und Geyfe nur 
4000 Dann tart war, fo iegte bad, Geyje voll: 
Handig, denn Camboy verlor 4300 Mann, 11 
‚Ranonen und 16 Fahnen, während Geyfe nur 
einen Gefammtverfuft von 168 Dann Halle 

Den weiteren Unternehmungen Gepfe's in Let» 
faten machte der weitjälihe Geicbe ein Ende. 

Aus dem Striege zurüdgefehrt, wurde Geyfe 
nad Grtemer Aregralß und Gnunerne von 

all 

uf Antrag des Landgrafen Wilhelm VI. 
wurde Gehfe vom ftaifer in den Abelftanb 
joben und erhielt ben Namen „von Geyfo‘. Er 
farb im Jahre 1661 in Kaffel. 

Bon Denen von Leprbach Hatte Geyfe das Gut 
Sifenbaue, Sei Born, fomie snen Burg 
zu Frame und die "nieder Gerihtäbarlei 
mebft deu Gejälen in den Dörfern (preubenthal 
und Ropperöhain erworben. Geine Exben kralen 
jebod) biefe Befigungen an einen Herrn von Beint 
ab und, fauften fi, im titteihaftfiden Gebiete 
bes jehigen Sreifes Hünfeld am, oo jine Rad: 
fommen mod begütert find. Mon jener Zeit 
an mwurbe bie amilie don’ Gepjo dem reiche: 
unmittelbaren Adel zugezäßtt, 
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Gefecht im Arronaifer Wald 


am 26. April 1794. 


Mojer 9. von Biifter mit Net das 

vortrefjihe 1891 bei Glwert zu Marburg 
ericienene Wert Ditfurtds: „Die Heften in den | 
eldgügen ber Champagne, am Main und Rhein 
währen der Dahı: Teab, 7 mb, Trar“ 
rühmend hernorgehoßen. och niit minder bes 
deutend umb interefant find die jehon Teiher | 
erfßienenen Werte des genannten Berjaffers. 
Ebenfo bemerfenswerth it das erft neuerdings 
Si Ohorr In Merlarg een, and ben 
Nachlaffe de_Werfaflers 1887 veröffentlichte 
Werlben: „Die Chlaht bei Vorodino am 
7. September 1812 mit bejonderer Rüdiht auf 
die Tpeilnapıne der beutfehen Reitersftontingente.” 

Unter den Werten. Ditfurts befindet id 
auch eine geidichtlice Stigge über das ehemalige 
uses, Yetgarbe steniment, In Brei 
wird auf ©. 62 bei ber Edilberung des An: 
giffes auf ben Aeronaifer Wald, ein Hauptmann 
don. Pappenheim als Führer einer Tirailleur: 
Linie erwähnt, Leblgenannter hat über alle die 
Ähon_ vorher gedachten Melbjüge Zagebuc« 
eufpgmungen Site, welde da Yecafr 
nicht befannt waren. u biefem Tagebuch) ber 
findet fh aud) ein Bericht über den Angriff 
auf den Neronaifer Wald, welcher im Allgemeinen 
gang genau mit. der Eihilderung des ol 
genannten Werfaffers übereinfiimmt. Es 
bierbureh der Verneis erbradt, wie vichlig und 
mahrheitögetreu die Darftellung des Oeltctes 
von „dem Derafr dr obigen Et, wish, 
gegeben ift. Der Zagebuhbericht über den 
Kampf am 26. April des jhon erwähnten Haupt: 
manns von Pappenpeim lautet wortgelten fol 
gendermahen: 

Der heutige Tag (26. Mpril 1794) war ein 
warmer Zap für und, aber hauptjächlih für 
mich. Um 3 Uhr Dielen Morgen mußte id auf, 
weil ih zum_ Aebeitstommando Tommandirt 
ivar, an einer Edange, fo Y, Etunbe vom Lager 
mn entfernt und zuc Dediing des Lagers an« 
gelegt worden it. &8 Lommen 2:Pfd-Sanonen 
And. eine Haubige hinc 5 Uhr hörten 
wir vet und Kints, auf allen Slügeln, Alein 
Ganchr euer und um *,7 Uhr war das 
Engagement fo allgemein, dad; die ganze Mrner 
in's Öewehr ging und id) von meinem Urbeits 
Tommanbo abgerufen ward. Mor der Change, 
wo wir arbeiteten, Tiegt cin Wald, in welchen 
5 jehr flart Mmapperte. Wir „lünf Bataillone 
Seifen“ marjchirien von unferin agerplat; ab 


3 Nr, 6 des „Seffenlanbes“ wird von Herrn 































und zogen uns linfs nad einer Echange vor 
Gaftilon, vor uns einen bebufchten Meiechof 
habend. Wahricheinlich war die erfte Abficht, 
Dtos Gaftilton als das Hauptquartier, Coburgs 
au deden. 26 fam mit 100 Mann auf 
Kommando in den Meierhof und befamı bernach 
noch 50 Mann Verftärkung. Redits und lints 
Hatte id fiferiche Eavallerie zur Dedung, und das 
waren Kaifer:Chevanzlegers und. von Curapai. 
Sir fan 6 ga hal Oeeet, ni nie 
eind. herum zu fhiehen. Der Meierhof lag 

auf einer Anhöhe, darunter lag ein eines 
Dörchen und Hinter dem Döricien ein bufhiger 
Watd, in melden wir nad) heute genug zu Au 
befamen. Anfänglich mochte der Feind. wohl 
nicht flärter als elta 1000 Mann fein, mit 
weldjem ic) mic) herumarbeiete. Das Dürfen 
war der aut, Die Feinde bemeiflerten 
fih beffelben und ich jug fie wieder heraus. Da 
fie fih) aber hiernad anfehnlich verftärtten und 
otten, 309 ich mid) auf meinen 

wo ic) meine Leute hinter die 
Beden He und hoffte, der Feind werde ben 
Berg herauf Tommen; ich hätte ihm alsdann 
eine tüchtige Sage geben Tonnen, und bie Tafer- 
Tiche Govallerie, jo ich reits und Kits halte, 
hätte an fie gin wenig fladen Fnnen. Nur 
wenige rangofen wagten fid) aber jo weit und 
gingen au) gleich rum toi — nach dem Dörfgen 
ad Walde, da ich euer auf fie geben Tch. 
Unterdeffen dies wohl drei Stunden bauerte, 
Ja bet Gern von ol ie au) Gore Die 
jronzojen total geichlagen auf dem rechten lügel, 

ihnen. viele Kanonen abgenommen und ihren 
Generat Chabot (Chapuis, Fehe Dithurt) ge: 
fangen genommen. In beffen Wrieftajche fand 
man die Dispofition” der gangen Yttaguen des 
Feindes auf unfere Armee. Mit ber einen 
Hälfte des feindlichen Heeres war. der General 
en chef ühegrn gegen Clairfait gegangen, 
welcher bei Zoucnai ftelet; und mit der ander 
Dälie fet iebot uf and. Die Engländer 
haben. ih belouders bervorgeiham, und. ihre 
Gavalterie — eine ganze Einie Infanterie über 
den Haufen geworfen. Gin engliicher General 
ift auch geblieben, dabei. ift aud) der Tailerlihe 
General Mini hart Bieffiet worden. Da es 
nun n reihen Flügel gang ruhig mar 
und das (euer immer lärfer wurde, 
fo fiehen etiche Taiferlice Generale unfere wei 
Yatallone Gatbegrennire voriden, nu See, 
Zwei Stanonen 







































wie fie fagten, des Anifers, 
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icber auf die Anhöhe geführt, wo ich 
iondo fand. Mir fenerten ein wenig 
in den Wald und auf Cavallerie, da fih der 
Bein abe erfärte, jgen ir her Kaponen 
an bas Bataillon. Mein Kommando trat ein, 
ab num felten wir ben Wald altaquiren. CS 
mar chen Zeit, af ich mit meinem Kommando 
eintrat, denn der Feind hatte, in dem Buche 
ein paaz Ranonen ganz nahe gebracht und wollte | 
ini een mit statälden Gegrüfen. Su der 
Attaque in den Wald waren auber der fden 
befaglen Gavallerie aud, nodh drei Ungarifhe 
Grenabier-Bataillone uns zur Mülfe gegeben, 
wovon eins mit uns ging unb bie andern fi 
um den Wald herumiclicen, um, wenn wir 
den Sind herausgeivorfen hätten, ihn den Rd» 
zug fauer zu machen. Nun ging's vorwärks, 
und ba der Malb fehr voll von ramofen mar, 
fo Befamen mir ein faures Stüt Arbeit. Cs 
gelang uns aber, nadidem wir Schritt vor Schritt, 
in immer beftänbigem stugelftegen den eind 
ferttrieben bis aus bem Waib, wo ihre Gavallerie | 
Hanb, um ihre Retraite zu deden. Wir hatten 
viele Todte und Blefite. Auf meinem Kommando 
den Dlorgen Hatte ih nur deri Vlefite, as 
wir verloren haben überhaupt, werde id wohl | 
morgen erft erfahren. Die Affaire_ dauerte bis 
8 Dunfel war, und wir hatten Die Satisfation, | 
den geinbd auch auf dem Tinfen Flügel gelhlagen 
ie gabe, melde 8 unaelih maß, One | 
Aurüzog, Won unfern Offigieren wei ich einen 
aufer dem Major von Hacenberg , ber Diet | 
wurde, Dice ift dund bie Wade gehfoffen. 
Bon meiner Rompagnie hatte ic) fünf Beffirte 
und einen Anterofiier, den Sergeanten Wilhelm. 
&S war jehon Nacht, als wir ünfern Sagerplah 
wicber, zu Üepiehen Geichligt wurden, dafer 
morfdieten wir irre und famen erft um 7,12 Uhr 
at. Da die Sente, fo wir zuridgelafen hatten 
im Lager, die. Selte noch, nicht aufgefhlagen 
Hatten, und meine Leute mict einmal ehwas für 
mich getoct hatten, fo jchalt ic) fie brav ans, 
6 Tann wohl fagen, bafı ih in meinem Lehen 
Hoc) nicht fo mübe gemefen bin als heute. _ Je) 
Tegte mich htafen ohne worher ehwas yu een. 

in 27, Mae, Cölden ausge, dad 
mod) in alten Gliedern malt, fand ich um 6 Uhr 
auf Der Chef Du ci mich nor ds del 
and fagte mir, da bie Kompagnie drei Kühe 
geftern Wbenb mitgebracht Habe, fo folen joe 
für das ganze Bataillon verfehlachtet werben. — 
Um 10 le zogen die Baden auf. Um 11 lhr 
hielt das Regiment Sirche In Gallilton bat | 
der Auifer auch, ein Teierlihen Hadamt, halten 
Taffen ol Dantfeit für den geftrigen Eieg. — 
Id befam mit dem Miojor Wadenih einen Ich» 
haften Streit über die Mühe, weil er Behauplee, 






































| Ich babe barauf pränumerict, und habe zu Mi 


| dicht am Kopf einen Ehuf durch 


es fei fen Längit eine Dedre gegeben, af alles 
Vieh, 10o6 die Leute erbeufet, für das ganze 
Bataillon fein fol. ch bewies ihm das Gegen 
{bei da fein einziger Seldwehel von biefer Ordre 
ehwas weiß. — Im Hauplquartier des Prüngen 
Coburg, bei dem Gpelbpoftmeifter Tom ei 
Journal heraus, een Jnbaft nur all 








die 
Worfälle bei den Xrıneen, tie jolche dem Prinzen 
gemeldet werben, enthält und Befannt macht. 
Daffelbe Toftet das Halbe Jahr drei Nronen. 








iefern den Obeift Fude , "Major Wadenip, 
Gapitain Hohorft, Prinz" Solms, Lieutenant 
Nospoth. — ei der geftrigen Affaire habe ic, 

m Hut und 
einen anderen auf der Linn Nodtafche, welcher 
mir meine Brieftahhe, fo 16 Bafebft halle, 
entziei geriffen hal. — 9 Todtgefchoffenen hat 
geflern das Regiment gehabt: 1 Offizier, 5 Unter« 
offigiere, 41 Grenadiere, — Summa Todtgeichoffene 
und Beffte: 1 Cffgier, 6 Unteroffiere, 
44 Gemeine. — Der Kommandeur des Regiments 
Raifer-Chevanzlegers hrieb einen ehr. artigen 
Brief an den Obriflen von Fuchs, woriunen er 
unferm Negiment bie größten Elogen giebt und 
zugleich hiltet zu attefiren, Ddah giwei_Neiter 
Dies Megiments den blefirten Major Baden: 
berg umb den Obriften von Eihtwege aus dem 
Gedränge heraus und aus dem Walde gebrait, 
weil er.alsdann überzeugt it, dafı ber Kaifer 
den zwei Neiteen für diefe cble That bie Verbienjte 
Medaille geben würde. Diele Mteftate fol der 
Ohrift v. udß, der Obrift dv. Giämege und 
der Major v. Hadhenberg unterfereiben. Baden: 
berg Hat, fi Heute dem Regiment empfehlen 
Tafien, gebt nad) Dalenciennes, um. fi dafelbft 
Turicen zu Taffen. Dieler, als er bleffit während 
der Affaire unter einem "Baum Iog, ward um« 
ringt von den Frangofen; er reichte ihnen feine 
Wörfe mb Uhr bin, feiner nahm fie aber ab; 
fie rüßrten ihm wicht an, und verliehen ihn auch, 
da unfere Geute näher Famen, ohne ihm ehvas. 
au Abun. IL dos_ Orohmutb oder Konfternation 
gemefen? "Die Yeltung Lanbrecies ift heute 
nochmals aufgefordert worden, fi) zu erarbei, 
hat aber tefufizt, deu, wie ich höre, will die 
Garnifon freien Abzug Haben, welches aber nach den 
neuen Spftem deö General® York niemals wieder 
aefchehen foll, da bernad), wie voriges Jahr bie 
Garnifon von Mainz, Valeneiennes und andere, 
in der Wendee mit Erfolg gedient Haben. — Der 
Cientenant  d. Cangenjcmach it hierher vom 
Herr General von Wurnb geididt an das 
Hauptquartier. Er jagt, die iranpofen unter 
Picegen hätten pres eingefchlofen und bebrobet, 
ebenjo aud Zournat. CS ift von hier flarte 
Werftärtung, ich glaube 10 Batoillone und nach, 



























Broportion Gavatlerie zum General Gloirfit 
geiciät, und biefe wird Hoffentlich noch zeit 
genug formen, um (landen zu reiten, fon 
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würde es felimm ausfehen, unb wir burdı diee 
ftarten Diverfionen gepwungen werden, Tanbdrecies 
au verlaffen. — sur 





Belagerte Beffen. 





Au Ar. 14, unferr lieben Zeitfärift „eflen 
Tand" findet fih ein Büchlein angepeigt über das 
Feflungs:Zrummm des Hohentmicls, im alten 





uns durdh, Schefel‘s Cäthart fo vertraut gewor: 
Bene „Beige (mit; ähan), Si darf 
beim Dahnen jened Namens aud; ein heiftiches 


Berg, She fingen; „Bm, undöke al unfer 
Sandmann Ronrab Wieberhold feinen mit 
beim jener (hmäbifch-alemannifchen Weite für alle 
Beit zu verknüpfen germußt. 

&s war das Singen des zähen heffhen Geiftes 
in Mitten feindfeliger Melt, der immer aus fi 
Telöft Herauß, im sen aller Wiberwärligfeit 
vielmehr neue größere Kräfte zu gewinnen fheint. 
Griäint fei bo, bafı bie heute in wirtenbexgiz 

m Heeres: Dienfte vorfindlichen „ieberholde 
mid Sa, zur Sippe uners Gelben gehören, 
„Dir drängte fh beim Lefen obiger Befprechung 
ein anberer weiterer Gebanfe auf: wie Diele bez 
beutfame Belagerungen, mit ausgegeihneten Taten 
= Nänner und Truppen, ebenmol gerade 








unfere, überhaupt fo rühmliche Ariegs-Gelihte 
aufgumeifen habe! 

Dice wie zurid bis zum usgange des 
Mittelalters, jo Teuchtet uns aunäcft die helbene 
Hafte Verteidigung der Zeflung Neuf entgegen, 
dureh wenig. meht denn ein [ämadhes Häuflein 
Todes mutiger Seffen. Gier Brad) fi in 1174 
fo zeöt eigentlich bie Befte Araft des bislang 
unberäfigten  Burgunbensfergoges Karl’s bes 
Rüben, der vieljac) als Ehöpfer Hehenber Heere 
geleert, jbes Balls Aber eine ganz vorrftüce 
anfebnlihfte Kriegs: Dact gebot. Narl’s Mis: 
erfolg wor Neuß lich ihn mit minderer Wucht 
in, 1370 ben Sihmeijen bei Murten grgenber 
teen. 

Barum oirb immer murMurten’sgedadit? Römer 
und Griedjen hätten ein Ringen wie um leuf 
doc in unfterblichen, Liedern befungen. 
fund übrigens au bamala fhon an der Epipe 
alles wehrtümlichen Gorlichritles. „So verftändig: 
ten fi bie heffühe Dejayung im Plage und das 
Hefe. Entloesspest auberjatb Dur Brif 
topfeln in und an 
der, üfte hefkie Dame des green Oeitütes 
und überhaupt ber Gtüdtwehr dan war. 

Don Muß, am Abgine darf beimalihe Kice 
und naterlänbifcher Ehren-Stol 


















effen | 


eichohen ihrer „Mujerei“ mie | 





Schwalm gen Ziegenhain entführen, wo ci 
Heinz v. Cüber in 1546 und folgenben Jahren 
Pinen Namen, in Gr) umb Sen oegabe. 
olte man wäßnen, Konrad Wieberhofd habe fih 
ein Jahrhundert fpäter am Worbilde feines gro: 
fen "Schwälmer Canbsmannes_ im Gemüte 
Brut u ge 

Doc) bel 








abtehnend wegen des öniges Durchmarfe, 

Diefertalb gieng auf Guhta Abolf3 dringende 
Vitten eine beffenzaffelifche Belang unterm 
Obriften Falkenberg, befien Nadfommen nad 
in Nieberheffen Teben, in Eilmärfien nach Magde: 
Burg ab. Helbenmätige Werteidigung der 
Heinen HeffenCchar ift befannt. Da Qaltenberg 
alle Mittel des Wiberftandes erfchöpftjah, orbuete 
er die Sprengung der Werte an, und bejaht 
trop Ginfpruches der Bürgerfchaft, die Stabt an 
allen vier Een und Enden anpuzünden. Beim 
mun folgenden Eturme ber Baiern blicb fein 
Seffe verfhont. altenberg aber hatte fierbend 
feinen Ziwed erreicht: Dem {einde war bie 
Feflung verloren. 

iind wir ehren wiederum von der Elbe zum 
Ai, bfen getmufe War dur Sahraufenbe 
gerade unfer Polls: Stamm gehalten Hat. 

DO Rbeinfels, behrer Alang, Du jaheft ci 
erftes Mal die Scharen jenes getrönen Tranjb: 
fihen Morbbrenners, bes ruhfelen Xubmig’s des 
Vierzepnten, an Deinen fleinernen und Lebenden 
Mauern Blutig zerihellen! 

Mit einigen Fühnlein des Laffelifden, Leib: 
Regimentes (heute Ir. 82), geringem Auigebofe 
Ber Sanbmeir ang Sieber: Oraliaft Kahen 


























4 uns an bie | Einbagen, jomie der Echügen«Gilde der Eladt 
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©. Goar Teile hier — wie jon 1621 Obrift | Mb nad Spanien folgen wir dem Wehen 
v. ilffeln den Epaniern getan — Graf Görg | heflher Fahnen. Zu Badajoz war cs, wo 
d. Schlig im Deyember 1693 einem ganzen-Heere | in 1811 das darmfläbtifche Leib-Regiment (heute 
unbeugfomen Widerfland. Allein S000 Zofe | Mr 117) einen Miberftand Teiftee, ber ähnlich 
iehen bie Franpofen wor der Wefle; ihe halbes | dem der Spartaner in ben Thermopyfen anı Ende 
er wund — Darunter der Reichs: Marfhall | nur einer Umgehung — Aber eine von Fran: 
ollarb felber. Mol durften folder gewaltigen | fen Bundes:Genopen geräumte Gtelle des 
Diadit gegenüber Die Verteidiger mır eine Hand: | Walles — und fomit dem Angriffe vom Nnden 
doll heihen. erlag. Dasfelbe Megiment hatte einft in der 
ü nhoiel haben feitdem wun- | Schlaht am Stalenberge vor Wien (1083) fih 
derbar gleiches, trübeo Exhidfal gehabt, Yener | rühntic hervor gelan. 
menfeenlümdich:empfinbfame, unflare, vaerlanbe« 


Bier, zu Babajoz, in ber mit edelfen Blute 
iofe Greieile-Chwinbel franzöflder Ummäl- | geräntien reihe, aber war es ein Kampf, 
jest en 3 Derg itopäger Mann | di Sn beutide been Iauen möhten Te6 
Bit gewifen Arihen hünpeg geagen za bon. | bien Sag: Denn, Die vor Dem gefämolgnen 
Aheinfels und Gohenkuiel murben von erbärm: |jhtiehlih gefehlten hehhen Haufen tat ober 

m Wichten, ohne aud mic Teilen Derlud) | venmundet am Baden Inge, e$ waren bie Mannen 
6 Wiberfianbes gemagt yu Haben, Raumenbem | bes fämargen Llfen-Bergogs, die Iren Seiler 
Geinde mac frwmiligem Wbpuge Der Dertetiger, | ber englif-Bannbverfden‘ Gegen! Lin au) 
Brei gegeben! Jufl fa gelb ea mit Malta: darunter vieleidt mander Hefe, dem Tore 
Unfere bodgemule Montihaft ebenfo als bie Ze bie Seimal verfcht. 
ebrenfaften Nirger von Ct. Onar Ira aber auch | Cxch6 Namen wurden genannt ; Reuß. Ziegen: 
im Spätherbfte des Jahres 1704 Tein Schalte | bin, Hobentmiel, Magdeburg, Npeiniels, Bade 
von Saulb. — Bi ri ie Anyaht gegenüber den Eieges: 
Jebem Seifen molte ih bringenb_ans Serge | Glanze fhter ungähliger Colachen in ofenem 
Aegen, im Ditfuelb’s meifterhoftem Werle: die |Gefde, und beunod Teuctend immerder durch 
Slen in Der Champagne, am Maine und | mafelofen Ruhm! Auch fie rufen [päten Enfefn 
eine Bars Ts, Ems Sitg = | De malen Bode a: 
ch den Anfang über u fefen. Die | i Kar 
fötiptihe Wehrachtung Hat jedes Mat mid mäc: | Gehet Hin und Aust besgteicen 
fig Bemgt. v. Ste. 


— 


Die 53. Zahresverfammlung des Bereins für heffifhe Gefhihte und 
dandeskunde, 


ortetung) 

An 20. Juli fand der Ausflug der Mitglieder | Gere Major d. Stamford Leitele feinen 
des Vereins für heifiihe Oefcichte und | Vortrag über Mrich v. Hutten dur) eine {charfe, 
Landeskunde von Schlüchtern nad) der | trefiende Zeichnung ber potitifen nud religiöien 
Werhältuiffe ein, wie fie zu Ende des 15. und 

%nfang des 16. Jahrhunderts in der bamals 
Kultivirten Welt, und namentlich in dem heiligen 
vömifchen Reich beftanden. Dann fuhr er fort: 
I) wende mid) zu dem Oeitefeiben, Beffen 
Schatten über difen Teimmern fhrwet, deffen Ö> 
dichmiß, diefe Crunde geweiht if. leid) eubidte 
. Hutten Hielt, Nicht | das Lict als älter Cop des Nittet rich von 
unbeachet wollen wir bier laffen, dab jet, zu | Hutten auf Ctrdeberg am 21. April 1488; Hein 
Ende Auguft, Geym. zu Anfang September, | und fenwäclidh mar das Mind und dad war dic, 
308 Yale veifffen find, fit Wii o> Hut | it der Orand, metfatb der Later dafihe für 
auf der Safe Mfenau im Si ie Auoft milgenirtt 
und elend in einem Alter von 35 Jahren unb | Haben mag, durd) die Bepihungen der angefehenen 
4 Monaten fein beiwegtes ruhmreiches Ceben be» | und zahtreidhen Gamilie der Putten zum Ctifte 
itloh. Fulda Hier. für Mid, eine cheebolle Laufbahn zu 

















































































cher Ser arın, Irant | das Mlofer Eflinimie, wol 
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eröffnen. Der Bater wid als ein verffffener 
harter Denn gefildert, der von feinen Entlehläffen 
mit abgubringen war, in der engen und büfteren 
Zung erlang in der Fehde, und vaubtafgen Zeit 
mehr Ser Waffenföem ber Reigen, ale die Täne 
eines befrieeten Dafeine: das raube einfermige 
Yeben bradite and) den Sinde wenig reiben, meine 
Hei, die Mutter, Orte von Eberfcn, weibli) 
Fr einiges Gegengewicht augen den Laer Be 
Der aufarwedte Knabe zeigte vaftıe Baflungeraft 
und Gernbegierde. it 11 Yafren bradte man ihn 
mac) Fulda, um Mn zu werden; in Der alt 
betigmten Moferfhule  Dafelft entmidelten fc) 
ten, aber ex erlannte auch, daß 

1 im Möferfien Leben liege. Das war 
Mnfiht Citeiwolfs v. Ctein, welder den 
Begakten wibernigen stoferinofle Tonnen ferute 
nd ihn fir Höderes efimmt Hell. Stein, cin fr 
ie Zeit Sodgeileter Mann, wie die Riterfhaft 
wenige aufgueefen hate, galt viel kei dem Matte 
grafen Abreiit von Brandenburg, in dein Dienften 
u fand und Senog Dutten den Bater, die Alegung 
der ofergelide feines Sohnes noch Hinausyuliben. 
Dee) 08 folte gar niit bazu Tommen. Uli) enyeg 
fi einem Dofein, weles nach den in ihm fi) ente 
widelnden Cigenfehaftn ihm eutfegic Hätte fein müffen, 
{m O. 1904 ober 1508 Dur Die Puch, wir eo feine 
unter Minvictung fänes Iugendfreundee Crotus Yu 
Biamus, Cinige Donate hiernad), daß, der Tünfige 
Zörpfer gegen Bas Wönchthum fine freie Berlänliche 
Hein fih et, gab. der andere Hnftige Kämpfer die 
febe auf, der Ctubent Martin Luther tat 1605 in 
das Kuguftinerlofter zu Erfurt cin, ein merhoßndiges 
Zufammenteffn, welches das een der beiden Car 
Faftere fenmpeidart. AS der Sohn fo Dem ill 
de& Baters entgegen gehandelt yatte, jog dirfer feine 
Sand von Arnfıben ab, Der sa Tee (0) 
fi gängid, mittels in ber Welt, dod) mit fen 
Date aafın ex den Kampf ume Dafin auf — cs 
folte ein Maunpf bin zum Aegten Mibempuge fein 
Mit wffenedunfiger Seele ging Utic) an die Chur 
dien, denen cr auf den Umierfitäten Erfurt, Cöln 
und Granffunt a. ©. 4 Yabre lang ich binga, öfters 

Seit, mitunter von Odnnern unterfügt. Brühe 
hen verfudhte er ih pet, din der faeiifjen 
Spratie, welche damals Gelehrten. und Weltpradie 
war; doch er aus dem Alter von eiwa 18 Jahren 
find uns portfche Berfuce Utriche aufbewahrt. In 
Biefem Alter wurbe ihu der 1te phiejophifde Grab, 
des Baccalauceut, in Granffurt zubeil, eb Dich dies 
der einzige. Clan Hefe lernte er zu Erfurt Innen, 
mit ihm, welder bad fi den Rum des erftn Die 
1er6 der Zeit errang, verband utten teene Fremd 
fejaft, Eoban und Crotus Blicben ihm bie zum Tode 
innig verbunden 

Huttens uncubiger Gift ticb ihn hinaus ine Le- 































































den und mach wohlgenfigter Ctdienzeit verlich er, | gebrauchen. Tomnte, geivif 


ee 








vermutlich im Früßjahre von 1509, ranffurt a,Q. 
Im Herhte nad) litenen Shifibrudie auf der Die 
fer, finden wir ihm in Oreifemald, mo er mittiot 
und franf von dem Wilrgermefter Lay und been 
Sohn, einem Profelor, ind Haus aufgenommen mit 
Mac) eiviger Zeit teübte fd, das gute Berfäitif, 
if nicht ohie Schuld des heftigen, ribaren jungen 
ionnet, Gr verlich Greifswald, wurde von Benafle 
eten aler feine Dabe, and) der Obeileer beraubt 
md mußte fh im cimdeten Zuftande bei finger 
Winterläte wenig Bellidet Durchbetein. In oft 
nahmen Profeffoven fc) feiner an, er hielt einem 
Kreife Studirender fon mifenehftlitie Borträr 
Und num machte fi der Zorn dee Gefränften Luft, 
denn die Mäuber, melde ihm Ace, fit Die Haube 
fi feiner Piclungen genonwen hatten, waren von 
den Beiden Lab amögefandt worben. Die Querea, 
Riagen gegen Die Yb, weldie im 9. 1510 erfhienen, 
Braten Die Vorwürfe Deö auch durch mandjes Andere 
ih verept haltenden und begannen die lange Beibe 
der Steifihrften Purten, das ihm eigene Sebi. 
oc im feld Jahre Hielt er fi in Wittenberg auf, 
wo ihm im Bebruar 1511 der Freundes Crotus 
Dafmung te, zu den eltem zuchdufebten. _Etatt 
Beffen hatte Uri die Kedfeit, das lofter, dem er 
entlaufen war, um Oclb zu Slten; begrilichenvefe 
Tan Tin Gelb, aber doc) freundlicher Zufprudi tt 
gereifetigter "Bonorfe. Im Sommer von 1511, 
nachdem ex wahrfeheinlich enige Zeit fi, in Sei 
aufgehalten, Finden wir Hutten anf der Wandern 
uch Lhınen uud Mähren, im ebicntihfen Auf, 
auge; Life) Tourgo von Otmüg, ein großmätfiger 
Bördere der Wiflenfchaft, atete den geitollen Le 
hd) aus und [6 gelangte diefer nad Wien, 
wo uuter Reifer Mar der Humanienus ine Stätte 
gefunden hatte. Niet, am Cige des Oberhauptes des 
Nice, entwidelte fi} in Uride Geifte die Teile 
mabue an. den großen Angelegenheiten des Batr 
Tandes; Chung über ben Verfal des Reiches, Zorn 
graen Die Wierfader des Kaifens ofen in einem 
Seihte an May zufamimen, in weldjem er 
ie ee ded Kaifeifumes in der Poheit erfap, wie 
die großen Kaifer des Mittlaltere ihr nadjieebten 
und vorab Die Mepubli Venedig gelätigt Haben will, 
Ba fi 1909 Marimilien den Durdug zur Reife 
frönung weigerte. &o nahe alien, Iodie die Sri 
Bro Humaniemus deflen eftigen Dllnger an, 
Nutten zeg Bahin, und im April 1612 taucht er in 
Yania auf, wo er das Ctudium des Redhtet begar 
em Munfee eines Vaters ih fügend. Dies galt 
allen für einc® Chelmanne® wirdig neben dem 
Woffendinfe, Da e® zu den Cielungen im Reihe 
wie in den Cinpelfianten befühigte; and) trieb Hutter 
bier das Orichilehe, Wieder geicth ec in bie äufefie 
th, fobaß, er tifelichen Kregebiuft nah, obwel 
cu führe Gebiete ing, 3. 8. das Tinte 
itavolee Dafein. 







































































Dabei dichtete er u dien Zeit die Epigramme an 
Raifer az, gegen Benedig, Frnntrec) und den Papfı 
geriet, de6 Kalle Feinde; cin Wert voll Nuaft 
nd Rei, in dem bereite der Ablaf und Bullenfandel | 
ie Die Ausbeutung Deutfjlande Dunt) Rom gegeielt 
werben. Wahrfeinich fefrte Mit 1514 nad) 
Denteland zucid, fin Gönner Eitwolf don Stein 
deranlaßte in, cin Oct auf ug db neuen 
Sopifchofe Abrecjt von Brandenburg an 5. November 
1514 in Mainz zu verfofen; Albrecht ep ihm 200 
Gotdgulden zufomen und Aueficht auf eine Stellung 
eröffnen. As Hutten im Sommer 1516 auf der 
vötelien Burg erjchien, im Bewuftfein durd) das 
Nehisftubium da zlrnenben Yatrs Vergeihung ve 
Bien zu Haben, wurde ihn bemmod) fein freundlicher 
Eipfang zuteil und et die Enzägung, ders Copnes 
gewanbte und are Feder gegen Derzog Lit} von 
Wärtemberg zu verwenden, welder Yrzich, einen 
Sutten ermordet hatte, mag, den Later auf mildere 
gebracht Haben. Ute) fahte and) nad, 
und nad) 5 Reden gegri ben Herzog ab, Deren zor« 
nige Gewalt und vüdhiefefe Bormlrfe in unerer 
Zeit id) Tau od deuten fflen. Zu Mainz lernte 
Huten 1514 den Dundpreifenden Erasmus K 
den bei weite größten Gelerten der Zeit, das Haupt 
der gangen Humaniffgen Schule und von Hutten 
Iebf o16 ein höhere® Mefen verehrt; ein Bricfwechle 
wurde angelwpft. Int Meähjehre von 1516 fehen 
wir den Ktter wieder in Nalien, in Re 
© über Die Berhälinige am päphlihen 
Grote fi, andfprad, Der Kaifer war 
Die Zeit in Be von dem Sänige Dranz 1. ihm 
entifene Jombarbei eingebrungen, aber. Bald wire 
der abgrogen; allethalben erffang num der 
Spott der Italiener über Mor und der groß 
fereerifihe Sodimut der Framefen machte fc) breit. 
Da begab c8 fi cinc® Tage, daß Hutten bei einen 
Kite auf 6 Arangofen traf, melde über ben mod) 
Sailand Kmıpfenden oz Hehnten, er nahm id) 
feine Raifers an, Die Branzofn fifen’ über ihn he, 
ber er ft Cinen nieder und flug die Uebrigen 
in die Puch. Der Strauß trag ihm cine Wunde 
im Gefihte ein, aber and) den Ruhm der Baterlandes 
Tiebe und tapferen Ritteifums, worauf er befonderen 
Werth Tepe. Mom mußte ex freilich nad) Diefem 
Abenifeuer vor Dem Sramofen derafen. Cr betrich 
dan mod) einmal Wecteftubien in Bologun und dar 
neben das rief. Stubentenunvupen im Frühe 
Hinge vom 1517, bei denen Uri), dem Governcur 
gegrlber die Siudenten vertrat, ticben ihm far, 
And er magte cs, tr einer heftigen Aufl wider 
Ne „ifher- nd Grömerrepubli," fi; nad) Beneig 
au Ösgeen, im Vertrauen anf den fchlgenden Zur 
fammenhall der. Oelerteneepubfid — er gewährte 
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pm auch Ciceei. Wahrend dee fr den Kater uns | 


gadticen Kampfes um Mailand hatte Hutten cin 
Gesicht verfaßt, in welhem Staia ihren wahrhaften 
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Dbriheren, den Kaifer, zu ifrer Retung anruft. 
In Lologun erfit ev Nennini, eines in Deutfch- 
| and erichienenen, das größte Auffehen maczenden 
Vudje, der Epistolae obscurorum virvrum. Anlaß 
zu demfelben, gab der Dun} einen. gelauften Jade 
Befentoen Hervorgerufene Cet, da jener nad Art 
folder Abtrünniger den Glauben feiner Wäter verfolgte 
| An Ben Say auge heat Sen in eher 
| Sprache außer dr Bibel wären zu vemi 

| Gegen diefe Ungehrurrlihteit rat Reuchlin, der ne 
Eradmus angefehenfte Öelerte der Zeit, auf und 
der Streit nahm immer größere Autbchmung an, 
auch Hutten Hatte in einer Scheift fäftig für den 
von der mächtigen Partei icli Br 

















9 
Volao fäienen aus den reifen der genannten Partei 
zu Tommen, fpracen deren Aufejauungen aus und 
deriten it ihrem felechten Yotein Deren Umiffen: 
Geit. Die Täufhung hielt auf) ver, bit am Celle 
des ft mac) längerer Zeit erfheinenben zweiten 
Teils die_Maste fallen” geafen wurde und das 
@l6 eine Schupfärift begrte Wert mm fi als 
ein um fo gefähliheer Angeif auf Die Gnftetinge 
erwih, aloe die Vader af fine Seite Sale 
8 Wird eräft, daß, dem Eraemus beim Lefen Burd) 
das &achen ein Gefolie geplabt und er jo micder 
gefund geworden fei. Man darf ben euflen Zeit 
Dorzugemeife als von Grotus herren anfepen, 
wobei Mutian, ein bedeuteer uud einfufreicher 
Gelehrter zu Golko, u. A. Beiträge und een ge 
iefert Yaben mögen. Puiten war, alsbald von dem 
 Duche fo entzädt, daß er nad) in Vologna einige 
| von ihm im felben Greif verfaßte Briefe Belannten 
| dorteag. Diefe finden füh dann im 2. Theil der 
| Epistolne und Sutteu at waßrfeeinlih noch weitere 
| Ye zu Item ge. San Sei mir 
1 mat) Soloyna zuchd gelehet, verließ, er die Stadt 
im Juni 1817 und zog mad Deulland, wo ihn 
ein daher Teiumph, erwartet. Längf Satten fine 
mit Geimuth, und Rühnheit in claffehem Yatein ge 
ribenen Cchriften die Wufmerlfamteit auf den 
jungen Dichter ind Gelehrten Hingeet; Be heiße 
Latelondelihe und der Wunfe, die ale 
Reis  wirderfegufllen, weldhen ex 
Wiener Aufenthalte manmigfachen Nusbrud gab, dann 
das fuchtlofe, vtteliche Sufzeten in Rom für die 
Ehre fenee Saifers onen Diefen_mur wohlgenegt 
Ainnmen. Er befhloß Hutten zum Liter zu hönen 
md fegte am 12. Qui zu Augdurg, umgeben von 
einer glängenben Berfonumlung, bin or ig ieenben 
| Hdbrgicten den von der fhönen tugenkhaften Con- 
lange Beutinger geflohtenen Torbertranz aufs Haupt. 
Val hiernad, übte Diefer einen Teen Stuech im 
| Seife der Duntelmönnerbriefe an. In Lologua 
hatte er bie Cehrift ds Lorenz Bala aus der 1. 
Hälfte des 15. Jahrhunderts gefunden, welche darı 
| lgte, daß die Schentung Kaifer Col 





























die dem Bifcofe zu Rom die Perrfhaft über das 
Abenbland übertragen worden fein fee, adictet fi. 
Damit fi Biefe Örundlage der weltlihen Herrehaft 
des Papftes bimeg. Halten gab die Cchrit mit 
einer Widmung an Papft 2 X. neu heraus, mit 








dem Borgeben, Leo, von dem nur alcd Cute und | 





bie Ciche zur Wahrheit, erwartet werben dürfe, 
werde fee befriebigt fen, Biefe mm zu erfahren. Cr 
fogar den heiligen Water, pm öffentlich 
Weifl zu berugen. Dat Werl murde 1517 auf 
Stedelberg in der hier von Weich errichteten tüchtigen 
Druderei hegeft. Ruther wor Söchid, Abeualt, 
a1 ex Biefe Eehrft zu Gefhte befam und fi Tonnte 
ihn in feinen Seriten zur Richenbeferung nur Der 
Härten. 

Gegen Ende des Yahreb 1517 unternahm Hutten 
im Zuftrage des Kurfünften von Mainz eine Reife 
om den Dof des Königs don Franfrei), wo er um 
feine (ififielerfen Namens willen ehrenwlt aufe 
genommen wurde, Tehrte Anfangs det Gebruar. 1518 
jucid und frat in dem Dienft Ubrete förmlich cin. 
©s würde nicht zu werfhen fin, daß der hohe 
Nircenfürft cinen Mann in feine Umgebung 309, 
ieljr Mrz eine [ehe Schrift veröfeniticht Hate, 
wenn man nicht Ne Dißfirnmng Teant, tele 
ie Seflänig gefürgene “Mucbentung Deutelands 
dur) den römilden Ctufl vorab in dem Mainzer 
GErzkieifum erzeugt Hate, fo Daß cr Alsreiit im Ge: 
heimen nicht zueder fein Tonnte, wvnn Bagepen vor 
gungen wurde. utten Hatte ihn um diee Zeit 
in das Erjfüft Magbeburg zu begleiten, defien Obere 
hirte Mbreht gleichfalls war, und hier fete ihn ein 
Drbenthruber von Authors Auftreten zueft in Kennt: 
ib, ber am 31. Detoder De vorigen Jahres feine 
95 Tiefen in Witenberg angeeagen Hatte. Wohl 
Hatte Hutten bereit gegen daß Gebaren mander ber 
fonder® höherer Geiflichen und gegen päpfliche Über: 
gef in Wort und Ccrit gewicht, alein doc) mehr nur 
in dent Sinne des fin Saterland lebenden Beufhen; 

















Einer von altem 


Shiye von 


 fland durchaus nit un verwandichailfichen 
Erstaunen au unferem Haufe, er war nur 

der Antsvorgänger meines Waters. Dennoch 
nannten wir Amber ihn Großbater. War er 
doch das eihte und redhte Irbild eines allejeit 
güfigen, nachfichligen Orofvaters, und licbten 
wir. ihn doch glei) einem joldhen. 

Seine freundlichen Mugen Bidten mil dem 
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fo febfte ihn das Berfänbuiß für Luthers That und 
(x Biel ben fi Daran entwideluden Streit Kür Möndys« 
‚gta, Auch traten beide Männer nicht in Belaunte 
ff, eis Yaer vom 6.20. Oktober 1818 ju 
Mugöburg amwelenb tar, wo unfer Ritter ich während 
der Neistage® d. D. aufficlt. Blc Bieen Reihe: 
tag. verfaßte er eine Nebe an bie beutkchen Fünfen, 
um auf fie im Sinne des Reife einyuirten und 
fie zur Einigfeit, zur Unterordnung unter da6 Reihe 
oberhoupt angumabnen. Papft Leo hatte einen Kirche 
gehnien zum Kriegeguge gegen Die Tünten von beim 
{ateranifden Concile 1517 fi} bewilligen (offen 
fprechenb furite Kaifer Mar von den deutfhen Gtäns 
den eine Türfenbife zu erlangen. Da die des 
Kaifer® Macht und Stellung nur heben Tonnte, redete 
der Siefle begeferte Hutten in feiner tft 
veißenden Cprade zu den Aürften. „Wenn 
Tein Gehör gebt, —- wuft ex den ürften zu — fo 
flcte ih, wich Diefe Mation ehwas fen, da® ihrer 
nicht wirig if. Deun wenn c6 einmal zum Bolls: 
ouflande Tomu .. . . mitd es mit den Sdhuldigen 
Unfeuldigen teffen, Mindfings wid man vlten.* 
Hätte Hutten geahnt, daß. feiner propfeifhen War 
mung mad) 7 Jahren fureiibare Wirichteit folgen 
| Taler 
Er mußte mit tiefem Schmerze erleben, daß die 
) Stände des Reiches am 27. Huguf die Aufsringung 
einer Tistenfilfe abehnten. 


Hütten erfannte fen im erfen Jahre feines Dien« 
fe® am Pofe, daß er nid dafllr geeignet fi, und 
1 Freunde Hatten Aberfaupt mit Sefreuden die Kunde 
von feinen in den Hof Albrejt® vernommen. 
&e iR jedoch eiänlih, daß nad) dem vicjährigen 
geben aufs Ungenifle, oft in Not und Elend, bie 
Gelegenheit für cin geihertee Dafein aut) "diefe 
) freie und flarle Erle bewegen Tomate, cin Jod) Über“ 
gufeifen. Daß eb nicht allu fhoer war, zeigt 
N der. obenberliprte Umfland der Schrift Yalla’e 
(Sup Tat) 
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Schrot und Korn. 


F. Stord. 


gleichen Ausbrud, ber Ciebe auf unfere (lachs: 
Töpfe, wie auf ben duntleren Scheitel feiner Entelin 
| — unferer, Epielgefährtin — herab. Wie ein 
ug netifer, Säemere tn. in.den jaht, 
ojen Hältden des von. dichtem, weihen Bart 
unrapmten, guten, Angefichts. 

|. Das leicht gelocte, dünne Haupthaar glängte 
im Strahl der Sonne wie lihle Silberjäden, 


ee 





uf dem Haupte of, as Hanstäppehen von bunfel- 
grinem Sammel mit der mächtig langen Zroddel 
aus Licptgrüner Seide, deren Knopf eine Tunft- 
volle Eichel zierte. Co feritt er von uns fl 
dern umringt, angetan mit dem grän und bra 
Tarieten Cihfafrod aus Beiberwand, burd) bas 
förnate Gärten neben bem faft bäuerlid) einfachen 
Haufe, Wie freundlich zutraulic Hang daS: „Guten 
end!” ber mit jchmerer Gras, oder Bulptract 
aus dem Walde heimeilenben Dorfbewohner über 
dus niebere Stafet mit den wunnfichigen Lats 
{m Herüber. „Der able Förkhter" Tonnte ihnen 
ja michts_ mehr anpaben. Der war ja nicht mehr 
im Dienfte, und fo tonnten fie wubig mit ihren 
unter Angit und Herztlopfen dem Walde entführten 
Shäpen dem heimifen Herde zuelen. War 
et die Loft unter dem fhüenden Dadıe des 
Elofles abgeworfen, fo war jebe Gefahr vollends 
vorber. 

Der alte Herr verrie, Die Walbfrevler nicht 

feinen jüngeren Aintsnachfolger. Im Gegen: 
«3 lag cin rec, beftiebigtes Schmunzeln 
auf dein weltergebräunten Anti, wenn er bie 
ormen Leute mit ihrer Beute in Cickerheit 
wihte, rüber hatte man das überhaupt jo 
freng nicht auigefaht. Da war der Wald mehr 
Gemeingut gemefen. Die Leute hielten. einen 
Wardfrevel nicht für „Diebtaht" Cie baden 
oil, das Täht unfer Serrgoft für alle 
Deufeen wachen, warum folten fie da nicht 
nehmen, 1a fie beburften? Wenn fih nun aus) 
der alte Gere bemuht war, nie und nirgends 
gan, ein Siefegement gfinit, zu haben, 
Io hatte er doc) nie jo jcharf au Bericht geieffen, 














über bie Armen, die oft die Bittefte Not zur | 


Überfcreitung ber Geige trich. Und ebenfo 
var er nachfichig gegen Die liebe Jugend. Wlochten 
ie Vurihen am Abend bes Wfngitfonnabends, 
immerhin ihren. „Auöerlorenen“ die jchönen 
Mitte yo di Ehe een, er Ib. mi 
And den Eeullindern_geftattete er, dah, fie 
unter Begleitung des Gorfllaufers das einfache 
Kirdtein mit den zartgeünen 
Üömüdten. Zum Dant fepten fie ihm den Hatt- 
fiöften Buch in ben eingegitterten Kirhenftuhl, 
und die ermadenen Wurkhen zollten ihm ihren 
Dan für feine gütige Nachfiht daducdı, dat fie 
ihm ‚fin Leiblied „Den ger aus Surhjag” 
des Üfteren zu Gehör bradten, wenn fie an 
Sontngabenden fingen bas Dori Duntyugen, 
Moden bie jungen Beamten das jeht halten 
wie fie wollten. Sein Glaubenöbefenntnih, eines 
biberen, hefiijen Nevierförfter, war Kury und leicht 
Tehlich, Da bedurftees feiner langjährigen, beichwerz 
Hicen Stubien über Mineralogie und Votanit und 
wie das Zeug alles heit, und die Mathenatit 
ar auch gerade nicht das Eledenpferd des alten 














jtenben Sträuchern | 


Heren geiefen. Hatte er für uns „Grünfhnäbel“ 
dos eine gewiffe Benunderung, weil wir fon 
ei fo jungen Jahren in die Geheimniffe der 
Decimalbrüce eingedrungen waren! I berlei 
Larifari hatte or fih eines Leblags nidht viel be: 
fobt, So hatte ex es aud) während feiner Aınts: 
thätigfeit nie mit alfguviel Schreiberei gehalten, 
Ja 3 ging fogar bie dunfle Cage, e6 habe fi 
die Hepofitur in unmittelbarer Wähe der Naudı 
Tammer befunden, wenigftens follen gar manche 
Altenftüce ftart angedunfelt gemefen fein. — Aber 
Bie Baden unb Gibenefäne an Den Brgakhün- 
gen des jeneiigen Sthmalimufers, Die zeuglen don 
feinen prafticen ferilicen Renntuiffen, von der 
lege, Di er feinem geliebten Walde angebeiben ich. 
Ynb dann erft bie Jügerel. War das nicht das 
reigenfte Geld. der Thätigteil für einen Yorft« 
Beamten der guten allen Seit? 

| Muf allen Gebieten bes Jagd und Fifdere 
| Welenswmue er Beiheib. Das zeigte ich uf 
| fih. Das niedere, Durch das Die Ihmalen Genfter 
| uimgiehenbe Meinlaub in grünliche Dämmerung 
| gehüte Wohnginnmer war rings an den Wänden 
ı dicht befept mit fattichen Seinen und feltnen 














Aehbodftangen. Und jedes biefer zum. Theil 
| prächtigen Cremplare Hatte feine  Geichichte. 

Was alles für jchier_ unglaubliche, höchft mu 
| derbare Greignifle fih sugelsagen, che ber 
| umerfehrodene Weibmann die Träger bieler Ger 
| hörne zu (alle gebracht, das war ein nie vers 
| fiegender, und fteis anvegender und beluftigender 
) Ergäbtungsfofl: In (teren Jahren wurde er 

oft jelbft tere und vermechlee wohl zum Ergöten 
ner Zuhörer die Geihichten der einzelnen 
Glieder der Eammlung. 

In dem Wohnzimmer hing auch neben der 
guden alten Doppelflinte cin Wlascohr von ber 
trächtlicer Länge. Mit diejem Inftrumente ers 
Tegte er Sperlinge. 

Gerade über der ehemals grünen, mun vom Regen 
vermafhenen und vom Zahı der Seit art be: 
| magten Hausthür hing das Auodhen« oder 
tiger Grätengerüft eines _riefigen  Hedhtkopies. 
Wir Kinder betrachteten diejes gebleichte, an einen 
Drachen aus unferem Märchenbud) etwas erinnernde 
Ungeheuer ftets mit einem gelinden Grufeln, for 
viel fich auch der alte Herr mühte, uns begreiflich 
zu machen, dafı cs ein. fehr iohlfhmedenber 
Hecht mit dem ftattlichen Gewicht von 30 Pfunden 
geiefen fei, — und bie altbeffüichen Pfunde waren 
oc) um ein Weniges {Ahwerer, als bie heutigen Halb: 
Yiob. Auch dab er Th. unter Affiftenz des 
alten Ujeraufjehers, des „Schmitthannes,“ diejes 
Pradtitüd eines Echwalmhechtes gefangen, hat 
er uns unzählige Male mit allen Einzelheiten 
erzählt. Nicht wie Hans oder Kunz biefe Ge: 
Ähichte erzählt Haben würden, nein, er verfland 

















83, feine Subörerfdat, aleihis, 
hung, zu jpannen. Daher dab 
was derbes 

Scitberung feiner Jagdabenteu 
machte die Sache mir, fuftiger. 

Da Hatte er aud) ein Mal pwei durchpaffirene 
den Fremden im Gaftzimmer der „Pofl“ einen 
tüchtigen Wären aufgebunben, unb davon erzählte 
ex fpäter noch mit inblider Freude. Cs war 
wur Zeit, al6 mod die Thum und Taris’che 
Berjomenpoft eine Hauptfation in dem Dorfe 
gebabt. Eine Haupifiation jedod mır infofern, 
als man bei der Drallen Wickhiu in der „Poll“ 
febe gut fpefte und trant. Daher Ian es, dafı 
Hat Ammitihe Srfebe bie heiben, unbeauemen 
Wagen verliehen, md der berühmten Rüde der 
„Bolt“ die gebührende Ehre anthaten. 

Für den alten Herrn war es eine angenehme 
Unterbrechung des täglichen, fih eigentlich ereige 
mibtos abiwieelnden Lebens, wenn er ab ud zu 
ein Stündeen in der Poft verbrachte, jo um bie 
Seit, wenn die abenblice Perjonenpoft eintraf- 
Dan hörte dad; y chmas von der Well 
da draußen. Zu jener Zeit, da das Danıpfeoh 
noch nicht fehnaubend die Lande durchflog, unters 
nahm man ja weit jeltener eine Reife, befonders 
Leute vom Cihlage des alten (örfters hafıten 
dos Meilen als ehoos höcft Widermärliges. 
Aber einmal rembe jeben, ihnen einige | 
abenteuer erzählen, weldhe Die Leute dann in ihrer 
gongen Ungehenerlichteit an anbere Menjchen 
weiter beriöten mochten, das war. für unfere 
guten Alten gemif, ein barmlojeo Vergnügen. 

Da waren audı ein Dial zwei junge Weifende 
dem. ftaubigen Wagen entfiegen und in das 
rohe, fuftige Gaftzimmer gefommen. Unfer alter 
Oreund hatte am einem Tilhe figend den_.Näger 
aus Kurpfalz“ gepfflen und mit den Fingern 
Bi Zatt nut ber Eilplatte getrommil, > „Eind 
das zwei fchwanfe, Lang aufgefhoffene Jungen,” 
dachte er, als die Beiden laut Iadend'über bie 
Schwelle ri 

Die überflogen mit fänellem Dice den Raum 
und fteuerten dann, wachdem fie fi durch einen 
feichten, Stof; mit den |pihen Ellenbogen verftäns 
digt, Direll auf den Aifi des alten Seren ji 

65 woren junge Kaufleute aus der freien 
Reihaftadt ranffurt, 








Nlocht in die 
in, das 







































































ob alt ober | wurde, es merbe ihnen un 
ab und an die | 








glich fein, fih zu 
jebr u feinem Erftaunen braditen fie jcboch 
dies fhmierige Aunftilüd mühelos ertig. Die 
rel ber Rode weleifeten im Raummangel 
mit ben Veinfutteralen, und bie Halobinden um- 
Fäofen ie Dünen Däe jo fh, dafı der Weit 

— welher nur felten. bei großer Kälte 
in Batstud an, {1 ober minmertche zu fol 
her „Erfidungsmajchine" bequemt haben 
be — gang ängtfich mit dem (Finger unter jenem. 
Hemdfragen herfubr; gleihfam als mangele ihm 
{ton beim Ytnbi eines folden (olterinftruments 
die nofhmwendige Luft zum Ahnen. 

Die beiden Aünger Merkurs hatten alsbald, 
mit der allen Hanblungsreifenden angeborenen 
— fagen wir — Nühnbeit, eine Unterhaltung 
begonnen, unb der alte Herr hatte es aud for 
fort heraıs befommen, dir fe fi 
Yheinung, - die jo ganz ver 
ihrem eignen geiemiegeiten Suhern, — Tuftig 
maden. &s war unverlemnbar, fe wollten dem 

ı Manne imponiren, ihn gewiffer« 
Da waren fir aber an den. 



























Anreiten gerathen. 

Eben bradte das faubere Midten, — Kellner 
hatten fie im Dorfen nicht, — zwei Portionen 
foffih buftenden Schwalmbechts, nad) den bes 
rühnten Edderhecten Die beften im Heffenlande. 
Daher mupten die Franfurter bier unbebingt 
„Heät“ cffen. Ein fchelmikhes Lüceln quette 
iin den Mund des Alten, als er jah, wie die 
Neifenben nunmehr ihr ganzes AJutereffe Den 
Füihen gumenbelen ; umfomehr, da Die Zeit drängte, 
denn ber Pofillon machte fdh fhon bemerflich, 
um Die Sahrgäfte zur möglihften Eile zu mahnen. 
„Wartet“ dacıte er „Der Heät fell Cuch feine 
Diagenbefchverdeu madıen;" Dabei gab cr bem 
zubig unter feinem Stuhl am Boben liegenden 
Dachshund einen leihten Etoh mit dem Fuß. 
Der Hund yob den Kopf und jein Herr, fih) zu 
ihm mieberbeugenb, raunte lee: „Waldmann, 
1eid’s midt, die wollen fen.“ 


mit, fühen abe fehle der braune, 
itiefbeinige Gefelfe unter dem Tilhe hervor, und 
icrade als die Meilenden die erften Bilfen 

Munde führten, fprang ex Tmierend und. zähne: 
een nf einen yon de Seide fehenden 





























Dit einem ireniiden Shmungeln Gelradtele | Isen Stuhl mit der unverfenntar Beullichen 
der Alte bieje Yünglinge aus der Grofftadt. | Abficht, im mäcjten Augenblid auf dem Til, 
Sie trugen fo enge Beinlleider, daß ihm bange | vorzubringen. 

(Sat fi) 


Dr 
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Sandgenf Yiillpp dee Geopmäthige]  Sonilhin, Suulkin, 
ing” and, in mein Der 

ma Bieigäneein: Sa, 16 din ja jo nelafen, 

Liebe füend, ernt ich Haffen! 
Sonnenihein, Sonneufhein, 





Zer Landgraf Hatte einft, nachden’s bewilligt, 


tb, weils yum Schuß des Keihes, au geiligt, He 

Ya Lande Ihe Scngung ausgehen. a 

Die auch fogleih macd enge Beigehricn. it, 

Und als der Yandgraf zu Deriiben Seit i 

ib eines Tags in Khlihten Yaperllei, Aurt Run. 


Ion feinem nterthan fo Liht erkannt, 
Mit dem Gefolge auf der Jagd befand, 
Son fern ex eine Baurin Tommen fah; | —- 
&r Hält fie freundlich an, als fie ihm nah’; 

„205,“ frogt er, „tragt ihr auf dem Klople dar“ 

A), Herr, von meinem Garne ein Gebund.“ 
Wohin wolf ihr damit in früher Stand’? — 
Ag Stadt, will jehn, ob i6's verlaufen fann, 
du zahlen diefe neue Steuer dam 
Die unfer Landgraf, jche ausgefchrichen, 

Yon der fein Unterthan verfdont geblicben; 
AH! fube fie unter Wehellagen fort, 
„Vietfeiht gelingt‘ mir erft am zehnten Crt, 





Aus alter und neuer Zeit. 


Der 1. September iR der Todestag eines Hefflhen 
| Kunftgelehrten, der. anfänglidh wenig belannt, fidh, 
vafch den Namen eines der bedeutenditen Kenner der 
Gothik erwerben jollte, des Profeiiore und Unie 
verfitätsarchitelten Dr. 9. Friedrich Yange, ber am 
53 een "ten Lin | San ad a I re 
Das Garn an einen Händler zu verkaufen.“ | hier in Kaflel, wo fein Sater die Stelle eines Waflere 
Zeauf fragt der Landgraf fie nach einer Weil’: | yanmeiftens inne hatte. Nachdem riebrich Lange 
„Die viel beträgt e8 denn auf euren Theil mehrere Jahre das Oymmafinm feiner Baterfladt 


„Ad, leider einen vollen Gulden faft! €; el 
a Sn Ind him ehharytie | OA, au Site dr ben Önmebeäne 



























Seht, priht Der Yarbgef, „Seen Gulden hir, | Fa arm onbinc Ne: Wealth 
Bringt ihn aufs Yınt, das Garn behaltet ihr. hörte er in ingen bei Iatob Grimm und Otfried 
‚Bott mög’s euch, edler Aunfer, yehnfach lohnen | Müter Segen und begab fih dann zu feiner 





Ünd eud) mit jedem Mihgeihid verihonen! 
34 er watt“ fe Hinz meh el 
„Taf unfeem Seren Candgrafen glühend jept 





| 
| weiten Mushlbung nuf Wefen in die Rpcnprenig, 
Een an On m Di Bat Kan 








ie Sünenge ul Kinem Dein Ügel" | er Makanung Kamen gu (mac am ja Ran 
Rod einmal damfend geht fie ihre Wege. — | Ser emwriterte fc fein Miffen unb fhärfte fc) fein 
Der gute Landgraf aber herzlich Lat, | Kunfturtfeil. In feine Heimash zuridgelepet, wurde 
Da ihm bie Sache wahrhaft Spab gemacht, | cr 1838 zum Beidenlehrer an dem Opmmaflum zu 
Und wendet zu den Jagdgefährten jih: Fulda ernannt, auch wurde ihm fpäter der Tura- 
‚Schaut, ift 65 nicht ein Dandel munderlih, | umterricit an deinfelben übertragen. is zum Jahre 
Da ic für meines eignen Geldes Gabe — | 1851 verblieb er in diefer Stellung, dabei umabläfig 
es Weibes böfen Wunfe) erlanft mir babe?“ | Gemüt, fi} in dem Cibium der Aoitetur und 
Hart Find, |der Mrcholsgie foryubiben, Die Rejltte, feiner 

Stusien {ge er in der. Zeit für Hefe Ge 

fire und Candetune niber; Sand IV berfelten ent 

hat u. Ben von ihm ansgearbeteen Entf zu einer 
Ahr und mir. | ierfrififen Dafetung, de fin San 























ie vom Jahre 1844. Im Jahte 1847 gab 
Sonnenfdein, Sonnenfchein, ex ein Schriften Über die Baubentmale und Alice: 
Grüße mir die Rofe fein, ilmer Fuldos heraus. Der Bewegung des Fahre 
Die ich bis zum jüngften Tag \ 1348 [6 er A) infofren an, als er cin Mit 
Hüten möcht” im Wojenhag! Begründer. der bertigen Turngemeinbe war und die 
Sonnenfein, Sonnenfchein, Turntibungen derfelben eiee. In demfelben Iahre 
Lächle du wurde ihm feitens de Miniferiuns de6 Innern dir 
Canft ihr zu Neftauration, der Kirche in Hayına übertragen, weldhe 
Süd und Ruf! Aufgabe er in teffihfter Weile fe. Dies fall 

















darnadı Biefelbe Befürde 
einen Bert ber die Seftaurti 
in Marburg eingufodern, welje am 3. % 
durch, einen Wolteubeudh, deifen Maflaftröme in 
die Gewölbe der Kirche eingedrungen waren, Fehr 
ü Der Beriht Lange® wurde 
daß ihm bald darauf 
ion Der Giifbetfiche 
Übertragen. nude, ‚er anderen Letart fell 
ich jebad) die heffhe Etaatregierung bejtgid) der 
Mefanration der Cüfabeifirie an einen Dean 
Soiter in Straßburg, irren wir nit, an 
fhlager, gavandt Haben mit dem Erfudhen, 
Arditelten in Borichfag zu bringen, deu man die 
Meflration eines fo Denfwlbigen Yaus mit Ber: 
frauen übertragen Ynue. Da habe denn der Stra 
burger geantwortet; 
Warum in die Ferne fAnifen, 
Eid, Nat Cute ng I ma, 
und gan befonder® auf die Bedeutung Lange auf. 
mertfan le Eigenfften bie, 
die Reftauraion der Glifabeftiche und der fonfige 
Ateren Sandenfmale in Curheffen Rilgemäß in 
Siegen Weife auszuführen. Da wilde ja 
er alte Eprud „der Proppet gilt 
Batrlande* sid) wicer bewihrt 
jener Zeit om datit der Ruf 
Yange's auf) in feinem Heimatplande Ruchefien. 
uf Antrag der philefepfihen Hatulttt Marburg 
wurde Lange durch fufücliche® Neffeipt vom 7. März 
1851 zum Unioeritäte-rchtchten und auferordente 
üicen Profeflor ernannt. Ex hielt in den erften 
Semefern Borlefangen über defliptive Seometie, 
Steintonfrultionetchte, Kunfachdihte u. f. 1, die 
ich einer feßr günfligen Aufnafme fetens der Ein 
Birenden erfreut. 
















































ußer der Mefauaion der Cfhetfie in | 


Marburg wurbe den Peoefor Lange aud) De Refans 
ration der Michelöliche in Fulda, einer ber Alten 
Kick Deuflonds (erbaut von Abt Cigi 

22; {. Dr. 12 unferee Zeh), übertragen, 











veröffentlicht Hat. Wen feinen Schiften wollen wir 
ier mr mod) eine nennen, cs if die Borfegung des 
Gerigmten Sftabrien Wertes „othiläee ALL. 
But“, oder „Orundregeim des gabilden Ctis für 
Künfler und Werlleute*, die (der nur Fragment 
Bleiben fol. 











nen Arbeiten erwies ih Lange alt 
einen für bie Bihegeit ded_gothücien Stiles be 
geierten Künfler von. fenfian Kunfverftänbnif, 
defen. efrge® Streben, defen Miflen mıd Können 
die Hödfle Anertenmung ve »> 

















er melde Sange eine interflante Monographie | 





— As 1792 Gufine am Maine far 
Heffen mit einem Cinfale Seroft, rührt ic) 
garen Wolfe eine Rampfluf, wie nur die 
lühendte Vaterlandeliche fie zu erzeugen ver 

d allentpalben räfle man fh, die bccha 
Fronten blutig zu empfangen. 8 in ber Diem 
grgend ein Reifen fen mehreren Bauern 
gelührtes Gefpräd, nd, eufielt ex auf fine 
Deierlung, daf ja hier vom Feinde nid zu rd 
fi, die Matt; D Sen! fürchten in 
























yum Alopfen 
a 
Ch "anhre Mrfner seat fh, 3 zu 
Yada einen gungen Tag abe vemoeien mäfen, weil 
der Polhalter, ein ehemaliger Dragoner-Wachtmeifer, 
a ann Paar har Ccaer brene 
Bhrgrefihne Ce Abangen anrit Jle, unb 
em, dab he auf jine Selmene Br rategn 
worden fei: „Dert, jegt ifl es Teine Zeit zum Reifen; 
ebt muß man fi zum Campfe vorbereiten.“ 
TE je. waere en er gen Une 
stm [enlarge prabfnder erh U 
öligen Ctand geeht waren, fell fi wer fiir 
ig. &o meldeten ih namentli einige etlafjene 
Peibdragoner, naddem ihe Negiment aus dem Geld- 
zuge in ber Champagne zurlidgefefrt war, wieber 
Aut Dinfie und entjegneten auf bie Bemerfung 
des Sommandeur, daß fir in ihren Abfieb hä 
„Herr Oberft! © dem Auöbrud des Si 
Haben wir allerdings diefe Witte gefell, während 
38 regen aber nl Ti eher Skrngoner 
feinen Wbfhid.r Sam. 


























— Ein heffifges Aadetten-tied von 
1779. Om Sabre 1779 erfhienen in der Baifen- 
Aun-Druderei zu Rafl „Heide Kadetenficer“, 
Deranegeber berfelben war Warl Samuel Wir 
and, Hofmeifter bei dem hefkchen Kadettencorps*). 
Im Jahr 1782 erfienen Befelben ohne des Berfaffers 
Vorwifen in Duft gefebt von dem Hofmufülns 
©. €. Grosgeim, 1783 erfolgte cin weites 
änddjen und 1788. eine vermehrte amd verefferte 
Ausgabe beider Wanbehen mi Melodien von I. ©. 
Viering, Der eften Cammlung entnehmen wir 
ein Gebichtlein, welie® dar Til „Exercier-Ficdehen“ 
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fer und die Anfauungöneife ennyeicne, die damals 
im Befüfen Sadetenconps ferfähte. Das Yieb 
ante 





Heran, ie Beide, früh heran! 
Zum Gpegieren er! 

Watrontafd) um, den Cübel an, 
Ergreifet das Oemehr. 


In Rei und Oliedern leben wir, 
Ki actend Dit’ und Ccwriß, 





Merfdiiren fEngerade auf, 
Und flagen männlih an, 
Dan feht und mertt banundernb drauf 
Gar mander Kriegesmann, 





Der ofcıe Waffeln 


Ganz Ohr für da6 Commando bios, 


Aut) für den Slägeimanı, 
Lern id, daß it, bin ich inf grof, 
ud, femmankien Tann. 





Und wenn dann Friedrich um uns if, 
Und, hoher Gnade voll, 
Ans af tät, — Wehder wit, 
Dan if mir el rt wahl. 


Und unfern Dberften etztdt 
ud) Bier Mühe Pac, 
nd fein verguügter Bd erquidt 


Ans dan file unfern Sleif- son. 


Aus Heimat) und Sremde. 





Kaffel. Inder Nadıt vom 20. auf den 21.3. I 
farb zu Fulda im Alle von 08 Yabıen Karl 
d, cin Mann, der ieh wegen der Aufeitigtet 
und Liedertit feines Charafias der, allgem 
Aetung, wegen feiner treffen gefelfiai 
Cigenfchaften der größten Beliebtheit erfreute. Ceine 
Iugend war in wanden Beyiehungen eine“ beige, 












infofern er in der Mitte der 40er Jahre an deu | 


Rriege der Mpubit Teras gegen Merio, fonie 
1849 am Nam Maupfe für die beutkhe Met: 
derfaffung in Baden afüven Maipeil nafn. Geboren 
Daun ae dr te Sa de Kanne 
Brorg ie Muller war eine Enlelin det 











früheren fürftic, fubaifien Kanzler Eberhard von 
Kaifer — befuhte Karl Kind einige Dahre das 
Oymafum zu Suda und mince 4, kaun der 
Canbwirf at. Auf der Landwirtjfaflihen Lehr: 
anftalt zu Scleißkeim bei Münden, welde damals 
fie) eines ausgegeihneten Rufes erferute, madite er 
fine teorelihen Ctudien. Niernad) abfoleirte er 
feinen Militärdient bei der Turefüicen Garde du 
Gorpe. Zu Anfang der 40er Nahre befand in 
Deutfhfand eine außerordentliche Auswandermgetuf, 
und das erfehnte Land, auf welches hauptfächlih die 
Hoffnungen der Yuswandernden gingen, war. die 
Bepublit Terab, welde fh ie Unabhängigeit von 
dem Ctaote Merio durd, blutige Kriege zu Ende 
der 30er Iahre erfänpft hatte. 

Im Herbie 1845 wanderte Karl Sind mit 
mehreren Jugenbfeeunen mad) Terad aub und lieh fh, 
dort angelommen, zuniäf al Harıer in der übe von 
Satvefion nieder. Damals waren aud) nad, viele 
Dinger der nordanerfanfäen Union nad) Teras 
Übergefedet, ie e® Durhfeten, daß die Teganer um 
die Aufnahme in die Unten naduchten, welde denn 
aud) 1845 fattfond. Di fee Regierung 
wöerfepte fh Befeu Vorgehen und da noch weitere 
Diflengen yuifen Meico und der Union Hnfhtid) 
Teras helanden, fo farm eo zum Siege.  Bräfbent 
der Union war zu jener Zeit der Demotrat James 
Stuor Pol, Der ameritanice General Zadjcy Taylor, 
Nadhfeiger Polls auf dem Bräfdenlenfufte, vädır 
in den Staat Megio ein. Karl Mind war’in das 
Heranifehe Dee, weh unter dem Dberbefehl Zaylor's 
Nand, ale von der Mannfehaft gewählter Dffsier 
engeren und machte a8 ft gegen en meritanfäen 
Seneral Acta die igeeien Okfehte am Rio Grande 
and bei Matamoros ım Yeählahe 1846 mit. Das 
efaltat de9 Kampfes war, daß die Mericaner von 
den ameritanifigen Generalen Zapfor und Ckott fat 
in alten Schaden gehlagen vouden und daß General 
Sott am 14. September 1847 in Be Paupifabt 
Werl einrädte, worauf am 2. Bebruar 1848 der 
Brieden geihtalen wurde, in weldem Megico alle 
Aufprüce auf Zeras aufgeben mußte, US Lohn für 
feine Zoeiimaßime an dem Kriege hielt Karl Kind 
in fpäteren Sahren, alß er fon längf in fein 
Heimatbtand, Surheffen, urgelehtt war, einige 
Xereb Unioneland, die er dur Vermitling de 
omeritnifen Oenerafonfuts Matten Murphy in 
Frantfurt 0. DM. onerifenifeen Anfiebtenn Tiufich 
Überieh, Das Jahr 1947 führte Karl 
Deutfeland zurüd. Im Fulda angetomunen, bt 
ex fih dort am der Brmegung des Jahres 1848, 
war Mitbegründer und eiftige® Mitglied der dortigen 
Turngemeinde, und als im Dei 1849 in der Rein- 
pfafz ud in Baden der Kampf zur Durdführung 
der beutfeen Reidverfalung begann, da füloß cr 
fh den Hanauer Turnern unter Aguft Cchlrtner 
an, und nahm Yueil an dem Gefechte von Dirk 



































Horn am 16. Juni 1849, melde die Sanauer | 
Turner gm trete (. Regime), aeide | 
und medienburpifie Truppen unter dem Befehl des 
Burhefen Dbeften Weiß brlanden. AU fie: | 
erftener Mann mocte-Karl Kind wohl das Has 
iänstfe des Kampfes enfehen, er Thrte daher nadı 
dem Öefejte von Pirkhhern mad) Fulda zurld. 
Im jpäterer Zeit eridete er daflijt cin Photo: 
graphifäes Melier und wandes wohlgelungene ib 
ÄR ad deifelben Geworgegangen. Im _Ucbrigen 
verbrachte er fein otium cum dignitate. Karl Kin 
defaß, ein nicht gewößnlices Talent für mechnifhe 
Arbeiten, wie Denn überhaupt die praltifhe Richtung 
bei ihm vorheefeend war, und manchen nelte Kein» 
find, and, Humonifüfer Wet, ift von ihm angefertigt 
worden, — Dem Lerbidenen, dem Danne ohne 
rg und Fatfh, dem Beufen Biedermanne in des 
Wortes. volfter Bedeutung, dem treuen in. allen 
Yagen des Lebens quwerlfigein Freunde, werden Ale, 
die ihn Tannten, ein cheendole® Wodenten bwafren, 
ride feiner Ace! 95 


— In Ste 2 des „Deffenlanbes* braden wir an 
taptid) de. 5Ojährigen Jubiläums des Berühnuten 
Drgeiirtuofen und Komponiften Prafeflor Dr. Wit | 
Heim Voldmar in Homberg eine Turze Nor, 
derkunden, mit einer biograpfifßen Stiäge, und Liber 
Find wir fon heute, in Dr. 17 unfere Zeifhrift 
geywungen, unfere Lefer von dem pllichen Ableben 
Bed berühinten Wufilers in Keuntuiß zu open. Am 
27. d. DM. Hat Boldnar in Heuberg die Augen | 
für immer gefoffe. Cine ingebendere Bepredhung 
der Berdiefie Deö Verblihenen behalten wir uns vor, 
bemerten wur gleich Heute, daß fewopl dir Duft im 
Algemeinen, al® auc) vor Allem da Seminar zu 
Hoiberg einen färwer zu erjegenben Berluft durch 
Boldmars Tod eriten ha. 





























— Bir erfafren aus Halle, daf dort die | 
Füin Kuguftezudfenburgund Büdingen, | 
aus Bähteröba, die Alte und Leklingbtochter des 
Rurfünlen Briebrih Wilde von Heffen, welde im 
April d. 9. ihren Gemahl, den Pilfen, wegen einer 
Staa Operation nach Halle begleitete, um ihm als 
irene Pilegrin gar Seite zu fein, dort fen im 
Mai fl elkanlte und die Kranffeit in den Leen 
Boden, top aller Alien Hlfe, einen o Lebens 
sie Be mul dab 1 
auf Biedergeneung gefunden N. 
wele befanmtich mit ganyem Sergen an ihrer be 
Mm Scimap fängt, hate 4 zitat Weir 
Ditonifinnen von Kafel zur Pilege Toren 
iaflen. Comohl ie Okmahl, der le, als auf) 
der Bruber ber Geranften, der Prin Biipp von |" 
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Hanau, Haben das Meanfenlager ber. Hafen Paz 
feit vier Donaten mit verlafen und in den jingfen 
Tagen warden and) die Kinder der Hürfin_ te 
6 mad; Halle berufen. In allen hefen 
n wird unfere Radeicht die innige Teilnahme 






— ButtenSidingen: Dentmal. Yor 
einigen Tagen fond auf der Ehernburg kei Kuruynadı 
eine Verfaummlung det Comitds für Erichtung det 

ten Sitingen-Dentmale fat, in welder 1. 1. 
befoffen wurde, daß am 21. April müchten Sahet, 
dern Tage, am weldien vor 400 Jahren Mid) von 
Dutten auf der Ctedelburg das Lit der Welt cr 
die, der end gu Dem Deal eg men 
ol. — 











— &o chen if der „Attheffifhe Bolts- 
talender“ für 1888, herausgegeben, gebrudt und 
verlegt von W. Hopf in Mellungen, efäic 
Gteid, feinen Borgängern zeihnet cs Th dund) 
Weicdattigeit dee in demfelben. behandelten Stoffes 
aus, Wir finden darin ein ousführlies Kaleıde 
eine Ehronit deutlrbiger Ereignife aus der be 
Gefäihte, unter der Ueberfrit „Brahilas 
ben Bol und Telegrapfentari; 6 
ftige für Haus ehfhaft. Ms der 
pri Hälfte des Salenders, weldhe mehr der Unter 
haltung geidmet if, heben wir ganz befonden® ein 
Sbentbtatt für Mic; von Hutten zu deflen 400- 
iührigem Geburttag (mit Portrait) Hemer. Der 
„Alibefüfäie Kalender“, der fh fit den 13 Iahren 
feines Wefteens mit jedem Jahrgange neue Freunde, 
in unferem Heffenlande erworben fat und fi einer 
ehe großen Berbteitung erfreut, it in des That cin 
Vollsbuch, das in Tiner hefiiden Familie fehlen 
folte. Much, Auferic, präfetit fie) derbe, {ehe 
weichgegeidpeten. Umfhlag, 
fen Yomen nad) dem von 
Suftav Kaupert modelicten beannten Furfürflijen 
Tafelauffap gi 
































vorteilhaft Durd), fein 











Briefkaften, 

Ben eat 
rngeie, Serrgemen Br in ehe Kat don 
naher wie benfelben zurüdfieilen. Geftatten Cie und 
Bann 
ANNE 












SR. in Kaffel. cr wiltonmen, 





Berantmortüßer Nadal und Berleger D: Iiwenger in Hoffe. — Druk von Zriebr. Sheet in Rafıl 


























 Sellärit für Seffüde Gchöihte und Eieratur, erfgeint welmat monattiß, m Ania 
a, in dam Uimanne von 14.2 Onsen Euartienmal, Der Abonnementöpeeie beeägt iGmähin 
ie Her vud enemare ee 1 Aea 30 I. Cikene Aammern taten 1 3 W. Kuszäce tan. aan 
Set Dur Belle Wehclung da der DoN, ehe Dur) dm Zubanset, auf Wunft) cut unter Stritan Se 

imerden; ber in Rufe neun bi Mebalan, Sorbanfrefe 13, und be Qußbeuderel von Detedt. Seel, Salekpiad ı, 
Eigen on. Sn dm PefoScunge fa ig ba „efeenh engeragn are Se 25m, 1 Rahlrap fr Ie 














Inpatt der Pummncs 18 8 „Bufetenbeh": „Die Hufe“ von Z4.Relner; „Oi Rothtus ded Auckeften Wien 1. 
ven ©. Hoggeitunmig: „Eprlihe an alten Neffen Bauernfäufern“ von St. Barbet; „Cine von am Ehe und 
Kor, Sie von B- „Der er dei Cberlenbagr, GdIGt von runter; Cab aer unb neuer 




















Belt; ud Heimat und Fremde; Hefte Bügerfcau, Brieflafen. Ginlabung zum Abonnement, 
—& Die Rule. 8 
(dj Aabe einft fie wohl gekannt — | Posi ale ic; neuid; weinend fant 
Fafl unbewuft war fir mir lieh, Am Freundesfarg trat fie herein 
Mir ferzlic; nah, mir Blutsberwandt. Im Fluge nur und mit der Band 
Mn moeif; ich feibft nicit, wvo fie Blick. Binwies fie auf den Tostenfejrein. 

Ic, fuchle nad) Ne Tag und al — „BR dem cinft fand ih; Du auf Bu, 
In Strafen, Bäufern fucht' id fie. | 80 wie mit Pir und warb ihm fremb, 
36} Hab’ geforgt und Hab’ gewadit. un braucit er Keine Wanderfejul — 
Ich rief fie laut, Sie hörfe nie, Rum liegt er ML im Tobtenhemb. 

34; fuhr ihe nad) in's ferne Tand run liegt er fl in meinem Ar 
Bad; Pf und Süd, nad) Welt und Word. Es traf mic; fehnfuchtsheif; ihr Blich, 
Ab nirgends ich fie wirderfand, Da Kam ber Trauergäfte Schwarm 
Richt auf der See und nidt in Port. Und wie ein Band wid; fie gurüdt. 

39. Acker. 


ee. 








Ein Blotizbud; des Murfürften Wilhelm I. 
von W. Rogge: Tubwig. 


in dem Naditafe eines ohnlängfi Verftorbenen, 

deffen Familie wit den drei Iepten Kur 

fünften imnäherer Bepiehung geftanden, hat fi) 
n Büchelchen vorgefunden, weldes igenhändig von 
urfürft Wilbehn 1. während feiner Verbannung 
in Iyehoe und Prag in den Jahren 1s0n bis 
1813 geichriebene Befehte an feine Beamten und 
auferdem einige für die Gedichte diefer Zeit 
beadhtenswerte Angaben und Bemerkungen ent: 

ag machen in begeichnender Meile | 

Abfiriften aus Zerrenners „Morgen und Abend: 
feier" mit Der Teberfhrift" Leiden mach Gottes. 
Willen,” welehe auch das Väcelhen felbft auf 
jeinem {che einfachen Umfehlag von blauer Yappe 
frägt. Ju dem von bem Sturfürften gewählten 
AbIhnitl aus dem Buche Jercemers wird Darge- 
iegt, dab Geiden gar mancher Art des Menfchen 
Loos feien, wobei dann Tein Gedanfe mehr Zroft 
verleihe, al der: „Wir Leiden nad) Gottes Willen,“ 
cin Gedanft, welder aber nur dan für uns reiht 
beruhigend und eufeufid fei, wenn wir das We 
wuhtein Gäften, dab wir ums nicht Die Geiben 
als natürliche Folgen unferer Unbejonnenheit 
EIER zugezogen Hätten, Der Mmfland, dafı der 
Nurfürft in der von ähm genommenen Ablcheift 
«3 einmal verjäumt hat, die darin borfommen 
den More: wir, uns, unfere mil grohen Ans 
söncftaben zu fehreiben, zeigt, dalı er den 
Juhatt der Schrift gänzlid auf fein eigenes 
Shicjal bezogen hat. Eine am 20. Juli 1808 
erfolgte Ynftwiftion an den Major d. 
bei der Abreife von schoe und eine Disp 
bei der Ibreife von Wcag laffen erfennen, mi 
welch” peinticher Sorgfalt der Aurfürft auf die 
Sicyerheit jeines mitgefüheten Getbidhahes und 
aller Efieten bedacht war. Ju der Dispafition 
zu „Meine Abreife von rag” mird 1. a. Hole 
genbes Geflimmt: „1. Das fämmtliche Depot, 
beftehenb aus drei” Kiften mit Coupons, fieben 
‚stoffern mit Obligationen und zwei Kiften, 
retiofen, wozu der grofe Frachttvagen beftimmt | 
it, bleibt unter der Cberaufficht des Ariegsraths 
Schminke und des Krirgsfommifjars nad | 









































in Prog, die Zufpeftion wird Deflbrued und 
dem Pebell Schaefer anvertraut. 

2. it während des hiefigen Aufenthalts cine 
rompie Derrüdung nötig, Io wid due Depot 
eilt duch Dellbrued und Schaefer über 
Rönigsgräg und Nahod nad Ofap gebracht. 
vom Sriegsfommiffer Ama aber dahin zur 
Uebertieferung an den Preufifcen Goubernene 


| ober fommanbanten mit einem  Hanbichreiben 


gebradit. 

3. Bios in dem. alle, wo Helfen fon von 
affirten Truppen befeht märe und der Su 
vum sänıh (he cache die Aüfen mi 
Goupons und Pretioen mit Mir ab, das übrige 
Deyot der fieben Cbligations«Cofftes enwartet 
Beinen Beni sid Men Hanf I 

effen, 

6. Die beyben Chatouiflen gehen gleich mit 
Mir ab, 

7. Bei ber zurücgelaffenen Hjhaltung cefirt 
Bi Kine And gimlic und mid jr. Ste Das 
Efien aus einem Gaithofe Beyahlt 

3. Sämntlihe Equipage an Pferden und Len- 
ten geht gleich) ob mit Did, 

9. Ale Deubles werden nach dem Inventario 
gem Saaften Dreih vertan, mogn vieicht 
Be dr Sebehul ober bunt alien Gegen 

it if 

Der Kurfürft Hat fodann in dem Buche fpe: 
cell die 54 Tage angegeben, an melden er in 
Sicher und Prag an Podagra ud Chiragra 
gelitten hat, aut) alle feine beiikhen Militai 
tefen, weldie im Jahre 1749 mit feinem Ein 
tritt als Gabet ud Unferofficier bei dem 1. 
Dat. Garde-Örenadiere beginnen, jowie daneben 
aud) feine Ernenmungen im preußiihen Dlitairs 
bienft aufgeführt. Im leterem ift er im Jahre 
1778 zum Generalmajor, 1797 zum General: 
feldmarfcalf, 1800 zum auverneur von Wejet 
und 1501 zum GeneralsQnfpecteur in Weftphalen 
emannt. 

Sn einem in feanpöfikier Sprache geiciriebenen 
Auflage Hat er ferner „Lrineipales Epoques de Ia 
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Vie de Guillaume T, Electeur de Hesse“ von 
Jahe zu Jahr verzenet. Begonnen wird mit 
dem Jahre 1748 „Changement_ de religion de 
Son Pere Frederic IL en Seeret.* 1754 „Devenu 
Public.” uf das Verhältnih zu feinem Vater 
bezieht id) danın noch) die Demertung zum Jahre 
1784 „Raceomodement paternel. Retour a 
Cassel Sans avoir vu Son Pöre depuis 29 ans.“ 
Seine Auheihnumgen baten fat Dursgängig 
bereits geidichtich befannte Ihaffacen uud mögen 

Davon nur hier hervorgehoben werben, dal er nach 

Emähnung der Heirat; des Erhpringen mit der, 

Beinen, uf dor Yrehen nd ber poß 

zetsfeirlichleiten im Jahre 1797 zum Jahre 

1500 unter den prineipales epoques {eines 

&ebens bemerlt: „Brauilleries entre le Prince 

herdditaire et son Epouse“, und daher bei 

Anführung des Bajeler Zriedens (1799) | 

„Heflen die Vormaner (le boulevard) Preufeng.” 

Don befonderem Jntereffe it am Sihluffe des 

Notigbuches des Furfürften bie Muhgähtung der 

Summen, welche er in Iechoe und Prag für die 

Wiebererlangung feiner Staaten veransgaht at. 

Zuet Tomt flgnde Mai: 

“Den 5. November 1306 (rich zu Altona 
an’ den feangöfihen Raier, durd) Vourrienne, 
(rangöficher Gefandle zu Hamburg), 

und folgen banın bie verausgabten Beträge: 

1. den 2%. December I80B wurde mit 
obigem durch Fürft Wittgenftein eine 

Negotiation zur Wiedererlangung Hefens 

geictoffen und besahit mit 200.000 Tüte, 

fm Januar 1807 erhielt Yagrange 175.000, 

Thaler, R 

3. im April 1607 wurde Fürft Wittgene 
fein mac London gejandt, und da Er 
im April zu früh heranögefommen, burd) 
Werficherung des ihmvorherabgeichlagenen 
Beltenberglen Ynlepensa 310.000. 
vermodit, wieber zu teloueniren und 
vorher nach Ruhlaud zu zeifen, fobald 
ex Die 310000 Thaler gejogen halte, 
309 er fih heraus und Hat nod) feinen 
Seller Zinjen gezahlt. 

4. Ceptember 1807 wurde Gehling, ber 
die Auffihe Reife forvie Maleburg und 
General Sehften abgelehnt hatten, nad) 
Paris geiäidt, ; 

5. September 1807 begann Wächter feine 
Regotiationen mit 8000 Thaler. 

6. Im Moi und April 1509 wirbe zu 
rag ein Corps errichtet umb, Toftee 
800000 fl. W. Cour, facit, 200.000 
Thte,, rüditändige Zahlungen 200.000 fl-, 
50000 Thlr. Sulammen 043.000 Ribie. 
ef. Währung. Werluft ohne alle Reife: 
toten, Diasten x. 


























| Aus Diefen Angaben ergiebt fi zunädift, dafı 
v. Berlepfe) in feiner im Jahre 18 ienenen 
Schift „Weiträge zu den Deffensfafelichen La 
tagsverhandfungen der Jahre 1815 und 1810” 
| bei feiner triti ber D.O vom 3. Febr. 1815, 








betreffend die Ausichreibung der Wetrie und 
| Martimifeue, mit Seht fügen Tore „mit dem 





tnführen, baf; er arm jei, wirb ber’ Kurfürft 
miemanden blenben, ex hat bei, feinem Se: 
jerungsantritt volle Kaften gefunden und Diefe 
ets vermehrt, er Hat ieben Jahre Hindurh, ohne 
Landes: und Chatoulleeinfünfte zu begieben, im 
Yuslande anftändig gelebt, fofort 200.000 Zhlr. 
fu Drsteu im bis Overaionsafte Dr. hohen 
erbünbelen geyah, und wie in ber I. ©. an 
geführt wird zur Ausrüftung des Corps von 
26.000 Mann gegen ‚ranfreih, Gebeutenbe Ber 
träge vorgef offen, der Ctaatefchah, ift nad) 
beträcticher, olS man ihn angiebt ze.“ 

Der Kurfücit war aber aud) nad) dem Notiz: 
buch fon in der erften Zeit jeiner Verbannung 
in der Cage, zur Wiebererlangung feiner Staaten 
über jo bedeutende Summen verfügen zu fönnen. 
Die Dafmung Bis Sy emiden, hat er zu 
einer Seit aufgegeben. Ynfangs halle er von 
en vereinigten preuhilden und zufiichen Streit: 
fräften, joiie von England, unb im äuferfien 
alle, von einem griedensfchfuß eine günftigere 
Wendung feines Cchidjals erwartet, und erit 
als diele Hoffnung durch den Frieden’ von Tilfit 
vereitelt war, mod, Meltung bei. Defterrich, 
geht und. ih zu Dee Sosde nad rag 

geben, 

Nahdem feine Asfiht, jet zu Napoleon 
gu veifen und mit diefem direct zu verhandein, 
batte aufgegeben werben müffen, aud) Die Unter- 
hanbtungen feiner Agenten, des geheimen Raths 
von der Maloburg, des Ariegsralhs von Gtarl: 
Toff und des Generals von Lehften-Dingelftäbt 
mit Napoleon in Berlin nicht zum Ziele geführt 
| hate, aberfendete er don Ahehoe aus dem 

muffiiden Staifer ein jelbftverjahtes Memoire 
über feine Lage und Tnabjte mit England Untere 
Yanbtungen ch. Bu Bilen Bunde erläie It 
als der geeiguetfte Interhänbler der frühere 
preubifche Gejanbte in Faffel Fürft Wilhelm 
don Wiltgeuftein, welcher im Multeag Preuhens 
mit Gnglaud wegen einer von dielem Clonte 
ach dem Norden von Deutfchland zu zichtenden 
 Erpedition unterhanbelte. 

Die Erfahrung, dahı 68 zu allen Unterhand- 
| Hungen bedeutender Gelbmittel bedürfe, hatte er 
| j6on vor feiner Gullhronung gemadit. wor 
dem Ausbruche des Arieged awilchen Frankreich 
unb Preußen war ihm aus vertrauten Gänben, 
(von Johannes von Weflenberg, dem_Bevollz 


mädtigten bes römifen Saifes), ein he 

















sugegangen, worin angegeben wird, „3 jei ber 
ABM Sapefens, Defen don Preuhfu ion 
und alo Mittelmacht ywifcen Franfreich und 
Prrufien aufzuftellen, der Erjolg werde durd) die 
Snantität der Opferpfennige. Geftimmt werden, 
cine Neutralitätserlinung Heffens wäre wohl 
mmögtic, wenn fie mit ei 

fügt werde, freilich mühten da 
erträglich betrachtete Din den Kauf 
genommen werden, namentlich große Zahlungen 
au die habgierigen Unterhändfer in Paris und 
der völlige Abbruch der alten Pegiebungen zu 
England, ein Punt, welcher bie Boffnuig, auf 
anderem ge jene Summe. zurüdzuerhälten, 
volltändig. yetöre,” 

And) in Moife begte man mod) iu den erften 
Tagen des November (nach Auzeihmungen eines 
Feitgenoffen) die Hoffnung, 1 
Aine günftigere Wendung nehmen und nur der 
Schat des Aurfürften art in Ynfprud) genommen 
werden, 

A ber Anficht, dafı aud nach feiner Ver: 
treibung noch durd) Gelbopfer diel für ihn zu 
erreichen fe, wurde ber Kurfürft in Schar buch, 
den im Notigbuch, genannten Gepling beftätt 
&3 war dies der geheime Rath von Geilingen 
in Moin, welden ex als, früheren Orjanblen 
in Paris großes Derttanen fhenfie. Diefer halte 
{con in den erflen Tagen des November 1806 
an ihn gefeprieben: „Mande der hier anvefenden 
|ranlen Keinen agen mir uner anderem | 
In Ahrrauen, co feine Alle nur Dont ab: 
geiehen, Geld zu erhalten.“ | 

(Strippelmann Beiträge zur Gefhichte Seflens. | 
Kaffel 1791-1814. ©. 253.) 

Ju den Verfonen, bei weldien eine foldhe Mb: 
fit mit voraus zu. fehendem Grfolge unter 
illt_werden fonnte, fheint nun auch die nach 
Bee Stucht des Aunichen in Hefen Serutenbfe | 
ad einflufreicfte Perföntichteit, der Di 
general Lagrange, weiber am 4. Sopenber 
1506. fein Yt als General:Gouverneur ange: 
treten hatte, gehört zu haben, . 

Profeffor Miller {chreibt in Beziehung hiers 
auf in feinem „Gafiel fit 70 Jahren! 

"der Murfteh ch Den im tz gedlichenen 
Offigieren anfangs während ihrer Gefangenfeaft 
in Branch Untefahungen, (üehehed Au cimem 
Teil ührer Gage, zufliehen, ol6 aber Dieje immer 
fürglicer wurden amd endlich, ganz aufpdrten, 
gabeu fe ihren Widerftand auf. Derartiges ift 
über aut) dem Kagrange in Wehrefj der. von if 
a Ariegöfontrißuionen und ber von 
Aurfürhten zurkdgelaffenen Werthiaden 
machgejagt worden. Man munfeite, ex jei unter 
ftrenger Bewadung nad) Granfreidh zurncgefühet 
worden,“ 















































| tier it, 


Gin noch härteres Mrtheil über Cagrange fält 
Dr. Hethur Aeinichmidt, Docent der Gefcicte 
an ber Heidelberger Univerfität, in feiner im Jahre 
1878 erihienenen Schrift „Die Eltern und De 
fcwifter Napoleon 1.,* indem cr &. 269 Ächeeibl 
„Polizei und Verwaltung Teitete der Militoir: 
geuverneut Sagrange, der Die ordentlichen und 
auberordentlichen Candesehnmahmen für Die Kriegs: 
foffe Beanfpruchte und mit der Unverfhämtkeit 
eines Soult zufammencaubte, was zu haben war. 
Jerome borgte indefien in Paris icon, zei 
Mitionen auf feine zulünitige Einnahme“ und 
©. 273 „Beveral Sugrange wurde Kriegsminifler 
als König Jerome am 7. December 1807. bie 
Aegierung antrat, hatte aber jo grob und (mutig 
erpret und, betrogen, dafı er mod im December 
1807 abtrelen muhte, 

Zamit fiimmt eine Angabe überein, welche 
id) in dem Zagebuce eines Zeitgenoffen, des 
Bauraths Ludovici, gefunden habe. Er Ächreibt 
unter dem 16. December 1807: „Heute. reifte 
Lagrange ab, nachdem er vorher "Stubenarreft 
aebnbt Han ol.” 

Tiefe Cagrange betrefenben Angaben finden 

iveifelhaf"Beftätigung in der dom fur“ 
en eigenhändig in das Notigbuch gefchricbenen 
Angabe, dal ex an diefen im Jannar 1807 bie 
Summa von 173.009 Thaler abgefanbt, babe 

Eine bei_der Eparfamteit des Kurfürften jo 
bedeutende Summe läpt darauf föliehen, dafs 
damit entweder eine, für feine Intereffen bad 
wichtige Angelegenheit bat ausgeführt werden 
jollen, oder aber, mad bei der groben Worficht 
des Rürfürften in Geldangelegenbeiten mahrichei: 
dab fie zur Belohnung für einen 
Ähm gefeftten fehe erheblichen Dienft geyablt 
worden ift. Da mm in der Zeit bis zum Jahre 
1507 dem urfürften von Lagrange fein wich: 
tigerer Dienft geleift werden Tennte, als ge: 
feitete Beihüfe bei der damals Bereits bewirtien 
ettung des Staatsfhates, jo üft wohl die An 
mahıne gerehtferigt, dafı hiermit die Sablung 
der Eunime in Verbindung zu bringen ei 

Das Verbienft, iefe Nettung bewirft zu Haben, 
über welche iumer, noch, namentlich jeit dem Er: 
{einen des Schrifteiens von Hagedorn, fo viele 
fabelhafte Erzählungen verbreitet find, gebührt un 
wit, wie auch Eyufer und andere namhafte 
) Schrütteller onnehmen, vorzugsmeife einem dem 
Kunfürften während der wefippäfichen Zei immer 
ren gebliebenen Aurhefilhen Offizier, deu dar 
ialigen Oaupfmann Conrad Wilhelm’ Menfing, 
Jan Sefige defen Gofnes, des Fönipl, preuiihen 
Dberften 3. ©. Menfing, befindet hd) eine als: 
bald nach der That won deffen Bater nich 
geihricbens, von Stunde zu Stunde gefenbe und 
vielfach durch Urkunden befegte Darftelung der 
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Art und Weife, in welcher das Kühne, patrietifcie 
Wagnih; von ihn durchgeführt warden ift. Mad) 
dieen Aufzeichnungen, in welche mir gätigft Ein: 
t gefitet worden, it ber viele Millionen 
bettagende Schaty don Menfing bereits in der 
Nacht vom 9. af den 10. Noteinber 1506 von 
Wilbelmahöhe fortgeichafit worden, womit auch 
eine Nachricht au6 Kaffel vom "14.. Roden 
ber 1806 im Parifer Moniteue übereinflimnt, 
melthe angiebt, dal ein Theil dx Schahes des 
Rurfürften in die Gremde transporlirt je. 
Nach Menfings Angaben waren die Niften, 
deren Juhall ex bei jeder einzelnen genau ders 
geichnel hat, zum größten Theil in der Lünen: 
burg in der Gruft ded Rurfürften und in einem 
dortigen Seller, yum geringeren Tpeil it 
ton“, unter welden wur die Auppel dei 
befmötäher Cehloffes verflanden werden Tan, 
verftedt gewefen. Menfing, giebt dann gen 
den Weg an, welchen er mit den, vierfpäniigen 
Wagen, auf welche die Siften geladen worden, 
genommen habe, erft zum Eıhein auf der Etrafie 
Mac) Arolfen, dan über Smehren dur die 
Furt in der Zrulda, unterhalb der Fulda auf 
Ünmegen nad) Witenfaufen. Hier hat er einen 
genau angegebenen Theil der Süiften durch jeinen 
Burjgen Nulfmer nad) Grantfurt au Nothfdild 
dirigirt, und it nad vielen Gährlichteiten, zus 



































meift als Fruchthändter veifend, glücfich mit 
dem Net des Eihates in Sehor angelangt 

Wenn mm auc in iefer Darfiellung Angaben 
fehlen, tele eine geliftte Veihülfe beö Cngrange 
unmittelbar erkennen laffen, fo find dad) barin 
mehriae) Jolde enthalten, für melde nur Durch 
eine folche Veihülte Extlärung gefunden werden 
Tann. Jedenfalls ift der Darftellung Menfing’s 
gu entnehmen, dal er mit Cagrange im Jahre 
1806 in näherer Begiehung geftanden Habe. Tapin 
gebört bie Mitheilung, dah, er im Derember 
1808 wegen Teilnahme an dem Soldatenauf: 
ande, verhaftet wub in das Saftell u Maffel 
gebracht worden, nacdeun ihn aber glei) Darauf 
Üagrange_in feiner Zelle befuct und angegeben, 
dab er fih, finer noch aus dem geldguge in 
Slandern erinnere, am anderen Tage ohne Wei 
feres euffaffen ei. 

20 bie Ser pi begab nrudhe eruttung 
über den Sived ber an Sagrange gefendeten Geld: 
fumme gerechtfertigt, fo wäre Diee bie einyige der, 
dom Kurfürften in feinem Togebucye erwähnten 
in Ibehoe gemachten Ausgaben, welche zu einen 
glüdlichen Ergebnih geführt umb 68 ihm möglich 

mat Hat, dort fomie nachher im Jahre 1515 
biefo nothmwendig geivorbenen bedeutenden Summen 
auf die Wiedererlangung feiner Staaten zu ver« 
wenden, 
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Sprüche an alten heffifchen Bauernhäufern. 





T fhöne Citte, finnreiche, bebentungspolle 


zu malen, ift wieder Mode geivorden. Der 
Gefildete ziert den Dalten über feiner Hausthür 
mit einem Salve, wie 5 die Nömer hate 
ober der Baumeifler fhlingt altbeutfchen Mei 
zroihden Gejac) und auf den Erferporjprn 
aber c3 find geborgte Sprüche — paffend in den 
„EMit", Juterefanter, originelfer find. jebenjals 
jene alten, oft, Jo. umgehen — zunpeilen 
poctich faft werthtofen Verf, bie man nod) hier 
und dort an Baternhüticen aus dem Enbe des 
vorigen umd dem Infange dies abrunberts 
findet, Wie man auf alten Bilden Eprude 
bänter aus dem Munde von Perfonen hervor 
geben feht, fo Tommen jene alten Werfe biett 
aus dem Leben und den Gefinmungen des Volles 
amd bnralteeifisen jharf und beftimmt die innere 
che Rorm, meihe das iceinbar wenig cute 
wicelte Seefenfeben unferer theitweife jo armen 
und auf miederer Aulturflufe fchenben Land: 
Hevölferung regelt. 














Vielleiht möchte e8 den Einen oder Anderen, 


wüce an Hausfeont und Zimmergetäfel | der diefe Sprüche nicht aus eigener Anjchauuug 





Hennt, interefiren, wie einige, Derfelßen Lauten! 
fie. Homme fünmtich aus der mächften In 
gebung von Melfungen, 

Mit dem Meffer in_einen alten branen 
Quer-Valten über, der Thür gefämiten, Lift 
man. am cinem Haufe in der Steingaffe in 
Melfungen: 

„Gott gebe allen, die mid) Tannen — 
Das fie mir gönnen!* 


roßmütbig Mingt eö nicht — aber wer den 
Geifiicen Vauer fennt, weih wie der Eprudh 
Ühn padt, In feiner Aigen Gerehtigleit liegt 
ehivas Gefundes, 

Mantıe der Sprüche auf den Dörfern reden 
mit fefchen Muth und Gottvertrauen, zugleich 
auch mit einer gewiflen falten, Gleichgültigeit 
gegen das Schidjal. Gern mahnen fie an die 
Vergänglicheit iifen Ontes und das Ende 
aller Dinge, 














XAu_einer Schenermand nahe beim Eingange 
des Dorfes Nöhrenfurt Kiejt man — in jelte 
jamer Drthographie: 
„24 will bäten — arbeiten und hoffen — 
>Romut mir os Old, fo Haid «8 tofien — 
"Kommt mir aber da6 Cögenfpicl — 
T&0 geiiet do, wir e Got Hakcn will. (1832) 

Beier: 

„Beieh du deinen Lebenslauf! 

3Der Menf gebt wir bie Rofe auf 
Und wie die Blatter fällt ev ab — 
2 man ihn tegt zum Rielen Grab.“ 

An sinem uralten, „halb gerlallenen 
Häuschen am Ende bes Dorfes, beffen Tünche 
No vermafchen if, Dafı ınan faum nod) den Epruch 
gu entgifiern vermag, fieht folgender jhöne Wers 
Min de mo I br Me gm achten | 

ir: 

Ber aubs uud eingeht Biefer Tal, 

ADer gebente an Jefum Chriftum für und für — 
ADap unfer Extöfer Iefus Chrft 

Die sehte Tote zum Himmel if.“ 

Gegenüber an einem ftaftliheren Bauer 
Haus: 

„Der Here bemahre difes Haus, 

AA ie da gehen ein und aus — 

"Piefer Yan Nebet in Bolten Hand 

Der Her bemahre une vor „Reigen“ und Yan 

Eine alte Bauersfean erzähle mir, 
Habe über dem Ehtife in dein Kaufe gelnnden 

„Bor und nat) dem Glen 
FSOHR du das Gehäte wicht dergefen.“ 


Unter einer an der Mad. feflgellammerten 
Schalter an einem anderen Haufe feht folgender 
mutgige Seufpr: 
„26) Gott, wie geht c& dodı, 
© Die mic) Hafen, denen ic), M 
"Die mir nis gömen und wite gwe 
Aüifen doc feben, Da ih Ice. 
Und voran fie meinen, ic) wäre gelohn 
50 mffen fie doch für fi feber forgen!* 
Und wieder: 
„Dat Orab it da — fo heißt es immer — 
„Die Welt iR zwar ein fhnee Zimmer — 
"od aber cn geborgtet 
Venen man {ih am Beten hier — 
20 weißt une der Tod die Tl!“ 


An demfeben Haufe ein Cpruch, 
and) in Lobenhaufen und Aörle fit: 
„Tie Jugend if die Zct der Saal — 
! Ta Alter erntet Srächte — 
Wer jene wicht benuget hat 
3Des Hoffnung if zu Rice.“ 







































dei man 
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rüber | 


Eine Fülle von Weisheit 
der Gemohuheit ift jo gro 

 geute fo ungedwlt -— die Meiften, wiffen gar 
nicht, au welchen Häufern Sprüde ftchen, wenn 
man danac) fragt. 

Sn dem beitelarmen, fümutigen Pörfhen 
Schwarzenberg findet fie) die trohige Heraus 
forderung: 

„0 adhte meine Hafer — 
„Öted) wie das Kegemvafler — 
! Tat von den Dächern fit — 
O5 fie mi, get) eiden — 
T&o müfen fie dad) Liden — 

1 dag Gott mein Helfer if.“ 


Ein fhöner poelifcher Spruch (man findet ihn 
auch in Weftfalen) feht in Lobenhaufen an 
einem Daufe: 
„Wir Saven dier fo fee 
Altnd ind doc) freude Gif 
ZDa wo wir ewig folten | 
Ya bauen wir jo menig 
Iu Körle Tieft man: 
‚AO: „Dun“ auf Gott gefelt 
er Melt 





















| 
| 
| 
| 

„Ber übel vcdet von mie und den Meinen, 


) 2er gebe mad Dane und etc fi Die Seinen — 
Sehredien 





Fer Ice fo wies Cat geäll 
TS fiich gegen Jcamanı — 
720 wirt Du One und Segen ba“ — 

„Wen dad Bott und der Yarer nit wär — 

Ständen Lander und Steuer leer — 

"Drum dante Gott ci jeder Mann, 

FDap Scheuer und Yard Gott „fägnen“ 


Mitrauen gegen den Nachbarn und Eräftiges 
Seibjtbenuhtiein — fheint bie Philefophie der 
Bauern zu fein, doc fommen auch allgenkein — 
weiigfteno an diefer Stelle — oft ehr tomifche 
Betrachtungen vor. 
So lift man in Nirhhaf: 
„Punuen machen if [ehe gemein — 
Aber den Duft geben farn Gott allein" — 
und dan: 
„Die Veit jagen inner: 
„Die Zeiten werden fdlinnuert 
Die Zeiten Beben immer! 
Die Leite werden [hlimmer.“ — 


kann.“ 
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tere Sachen fagt cin Man 
melfungen feinen Mitbürgern: 
„Da e6 mir woßl ging auf Erden — 
32a wolte cin aber mein Freund wden — 
ADa ich aber fam in Both — 
3 De waren meine Freunde tot. — 
„Glaube und Treu umd Lebe und Reit — 
2 Tiefe vier Haben fih fhlafen gelegt. 
FD aber und mein Haus wollen den Heren Bienen.“ 
in Anderer meint einfihtsvoll: 
äre fo [hön wie Abfalon 
fo fait wie Sinfen 
fo taife wie Salomon 
And Härte dem irffhen Raifer fein Heid — 
5 @o würde ih dad) Dem Tode fin glei 
Und wieder mit einem Antlange an das 
Kirtentied 
„des FR mein Morgenern, 
‚Der mir feuchte nah und fen. 
ern mil ih mit lffen ab, 
7BIS man mid) tögt zum Mblen Orab 
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in Ober: | 


In einem alten Thorege neben ber Seheuer: 
fufe Reht: 
„Ber Gott vertraut, hat wohlgebant — 
29m Himmel und auf Code, 
Ber fi auf Jefım Chuiftun verlät, 
„Dem wird der Himmel werden.“ 


Im Jahre 1892 fihrieh ein Bauer über feine 
Haustür: 


„Dies Haus 
ib doc) nid m 














Deine Wohnung [ol im Himmel fein.“ 


| Ziefe Sprüce verftinben mehr unb mehr — 
bie neuen Käufer wollen nichts mehr von ihnen 

| wiffen. — Der Bauer — fonft jo tanfervakiv, 
Taat: „fie find oltmobifeh" umb Tehrt il 

| den Müden — und doc) ift Manches, 

| gen, das et, was er hat, 





rn 


Einer von altem 


Shipe von F. Stord. 


Sanp ren Hatten di Fremden ie Babe 
finfen taffen; dod; ba das Thier mn wußig dar 
fah, lächelten fie überlegen und fdidten fit) an, 
mit erneute Cifer das unterbrocene, angenehine 
Geiääit fortzuiehen. Doc der „Dedel” geflat: 
fete ihnen nicht, das Heinfte Stadien gif vom 
Teller zu nehmen. 

„ber das it ja toll!“ fehrie der Eine cut 
rüfiet. „Rufen Sie doc) mal Ihren verwänfdten 
Nöter Hier fort,” 

„da meine Herren!“ entpegnete ber Alt 
Deren Fi oe in peintifer Rathofgeit 
erbleichte Saar fenute. „Das it Ych, dafı 
fh gerade Hilche befteillen. Der Waldmantı 
eier 5 mau Sinmat nt, Da, imenh Yemaub 

bt. Seit dem das Cadfermentsvich das 
Diterange enge ezumen Ja, ba mil 
alte Fee, und follte es in gefotfenem oder ge: 
badenem Suftande fein wie. gefagt; er 
eidet’s nit, das Einer einen Yilch berührt. 
Nur ich Dürfte e& in feiner Grgempart thun, 
da hätte er micts eingumenben. Ind wenn ic) 
in ou jegt mod) fo ftrenge anriefe, das Hilft 
mun les nichts. Ex „steht nun die Gilde, bis 











in 


























Schrot und Korn. 


(Eh) 


ih feiößt fie am mich nefme.” _,Ah Blödfin“! 
fuhr der Gremde auf. „Sie mollen uns 
feppen, das ift Alles! Stufen Cie das Vieh an, 
daunit wir endlich een Tonnen.” 

Waldmann Jah, unterdefen jelbtbewußt, wie 
| ein Jelbherr, nachdem der Geind den Wüchzug 
) angetreten, mit |darjem Muge die beiden Teller 

firicend. Er verhielt fid, abwartend. Mur jo: 
| bald einer jeiner Nachbarn Miene machte, bie 
) Gabel bem Munde zu nähern, Inuerle ex in Des 
\ Bentfifer Wei 















„Meine Herren, c6 tut mir anfeichtig leid, 
dafı fie auf diefe fatale Weile um Ihren File) 
| Tommen,“ ieh, fih mun der alte Herr vernehmen. 


| „debod da Hund die Cchuld Irägl, fo 
werde ich, bie Güfche nehmen und Gejahlen, "das 
mit Sie feinen Cehaden Haben. Cafen fi Th 
fhnell etwas anders ge 

Mit größter Gemülhsruße und dem allerha 
tofeften Gefiht Tangte er fi) beide Teller Der: 
Waldmann aber hüpjle mit einem 
vergnügten, furzen Bellen unter den Stuhl feines 
Herrn yurid. 

Freilich mußten die Franffurter fih ehuns 














Anderes" geben Laffen, Yonuten es aber leider 
genieien, Saum Hatten fie die erften Biflen 
genomn da jchmelterfe der Poftillon fein 
„Echier breißig Jahre bift du alt," vom hohen 
2 ıter. 5 hieß weiterfahren md mußten 
die Frankfurter mit nurrenden Magen den g 
Betten Zi, neafen; fe ing, nälfetbe 
Vice auf den behaglich feinen gilc verfpeifenden 
Förfter_ und den unter dem Ziiche fnabbernden 
Dedtel jchleubernd. 

„Siehft du Waldmann, die zwei Hansmwürfte 
von wir jhön angeführt,“ wurde der Hund 
lobt, als das Galtyimmer Leer, geworden, 
MWalbınann mabberte ruhig weiter, Hapfte aber 
zum Zeichen feines innigen Sitehanies 
mit dem Schwanz auf die weihgelheuerten, 
mit Sand befteenten Dielen des Fuhbodens. 

Unbelümmert um den Grimm ber Fremden, 
hatte der alte Kerr ihnen nebenbei in feiner bes 
haglichen freuberzigen Art Die Geitichte von 
Waldmanns Auge erzählt: Dab, er den Walde 
ann vor (iger Seil mit auf Be Jagd nad) 
Filchottern genommen Habe, Dah eine ange« 























ioffene Otter, welche ber Hund verfolgte, bein: | 





felben das teite Mge ausgebiffen, worauf er 
kurz entfcfoffen dem Hunde joforl das weite 
Age der nun erfegten Olter Tunftgerecht einge: 
feht. habe. Er habe cd ja anfangs jet nicht 
genlaubt, dah das Vich mit dem neuen Auge 
eben werde; do als er einige Tage fpäter mit 
dem Waldınann am Schwalmufer hingegangen 
— das Waffer Habe gerade, in Zolge des an 
Haltenden Regeng fo dit ansgefehen, mie Dur 
geriet Grelnfupve, — da hab alle Yan 
fang der Hund ehwaß geflanden. CS fei aber 
durchaus Tein Wi in der Nähe gewefen, und 
Ähliehlic, feier dahinter gefommen, dab; das 
„Sudermentövieh“ durd) das Ofterauge alle 
Äiiche im trüben Waffer jebe._ Später babe er 
denn au entbedt, dah; das Tier auf die ge: 
hadenen and gelochten File eben jo. fchfinum 
fei, wie auf Die febendigen. Doch daran jei 
michts zu ändern, 68 märe eben eiiwas von ben 
Licbhabereien der Filhetter mit dem Auge auf 
den Hund. übertragen. — 

Diefe Geichichte gehörte zu den Lieblings: 
erzäpfungen des alten Deren 

Uns Kindern freilich frug er andere Gefchichten 
vor. Wenn wir anf Fuhfbemeln fhend vor de 
Haufe im Schatten um ihn verjammelf waren, 
während bie Dorfftrahe im glühenden Sonne 
brand Tag, dann fchauten wir mit großen er: 
wartungsvolfen Augen zu ihm auf. Cr tehute 
in dem. altmedilden Stuhl yurüg und jeine 
Mugen ftreiften über bie einfachen Wlunmenbeete, 
auf welchen Milterfporn, Stiefmätterden und 
Varfaminen prangten, Auch eine Gülle Refeda 



































und Gotblacduft ftrömte in den Sof hinaus, 
und unter den enflern fanden pnramibenförmige 
| Matvenftöde. Dicht neben der Gartentbür, 
| deren Angeln und Pegel nicht mehr ihre Echulbig: 
Teit Ahun woliten, denn der Noft hatte das Eifen 
durdeeffen, war ein einer Steintrug in das 
\ Bilafter des Hofes eingefügt. Mind. während 
Baldınann unter dem Stuhl feines Her 
{chnachte, Tamen die Heinen Enten watfdelnbd 
und quafend, um aus dem fhlammigen Maffer 
des. Zroges zu jchlärfen. „Großvater“ hie 
es dann: „Eine recht Hübfee Srichicte!” 

‚Ja, was wollt Ahr benm hören, Ihr Quäl 
= dh, a Giehften eos, a3 richtig 
einmal pafftet it. So von Nittern unb Räubern.” 
„3a, wei jhon. Die Gefcichte von ber Qunbs: 
durg, oder vom alten Darfe drüben. über dem 
Wall. If niht 7 bei 

Und dan {eilderle er uns, wie auf dem hödiften 
Pioteau der Humdsburg — eines bewaldeten, an 
der Kuffelagranffurter Strafe gelegenen Berges 
— in vergangenen Jahrhunderten eine mächtige 
Maubritterburg geflanben. Oft genug haben 
wir als Ninder in den nur faun noch erfenn: 
baren Steintrümmenn gefpielt. Bei des Grob; 
vaters Ergühfung erfland vor unferm geifigen 
Auge die alte Bug in greiffarer Deutlichtit, 
Dit ihren mählig diden Mauern und tief 
Rellergewölben, in welche ber Witter ducch feine 
Nueäte die ben am Fuhe des Berges ihre Strafe 
giebenben Kaufleuten geraublen Schüge bergen 
lieh. 
| Mach daf fie auf der Burg fein Waffer gehabt, 
jo dafı eigens dazu dreffiete Ejel in Tonnen auf 
) dem Mücen, ben abfchüffig feilen Yiad hinauf, 
das Schwalmmaffer trugen. Woher es den 
au fommen mag, Rah Beer Kümale Bergpfa 
6is auf den heutigen Zag der Efelspfad genannt 
wird, Dah, Diele Ejel noch immer unter Be 
gleitung eines Nitters als nebelhafte Spulge: 



































falten des Nachts un Die zwölfte Stunde, wenn 
Ber volle Mond am Himtel Rebe, auf jenem 
Wade fihibar eien, das ergählte der gute Alte 

wir aber mit, allen 


uns nicht. Das hörten 





d geivagt hätten. 
Von einem jener Wing 





herren ergühlte man fi, 
dafı er eines Tages, als ih ‚tnäblein ger 
boren wurden, yu dem Plarrherrn janbte mit 
der Meldung: &s falle fih der, Geifliche jofort 
auf die Burg Gemühen, um zwei „junge Hunde“ 
au daufen. Der, geiftüch Gere, "während, der 
übermüthige Nitter wolle ihn yuin Weften Halten, 
Heß durc, ben Amappen zuriid melden: Hunde 
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faufe er nicht, 
{con eine Enttweihung jeines heiligen Aıtes. 
Darauf fandte ber Niter zu ben Gerlenbirten | 
eines anderen Dorfes mit berfelben Aufforderung. | 
Diefer, ein jhlauer Mann und nicht fo fäwer: 


Solche Zumulhung alle 


fl 





jätig im Denten un Amtabruber, verflanb 
iefort, dafı es fih um Göhne des Kern von 
Sumb Handefe und erfhien unverzüglich auf ber | 
Burg. Zum DTanf für feine Bereitwilligleit ber | 











Weit interefanter war es uns aber elas über 
den jogenannten Airchenftumpfjenfeitsder Schwalin | 
zu hören, Ein Mauerreft, unten [mäle 
der Mitte ziemlich breit und oben fait fpihig 
sulaufend, erhebt fid wie ein Ausrufungsgeichen 
aus einer Menge Steingeröll, welches von Immer: 
gr un, bornigem Öetäpp Abermudert ft | 
Bier foll früher das Dorf geftanden haben, das | 
im breibigjährigen Ariege bis auf jenen Ileinen 
Wauerreit der  Dernichtung anheim_ geiallen. 
Da die Mauer jenes Stumpfes ihr did it, jo 
wird angenommen, daß cd ein Net der Kirche | 
iR, denn Die Päufer der Bauern find wohl 
fötertich fo malfiv genefen. fnete fih 
der Phantafie des alten Seren ein hier unbes 
renter Spieaun. „ Generationen ih cr es 


























alerlei 
Ram 


fragen, 
nahe?“ 
Bierftimmiges: „O doc) Grofnater! Echt geri 
entönte, 


E 
€ 
B 








die Dep, m und heim zu Sofen, jo waren | 


wir meilt gar nicht erfreut, befonders zu der Seit, 
016 die Mutter daheim ange Monde jcmer 
Fran Darniebertag. Da durften wir im Haufe 











nicht Yürmend unıheripringen, die Mutter jahen 
wir jelten, der Qater war immer ernfl und traurig 
umb wir Kinder fühlten uns überfliffig. 

Und dann fam ein Tag, wo fi ein büferer 
Zug durch bie Dorfftrahe bewegte. Won unferm 
Daufe ging er aus uud in dem dunflen Schrein, 
den erufte Männer trugen, zubfe eine leide, 
Talte Geftat, unfere Mutter, beren Augen nun 
mie mehe mit gäetlicer Traurigteit auf uns ruhen 


| follten. — Da war e8 wieder ber Grofpater, 


au dem wie uns flühtelen. Cceu an bie altı 
morjcen Stafeten des Göckdens gedrüdt, fpähten 
wir dem unheimlihen Zuge nad), nicht Begreifend, 
daı wir wel, fehe viel derforen Gatten, ie Liebe 

und Fürforge einer Mutter, 
Der Alte be führe uns 
ir 





Bine in das traue 












, 1o cr fich mich mehr, 
incer über das ortälegtum, mac üßer font 
Ewas ürgerte. Aber auch das Neden und, 
Söerzen_ mit uns Ainbern Halle fein Ende er: 
weißt. Gr folte uns nie mehr erralhen fen, 


in welter Hand ex die Tofliche Blutuuf; halte, 
die er.am bei fetbft gepffanzten Rufibauın negogen 
Mit ben ufligen Sogdgeicichten war. es vorbei 
und Waldmann, das fluge Thier, jhlic mit 
hängendem Stopfe winfer. Cs wurde Abends 
fein Panuentuchen gebaden, denn der alte Here 
hätte in bad) nicht effen Tönen. 

Drinnen in ber Kammer, Durch deren Feufter 
die Grühfingsfonne fen, da Iag er jemer er: 
Teanft, Und wenige Tage noch, dann war feine 
Seele ber irbifcen Hülle eutitohen. Ein Bicderes, 
beutfces Herz hatte ausgeitlagen. 

Das ganze Dorf nahın Theil an bem Trauer: 





Der Sec bei Oberellenbad. 
(erde Eon) 

broben in grüner Waldesnacit, 

Auf einfamejchmeigender 0b, 


Dom Chatten der Eichen überdacht, 
Liegt cin tiefebunfeler Ser, 






Draus firgen vor Zeiten zum fonnigen Tag | 


Drei Holbe Nigen zumal, 
Sie wanbelten durch, ben genen Gag 
Und Taufchten hinunter ins Thal, 


Mind wenn 
Das Lied zum Reigentan, 

Dat manben fie fd ins fauhte Yaor 
Aus grünem Scilfe den Kran. 


Sie illten fi, mit zum fröhlichen Neih'n, 
Gefhärzt das weihe Gewand, 
Sie tanzten, bis der Some Schein 
‚Fern Hinter ben Bergen entfänvand. 


Und fo tanzten fie eint, und. ber Lieber ang, 
Die hob ex der Jüngiten die Bruft! 

Denn um den jchonften ber Burfcen jchlang 
Sie den Wem in Eiche und Cult 


Dod bie Sonne fant, «5 Tam die Nacht, — 
Da fahte fie ttliche Angit: 
„D weh, zu jehnell verram dir bie Zeit, 
ZDa um den blühenden, Barden heut’ 
"Die wein Arme du langt.“ 


Laut rief ud fapte das arme Kind: 
„200 find die Schweftern mein? 
"Warum denn gingen fie fort, geichwind, 
Und Tießen mid) bier allein?“ 





Dorfe brunten ertlang 
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fait, beun der „ahte Förfchler* war ja eine ber 
liebte Perföntidteit. 

Sie wanden um den Sexy Guirlanden aus 
Gicenlaub und die orftlaufer des Neviers 
trugen ihn Hinaus zur Topten Rubeftätte, 

Sturze_ Zeit darauf floh, and feine, trene 
gebenegefähttin Die müden Mugen für immer. 
&r war nicht mehr da, für den fir annicht und 
geichafft, was follte fie’ noch in der Welt ? 
1b das jhlichte, alle Haus gang ver- 
Kinder aber gedahten oit und mit 
auftichtiger Traner unfers alten (Freundes, 











Hogte in biterem Serzleid, 
65 jammerte Jung und At. 

Und alfe gaben ihe das Geleit 
| Zum See hoch droben im Wald. 





63 föreieg Die Flut geheimuihnell, — 
2a Tprang Ne ihaubernd hinab, 
‚ Ein dumpfer Aagelaut erfht 

Aus bem feaurigeduntelen Grab. 


Und fich! ans der gähnenden Tiefe quoll 
Ein Butftrom fhwary empor, — 
| Dann wieder lag geheimmihvoll 
| Br See, ud funm wie vor, 


| _Webt erflangen im Dorie das näcfte Jahr 
| Die Neipenticder fo Tat. — 
Die Risen aber mit jendtem Haar 
\ Hat feiner wider geihaut! 
Brunner. 


Aus alter amd neuer Zeit. 


Das 2 turbeififce HufarenRegü 
im Sefeg bei Afhaffenburg am 14. 
1500. Dei anderer Gelegenheit haben 
dee feftichen Ducheo „Oefhichte des Lnigl. Preus> 
| Süten 2. heffüchen Sufaren Regime Mr. 14 und 
| Heiner heffehen Ztamutenppen 1706-1886*, her 

anögegeben von den feheren Offäieren Les Regie 

mens Mitten Savl von Kofleli und Rütmeifler 
| Bobert Breifen von Wrangel, Crwähnung geihan. 
du fehöner Spradie und feflcnder Tarfellungerweife 
hrichen, nad) den bear und veichahigften Guellen 
| Beaeite, die das möglich objektiv gehaltene Wert 
I ft at, die fh fie Mlärgeflichte interffcen, 
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ine cenfo unerhaltenbe wir, belehenbe Lltre und 
verdient auf das Zefte empfohlen zu werden. Bor 
len aber fefct uns die Oefhichte difes. Rel- 

nen Beweis der Heldenmlithigen Tapfer- 
x von jeher Me. hefihen Truppen | 









im dit darum zu tun, hier eine cine 
eh Wertes zu Tiefen, wohl aber ger | 
einen furzen Auszug aus demfelden 
zu geben, der da6 Treffen bei Michaffeuburg anı 
14. Juli 1866 zum Oegenftande hat, in dem gerade 

















das 2. Furbeffilche HufaremRegiment (Herzog von 
Sa Mg) in Biete Be We 
He war.) 





An dem eigenen Rrige des Jahres 1806 
nahm ven der fureffhen Armee wie belannt_ nur 
as 2. Sufarn Regiment aben Mh, Die übrigen 
Fl ichen Truppentheile befanden, 





Das 2. Aurhfffhe Hufaren Regiment war der 
ton de Seldmarfll Lieutenant Orafen d. 9 
Tommanbirten_ ftereidfhen On 
8. Memelorps, weldes unter dem Dberbefehl des 
Generale ber Infanterie Prien Merander von 
Selen Mond, zugeteilt und in eine Di 

3 Beid.Gelabrons a 140 Merden formirt 
34 diefer Diifon waren falgende Offsiee 

















Menet: Divifonefab: Kommankaur Dejor Hex: 
finger Baldegg, Ajutant Scconde-Vieutenant 
ven wid zu Schaden, Yabtmeifer Rıbjam, (Divi 
Fenefgreiber OD. Siehling, Vucfenmacer Daciner, 


Suter Süling, Trainführer Suastiermeiler Haar); 
1. mobile Rolonue: Witmefer von Amelungen, 
BemiesCicutenont Nebeltbau, Premier-icutenant von 
der Maltburg, Ceconde-fieutenant Heym, Leconder 
Ltenont von Mepefed, Srconde-Frutenant Der, 
Cotobrons-Bundarzt Meyer, Cstadrond-Thierarzt 
mann, (Waditmeifter Bob); 2. mobile Eetadron: 
von Baunbadı, 
Ztamford, Seconde-Futen 
Sirtenant Rupl, © 
Antenangt Dr. & 
Berger, (Madiemeifter Spohe). 2 

Die furünflich heficie Sufaren-Liviion traf anı 
2. Duti im Homburg vor dee Höhe ein und machte | 
Se zum 9. Juli als Avantgarde der 4. Divfen 
(Graf Reipperg) den Maid durch das Bagıla 
ige mit. Dom 9. Bis 13. Juli verkicben die 
Getobtene in Praunfeim. 

Der preufifie General d. Baltenfein bebrote nad) 
den Sfechten mit den Bapern bei, Kiffngen und 
Hamuelburg und wit den Darmflädien bei Laufat) 
ut ie Diviionoehen das 8.Memerorps und ie fir | 
























t Beinhauer, Seconter | 
von Cr, | 




























5 Zie Edüiterung in den ongeogenen Werte Krası | 
rer de ann geraden Kiıhen Ic auf ken | 
Serie des Wojors von Peufinger und dem Ariege: | 
Anekade bes Premierklutenens bon Elamfart. | 












Grafen v. Reiperg nad) Achaffen: 
burg; die hefffkjen Pufaren wurden am 13. dufi 
Nacmitage alarmirt und eficlten Marfhbefehl nad) 
Meffenburg Uber Seligeuftat, welden Ort fie 
Abende 11 Ühe ereichten, 

Ueber die Tpeilnahne der, Gef 
Gefecht von Achafenburg {pri Ad) der Bei 
Kommendeurs derfeben, Diojors von Prufinger, wir 
folgt aus: 

„Am 14. Juli Morgens um 4 Uhe marfhierle die 
Hufaren-Divifion aus Celigenfabt und taf_ gegen 
7 Ube an der Doinbeide weit) von Aaffenburg 
in. Gegen 9 Uhr bradte der Ajutant Reipperge) 
den Befehl, Duck) die Etat zu marfäjeren und vor 
dem öflichen Ausgange Weaffenburge Bivonals zu 

md abjulodhen. Die Divifien marfäjiet 
circa 600 Cehrtt NIE) der Ciadt, 400 Cr 
tes neben der Strafe mac) Cofdhad, auf dem 

er abmarfehicenden. großfergogtih hefikien 
auf und Hatte ihren ceten lügel an Die 
gelent. Che jedoch abgefefen munde, 
die Meldung, daß der Beind *) in deri 
Kolonnen ongreife, und 10 Minuten fpäter fiel 
auch Sie often Ranomenfefe Qmifden %, und 
34,10 Ube); Das feinbiche Frucc, cde aldbatd fo 
nahe, dah die Diifien vielfahe Berlufte an Leuten 
und Bierden durch Infanterie euer zu erleiden hatte; 
der 4. Zug ber 2. Cefabron (Premierlicutenant von 
Stamfort) wurde zur Dedung einer Latterie*" 
detchirt, Ohne einen Feind zu fehen, mußte die 
Diviten Bi6 mach 11 Abe dien Slap behaupten, 
309 ih dann finfs auf die nat) Colbbad) führende 
Straße, fhrenfte Gier modmals um und zog Ak) 
Hierauf — machdem erie bereits zurlid« 
gegangen — durd) die Ciadt über die Mainbräde 
zweit. Die Lagoge war von Celigenfadt nad) 
Sense sau, ie Dasinde men au dr 
Sceetetellun rüde zurlicgefit, ger 
ben Mr huode eeiiicen Zeanholshen 
und wurden nad) Seligenadt verfprent. 

uf dem Wildyuge durch die Stadt und befonders 

im Uebergange über bie Beide hatte die Diviion 
mod viel unter dem Beuer der Bereit in die Clakt 
gedrungenen Preußen zu feden, und einelne % 
heitungen wurben. abge i 
Zeil über die Eifenbahubride 
und in Celigenftedt an die Pandpferbe anfelefl 

Der Mdzug aus der an und für fi} nicht gl: 
fligen Stellung war der wundefte Punft in biefem 
pin Öefedt. Die Stadt Aehaffenburg. mi 

er einzigen ride Uber den Main, nad) welcher 
alle Truppen ih Sinbeängten, bdete cin Defiler, 










































































air Diäten Goch, 
NE tie Bangne rfinbe-Satte 
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tie man e6 fi nich jcheriger benfen Torte. Ar | 
va | 
(Ehe 
dauzlegere) Dis zum Abjaheen der öferreichifchen 
Gefhlige autfarren mußten, welde den Abyug. der 
Sram gut al mi den. li er 
großbergoglih Heften Eabron verfuchten die bei 
Gatadrens dee Sufaten Regiment den nacbrängensan 
bare) eine Ataque aufgalten, dieflbe Blich 
jedoch one Crfolg, und unter dem wirlfanen Quer 
de® Bündnabelgenwehe® gelanzten die Hufacn nach 
der Meinbräde, wo fie mit dem Bdedungszuge det 
Vremierieutenante von Sramford  zufanmentafen 
degterer hatte am Bahulbergange, wo fi) Alt 
ut, zum Gefecht zu Buß abfigen ff, um der 
Batterie uft zu fhoffen und ihe den Abzug zu er 
mögliien. Die Hufaren yafiten als Iepte Truppen 
bie Sehe uud erlitten Gechi wien Lerlufe, 
die med, färfer gemefen wären, wenn die Preußen 
die zwei Cefabrons im eifen Moment nicht. fir 
preufife 8. Hufaren gehalten Hätten 

Auf der Bräde vefp. bein zuge ven derfelben 
erhielt ber Chef ber 2, Eefahron, Nimeiler von 
Yaurbad, einen Sup duch den Leib (in Die 
Sende von Sinn fAräg nad) vorn); diefer föneren 
Wunde erlag der Drade Cie eber 3 Tage daran 
Unmittelbar nad) Baumbad) wurde Lirutenont von 
Söycten am Kopf Licht venwunket; Nitmeer 
von Hmelunzen Hatte beim Vorgehen der Schwabronen 
einen bedeuten Prefchuß gegen Das vehte Schulte 
Batt erhalte. Die 2. Cotahren verler 8 Unter» 
offgiere: Ctuhhant, Etamm und Krautlopf; efier 
wor mit einem Bermunketen. zurädgefäidi worden | 
und oefuchte, um Die Gelabren zu erreihen, mit 
einem Huferen durd) den Main zu fäwimmen, no: 
Bei Stich, ein auggineer Cala, era 
wurde. 

Die YufarenDifon übernahm die Arriregarde 
der 4. Divifien (Grof Neipperg) bie wach Yabens | 
Haufen, wofebft ie um %,4 he Nadmittoge eintaf | 
und Biooval bog. ei dem hier abpehaltenen 
pe fetten außer den verwundelen Mütmifern 
von Laumbad; und von YAmelunzen die Aerzte 
Mftengorgt Dr. Beibrod, Getadrone Wundarzt Meyer 
und Geladrons-Thierargi Eolmann_neifl 95 Mann 
Und 109 Pferden. Der venundete Seconde-Ycutenant 
von amd zu Cehadjen wurde von Hier ins Spital 
mad Darmfladt überführt. 

Bacden fh in den nääen Tagen die Hand 
pferde, fowie eingefne Berfpregte wieder eingehun 
um bie gefangen gevefenen 3 erze zuligelert war 
Beftand der Beruft in 3 Offiiern und 17 Mann, 
Hiervon waren todt, Kam. an den Wunden ge 
florben: Rittmeife_R. L. v. Yaunıbadz (zu Yaben: | 
haufen gefiocben), Onaeticmeiter Ctamn, Karporal 
Studgardt, Korporal Kranslopf (eytet dee zu 
Achaffenburg begraben); verwundet: Wütmeifter | 

























































| dauern, die muftehafte Reitertruppe aus dem Bienft 


von Knchungen, Diifions Afutent Ceconde Eiutenant 
von und zu Schachten, Hular Reifen, Rarabinim 








Aber, Hufar Bier I, Suntiermeifer Aha, 
Roıporal Schwol, Sur Die, Yulac Pier I, 
Yafar Piefh, Korabirir Cinning; vermißt 
wurden: die Hufaven Kucde, Zeugeie, Bank, 
Seflpfug, Suhtner 


Aufeidene hatte die Hufaren-Tivifien can Bere 
Haft dan 18 Werden (10 108), wobei eine guoße 
Angaht. verroundeter die” mitgefüßet muden, 





Se Inc Seufinger® Beil. Die Berffer dr 
„Oefhichte des Sufarenegiments“ fügen daulken 
folgende Aocte der Anerfeunung hing: „Ucerkiden 
‚mir für den Tag von Aftaffebug, fo tar befle 
og des Siege der Preufen für Die befffden Du 
faren Ammerbin cin Eprentag zu nennen: fe haten 
ihre Schuldigit bie zum len Moment getan, 
itigen Auteil bei Dedung dr® Nhdzuge genommen 
md wicht unbebeutende Berlufe ein, Das Runen: 
lange Satten im Infantrieieue, Gefonders ater 
au der Cute der Truppen durch ein enger Straf 

fee waren eine dacte Pose für die Puferee 
Divifen. Yedenfalls bewiefen Die beiden Eilanat 
de difen ungen Grfeht am 14. Yu, DaF 
Mamnesgucht und Tapfrteit cn Crtheil der fe 
len Siger jei® 

nd der erreiche Pelmacijal Lieutenant Graf 
won Deipperg enlie mit folgenden W6jiedömeren 
Die Hehe Sufaen-Diin, al Beebe a 3. Maya 
untee das Commando der Brigade Maffn’ gefel 
wurde 

4. Dirifon des 8. betfüen Wundes-Arnelorpe. 
Ip vente mir. jeeneit zur befonberen Che, 
die treffe Hufaven Dion weinen Aoumande 
untere yu wifen, um fo meht muß id jet he 



























fiden au ehe, Bei 
angenehm verpflichtet, 
der Huren Divifion für den ii Bewährte ver 
ihn mitten Gift, rege Aufeehterhattung 
iner mufengaften Dipl, few and), mutkee 
Auodauer in allen Striegefcapazn, fintihen Le 
grbenhiten und Oxfehten meine volite Aneeennun, 
Besgfihen deu Seren Kommandanten und fen 
Herzen Cffseren weinen wicmfen Dant für die 
tie vom ihnen zu Teil ganerdene aufopfede 
Ünterfügung enszufpreiien und Mil meine kfz 
Wnfäe fr die Zuhunft entgegen zu kringen 














+) Wir enoäfnen an diefer tele cie mertminbige 
Dortomwnih, dab Die erde dee gefallenen Ntimeihirt 
don Yauınbai, Weide an einen wärllembernhen Of 
Aberasgangen waren, dm Aoteren Berlanfe ds Ange 
ats bis Bfffhen Hulızen das Swonat eines münten 
bergen Steiterieluent yalfrten, ihre olien Geflte 
weideretannen, Kycubigwicheten, RE 109 ßen und 4 
init Senalt ben Gocabrens anfäliehen wollen. 
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Mögen Ale cine Tamerabfaflie Erinnerung 
ii. mad den öfterreidifen Truppen al ihren Kampf 
gensfien bewahren. 

Kantonnirungs-Ztotion Marfeibat, 3. Hug. 1806. 

9. Neppag, 
Kommanbene der d. Divfien bein 8. deutfhen 
Arne Korpe. 

Vier Togesbefel frac) laut genug aut, wie 
fee Graf Reipperg die Berdienfte der zwei efffchen 
Safaren-Esfadrend anerlannt, er gab mer cin be 
dies Zenguiß für Die wirt) tichüge Musbildung 
ab, weie jet Lange den Fucheffdien Zeuppen inne 
wohnte und Pant weldke fie fih in Acn fo vote 
eilt vor. vielen Teilen der |. g. Neicarnee 
auszeijneten. Major ven Prufinger ducfte, daher 
ohne Seibfüberfebung am Schlufe fineo Berihter 
dom 9. Yuguft nad) Moinz melden: „Mit Ltg, 
Tan ic) Hohen Kommando berihten, dah der Ge 
der Dannfcheft in allen Lagen, fowohl im eich, 
a8 bei dem größten mit Hunger uud Dur ver 
kunbenen Strapazen, fh fs ale 
Wien Hatz aud) hat die Divifien fi 
Xobes ihrer Borgefepten, joubern and) der Ahung 
Tacverflänbiger Kameraden zu erfenuen gehabt.“ 

Hiermit breten wir den Nuszug aus der „ 
isichte de efiihen Sufan-egimento“ ab, und 
überengt, dab Die Leer auf Orund des. milgeiheilten 
Aefeitteo mit und Mbereiflinmen in dem Lebe 
db Werles, welde wir demfelten im Cingange 
anfere Aetitee ausgefproden Gaben. Ten Herants 
geben aber geblhet aufeichtiger Dant für ihr ver 
Benfliches Unterneh. — 

Zum Cchlufe mögen uns febft 
gefatet fein. Cie gelten der Erimerung an 
geffenburg gefallenen MRütmefter Sort Ludwig 
don Baumbaeı, einem algemein_ Delicten und hoch 
gägten Offigier der Aubefifiien Armee, der, 
Soldat durch und dureh, rtterich, in alfa Yagen des 
&ebens, zu den Brapflem unter den Braven zählte. 
Kart Sudrig von Yanmbady war der jüngere Cop 
ds Kommandeune des für, Waldet’fehen Bataillons, 
Sberfientenants von Yannbad). Leine Borfudien 
zu der DlitärBaufbahu tetand Karl Yudig, von 
Baumbadj in dem büfigen Sadetenhaufe. Anı 
20. Juli 1846 wurde er zum Seconderficutenant 

2. Luchefeien Hufaremegiment (Herzog von 
Sefer-Meiningen) ernannt, As foher made er 
1849 den Felbjng gegen Dänemart mit, wurde in 
dolge der Corgofgtet feines Escabrond-Ehefs mit 
defe und dem gamen Peladhement am 8. Yuni 
kei RörresEnede von den Dünen gefangen genommen 
und mach, Kopenhagen gehst, mo er Bis zum 
Briedmefuffe werblißen mußte. Nah Rafıl 
gercgelefe, trat ex wieder in feine früßere Stellung 
in Wegimenle ein. Dei feinen Sandeeherrn war a 
fine persona grafa, Doc) nictimmer erfrute er fd) 
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der Sao dellben. Zu der Zeit der Beroflunge- | 


Bi. 


| aefken 


wieren im gabe 


1850 Tam Marl Ludwig, vom 
Vaumbad) gl 


der Überwirgenden, Mehrzahl der 
e um feinen Aofhied ein. Dies, 
und wohl noch einige unperfihige Heußerungen, 
ihn gugefhricben wurden, ren ihn in Ungnabe 
falten. „Cr wunde zur Infanterie verfept, doc) nicht 
fange folte die Ungnade dauern. Cr 
Kavallerie zurierfet, um ) 
Hufaren Regiment eingetlt Im Yafre 
Kit art 

Wegiment ermant, bei welchen er als Offgier fine 
militäfäe Yaufbahn begonnen hatt. Berheiratget 
war Karl Kudırig von Baunbad) wit der Todier 
des Generals Yraun de Montenegro, dem tapferen 
Sampetgeofen Bativars in dan Lmbtä 
Tampie der fübamerifanifjen Staaten. Diefer giüd» 
ihn Ehe it ein Sopn entfproien, der gleicjaie 
Die militärfähe Coreitre engen fat und, der fi) 
ei feinem Bater dee Rufe eines waderen Küpalerir 
Offers erfreut. Das Mudenfen an Karl ud 

Sn Baunbac) wird in unfereu Seflenlande fies in 
Ehren gefalten werten, > 





























Aus Heimat) und Fremde, 


Die tatpotifche Frauenwelt der Ditcefe 
Fulda wird anlöplich des SOjäßrigen Priefter 
hubitäums de& Popftes Co SIIL. die volfländige 
Austattung einer Kapelle in Trchichen Geräten und 
Faramenen für Mftenepnede ab Bfigahe Barkingen, 
Schon im Anfang Defes Sapres trat zu Diefem Behufe, 
Fulda unter Den Lorfipe der nunmehr dere 
Rorbenen Peingeffin Sopfie von Sfenburg-irftein ein 
DiscrjanComitd zufammen (hefichend aud den Damen: 
Frau von Sovigen, gb. Ocäfin Arninı zu Hof Zrages 
hei Somborn, Sein Emilie von Anelunzen— Rajel, 
Frau Celret. Ehel—Kaffel, Drau Kedtsanmalt 
Bang Fulda, Frau Hauptmann Cciocde, & 
Geyjo— Fulda, Frau Ana Hohmann, geb. Ran 
Yale, Gel. Maria Breitung—Butde) melde das 
Ünternepmen mit cührigem Gifer Ltete und fürbere. 
unrche find die aus allen Oemeiuden der Dibcefe 
dufammengetofenen Geehente, bevor fi nach München 
abgehen, im _fogen, Koiferonle des Ianbgräfi 
<Sätoies zu Gulda in gefhmadnofter Weile ausge: 
fiellt worden. Die für den Tatholifchen Rultus 
motfrendigen Mettigerätge And, als ehle fl 
gecähte Gebilde des tirchlichen Kunfitenbierls, zur 
meit aus dem Bernwardi-Quflitut zu Hanau hervor 
gegangen. Unter den aus Mah und Gern in reiäfer 
Denge eingefanbten Paromenten finden. fd) wahrhaft 
bemunberumgenölebige Erzeuguffe weiber Runtfere 


























tgfeit. Die jegige Begerin dee Chloe, die Brau 
Yanbgebfin ven Deflen, welce gegemwärtig auf ih 
Yufob Melförd bei Fulda weit, Dchte die Ande 
Mellung wit ihren hoben Dejuhe, wobei da8 Gi 
deren ein. pradtvollee Bouquet Uberreichen lich, 
da8 in finuiger Blumenzufonnmenfctung cin Stıcuz 
in den päpflichen Farben auf eleun von deu ef 
Farben gebildeten Orunde zeigte. 6 it en interffanter 
Zufal, daß der Husfelungsraun — cin peäctiger 
Saal, 3 
hunderts durch feinen gefhipten Pofmaler Eman. 
Wohlhaupter mit al fresco gemalten Bildnifen der 
Beutfen Kaifer herrlich eusfchmäden tig — bereite 
dor beinahe 150 Jahren fen einmal im äuitier 
Weile benupt wurde. Damals ıüftete fh) daS Hec) | 
Mit geihfalle zu einen fchlihen Ref von hädfer 
Bedeutung: die tanfentjährige Gcdentfeier Deo Todet 
des Si. Bonifatius mahte heran, und wo Geute Die 
Tochter der alteridigen Benifatusfiaht die Er 
rugnife ihres Runfflifes enegeit” Ha 

fh ie Ara Bamate vn 

unter der Tunfiollen Mnleitung cin Geh 
aub Paris on prägen Ririengemänderu, Die 
damalige Hürfabt Amand vom Bufed für die here 
Gedäwiäfeer gefüfte Hate. Der überaus Tofbar, 
mit den Wappen de6 Wrften und den weiten 
Goiidereien geiete Trnat aus voifen Genuefer 
Sauer fod fanmt einem entipreßenden Mebrzug | 
über den Batdachin 20,000 Gulden getofet, haben 
— cine file die damalige Zeit auerorbemic) hohe 
Summe. Derfelbe bilder aber audy Heute wei) einen 
fehe mertoflen Theil des Qulbarı Tonfehagt, und 
en er bei Höäfen Kirenfeften einmal an'a Tapete 
it ont, Dann eöt man ihn noch in fo wunder: 
barer Barbenfrife und ungelißten Goldglane 
prangen, alß ob jene emfigen Franenhänbe, die ein 
Voll Freude daran gefhafl, mun aber fo lange fen 
in taub zerfallen fd, ihn jept ent fertig gefiel 
Bitten. EC 

































gl sub Beige un m 20 
Yugaft das Yeienbrgänguiß de Königlichen Seminar: 
Aa uns Akute So) Dr. Biden 
Voldwar in Homberg alt, von beffen plälicem 
Ableben wir unfere Leer bereit® in voriger Nummer 
benacjricnig atten. Zahlreiche Schllerundiee Brcunde 
dee erilgmten Dufitere hatten fi) eingefunden, um 
Beffen fierbtichen Meberefen das Iepte Gele qu geben. 
Nach dem Wortvage des Eichen „Chriftut, der if mein 









dei ein geflier Sürft de6 vorigen Yahır | 
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de& Seninane zum Feihhe, wo berfelbe unter Gefang 
der Erde übergeben wurhe, Da Loldmar bei Lob 
zeiten den ABunf) ansgefprodhen Hate, daß an feinem 
abe die Oabrede. untubliben möchte, fpcad) der 
eeeffende Gefliche mu ein che, weran ich aber 
ale Gefong, vom Zeuinerdhor auögeflhel, anfhloß 
In Boldmar, welher 1812 in Daofed getoren 
minde und während feines ganjen Yebrns cine br 
Beutenbe Thätigleit de engeren Saterlande wibne, 
et Hefen einen feiner erten Zähne, Baldınare 
Yeben, Weldes wenig weilelnll war, fih vielmehr 
ufad, md gleichmäßig im Seflenlande abi, 
feuuen wufere Veler (don aus Ar. 2 anferer & 
fit, cs bleibt noch übrig, Waldmars Berdiente und 
eine Werte zu beleuchten. Latderar war. einer are 
eften Orgeleirtufen Deutflunde, vor allem ii 
Bortrage Hafüer Kompoflionen uud einer eignen 
Toufhöpfungen Tanı ih Keiner gleich. Im Volle: 
reifen it Voldmar Haupifchlih duch) „das Gewitter“ 
belanut, eine Fantai, in weder er Ins Seramnahen 
eines Gewitter, das Seufen und Braufen db Stunt, 
den Donner und Bl tefi nadhzuafnıen vera 
As Komponit iR er anfererdentc) tig. ge 
wen. Zundcft iR feine „Orgel. Schulen 
ung, cin fin Hg Bank St, 
das „Vorpielbud) für Orgel“, 380 Im 
ie” zu fünmilihen ioräten von” Boldmars 
Üboraltuch op. 105 wir in ganz Deutfhland mit 
Vorliebe bemgt. Bon tiefem Gemlth und Orr 
Bantenveichtfum zeugen feine Orgelfomaten, unter 
denen op. 81 (Gmoll, op. 145 (Amoll) nu 
op. 148 (dur) als die verglihflen genannt yu 
werden. verdienen, Kongetfamaften, Nongestvare 
onen, Märfär, Tonflie für Riavier, Coralbückr, 
Gefiorfpiee für Orgel, geitiche Licer, Tonflide 
für Biene und Orgel, Orpeiutonaionen, Mac 
für Orgel Düften unter feinen Rompoftionen Ber: 
Vorgehaben werden. Als Päragog Hat Baldınar and) 
außer feiner „Drgel-Schute* Shäpenewertge® gelefe. 
&o find fie „Tonleiterfludien jür Piano 
forter, fein’, Elementarbungen für Bio- 


















































| Tines,teptere "pegiell file Peäparandenfepulen und 





Reben® fegte ic, der Leichenzug vom Cterbefaufe in | 


Bergung. Den mit Rrängen, Balııen und Wumen 
förmlich, überfejiteen Sarg, weljem die Orden des 
Berblicgenen vorandgelragen wurden, tugen Cdjüler 








m geöhichen, {che infrulie Werte. Bor 
find and, die ans Hafen Werten arranı 
} girten Tonfükde für m Münnerdor m 

Orgel, fowie „Eicheufvang*, eine Canımtung 
Beuiicher Yaterlandelieder mit Tenmeifen für. zu 

Nnnigen Loitsgefang uud vierfüumigen Dlännerche. 
- Zum Schluß fi und beneit, dab Boldmar 
eben feinem in Der geborenen und in Kafie 
febenden Yandemann Kart Rundnagel alt Orgel: 
veifor im Heffeu vorteilhaft befannt war. rn 





























= and häufiger fultivirten Yhancragan 





Hefifche Bücyerfcan. 

Erzählung aus den fedh 
zehnten Sahıhundert von vom Hof. Cora 
Geideich Andreas Yeuben. 1887. 

Anfere gehüpte Landewänbı eutvitelt in den 
ieten Jahren eine terauife Thötigfeit, melde auch 
die YAufwmerkfamteit weiterer Sreife auf fich ziehen 
inte. Bar fung Zeit verff 
Zerliwer Ya einen Jeluden Woman and de 
ii inihen Yeben „Die Erkint, weder befnde 
url fine genene Ceilderung des in der dortigen 
vornehmen Gefellihaft Herrfchenden Tone anmulhete, 


Srone und Kerter. 











lite fie in einem 














jegt if im dem altepewindigen Pertbes’ichen Batag | 


die oben genannte Crgühtung erichienen, die und die 
Yenslaufbahu der ehenfo glängeuben ale ungtüidtichen 
Ana von Dolcyu vor Augen führt und zwar in 
eier Weile, wie fie gefhadveler wicht verlangt 
meiden fan. YBenn die Serfalerin, wie fie co gthan, 
ihr Ch, nur den Frauen widmet, und autdrüdlidh 
, die ich freuen, dafı Die Orfhichte eine 
Ürer Müfchweflein von eier guoßen Schuld freie 
gfpreden Hat," fo üft dies jedoch als cine infitige 
Hufoflung zu Detvaten, denn Bir, auf Home, Note, 
Scheller und andere Gelticttforkier aufgehaute 
rähtung muß, ale eine Yectire Begeichnet werden, 
die dene männlichen Denlen und üben näher Hit, 
(wie dem weiblichen, befondane in den Lgichung, die 
gen den Hiorifeien ati, Front macıt uud Anna 
Fol mc al8 das Opfer eines ebenjo wollitigen, 
a faunenboften Regeuten pinftelt, Die Yeudoner 
Sofverbältwie ber damaligen Zeit find wit Sicher: 
heit wiedergegeben und eine Gefondere Sorgfalt it 
f die Zeichmung des Kofühus verwandt. worden 
ffetlich iR diefes Wert nich das lege, weldhes 
dom Hof mit ister genauen Kenntuiß, der englijen 
Weiihte zu geftlten weiß. E% 





























Bericht der Betterauifden, Gefeltfcaft 
für die gefammte Naturfunde zu Ha 
mau über den Zeitraum vom 1. April 
1885 bio 31. März 1897. (109 ©) 
Mad Voraneichidung einee Lerihtee über den 

Gang und Ctend des Bereinslebcus in den Lckten 

goci Jahren, aus welhen wir bier den Nelrol 

em 14. Mai 1885 verforbenen Cymnaflalro] 

Dr. Sfiedner befondens erwöfuen, folgt ale willen 

fhaftfihe Beigabe die fftenatitie Überfiht der bis 

ir in dem reife Motenburg a’ wilmachfenden 
ihn wie typ 


gamifen Bilanzen, braibetel von dem Nftor der 
effgen Raturforfäer, dem Kreisphyfitus Sonitäs 
Ta Dr. med. et phil, Eifenad zu Rotenburg, 
Im den beiden vochergenen Jahresbrichten der 
eben genannten Gefelfhat Hat drfide Buffer die 


Senna feines Heimaltheites bearbeitet und ywar 
Än’dem 1888er Beriäe die Wirbltfiere und Käfer, 




















Jin dem in 1885. erfinenen 
N Snfetten, die Würmer, reife, 
Der Hdaltion der 


Lerichte die übrigen 
Spinnen und Beil: 








FRE. 
fenlandes« find folgende 





neue Chiften gegangen: 
tze Oefhihte des Kreifes und der 

1 danau nehft einer Groustogifcen 
Alm 








ei 
Ueberfiht der Hanptereigniffe 
Breunden der Peimalh gevidmet von W. I 
hans, are, Borigeider des Danaucr De 
wereind fi hefffhe, Öefhiche ad Lanbestunde, 
Hanau 1887. Dr. Menig® Lnchpandlung 








Vriefwedfel der Königin Katharina m 
| des Königs Jerome von Weftfalen, 
I x8 Kaifers Napolcon 1. mit dem König 
| Briedrich von Württemberg. Henutgegeen 
| von Dr. Huguf v. Schlokberger, Bicdirlter 
dee fönig. wüctemb. geh. Hunde uud Staatsanchioe, 
\ BIN, von 20. Mär 27. Sopteuber 
1816. "Stuttgart, Belag von W. Kofihainmer. 1887. 








© zur Gei@icte des Beldzuges 
uclen des Ardivs Marburg, 


Beiträ, 
von 1800 
Yon Dechend, 
Fitier Regent Ki 
Brieric) Yıcjardı 188 












Bremierientenant iu Kefkchen 
Verlag von 


&0. Berlin, 










Das dritte, vierte md fedhfte D, 
| Wiktär.Wodenblatt, Prautgegtn u 
| $öbeit, Dbef 3. Bari, Yatag von Qi 
| 
! 





Minler & Schn 1687. In defelben ud die Ariel 
„tus dem Leben des Lucheffiien Ge 
heral-Lientenants Bauer“, fanie „Die 
Armee des Königreige Wefifalen in den 
| Jahren 1808 bis 1813* entalten. 

Wegen Raummangels muften wir die Beprreung 
| dortefeuder vier Schften für eine fpäteee Summer 
unfeer Zenfheft zuhdelen. 














Briefkaflen, 


3,6. in gufba. Der talfa wie in ber. Mummur 
de ande Quartal genen, 

BER Raffer Da eb Der fen von Amen 
is shndten Ordike nyuilkan oneneicts vfen: 
BEN der neo Meat Im, "beein 
nr at aucd, Welt Jen EI gerti 


Bes, 
Kin Meifungen. Preundligen Dant. Brief 
B. in Zutda, An Weirefl ber uns zugega 


afendung erfoigt Grieche Mitbetung. 
1. in 9. Wann Tommi einmal ein ibens- 





















SUR, in Sananı Mir ven, Eie auf die 
Atenneienis.Gitebung af der len Seite 
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2 Hinladung jun Abonnement, = 


In feinem breiviertejährigen Zeftehen Hat das „Mefenland“ ben Bemeis geliefert, da «5 
in unferm Bolte Boden gefunden Hat; die lügfich wadhfende Zahl feiner Lefer zeigt, dafs feine 
Siaffung einem vorhandenen Bedürfniffe entgegen fam. 

Bir werden bemüht fein, Biefen Crfolg feitzuhalten, indem wir ber Pefffhen Geficte 
und Siterafur eine Stätte bieten, da fie fich entfalten Tann. Nichts Heffüches foll ung fremd 
fein — Mies, mas unfer engeres Vaterland Sehift, Joll Tiebevolfe Pflege in dem ahnen unferes 
Blattes finden. Was uns Heffen vereint, nicht mas uns rennt, malfen wir fegen; bazum wird 
nadı wie vor das „Heffenland“ von politiihen und jonftigen Etreifragen fi jernhalten. 

Bie die Zahl unferer Kefer in erfreuficer Zunahme begriffen ift, fo Haben auch immer 
mebe namfafte Gelefrte und Cchriftftfer burch ihre Milarbeit und unterflüpt. Wir nennen hier 
ur folgende Namen. 

Dr. A. Adermann, W. Hernehr, Dr. $. Grunaer, A, Aid, 5. Sehaderf, Maler £. Makenken, Dr. Cadmit 
1. Di. &. Möller, 3. Cemaller, Dr. @. Cohwener, Prefefler frideib Mäder, Karl Ueber, 

grfudnig, Meier son Stamferh, Fran Zreer, Cmilit Wepler in Aufl; Profcfor egenbnr, 
3ef. Grau, Wiltfelr A. ven Mc, Dr. 3. Scueder in Fulda; Ammand-Strubderg in Menaufn: 
Danguler Ueumöler, Lonbpeiötbralb 3. Ural, Dr. ©. Weiß in Yancu; fact Mchn 
2% Meiner im Wengen; Dofat 
Sfotruth, &. u. Hohapanfen, Dr, Dino Uebenberg in 
Bein; Broffor Dr. er in Gfenwig; Major 9. ven Phfer In Darulabt; Dirhor uns 
Gräfe in Detsben; C. von Genbarıs, Dr. Suse Melfämdt, Alte fanngirker, Eifhth Ark, 
D. Saal in Fronffrt a. .; Ovmnafaliztor Pr. Ceimbad in Goßter; Hans Paulus in Yale a. d. © 
Guten Kafcopp in Hannover; But. Ser in An; d. Aeker-derden in Münden; Labig Me in Narbe 
Beulen; AMaloida sen AMryfenbeg in Nom; Ser Käme in Entigat; A. Lraert in Men; Seien 

Augaf von Gaumbac In Wieddehen, 

Am aber unferm Blatte nicht nur eine geiige, fonbeen auch eine materielle Grundlage zu 
fiheen, bebürfen wir aud) ferner und in erhöhtem Mafe ber Mitwirkung oller unferer Sreunde. 

An unfere Mitarbeiter geht das Erjuden, uns wie bisher durch Beiträge zu erfreuen 
und weiter ihr beftes Aönnen für dad „Öeffenland“ einzufepen. Unfere Tefer Bitten wir, uns 
treu zu Bleiben unb ba Nacict walten zu Taffen, wo wir ihren Anfprüden nicht nadhlommen 
fltten. WIte aber werben erluct, für Die Werbreitung unferes Blattes eifigft zu wirfen, ein 
Jeder in feinem Kreife und nad; feinen Kräften; dem nur, wenn das „Geffenfand“ in umferer 
Geimath allüberatt eingebürgert if, wird im Stande fein, feine Beftimmung zu erfüllen. Bern 
find wir bereit, jedem Lefer Probenummern zur Weitergabe unentgeltlich zu überlaffen. 

Ad) find wir danfbar, wenn und geeignete Abreffen mitgelheilt werben, insbefonbere folcher 
Landsleute, Die in der (Frembe weiten. 

Wir werden tro der hohen Moften, welde die vornehme Ausftaktung des Blattes bedingt, 
am dem feitherigen Gigen Preife fefihalten und bie feiftungsfähige Cffsin, in weldier dermalen 
dos „Heffenlanb“ Hergeftelt wirb, bürgt mit ihrem Namen dafür, bafı aut) im Wertriche fünftig 
Störungen auögeiloffen bleiben. 

&o Iaden wir ben zum Adonnemenf auf das IV. Quarfaf ein, in der Hoffnung, dab 
unfer Unternehmen überall da freundlich aufgenommen werde, wo heiffche Serzen fhlagen. 


Die Redaktion des „Heffenland“. 









































Yeratoortiger Naar und Beer 3. Smenger In Haft. — Drud von Griebr. Seel I Aa 
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meiner Dotefabtr, Bub 

öloh Wabern” von %. 
tie von 2. Herbert; Ktr 
Sevigt von Akrany Areier; 


Anal} Di unsern 1 „Oral „On. 
Tel ara AH engem Act, Se 
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a ren: 
8 In m meiner Waterftadt. :— 
om Frauenberge fleig’ id; nieber Wir aber hat bas wenig Eile; 
Zum fraulen Beft im Kulbalhal; Raf' ohne mid), bu langer Sug! 
Gott grüf euch, Eltern, Schtorflern, Brüber, | Mod; had’ ich Zeit, bafı Mier ich weile, 
Die hier einfl wohnten eng und fdmal. Und Zeit zum Beben aud; gemug. 
Gott grüfj auch ud) ihr allen Gaffen, Zum Feiebhof auf Behannfem Wege 
Die id; Surdhftreifte Kreuz und quer; Zühr' Su mic; jeht, mein Wanderflab, 
feheint ie HL mir und. verlaffen, Dafı einen Mranz ich nieberlege 
Benn Keiner, Feiner grüßt mich mehr. Port auf ein längfl vergeffnes Grab. 
Pod; muf; id; oft inmitten Kalten 2 weh! Hud) in den füllen Gründen 


Und tief im Herzen feufj' ih audi; 
ind bach bie Käufer ganz bie alle 


IM alles anders, als ıs war; 
36 Kann ja Kaum ie alten finden 








Sefewärg vom Belter und vom Raudi. Bor all der neuen Kreuye Schanr. 
Mur Aier Sie neue Btrafengeile — Pa rufn fie, bie mid; Kergegogen, 
Bohin fie führt? D weh! da gellt Den müben Greis im Pämmerfdein; 
Ein langer Pfiff: „Du Alter, eile Ihr Tieben Habt mic; nie Deicogen, 
And flürme weit an’s End der Welt“ Ihr, meine Tobten, feib mod mei 


A. Trabert, 














Ein HKürft des Hriedens, 


Bitorifcje Shige von 3. Swenger. 


Gorterung.) 


Am 23. Mai 1413 ftarb Sandgraj Hermann | 
der Gelehrte im Alter von 73 Jahren, nad) 
ON em er fo 10 Jahee Mtrgent Jens Ontls | 
des Gandgrafen Deinric IL. des Giernen, ge: 
woclen war, mb 36 Nahe (vi 1976 an) aim 
vegiert hatte. Sein Geben war, ein 
brodner Kampf, aber ber hatfrötige Fürf, 
den feine Geinbe anfänglich als „Bacenlaureus” | 
verrti, ale, eiden fe Zr, made | 
wollten, wurde all feiner Gegner mächtig, und 
führte mit feftee Hand und unbengfamen Sinnes 
jeine Serefchaft. Ihm folgte in der Regierung 
fein Tijähriger Sohn Ludwig, das jüngfte 
feiner finder. Smeimal war Hermann der 
Gelehrte verheirahet geicfen, das erftemaf mit 
Johanna von Nalfau, die 1383 Tinderlos 
derftar, das zueitemal mit Margarethe von 
Sohengalieen, cn Zoe: D8 Burzarajn 
Friedrichs V. o. Nürnberg, bie männlichen 
Muthes ihm frcu zur Seite flenb, von der eine 
volfsthümliche Chronit jener Zeit" meldete, daß 
fe mehr regiert, „benn ber Herr“. Aht Kinder 
entiproffen diefer Ehe, vier Mädihen und vier 
Anaben, aber nur bie beiden Tochter Margas | 
teiha und Agnes und ber Sohn Cubmwig 
überfebten bie Eltern, von denen bie Mutter 
icon 1406 geflorben tar. ubiwig mar am | 
6. Sehruar 1402 zu Spangenberg geboren. Er | 
war ein fAmächliher Knabe, bis modhte denn 
auch der Grund fein, dab ihn jein Water nicht | 
gu den Stubien anhiet, ober mochte den Cehteren, 
den Magister iberallum artium, ber in Paris 
Zeologie fubirt und zu Prag "in feinem 20. 
Jahre vor dem Saifer Karl IV. bie Probe 
feiner Oelchrfamteit beftunden, die Erfeuntuiß | 
geleitet haben, dafı zu einem füchtigen Regenten 
aubere Cigenfhaften als bie Blohe Oelehrlamteit 
erforderlich fein? Genug, vom wiflefchaltlichen 
Unterrichte_ Dlieb der junge Cubiwig verfchont, 
aber eine ftreng zeligöfe Ergiehung tourde ihm 
zu Zeil, deren Grundlage Goftesfurcht und 
gute Sitten bildeten. Und biefer jrommen, aber 





























nüct feommelnben Richtung it Cubiwig fein 
geben Lang treu gehlice 

Der junge Cudiwig trat unter der Dorn 
I des Herzogs Heinrich von Br: 
hmeigeCumeburg, feines Echmagers, die 
Regierung an. Ms Mäthe fanden ihm zur 
Seite der Abi Dietrich d. Corven, Miller 
Herma ott, Heintic von Salze 
heim, Hofmeilter Wolf v. Wolfersfaufen, 
Maricall Edhard v. Höhrenfurt. Eine 
der erften Ganblungen ber neuen Regierung mar 
die Beftätigung alter reibeiten für. die befiichen 
Stäbte, durd) deren Weiltend allein das Haus 
Helfen fi in den gefahrvoliften Sagen behauptet 
hatte, gür die Stadt Kaffe erjhienen nete Eto: 
tuten, welche am 29. Juni 1413 verfündigt wurden. 
Sie wiederholen die acht Irtifel der älteften 
Statuten vom Jahre 1239, die Landgraf Here 
mann II, von Thüringen und Heften, Sohn 
Ber I. tb, der Sha, selchen hate 
mad, figen mod 12 neue Anti Hin, CS 
würde zu weit führen, wollten wir hier die 
acht Yrtitet der älteten Etatuten ihrem Inhalte 
nad} wiedergeben, nur, das wollen wir bemerfen, 
da; deren Hauptgtwed war, dem Bürger bi 
perföntiche Eicerheit, ben Chu gegen Oemalt: 
Äbätigfeit_ zu gemährleiften und zu  beftätigen. 
Dogegen fönnen wir es uns nicht verfagen, bier 
wenigtens den Jufalt der meientlichten unter 
den ywölj neuen titen, die fämmtlidh mit 
Nüdfiht auf den Vorteil und das Jntereffe 
ber Dürgerfchaft elaffen waren, fung zu lsgiren.*) 

Der 9. Mrtifel cäumt einige Hinderniffe des 
freien Handelö, welche durch fürflihe Beamten 
etma herosrgerufen würden, Hinmeg. Gelbft 
wein die Stadt mit Bewaffnelen beicht werben 
müßte, folten bie verläuflihen Gegenftände nad) 
der Zoration zweier tüchtiger Schöffen verlauft, 
































*) dal Kopp, 
der Yen, (ne 
3 Aeeknfen Re. 


Fe Beiätwerfung, A. 12 
u CH ale Ber Bey 
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und folte für ihre Bezahtung Sicherheit geeiftt 
werden. | 

Der 12. Aritel gefaltet die Freiyigigfeit | 
eines Wirger, wenn or feinen Glöubigern genug 
gelben und eimaige Strafe erfe hat, Srgen, | 
rele fi in Nalfel miederlafin wollen, fallen | 
ebrenbaft aufgenommen werb 

Der 13. Ariel werintet, den, rehtmäßigen 
Näbererben eis Bürgers in’ ber Antrehung der 
&rbihaft zu bindern. 

Der 14. Ariel verbietet, allen Borzug 
Ginfauf der Lebensmittel auf Öffentlichen Mat 

Der 15. Arilel verpriit, das Kepenbe Ei 
um. Höfe und Ländereien, melhe nad Act 
won ber Cladt aus Sebaut werden, mit feinen 
Kontributienen und Auflagen zu Beihmeren. 

Der 16. Ariel Sehtimmt, dab Keiner aus 
der Bürgerichoft zum Schultei ernan 
iole, damit wicht aus Hah ader Gunft Die Im: 
Barteitihteit bes Gerihts derleht werde. 

Der 18. Ariel erlärt, dab bie Beamten fm 
Gerät, no Stan yuelamt were, mit dam, 
mas. die Schofen für recht und Bil, erfenen, 
juiieden fein allen. 

Der 19. Write verfprißt den geliehen und | 
treuen Dürgern Kafele, fe in Liner Hiniht | 

| 




































gegen bie Gerehtigfeit zu befehoeren. — 

Der merhoürdigfte unter diefen Artifeln ift 
iedenfallß ber 16., nad) meldem der Edhultheif, 
d.h. der oberjfe Veamte der Vürgerjcaft, mie: | 
mald ans beren Mitte gewählt werben darf, &5 
ollteausgeiprodienermahen Daburd) ir Partei 
lidjfeit, der Furcht, dab wamilienverbindungen 
auf die ricterlichen Entheidungen einmirten 
möshten, vorgebeugt werben. 

Dieje Statuten wurden in ben Jahren 1425 
und 1444 mod) erweitert. m dem Nachtrage 
zu benjenigen vom Jahre 1425. wird feflgefeht, 
„wie man fiefe und fege ben Rath zu Aaffel,“ 
Hobel "ur os ber ehe vrühtige Ca aufaceit 
wird, da „vil Verwandlung nicht gut {ep in 
FE Di een Safe ber Ngierumg Bchwige | 

In bie erften Jahre ber ierung Lubwigs 
jätlt ein Streit mit dem Oral Johann mit 
der Haube, dem Friegerifchen Safe” Johann’s I. | 
von Waffaus Dillenburg,  Derjelbe halte mod) zu 
Lebzeiten bes Landgrafen Hermann das Land 
am ber Cahın (Oberkefen) überfallen und ver 
heert, auch, den landgräflicen Hofmeifler von 
Piedefel gefangen genommen. _ Sandgraf Submwig 
Tanbte ihm einen Streithaufen unter Werner 
don Elben und Konrad von Wallenftein ente 
gen. Während die Hafen in dem Stippader 
Sale an der Dill, unweit Herbom, verweilten, 
erjhien Graf Johann von Eiegen, um fie zu 
amzingeln. Nur eine außerordentliche Kriegalift 




















Tonne, wie Nommel in feiner Geftichte von 
Heffen nach den alten Chroniften berichtet, dem 
weit. zahfreiheren, Feinde den Sieg entreifen. 
„Zu diefem Swede wurden. bie Zroßbuben. in 
Einem nahe gelegenen Walde derfiedt, mit, dem 
Bejehte, fo bald fie das Zeichen zur Eeilacht 
vernäben, in Die Hörner zu fohen und durch 
Tautes Keiegögefärei ben Feind. yu venmirren. 
Diefe Ari lang. Die Safauer, welhe 
inen Hinterhalt dermutheten, wurden in Une 
ordnung gebradit und Bis nadı Herborn getrieben. 
Das Panier des Grafen wurde erbeutel und zu 
Marburg in der Kirche ber HI. Glifabeth aufs 
gehängt. Die Nicheringe ber Maffauer mar fo 
bedeutend, da zur Mufnahme der Gefangenen 
bie Türme von Marburg, Biedenfopf, Blanfen: 
fein und Sönigsberg geöffnet werden mubten.“ 








| Unter den Gefangenen war audı ein Seife, Brit 


Galgenbalz, der als Stunbfchiter des Grafen 
feinen Candesverrath mit bem Leben Gühen mußte. 
An feinen an fi fhon omindfen Namen 
fh wohl au das Sprihmert „YFalfe wie 
Galgenholz" tnüpfen, — Durch jenen Cieg hatten 
die Tangjährigen Fehden mit Naffau ihr Ende 
gefunden. 











Sandgraf Ludı 
Shwachheit, um 


ande De Shilenung nes Gran ihtig 
ift, beim Anblid und dem Verfehre mit ihm die 
Meuherung gelban haben, dafı man Jünglinge 
nd junge Pierde nicht fogteih verwerfen, Dürfe, 
indem immer noc), gute Männer und tüchtige 
Rofe daraus ermadhfen Tonnten, Die natrlichen 
Fähigfeiten des. jungen Negenten waren dem 
\harfen Auge des faifers nicht verborgen ge: 
lieben, 

25 1419 ber Huifitenfeieg ausbrad, Begleitele 
Sandgraf Fubwig den Kaifer auf defen erftan 
Zuge nad) Wohmen. Später beguligte er ich, 





Wen Sanbetet ab, u jr. AI ce 
‚Seit begann ex auch feine gefehgeberifche Thätigfeit, 


nit. welder wir uns in dem nächfien Mrlitl 
beichftigen werden. (Gortfegung folgt) 
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Sophie von Gilfa. 


Ein heffifcies Pihterbilb von Fof. Grineau. 


Im Maimonat d. 9. waren acht Jahrzehnte ve 
offen fit der Geburt einer heifichen Dichter 
Lange fchon if Amar ihr Erdendafein abge 
ftoffen, und bie Sefdichte der Literahur hat ihren 
Namen nicht vor der Vergeffenheit bewahrt, um jo 
mehr aber möge e8 num Diele Zeitichift al Ehren 
pilicht betrachten, ‚eine beinahe Werichollene, bie 
doc) durd), und dur; eine echte, Dichternadur 
gemefen, in das. Andenfen des hefilhen Walles 
gurüczurufen und. ihr hier ein [hide Dente 
mal zu jeten, x 

Im fogenamnten „Lömenfleiner Grund,“ einen 
seen un gfegnelc Sabre an er Sl 
liegt ber Glammfih der @reiherren von un 
zu Oilfa, eines alten Traftvollen Geihlehtes, 
das dem Seffenland fo manchen wadern Hau 
degen ohne Qurht und Zabel zur Mehr gee 
eilt Bat; — ermähnt fei H 
Tieutenanf Eitel Ludwig Philipp von Gilfe, der 
fi im febenjährigen Krieg durch, bie glänzende 
fen Waffenthaten bervorthat unb bie volle 
erfennung und Godadtung Friedrich’ des Großen 
gewann. Doch nicht minder als die Sühne diejes 
Snufes zeihnelen Ch aut eine Zodiler Dun 
vortefffie Eigenfaften und einen feltenen Adel 
der Gefinnung aus, vorab diejenige, deren Geftalt 
wir_hiee vorjufühten verfuchen wollen, 

Sophie Ernetine Marianne Doraifea Chri 
inne von Gilfe wurde zu Gilfa am 18. Mai 
1507 georen al oder des Dberfalueiene 
Kart Ludwig Philipp von Gilfe und deffen 
Gattin Cifabetp Maria Frida, geb. von Yuttlar. 
Schon als Rind zeigte fr herborengende @eiftes: 
anlagen, welde in einem Erpiehungsinftitute zu 
Ga „ein Tergatige, usibung, rien, 

Teich ihrer ülteren Schweiter Naroline wurde 
dann frühe ein Pak in dem. freiadeligen 
Damenfüfte Baltenfteim, jenem Clifte, das 
feinen Namen fo tuhmvolt in bie Blätter der 
doterlänbifiien Geichte eingefärichen hat, als 
ebenfalls eine Areiin von Gill, in den dee 
don Deuticlands tiefer Erniedrigung, ihm als 
Aebtifin vorflanb, wihrend Marianne von 
Stein, die Cieblingsfmefter des berühinten 
beutfcen Stantsmannes, — „Deutichland’s Ebel: 
fin!" — damals Tediantin war. Befanntlih 
mihlang der Aufftanb ber. beffichen Helden, die 
das Jod der fremden Zwingberricheft yeibrehen 
wollten, und wie Ale, auf denen der Verdacht 
wubte, Dabei betheifigt gewefen gu. fein, fehner | 
für ihren Patriotismus büpen wuhten, "jo auf) 



























































jene edlen Grauen, Die [hmählihfte Behande 








ung wurde ü Zeil, Die brutalen Gewalt: 
Hader feheuten fich fogar nic, fie in ein Gefäng: 
nih, für. gemeine Verbreter zu bringen. 

Im Jahre 1830 wurde das Damenflift von 
Homberg nach Fulda verlegt, wo 8 im ale 
mutbigfien Theile der Etabt ein fehr geräumig 
augelegtes Gebäude mit vielen Nebenbauten 
Täuflich envard; — «6 war das Palais, in 
dem der Septe von Fuldas geiflichen TFürften, 
nachdem er aus dem gegenüberliegenben Mefibenz: 
{loffe vertrieben worden, nadtrauemb einer 
untergegangenen Zeit, feine. Tage beichloflen 

ite. Ju ben äumen diefes fchloßartigen 
Haujes, das mit der Müdfeite in einem groben 
Garten fit und über grüne Baumreihen nad) 
der majefätifen Stathebrale Finblidt, verhradite 
Sophie von Gilfa nun ihe Dafein und ftrebte, 
&3 mögtiäft befriedigend auszufüllen. Bier fand 
fie bintänglich Dude, ih afthekices Empfinden 
du fehlen und gu fäutern, und um ben Drang nad 
inteleftuelem Wirlen in recht nüplider und 
frngitbringender Weile zu beihätigen, ertheifte 
fie felßft Unterricht in fremben Epradien, wobei 
Ühr eifrigfles Bemühen ftet® darauf gerichtit war, 
in Die Jungen Crolen ihrer Echälerinnen. Die 
Seime des Ghlen und Schinen zu fe 
ber auch an den gefeligen (preuben ber ge 
lichen Gtodt beiheiligte fie ih, gern; denn als 
Tängit jcon ihre Jugend erblicen war und anı 
dauernde Aränflihteit düflere chatten auf 
übe Coben warf, Blich ihr immer noch bie Erz 
ünnerung ‚an bie „fähliden Tanzabenbe in 
Dbenmald’jen Garten“ (jet Bellevue) ein Lichter 
freundlicher Nachglanz. Umd doc, bie veichften 
Stunden, die fie Teble, waren jene, welche ihe 
im Biterihen Schaffen aufgingen! "Gewih Find 
die Legiehungen zu bebrutenden, fierarüfcen 
Berföntichteiten wie Heinrich Avenig mb Franz 
Dingelftedt, die Damals in Zulda {ehten, nicht 
ofne Einflub auf, den empfänglicen Geift der 
hodbegaben Ctiftsdame geblieben und haben 
fe jum erden Cafe anast. 

Nit welcher ihrer Geiftesarbeiten fie zuerft 
vor Die Deffentfihteit gelten —— für eine Grat 
ja, bejonders ein geitagter Schrift — war 
eiber nicht mehr zu ermitteln, wielleiht war ed 
jene Schrift, welche vorzugömeife ihre hohe Ger 
finmung fm Helften Sicte zeigt. 3 hatte fi) 
nämfich in Fulda in ben breibiger Jahren eine 
Genoffenfihaft der Barmherzigen Echweftern vom 
Orden des hi. Bincenz von Paula, feftgefeht, 
aber — feltfam! — in ber alten Intfalifgen Ct 
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tömpfen. Da wallte das für alles Gnde und 
Große begeiftrle Herz der Dieherin auf, und 
mit demfelben rtterficen Sinn, mit bem wohl 
einft ihre Ahnen zum Schwert griffen, um die 
Atterräten zu fügen, ar fit 
und, frei von aller tofeffionellen Voreingenommene 
heit, {hrieb fe, bie Protetantifhe Stiftsdame, 
eine Mpologie de Ordens der Barmberzigen 
Sänoften. — 
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Die 53. Jahresverfommlung des Bereins für Yefifde Gefhidhte um 
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Wiebergabe in. der. eigenen 





| Sprade. 
Diefen Dichtern, Sieb fie freu Dis an ihr 
| gebendenbe, und fo war denn auc) ihre Ichte 
Gabe, ihr Schwanengefang, eine. Anthologie 
| englifher, Gedichte, Die mil "dem feinfenuigfien 
Ockemad ausgeoäßtt und wit eher, Feten 
| Formgewandtbeit ind Deutfce übertragen find 
Diefes Büchlein ift in hübfcer Ausftaltung im 
Verlag von Woys Maier in Tulda, 1858 er- 
icienen, Da der Herr Verleger fo gütig war, 

alten, 10 





! (eätuß folgt.) 





Zandeskunde, ” 





achdem der Borfipede des Beeine für heffice 
Gefdicte und Eandestunde, Herr Major C. von 
1 Stanford, in Bortegung feines Bortrages 
über Mtric von Yutten emuähnt hatt, LaıQuit 
mich Bloß in Dürftigteit feine müheselen Tage Hin, 
gebradit, Daß er au feit dem Hahre 1808. cin 
fer‘ Leiden mit fih Berumgetragen Habe, wee® 
von jener ft_der Entbedung Ameritas nad) Europa 
erpflanzten Seuche Geräte, die fo viel Unfeil, fo 
viel Schmerzen und färere® Siehigum fir die dar 
vom Leroffeen zur Delge Hatte, fähet Wehner mie 
folgt rt: 





Puttnsteuee Gcgehatrer Rai, dr te Dar, | 


war am 12. Januar 1519 zur ewigen Rufe einge: 
gamgen. Im Heide reten fh die mun ganz meifers 
in Bet ‚un dr tie Bar li dan 
Herpoge, Ulrich zu Leibe zu gehen, gegem weldhen 
Reiter Maz nicht eenflih, eingfcetten mar. Ach 
fi bie Gamifie Sutten fhien Die Zeit der Bergeltung 
des Mordes ifres Angehörigen durd) den Drag 
gefommmen, und unferen Uli) finden wir iu März 

erbinbeten in Würtemberg einehdenben Der. 
te Lifte Epic, da deu Derzoge Die geworben 
Hilfe aus ber Säiweiz abwendig gemadt worden war 
und er foR ohne Ccwertihfag fein fhtnes Yand anf- 








geben mußte. Einer ber häcften her der Yandıo- | 


heere® war rang won Sidingen. Cr md Putten, 
zwei große aus der Hittefhoft Herbergegangene Ge 


Dr. 17 unferer Zeilfhrift, 
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falten in deren {ter Zeit, der Eine das Sahne, 
der Andere Die Feder hankfabenb, Beide voll Gefl 
ud Seraft, mußten fi) anieben. Wald (hen wurde 
das Verhältui zur Sreumdfcat, Die beiden Männer 
waren fa feis zufanımen, . 
Rad dem Felguge Hielt fi, Yutten zur Cu 
| dem Wildbade auf und das Gefühl wiedererlangter 
Gefundfeit [welte feine Buß mit neuen Lebent- 
hoffnungen, der Oedante an eine Lebentgeä 
tauchte im ihm auf, ir Fönnen co wohl glauben, 
5 deu Bund bie Serältnffe ie Dun) Die Unruße 
is Geites und Wanderluft fo viejac) Umberge, 
riebenen das Bild eines Hafens in füler gldlidee 
| Ehe (odend erfheinen mode. Wie er aber fi das 
| rin gelte Haben und wie fein dem Rampfe gende 
met Leben fi unter einer felhen Bel gefaltet 
‚Haben ylbe, muß, unentfjieben Bleiben, da bie gem: 
fc) Lang geführten Verhandlungen nit, zum ger 
hränfhten Ende führten. Man wicd geefelt von 
1 Huttens Aeuferungen, in denen er befreibt, wele 
Eigenfaften feine Brau Haben mie und mas er 
) an äußeren Umftänten zum Sehen Geanfprudhe. Cine 
) Celdame Frankfurts fcheint Die Crlorene gewefen zu 
| fein, denn die Qutten befrubeten Haman von Hol: 
| Baufen und Arnold von Clauburg dofelöt waren in 
eb Ai, Woran der Plan feiterte, 
a wir nid, viellaljt war 08 beffer fo, der Ente 
| Häufte dunfte mit einem anderen grafen Kämpfer, 









































Seifing, nad) dem funzen Glide Bein Tode fe 
ausfpregien: „ich wollte au einmal güdtic, fein 
wie andere Menfjen.* Unter verfjedenen Ceheite 
mit. denen er don dem Qahre 1619 auf 1520 ber 
fertigt wor, bendete ex vermunktic) kn Dialog, „For: 
tuno“ zuef, welcher fine Perfönlihtet, fine Wänfce | 





und Hoffnungen darlgt und die Anllinge feines 

Sicbestzanmes einen Lt 
Teog der etfiebenen Gegemwirtung dev Papıy, | 
welcher die Arone dos Reihe Fran) 1. von Franf: 
ri Jpumenben nf, mar fe am 28. Duni 1619 | 
dem Könige Carlos von Spanien, Norimilians En- 
Tel, übertagen worden, Lurfluft Abe hatte in 
fer Linie für in gewct, Yutten gab fih am fo 
mehr der Hoffnung Yin, Der Junge König werde der 
zönifgen Gremdherrfäaft in Deufhfand Cchranfen 
fegen; in den ein Monaten deb 9. 1520 it cr 
auf Ctedelberg mit ber Serauegabe feiner neuen | 
Schriften bejhäftign, unter welden der „Qaditcu® | 
| 





ober die römifehe Dreifaltigeit, Die mihnigfte it. 

Die Disputaion ywifden Luther und Cd im Yuli 

1519 zu Leipig Hate Hutten auf andere Okbanten 

Yifehi) de Eache Yulher gerad und er {ah fe | 
nicht mehr alS ein Möuchtgezint an. Cr fühlte ih 
Bald mächtig von ihr angejegen und während er fi 

her den Den von jeueit ber Alpen ur Befümpite, 
um feine Baterlande eine würdigere yothife Cie 
Hang. zu erringen, wurde jcht au® dem viterlicen 
Dichter in Ohlfe des Kirchenbeferers. Diele Beit 
Pan it aß eine Wende in Huttens Veben anzufehen, 
wele defen zwei große Perioden feier. Ned) ii 

Danuaz 1620 vebet er auf Sidingen ci, um 

für Cuther zu finmen, der ganaltige Nitter ect 
and, dem Mönde eine Zuflucht zu. Im April es 
feeint mit vier anderen Eehrften Baditcus, worin in 
Yühner rlhfhstofer Spradie die Borwirfe gegen die 
Herrfehft Homo der Welt Dargeegt werden; der Wahle 
Üpruch lea jacta est, meldim Hutten bereits cine 
Stretfrit gegen Uri von Wrteerg vorgeht 
Gate, erfheint bier wit weit che Deretigung uud 
in weit gioßartigerer Yocutung. Denn nad) diefr 
gugteic) yue Auflaheung des Königs angelegten Here 
Aueforderumg durfte der Uiheber deren auf Die 
Wide der angegifienen Weltmacht nit mehr edpen, 
wol die® wohl aud) nicht. Cr Satte die Lelde 
Hinter fi) abgebvoden. Neben deu Badiscus führte 
ex einen zweiten empfudtichen Schog. I der Wib 
iobet zu Bulda patte er eine Schrift aus Dem Aahre 
1093. gefunden, in welder der geile Primat des 
Fapfeo auerlanat, idee) feine Einmifcung in Die 
weiten Dinge fhnef verutpit uud yurldgenie 
wid. Vo] Waltram von Naumburg wid für 
den Berfffer Diefer das Keil Deutfhlands und des 
Kai frätig verteteuden Schrift gehalten. Hutten 
gab fie mit ciner Worrede heraus, über ben Fund 
Jnbelnb; er wibnete fe 806 Renigs Leader Ferdinand 
nd mahut, Kart V. möge fi) Peinid) IV. zum Bore 



















































| en habe un | 


Um perföticdh auf den Ey 
achte der Doffnungseide fh im I 
1520 auf den eg an defen Yof zu Brifel, er it 
wahrfhenlich gar mid bis zu Berdinand vorgebrungen 
und. fehre ernten, dad mit enfmuthigt heim. 
Ned, in den ieberlanden Segegnee ihm ein frag 
Tomifes Abenteuer mit tem Kehermeifer Hongfrten, 
Neuchtins Totfeinde; er of ihn auf Dem Weg, ers 
fannt ihn and Sebropte ihn mit dem Tode für feine 
Taten, ließ ihm aber Lonfen, alt dee gefrhtete Bree 
foiger der Reger auf den Knien um Onabe flehte 
Man Hatte Hatten fehon tobt gfag, Da c8 verlautee, 
ud Dale) 

weler 
der Hin Macht fi) unbequem enwiet. Cr wurde 
fs ein Seritete in Mainz eupfangen, Der Erz 
Bit. Gatte ihm auf eigenen Wunld Then 1510 
aus dem Yepiefte etlafen, jeded) is den Gehalt 
weiter verwiligt, aß cr als Tiener des Hüften 
ohne augenbtidiche Benwendung angufehen war. 
Tiefe Berhältiß lönne befrenden, nahpen Qutten 
dem römifchen Bofe ste Seinbehaft erlläct hate 
Wenn jdod na) feinem Plane Die Ocmalt des had: 
fen Dberhauptes der Siche in Deutfhland beäränlt 





guten, 



















| ouede, und defen eigene cine felifänkige Stelung 


erlangte, mußten Mad und Einfluß deb erften beuls 
Kchenfürfen naturgemäß wachen.  Abceit 
te alfo Duttens Tpärifet gar nit fehr gram 
fin. MS cin päpfig«e Breve vom 12. Sul im 
gufam mit fweren Vorwürfen darüber, daß cr einen 
boten Beind der ide im Wien Hab, mußte A 
breit fi in einer faft erfeteend wirtenden Weile 
damit zu emfejtigen, daß er den Mifeifäter es 
ie abfeenlichen Scheiten nicht 
mehr in Mainz gedsudt werden dürften. Des Kure 
fücten Hofpredigr, weler die Reätfectigung abfaßte, 
war cin Brcand Huttens, 

Mac) einen Vefuhe der Altern auf Strdelterg 
vi Ui zum Freunde auf der Eheruburg, im Ecp 
teinber; Sicingen wollte der König Karl. empfangen, 
Nutten gab hm ein „Kaglhreiben" mit, worin er 
Über die Aachfellungen gegen ihn an dem Hofe zu 
Weil, vorab aber Darüber, dafı der Papfl den 
fehl gegen Hab, in gefangen wach Mom zu fafie, 
dor dem Piaerfuble dee Königs Kittere Klage ev 
dein, defen Rehte duch die päpflice Weifung vers 
fegt wurden, In der ihm eigenen offenen und ti: 
cn Weife geficht er zu, auf Nenderung der befchenden 
Trdmung Ginzuabeiten, aber um Die deut Serie 
zu veten und des Kaifes Macht wirberterjufillen. 
A die Kurfüften von Sadifen und von Mainz 
vidtete Hutten Scheiben verwandten Infalts und 
Yuiger Denacridnigte er von deu ihn Drbropenben 
mit der Beufiherung, dab er den Kampf fortfegen 
were; der Brief machte tiefen Eindrud auf Uber. 
Segen difen etich der Ya die Yannbulle vom 12: 
ui 1520 und dur) Jeine Säpift „von der hakyı 
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Tonüfcten Gefängnif der Kire warf der bitfer noch | Entwi 


mit Scheu vor dem Papfttume Vorgegangene dire 
fem mun aud, im October den Fehdehanbichuß. hin. 
Mit dem Verbrennen der Bannbulle und der päpft- 
Hihen Kedroblcher am 10. December dark) Luther 
mar der Riß unkelbr gaweren. 

Die feitfeigen Schften Hutens Tonnten nur in 
befchränfter Weile wirlen, mur die Gelehrten und 
Sehideten vermechen fe zu Lefenz jet eutfäfoh ce 
fh, da wie er fogte, von den Lateinerfländigen allein 
die Zefferung micht zu erwarten fei, in ber Cpradie 
des Water zu fhreibn. Diefe war, en weil als 
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Bicigene, Me Oefhäft, bie Wflfeat, im Satee | 


mifjen behandelt murden, no) umautgebilde, wire 
abe Bra ku Senke um 8 me, 
erfte beunfe Cährift ik die „lag und vormanung 
gegen bein unriflichen übermäßigen gewalt bes Yapfs 
zu Rom ud Ber ungeiflicen geiflihen; 











derfaßte Schrift „am den Abel beufier ati“ tief 
erregen Nation. "Da Hutten febft das Gediht einen 
jean Spa aut, mas man, smein, mi ch 
raft und Beibenfaft eo Durdtränft if. Seinen 
Feutpuu Mefae ke 10 In dor ie 209 
dabs gemagt.“ Gr hofte immer noch auf den am 
23. October 1520 zu Machen zum Sailer gefrönten 
Karl und wandte fi) an if mit einer Schrift 
Runge Aazeg wie allge fh die Dipft gegen den 
Beutfein Raiern gehalten haben.” Tat Als fote 
erfolglo® Steben, von diefem Fremdlinge war nichts 
waßrhaft Deutfet zu eumorten, der Säwerpuntt 
feiner Macht lag wir bei einer Waage yoilden den 
großen af fies Rede, af ni In Def. 
art Tonnte mit Bapfe fd) übenweren, 
fin Sp italien, in Neapel 

35 Kimfen, Säit eis fen wi, 

6 war cin 














ie Spige Berufen wurde, wofr Briebrid) von Sachen | 





wohgeeiguet ef A 
Auf der Ehernburg ardeitete Hutten 
Kaffe Eifer on dem erfaßten Were, immer neue 
Schriften gingen aus, er der Witte, eıbet fd) fogar 
Berföre vor dem Kae, wo rc anf Grund ber 








5 
Air er Onfite If 
er. Am gaflicen The auf Cbeenburg ken 
zwei Ritter an den Winterabenden im Gefpräck ber 
Die Deutföte Angelegenheit, der eine Flädhling, der 
andere fein mädtiger, Beflfer, jener der Jngere 
iR der Wehr, der Altre fämt fh des Lernens 
mh...” Sifingen war mun ganz fr bie 
Sadie Lürbers gevonen. Unter de hier 1520/21 
verfaten Ccriten gibt cine „die Näuber* bett, | 
Auffäfug über einen mechohräigen Forfritt in der 


„eines der fehfie 
& 








it feidene | 


Die | 








lung Sun I ie dr kn Ben 
indfelig und mit Gerngfefipung gegeniberfchenben 
Witefepft Hatte aud) er das Cläenefen, Die Krk 
mer, mißadte, obmol ex nicht fetten in Cubten fi 
aufgehalten Hatte. Sein riterliher Stay beuge fi) 
mum der Grfemmtniß, daß 06 der Minitung der 
Ede bei dem großen Werte der Neugefaltung und 
gegenüber der Droßend wadfanden lrftenmadt be 
dürfe. Bahteeich Tamen ihm Zuflmmungefereiben 
Bu. aus dem Lotte eıffangen’ Sicher, Die. iin als 
Voetinfihen Helden feeten. 

Im Yanuar von 1521 wurde der Kechtag zu 
Worme eröffnet, des jungen Raifers erfer. Die 
Suntien des Papftes und ihr Aufang baten Ace 
cuf, da Zul von ber Reidverfonunlung verdammt 
werde, indeffen geland der Reife od) auf bat Drän, 
gen der Ctänbe zu, Daß cr zuvor verhftt were, m 
om 17. und 18. April fattfand und befannt 
Au fe Karl fi micht verleiten, Lu das erthilie 
Taiferiche Oeeite yu Drehen. Sutten li fi) durch) 
dab Auftrtn der Nantien zu einem Ledenfäafilicen 
Angriffe inreifen, Droßte dem erien beufelden, Mes 
ander, ex werde dafür forgen, daß jener nicht lebend 
Deutfhand velaffe und wanbte fe) gegen bie meif 
auf der Muntien Seite chenden höheren Geiflichen 
im Reidktage in beftigten Borrürfen. Im einen 
Schreiben an dan Kaifer fügte er Biefeu ernfe und 
ittere Waheheiten. Bald darauf, woßl in der Ere 
Tenntniß, Laß er zu mei gegangen ei, fanbte ex dem 
Raifer eine Art don Eutfchubigungsfheiben zu, wir 
ix uch feinem fetßeigen Neren, der in der allge 
meinen Wrefe der am Weidetage anmefenden hohen 
Geiftichen mitbegeffen war, in einem Briefe under 
Griätiche Hodadtung ausfprad. Lutger benadeid 
füge Hatten von dem mit ihm in ber Dedverfamns 
hung Borgegangenen unb diefer flauumte iu Leiden 
faft und Zomm darob auf. A ficken äite er 

dem CSehmerte Dreingeijlagen, dot) hielt 
ri dem die. Macht dazu war, dem Zeit 
Junft mod) nicht fr gefommen; Luther wollte ale 
Gewalt vermieden wifen nad nur durd) Be Macht 
des Wortes und der Wafcheit wisten. So mußten 
die Ausfälle und Drohungen Huttens überilt und 

































machtlos. eefhrinen, die Breite waren. viel) 
icht mit hmm zufelden, die Oegner tabelle ihn 
Bier. 

Im Soptenber 1522. made Cidingen den Zug 





gegen Trier, defen Felgen zum Untergange des 
Ob fein Brcnmd Hutten mit im dem 
‚ee tämpfte ober Die Sranit ihm lhınt, iR nicht 
m wurbe fhen von Danden tobt grfag. 
Singen fih auf den Hngeif der Diet ihm 
feintihen Sünftn von Tri 
bereiten mut, war. für 
fühige miht mehr des m Burgen, 
fo au fe Hutten in neuem Siehtpume. Cr ent 
Mötoß Si, Maufhid, geächtet wir er 08 war, aus 








m Waffen: 
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dem Vaterande zu meiden, und ging nat) Dafel, | brut Hämiftier und umedter Stellen, welde nicht 
heit md Ruhe zu finden hoffte. Denn | einmal da6 Ungtid Puttene fhonten, um fo über. 
n die mäctige Partei der alten Sirhe ver. | Yalte man dd (epteren Angriff nicht geiligt, To 
6) Be Dünen waren ihn fünb qeockn, | mrde ir Wertpelgung für gebe, von Klfer 
eönen Ueber br ihn Sowegung | mel 
. Die Metern waren in den {ten | Der Berbaunte fatte feine Zuflucht aufgehen 
Yahren vertorben, aber Uri) brgog wenig ober gar | müffen, da cin Cturn auf das ioler Durd; dus 
micht® aus der Berlflenfchaft. Da erging an ihn | von er, Ci aufgefagiete Bolt drohte; er 
Ruf deb Mnige von Frankreich, als Rath in | fand bei Zwingli in Züri zunädft Cup und 
feine Dienfe zu teten mit einem Qahregefalt von | Trof. 
400 Gelfkonen. Der Mann, welher arm und | Den Untergang Cidingens mufte er mod) erleben; 
elend fein gefhrdeles Leben in’ Sichepeit bringen | belbenminig ergab der, mächtige Repräfentant einer 
mußte, fonnte Doc) «® nicht über fi) gewinnen, Dienfte | neuen Gcfattungen weichenden Cchüpfung des Mitte 
angumehmen, melde nic für fin Baterlond weren | alters A dem ihn hberoffenden qualotlen Tod. 
und Iehnte die glängenbe Ciellung ab, Wer möchte die Empfindungen Yuttens fhildern, 
Sn Su te de, vn Sue ui sn aape | in Air Hari em Lt fin me 
gef@äte und ihm Befcundete Grafmus und grofmitfigen Beihüger® bewegten! ar mn 
SER 6 1a Remarben verlangte hen banner | au De Deftäng au Defne Lage für De Ri 
1 ehr al nad ihm. Wie mußte e6 ihn da teffen, | Khoft din, fo fauten doc nich bes vatlofen Seite 
ld Gratuus ihm Durch einen Dritten umter den Fuß | Fühner Muth und die Zuverficht auf das Deftchen 
Tegen Te, Hutten möge igu nicht burd) feinen Beh | der Cadie, welter er fein Leben, ale feine Rrafı 
Bioßfellen. Lüngft fen mar er mit den Befalten | gemeit Hatte. Cr verfaßte mod eine Cerift „in 
de® großen Örlefrten niit einveflanben, aus been | Iyrannos* nenlid) gegen Die drei Slflen, denen 
Schriften die Orguer der alten Ficche Wehe ihrer | Cidingen erlegen war; allein tegen ber Leibenfaft 
Waffen Holten und der dann fi, felh mich te, | und Seftigeit ist Ausb fonb fir fell 
aus Beforguiß, feinen zafreiien Hohen Gönn Scpocz feinen Druder weißem Hutten 
mißfallen die Verbindung mit jenen abfepue. AS | mun Birflbe überfandte, um fie zum Drude zu bee 

















































man gar Deefautel, Erafmmus gedente cine Cchrft fördern, hate bereits ben Lanbarafen Phligp zur 
gegen ie Erongeicen ya srfentiche, Ge Suter | Sfrgung dr „Wüner* (Eines) OLE geil 
Ah bedeuten, wenn er das. the, nnten fe nid | und bemühte fi um eine Clellung in Marburg. 


mehr Greunde fe 





Die Schrift erhien im März Die Cehift iR verloren gegangen, was feht zu ber 
te Blächling fapte fh | dauern N. 
zum Cöage gegen den wie er meinte Wbtrännigen | Cube Juli victele Sutten mod; einmal einen Brief 
er. Hödlen Mngelgenfeit. Auf Yetreisen er am den Qugendfreund Eoban, des flerberben Helden 
enden Ceiieit war Hutten | Schwancngein 
5 von Del aufgefagt und ev Gin Anja des alten Ladens, von welgem Butten 
Hatte ein Bere in dem Augufinerfloer zu DHL | nie gründlich gehrlt worben war, brachte dem morfchen 
haufen, damals einer Deutfjen Stabi, aufge, im | Körper das Ende. Auf der Infel Ufnau in üricher 
Jamior 1023. _Grasmus. fatte von Yuitens Wor- | ee, deren filler Grsbe feinen Tgten Tagen Troft 
Haben un Bien fe Nachrfit befommen; da in | gawüte, endete der Sturm Diet Sehens. Ob es 
feiner Schrät ofenbare Ummahrkiten beigfi) feines | mod} im Donate Nugufi oder zu Anfang Ceptembers 
Testen Derhatens gegen Hutten 
Haupr fein gutes Seifen Sat, fie er 
an jenen, um ihn von Dem Angriffe abyu 
Hugermefe Ti er Dabei sinfchen, es möchte ange 
Fee Daten Ar Lg ee se, wide 

































| litten iR, möge fein Bild und eine Wikdie 
gung fees Wefens und Etrebens cinen Augeablit 

fer Interfle fen. Son Seron Hein und 

{hmäcig, erregte bi Dutten der Arge, fü mie 

Yasha dos Diaffen Antlieh Se Bufieljantet; 
| die ihm innewohnende Wilenshaft dedte fh mit 

er Aübigeit des wenig anehnicen Leies, melder 
fin in St ee gm fange we Sankt una den Arien Gun 
Säit gen Erabmus, welde das He Aaflchen 2. Den Umgange zeigte er ich Tbfet, ven 
machte und die Yartei der allen Rice wit Sc ige, dad) flhte cr Mandem dur 
frrude erfilte, da fie den großen Sumanien dam | Tine Sefgtet ubchagen ein, da mitunter ne 
Bach für einen wahchaften rund nice Hit. Crar- Nde jAnebend und yurüchiend wurde; Mia, 
me ging alobald on eine Erwderuug. Cie erfhjen | cine wuhige, den Olichmut chende Pefünihte, 
GR mad) Huttens Tode und dadurch wurde Der Cine | fol von ihn: (darf und gewaltig und cin großer 







































ten, aber Dur) das Lifte Wort wird 
et“ Dann war er wieder zu anderen Stunden 
und in anderen Stimmungen von. hergemimneaber 
Freundtitet. Hatten war Durdhaus eine zum Kampfe 
angelegte Natur, bei weler felih Nube und Me 
mit emmaret werden Durte. Die urfprnglicen 
Anlagen feines Geiles erjuhren durch die ungemöhntid) 
harte und vanhe Schule des Lebens, melde er mad) 
feiner Flucht ans dem Mofter dundlif, andere Ente 
widelung, aloe bei regemäfigem Gildungögenge 
zu fein pflegt. 

Graf foßte Hatten jede Aufgabe an, die fi) ih 
darbo, Da bile eher, tele6 er fand ud befäprie, 
weite ihm zu lodendene Zorne. Da mußte «6 baın 
ich eignen, da er aud) wohl über dat el Hinaut- 
{heß und ih allen aß. Aber was er fagt, Irägt 
das Gepräge der Wahrheit, vhdfichelofer Offenheit 
and Crtihfet und Hat Reid große, einldı, die ol 
gemeine Theilnahme forteißende Seftrebungen, 
Selen mennfftn, (dan Malen I ec mi 
Luther zu vergleiden. 

As Dichter begam er fine Babe, Batrlande- 
the trieb ihm gu Den pottfhen Ceriften an, cr 
wurde Agitater für Be Mugefaltung det Neid, 
gulet ein begiterter Steiter fe bie Rirjenbeferung, 
Der Ocgner, der Hierbei angegiffen wunde, war 
der mächtfte, den c8 gab und dee ned) mie umlere 
Tegen; daS debarg Nutten fh nicht, feine Bamitie 
Biel ihren Def für geführt, die Fromme Mutter 
einte, wie er berichtet. Aber, er Temante nich, 
Fb fich Lot md trat an die Seite Where, Dec 
unterfeier ibn das von Luther, daß, Bier die 
iiide Mad vun sn Km Are Tan 
gehalten mwiflen wollte, Putten dagegen gleicheitig 
die Kircje und die Ctanttorbnung umzubilden rebte 
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Dabei Hat wohl das police, nationale en 
ihm imwer die Oberhand befalten. 

Bei aller Freiheit und Kühufeit der Anfeauungen 
Mreite er dad) bis ans Ende den Ritter nicht ganz 

Sidingen dem 
vebelfen, ee 
wie fh) a6 Fäufung, da jene fit, ausgelebt hatte 
uud Neueren, für die Eutwidelung der Nation mehr 
Geriguetem, dan ürfentpung, die Gewalt und Her 
Iaft allein überlaffen mußte. Die Täufdung war 
eine begreflche und vergeiblicie und groß war einen 
Augenkid die Ocfahs, da, das unbändige Witternelen, 
weiches vieferorten in wilben graufaneu Fehden non 
neuem fi) echeh, die Oberhand gevinnen möchte, zum 
hedfen Schaben des grofen Baterlandes. Hutten 
| hatte fie durch das Eihwefte zu bien, was ihm 
anfetegt werben Tounte — er mußte Lem Boden 
Deutfhlande den Miden Tehren, Im Biefen Heften 
| Umitite, zum Tote anf, von Men cuts, {maß 
) 0° Grcumde um Pie anfpreden mußte, int ex 
| am größten. Der Belle, welhen Deutfchland von 
| fi fick, weft das gläneube Anerbicen ded Fran 
hen Könige uckd, wäil «= dert nicht Deurfihland 
| Bienen font. 
er durfte im doc) mit Wet einen Yorwunf 
| maden, wenn ex angenommen hätte! 
AUS ex den legten Aıhemyug verhaudt Hate, nur 
35 Jahre 4 Donate des Mtere zihlend, fand ih 
feinen Befipe nichts dor, alß eine Cchreifeer; 
ber «6 war bie Feder Huttens! 

Schwächen hate aud) ex md Fehler Hat cr be: 
gangen, dad) «= Mrebte zum Hecfen und war cin 
der deufege Mann der fh ganz cifehte mb fo 
unterging. Möchte 6 unferem heuer grofen Bas 
Herlande in Iounmenben fhweren Zeiten niht an Dale 
| en fehlen, wie diefer wart 




















Bus engem Thal. 


Movellette dv. FA. Berbert, 
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e Großmutter hat ein fhmales fltiges Oeficht 
fund fluge, frenge Yugen — die Haare find vom 
fraffen Emporziehen mıb vom „LBebelttagen“ 
abgebrochen, mr ein Heiner Kranz ficht nod um 
Die aefurcle Etien, dennoch ift gemifenfait der 
Derfuch gemadt, von dem Meft die fleine, runde 
Nrone mitten auf dem Kopfe Herjuftelen. Sie 
trögt. einen bräunlien Vicberrad, auf melden 
n Stüd fhwaryen Eommel’s gejeht if und eine 
Yauc Rattanjade mit Kam often, mitm 
if, die eng um das Handgelent fliehen 

















bung) 


Tag aus, Tag cin fit fe vor dem Spinnroden 
und dreht das jhnurrende Mad. „Drauflinnen“ 
für die Aathrinlies fol geben und. manden 
Tieben, fangen Winterobend paspelt fie bie Spulen 
a6 und fegt Strang auf Strang in die höfyerne 
Truhe. Wenig Worte macht die Großmutter, 
fie it mit dem Alter noch parfamer geworden, 
018 fie arın it, eng if fie und genau, aber audı 
fireng und vebtich. Ju ihrer Stube Reht auf 
einer Srilfile cin großes, breites Himmelfett 
mit oummollenen Borbängen, ein brauner Tifd, 
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Dänfe und Ctühle. Au den Wänden, hängen | 
gelbsilete ber an der eigen Gele 
einige, eingerahmle Tobtenftänge mit Infchriiten 
vom Melfunger Etadtdichter, und ein Kleines, 
vothes Mabelifen in Mergform, weiches daran 
erinnert, dafı ihe feliger Dann ein Echneider 
mar. uf dem iyenfterjims Liegt Die alte meffinge 
beiagene Bibel, deren erfirs Watt eine Art 
Samitientroni eitfät unb Bancben grhnt Luft 
das Üiprtenftöcihen der Kathrinlies, Rathrinlies 
ift fein Dorftind, fein, fchlant und Bieglam ift 
die Geftalt und das Geht mit. den jhmarzen 
gen hat etwas Schnelleo, Neder — Geimandt 
Die Großmutter pfept zu fagen: „Das Mäge 
det, mas, in den Ce, bos nie mi th | 
ber wos Diefes „eiwas“ mar, hütte fie mohl | 
{chrer zu jagen geiußt, denn Gran und fleihig | 
Ing bie Aatbrinlieo und fonnte ih Teer bee | 














yadreen, Ye Date mar Sadlmücer game 





s 
über die Hede. 2 
deu Piab nach der Schnure, Nathrinlis, Jedes 
Jahr yur Kirmeh; if Die Rathrinlis peimgefommen | 
gm Zany unter der Linde und droben im Gafte 
boffanl und jedes Maf hat fie fattiherund (höner | 
ausgefciaut und den ftrammen, befilden Vurfden | 
beffer gefallen. Für ein füctig Yanernweib aber, | 
das feimere „Röyen” trägt, war fie verborben. | 
Gigentlih and) hatte fie einen Schab, einen 
Wurfchen aus der Stadt, den Nachharsfohn — der 
„frumme Hans“ genannt, weil feine Beine nicht | 
gang im Gleichen waren. Aber alle hatten 
eipect vor ihm, denn er var cin wilber Oefel 
nd Tonnte das Wort ud die Gäulfe führen 
Nur bei der Kathrinlies gab_er Hein bei und 
war zahm wie ein gefangener alte. Mit dem 
Hannes hatte fie als And tüglich gefpiclt_ und 
die Liebe gu ihe war in fein Het) hinein gemachien 
ad hatte Lee und heimlich bie tiefen Wurzeln 
gelfagen, die nicht auszurotten find. ber es 
fam cine it, da and die Rathrinlies, menu | 
fie heimtamm, fremb und vornehm zum Sanes, 
das fraf; ihm am Herzen und eines Tages 
er den Comfogscod an und fuhr nach Kal 
und fudte die Katheinlics auf, die in ch 
prädhtigen Haufe, das. in der Belleone in Nafl 
fteht, Sfubenmöbhen war. Gar [hmud und 
miedti) fab fie aus im meihen Schürzchen und 
coquctten Häubhen, der Hannes ftand jehr ver 
Tegen in ber grofgen, blinfenben Rüde und flterte 
mir fo auf Die Ralhrinfico hinein: „Sathrinfic 
ich bin Meifter geworden und wollt” did) frage 


























0b du meine Fran werben wolteft — ernähren 
Tann ich dich wohl.“ 

Da fah die Nalhrinlies ben Hannes von oben 
is unten au, dann femmte fie die Arme in 
die Seite nnd achte (aut und, geffend, da «6 
dem Hannes in die Eeele [änitt, 

„as bildeft du dir ein, Hannes? Orafen 
und Parone gufen id) die Augen nadı mi aus 
und. ich jolte mid in deine verräucherte Peebube 
iperren faffen? Und einen Burkhen nehmen, 
der nicht einmal bei die Soldaten Tommt. Ne, 
Hannes, bas mar einmal, als it) nod) dumm und 
jung art“ 

Da flommte ein Heihes Licht in den Augen des 
Hannes auf ud blikte Die Kalheinlis an, dafı 
85 ihr foft fhlen, als habe der Burj) plöptich 
ein anderes Geftst befommen umd fie che 
von ihm zurüdwich. hi 

„Grafen und. Barone!”_ höhnte er und feine 
Stimme, die bisher für fe fein raubes Wort 
gebabt, fang fcharf und feneidend; „Grafen und 
Barone! dann Bit du freilich feine Grau 
mich! 

€r fah fie an von oben bis unten, ald Habe 
en fie mod feinmal gefehen — dann fagte er; 
2dj0S, Apräuein Katheinlies" und ging bie 
Areppe hinab, 

Seiöft Das härtefie Gemäth merti etwas davon, 
wenn ein Menfch es im gom verläßt, der e$ 
Tebenölang geliebt. 

Die SKathrinlies fühlte eine dumpfe, unvers 
Handene Reue im Herzen, als fie allein war, 
ie ahnte elmas von der Schwere und Bebeutung 
ihres. Werlufles — aber «6 ging ihe wie Manz 
dem Beffern — fie erfanne das Geficht il 
Liebe, ihres Glüdes nicht 
Ähmerzichen Abfchied nahm. 

Die Zeiten vergehen. Das Heine Dorf NG 
venfurt merft nicht viel davon — «8 pflngt, füt, 
ermte, begrüßt fine Toblen und zieht nach und 
nach eine Kinder co und nur der Shulmeifter 
hält eine Zeitung. Manceu möchte davor bane 
ven, ein fo enge erjogeneß, weltfsembes And, 
wie 9 im ein abgefciedenen Thal aufwädit, in das 
Gemegte Leben zu fenben. Aber fetten Berenet 
ein Menle) Gelahren, die er nie erprobt. Eorge 
105 fpinnt noch immer Die Großmutter das Braute 
innen des Entellindes. Eines Abends tommt 
die athrinfies heim, den Kopf gefenlt, den Ane 
zug vernadhläfigt. Cie geht nicht bie Serfltahe, 
fondern feteiht fih über Hügel — Wal — 
und elbioeg vom Melfunger Bahıhoj nad; 
Nöbeenfurt. Lange fiht fe droden am Berge, 
ehe fie ins Dorf fill. Dunkel foll 8 fein, 
wenn fie lommt. Das Tal lacht und glihert 
im Abendgolb — ad — wie abgeflorben (heint 
les auf Erden, wenn die Freud’ an uns 
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felber tobt. if, 
wintel, font ging fie nicht heim, denn trog allen 


ie hat feinen anderen Echlupfe 


Sich 
Baue 
Ehre und fie kögt 





&erifofnen ofen Ares et fe war 
ber Großmutter und beleunf nur durch ein_Aopf- 
micten auf_wieberholtes ragen ihre Schuld. 
Die alte Gran, melde al’ ihr Lehtap ct 
war wie Gold, Kar wie @las und fiare und jeft 
wie Gifen, fait fie nur mit fiummer, arten 
Veradtung und eines Abends bringen ihe Die 
Lurfien aus dem Dorfe eine Rapenmufit, bof 
die Satheinlies wünfet, fie füge, mo das Meer 
am tie US fie cine Morgens am 
Fenfter ficht — fährt ein Brautwagen vorüber 
mit Salloh und Gejandy — 

Dumenfträuben an der Düge 









Pierden, und hoch oben auf dem Kanapee Ihro 
in 


die Braut mit den Sranpeljungfern 
Schürgen, vor der Braut, ficht, das Spinnrad, 
beimimpelt mit. vothem Wand —, da trit die 
Großmutter neben Die Hathrinfies — „das hätt! 
auch haben Tonnen. Ann wirds nifht“ 

Yan verfeinerten Menfhenbergen bildet, fih 
mit der geit dev Wmjd) aus, Mies in der Welt 
fieber fein zu mollen, als einem Anderen an feine 
Wunde Stelle zu rühren — aber der Yauer Hat 
etwas von der allen, rohen Schabenfecute be+ 
Halten, bie gern auf den tritt, der am Woben 
Tiegt, 

Vielleiht war es mit Abfiht, da; gerade zu 
jener Zeit bie Mäddien des Dorjes Abends u 
gern auf der Cchwelle fahen, dem Kaufe der 

beinlies gegenüber, dahı fie jo gem das 
deffhhe Pottslicd fangen vom Lorbeerbaum, Der 
Katbrinties [mitt jdes Wort in bie Seele, wenn 
lang 


bunten 














‚Ein Mädchen wollt zum Zange gehn, 
‚Schneeweih, war fie gellcidet 

73as ah fie an dem Wege fichn? 
"€in Corbeerbaum — war grüne. 








, Lorbeerbaum, 0 Lorbeerbaum, 
Warum büft du jo grüne? 

Mich Hat em fühler Tau erquic 
"Darum Bin ich jo grüne. 





ri... 


„And du, jchwarzbrannes Mägbelein 
"%Barunı Dift du jo fhöne?“ 

Z50 effe füh und, teinte Wein 
"Sarum bin id jo Idöne.“ 


„Ö; Corbeerhaum, 0 Lorbeerbaum, 
"Wach du Dich mich jo fühne! 

18 find von meinen Brüdern drei, 
7Die hauen die) hernicder.“ 








„Sau fie mid diefen Winter ab, 
„Alufs Heath, gelm ich wieder, _ 
„Ein Mädchen, das jeine Chr’ verliert, 


"Tas find’ fir niemals wieder,” 


Und eine der frehten Dienen zief wol hinauf 
zum Aenfter der stathrinlies: „Se Natheinlice, 
warum fingit du mit mit?“ 

Da birgt das Möbihen ben Kopf, aber fe fgreit 
nicht auf, Einmal in der Nacht wacht die Alte 
auf — da tönt eine Eine durd) das fülle 
Gelaf, — die Katheinfies hats nicht aushalten 
fönnen in ihrer tiefen Verlafenheit und As: 
geftohenbei, fie hat fih im Wette aufgerichtet 
und ft, das lt beide Sirdentie: 
nimmt die Sünder an“ —. d.h. fie W 
zu fingen — denn bie Stimme bricht in unar: 
Üfufielem Sctuchgen — ihr Bertrauen auf emige 
Gnade Hält nicht ans — fie birgt das Geficht 
in den Kiffen. — Dennoch findet die Großmutter 
feinen Zeojt, die Schande ift iht perfönlich zu 

Igangeıt. „O5 aus, mas bur dir einpebradt 
fagt fe, bie Kathrinlies lernt die Yeltion, 
dahı Menfchen unfere Sünden. nicht verpihen, 
Einmal auch ficht fe im Schilf der Fulda und 
um sin Saar wär's gefichn geielen. Aber das 
Waffer if jo falt und fief und dem Menichen: 
herzen jhaubdert fo jehr vor dem Tode. — Dann 
wird ein Mleiner Meufdh geboren, ber Seinem 
illfonmmen it 

Bald darauf firbt die Großmutter und Staz 
Ahrinties geht nach Melfungen. Im alten Häus: 
en der Mutter [eht eine ran, der gibt fic das 
Kind zur Pilege, Sie jelbft nimmt cs mit dem 
geben“ auf, aber fänseren, Bunfeln SDerzens 
Durch, manchen Unglüdsfall it fe gänzlich ve 
arınt -- Gelb verloren — Ehre verloren — Gott 
fait gan verloren —! Arme stathrinlies! 

(Bonfehung otgtı 


























Mein Mufenrol 
Epiftel an einen Freund. 


Rum Höre, Freund! Id will Dir nicht 
Die, Antwort jäuldig Mieiben, 

Mein, Muenrop, jo wie +3 lebt 

Mb (ebet, zu befeweiben, 

Du dentfl vieleicht, dafı Gitelfeit, 

Nun meine greber he, 

And id von einem Bollbtut Die 

Ein {hmudes Bild entwerfe, 


O nein! Sichtbrauner Art ft &, 
Bie auf den Angerrajen 

Der Heffenbörfer, längs der Cahmalın, 
Sinpeim’ide Shulen grafen. 

RIÄT Cafe und nit Barabepferd 
Rdmmt es einher gefril: 
Und ift nicht in der, Hoc 
Rad Degeln zugeritten, 











effur . 


Nicht if’5 ein Renner, der winbfehnell 
I ber Yrena fieget; 
Rad) güld’nem Ziele, wi 
Zum Ziel vom Bogen fliege 
{nd doch Tann jcnelfer Nenner ug 
Sick) nicht mit feinem meffen, 

Hab’ ich — fein Reiter — erft einmal 
Im Eattel ihm geeffen. — 














Bir wurden mit einander groß. — 
Ih Habe es verftohlen — 

&in Auabe noch — getummelt fon 
AUS jung muthwillges Fohlen; 

AU üngting aber tonnt’ ih's nicht 
Werwinden und vermeiden, 

Bor Ciebejens Haus am lichten Tag 
&s im Galopp zu reiten. — 











Die Striegel und Nartätiche part" 

3a nicht, fein gell zu glätten, 

Fur reinen Streu nicht frifdes Stroh, 
Das Miübe weich zu beiten; 

Rüt e$ noch öftrer in die Zluth 

Der Chber, «8 zu fhwemmen; 

Bilegt ihn alfmorgenutich den Schweil 
Sammt Wahn’ und Echopf zu limmen. — 


Wir falleten nur, eh der Tag 
Sta in dem DOften lohte; 

Bann in dem Weit die Eonne jant 
dm Purpuwabenbrotbe. 

Dann aber galt’s auch hoben Muth 
Die Heimat zu durhreiten 

Tpafein und aus, Bergan und ab, 

Nach Langen und nach Breiten, 





Das war vom Maine 6is zur Lahı 
Sin Cenfen und ein Schwenten; 
Da muhte oft der Gubafluß, 

Mein durftig Röhlein tränfen. 

Da lich ich's meiden bald im Gras 
Hoc; auf des MWiesners Une, 

Bald in dem grünen Pradtgelän 
Der Edber und ber Schmale. 





Au manchem füllen Hefenfoft, 
Din glattweih änm’ge Birten 
Watbivieschen, Born: und blumenreich, 











Dit Hängegrän umgirten, 
Ausruhten und genoffen wie 
ir Ehatten dultger Bill 


Verfcwiegene Waldeinfamteit 
In echter Sommerfrifhe. 


Du glaubt faum, Freund, wie jo efannt 
Dem Xhier jet vielen Jahren 

Die Strafen all, bie Schenfen d’ran 
Und — meine Sihwächen waren, 

Do ein bemaltes Wirthehausfhild, — 
Ein Kran von grünen Zamnen: 

Da hielt’s von feibft im Gange an 

Ynb wollte nicht von bannen. — 


Mund wo ein femudes Dirnden gar 
Den Tran der Liebe fd 
Zum Iormeg wie zur Cine es 
Die fhlanten Oicber Ientte; 
Dann fündete’s wohl jederzeit 
Wit [emetternd glodenhellen 
Und feeudigen Wiehern aljogleid 
Den fahrenden Oefellen. — 











DBoht war mein Rob in Stabt und Dorf 
And mo wir fonft geritten 

X Heimalhfand — vom Dolte gern 
Öefehen und gelitten, 

Und mußten wir auf unfter Fahrt 

Auf Lauter Köter treffen, 4 
Dann zog mein Möfhlein ftoly vorbei 

Ynd tie die Nöter Häffen. — 


Ah! teäfe, Freunden, das Genof 
de irdüiches Werderbe i 
War's wohl mein geöhter Geelenfomenz, 
Wär’s wohl mein jeitlih Sterben! — 
Denn nur mit ibm und es mit mir 
Sei ar uns Lebe: In; 

in Andres Tann’ nicht, in der That 
Für No und Reiter gebe 











Sudrig Mohr. 
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Ackralog. 

An 21. September %. 36. frb auf dem Kite 
gut Imshanfen im Kreife Wotenburg der vttrfhnft 
Üge Dberorfteher und Söniglice Sammerhere 
Yodo Trotı zu Sal, 

an 17. Capikr. 1817 zu | 


Derfebe war 
Imsha ind und ältfier Zopu des 
zu jene derigen Wittergut als 
Srivatınann febenden fpäteren _Lietenbergifeen 
Stoarsrathe Huguft Troit zu Sch, Ceine ale 
18 cr auf dem Öymuafin zu 
fin fin Water, als der Stnabe 
das fee Lebensjhe zurlgeegt Bat, als Alrtente 
Bergifjer Bundestagegefander verfeht wort 
Nedden der begabie Anabe fen im 17. 
Symmafiım abjeeit Hate, ergifi er, enee fi | 
Gervortrtenden Weigung für das Veben in der Natur | 
enden den ih ven feinen Vater be | 
welcher cc 

Yehzeit 
und wiflfhaflihee Studium auf der. Univerfüät 
Seitelberg und den Gorinfitur ArufadtEberowalde 
guet alB Härter det Poifeiess Landpoldstanfen 
bei Heilbronn im MWüntembegifäen Staatstienf 
Anfellung fand. 

m Balge des Todes de Bates fiel dem 23 
järigen jungen Mann iu Jahre 1840 Die Regelung 
der Damilienangelegenheten zu, der ce ih mit der 
Energie, den praltfhen Wld und der Wlihtvene, 
ie ihn während feines ganze Feen auszeineten, | 
mit betem Enfolge wibmete. Dice Tpätigtet führte | 
in öftec nad) Deflen zur und Aal fühlte er ic) | 
zu diefer Heimat, Der ex Dis am fein Gnde die | 
reuefe Gice bemohrt dat, fo mächtig Bingejogen, daß | 
er fih entf, dam Staattbinf zu enlagen und | 
das ihm und feinem einigen füngeren Brüder ger 
böreade Rittergut Iupaufen febft zu bawichfhaften. 
Weit voller Hingebung ergii er Den neuen Beruf, 
zu dem er fi) mit größter Oemiffenfaftigeit durch 
eine Lehre auf einer heffhen Domäne verberitee, | 
mährend welder der gerifte Mann fi) umerdroffen | 
allem unterog, maß. auf cine Delononie, einem 
jugendlichen Lehrling zugemußet zu werden. pflegt. 
Er emtfattete bei der Demithfchoftung feines Befike 
Ahumes eine raflofe Tpärigteit für defen Werbeffeung 
und Grmeiterung amd Tonnte mit Befriedigung auf | 
Bern fig jr, ale das Out kim | 




















































Seramadjen [ir idee wider alga, um Rh 
Ber Eniehung de fern Sefer wien zu Linsen | 
gti) The ce u Tcinem ehelichen Element, 
der Berftiffaft zn, indem er Sie Obateitung | 
der Bewirtfhaftung des den Familien von Kroft und | 
son Seföner gemiföfti guchenden Senteiden 
Watch, 8 fogenannten Tretemaßdet über 
nahm und gu Barnken Son für Me genannten | 
Baien m Wer Wabmithfgnft in vätig neue | 
Bahnen snefte j 





ende. . 


ne Tpätgtei Teineöoeg 
en feiner Bam 
feine HShe Areude, auf den 
in umeigemgigfer Weife für feine Nebenmenfeen 
zu arten. Qu der um fein Rittergut augefieelten 
Ttinen Bemeiade war er der Helfer une Berater in allen 
Seregeneiten und Nıken, iu Kreis derbe 
Mitarbeiter bei allen gemehnniigen Unternepunngen, 
Für die Inteefen der hefifhen Ritifaft mat er 
bei jder Gelegenfit a6 ihalftiger Wahrer und 
Vertreter cin und im politfhen Veben war er flts 
auf feinem Polen zu finden, wo c9 galt, unerfheoden 
Auen Yin für das, waß er ald Recht 
In folhem Gift eutalle ex 
eine erfolgreiche Thätigteit ala Berteeer der Wilters 
{haft auf den hfifen Landtagen wie fpäter im 
hefüfchen Romunallandiag, und nacdem if das Ber« 
rauen feiner Standesgenoffen in Die Stellung eines 
vitefäotlicen Obervorftchens berufen Hatte, benähtte 
ex in Biefe difelbe Umfiht uud eifeige Plihttreue, 
die er bei den Verwaltung der Angelegenfeiten einer 
Famitie zu beipigen gewohnt war. Bei der freien 
Anpängttit, die cr den angeammten kefihen 
Birftengaus fets bewahrt hatte und bei der fick, 
die ihn für das Hehe Baterland erfhte, mußte 
ihn der Untergong der Selbftändigleit Ruceftens 
mit fifem Schmerz efüllen. ber ex fh in den 
Greiguiffen ded Jahted 1860 eine Blgung dd bie 





























| Wetigefite fenenden Gottes und er etannte, dab 


dem engeren Baterland. weniger Dune) unfruchbare. 
Wenn, old duch, tätige Mitarbeit bei Öeftaltung 
der neuen Beältife genügt werden fänne, An 
Biefen Sinne wire er bei derfhiebenen Oelegene 
Iyiten ale Serrauensmann für die Erhaltung hefflher 
Eineictungen und bralte dabei feis ben Stande 
puntt de® die volfe Achtung fir die. gefichtiche 
Seransaeit Safprnden Defen mit fig 
zur Geltung, 

Seinem herafteroffen Auftreten fette «8 nit an 
Augerer Anerleimung. Se. Dajelät zeichnete ihn 
durch Vereihung der Rammerherrmatibe und des 
Xronenonend zweiter Mae aut. Sad, felden 

ren Ghren Satte jest) Trot niemals geftet, 
a mb fen waren Grundig find 
Welens md wenn er auf mit ähtem Colz die 
Geburtscihte ei Standes Hedicl, fo war er 
dad) wölig frei von beferänftem Hochmuih, und ge 
wifenhafte Erfülung der Standee pflicten war 
die efte Forderung die er am jeden Relte, welcher 
Siondeszechte branfpradte. Mäden fpide äct 
Bemännifche Gefinnungen fits in unfeer heffhen 
Nitterfjaft gepflgt werden! 

Dis zu feinem 69. Iahre war Trott im Zeig 
einer fetenen Oefandfeit uud Tpaitaft geblieben, 
da erfranfte_ er fun vorigen Fahre plölich und trop 
Ss frgfaen ge ap «x ad neunten 
Femerem Leiden. x war. zeimal verfeirahet ger 


























Wehen, zueift mit Eruftine 
dan mit Agueo Trott zu Solz, Tochter des frßeren 
Hurhefüichen Miniftere und Aundestapsgefondten 
Briedeid) Teott zu Colz. ns erler Ehe Hinterläßt 
@ zwei Zödne un zwei Toditer, aus yueiter Che 
einen Cohn und zwei Töchter. Cein Hudenfen wird 
in vielen anlbaren Herzen fortleben! 











Aus alter und neuer Zeit, 

Der ältefte Vorjahr der Familie Grimm, 
den man 6i® jcht Ten, it Dohanneo Orimm, 
1654 Bürger und Gafialter in der Atiaht Hanan. 
Mebeaupt it die Hanilie Grimm zweifdlos cine 
alıhanonifehe (Mitteilung meines verehrten Freundes, 
dee Herrn Öymnafialberichrers Dr. Waifi zu Sanan) 

Von 2. 5 7. Mai 1661 wurde un zu Wos 
ein Provingialfapitel des Maltefrordens_ abgehalten, 
eff ten ich abfArfic) im biegen Staaachi 
efiuden, 

In difem Kopie erlärt Herr Johann Friedrich Korf 
genannt Scywieing, Komur der HAufer Grantfart, 
Wostadı, Rüdighein, Dorlispim ud Cr. Johann 
zu Vale ch ji die Komtmrei Mdigkeim in der 
Graffhaft Hanau zum jweitcumal abgebrannt und 
wäre 8 unmöglich, fldje wicder aufzubringen. ohne 
einen vermöglihen Pächter, der nur unter Zufiherung 
Yaftfeier Jahre ju gewinnen fi. Mo habe er mit 
Beren Yobanfen Orimb, Vlrger zu Hana, aller 
daß er Die Somturei_padrecfe anf 12 dahee über 
nehme ud Haut, Scheuer, Ctaltung und Mühle 
wider don nenem aufbauc. Den Vaufhiling fole 
@© von dem Gxtrag der Ernte nehmen, die anf 
190 Malter angeflogen werde. Die Crundfiide 
Geftänden in 200 Morgen Yan, einem Garten am 
Haut und Wien, ud) fole der Püder_den 
Zehnten von Mibigheim, Wafiptspaufen und Ober: 
Seteiu zu genichen haben. 

Das Kapitel geuehmigte Biefen Bertrag, Ob num 
der Wider wird) feine Pacht angeireten and feine 
12 Jahre autgehalten Sat, derüber nuten am beften 
die Sommendealten, wenn fe nad) uhalten fi, 
Hustanft geben. 

Taß unfer Iopannes Grinb — an der ten 
fienen Schreibent wird fh Miemand. Haken, der 
it der Fangleifrift jener Zeit vertraut if — mit 
jenem 1654 genannten Sanauer Gofheirth, oh 
Grimm ientid) if, Pifte wohl feinem Zurife 
nteriege 

Die Sonmende Ribigheim it eine ins 13. Jahr 
Hundert fallende Cxifrung der Pamitie von Ribigbeim. 
Diefelbe findet fi aud) mefrfach in dem Yahamiter: 
oeden verteen, fo war Hefrih von dt. in der. Zeit 
don 1305 bis "1818 Grefpräceter von Deutihland, 
Vıhmen wad Polen. Cr Hat ih wahrfdeinlid) an 
der Eroferung von Modod (1310) beieiig. Als 
Megtes lid difer Zamiie if mir vorgelommen 







































































ten der Grafen Anton 


Philipp v. N, 
d Cchloptauptmann zu 


der von Die 
Amer (112). — 
Dsnabrüd, 





3 Serguel, 


Ju dem Auffap „Belagerte Heffen‘ in 
Nr, 17 diefer Zetihrft ft bei Erwähnung der rufın- 
| vollen Bertheibigung des Hoheutwicl dund) den aut 
Heflen geliigen Konrad Micdergotd gejagt 
worden, „daß die heute im wletembergkhen Heeres 
Bienft vorfindlithen Wieberhede de micht cha zur 
Sippe dijes Helden gehören. 

Von Leieeffeuder Seite wurden wir um Berichtigung 
ihr Angabe erfuct und une zu biefem Behuje ein 
auf feeren Dnellen berubender Yuffay ber bie 
Abfommanung der wirttembergicen Gamilie Wirderhoß, 
weder in Nr. 34 der Cmäbifen Sronil_ dom 











11. Gebmar n. d. eriene geheilt. Diefen 
eutncpmen wir Dolgees: „Das in Wirttnberg 


angefefiene Gcihteht der Wirerfeide (is in die 
zweite Hälfte des 17. Dahrhunderts „Liderfot® 
gefehrichu), weles auf dem Gebiete ferdlicher und 
Üürgeriche, gan Gefoners abe anf Dede rigerfehen 
Toaligleit eine aufehutihe Reife hervorragender und 
hodverdienter Männer geliefert Hat, famımt aus dem 
Heften und geht, naden zwei einer Angehörigen, 
Ber berühmte Koncab und fein Better Iohann Ororg 

der erfien Halfte dos 17. Yahıhunderts, der. eine 
aus Hefe, der andere aus Dxfterreich nad Württenberg 
ich wandten, Befem Kante an und zählt jet zu dan 
Üamitien dr unmitelboren, freien Reijerierichaft. 
As er eife zwertfge Mhntere diefes Gefhects 
wird Heinrich Wideralt von Weitenfofen, im legıen 
Jahegehnt des 15. Dahıundert, Kandvogt von if 
fappel genannt. Won feinen beiten Cähnen war 
Hineid, der Orlnder der älteren und Johannes der 
Ber jüngeren Yinie, Des leteren Son Reinhard, 
Obrift in hefen Dieuten, war der Sater des am 
20. April 1599 in Birgenhain geborenen Konrad. 
Diefe war in feinem 17. Jahre in den Miltaibienft 
geieten und im Jahre 1619, maddeu ex an we 
ftiebenen Orten in ud aufesalb Deutfhlaude, 
guet iu Venedig, riegedinfte geeifit, vom Deroge 
Jet, Friedrich, ale Trilmeter im wlittenbergen 
Sere angefelt worden. Cr wurde am 13. September 
1 1634 zum Semmandanten von Hohentwiel befelt 
| Bat fi dab, daß cr I Da daft 1633 Dis 























1644 fünf Delagerungen ber Yeltung dur die 
Kaifertihen yurädichug, unvergänlichen Kriegeruben 
erworben. Im Yahre 1690 fhied cr aus beim Die 
uud farb, nachdem cr für feine Taten durch Berr 

| eipuug, dreier Witterglter und Gihehung in dcn 
| Grafenftent, weh er aber ablehnte, belopnt mr, 
| am 13. Suni 1867 in Kirheim, in Deffen Finke 
| ein Dentinal feine ugefäte begeänet. Mit feinem 
| einigen, elhgetig gelonbenen Copne erlofd) ice 
| Brig der Same. 





Sein Nadhfoger auf dem Hohentwiel wurde, am 
11. Anti 1680, fein Beltr, der Hauptmann I 
Georg von iterbft, Urenlel feines Greßopeins 
Heinrich, Des Yaytercn Sobn Neinharb hatte das 
Gefäteh aus Hefen nach Dchersid) verpflanzt und 
Beffen Sohn Reinhard I war der Fate be® genannten 
at. Georg, welder ad eiftiger Anhänger und Bere 
febler der pioetantien Sache, ect in fämetifeien 
{nd dann "auf Veranlafleng eines Lettere Konrad 
in_wörtterbeigikien Dienit gemein war. Much 
fen Sohn Yopann Dietrich hat 23 Qahre die Etele 
ine® Kommandanten auf den Poheutwiel bellidet 
mb defen rent it Konrad von Biederfolb, gegen“ 
tätig Känigl. wltteinbergihen Majer a. 

Sa alten wrttembergücien Dliteiebienft befindet 
(eh gegemmärtig fein Mitglied der Wiederholen 
Fam Er 





























Herifhe Fücherphan. 

Sm den Leifeften des von dem Oberfen a. 
won Vochell in Yerlin berauigerebenen Milita 
Wocenbfatts find in diem Jahre zwei Ariel 
erfhienen, welehe für Helfen von ganz Sefonteren | 
Interfle find. Die a. 6 def Dee, welhe and) | 
ing im Buchhandel zu taben frd, enthält 
Mörud cine im verigen Jahre von dem Ma 
Wiebe des 11. Meter Regiments in der Mona 
verfammlung deo Ocfhichtvereins dabier geiattenen 
Vortrags über die Armee des Königereice 
Werphalen in den Jahren 1808 bie 1818, 
melde feiner Zeit bereits gelhrende nein 
in den Hiefigen Warn gefunden fat. Die Arbeit 
iR um fe danfenömetfe, als damit cine fach. | 
Yunbige, grinliche und umfffede Darling dee | 

ion ber. uefphäifen Armee 
gebeten wird. ei der hrze der für dan Vortrag 
deftimunt geefenen Zeit Tomte auf die ywar une, | 
aber {o inpattreiche Öeficte Dr einzelnen egimenter, 
in melden auf) die Suflen den Seigeruhm 
Väter gu jeber Zeit bewährt Haben, nur mehr im 
AMlgemeien engangen werden. 

Be Brfe Cpecalgeffite eilt wir be 
den Schriften der Mutämpfer jener Zeit 
Liographie des Generale v. Ccho und in den Briefen 
in die Heimat des Generals von Lopbeg, umfe | 
wetfpollae Diteitungen, ala fe Selsertee bes 
weten. Eine fer weriolle un hodinterflante 
Grgänzung Gaben Diele Werte Dur den jept in Bm 
3. und 4. Heft Deö genannten Wogenblatts | 
eihaltenen Ani „Mus dem Leben des Kur 
Seilifchen Öenerallieutenants Bauer“ tur 









































halten, in weldem namentlich ausführlich fiber 
die Eohidfele des 1. meftphäifchen Regiments 
und der zußfreid in bemfelen dienenden Seiten | 





dei der rubmvollen Berteiigung der  Feftung | 
Danzig im Sabre 1813 berichte wird. Die, von | 





2» 


| Tapfret, großen iegerupm, zu enneren. 








der berufenten Hand, dem Lohne des Beriorbexen, 
dem Generalmajor 3. D. Bauer veröffnlichten Wit: 
Augen, find umfo wetheelr, als der Anhalt 
den Aritefo wefentich in unwittlbur mad den. je 
weitigen Ceeiguffen in der Heimath, gelhvichenen 
Briefen feines Bates befcht, In Fhlchter, einfache, 
aber unfo ergrifeuderer Lbeife jldet Defer darin 
fine und feines Negiments fiegeiftie Taten, er 
fahren und furdtbaven Veiden im fpanifchen Deltzuge 
308 Nabres_ 1809, weldem er ale Sapitain ü 
4. weiblichen Regiment bigemoput, und ebenfo Be 
nicht geringeren Leiden de& 1. Wegimente bei dem 
Nüczuge aus Huflaud und der Werieibigung Danzige 
in den Jahren 1812 und 1813. Sei der fat 
audoneraden Sranlheit des Sonmmandeurs, des 
Deren Plaßmann, hatte Bauer während difer beiden 
Jahre jfı unausgeegt Da6 Kommando des Regiments 
ab vita) Open, Such Fu Li ub 
ion 
Befandesem Interefie iR feine Sefeibung des won 
ipm am 4. September 1813 vertheitigten Blodjaufes 
1 Langfubr, dar Bortadt Danzige. Die zum len 
ugenblid hatte cx das nothdlrfig al6_Olodhaus 
hergeitete Gartenfaub wit der aut 75 Mann 
Vayeın und Wefipfalen befteenden Befatung, vers 
Aheiigt und fi) dann, undpen e® in Brand gechoffen 
Ben noch Hbrig gebliebenen 40 Dan nach 
ten uch, Die Leitung at 
berlgute Bethediger Dangige, Orneral Kopp, für 
die fie wileiefde Relkung alläc, die fit dem 
Legiune der Botade gefchen fe. Mu der gröften 
Anertennung feiner frgerihen Thätgtit fitens der 
| Bramgofen Hat c® Bauer übertaupt wicht gefehlt, und 
tie folder mamentich von Oeneral Rapp gefhäpt 
wurde, zeigte ih, alo cd bei den Waffenfifiande, 
verhanbtungen im December 1813 den Wefipkalen 
cigefelt werden fe, in ihre Seimath gurldzufehren, 

Unver fhrett darüber feinem Bruder u. 0: 

„Du fannft Dir denfen, Daß das ganze Kegiment 
file" Nee in die Peimath war. Der Onuwerucur 
Melte une Sffeieren Die Frage, „nmiht wahr, die 
Wehppalen gehen alle wit mach Fu J 
toendee fi, ale alle fäniegen, an , Bauer, 
folgen mit doc, gemiß? und ale id" ihm Hierauf 
ontwortte:** „Erellnz, das Schiff meiner Difiiere 
ft wi beun meinen zu genau verbunden, cs daß 
it) je mit ip anderer Dieinung fein Inte,“ wendete 
8 Sich, ofme ein Wort zu fagen, von un6 ab uud 
ati und, 

Kaum Hatten teir ihn verfaffen, fo rrde id, zu 
ibn guegerufe, er eupfing mic) mit finfterer Micne 
und fügte zu mir: „On co denn wahr, daß, Ihre 
Dffiiere und and) Sie mic) verafle wollen?“ und 
ale id ihm den Orund für unfere Entfeichung aut« 
einander gefept Hatte und fage, Da cr une enfuligen 
inf, wenn ex geht fin, wol, emüchere cc: 
„Halten fann ie) Cie nicht, Sie aber wiffen, wie ic) 























































Res fr das Megiment geforgt Ha, Cie Kaben früher 
ie Write jet geefen, De I) über Sie gemadt 
Habe ud jgt Habe ich moch fer fr Sie ef, 
in Yorem Baterlaude teden Sie frei fo klohnt 
ern. * 

Siehe, licber Bruder, fo mufte id) einen Dann 
feniten, Den ich fo tunig wech. ie co fc 
Betracht man und immer noch) alt Pranzeaı, weil 
wir einen wehphälfgen König haben und vagift 
dabei, daß wir ehe Deufche find und unfer Baterland 
henfe lieben, wie jeder Dranpofe dab feige“ — 
Baier wurde donu im dahre 1814 ki feiner Side 
dee in Die Heimanh, al® Lapitan im Kegiment 
Landgraf in Lureffchen Din, melde ex im abre 
1806 16 Ceonbelutenant im Regiment und 
etafen Hate, wieder angefelt, auf Benvendung 
306 damaligen Kuıprinzen aber (hen nad, 8 Tagen 
zum Mojer beförbert und Hat fein an feirgerifäer 
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Toptigeit fo weiches Leben am 30. Qui 1851 al8 | 


Turpeffifcher Generallieutenant geendet. 
ef Be 





Dit feigeubem Interfie haben 
im Berlage von 

erfienene, von uud beeit enähnte Schüft „Kurze 
Gejhiäte des Kreifes und der Cıadt 
Hana nebft einer hronologif—hen Ueber: 
fit der Haupt-Erei 

der Seimath geniduet von &. Tuughan; 
Borfiender des Hanauer Bejicevereine {ie be 
Sen ud kaaıne Ailn Dat 2 I 
mie der Verfafer in be Bormerte (heit, aus 
eines Anzahl Heiner Huffäge eutftanden, weltje nad) 
amd nad) in verihiebenen Jaftpängen des „Panauer 
Anpigerd* erfienen find. Sene hat. cr’ danı zu 
einer Oefäichte ber Ctodt Hanau und Mngegend 
üngeepaffen und Dun) Zufüge enter, Der Ders 
fefler, belonnlid, einer der geinkticfen Barfer 
aut Nom Gebiete der Gefcihte Danant, verlgt über 
ein weiches Willen und fadpfte aus der Hille deke 
elben, fadem cr die vorliegende Geficte Sanaus 
zufammenfete, M acheit der Auffflung, Kifde der 


die Kürgich 





















Königs Dubandlung in Hanau | 


Darftellung zeichnen das Berleien vortkelfaft aus | 


und. gewähren ihm ducd) diee Eigenfchaften den Bors 
zug vor der fonft reht braufbaren Gefihte Danaus 
vom Marl end, deren Werth wir Dürdaus nicht 
werfenmen. Hatte Mrnd mehr die volfswirtkfhote 
ticten Verhültniffe berüüchtigt, fo hat Qunghans 
mehe fein Kugemmert auf die Tulturelle Leite gee 
richtet und daflr And. wir ihm zu aufrihtigem Dante 








verpfice, den dit Rue am Ontario | 


Schrift gan 








für andere Cräbte und Vagıle unferes engeren Baters 
{andes, Denn gerede an folhen Speiageeihten if 
unfer Heffenland verfälmißuägig ne arn. 

Ihrem Inpalte nad gefült die Oee 
von Junghans in folgende Abthelungen 
Hebung und das allmälige Wahkihun der Stadt 

aan; Weudfiite aus der Gefhihte der Eindt 
man; Multunbider ans Nanane Borpeit; Tune 
Öefeichte der Soden und Dörfer der Kreileo Danan; 

Mtöfen und geiichen Stifter Panaud und der 
Umgegend; chronolepifce leerficht der Haupteeignfie 
one der Hanauer Geföiche, die BB zum 1. Augaft 
1887 forigefüht 

ir tönnen Die vom Beilger and) äuferic, (hin 
ausgetattete Schrift von Junghans, den hecgefgäten 
Mitarbeiter unferer Zeitfhift_ „Defenland*, den 
Biefe mehrere vertreiiche hiorifie Auffäye verdantt, 
allen, di fich für hefilhe Gefehihte inteeffren, auf 
Bas Befte eupfehten. Er 


&riefkafen, 
St. Aufl, Work, einiger nekmendier 
Gnberungen Da Ginger anprnminch ie Anfteer 
elde Me Def en, (ot Di Durhoane were. 
LH EL Ace Aa vemant 
EX Mu! Ber bt Aafa ion Di Bpicnete 
eisie ask worden: Iablb Grikdehung vorm 
Sie le ec mit 
Han A SAU Zar eigefante Gt iR Ihr 
(ämöciid ud anna: e 1adl IR dos Dialer mit, 
SEEN he Dorfen, Kinn, 
K. N. ejielftadt. Sie werden mod einige Zeit fi 
geraden ihn &is-aır De Dehfng Prime 
3 Seaneigen 


Darüter Können wir Tine Muse 


De. ‘P. 7. Minden, Die Befprehun 
ei er täten Mani de »Qrhenlanle 
Berißtigungen. 


An Ba fh In ee me „Lage Ba 
a Deka al ern Tote eh 























in Berlin, 





(rin in 





Fu hatte bite beuige Segmente Ar, 117 und 118 
In übren ollen Stämmen Antel an ber vühmligen Tat 
3% Dem eg n uf ten Kurmer Ley ei 
galt 
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ber einzelnen Rum 
wir bei der Neballic 





Reuah &u gen Dam Se Ahern 
in Der Sahetlng nnferer Zeiiärift vermichen 


ind. 





erentwericher Rabatte und Verleger 3. Imenger in Aufl, — Drud von Friebr. &eel In Ruf, 
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25. Zeitfhrift für heffifce 
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SeitfGeit dur) Direte Beftelung Dei ber Pot, 
erden; fier in Rafll nimm Die edain, 3 
Befelungen en. In der PafrSctungeiiie Finke 











iöte un» int, efdcht yeeimat me 

Basen Sunnernet. Der 

Cinelne Ruramern toten 

ud cn Bader, lite er ner Seere 

he 10, un bi a 
deu engen ur 92th MIET, 
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Ge Auswärts fann unfere 





ruderi von Brledz. Oceel, Baia 
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aidt um D. Gau; „ab Anz Safe Bürgsne 
u Bla isdn, un Be, Oi Ei); 


==+ Daferhaus, = 


gu ein Baus fo arm und Rlein | 

OD Auf der Rügellofen Baibe — | 
N Armes Baus, id; denfe bein, | 

Tag um Tag in Tuft und Teite, ! 

Fichet Mails ber Schlummer mich, 

Seh ih, Sich vor mic erfrigen, 

Und mir il, es wolle fi) 

Beine Fugend zu mir neigen. | 


Weit du nom? Ein frofen Find 
Iauchyt ic} einfl aus vollem Bergen; 
Ach, da Fülug ich in ben Wind 

Alle meine Nleinen Shmergenl. 
Fremd der Welt und ihrer Qual 
Finiel ich zu der Mutter Fühen — 
Kemes Baus, ein einjigmal 

Hur von fern möcht’ id; dich grüfen. 





Schnee fiel auf den Blüthendaum, 


Fugenbyeit, fi 





Aefiet nicht wieber; 


Und fo berg’ ih in ben Flaum 

Tief die fjlummerlofen Fiber, 

Bis mid; in Ser Schnfudil Reich 

Füßet ber Traum, ber flügelfäjnelle, 

Und mein Baupt liegt — wie jo wei! — 


Balerhaus, auf beiner Sahwelle, 


D. Saul. 








Aus einem Baffeler Bürgerhaufe vor 60 Jahren. 
Von W. Rogge» Tubig, 


(73 ift ein gar inniger, jerliiher Zufammenz | 
Hang zwiien dem Kinbieitss und dem 
Greifenafter. Je älter man wird, um jo 

Tieber verfenft man fi) in Erinnerungen an die 
an weiteften zurücliegende Zeit. feines Lehens 
und während fpäter ojt viel wichtigere Greigniffe 
umferem Oebüchtni fat {purlos enficmunben | 
find, find ihm folde aus der Sindpeit um jo 
ebenbiger in Grinnerung geblieben. Es hat dies | 
einen {he matüntihen Ogund. ie erfen Ein 
drüde waren als folde die ftärlften und um fo 
Dleibender, al6 das Denen und fühlen des 
stindes mod) voliänbig ven dem Varlommuih | 
beferrfeht und mod) nicht wie im fpäteren Leben 
gleihjeitig dur) andere fein Gemüt bewegende 
Gedanfen und Gefühle abgelentt wurde. €s it 
dies eine Erfahrung, bie wohl jeder im höheren 
Lebensalter an ich jelbft gemacht bat. 

Meine Erinnerungen reihen über 60 Jahre | 
und in eine Zeit yurüd, welche durch bie in alle 
Werhättnife des Lebens jo tief eingreifenden Cre 

ngen ber Iehten Jahrzehnte eine von der 
igen fo gänglich verfhiebene war, wie «8 bi 
item gfeihen Aitraume wohl nad) niemals ber 
alt gemefen if. 

Sn meinen erien Lebensjahren waren in meiner 
Geburtöftabt Kaffel Die Gemäther noch von der 
eben qu Enbe gegangenen weftfäifchen Zeit und 
deu Defreiungstriegen Iebfaft, beiegt. re 
innerungen an bie [hmadhvolle, für Die Gewerbe 
treibenden Stofls aber jo vortheilhaft gemefene 
ei, als Die CtadE bie Hauptftadt eines Landes 
don” 680 Quadratmeilen mit 2 Millionen Ci 
wohnern und die Mefidenz eines fo überaus wc 
fhmenberifhen Stönigs gewefen war, bilbeten noch 
immer ben. Sauptgegenftand ber Unterhaltung. 
Dabei wurde aber au, bie allgemeine cpeeube 
bei Nüdtehe des urfürften, weldher feilich bei 
dem Nügange aller Geicäfte und der in der 
Stabi eingetretenen Stille einige Ernüchterung 
gefofgt war, ebenfoienig vergeifen, als bie große 
nd oligemeine Begeitrung der Zeit der Be: 
freiungsfriege. An Diefe lepteren erinnerten, wie ı 



































{oft im affen Hamitien, auch bei und zahtreiche 
Bilder von den Helden Der Aitge, jomie ber 
in Raffe zuerft eingegogenen ruffilhen Generale. 
Kaum minder yahlteich fanden fi; daneben aber 
auch Bilder, welhe yur Berherrfichung Napoleons 
dienten, namentlich bei allen benen, welde unter 
feinen Gyahnen gefodten hatten. Wud) in unferer 
Kinderftube wurbe Die Erinnerung an ihn Iebendig 
exbaltn, abernichtam fine Ruhmesthaten, fondern 
an feinen tiefen Fall, ir hatten zum Spiele 
geug einen großen Gudtaften, welcher nur Spott: 
bilder auf den einft fo gewaltigen und gefürchteten 
Mnifer enthielt, jo eins, auf weldem er von 
Bücher einen Nafenftäber erhält, und ein anderes, 
ielhes ühn auf Et. Helena darfteilt, wie er in 
großer Uniform eine mit Orden gejemücte dc« 
inee von Natten fommandirt, Dabei erzählte 
uns bann unere Wärlerin gar viel von ihren 
Sticdjalen und benen unferes_Haufes in der 
weitüliien Zeit, von dem Gin: und Abzug 
der ‚rangojen, der fangöfilden und ber nachher 
no) viel jhlimmeren ruffikhen Einguartierung. 
Aus der mefffien, Seit (ammien bei uns 
gmei fofibare marmorne Büften des Rönigspaares, 
welche wohl aus einem andern Grunde, als aus 
Berchrung für ije von, meinen, Lalr emaren 
a er auch) in biefer Zeit feinen beutfche 
vatriofiichen Sinn wmehriad) beihätigt halte. 
Einen Hall biefer Art erzählt Cynter in finer 
Geihicte ber Jnfurreftionen wider das weft: 
fälihe Gouvernement. Unter den im Jahre 
1809 wegen Teilnahme an der Doenbergichen 
Deriämbrung im Mafflr Kafell Lerbalteiir 
Selen, ch Dre meinen Olten Bfannie 
meftfälifche Officiere, Die Lieutenants Berner, 
Giefemald und Shmalfaus. Da ihre Benadung 
feine ende rege Ta, namentlich, peifen 
amd Gelränfe aller Mel, ohne Schwierigleit an 
fie gelangten, fo gründete mein Water bierauf 
den Befeeiungsplan. In Weinteügen lieh er 
Ähnen Dee nnd Shebenafer jur Befetinung 
der vor ihrer Zelle befindlichen Gülter und aufere 
dem einen Strie zum Gerablafien in einen unter 
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irn Sfenfter Ba adjen zufommen. 
Dir Vefreiung auf Deje Weile 
in der Nacht vom 10. auf den 11. Juni ge 
nach Angabe meines Waters aber nur 
Beibütfe des damaligen Kaftelfom: 
mondauten, des. Mojors Krupp, eines früheren 
tuteffichen Offers 
Giefewald und Eihmalhaus Haben fih nicht 
fange der gewonnenen Oreibeit erfreut, fie Haben 
Bald nadıher auf den Echladtfeldern Spaniens 
einen ruhmvollen Soldatentod als Offiiere der 
engig-beutfeien Legion gefunden, während 
Berner mod) ein höheres Lebensalter: und eine 
angefehene Stellung in braunfchmeigjejem Milie 
teirdienft erreicht bat, | 
anderer Vorfall zu berfelben Seit Halle 
mit uneer Sam mag, in nübser Beyiehung | 
eflanden. A dem Dörnbergfäen Aufftand | 
ten ih auch ei Comm meines Waters, Söhne | 




















de ftmeers, im Homberg eeligt, u einer 
erfelben in folder Weile, daher vom Sriegs: 
geriht zum Zobe verurtheilt wurde. As ex auf 
dem Müdtcansport ans dem Gonernements: 
gebäude am St. Martinsplat, in weitem die 
riegögerichte abgehalten wurden, nach dem Staftell 
Gelegenfeit gefunden Hatte, meinem Water ad: 
Tiht zu geben, dafı er amı andern Morgen ers 
Äoffen werben folle, eilte meine Großmutter, 
eine fon, bejaßrke, aber fehr energifce, Dame, 
zu dem ie hefannt gewordenen, anerfannk 
maßen jehe milde und gerecht gefinnten, wete 
ffihen Yufige Winter Simeon, um kri 
Um gafe ge Muden, at ben Sal Spa 
fe fih dieft in das Palnis des Sönigs und 
5 gelang ihr, diefen fuhfällig um Gnade für 
den erurtbeilten zu bitten, die ihe dann auch 
alsbald gemähet wurde. Den zur Grelufion 
chim genclnen ng Daten mit neo, lngere 
Jahre 86 zum Tode meiner Großmutter als 
Famitienfeft gefeiert. Daran nahm der Were | 




















urteilte, welcher mad Rüdtehr des Runfürften 
zum Wentmeifter ernannt. war, jedesmal Theil, 

US Beweis dafür, dafı mein Water aud) 
der weitiäliichen,, für, jein Kaufmanns:@eichäi 
fo auberorbentich vorteilhaften Zeit feinem anz 
geftaimmten Fürfien bie Anbänglicteit bewahrt 
hatte, mag erwähnt werben, dafı er bei einer 
auf Wefehl Jerömes, veranftalteten Auktion der 
von berühmten Sünfleen bercühzenden Bilder, 
wele hefiihe Regentenfamilien darftellten, eins 
der werthpolfften für mehrere Gunbert Thaler 
eoftanben Hatte, um es bem Aurfürften bei beffen 
fets gehoffter Rüctehr in fein Land zu übere 
zeichen, „ Diefe eberreichung ift dann. auch feiner 
Zeit erfolgt und hat die Sahe wit bem jche 
gnäbigen an des Rurfüfen {ein Denen 
gehabt, 

Der mit ber Nücteße bes Kurfürften in Raffel 
eingetetege Witgng, m en Belätgmeigen 
hatte in der Gebensmeie aller Handels und Ger 
wertzienden ntimenbi, ine rohe nberung 
Gerbeifüren müften. Während in ber weite 
fätihen Zeit der Leichte und grobe Derbienft 
und das von ben eingeimanberfen frangofen ge: 
gebene Weipiel eines überaus üppigen und were 
fümenberüfcien Lebens zu großen Yusgaben für 
Vergnügungen aller Wct und fonft zeihlid) ge» 
botene Leenögenüffe Anreiz und Derführung 
geboten hatte, waren jeht DBerhältnffe eingelreten, 
melibe namentlich alle Oemerblreibenden zur 
größten Sparfamfeit möthigten. Gar mande 
derfelben find aber zu diefer Erfenntnih; micht 
gefommen und bei Dielen hat 8 noch eine ger 
Taume Zeit gedauert, bis fie jih wieder am eine 
einfachere Lchensmeife gewöhnt Hatten. Eine 
ehas beffere Zeit für Handel und Gewerbe in 
Naffel war mit. bem Megierungsantritt bes 
getiger al [en Acer rerfamen, u rohe 
Bauten anordnenden SKurfürften Wilhelm I. 
eingelreten. (Club folgt.) 
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Sophie von Bilfa. 


Ein heffhes Pihjterild von of. Grincan. 


ei 
34 jap dic weinen. 
9 fah di) weinen — Tränen fah 
Gl Aaer | 
Ian feuchten Stange fhien cs da | 
in Beten mit da ha. 
Def fah Bi Lädeln und Saphir | 
Verlor fein glängend Licht: 
Bee da EA | 
Deleen, jet ex nicht! ! 





3) 
Den Wollen Lift die Sonne dort 
Die Garten fat und ti, 
Kaum Abendfeatten nimmt ie fort, 
Wenn Längft der Tag entfhlih. 
&o ftahtet du dab eigine Olli 
Ins trawigfte Gemlth: 
Dein Lädpin Läfı cin Ciht zuid, 
Davon das Herz ergliht. 
Korb Byron 














Der Leuättäfen, 


Bei Tage, als im Connentiht 
Der bunte Lenz mich, augelad 
Da, Meines Ding, {a id) did) mi 
Hab" nicht an deinen Stein gerad! | 
un les farben worden if, 
Und feinen Olany der Tag mehr hat, | 
Mu eh" ih di, fei mir gegrt, 
Dein Gunten gelt den düftern Pfadt 
Geb’ Gott, dab wenn das Peben mir | 
ice Sitfen mehr und Strahlen but, | 
Weiheidne Freude dann gleich bir 
Den dunfeln Weg mit Licht befrent! 
Ahomas Mourı. 





Ein befonberer Vorzug des Buches ift, dais 
immer der Originaltert der Ueberjehung, beir 
gebrudt if}; wie gehren fi aber bie Dicterin am 
fenen gehalten, daS mag ein Wergleih dem Lafer 
beweijen: 


The day is done. 


The day is done and the darkness 
Falls from the winge of Night, 

Asa fenther ie waftet downward 
From an englo in his fight. 


T co the lights of tho village 
loan through Ihe rain and the mist, 

And a feeling of sadness comes o’or me, 
That my soul cannot rest. 





A feeling of sadness and Jonging, 
That in not akin to pain, 

And resenihles sorrow only, 
As Aho mist resembles Ihe rain. 





Come, read to me some pocm, 
Some simplo and heartful layı 

That shall wolhe this restless fecling, 
And banish the thoughts of day. 





Not from the hard sublime, 
Whose distant footsteps scho 


Sat from the grand old masters, | 
Ahrouzh the corridors of tie | 
| 


For, like etrains of martial music, 
Their mighty tonghts suggest 

Tits endless toil and endeavunn, 
And to night 1 long for rest. | 





Read from some humbler poct, 
Wiose songs gushei from the heart, 

As showers from the elouds of sunmer, 
(Or teara from the oyelids start, 





Who through long days of labour, 
And nighte devoid of case, 

Still heard in his soul tho music, 
OF wonderful melodies 





Such songs hare power to quiet 
also of cı 








Then rend from tho treasured. volume 
‚The poom of thy choice, 

nd lond to the chymo of the poet 
The beauty of ihy voioe, 


And the nightZehall be filed, with musie 
"And the caros that infest the clay, 
Shall fold their tents like tho Arale, 











Longtellow. 
Der Tag if him 
Sim und das Duntel 





Der Tag, 
Den Schwingen der Nodt enificgt, 

Wie die Feder dem Ahler enfämebe, 
Der treifend im Mefer ich wiegt, 


&6 fohinen die Lichter des Dorfes 
Durd; Nebel und Negen dafer — 

Und Trauer bemädtigt fd) meiner, 
Vesätrgen wid Tan ic} fie mehr. 


Sefihte von Trauer u 
Dach mich ans des Ci 

Sie gieiden nur [o wit dam Rumus, 
ls ehe deu Regen iR geh 


Bonn! mag ein Gedicht mir Teen, 
Gin einfach, gelühter Lid, 

Das die rublofe Brut mir beruhigt, 
Bor dem der Obante etfirht, 


Dod Keines von alten Mein, 
Von den großen Barden nlft, 
Von deren fenen Schritten 
Das Eee der Zeilen fpriht. 
Denn ihre ehab'nen Grbanten 
Geinneen wie Cehtnhtengeung 
An des Lebene Arbeit und Mühen, 
And zur Rufe nur fühle id) Drang. 
Rum einen einfachen Die, 
De Lieder entquoken der Bruft 
Wie Schauer ans Commerwollen, 
Bir Toränen der Wehmuth und Luf- 


Der mitten im Treiben des Tages 
Und in der fhtofofen Nacht 
Die Meiokin, die fAdnen, 
Im tiefen Bufen enzadt. 











Be © 


Denn fe Liber Gefänftg 
Den Pate, ber fo fiebernd geht, 

And Apntich ind fie dem Crgen, 
Der feet auf dab Orb, 


Dann lies and dem Siape des Budies 
Gin Lied mic nad) Deiner Wahl, 

Und feife dem eime Der Dichters 
Der feinen Stimme Seal. 


Und Duft wich die Nadıt erfllin, 
Und des Tages Sorge fo reg, 

Get) dem Araber falten die Zelte 
Uns feife feiden hinmeg- 


s tigt in der Natur der Eache, dafı ih 
in Diefen Weberjepungen das eigentliche 
Gemütbsteben und innerfte Wefen Sophies von 
Gilfe nicht (harj und bervorftedenb gu erlennen 
giebt, doch güt grade von ihr das Dirhterwort: 
zdah zehnfach größer fie als ihre Lieder! 
Die Herggeminnende Greunblicfeit, die Aber bee 
gange Perjönlichteit ausgegoffen war, Tuchtete 
muc hervor aus der auferordentlichen und 
fnen Güte bes Berges, mei allen, Le: 
dürftigen, bie ihr nahe famen, zu helfen fuchte 
Bas fie an Honorar für ihre iterarifhen Ar: 
beiten erwarb, das wurde freudig und mit größter 
Sartpeit unbemittelten Elubireuben zugemendet; 
ja, ühe großartiges Wohllyun war, fo \hran 
18, bafı fi Sich felhft oil Werlegenfeiten dal 
bereitete, umb ihre älere Cchweller, di 





















zur 
Würde einer Aebifin aufgeflegen war, verfudhen 


mubte, in diefer Beziehung allzu weitgehenden 
Auöfäreitungen Grengen zu giehen. Dod) Eopbie 
von Gilfe war. eine ganp und gar dem Sbcalen 
qugeendete Natur, und da fie mict dadte, wie 
Jedermann benft, vum mit Shafefpenre zu reden, 
fo fann e& umd’audh nicht befremben, dah fie 
nicht immer in voller Harmonie mit ihrer UIme 
bung {ih befand. 
Ritmenfcen verknüpfen mochte, al fiärfites Band 
erfannte fie nur eines: Werfldibnih. Sie fam mit 
ben verfjiebenften Typen und Geflalten in Fulda 
in Berührung, unb mo fie geitigen Unflängen 
begegnete, ba murbe ihe, volles Interefe mach; 
mit. entbufiaftifder Unerfennung 'neigte fie id) 
den ihr gefinnungsveniwandten Perfönticteiten zu, 
ohrte auf Geburt oder Stand zu fehen, und 
— mochte bies nun der dem ürgerthunn, ent: 
fproffene Mrzt fein, dem troß des, Taufifchen 
Zuges ü Im Mephiftopheles, ein Zunte portifher 
Begeifterung im Herzen glühte, aber mochte c3 
das in geüner Ginfanfeit aufgeblühte Forfters« 
töcterfein fein, in beffen träumerifcer Exele die 
gel der Pocie fc) life entfttet Daten, ober 
modite es jebft ein hachbebeutender Kirchenfürft 
fein, wie der geniale Bifchoi Johann Leonard 























Bas... 


Ia3 immer fie mit ihren | 


| Par —: Me erfreuten fich danfdar der Teil: 

| nahme und Werthfhägung einer jo hoben unb 
in Bealdennatag wiege am ie 
ie war. 





erin Diefer Stigge bewahrt einige Briefe, 
das Tiebenstoitdige Bild der Dichterin 
überaus Har und ermärmend zu Tage tilt und 
fie kann fih deshalb nicht verjagen, wenigftens 
einen davon mitzuffeilen. Der Brief it von 
Bad Nauheim batirl uub an den vor mehreren 
| Jahren in Qulda, verforbenen Mebieinalcatt 
| Dr. Schwarz, der in ben viergiger Jahren Mite 
\ glieb ber furheffchen Ständefammer war, ge: 
riet, 
\ „Cie haben, Tieber Gere Medieinalcath, mir 
tur) Ucberfendung Ihrer peroritenben „Eintags- 
fliegen“ große Freude gemacht und "id fage 
Ihnen meinen innigften Pant dafür, ch glaubte 
ie fpredhen zu hören beim. Cefen der, |dönen 
Gedicte und freute mich Sie Jelhft in ihren 
Brobuftionen wieder zu finden. Wie man Louis 
Ühilipp den Vürgerfönig nennt, fo mird man 
Sie al Birgebihter egühen, dann Sie Jen 
gewil; der in Yhrem Beli bereits vorhandenen 
| Maffe von Popularität eine bedeutende Pofis 
diefes nicht Ju verachlenben Srautes zugefügt, 
indem Sie den Geift der Werölterung Yulda's 
fo richtig aufaufaffen und fo veredelt wieder: 
dugeben berfianden. 
Ihre gütigen Berühungen hinfictfih meiner 
Yugendferift erfenne id mit größtem Dante 
ie gar fehr, jemals Gelegenheit. zu 
Jhnen auch geiälig erweilen zu 
an Ber Met, womit unfere reumbe 





















hin ftofy daran 
un im Seht 





Cigenfhaften neutralifirt wird, jo entiteht baruus 
ein gang angenehmes Clwas, weldes um fo 
wohlihuender wirft und ericeint, als. e5 nicht 
gemobntic ih, dem nihte übt," menigiens auf 
mich, einen fo mieberfhlagenden Einfluß aus, 
alß Stltäglichteit, und nichts exe, Befehl 
und eridt mich meir ala das Ospiie einer 
nicht gang tebifchen und materiellen Natur. 
Meine Gefundheit fheint vor der Hand auf 
dein beften Weg zur Defferung, und wenu Miles 
fh für die Folge fo bemüht, wie c8 jeht fh 
det, fo merde ic) große Irfache haben, das 
Nausimer Bad yu preifen; ich dents, Sie jenuen 
fi) mit mir, dal; ih endlich Musfiht habe cin 
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gerichbarer Def zu meben, dan men ans | 
ranjein Hat mich nicht gerabe Tiebenswärdiger | 
gemadit. 

Dot) Isben Cie mun recht wohl, fiber Herr 
Medieinalrath, und empichlen Sie mich Yhrer 
Frau Gemahlin angelegentlict. 

Freunbticft und ergebenft 
Sophie Gitfa 
Naufeim, im Eeptember 1842, 


Gviges Arantfein! Ja das war <3, was ihr 
Leben trübte und jtets ihrer regen Echaffenstuft 
To hemmend im Wege ftand. Seltjamer Weife 
waren bie Meiften geneigt, ihr Leiden für €i 
Sifbung zu nehmen, is fie bemfelben am 9. © 
tember des Jahres 1858 erlag, im Alter von 
einunftnig She, = 

Auf dem Sriedbof zu Fulda, liegt fie unter 
ihren Stanbeögenoffinnen begraben. Nicht ganz | 
drei Jahre jpäter folgte ihr die Acbtiffin Karo: 
fine von Gilfa nad; und murde ihr zur Eeite | 
Beinefebt, Ein Gitter umfeiedigt_Veider Grab: | 
fläften, und der iprieden des Todes hat bie 
Schweitern verföhnt und vereinigt, die Beide jo 
eble und hodgefinnte Naturen waren und dad 
im Seben fi niemals vet verftanden haben. 
Erufte, Hohe Tannen raufgen darüber, und an 
Sophiens Grabftein liejt man die göttliche Ders | 
beiung, die ihr bie ewige FArone geficert: | 














„elig find bie Varmberzigen, dem fie werben 
Barmberzigteit erlangen.” 

Wohl verfündet aud) eine Cyra_an dem ein: 
faden Grabmale, dal hier ein Dichterherz ge: 
ettet Tept, aber fait Alle gehen adıtlos daran 
vorüber. Ber fmmert fih auch in unfter fo 
haftig, Vormärts ftürmenden Zeit um die Klänge 
eines Längft verhalften Saitenfpieles? für foldıe 
beieibenen Zalente hat die Nachwelt feine Lore 
beeren, und Die Kränge, welche einft von 
falten Händen Eophie von Gitfe darge 
wurden, find längft vermelft. Doc) gleichvie 
fie hat treu für das Gute und Schöne gefämpft 
amd damit ihre Leftimmung erfült, 

Sıühe ab, 
Zauberin, 











An Carge fält 
Zerrinnt der Ola 
Das Lorbeerrit, cs bleibt amı Orab, 
Da fanaft es nice Ginber ncpmenz 
Dot) vor den Richter Tannft du fie, 
einen Sande hoc) gefaltet; 
„Cie, Herr, die Munde, mir verlichn, 
3 Habe vet fe veultet* 
Und mit diefen [tönen Worten, welche einft 
te von Drofte einer anderen. gleichfalls 
hellen Dichterin nachgerufen, wollen wir Diejes 
Gebentblatt befchlichen, um es als ein frildes 
Liebeszeichen verchrungsvoll auf das Grab der 
Dicterin Sophie von Öilfe niedergulegen. Möge 
he Andenfen im Heffelande in Ehren Weiben! 
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Hormals von den Schäßen des alten Rurfürften, 


In dem Maffay „Bon den Shügen des alten 
Kurftrin“ in A, '9. difer Zeifhrif, ©. 112 
oben, wird meinem Orofpater, dem Krigerath Kmat, 
große Ceihigläubigtit {Auld gegeben. Die Ctele 
Tann nicht wohl anders aufgefoßt tuden, als dal Die 
Yeihtgläubigteit der Purfüchlihen Konmiflre auf 
das Zuftondelonmen ded für den Kurflnften 
günfigen Bergtecjsabfhtufle® eingewict habe 
daß dies umfomehr zu Beau fe, al au Demfelk 
Tage (7. Huguft 1812) die Schlacht 6ei Borodino 
geflogen wurde, mit weder jih belanntlid) das 
Kirgeglid Napoleons wendet, daß alfo, wit andern 
Border, der Blu wiht eigeteen wäre, wenn | 
man mur mod) Hunze Zeit gemanet hie, | 
Der unbefangene Gjer der Stelle wid cs wohl | 
nun zunääft unwahrfärinfih finden, daß que ger 
ihöftgewanbte_ Finangbeamte der Behauptung dee 
Agenten, die Schuld fei au Napoleon ball, opuc 
weiteres Olauben gefchruft Yaben follten, während 
maße fag, Die Borzeigung der über Die Zaplung. fer | 
































vorhandenen Snöttungen zuverlangen. Rod viel umwahrs, 
Meinl wäre c%, wunder, wi geiichtöbelannt 
ud au mat der eigenen Tarftelung des Herrn 
Verfaffers in ie, 9, wißtraufce und in Öeldgehäften 
vorfichtige Kucfürft dem deifatbigen Bere feiner 
Nähe ohne Weiteres Olnuben gefcentt Hätte. Ganz 
unbegreiflid) aber wöse «6 fehiclich, Da der Kunfüct 
auch, nachdem er dir Leihrgtänbigeit feiner Käthe nacı 
1815 euiedt hatte und ıhnen alfo den Geldverhaft 
fhutd geben Fonnte, fe Nennod) nicht nur in ihren 
nern amd Wieden beiffen, feubern ihnen weitere 
Veweife feines Bertrauens gegeben hätte, wie Dies 
mwenigften® bei mehnem Orofvater Sie zu Tode d6 
Kurrfin und ausweiich feines Teftnments in der 
That der Zell geween il. 

Abgefeen Siervon it «0 aber and den Damalign 
Zeininftänden ganz unangemefler, daß Baden bereits 
1812 it der Weganptung aufgeeen fein fie, 
das Ge fei an Napoleon braflt. Napoleon br: 
herfgte Eusopa. Da er die Herrfheft In ab 
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we 


ober gar baf 
wife in Deufland wirders 
winden, Daran dadıte Damale be: 
ind, wenn anch einige Taterlanbee 
freunde an der Zufunft Deutfhlond® mod) nicht ganz 
derzweifeten. Der Orofhergog von Baden war mit 
dem allnädhigen Saifer vefämägert, dem Namen 
mad feln Wundesgenofie, in Wahrheit fein Präfe 
Mit dem Aurfüften beiratete fi) Napoleon 

Rriegegutande, das Vermögen des werbannten Aihfi 
mahın er in Befhlag, wo er cs fand. Baden, alß 
Scylbner deo Kurfürten, wußte mir infofern die 
Enideung fürchten, al6 c6 da6 ganze Kapital an 
Aapleon ahf müßte, can Beer Kunde ich, 
(8 jahte aber alebann dad; mus, was ea fünlere 
ıd Hatte mach der damaligen Anfejanung der Ber: 
hälmiffe nodimalige Zahlüng an den Rurfüften 
mist zu fürchten. perbem Ionnte «6 nicht ohne 
Grund hoffen, von Napoleon einen Nachlaß zu er: 
Halten. Der urflt dagegen war viel flimuer 
Baran, ec verlor im Balle des Entbedung fen ganzes 
Gelb ohne damals auf Erfap Soffen zu Tannen, Aus 
Aefem Ounde mußte der Kurflift geneigt fein, die 
ade feimli) zu ordnen und zufeiben fein, iornn 
© ur eima6 eufil. Dep die Untepanklungen 
Bune) Buifdenfändter gefühtt wwinden, war von ber 
Norhmenbigeit geboten und Bihalb Mblid. Cs 
nede. wie Geld damit verdient, wie beun mamente 
lid der te Woiöfhild wohl mehr durch folde Ger 
Ihäfte, alo durch Wehmen von Hohen Binlen den 
Grund zum Reidpfun feines Haufes gelegt haben 
wind. Das Mitel, burd) melden Weulinger den 
Kuritoten u befluimen fuchen mufte, war danadı 
von [lt gegeben. Gr mie® einfach) darauf hin, 
daß, der Kurfürft gar micte befomme, wenn dm 
Bramgofen Kent, von der Sache gegeben würbe. 
Die Borfpiegelung, Yaden fake bereits an Napa 































kegah, hätte der Kurfeft dagegen 
Yönnen, dem dann hätte für Waben jeder Yeneg 
grund 'gefhft, macjmals zu zahlen. Umgefehet Ip 
über die Sache nad) 1915. Yu tiner el, mo bie 





Seägeleheten Über Die Wedjnnäiigteit der während 
der Gremdpeufejft abgeiloffenen Rechsgefte 
Yetig Reiten, Gate Baden cin fehr ehelichen In- 
tereffe, Zaflung an Napoleon zu behaupten, weil ch 
Baburd wenn nit ganz von der Cchuid jsyutem 
men dad) die Grundlage für einen billigen Bergleit) 
fe) zu derfpffen Hoffen I 

Tiefe algemeinen Erwägungen werden nun er 
debtich unteuftist Durch sei Urfunden aus dem 
Nacaffe meins Oroßbaters. Die eine ift das 
Monjept eines Berichte meines Grofpatere vom 
6. Eepieber 1821 on feine vergefepte Lehärbe, 
&r war wie alle Febingediener ro am 27. Fehr, 
1891 verftohenen Rucilrften bei dien Nadfelger 
wenig in Onaden und fo wurde ihu fon bald 
mac) dem Wegierungsanteit de Naceigens von 























iger Ceite [hl gegeben, dof, er fein Amt 
) Abel verwaltet habe, ud der eingeleitn Untere 
Tntrung ergab fh, nebenbei bemett, Die völige In 
Aha des angepriffenen Weaumten, jener Bericht ber 
ich fi aber fpeciel anf hie hier im ede fchenden 
Lergteichtoechondlungen mit Weutinger über das 
| Bile Saplal. Die ande tun I dr Oi 
ginalberkht meince Orofvater® ber den. Weutiugers 
| fhen Bergteichösorfetag, datist Prag 4. Muguft 1812 
) mit dem Warginaiefcipi des Kurfücien vom 6-Mugaf, 
etfo Hücft wahrfejinlich gerabe derjenigen ‚hedfin 
Gutfäliung, in Balge derm der Bertrag vom 
oft 1812 abgefäoffen warte, Aus Der er, 
genannten Uefunbe eigibt fi, daß mit Laden, 
fordern der Murfünft Die Verhandlungen veranfapte, 
in der damals gewiß, Degrhnbeten. Unterfelung, 
(& werde bei (ngerem Zumorten gar mitte erhalten, 
Terme, daß Menlinger geradegu mit Anzeigen be 
der framgöffihen Behörde geörot Hat, um ken Kure 
Fürften um Madhgeben zu beliminen uub baf der 
Jegte gerade wegen ber Gefahr gänzichen Berlufet ic) 
mit einer geringen Summe begugte, Weder in biefe, 
der Urtunde vom Huguft 1812 if die Behaup: 
tung, das Cd fei an Nopolen beat, auf; wir 
cute, im Gegenteil ergibt der Ouhat beider, 
egauptung gar nic) aufge gehen fein 
Veglgli dr Urtunde von 1621 geht die fon 
aus bem Borfehenden hewor; die andere von 1812 ente 
äl möric) foigende Celle: „feitic) ein fehe Meines 
„Squivfent (nut) Die angebotene Sergleijefunme), 
Are aber groß erfeint, wenn mau die Saplaicn 
Tale ganz were Dettaie, indem ber Durde 
audigte Heer Debiter (fo Baden) ale Scirger» 
Im Deo Kaifere Mapaleen bei einem Accord bie 
ethelpafteten Bedingungen envarten darf“. Dies 
hätte unmögtiä) geogt fein Tnnen, tvorn Reutlinger 
behauptet Hüte, da Geb feibereitlßan Napolcon bel, 
Xu den Urtunben ergibt fi) außerdem, daß, der 
Herr Berfffer in Nr. 9, wenigfen® Aber Mir Bere 
Hanbtungen von 1812 ih im Yrrifun befunden 
Haben muß, denn inpalid) meiner Urfunden war 
der zweite Sommifler neben weinen Großtater wicht 
Schwinte, fonbern cin öerridifcher Avelat ud 
urfücfticher Dot Kante, bie Borderung bes Kurflten 
an Yaden being nieht 1,200,000, fondern 1,300,000 
Guben und die Vergleihefumme mit 150,000 odee 
260.000, fern, 800000 On, ds Leid 
ich auch wicht bIoß auf die habe, andern 
2 mit an ni, ConafderSerhfine 
Schutt, Endlich war au, Neulinge, den der Here 
Verfffer in Ar. 9, ein „Onbividaum“ nennt, groß 
Herglic.bbifeher Samınarai) ). 
un Anat, Antsgeritisrih, 
‚Die bien ung vergeleglen Unfunben enbaltem dat 
oben Dergefehte, "Die von 1#12 iR in. ffrih Bei uns 
Acbergeet ku Sedermannd Ghfiht, ie Orynae dere 


se vorigen hai Der Gere Derfaer Breit si, 
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Yus engem Ehal. 


Hoveliette d. 
(For 


ie Mrmutd hat's beffer auf dem Lande, als in 

AT der Stadt. Eng und fchmuig war Die Cafe, 
das fogenannte „hünferfte Gisfelb* im alten 
Melfungen. Dos Haus hing wie ein verregnetes 
vorjähriges Dopelneft an ber brödeluben, gras: 
Sewodhfenen Stadtmauer, Gin Düngerfaufen 
{ag neben ber mad) uraltem Brauch feräg in 


ber Diitte getheitten Haustür. Aingsuum Traurig | 


feit und Ormuth. Im Häuschen nichts befier. 
Die feudten Wände waren von dem Rauch der 
offenen Feuerfläte auf dem Gang mit einer 
dien, glängenben Ruftapete überzogen. Wenn 
un gar bie Sonne fam, die helle, glänzende 
Some, melde bie Schönheit nad tanfendmal 
jÖöner macht und den Shmub fo_ geaufam 
(bonungsfos hervortreten Täht, dann ftraftte fie 
uch bie aubigen, papiervertlebten Senfteriheiben 
auf den Lehmboben des Zimmers, jerfehte Stroh: 
fühte und den vieredigen, grauralhen Ofen, Sie 
Ba, ia ee pri, mul 
Die ihm, feunühen ni, To füLt ah, 
auf Die jötnarzen Epinneweben, Die von ber 
nieberen Dede herabhingen unb zerrte geflifent: 
Ti) den Staub aus den Eden. Cie umeinderte 
bie Cöcher in ben Gehmoänden mit gelbem Lich 
und Mes, was fie Aha, {ah aus wie Hahn. Ya, fi 
{heute fi nicht einen jlimmernben, goldenen Strahl 
über bie mit einem groben Tuch bededlte Cagerflätte 
Kar Dort rubte die Heine Blaffe, zu: 
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ummengefuntene Grftelt, eines odten_ Kindes 

8 Bleihe Gefihten mit den tiefeingefunfenen 
Augen jah alt aus, ala fei bereits eine Erjahr: 
ung baren Sagen, ie Serfe aler Cr. 
fahrungen, welthe Menfehen main Lönnen, fatte 
in ber hat, diefes fleine Gehchapf, erlebt, feine 
eigene Mutter hatte cs, verlaffen, geopfert. 
Die Nahrung, die Mile, die Ye, Sie ie hm 
fhutbete, Hatte fie für Geld an ein fremdes ftinb 
derfauft, Die Erhaltung eines reichen, geliebten 











Lebens halte, wie [hom jo oft, ein armes, Hleines, | 


Tünmerliches, gefoftet, Neben ben Keinen Zodten 
fah, bie Pilegerin und tranf Kaffee aus ci 
gerbrodienen Gehalt, Die rau fiammte aus der 
unterften Voltsjchicht, gehörte zu jenen Parins, 
wie fie Leider iu den Kleinen Städten Seffens 
mur ollyureihfich vertrelen find. Geboren von 
Beittern, in engen [mupigen Etrahen, wo das 
Elend der Nachbarn fi gegenfeitig erhöht, 
unter Roth und Fluchen zuin Velten eryogen 
in den abrifen unbauglich gemacht für 
eüßtige Arbeit in Hans und geld, von 











MR. Berber. 
1) 





| fteötem_wiebeigen Beifbiel umgeben, it es 
| Wielen bifer Nermften fol unmögti gemadı 
) anders zu werben ala fie find, Die Grau ah 
umeein und verlommen aus, fit Anıg Die habe 
" Raltungaube der Dellunger alten Frauen; hr 
Seit war wie ein verlhrumpftes Stüd 
gement, auf meldet eine unlerlihe Band De 
porrent Cchrfteihen geworfen.  embranbt 
) Hat {ale Gefihter mit jiner Dunkeln Farben 
ablönung, sralifiet, aber im grillen Luht des 
Kubenb wid man zu fehr an Die über eriner, 

| melde die fifen Surcen jagen. 
dran in nergnügtem 











jener Feierlichlit, mit welcher man in der Nähe 

Werflorbenen Ti, bewegt und. ger 
it, jo, in ihrer Gleihgittigleit Ing 
| ein gemiffe, zufricbenes Behagen. Cien jeht 

ce ich bie fnarrende Stubenthür und Rathein 
5, die Mutter des toblen Kindes trat ein. 
Die Fran, welter fie diente, hate ihr zum Aus 
frogen bed Minbes ein Dübfces. coqueiled Bauern: 
coftüm verfertigen Loffen, eine fpite Mühe, 
Fri, ine (pay Bimn die zae alte Te 
dermirtt — 




















auf den Haaren, fie trug eine 





Blintende, weihe Schürze af dem Lurjen Echwälmers 
tod. in dem Geficht der Kathrinlies jedoch, 


war Line Freue mehr an bem zierlichen Anzug, 
«8 jrah, ihr eimas am Herzen umb jehrie Tag 
und Nacht, fie Tranfte am Weh um ihren ehr 
Tichen Namen, ber c8 fhien, als freue ih die 
| Sonne über ihre hübiee, blipblanfe Erfheinung 
| amd. die glängenden järvargen Haare, die fidh jo 
üppig um Die Stiene Tele 
) „nRatbrintie,” fagte die Ale, ihr entgegen» 
gebend, „du haft wehe Glück als "Berftand. Der 
| Ara ft endlich tobt.“ 
| 














Mit ihrer häflihen, Mnöennen Hand hob fie 
den Softunvorbang, ber die arme, Leine Leiche 
halb verdedt hielt, Daß bie Natheinfies mit einem 
Dice überfehaute, was gefchehen war. 

Wie auf einen Schlag wich Die Farbe aus bes 
Mödtyene Wangen, Nathrinlics Dich für einen 
Moment wie angenurgelt ftehen, ihre Augen 
ibienen aus den Höhlen freten zu wollen, ihre 


ei 


jänbe balften fi — dann die Arme wie im 
rampfe emporfäfeubernb, flürgte fie an der 
Alten vorüber auf ihr Kind zu. | 
Ein ftarrer Vlid in das mübe, winzige Ger 
fichtehen, ein heiberes, kurzes Rödeln, — ein 
wahnfinniger Aufldrei — und fie ch, Die feine | 
Gefalt aus ihrer Rufe empar, fuhte fie an 
ihrer Bruft zu erwärmen, Offnele mit ziternben | 
Fingern bie falten, fenveren Mugenfiber, flüfterte | 
jürtliche Schmeicelnamen in Die für immer | 
Hanben Ofen, beginn alle Binden bo | 

















heiten, bie wir, Nenfden, Neide und Yrın, 
Gebitbete und Ungebildete” in, Tibenfchaftlihen 
Schmerze, tbenfchaitlicem Glüde begehen, Grit in | 
Diefem Hrgenbtide fam 3 dem wilden erfahrenen 
Gemüth, des armen Debeens zum Beruhtiein, 
was «8 heilt, einem finde Muller zu fein, 
Die gange unfägfihe Oriligei ber gofigepflanzten | 
Siebe, die fie mit dielem feinen Welen verband, | 
flieg vor ihr auf, wie eine ferne Bifion. So | 
Tange fie das Kind befeffen, hatte es fie gebrädt, | 
als die Caft einer nimmer tilgbaren Sünde und 
mum 08 foßt, war e& der Werluft unerfeharen 
Gfüdes, reider Quelle ber Buße wid der Gnabe. 

„68 if ja gar mit möglich, dafı cd tobt if,” 
fhrie fi, „es Tann und darf nit fein, 6 bringt | 
mich, um!“ 

In das fmerzlich wirre Gebahren der Ss 
thrinfies hinein tnte die harte Stimme der 
Alten: 

Bas greinft du num? Ein Teichtiet 
Geidjöpf wie du felte Gott auf den fUnien dan 
wen Gr die arme, eine Seele bei Sich ver: 
forgt. Was in aller Welt, woflteft du mit dem Rinde 
beginnen, bumme Dirne? par’ die Thränen! 
Du meinft nur dem armen Ding, das foniefo 
feine Dutter gehabt Hat, das Tobtenhemd nah. 
Dann hat's im Grabe nit Ruh. Du haft Tinen 
fingen Tür © hoben... Sa mun bein | 

ind Nächtens über bie bornigen Wege laufen | 
und den föreren Tpränentrug Ihfeppen?” 

Ralhrinfies entgeqnete nichts. Cie Ing vor 
dem Velte auf den Knien und prete bie Schürze 
vor Die Mugen, denn jo oft fi in ihres Kindes | 
Gericht jah, jhien der halbgeöffnete Mund zu | 
jagen: „Du haft mich ja jelbft getöbtet, meinen 
Zob geivünfct, dr Elende !" 

Die Ate [hüttelte fe derb an der Cahulter 
„Altes Jammern und lagen bilt Nichts. das 
met Dir,“ Beffer freilich wär's geivefen, wenn's | 

niemals geboren worden wär.“ 

Da fehrie Kathrinlies noch einmal Laut und 
berggerreiend auf, Jin Diefen Worten Tag ja 
der gange Cündenfchiierz, die ganpe Neue ihres 
Herzens. I 
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| der Hütte hinab, unt 


Ahr Kopf jaut jo fhwer auf die harte Spanne 
bes, Bette, dab 8 einen bumpfen Caut gab, 

So dtieb fie vegungslos durch einige Minuten, 
während bie Alte ihren Kaffee, weiter fran 

Dann ftand Sathrinlies auf, bih die Lühne 
yufammen, bafı fie nicihten unb ofıe nad einen 
Öl auf Bir Beike res Kindes zusädsumerfen, 
faumelte fie nad) der Thür, i 

„Jh werd’ das Begräbnih, bezahfen, feib jo 
Gef, Safe zu frz“ Tale ie anlac 

„Sollen Die Oloden geläutet werben?" 

"Nein, nein, nur fin Gellinge. Aber taht den 
Piarter mitgeben und forgt bafür, dal ein Gebet 
geipradjen wird am Grabe.“ 

„Richt einmal die Olodent“ feifte die Alte 
„das Tönnteft du {hen noch an das Wücmlein 
Hängen." R 

les wollen die Armen vermiffen, mur wicht 
bas Olocenfäuten, wenn fi Ginausgekragen werdet. 
Nady den Gebefen fragen Wenige aber das 
Ringen, das dem Carge folgt, das meet 
fragende” Stimmen: „Wen begraben fie dort?" 
©o duntel des Menfhen Leben auh mar, er 
möchte doch, dahı nach feinem Tode fein Namen 
noch genannt werde, 

Nathrinlies ging die feile, hlüpfeige Lreppe 

id als fie auf dem gie 
angelangt war, fland fie noch ein paar Minuten 
fl und fehute fih mit dem Müden an 
die Maub, Ihe fhien, als müffe fie ihre 
Züge no in Orbmung Deingen, ehe fie auf die 
Strafe trat unter bie Geute. Aber fe wolten 
(9 inmer in bie alten, gisgütigen Yan 
bequemen. Jebod, «9 halt nichts, fie mußte 
heim gu der‘Nerrfiait, die nicht wiffen durfte, 
wie fehe fie fich aufgeregt. MS fie unter das 
‚Hausthor trat, fh fie mit ihren flarten, glanzlos 
vor fihh Hin gerihteten Mugen, gerade in bie 
Wertitatt des Ehufters. Da fat der Inmme 
Hannes, auf ben wadeligen Dreibein balaneisend, 
und fidte ein Paar rieige, ausgetretene Pan 
toflen. Der Hannes war in der ganzen Eirafe 
verlcheisen, weil er als Redithaber und Beffer: 
wiffer galt. Man tonnte feine drei Worte mit 
ihm reden, ohne daf; Ginem eine Großeit 
Mies Die Eiime Bien, Dah ie Brodielen 
gewöhnlich nur unverhülfte Wahrheiten waren, 
Tonnte ihn nicht beliebter machen, bie Tchmergenben, 
üenden Grobfeiten, melde der Menfch feinem 
Nebenmenfeen nicht werzeibt, find fall immer 
Wahrheiten, 

Seitfam, dafı fie heute daran benfen. mufi, 
wie er fie auf den ren herumgefähfeppt, als 
fie ein hilfofes, Heulendes, eines Ding war. 
Später, da fie in Die Armenfcnule ging, befchüte 
x fie vor den Ungriffen wilder Anaben. Lit 
hatten fie zulammen im Swieliht auf der Stadt: 
































00 


mauer gefefen und er hatte fein Bejperbrob mit ihr 
gelcit;Srn Raten war gemchlih hung, 

a ihre Eltern nur arme Taglöhnersleute waren, | 
die jpät Abends heimfehrten. Der alte Yater | 
es Hannes bagegen mar cin onfäfiger Meifer, 
der für alle Bedürfiffe bes Hannes, wenn and) 
fhleht und reht Sorge trug. Damals hatte 
ber Gannes oft die Arme generft und. ftol auf 
die leine Nathrinlies gebidt. „Na wart, Kathrin: 
Ties, wen ich grob bin, folfldu’s beffer haben, 
dann wirft bu meine ‚rau und meine Hände 
fchaffen für ung zwei. Gut ift arbeiten für ben, 
den man lieb hat“ Damals hatte fir rende 
habt an jeinen ehrlichen Mugen. — Wie lange das 
er zu jein fchien! ac, und mie war Ale, Als 
fo anders! Und gerabe wie früher tanzen bie 
Kinder in ber Glraße und fingen: 

lauc Bauer Bigefut 
OR der Sungeau Ehrngu,“ 

Alles wie fonft und dad nichts, denn über | 
Allem Liegt das graue Gterbetuch der tobten | 
Unfculb, 

Da drüben fh bee Hannes und zog ben 
Taben durch das Pedh und pfilf das alte Stid- 
kein, das fie bereits als Kinder ufammen ge: 
jungen umd deffen Gndvers lautet: 

„Möcht ftreiten, wandern, werben — 
„I weiß mit, wos i will, 

„I möcht am liebften fterben, 
Dann mäch auf einmal Ri“ 

Die Melodie pfifi der Hannes, und die Augen 
der Kathrinfies flammerten fi, an ihn ef; deun 
mit feinem reblichen Geficht ftieg die Kinderzeit 
vor ihr auf, und das verfherzte Glid wintte 
be fhmenglich zu. SUunt 

Da Hob au) er Hannes bi Ikhafte, einen 
Augen empor, und. als fie jo auf die Nalhrinlies | 
fielen, melde in ihrer Hübfeen Mühe mit der 
weißen Schürze blanf und glängend in ber Hause | 
Ahr Hand, führen taub Zeufet Deo Spattes.. 
über fein Geht, Im Ru ch er Den fahnen, 
Miccenben SFenfterflägel auf unb rief mit feiner 
geilenden Stimme über die Strafe, bem Däbifen | 
Au: He, Nalhrinlies Grafen und Baron, 
Grafen und Barone!“ 
































| a ch er das Genfer auf. 





Der Hannes wußte nicht, bafı das Kind ber 
Rothrinlies gefiorben war, und ofne da) er «3 
muhe, ging es ihm wie ein Mefferfich durch 
Die Bf, ala Je mit nem Kngen verpmeilen 
Wide ihn anfcaute, jeuercolh ward, Die weihe 
Schge dor das Gefiht, flug — und dann 
Fümantend die enge. Öafe entlang ging, bald 
habe, bad drßen wie eine Seraufe, Cr floh 
ganz fachte das Ienfter, und als er auf feinen 
Scheel qurüdfehrte, fagte der eine, einfältige 
Tehrjunge, der eben ein Paar alte Etiefeln mit 
Stubentepatenmiäe zu nem upeingihen 
Glange yurüdzubeingen tractete: „I 00 Deifer, 
ib. febt ja fcneemeih aus im Gejihte, wie ber 
Zub Yen.“ 

„Kehe vor deiner Thür!“ fehrie Hannes, ber 
fetöft feinem Sehrjungen nie ein Wort faulbig 
Dieb, „Du haft dich nichts um meine „Provat:* 
Angelegenheiten zu fümmern.“ 

Hannes ging an biefem Abend früher jhlafen, 
at8 c3 fonft wohl jeine Gewohnheit; er häfte beul’ 














| nicht im Wirtshaus fihen. Knnen, unter den 


lärmenden Genoffen. Er wälgte fih im Zelte 
herum und fand feinen Schlaf. Immer {ah er 
die Aathrinlies, die er einmal fo gern gefaßt, — 
fo gern, da er ihre Schmadh nicht verminden 
forte, wie fie da drüben ftand in ihrem bunten 
Staat und ex merfle an ihrem tobestraurigen, 
verfafenen. Oxficht, daß fie ärmer war als je 
und einen Freund wöthiger hätte als je. „Aber 
wer will folder Diene Yreund fein?“ zücnte er 
and ballte Die groben Haufe auf der Dede. Am 
nächften Morgen fah er, wie ein Heiner, weißer 
Sarg, in das Haus gegenüber gelragen wurde; 
Die Alte Tehnte in 
der Haustür, an derjelben Elelle wo geflern 
Ratprinfies geftanden. 
‚Geba!” fehrie er, „Diarlfens Tante, „mem 
ift deun ein Kind geftorben?“ „Sf der Kalhrin« 
Big he!“ entasnee dab Leib geriaidibig, 
„Die Tin! nt’ froh fein dah, fe ber Würde 
{edig, und mun tut fe, wie ungefdeidt. 


(Shtu folgt) 
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Aus alter und nener Zeit. 

Eine Stimme Über Heffen aus dem Jahre | 
1815. Die vortreffliche und ihrer Zeit fche ans 
gefchene Zeitferift,RHeinifher Mertur**) brachte 
ve Seen Ben Au Sa, te | 








| guf einer Reife Durch das Kucünftenthum Seflen“, 





in welden Die Zuflünde Dife Landes in feht zu: 
Iuefjender Weile gefiltert meiden, 

Nachdem der Berfofler das hefkie Bolt ale ein 
efee und Teätiges Öegeimet, dem mur der wefe 
Anftoß von oben gefehlt habe, um den in ihm frgenden 
Sein zu chwas Tüctigem fön und chendig. zu 
entwifeln, Läpt «© uns elennen, wie vidig er den 
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Sharater Witfelm 1. aufgeaft Sat, wenn er don 
ihm fagtz 

„2309 den Kurfünften peinlich angeht, fo if ex 
ohne Biderree ein Segent don dien vorfieflichen 
Sigenfhften und einer der vorzägtidfien deutfehn 
ren, Seine Drdnungeliche, feine Thänigtet, feine 
Geretigtet und feinen Sinn’ fe fürftiche Idıde 
tönnte wur. Litenfehaftiche Perfölihfeit. verfennen. 
Pan wirft ihm vor, daß er dad Gelb zu fer liche, 
Für das prafifcge Wirten iR aber Das Radıtkeitige, 
Babe, waß feiic, bei feinem hohen Alter nicht 
auffaden Tann, wit dem Oft der Zeit nicht fort 
gegangen 
Die großen vlfeiimlichen Eutwitengen des Öfen 
ihn Lebens ind ig fecnd und wibemätig, etpalb 
date Be Popufartät verloren. af alle Bienigen 
Räuner von enger more oe geifigen een, 
ie mähtend der frenden Unterdehdung Yaterlonde 
ice und Greifetefnn bewährten, werden au jegt 
mit Dißtrouen und Aegwoßn betrahtet*. Der Ber 
Pater tefpriht dann mit Der grßten Anerlennung 
die Beftrebungen de6 Landtags vom Jahre 1815, 
mobei er mur Belag, daß ch in Seen jo wauig 
Wenfen Rüden, de die Sfeutihen Sarpandt 
mud Angelegenheiten ver die. Publictät 
denn gewiß, möre der Muth mud die Standfaftigteit 
Ber Yondflände vermche, ihe Stondpunft erhöht und 
übte Haft enveitect worden, wenn die Verhandlung 
einem größeren Pablıtun Aelaunt geworden wire 
Cr fügt von ihnen dann weitere 

„Die Sthnde Haben ihren Landtag auf eine tedt 
ine und Iobenemerthe Meife begennen, fie ak 
mit Befedenfeit und. grofer Standhaftigteit 
Hauptbejchtoerden des Yandes entwidelt und um deren 
Aftelung gebeten, inebefoudere haben fie mit Nady 
drnd auf einer Trennung dee Etoattvermögens von 
dein des Girften bftanden. Das if für Delen cin 
fee wihtiger Want, da difes Yand ih in einem 
don den andern Beutfjen Ländern verfhiedenen Bere 
Bei Kfindet. Sowie dife mit Schulden ibapeuft 
Kid, fo beigt jenes bedeutende Geldmitel ud 
Copitatien. Die Stände glauben mun mit dem größten 
Wet, daß die fit Ihren. gefannmelten Ueberlfie 
Ber öffentihen Cinfünte, fomie bie mit helfen 
Vute erworbenen Subfidiengeler al6 wahres & 
igemtfum angufehen und unter ihrer Mitaufict zu 
den Vedürfifen des Landes zu verwenden fee, 
Die Entfeeidung dieer Frage it aber wichtiger für 
Die Tommende, al für Die. gegenwärtige Wegerung, 
Da der ölonomtfche Sinn des Sunften nicht befargen 
ät, cr werde Die vorhandenen Gabe 
Verfehwenden und verfchleuden. 
ünmmerhin Urfahe, die Gethet un nad, ein langes 
Seen fe Üben Segenen zu Bien, dcun Ke fen 
unter difer Degieung dee 73 übrigen Gteife® einem 
Aieodneten unge der Oeläfte, dagegen finem 
Vushrach der Wille und Lanne und feinem Eingrifl 

































































well. 


nd gänglich außer dir Zeit Nah. | 


so7 


in die Berfüftifle Cinzener entgegen, Am Schluffe 
) feines Arie erläct dann dee Berfafler, daß er 
) Yingere Zeit and Heilen entfernt geefen und. jet 
frcubig Äberrafht worden fe, al cr deutlich geichen, 
hie Der mächtige Geif, Der in bife Zeit geicen, 
fi au in Selen fo (6ön und ed ya enmideln 
Onfange, er habe dies aus der ganzen At und Weile, 
wie Sich, alle Menfhen geben und darfellen und 
heuptfüchich an goci Erideinungen, dem. defkhen 
Yaubfturan und der Jahresfier ber eipjiger Sälaht 
lan, 

Bon dem entren fürikt er 

„Der Landftarm iR ein qu_nu und volles 
iptinices Inftut um in dem Sinn der Kefffäen 
Wegierung zu liegen. Diefe hat daher Denen 
ud), meter niht® geifan, als dab fie die großem 
Grundzüge angab, Die fi amugebn genötigt war. 
Dein ohnerahtet hat fh ber helfe andflur in 
Zeit von enva anberiatb Jahren vet zucdmäßig 
nd tig anegeher. Dice Kusbiun 
| von dein Bolte ausgegangen und war der 
gegen ie damit verbundenen Laflen und Kofeı 
| mboeutend ab fen. da man hut 
Deifiele, dab die zur Uebung zulam 
Wanufiaften nad) Ablauf der Tegefeten Zeit ihre 
| Anfüprer nöhigten, Diefe Ucbungen noch mehrere 

tunden fortjulen. Ju dm Städten haben, fi) 
| freiilige Were und Cäigengitden geile, de in 
Ber ganzen Rieyeifjen Haltung oft fe wenig gegen 
dos Diliteir zucldicen. 

Bon der Beier des 18. Oftober tird dan gefagt: 

Das Zeft iR mit einer Mllgemeinhet, mit einem 
inneren Sinne und mit einer Erhebung der Herzen 
geeert worben, wie in feiner anderen Provin, des 
gelammten Baterlandes. Das Schöne war babe, 
daß au Hibei neh angeordnet war, fordern les 
von Bolte auging. Jedec muß man der Regierung 
zum Sube wadjagen, daß fe dem, efpiele der 
Darmftätihen micht gefolgt ft und nihts vehindert 
und verboten hat. Dur Gegeubeit fat der Kucfnft 
auf eine [höne, rührende Wefe ausgefprochen, melden 
the x an ben Sefühfen feiner Untecifanen nimmt. 
in denn Hugeubli, old in Maflel der Zug zu den 
Feuern bei der Fufürftichen Mefieng Berübergi 
irihien Det ein fe@nes Tranfpac 
Ifärit „Heil meinem Volle, Dieer Zug Benellt, 
daß der Furfünt do, wo er [lt und ohne Cine 
wirtung handelt einen vftgen Tal ft. Den eigen 
Alimtichen Charatter Diefes ef mach das Anglnden 
er euer auf den Bergen. Im Seffa it fein 
Dorf fo ein und arın, das nich f 5 
zündet hätte; ja hin und wieer bran 
vor eine Rebenden Haufen. Am Wert 
ron boten Yantte einen befondes efeaniche 
{md erfebenden Mublid der. Man [ah da aufer 
denen in Heffen und) meprere euer auf den Kufähen 












































































in den nahen pefien und Suäken Freien, | 
Wohin Be gehe Bahr Sam Roriden Mage 
ingetellt wurde, da alle Deutfee, welche Oremypfähle 
fe and nme, cin Volt Anh Sp fe ein Date 
land, einen Orunddjaralter, ein Interefie haben, | 
daß fie für jegt und auf ewige Zeiten nur gemeinfam 
und für eime Cacie Munpfen” werden und e& ein 
Grat fin näie, wenn Te Jinae ogeminude | 
Des Sort fühlen Der ine Def aus 
Dem Dlinegeinger Bet ltr Rd un Drauen, 
tie gti fe ch [däpten, einen folen [nen Tag | 
nd net u Ha 
Fir foldhen Sinm ber Heffen wird afedann dem | 
Seiftichen das Hauprfächlicte Berdienft zugecheichen, 
ba biefe durch ihren Rath, ihre Reden und Gr- 
maßıungen, forie bu zum Tel im Dead eftenene 
Vorträge, unter denen die des Metropolitans Schant 
jenbain befonbder® herworzuheben feien, auf An 
ingite 
Haten. Der Pregeftond habe fh, ale unter Dem 
wetphälifchen ode alle hößere Gefinmung. erfict 
gewefen und Taufenbe mb Taufende der nedhfeaft 
des Seinbeb mit Leib und Seele fc Hingegeben Hätten, 
r ehreuvollen Ctellung gehalten um 
Boll vor den Berberben der Zeit gu bewahren 
ihm Die Hoffnung auf eine beflere Zufunft 
zu erhalten gefücht. Darum hätten damals and; fo 
Beige Bezug, Gene un Bndonung 

































Arie mit dem Bunte | 





„Sie finden fi | 
Der tätige und weffie Sflge Ctamm wir 

der großen und allgemeinen Entwidelung der betfejen 
Nation nimnerdar zueiblisen. 

















tatı 68 ihm ganz gelegen, Daß diefer Xufl zum Ctws 
diren bepeige. Gr feidte ihm zum Scjulmeier des 

um bei Bemfelben die Anfangsgelnde der 
ihen Sprade und der — Dufl zu elernen, 
Mate man der junge Virling in erferer Bgiefung 
echt erfreuliche Gorcheite, fo baperte c® gan ge 
woltig in dem DuflUnterrcte. Sein Vater mußte 
ihn faR mit Gewalt dazu yuingen, mathe Ohrfeige 
mußte der Knabe hinuepuen ab fi zuweilen an 








1, | Öoaren in Be Stmbe fäleppen Laffen. Und wie 


derfuhe der Herr Schulmeter mit feinem jungen 
| Seiler! Mit dem Stode in der Hand fand r 

en diefem, um den Talt zu fölagen, und da ver 
inne ih Denn ber Bafufus wicht fetten auf des Cihtere 
Rüden, geriß feine Befondere Mufmunterung für das 

€ verbergenliegenbe Genie, das ihm fo zu fagen 
prügelt wurde, Bald folte ch aber andere 
werden. Der junge Berling lan auf ie Oelehten- 
fhle nad Schmaltaten. Hier murbe der wadere 
Drganift Tifcher fein Lehrer in dee Mufil, Sic gab 
6 feine Pegel ehe uud hier entwidelte fih das 
aufergewögnliche muftelife Talent Bierlings in 
glänzenden Wie, fo daß Tifer fell, der fränfich 
geworden war, den el 18jähigen jungen Mann zu 
Teinem Radfger verefug, melde Stele cr denn 
and) eriet. Unter Wieling, der fie) mährenb eines 
ihm von feinen Vorgefepten gu Mefem Zuede 1771 eı 
!eilten Sängern Urlaubs unter den Gerüfeten Muf 
geleheten X. Ph, Emanudl Bat) in Hamburg u 
3. 96. Kirnberger in Dalin noch der genden 
rorelifhen Stutien Keflißigt hate, wurde Cmals 
Helden eine ct muftaifhee Pechfute. Bahteeiche 
Schüler frömten dorthin, tm unter dem beriimten 
Weifte ihre wmuiaifigen Stadien zu machen, und 
id beit mar defen uf verbreitet. Bi 
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Die Unfiergeit der Bofiftvagen im 


| vorigen Jahrhundert Kelept ein Cchrfiit, das 


Eine feltfame Unterrichte,Methobe. Das 
Hinfeeiben des Mufiiretor® Dr. Wilpelm Botdmar | 
in Homberg erinnert und an einen andern berifuten 
Zontünfler und Drgelestomponiten unferes Helen | 
Handes, Ber zu Cnde vorigen. und ng diefes 
Iaprfunderts eine ähnliche Stellung in der mufilar 
Üfehen Welt einnahın, wie in neulter Zeit Dr. 2. 
Voldmar, wir meinen deu Organiften Iohaun 
Gottfried Bierling. Cclfam it die Art und 
Weiße, wie Diefem nacjmals fo bedeutenden Dufter 
das oviefpelen beigebracht tnnde. 2. ©. Bierling 

29. Januar 1750 in dem fen Mer 
mb CSchmaltlden gelrgenen Dorfe Metels 
geboren. Cein Gate, ein wollpabender und vaht 
Ihaffener Mann, war Cchultheih; des Drtet. Da er 
Talente bei feinem gewedten Knaben Gemerte, fo 




















von Neren Pofweiter i. P- NonsCfi in Orilberg 





„die vernittite Boftmeiftein rau Von-Cif alfier” 


Geier und Gar folgenden Yufalt: 
„Raddene von Hecfürfil. Regierung zu Cirfen 
onfente der Befehl anfere ergangen if, daß, weil 
eine Bande Spigbuben von 20 bie 30 Mann, welch 
gwifcien Minden und Göttingen nahe dep dem 
kannöverichn Oct Tranffel deu von Hamburg nad) 
Hannover, Cafel und Pranffurth gehenden ‚Yoftoa 
cum 7. abgewidenen Donate beraubet, fh in die 
Wetterau begeben Gaben fol nd von folder mod) 
mehrere dergleichen Ctrafentaub zu Befichten flhet, 
er Cifenachfche Sanıt Poftwagen durd) Be daffge 
Für. Landen zus Nadıteit derzeit dund) Hufaren 
begleitet wenden fol, Hiewon and) dem bahiefigen 
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Fürft. Hufaren Wadhtmeifter H. Gilbert die 
Sntimatten gehen iR. A wird fer d 
Pole 

and Nadoctung befandt gemad, mit der Auflage 
daß Befelte emneten Cifenadifäen Samt Poftwagen, 
mann folder von Gier zur Nacıpeit abgeer niemals 
ehe Srekung von einem Hularen abgehen aflen, 
6) jederzeit davor forgen je, daß, wann felhee 
Poltagen zur Radızet wertet wi, Deufelden 
lei Vcheno in Zeiten ein Hufar engegen geididt 
imeden möge, u von Deen bey cinbrhender Wadı 
dcatist un begleitet werden zu önnen. Sig, Orlnberg 
dan 1. Daunber 1784. 


Bart. Hefffhes Ant def. 
8 Bid (dr. 




















Aus Heimath und Fremde. 


Mafil. Ir den Monat Ditober fielen zwei Bfte 
eier Iubitae, Deren wir bejondere Erwähnung 
ibn men, 
feit Oberbärgermeifer Drang Wang in der alt 
ehmadndigen Stadt Zulda eis Stadtrand wit. 
Dem algemein verceim Per, defen wohtwelende 
efinnung, Bhf Sumanitä, verbunden mit richtige 
Takte und feltener Berufötrene, ftets die vollite 
Anerlenrug feitens der Würgefdaft gefunden haben, 
mucden on Siefem Tage Opatienen Dargebrait, die 
beredte® Zeuguiß, abegten von den Orflften der 
he und de, Dane, nee ie Bingn Buat 
für ihren Oberbürgermefter hegen. As ra 
iulanten erfhienen Dei ben Jubılr, aus Rafll: 
der Lanesdireter von Hundeishaufen ud Landesrat 
Kuorg, mm ihm die Öllhwhnfe fine des 
Gefficen Komnnunallanbtages zu überbringen, zu 
deflen Bervorragenöflen Wiglidern Franz Rang 
ei Dem &efepen defeiben gehört; aus der Statt 
Babe fit: der Stabtai und der Wrgereusiduf, 
die Madtifehen Beamten, Deputtionen. der Lehrer 
aft und vieler Vereine. A Abend farb ein Fe 
fen Matt, bei welhem dur; Toafle die Werber 
dr6 Yubiler in mlndigfter Weile gefeiert wurden. 





An 12. Ditober beging unfer Hefe Lande; | 





mann, der Cifenbafnditetiontpräfitent &. von 
Scmerfetd in Yannover fein fünfiglipriges 
Dienfjubiläum. Geboren am 1. Ofteber 1815 zu 
Kaffe, trat er nad) abfoleinten Studium der Qurise 
Prudeng am 12, Oltober 1887 bei der Kucüflich 
Vfhen Oberfinanpamner ale Sefuenar in Den 
Staatsbienft, mar feit 1844 Miplieb bier 








A 10-Ofeber waren 8 23 Dh, | un Men Bern nad, Bean zu Örgeen und 
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| Qetörde ud tat im Febrmar 1851 zur Stnats- 


gen | eifenbafuwerwatung übe. 
rin Drau BonCif folhrs zur Nadnict | 





Im Mön 1857 zum 
Vorfigenben der DMain-Weerbahı ernannt, wurde 
ihm 1861 au, die Stelle des Oenera 

für Sturheffen nebeuamtic, Übertragen, 
Üebergange der Moinejerhahn in 
Stooisvewaltung wurde &. von Schmerjeld 
zum Öeheinen Regierungsrat eruan 1. Dt 
iober 1869 als Worfipender der fi 

der Miederfetefc Wären Eifenbahn nad) Ber 















verfegt und au 10. Januar 1875 zu feinem jegige 
Aue berufen. Der „Dannov. Gone.“ fehraibt 
über den Yubilar: „Dit dem geefen und 


praifen Bd für die” Berlehesbeingungen hat 
der Qubiar in feiner fo bedeutungsvellen und [ehe 
rigen Stellung eis im Berlehr mit dem Publikum 
das tiebenswlndigte Woplwollen verbunden, wie er 
auch ein von alen ihm unterfelten Beamten, hoch 
price Ci, dem di Degen in af 
Öerehrung zugewandt find.“ 





— Am 11, Dfioser hat ifhef Dr Georg 


Kopp feinen Bisferigen Bifchofsfig Fulda“ vertaffen, 





dort feine neue Wide ale ct 
Die feierliche Intranet 
in der Katherate ad 5 
dor feiner Abreife von Zulda brachte dem fAidenben 
Dberhirten Die Bärgerfhaft bifer Stadt eine wirbige, 
erbebende Doation,  Oberbärgermeifter Frany Bang 
überreichte dem Kishenfürften das Diplom, dur 
weis denfelßen das Cfrenbüigerreht der Gtabt 
Fulda vertichen wird, gleihetig übergab der Ca 
tat}, im Namen der Fuldaer Blrgerfhaft als A 
Benfen ein Funftool gearbeitte, wertvolles Ce 
fereic, weljeb die Wömnung tägt „Ihren fheidenden 
Dberrten, Herrn Georg Kopp, defgnicien Hürf- 
Bilef won Yelan, in Dantbartet und Verhrung 
gewidmet won der Stadt Fulda“ Bürfihof 
Dr. Kopp. hat am feine feiheren Dikefanen einen 
Hietenbrie erlaffen, der am Sonntag den 16. Ofiober 
don den angeln des Bieifunud derlefen worden ft 
In einjader und Iarer, |höner und ergeifenber 
Sprache vet der geiliche Oberficte zu den Hergen 
en Diöcefanen, cd apoifilie Worte, 
ÜR nach form wie mac) Intalt 
erwert gefliher Veredtfamteit, das auf 
Wiemanden eine erebende Wirlang verfehlen wird. — 


Giner Zeitungsmättelung zufofge fol am 4. Rev. 
die Wabı'tes neuen Dihofs von Yulda Rattfinden. 
Sind die früheren Mitteilungen cühtig, fo wird 
Bismal wieder mach, Den fir die Oberrhinife 
Richeuprevin, von welder das Wistfum Pulda einen 
Deflondiheil bildet, geltenden Beftimmungen der 














































Bullen Provida solorsg 






Muguf 1821 | Obergeichte zu Bulde und Marburg verfegt. As 
und Ad deminii gre dom April 1927 | Aufizbeamter wirlte er an den dufig 
ie Waht wologen werden, von welden Gei-der | Wolldagen und Safe, wnde 
Testen Befegung des bidäfichen Studies zu Fulda zum Obergerähtscaie befidert, von 1867 au war 
fland genommen werden war. CS furfen in | cr Mitglied des Appellaionegeridtee und von 1879 
Yublitum“ Yften der Tilhofslondidaten, die fh | ab dcs Oberlandeigeicts in all. Der Ber 
wiberpredfen. er weiß, daß bei foldhen alien | Büdiene war ein berufstreuer Beamter ven tee 
Waßtaten die umperbrhäichte Berfäriegenheit in | zeligisfen Gemlihe, wegen der Wabıhaftigteit, Yautere 
den mafgebenden Seien rät, dem wirb e® au) | dit und Hereneredlcfit feines Welens Podgeadhet 
Heinen Wagenblid yweiflaft fein, daß jene Liten | von all, Die ihn fannten. Die Kollegen des Ber 
Kos auf Gerüchte zurhäufäften And, die jeglicher | blhenen faben Deufelßen einen warnen Radıuf ge: 
SHutfentiiit enbehren. Cine interffante Aneloe | widmet, in welhem einer vedienfvollen autliden 
begügic, der Dericnvirgenfit in folden Angelegen- | Thätigfet uud einem en menfhfichen Eharater die 
hit ergät und Mattmus in feinem Horte, | gefrende Anerfennung zu Theil wich. R.i.p- 
Büchlein, die charafterfüßch genug iR, um fie Hier 
wieergugebe: „Bforrer Sri, einer der. ältften 
Weiher der Didcefe Fulda, war im Habe 1818 
mach dem Tode des Diihofe af bei Auffelung A 13. Of. verfhied yigtih am Schlogfuffe 
Ben Vergeijife derenigen Öeilichen, Die dab Don | der Tamgerichterath a. D. Marl Fulda, geboren 
Tavitet duch geheime Abftmung fie die Wieder: | 1917 zu Kae alt Sohn des Oh. Oberfinemruthe 
befegung de® bifhflien Stußies ats Kandidaten in |. Kart Fulda befuchte die Cyumafien zu Hidet- 
Musi nahm, einer der drei Cteutteren, welhe heim und af, weldhes Tiere cv 1835 abfbice, 
unter Angelobung frenger Berfcwiegenfit die Wahl | wibuete fi Hierauf den Stubium der Rehtönifien 
gel entgegen zu mehunen, Die abgegebeuen Stimmen | feaft auf den Univerfihten Marburg, Gtingen 
zu gühfen und das Crgebniß, der Wahl zu ermitteln | und Bonn. ac) feinem hen Vorbereitunge: 
hatten. Dad) Bolendung difes Gefetfte bepegnce chft Amaffefler in Seubof, 
ihn der Meginalsap Dr. 9. Wiegu und fogte waltjcft in Rotenburg, 
cugerigs „Am, Here Pic, Sie Tommen frben, | Hiecnad; wunde er zum Jufizbeamten in Alcıdor 
mie ic) fehe, vom Skrutinlun; weldes find denn | a. d. 3. befördert, in weldher Stellung er zwölf 
die envähen Biftofs: Kandidaten?“ Darauf eruderte | Jahre fang wire, 68 er ale tanteprotunator nad) 
Keil: „Können Cie Hhmeigen, Herz Deftar?“ | Knteln werfegt wurde. Im dahre 1867 wurde er 
Aus diefer Borfrage und aus dem Tone, wonit fe | zum Srcirihter Day. Rreitgerihttraig bei den 
ansgefprochen war, glaubte 2. anf die Ornigthit | Wreisgeihte ın Meckung und 1879 yum Fand: 
deo Barrere fölihen zu dlcfen, daß er ihm das | gerchisran dafelst ananıt. Nad feiner Peufinituug 
Geeimniß verratfen werde, un) antwortete mit lich ex fh in Kafld nicder Schon als Student 
feierliche Ernfte: „Schweigen? Ich Yann feveigen | Hate fh Fulda mit Üterarfhen Arbeiten beidähtigt, 
ii das Grab” „OH au," verfegte Reh Und bei weiten unfer befannter. Heer Romanfepift: 
ging feiner Wege — fieller Deincich Noenig fein Leiter umd Berather 
Der müchfte Donnefag, der 4.8. D, am weldem | wat. Bon feinen Ceiten nennen wir die Yin: 
Vilgofs von Fulda voljogen werden fell, mid | Milien Chatepeore, fin Luc über Aalbert von 
Macht bringen. Möge die Bevontehende Wahl der | Chamiffe. Bon feinen juifien Cieiften find 
Dir Fulda yum Hei und Cegen gereen. Das | betvoräuheben: „Die Reform des Oefänguiäwejns“, 
watt Gott! „die Öefänguißperbeffeung und der Strafooiug flr 
dos Deutfce Rei“. Gemeinfhaftich mit 9. oe 
meifer gab er die interflante Schit: „Hefte 
) Zeiten und Perfönlihteiten* (Marburg 1876) Herant, 
Zobesfälle. Am 11. October ftarb mach furzem | Die Ceitit hat id) über feine Cheiften, fowohl liter 
Prantenlager der berlandeögeridhtralh DEtO | garen, wie juriffen Inhalts, mit Anertennung 

























































































Rlingender. Gebmen am 16. Drcaber 1817, | nustepreden. . 
Defudte er das Oymaaftım zu Sertfed. Rublar | "7 a 
Diem auf der Aanbemieftä" Derburg Quer | = 

Prem, wo.er zu den ansggeihnnten Sclen 

Uonyrn yhte Ss, ehren Julien | — An Sonntag den 10, Cote waren die 
Sanbereiungeienfe war ee yet Mmbflher in | hifken See dc am 14. Ooer ma ur Turen 





Greheft Gier) zum Obergerijttafie Ruantenager vefdiebenen, aud) 


den Gefretieien 
Wotenburg ernannt und von hier in car Dlge an bie | Herer 


len in anderen Stäbten Belnnt genorbenen 
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Belferers Dr. Heinzich Abe zur Iegten Rufe 
Mütte getragen. AS Zehn der weil. Obrförers 

Moll Ibe zu Teufen, reis Schnaltaßen, an | 
9. Januar 1950 geloren, befudite er in deu | 
0er Yabren die Opimafien zu Fulda und Herofe. | 
Yeptere Auftalt verlieh er im Yahre 1670 nad) 

felgter Rrigselläcung; cr file fi, mit eier 

seht gleähgefiunter Mifchler frinilig unter die | 
Bahnen. Wadden er vom Ceptember an dem Fade | 
guge Teil genommen, und nad) geileffenen Beiden | 
zu feinen, duch den Tod ihres älteren Cohn — | 
Biefer Mach in Folge einer fweren Bermundung — | 
in tee Betchbnig verfeten Eltern zucidgeleirt war, | 
drog er im Heute 1871 die Yechlhule, 

zu Serlin, fpäter zu Marburg. Nat) ef 
Gramen arict er am hiefger Melde © 
als Lefrer der Marhematit und Natunwiflen/deft 
md wirhte eben, abgejehen von den Moden, in 
melden cr a6 Sifgier der Merve zu mihtiriien | 
























Analt, 


Dice) einen großen Eifer und ein fontes Bficht« 
besußtfein, verbunden mit einem energifen Welt 





ermatb er fh jet Die Anerlenuuup feiner Bor 
gefeben, Die Ahtung und ice feiner Stolegen und 
Seile. Ein ges Anfehar und gehe 
Maf, ie in feinem At, gnoß cr and) im feinen | 
Prianteben. _ ein Hiederes, moßfwellendes Mean 
machte iöm Jedem, der mit ihr in Beräfrung ta, 
zum Gerunde. Ehre feinem Andenfen. 6:5 








Min 17. Oftober farb in Raffel im 71. Lebens 
jahre ber Öch, Negierungeratp a. D. Karl Dein, 
rich Briedeic, von Dot, ein durd) feine lang» 
führige. Tpätigeit al® Degierungebeamter bei den 
Wiieirausjebungen an vielen Orten Heflens ber 
Yaunt und beliebt gewefener Beamter, dem wegen 
feiner auferonbentlien Hergensgüte und te bewöhr“ 
fen treuen Breundfiaft bei fehr Bieten ein bleiben, 
rende Andenfen gefce 
en ein Gefleiht, weldem ei di Jahrhunderten 
fege große Mapa im Steige und in den Ziffens 
foften, namentlich im inanzladie, Heworagender 
uud um ihe Batalond Hedpeidienter Männer mtr 
Iprofen if. 

Zuert werben aus Biefer Banilie, welde, nad) 
Bamiliennahrihten im 16. Qahıhundert aus Franf« 
wei in Hefln eingananbert if, der im Jahre A611 
es Ciaifflheip von Wigenhaufen  verforbene 
Hans Way und dffen Gefhmifer Dobft und Mare 
eelße, (ptere als Clifter der nach beffeaden 

ipihen Legaten-Ctiftung genanut. Ein © 
deb erfleren war Der amı 11. Mär 1604 geboten, , 

















| Kanzler und Gcheime Rälhe am 


| verflobene Bigepräit 





wegen feiner Taten im breifigfährigen Siege 
groben Stregeruhm gelangte Siegeoberfl Ioha 
Spriion Diap, Inhaber des fhwarzen Kepiment 
Wiog, meicher an 3. Februar 1693 ald Gouverneur 
der Stadt und Fang Kafl verforben if. Ein 
Sogn und Ente deielben waren {che eiuflufreihe 
ade 17. 

im Anfange d8 18. Yahıbunderis. Lelonderen 
Kriegeruti enwarb, fi) dan wieder in ben Fed: 
digen am Mein und namentlich bei der Gr 
don Granffurt 0, M. am 2. Dayember 1792 eine 
Hard von Wiop ala füheee der beiden Yger. Er 
hatte von Preußen den Orden pour le merite und 
von Heffen den feten verlihenen Deben pour la 

enwerhen und Mach al6 turheffcher 
jor und Generalabjutant im Jahre 1923 


























) auf feinem Gute Bodenfaufen. 





Bon den titeren Öliedern der Familie fir 
fonder® zu enmähnen der zu Kaffe im Nahe 181 
 de6 Oberoppeltiontgeri 

fin Heinrich v. Dot, mit welden die & 











ie 
(hen Acietand erhoben wurde, und 
Frierid) Chrition, melde im Yahre 
1795 in prafife Dienfte at und al preufifder 








Deffen. Sk 








Staats, und Finanminifter tur) feine Beftrebungen 
für Gchudung deo deuten Zolbereins nicht. nur 
für Preußen, fonbern für gang Deutfeland fd, 
rohe Berdiifte eworben hat. 

Xuch des erfleren Brlder und Neffen Haben in 
Helen als Präfdenten der Regierung und Binanze 
Yamımer Hape Ctelungen eingenommen und. einer 
derfelben war ber belannte, um Jahre 1808 vers 
Rocbene turbefticie Finanzuiniftee Gerhard v. Me 
Das atte in Helen fo fer angefeene und 
begitet gewefene Geflecht blüht im Mannesftamme 

od) in den Rachfommen des. preufifdhen 
ifers auferhalb Yefens fort. Mardı 

















— Die Hifge Reafejte hat fon wieder einen 
fhneren Beta elite. Am 27. Oftober verf 
ad, Yüngerem fänerem Leibe ber Dieter Bifer 
Kehranftalt Proefor Dr. Kart Buderus in feinem 
52. Lebensjahre. Gehoren 1835 zu Roufcenberg 
ai der Cofn des Wedttantalts B., Befuhe er bie 
dortige Elertenterfäne, (päter in Marburg, mahin 
mach dem ode de aters die Mutter mit den 
Rindern Übergefidelt war, das Oymnafium. Pac) 
Abfolirung des egteren Dejog, er Air beige 
Unierftät, um Matbematit und Natarwiffenfhaften 
zu fudiren. Mac) Beendigung feiner afademifden 
Studien war Dr. Buderus al Lehrer an den Opmafien 
gu Morburg, Hanau und Heröfed iätig. Im Iahre 
1871 wurde er als Diet der Reale nad; Rafel 
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Berufen, Im diefer Ctellung at er fc) Vefentliche | Preis om dem Kriege ieileßmen, und er tfat alt, 
Verdiefte erwerben, die oud) alfeitige Unerfenmung | um ih, Biefe Frieit zu erhllen und glaubte in 
gefunden Haken. Das Lehrrtoleguum der. Siegen | Mnerkeumung waffenlofer Neutalitit die einige Re 
eatfcjute wibnet deu Berbichenen einen chrenden | tung zu finden. Die Rathiläge und Warnungen 
Raceuf, in weldem c& heißt: „Diteltor Brefefor | feiner Kinder, Die dringenden Dahnungen Bidech, 
Dr. Baberus Hat fehchn Sahıe Tang mit unermib: | Reidelt, Wügeufeins blichen erfelget. Der Ser; 
Hide Singebung, mit vaftofer Plihttreue und Ges | ofler fhrebt in Legiung 
ti ih denne 

0b, Daß er glaute, unbefelige den © 
En fh vorüber Grufen je ofen, Finnen wir lv 
mer glauben uud nur der Dad fein Starcfinns 
oder vieflifjt mit mehr Reft der bei_ jo vielen 
| Männern diefr üben Zeit auftetenden Erfeheinung 
| zuweiten, daß fie don den Ubemmältigenden Eins 
! 









































Gersfel, 26. Ditober. Im deu fehlen Tag 
ee, 













ier cin ans den Herren Öynmafinlehtern | drlcen ber Ereignfle in tatenlfe Betäubung vers 
, Gpunafielehrer Dr. Cänger, Kandidat ie Bald: 
Struppel, Orrichtöreferendar Gösels, Fabritant Terd. | im hereinbrach 
Kehberg nnd Kaufmann Sal Veit; behendes | Wide und 


Komire zudem Zwede zufanmmengetrten, die Erichtung . 
eines Orabdentmals für den verforbenen Obere lt zum Schuß einige Beridte 
Iehrer Bruno Berlit durch Beiträge feiherer Säle | von Mugenzeugru über die Unglüdstage von Jena 
Beffelden zu ermöglijen. Bei der Verehrung und | mit, von deren für und der Bericht üßer die Sei 
Daufbarleit, deren ih, diefer bewufstscue Lehrer | jale des SKurpringn, welher im Gefolge dr6 Fücten 
bei allen feinen ehemaligen Scjüeen eifrute, puifein | von Hobeuleke an den Kämpfen thelgenomnen Hatte, 
wir wicht daran, daß die Abfht deö Komitis in | von defen Yjutanten, Obrflicute 
weiten reifen Yntlang finden und demfelben die | von befenderem Inteefe if 
nötigen Mittel in ausreicenbem Mage zuflhen | Die Anfhaffung des in fehr gefäligem Stil ger 
werden. öriebenen Sehiichene, defen Preis nur ı Marl 
beträgt, iR zu empichen. Lr3 























| Bean 
Deffntje Bücherfchan. | 
„Beiträge zur Gefhiäte des gelb: | Sriefhaflen. 
außs von 1806", nad Queen des Wihios | EA, Mafkl. een Rent 
Beburg von Decjend, Premiliuennt im | gu Und, Dad taten, mb Kt, de 
Heifeen. BäftierRegiment Ir. 80. Latin bei | Ger nalen, lm bi Sortkbung dr Bifoeilen Gtüge 
Örihe. Qudhart, 1897. Lejnbers wertfpol ft | far, cf in be ne@ken Mamıaer unfenr Salami er 
ae 2 Ghihen Daheim Br ac | 1 en mehren ma 
dur) die Mitheilung der Orignaforepondeng de6 | «3, 5ullttt 6. A, Bünnoper, Zr hen, m 
Rufüren es m KA vrubien gie | Sala Bund Beiräge von Jpnen erfreut zu werben. 
Kung unb den preßiihen Sefühten Bläder und r : = 
Rudel in, dem Unglndejahre 1808. Die eine | ;, un Onkel ufin Dıalmahr erieeh encheie 
gehenden Schilderungen der Veftrebungen Brantreiche, |}. Zee „Arant ber Raber Malt „rant der Kleber unb 
Diff von Seifen zu (rennen und andeefet® | in Eirofte I, Sie 0° „Huf Laie Maler hatt „Ruf 
Ferußene „tes Rusikften fo 


und Bißinguite | Tut Adler, 
Truppen (nit ben feinigen zu vereinigen, {afen die 

Zwangelage in weldher fid) der t Helene in | Gimaige Unregelmäfigkeiten in ber Zufelung 
difer Zeit Gefand, volftändig eufeunen. Während | ber einzelnen Rummern Des „Qeffenfanbes“ Sitten 
Preußen über die Afiht drr immer näher eran- | wir bei Der Aebaftion, Jarbanfrafe 15, oder in 
rüctenden frangöfifchen Herre im Untlaren blieb, war , ber gpriebr. Ederl’icen Bußbruderei, Ehlohplag 4, 
Wilhelm 1. gut Benadeihtig, ex erfannte fehr wohl, | anzumelden, Damit alsbald Abhilfe erfalgen tan. 
wie fehr fein Land von Hraufeec) bebroft fi und | Muß erfugen wir bie geehrien Abonnenten, uns 
glaubte zulegt von Preußen, weldhes nur ned) wenig | von eimaigem MWohnungswediel mögliäf bald 
hat, um ihn fi mäßer zu verpfücten, nichts mehr | Kemniniß, zu geben, Damit eine Unterbrefung 
fen zu mäffen. x weilte, um fein Yand vor | in ber Suftefung unferer Srifgrift Im 
den Drangfalen de Rrieges zu bemafren, um feinen | wi 




























































elgr 8. Imenger In Ruf — Dnud von Driedr, Gpeel In Ref, 


























15. Uovenber 1887. 








Zip lfeen‘, Zefa fs Affäe Oldie ud Ellatır, ajädkt nelmel menaltig, m A 
Sean, Zeiten far Beide ar tur, affent ymeimel menattis Hang 


und Bühte jeden 
Kr Ser und eutid r ofen Autadr Kmn amlee 











Seifert 
Beer; erherefe 13, un ie Ongpudre vn Belede. Beet, 
Behenger an hr Beh geie Aal Ta bed Ara ehpenapn un aka 1 Aue er. 





Indalt der Kummer 22 des „Oefenlandet": „In Diihten“, „Gin Gicht deb Feiebens", 
Beige en SE Yoga 
(aaa a Car deren 





3 late Toäluk, Mr Dee Yfta ge Mnsrkagı Cie sn &Krbet} 
9 Sem nern, Brgen, ka 2 





ABS net Ahale Nele von 8. 





+ In Pflichten. =&+- 














glynd Maucelt auch des Willens Krafl, | Mn6 Rlingt wohl gar ser Ruf Ser Pflicht 

Wenn in den Rampf der Pflichten Hoc) aus des Graben Tiefe: 

Die Bosheit Binderniffe fapaft B, dann eıfl reiht verjage nich, 
Hnd droft, uns zu vernichten: Mimm an, dafı Gott dir ie 
Taf nimmer ab, berm Pflicht it Prlidt, | Er fe bein Said für Bieb und Stich, 
Gef), Bund) bie Bernunft geabelt, Bein Reit — 5 fei das Schwert zum Schlichten, 
Ein Wille, der gebielend pri, Und wär’ Sie Hölle gegen dich, 
25 auch Sir Welt ihn Tadel. Du fiegft in beinen Pfläiten. 

Wär's alfo nody fo feier, fo Fate, 





Der Pfüdit ih gan zu fügen, 

Uns ihrer Forbrung fell und Hefe 

Im Kampfe zu genügen: 

Biel Feind‘, viel Ehr! Bleib’ auf sem Plan, 
Und trag’ des Kampfes volle Bijtuer, 

Per Hann, ber feine Pflicht geffen, 


Bleibt ftets ber Mann ber Ehre, 
Gert Per 








Ein Hürft des Mriedens. 


Bitorifsie Shine von I. Swenger. 


ertfehung.) 


Da nie ned tranfen unfern Fear, | 
Da wie nec fangen unlen San 

Da wie no trugen uuler Genanb, | 
Zu una e9 gut am Weffenlond | 


FMH auf, feine Periode unfeer hefiicen 


TO Gejgihte paht obiger Epruch bee, als 
7 auf die Degerumgsgeit Cubiig’s des 








famen, Mae) den unaufhörlicen Fehden und 
Adınpfen, inneren wie äußeren, unter den Land 
grafen Heinrich dem Gifernen und Hermann dem 
Öeleieten, in welchen Ctadt und Yand der Ber 
wüftung anheim gefallen, die Eitten verwitbert, 
der Woptftand gejdhvunden waren, that, dem 
Hefenlonde Nube noth, damit es fi erholen 
Louis, und in Ludwig war ihn cin Megent er- 
fanden, beiten Haupffünnen, deffen aröhte Sorge 
darauf gerihtet waren, die Wohlfahrt lines Wolteo 
zu fördern, die Sitten zu mildern, den grieben 

im Code zu erhalten. an) befonders galt 
eine Ihätigfeit_ der Negelung des bürgerfihen 
Yebend; er erlieh gegen Mihbräudhe, die fc in 
deifelben eingefhtichen, eine Reihe {harjer Bere 
ordmungen, welde uns heute wohl (urios ve 
fommen mögen, Die aber in jener Zeit ihre volle 
Berechtigung hatten und dem allgemeinen Wohle 
nur förderlich waren. Nicht minder bejorpt war 
x für Die Hebung des einheimüfcen Werdienftes, | 
and feine Bemühungen waren von dem. been 
Grfotge gerönt 

Dat ex den Handwerfsfeuten neue Zunftbricfe 
(1421) verlieh, in welchen, nebenbei bemerkt, die 
Sleifer „lei hänger", die Dleifter vom Wolle 
banwerte „‚Slemminge: (Slamänder) genannt 
werben, Haben wir bereits an anderer Etelle 
wähnt. Diele Zunftbriefe bildeten bie Or 
Inge aller fpäteren Aandesherrlügen Betimmungen 
über das Zunftwejen in Been, 

& würde zu weit führen, wollten wie hier 
die Lerorduungen, welche Landgraf Ludwig. in 
dem oben angegebenen Cinne erlich, einzeln ev: 
wäbnen, «5 Tann ung vielmehr in unferer hf 
wilen Stige mr darum gu um fein, auf 


die hauptfüchlichten unter denfelben hinyueifen, | 






































ad. fo beginnen tie denn mit der zunächft für 
Staffel, beftimmten Werordmung vom 28. März 
1423,*) wie eB jung ber Ehegelöbnife, 
Ninblaufen und’ Sodhgeiten zu halten“ fei, bei 
welchen ein übertrickener Prauf und eine aufer« 
ordentlice Meppigfeit geherricht Haben müffen. 
Dana jollten Ehen nicht mehr ohne Wormiffen 
der Eltern und Bormünder, und nicht one 
Veifein der Näcften und Permandten ges 
{htoffen werden. &8 wurden bie bei joldhen Ges 
Tegenbeiten üblichen Schmaufereien, Pie uns einen 
feltfomen Begeifi van dem damaligen Nppetite 
einflöhen, am erften Abend auf fünfzehn Schüffeln 
ermäßigt, anı anderen Zagegu der Brautfuppe ebene 
falls auf füufjchn und zu dem reiten Imbih auf 
fünfsig Schüffen und am Abend mag man nach 
haben fünfzehn Schüffeln, für je zwei Menfchen 
eine Shüffel gerechnet. — tem, als man ein 
Mind taufen lat, da jollen micht mehr denn 
Oli Frauen zur "Kirche geben und mieber in 
das Haus. — Sem, wer Hochzeit ober Wirth: 
Ächaft (Gafterei) in nferer, Stadt Kafiel haben 
oder man will, er jei Plaff, Laie oder 
Hoigefinde, ber foll_ cs jo halten: Zum erften 
fen der Sruten, Ar zus Sodeit ten ehe, 
müßt mehr fein, denn fehs und eine Magd, 
und wenn ber Weiter oder Bräutigam darnad; 
ngehet und Sie, dan ftlen nik mehe fin 
deun zwölf; und wenn die Braut in die Nirche 
geht, offen der Jungfeauen und Mägde aud) 
nicht‘ mehr fein, als zwölf. 

Die Statuten vom 7. Oftober 1444 rihten 
fit) Hauptfächlich gegen Die Mebergeiffe Der geift: 
en oder Sendgeriähte, dur) welde nicht nur 
die energifce Hanbhabung der bürgerlichen Ger 
feße beeinträchtigt, fonbdern auch ein fa. Ihlepe 
penber rogefgang. hervorgerufen murbe, dafı 
gange Generationen vor Erledigung der Cache 


*) ©. ‚Sammlung fürktih) Kefiier Lanbesverorb- 
mungen“, Berausgegeben auf Selehl Des Sanbarafen Griebe 
Kg Il. von Gr, Yubıig Rleinfämidt. Aufl 1367, 
1.38. &.9, fonie fiber, Gefidte dur Geupt« und 
efdenzicbt Kafıl. 
























































hinfterben Toten. „gu vertnaren manicheltig« 
ic) fehmnis dmnd. gebrelicheit GottesDinfieo, 
mancerien wigeburligleit, Koft onnd jchaden, Die 
dnnfern Burgemn vnad \nwonern, von Ladunge an 
al gerihte vu Wanne ein fein and 
al nchhren nand. furl ertehen mußten, 
wie fotds um beften nicht vorkumnmen wurde, 
Sein wir (Canbgraf Ludwig) mit Burgermeifte 
Dnd Rath zu Cofel eintredtigtic, unnd einmute 
tigtid) zu Mathe worben vand vberfommen, Tas 
auch vunfern Burgern und Jmwonern wol bes 
guemtich it, eine dffrüchtige Crdnunge gu machen, 
darmit Gotiesbinfte mag genehr, wir, vnnfer 
Bürger onnd Inoner Im eprigfeit vund Gribbe 
efaßt werben onub darin peiben mügen, wand 
FL au Jotde Ordenunge nu angehen vnıd 
oberen wind gehalten 

duffen dacuff glaht fein” — fü 
Beginnen biefe Statuten, welche ihrer Wihtigteit 
megen, dem verfammelten Wolfe unter, dem es 
Häute der Gloden „dor dem Wein-Keller uf der 
trappen“ verfündel wurden. (2. St. Dh. Ropp's 
ältere und neuere Berfoffung der geitlihen und 
Givilgericte in ben fürflich, hefeztaffelicen 
Landen, Kaflet 1769. b.1, Weit. 1, &.29 sy.) 
‚Kein Laie, fo gebot Landgraf Yubrig unter 
Androhung {önderer Geldftafe, jet einen andern 
vor ein geifliches Gericht Inden und feiner feine 
eigene Cache einem folden Gerichte übergeben, 
Kein Sterifer, foll einen gaien in weltlichen 
Sadıen vor ein geifihes Gericht sieben, Die 
Geiftlichen folfen felot ihre weltlichen Enchen 
ur bei_einem weltlichen Gerichte, aburtheilen 
faffen. Dagegen war Landgraf Cubig. au 
darauf bedacht, den geiflichen Stand in feinen 
echten zu fügen: went ein Würger oder € 
wohner von Halfel_ „zu Wanne” fommt, fo fl 
er von Etund an die Stadt räumen und nicht 
ohne erlangte Abfolution zurüdtehren. Damit 
aber Die Geifticfeit, nicht gu weit, greife, fo 
folfen zuvor Shultheihi und Math, erfennen, dafı 
der @ebannte mit Zug. und Ned im Banne 
fei. Sehen fie aber, dafı dem Gebannten insecht 
geliehen. ift, fo Totlen fie den Berfolgten in 
Schub, nehmen und ihm ju feinem Naht beftänbig 
fein. ch befichtt Ludmig, dafı Sicman 
ober Bannbriee nach Aafel bringe, er übergebe 





erden, bey 

































Submig, ing, Gert: mad Poeocbuung ), 
else u. a, Derbote enthielten gegen das Würfel: 
niet um Geld und Geldeömerth, gegen das 
Ausgehen bei Nachtzeit ohne „Wifdh” (brennenden 
Strohwiich) oder „Lüchte" (Laterne), maddem bie 
Glode geläutet Halte (bends 8 oder 9 Uhr), 
um „Mord und Todfehlap“ zu verhinbern, dent 
damals ah bei den Würgern bie Waffe lofe in 
der Seide, Streng waren die auf diefe Were 
geben geieplen Strafen. So, mar das Würfel: 
piel nicht allein bei Gelbftrafe, fonberm aud) bei 
viermöchiger Verbannung aus ber Eladl ner: 
boten; ohne Laterne bei Nactzeit, gu gehen, oder 
aber bie „Aeingtoder Hinaus im Milhöhaufe 
Säfte zu Halten, oder als Gaft zu figen, foftete 
Bet hund Seler (00 Shine), wer aber bes 
Abends ohne Licht „in uniemlicen Sachen mit 
Werfen oder Nufen bie Leute zu erferen (err 
ihren) und zu neden, den Keuten ühre Genfer, 
Thore und gelte zu flogen oder Wagen umpus 
werfen funben wird“, der fell nicht allein 
höchfte Geldftrafe_ zahlen, fonbern auch, vi 
Moden aus der Gtabl geisieen, unb, ehrt er 
innerhalb diejes Termind guräd, vier Woden in 
‚Saft gefegt werben. 

Sn ern macgen Bl San ne Senke 
erwähnt, bafı eich nad) Qubtoig’s Thronbefteigung 
Ben Vf Ele Ihe len Decken be 
fitig wunen, ner ben Wälhen de jungen 
Londgrafen befanb fich auch, wie gemeldet, ber 
Sebwarfhall von Möhrenfuct, milden ber 

















| Zocter beffelßen und dem Junter von Miebejel 





Lade: | 


fie denn dem Piarrer auf dem Prebigtitubte | 


(bor verfammelter Gemeinde) und. nirgends 
ders, Much die Gremden fhügte Ludwig in 
Reäte. Cr verordnete, dab ihnen in 
rogehfagpen eine fhnelle Entjcheidung zu The 
werde, Im „Gaftgeriht“ foll die Alage eines 
Fremben über erbliche Güter innerhalb dreimal 
Dierzehn Tagen, die Mage über Schuld innerhalb 
drei Tagen enffchieben fein, 
An 14. April 1455 erlieh, jodenn Landgraf 





> 





entiyann fi) der Sage nad ein Ciebesverhältnüß, 
weldieo bes poctfhen Meiyes nicht entßehrt und 
von Nomanferitiiitern mebrjad benuht morben 
it. Mu. I. von Günderobe in feiner Schrift: 
„Lubwig, ber riebfame” (Feanffurt a. I. 1784) 
dnd_ St. W. uf in feinen „Heffüchen Dente 
würbigfeiten* (8b. IV, Marburg 1505) gebenfen 
diefer Sage. Möge 03 uns geftaet jein, Diefelbe 
hier als Epiode einyufdalten. 

gute 











Junter Hermann von Niedefel Tele am 
gandgrafen Cubiig. Hervorragend durd geifigewie 
dureh Förperliche Vorzüge, unerfehroden im Girei 
sin erfahrener Kriegsmann, nicht minder wei im 
Rath, reiten und gene in inen Manz, 
erfreufe_ex fh der Ounft, ja der Freundichaft 
feines ürften. srieger und, junge Dabeen 
Blüten ühn glei gefällig an, jene fürchleten ihn 
als Gegner uud fochten gern mit und unter ihm, 
diefe wetteierten um bie Ehre, ihn zum Ditter zu 
haben. Zu den fchönften Carmen Kaffe’3, zu ben 

in ibrs Gelhtee, jüfte Dotpartln, Die 
Anyige Zucter De Grömarlänli von Aokrefurt, 

















* ©; Sammlung, für. befder Kanbesorbmungen, 
1. Ati &. 10 1. 
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Diefer war ein alter, harter und flolger Mann, 
feine Zoditer ein Mufterbild der Sanjtmutt und 
des. Cbelfinnes. &ermann von Niebejel und 
Margarethazvon Röhrenfurt Ternten fh Tennen, 
beide fäienen von Der Natur für einander Be: 
fimmt zu fein, fie lebten fh; ber Landgraf be: 
mertte ihre gegenteitige Neigung mit Wohlgefallen 
nd mine Jinen rund giadti u (ie, 

Anders base der Water Dargareibens. Lin: 
Heugfam und gefüßflos gegen Die Tränen feiner 
Zocer, hatte er für dieelbe einen Bräutigam 
us Krk eher mad mäßigen Bau br 

immt. Miedefel Got alles auf, den Water für 
Nö au gewinnen, auch der Lanbgra} verwendete 
N arm für Die Liebenden, umfanf, der Me 
Hlieb umerbittfih. „Die reiche Erbin. meiner 
Güter,” pflegte er zu’fagen, „[oll nicht bie Beute 
eines {eihten Abenteurer® fein.” Cs folte anders 
Tommen, 

Einft befand fih Hermann von Riebefel in 
einem Dichten Walde auf, der Jagd. Plöptih 
hörte er Hilferufe, Seiner Ritterplicht eingedent, 
folgt er Diefem Mufe, um dem Rothleibenben 
Beiguftehen. Wenige Exchritte — und er erblidt 
den Water feiner Gefiebten von Räubern nieder: 
gemefen, in be un Gelbe, semaba zu 
oerben. "Mafth zieht ex fein Echmert, fürgt ih 
auf die Räuber, Haut tapfer auf fie ein und ber 
Aitternbe Greis If gerette. „Uindefannter Dann, 
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fprad der Erbmarjhalt, „heifde von mir, und 
fein Con wird mir zu groß fein, um dir deine 

ieberthat zu vergelten!” Er hatte jinen Wetter 
nicht ertarnt, denn diefer war geharnifcht und 
hatte, fein Haupt mit bem Helm umfchloflen. 
Deine Bitte if Lühn,“_ ermiderte der junge 
ütter, „aber du wie fie mir nicht verfagen. 
I Bitte dich um bie Hand beiner Tochter!" — 
„Zu folft fie haben“, fpracı der Greiß, „io bu 
anders von eblem Blute it.” „Das bin id, 
verfete Miebefel, Dfinete ben Helm unb warf fi) 
dem flaunenden Wöhrenfurt, in, bie offenen 












| Mrme. Diejer hielt fein Wort und beide 
eilten mun zu dem Boflager bes Landgrafen 
und und braten Margarelfa bie freubige 


tunde, dah alle ihre Mänfche erfüllt fein.*) 
‚Hermann von, Wiebefel erhielt (1429) bie 
Anwartfäaft auf das Erbmarichalfamt, bas ihm 
aut) mach dem Tode des leplen Yöhrenfurt 
wu Theil wurde. Ex ift der Begründer des 
(nfehenS und bes Reichtfums der Familie Riedefe, 
Bei welher von nun an Das Befilhe Erbmarfhatt: 
amt verblieb. Hermann von Riebefel farb am 
31. Juli 1463 im hohem Alter, feine Gattin 
Margaretha war ihm acht Jahte früher 1455 
im Tode dorausgegangen. 





Bir find Bier 


NEU fa für Qui eg, Da ung ie Gäiberung 


iu Tomantıfä erfdien. 


Gortfehung folgt.) 





Bus einem Raffeler Bürgerhaufe vor 68 Sahren. 
Von ®. Rogge- Tudwvig. 


ws) 


Bern ih 8 mun verfuchen will, bie Lebende 
wife der Koffer Bürger, namentiic) ber Beffer 
ftuirten biefer Zeit, wie fie fi audh in unferem 

aufe gefültee, aus meiner Grinnerung zu 
fÖülbern, jo wirb fi) im Vergteid) zur Jehtgit 
sin fe endlich Unefieh in Beiepung auf 
das Kuba im Saufe, 106 mehr aber auf Das 
eben außerhalb befelben ergeben; unb bieler 
melentli) darin zu finden fein, dah bie für 
ebtere8 in weit geringerem Grabe gemadlen 
Ausgaben den Samilienvälern eine weil gröhere 

ürforge für die Ungefbrigen im Haufe ger 
iotteten. Dabei war man aber von dem jeht 
überall fc) geltend madenden Aufmand in Yud- 
fattung ber Wohnungen nad weit entfernt, 

















Gine große Verfhiebenfeit von der jepigen Zeit 
eigte fi zunädt in der, befferen Herriätung 
1 des Mittags: und Abendtiihes, an melden bei 
den Kaufleuten immer Die nod) ausnahmslos im 
Gaue des Beincpais maßnenben Gehüfen und 
hrlinge unb bei ben Gandwerlerm aud bie 
Dienftboten theilnahınen, Der große Porzug 
Ber Bamaligen et bean bar, Da. ei 
| Samiienälrn nad miht fo mie Jg allgemein 
üblich war, am Abend ein Vergnügen aufer bem 
| Sfr uffuen und gum Biere u ein. ai 
| iR allerdings nicht zu verfennen, dahı zu biejer 
Getfaltfumeit bie menig Berführung, Sitnbe 
Belonftenheit be8 damalß bier gebrauten Bieres 
und der damit in Verbindung chende Mangel 
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Betrug. 


bes Bayerifdien, war mod) ebenfo unbetannt, wie 
der Grübfehoppen. Gelegenheit, Abends zum 
Bier yufommen zu tommen, boten mur Die Biere 
Srauer in fleinen dazu Gergerichteten Stuben, 
melde aber jo bürflig, wie jeht Taum eine Dorf: 
fhente auögeftattet waren und fon beöhalb nur 
wenig und nur von Der geringeren Alaffe der 
Einwohner, befucht wurden. Dies war. aut) bei 
den {ehr zahlreich vorhandenen Branntweinfehenfen 
der Jall, in melden Bier in der Regel nicht zu 
Haben war. Cine_große Menderung in den 
verbältniffen ber Stadt trat Ende ber zwanziger 
Jahre mit Ginführung des Selfeubieres ein. 
Die damit eingelretene welentliche Verbefferung 
des Bieres und die erfolgte Unlegung der Gelfen« 
fer at Ge il, ine nt mr vrlee 
fte Menderung in ihrem häustiden Leben zur 
olge. &o wie es nun bis dahin bei ben Princie 
palen und Meiftern zur größten Eeltenheit ges 
hörte, daß fie noc nach dem frühzeitig eine 
genommenen Abendefien das Haus verlichen, fo 
war Dies mod) weit weniger bei ben Gehilfen 
ober gar Sei den Cehrlingen ber Gall, Bei uns 
unb in olfen mir befannten Raufmannsfamilien 
erfienen Bife Sonntags und Wetage Yberbs 
gehn Uhr im Familienzimmer zur Ablieferung der 
Eoluffel, nachdem fie den Abend im Comptoir 
oem Hatten. om im Kudghen Brhen 
(bends in ein Wirthahauß oder gar Ausbleiben dere 
ielben über 10 Uhr mar nie die Mede. Ihr Ber: 
bäftwiß, zur Gamilie war dabei ein gang anderes, 
016 jegt, fie murben afß ihr. zugehbrig Betrachtet 
und zu den Sir ken teiten mit heran: 

















argogen. olge Davon mar, dah fie aud) 
große Anbänglichteit an ihe Gefhäftähaus bewielen, 
und viele Jahre und fo lange bemfelben ihre 
Tpätigteit wibmelen; 6iß fie bei der allergrößiten 
Sparjamteit von ifeem geringen Gehalt fo diel er 
übrigt hatten, um jelhft ein eigenes Gejfäft gründen 
au tönnen. 

melde Sonntags mit den bei uns beicäftigten 
Commis vertehrten, it mic nod) eine größere Anzahl 
erinnerlid, 

ines Mufterbilbes Diefer Gattung habe id 
früher fon einmal an anderer Glelle bei 
Eoiilberung Kaffeler Orginale aus jener Zeit 
dadit. 68 war der Commis Wiener in dem in 
er Nähe unferes Haufes befindlichen Mangolb’fden 
Spielmaarengefhät, bei dem id mir alß Anabe 
manchen Bilderbogenunbmandie Schachtel Soldaten 














efauft habe. om frühen Morgen Bis zum fpäten | 


Ibenb wvar er immer mit Derfelben Unverbroffene 
heit und SFreundlichteit im Gefdäfte thätig. 





Bon folden alten Inventarftüden; | 


Eu 


| 
| 





eigentlichen Bier-Reflourationen nicht wenig | Gefhäftsisegen niemals, und nur Sonntags 


derfäumte er alß guler"Natfofif zu Teiner Zeit 


Ze: Deus antwdeigen Bent, nametti | ben Beug ber ice. ce enge Gehnling 


von den Mühen des Gefhäftes beftanb. darin, 
dab er Abends nach Echlub des Geicäftes im 
Sommer und Winter vor der Hausthüre fiefenb 
der vor hem Saul au, und abgeenb, fine 
Pfeife rauchte. Darin machte er auch des Sonne 
10gs feinen Unterihieb, nur daß er fi banı 
dabei den Genuf, einer Cigarre geftltete, 

Und dot halte ber Heine feeunbfide Mann 
eine große Beidenfhaft — bie Des Zanpens, der 
SRG jdoc) Bi Jier proben Eparfamtet nur 

mal im Jahre, aber viele Jahre bindurd 
IhereB “Lebensalter Gingab. Cs gr: 
im Sommer am 2. Bfngttage, auf 
Höhe, mo an biefem Tage Abends im 
Gaftbaufe getanzt murde, und im Winter auf 
einem von dem Balletmeifter Brarmer in den 
Sülen des Wicths Oeflerreic) arrangirten Dlaste 
Hall, auf melden er tels in einem von ung 
iehenen Domino erfthien. 

Meder 50 Jahre hat er immer mit berfelben 
Treue und Gewiffenhaftigteit dem Doangold’fchen 
Seiöäfte bei allen beflen Meublungen feine 
Zhätigleit gewidmet und ala er fein Ende heran« 
nahen fühlte, noch einen Beweis feiner dantbaren 
und edlen Gefinnung dadurch gegeben, bahı er 
einige in ihren ermögensnerhälfnifen zurde 
gefommene Mitglieder der Mangold’fcen Familie 
Un be, ns, erparten, mebree Teuend 

Aalen SE Dermögens einfehte, 




















erartige Perfönlihfeiten, Die Bei jo geringer 
Abwechslung Sur ah irgend welder 





At in ihrer fits vegen Thätigleit immer heiter 
und zufrieden blieben , gehören jept wahl auf 
immer der Bergangenbeit an. 

Bern mın, wie angegeben, bie innerhalb der 
Stadt, zur Erholung vom Gejgäft beflimmten 
Solofe wenig Anreiz zum Befuce boten, Jo war 
is im Degleih zur Dept in. na, met 
höherem Grabe in, Betreff der außerhalb der 
Slab gelenen Ofen Berggungatae 

Sal. 

Für folhe Ing Bei dem häusliceren Sinn ber 
Bürger auch, j&on deshalb ein geringeres Ber: 
dürfniß, vor, weil fehr Diele Erfah für folde in 
ihren jept in großer Anzahl ber Stabtermeiterung 
gum Doter geallenen Yeivatgärten fanden, I 

een fie im Sommer den Abend nach Beenbigung 
ber Gefäfte im Arefe ihrer Familie verbradten. 

‚Hiervon wurbe nur an Sonn: unb eittagen zu: 
weilen eine Yusnahme gemacht und einer ber dor 
den Toren gelegenen öffentliien Raffeegärten mit 
der Gamilie befuct. Der Meberide Garten 
vor dem Königsthor, ber Abolpbrfche Garten vor 


Das Haus verlich er in der Woche auber zu | dem löhnifchen, der Deftreich'iche vor dem Holz 














Händifchen Tor und ber Meufing’iche vor dem ! 
Weferihor toren foldhe Berguügungsfofate, welche | 
vorzugsweile von ben bürgerlichen iyamilien be: | 
fucht wurden, während der Henfel’jde Garten 
dor dem Stönigsthor und bie Neftauration in der 
Narlsaue der Sammelplat; der vornehmen Welt | 
waren. Von allen Dielen ift nur bie Ichtre, aber in | 
{ehe veränderter Geftalt, mod) jeht vorhanden. | 
Unter den mächtigen, mn au) fon feit einigen | 
‚Jahren der Zeit zum Opfer gefallenen, Tannen, 
Bäumen murde der meiftens won den Familien | 
mitgebradte und in der Mefairation gefacte 
‚Roftee oder Thee gelrumfen. An Cielle des jeht 
wenig Beifall findenden Neflanrationsgehäudes | 
land ein einfaches, aber geiefmadvlles Oaus und | 
der Raum ziifchen Diefem und den Tannen enthielt | 
{höne mit Blumenanlagen verzierte Najenpläte. | 
Bier wurde in der Neftauration nicht verfcenft 
und Hate ie gang Anlage m in homnehmens 
und Beffer mit ber Umgebung fümmenbes Gepräge 
als 3 jegt der gall it. 

(€s war dies damals much nöch das einzige 
öffentiche Wergnügungslofal, in weldsem mujitar 
ie Gent gen munden. Nam I Bing 
tage an concertirten hier an einem Lafür De: 
linmnten Wochentage abwedifelnd auf Auterhöchften 
Bet, ahme, Cine nehmen, Bel, 
die. vortrefflihen Mufiltorps der Kalter Gar: 
mifon. Mn anderen Orten durften dife nicht 
vielen uud andere dazu geeignete Mufitlorps 
gab e6 vor Errichtung der Büngergarde im Jahre 
1830 nicht, Am 1. Pingiiage herrfähte bier 
auch bamals {on cin hr teges Leben bunt) 
bie zahlreich zu dem Pfingfieft becherfommenten 
reimben, uner denen fi namentlich cine nrafie 
Anzaht Göttinger Etudenten bemerllich machten 
An fonfigen Zagen, namentich an den Wochen: 
Hagen war der Bejuch ein geringer, da co in den 
mi gr hatte volde gehörigen Arc ned nid 
blic) war, außer Sonutags öffentlihe Bergnüg- 
ungsorte ju befucien, Wr uns Nünder war cs 
gerade fein grob» Wergngen, dort ober im 
Bentelicen Oarlen_ im Samnlogsftont zuhin 
fen zu miffen, wir und alle Kinder, die in 
gleicher Sage waren, zogen «5 vor, im cigenen 
Garten die greiheit u genichen. Wir tröfteten 
uns damit, Da das Weranigen cin frühes Ende 
abın, Da c& mod nic 
{pat in die Macht in öffentliche Yotale mity 
nehmen, Much der Yejud von Wilhetmahähe 
fand febft an den Sonntagen in den meiften 
Familien mur felten ftatt und in der Regel nur, 
wenn Vefuch von auswärtigen Freunden ober 
Verwandten dazu Weranlaffung gab. Der 
Befuch von Wlhefmshöhe war aufer au 
Bngft: und SGimmelfahelstag namenttich. jet 
dem im Jahre 1623 an den Aurfürfe gelangten 



























tie war, Ainder bi 














Deobbrie cin jehr kefehräntter geimorden, da Ci 
heimifee und srrembe fc nicht gern den in Falge 
davan zur Eicherheil 8x6 Aurfürlten angrorbuelen 
ehr frengen miitarifchen wnb pofietichen Dlafe 
vegeln unterwerfen mochten. Tor urfürft welcher 
durciVnfegung de neuen Waferflls.Berichönerung 
der Snlagen, Erbauung des neuen Gafihaufes und 
Warhtgebäudes fo viel zur Werihönerung der 
Wbeimehöhe beigetragen hat, fühlte fh dur 
diefen geringen Bejuc) Jehr unangenehm berührt 
und glaubte den Grund in der allerdings jehe 
mangeiboften Pabrgelegenheit zu finden. Gr 
alien deshalb im Yabre 1827 ben Befehl an 
die Paliyei, dafür zu forgen, bafı an dem Mil: 
deimötäber Ihore an Sonne und Behtagen 
Wagen zur Beförderung gegen einen billigen 
Gabıpreis bereit ftänden. _Michrere Jahre Dine 
duch wor dies denn auch ber Hall u 
in Ci im Wagen zum Hinauffohten | 
au haben. 

Dei einem Vergfeie er bamals den Familien 
gebotenen Gelegenheit zu Wergnägungen aufer 

em Haufe mit der der jebigen Yeit tritt 
um meiter ein gar gemalliger Ünterkhied 
exvor, wenn wir mod einen Bid auf, die 
damals zu gefeligen Sieden befiimmt gemefenen 
Dereine werten, Mähren cs Deren jehl ncheere 
hundert geben foll, waren cs bamals einentlich 
mr drei, melde folde Auede mit Einictu 
ühner Damen verfolgten. Es waren dies ber 
Mbendvereiu, das Gwillafiio und die Gulerpe, 
von, denen fi, nur die Ihtere noch erhalten hat, 
Yuherbem befand mac) das aushliehlic, für 
Möuner beftimmte Miltteirlafine. Die Gefell: 
hit Gejes ufeum if ext im Jahre 1691 ge+ 
gründet worden, 

Die Ybnftegnomie der Stadt, mie fie fih 
une den hier geftilberten Werhäftniflen durch 
das in ihr herrihende Beben und Treiben zu 
fennen gab, mahte abgechen von allen anderen 
väter für Diefebe jo. bebcutfam  gewarbenen 
Neränberungen cin von ter. iin Ächr dere 
Äticdenes Gspräge kaage 

Anfer jones. Stafel 


















































Gorrehpondeuten auemir 
höffiger Weile gefiltert ub insbefonbere won 
den Wigbtätlern yum Orgenftand ihres Epottes 
gemast wurden, cin Unftand, defien nactheilige 
yalgen fi frof aller jo anerfennenömerthen Be 
frebungen zur Vefeitipung früherer Vorurtbeile 
juweilen and) jept noch bemerflih machen. 
Arch, uaferem berihuten Candömanne Franz 
ingeiftebt tanm der Bormurf nicht, erfpart 
Bleiben, dafı er im Jahre 1856 in der von Mrs 


er Bötter in jebe ges 














guft emalb Tebegirten Seitjhrift Furopa, in 
mehreren Aiteln ben Finbrud, weisen Die Stadt 
auf ihm, ben 22jührigen Gpmwnafiallehrer, nad 
Fam balbjäbrigen Aufentalt in derfetben ge 
macht Hat, in einer fehr pifanten, aber vielfach 
überteiebenen und durchaus nich vortbeilhaften 
efhldert Habe. Die Nelitel riefen daher 
in Kaffel großen Umvillen und zahlreiche Ent: 
gegnungen in ausmärtigen Blättern hervor, 
welchen dargetban wurde, dafı cr namentlich für 
die yoliifche Bewegung des Jahres 1830 und 
dasjeit Diefer Zeit viel reger und freier in ber Stadt 
eivorbene Yeben gar fein Wer täubnifs gehabt ha. 
er Dingefledt gemachte Yorwurj war für die 
Zeit, in weiter ex die Artifel fhrieb, mit un: 
gerrähfertigt, fie paiten Bffer für Die hier im Mebe 
Hebende Zeit der gmangiger Jahre, für, welche 
fe viel Mahres und. Sutreffendes enthalten. 
&5 möge deshalb hier zum Cchluf; Einiges 
daraus feine Stelle finden: 
‚Keine Stodt ft fchöner im Herbft uud herbfte 
idee im ihrer Echönbeit, als Maffel, fie üft, 
wie eine verfteinerfe Clegie. Nein Kant, als 























Mage, fein Licht, als eine jerme Abenbrötbe. | 


3b wanbele ojt durd die nächtlichen Gaflen, 
don einem nächtlihen Car und dem päteren 
jen einer Aefideng weiß, wan hier nicht, 
in Koflel häuslicher, alö in den meiften 
Städten diefer Gräfe. Die Türen und Henfter 
Ntiehen ih) fein Dürgerich init dem jehnten 
Slodenfehtage, und wenn nicht bier und da der 
Ruf einer Schilbwadhe an Givilifation erinnerte, 
mürde fein Laut, fein Licht die wohtthuende 














| Mhufion Ätören, als wendle man in einer ver: 
ichtitteten Stadt, durch cine hallende Statafombe. 
Nieberalt im der jdöne tadt, wie in der jchönen 
|ingebung fehlt die Iebendige Ctafinge, cs it 
| nichts, vie Natur, ein landihajtliches Stillleben 
| ohme eine bee von Nefidenz, Bonterwet taufte 
| Rafıel einen Tempel des Schweigens. Schön 
 üft diefer Tempel allerdings, aber verteufelt Lange 
| meilig; wo er eine Merkwitrdigteit befiht, da ftcht 
| au) sin Schilderhaus mit einem beramenden 
| Arieger und vor jedem [tönen Yunft hängt 
fiher ein obrigfeitliches Vorbängeichloh. Cine 
Watte, ein Wedel ven Yefungenheit und Träg: 
deit, ‚eine. einahmtefe Geniterfänile ger! 
über der Stadt. Altes mu d’accord fein, voll 

| Marke Muh, Ne bes Ortes 
AL gan) andere hat ih Rs Lenin 
| er Sad, bern Einmobneegtl len auf das 
| Doppelte geiegen if, gefaltet, nub wie unenblid) 
| der Sortichritt, der auf allen Gebieten des Ccbens 
‚ feine jo jegensreihen Wirkungen erlennen laht! 
| Aber micht Altes ift befler geworden, auch manches 
Gute der alten Zeit hat fein Ende genammmen 
umb it fhnner gu beräffen, var Aleın der häus- 




















meiften zu beffagen it, die weiMoje Zufriedenheit 
der Menfchen mit dem ihnen ju heil gvordenen 
| Befteideneren Scbenstoole, ein Umftand, welder 
} iebt die Gemülher ler mit um fa (hwereten, 
ihnen. früher unbelounten Sorgen für die us 
funft erfült, als Heilmittel dagegen jo führer 
I zu finden fin. 
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Beffifche Ehventafel, > 


Don Iofepf; Schwank, 


(Sortetung) 


11. In dem Kriege Kaijer Leopold's 

gen die Türken. 

1664 4. Juni Die von der Landaräfn, Negentin 
und Vormänderin Hedwig Sophie dem 
Naifer Ceopolb. nach Angarn gelandien 
Hitfstruppen. zeichneten ih fehr ao und 
erjodten den Eieg bei Et. Gotthard mit 

I. In dem feriege wilden Defterreil, 

Dänemarl und Brandenburg gegen 

Srautreie. 

1676 Rad) dem Negierungsantritl des Land 

grafen Farl zogen 3 neugemorbene Come 














Dagnicen Reiter und 1 Hegiment Aufanı | 





) ©. 19 De6 „geffenlandes", ©. 209 fi: 


Min, 


} erie pur eidhearme mub nahen an der 
Welogerung von Philiypsburg !heil 

zogen biefe Truppen als däniihe MBilis: 

fcippen nad, Tünenarl 
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| 1077 14. Sa Treffen bei Nanbafran und See 
N, Faborg in Sihonen, 
1678 8. Janırar Treffen bei Warffor auf Rügen 


gegen die Schweden. 

| der hef, Neiterei.. 3 
I nen zuerit Gremabiere im Kefiiien Dienl 
! Mad wird zueift die Miformirung do 
het. Coudesauskhuffes erwähnt: lange, 
meile grane Tucheöde, breite Aermet mit 


gender Angriff 
diefer Zeit erichie 





















mem „Aktien, Paortaken. wit 
Ein Bei 
I Biefem (yelbjug zeidweten fh bie Geffen 
ur Are Topeset rupmpll as 


W. Im Rrieg gegen bie Zürte 
Frankreich Bis zum Ansmiler Frieden 169 
1683 Mn Rhein umb beim Entfah von Wien, 
wohin Sandgraf Karl mit Truppen eilt. 
1685 In Ungarn, wohin das d. Rauifce Regie 
inent (6 Sähwabronen Garabiniecs) alaTheil 

ber oberrfeinifchen KreissRegiments:Gan 
Terie und 4 Compagnieen Orenabiere Rt 
ment d. Hanftein, marihierlen und 
2. Scplember ber Erftürmung ber Feflung 
Den und Zanten rühmlichft beiwohnten. 

Die Compagnicen wurben geführt von ben 
Gapitains v. Cienbed (fiel 1 Jahr Täter 
in Oriedienland), Georg Dtto Rabe, Cite: 
breit vo. Stodhaufen, Wolf; Echent zu 
Säweinsberg. Unter den Eirmenden ber 
fanden fih als Offiiere und Junker: d- 
Paumbadı, v, Appelius, v. Gilfe, d. Ofter 
Haufen, d. Onfiberg, ©. d. Mafsburg. 
Außerdem dienten als Offiziere vor Ofen: 
Dberfiwactmeifter v. Bijchoffshaufen, J. 
Chr, Card, Mergel, v. Hanftein, D. LU, 
v. Uffen, Woli dv. Gubdenberg, Sowie: 
polsty (F 1713 in Naffel als Major) 

Dberft Rau farb gu Komorn, Die Trub- 
pen Teßrten erfl 1688 zur, Deren Theil: 
ahme an der Grflürmung Ofens erwähnen 
die Blätter bei Beipredung der 200jähri: 
en eier auffallenderweife nicht. — 

in Morea, Befonders 
14. Juti Eihtacht von Patraffo. Sieg über 
Ball Muhamed Exlittar. Erbeutung des 
garten arliigen Lagers, 

aranf Bejehung und Einnahme von Lr- 
yanto und Korinth, 
Groberung von Alben. 
Delogerumg dot Negroponte, wo am 
20. Muguft der Angriff der 1000 Seffen 
auf das berfchangte 





1686 













den Cieg durdı die Eritürmung des Ma: 
vabut (bes fiärtiten Punktes der jeindfichen 
Berte) entichicd. *) 





drangen die Yeflen mit dem. Sebgejän 
uns“! vormals und eflgen bie 
temberger und. Die andern Enaren felgten dan Seflen, 











da ki der Sit | 


Lid die Mär | To glänyende Erolg algen 
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9 9. September Eroberung von Mainz unb 
Dom. . >. > 2er. fi 

1690 1. Juli Schlacht Sei Sl. 

1691 Mai, Sieg bei Montrogal. 

“Juni, Groberung von Peaumont. 

1652 Ein Bataillon Sranzofen wird von 1000 
Heft. Drogonern in Worms faft aufgerich 
Eroberung von Etauf und Reu-Leiningen, 
Oktober Erftürmung von Eberburg. 
Ölorreihe Wertheidigung der am 1/12 
1692 von General Tallard mit 18.000 
Dann eingefälffenen ef Mbeinels 
durd General won Görg mit 4000. 
fen unter bfälagen Dreier. Sat 
fürme und ehauptung der in einen 
Trlimmerhaufen  gefeoffenen Yeftung. bis 
4. Januar, am melden Tage Kant art 
Karl mit feinem Criahcorps eintraf. Sie 
sien Hatten im flärfien geuer, obre 
einen Fuß breit zu meiden, jo fandhaft 
ausgehalten, dafı bie Franjofen, die 3000 
Mann Todte hatten, von ihnen jagten: 
Die Heffen Tönnten in {feuer und Flammen 
wie Dart in ben Cüften fhweben, und 
Subwig XIV. nannte,den Candgrafen, ber 
Y Gran jen jo ar zurüdgemiejen hatte, 
I grand Caporal, 
1. Suguft Dergebiher Angrifi ber Srane 
ofen auf, die Deffen und Babenfer bei 
end} und Sontheim. 
30. Auguft Sturm auf Nemur. Der heil. 
Ocneral v. Schwerin erfiürmt mit 2000. 
Mann bie Kontreicarpe von der Kafotte 
mit großer Tapferleit, 

v. Im fpanifgen Erbfolgefriege 1702 
bis zum Utrehter Frieden 1713 und 
Badener rieden 1714. 

1702 Belogerung won Nailerimerlf, 
1703 27. Juli Einnahme ber feindlichen Linien 

im Lande von Mans. 

„ 27. September Belagerung und Eroberung 
von Sb. ji . 
„ 15. November Treffen bei Epeierbad. 

Grbprinz Ariedrich hatte fih an der Spite 

des Grenabier: Regiments dem Anbrange 

Tallards entgegen geftellt und bie Wahl: 

fatt. mich eher verlaffe, 6iS nad) hefden« 

mütbiaftem Slampfe der Nürdzug des rechten 

Flügels der Mieten gefidert war. In 

Neihe und lich Ingen bie Nteihen, der 

Grenabiere, die feinen Fuß breit gewicen 

waren; jelbft für bie Gegner ein Anblid 

der Bewunderung. iFaft das ganze Regi: 
ut war aufgericben. Gefallen waren: 
zugeärieben wurde, 
ng 3 
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1500 Geinde blieben 1 


deren Zobehmutb und nicht mentender Lapfereit diefer | Gefgühe und eine große Anyabt Fahren erbte! 


ee 


1704 





ie Generafe Prinz Philiyp von Seffn | 


gombucg und , Sehe, ber Oben Zt 


gebeusjahre an ber Spihe feines Regiments 
den Heldentob. 


rl von Schent zu Sähbeinsberg und der | 1706 Eroberung der Feftungen Oftenbe, Stetten 


Dberflieutenant d. Warlensteben, 
15. Juli Sclasht am Scelleuberg. Hier 
nahmen die Heften den Franyöflihen Mar: 
{all Zallard gefangen, der fih dem Oberfl+ 
@ieutenant d. Bopneburg ergeben hatt, 
Königin Ma befeenfte denfelben fr 
diefen föflicen. Fang mit 2000 Bund 
Sterling. Marfchall Zallard ta in den 
Toner ala Gefangener. 








13. Xuguft, Sieg bei Hochflädt „Revanche | 


our Speierbach.* Nommandeur der 
ifichen Brigade, welche fi hier jo rühmz 
ic) ausgegeichnel hatte, mar General Gruft 
Euboig v. Wille. Der Zeind verlor 40,000 
Mann an Zoblen, Wermundeten und Ges 
fangenen. Die Altirten: 12081 Dann, 
worunter die Seffen an Tobten 17 Offiiere 
und 174 Gemeine, an Dermunbelen 58 
Difigiere und 673 Gemeine zühften. 
9. November. Cinnahme von Saarburg 
unter Erbprinz Hriedric. 
Belogerung und IS. Deyember Einnahme 
von Landau und Trarbad) 
Weguaßme der Einien von Tirlemont. 
2000 Gefangene wurden gemacht, 12 Fahnen 
und Ctandarlen, jomie 18 Aanonen er» 
Beutel, 
Einnahme von Hy, Eontteenmver und Ct 
Philip. 














5 Auguft. Cimahne, von Goito am Flufje 


Men. 
September, Schlacht bei Gaftiglione. 
Speierbadh und Gaftiglione find die dunfeln 
Namen in der fonft glänzenden Laufbahn 
Üriedeiche 1. Mit &000 Man warf er 
14000 Grangejen und nahm deren Geihübe. 
Die Frangojen umgingen aber feinen tech 
ten Sügel und famen ihn in ben Niiden, 
Die Zrupen iger gifläen Kürten 
geriethen dadurch im Umordnung, Die fi 
immer meter verbreitete und jur lucht 
ward. Das Beipiel des einen Fricbrid, 
welcher mit einer Fahne in der Hand dem 
Feinde entgegen ftärzte, Blicb opne Wirkung. 
Iiei Tage vorher war die fiegreiche Schlacht 
don ring Eugen bei Turin gechlagen 
worden, 
Lelagerung von Menin und Lftente, 
23. Mai, Siegreiche Schlacht bei Nanellics. 
Bier erbeutete Bring Ludwig, Sohn Land 
graf Narl's mit einner Hand die Geibfahne 
des franpöfiihen Echmeizer-Negiments du 
Williers und jand in feinem swanzigften 
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und 2 
1707 23, Mai. Belagerung von Tonlon. Erb: 
Deing Griebri mettet mit 2 Dragoner- 
igimenten de Ange Prinz Cugens vor 
einer Niederlage. (Nuguft_ 1707), fodah 
diefer ungehinberl nad Stalien yuräidziehen 





fonnte. Auf biefem Marlche mr 
21. Auguft Sufa erobert. Der hefl. 
General Neinhold Ermft von Satfen ber 
fchligte hierbei cin Korps 
1703 Belagerung von Celle. 
. 1. Zuli, Siegreiche Schlacht bei Duber 
marde und Belagerung von Cie, 
fi bis 11. Deyember. Belagerung 
und Einnahme der jeitung Ryffel, wobei 
20000 Mann auf beiden Theilen geblieben 
waren. General Wilte hatte fih hierbei 
Bejonbers augen, 
Januar. Belagerung und Einnahme 
don Sn 
- 31 Juli. Eimnaßme von Dornif 
Z Dor'Zourni und s 
ZN. Eaptember. Siegreihe Schlacht bei 
Matplaguet. Berbünbete und Ftanyajen 
gühtten zufammen ar 50000 Zodte ud 
Verrwundete. _llgerneines Lob ward dem 
Erdpringen Friedrich zu heil, welder die 
Meike des Tinten, Glea yum Sirge 
Der Kern des franpöfiihen Due 
Balts ucke in eriterien Sampfe auf 
gerieben, an dem bie. bel, Megimenter 
fümantlich teil, nahmen, 
„20. Oftober. Einnahme der Feftung Mons 
durch Erkpring Griedrid) mad) einer Ber 
tenmung mit 20000 Dann. 
elagerung und Großerung von Douai, 
Der Verkuft der Belagerten Gelief fih auf 
10000 Man 
. Belagerung und Eroberung Belhume 
7 Desaleichen von St, Venant, 
79. Auguft. Desgleihen von re, 























mit 


diefer Belagerung hlob, der Feldzug). 
Tesgleice 


‚von Bouchain, 


Einnahme von Aeleur durd) 











11000 in bie 
Stiege bei den olliiten Meinen um 
Yrinz Engen und Herzog von Marlborongh 
den alten Ruhm der voterländiieen Waffen 
An ihrer Spibe fümpften Die tapfern Cöhne 
des Landgrajeu Karl: Eröpring riebrich, 
einer der Gemährteften Neiters Führer 











in, Danfden, Erbitgetine; , Bin | 


ilhelm , nachmals Lanbgrof Mielm 
VIN; "Pring Qubwig, weder bei 








fall. 


Bas Bermögen des lekten Burfürften. 
Bon Carl Prefer. 


(ner füngften Zeit und namenttic) anläfichdes ! 
iufeiden Ihrer Durchlaucht der Fürftin 
mgufe zu Dienburg u, Bübingene | 

Bictersbaß, Ser Alten cher de A 
een, Rn be öfenlicen Wätten gar Diet | 
gefabelt worden über Das. bedeutende Vermögen, 


melden  Kurfürft Friedrich Milelm | 


hinterfafen Habe, und wenn aud Blätter aus 
Koffel Daran Theil genommen haben, fo it das 
nur ein Bemeiö von ber (lüchfigeit, mit weicher 
bie Zagesliteratur heile Sefichte ihreibt, den 
fo viel ich mid) entfinne, war zur Zeit des Abe 
Tebens des Aurfürften fat in. allen. Heffiien 
Dlättern über das wirllih, binterlaffene Were 
m beffelben eine mahrbeitsgeireue Angabe 
erfchienen, 

Dit Rahicht auf die wahrheitswibrigen Der 
mertungen Offenfiher Blätter aus jüngfler Zeit, 
und da Das. „Heffenlanb“ bereits, verfchiedene 
Berichte über, Die Bermögensverhältnüffe Wil« 
Helms I. und II. bradite, halte ih e& daher 
um fo mehr für geboten, and) | 
seltene ein Aurlchen nen u 
befprechen, al bad; nicht zu Teugnen ift, 
Derartige Werhältniffe der ‚acid ofsion 
angehören. Ich, bemerfe 
Darflellung “aus den f Y 
Teftament8:Grefutoriums (chOpfe, bei melden id) 
als Profofoflführer fungirie, feinesmens aber 
mit. der Verdffentlihung eine Indishetion ‚be: 
geße, inben ich zu ber bamit beywcäten Sarftelung 
pesiätticer hatfacen von serefenber Ckite 
ie Zuftimmung erbat. ch ann dabei bie Ber 
merlung nit unterbrüden, dab, wie cs in deu 
uftitut des Teftamentb:Grebutoriums Liegt, das» 
feibe fi einfach, in den Befih. der, gelammten 
Nachtoffenfcoft des, Aurfürften fepte und im 
Laufe der Thätigteit wohl die Anfiht der Erben 
in einzelnen Fällen einholte, im Ucbrigen aber 
die Feitflellung und Theilung bes Vermögens 
feterftanbig elebige. 

Das Hinterloffene Baar: Vermögen des Rur- 
fürfte, welches bei feiner Ghatoulleffe verwaltet 
wurde, beftand am 6. Jannar 1875 aus fol: 
genden Werlhen: 

















ie Vermögens: | 
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. in befifchen Cubii 


. in böhmifchen. Wi 


. in öfterr, 


. in Öfterr. Silberrente 


in Öftereich. Mloyde 
Prioritäts»Obligat. 


in ungarilden ©) 
Bahnzirioritäten 


bahınPrioritäten 


. in Berner Ctnate: 


Shtigationen . 
Hahn:Prioritäten 


. in Iombard. (übh,): 


Wrioritäten 


. in 300 Ctüd 'ollerr, 


Keedit-ältien 
in Wanifhen Oblig. 
in Mefdenstabtt 
fer bligationen + 





in öfterreih, Staats 
Eifenbahnsrionit. - 


. in fucheff. Landes: 





Trebittaffen » Ob 


. in preußifchen Obli. 
in württemb. Dbli 





in rang: Jofefsbahn 
Prioritäten ._. 

iu beigifchen Cl 
in ruffchsengt. Oblig. 
in 200 Stüd öfter. 
Stnatsloofen a 500fl. 





jüd Holien. 
enbahn: 
Atien a 500 Fr, 
in 40 Stüd urhefl. 
40 ThlesLoofen, 





in 55 Et. öl. Rrebite 
Toojen a 100.0, 














‚300 fl. Silb.-W. 
31,500 11. Com: ®. 
106,500 fl. &b. @. 
160,200 fl. öfl. ®. 
80.300 Ihlr. 
200,000 Fres. 
334,500 fl. dt. @. 
189,00 fl. = 


62,000 Piafter. 
250 Ile. 
282,600 fl. 5. ®. 
69.600 |. €b. ®. 
16,400 ft. ft. 2. 
663,000 res. 
8 Zi. 


60,000 fl. Silb.®. 
200.000 fr 
30.000 Pd. Strig- 





100,000 fl. öft. ®. 
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26. in einem Lebens:Ber: 

fiherungs-Rapital. v. 
und endlich 

27. in. Säpoffelenorber. 

im Betrage von... 19,350 Zhlr. 


Nadidem von diejem Vermögen eine Ealdo- 
Ehuld des Banfbaufes D. X, ven Rothiitd 
in Franfiurl a. DM, fonie die Fonds, einer 
Stiftung, der |. g. Prinzeh Charlotten-Stiftung 
ausgefähieben worden waren, weldhe an Ce. Kal 
Hoheit den Sandgeafen Friedrich von Heften au 
geliefert wurden, endlich aber Die auf der Erbich 
Ausgaben nebft den Koften des X 
telutoriumg beritten waren, vet 
mach bem Cours der Hinterlafienen Cfielten ein 
vertheilbares Vermägen von nur: 2,418, 170.Tffr 
6 Eat. 9 Hr. 

Da mm dies Napitol in neun Theile ging 
fo ertrug e8 dem einelnen Erötheil nur bie ge 
Tinge Summe von 268,685 Thle. 17 Car. 5 Ölt., 
wovon jedoch fieben Erben in äftrreidifher 
Tilberrente noch den Betrag von 170,172 Ihr. 
20 Egr. 6.Hlr. bei dem Banfhaufe v. Nothiehild 
in Sranffurt a, M. hinterlegten, weil wegen 
Verforgung berjenigen furfünilichen Hofdiener, 
welche mit ihrem Herrn die Werbannung, gelheill 
hatten, die Werhandlungen mit Preuhen id) 
rftigen atten um bie fehen Orden die 
ehten Diener ihres Vaters nicht Darunter Leiden 
iaffen wollten. 

‚Hierzu fommen freilich noc) wei Vermögens: 
heftaötheite, welche fich der Wertheilung feitens 
des Grefutoriums entyogen, da die Zeflamentse 
Grefutoren darüber nicht verfügen fonnten. Bei 
der Zheilung des Vermögens Wilhelms II. in 
den Stantsjag und den Zurfürflichen Hausichag 
war nämfih ein Meft von 1.500,00 Thle. ver- 
lieben, weliien Die turhefflihen Stände, „aus 
Sonst" für Ras conlante Entegentanimen 
des Aurfürften, Diefem als „Chatoulle-Bermögen“ 
um Seoneren Oeente gemahlen, 
dem Teftament Wilhelms TI. tommt dann dies 
Shotoulle:Dermögen, das bei dem Rothfilichen 
Barkhaufe in Wien hinterlegt war, als Gefchent 
om feinen Sohn, den Rurfüciten Friedrich Wil 
helm L, und zwar ebenfalls als Gefcent an 
defen Öhatoulfe, vor, jedod unter der Yoraus 
Jung, dab, der Teer dafür day Seobunge- 
lat des, erfteren übernehme, anbernjalls der 
Hinfall Diefer Summe an die Ehatoulle Griedrid) 


202, 





26 Zıle, 
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| Witgetms 1. erft dann erfolgen follte, wenn von 
den Zinfen Teine Penfion an bie Hinterlaffenen 
| furfürftichen Sofdiener mehr zu zahlen mar. 

Und_ indem der Kurfürt die Zahlung biefer 
Penfionen auf feinen lat wirtlich übernahm, 
wurde er freier Eigentümer jener Sum. Ob 
wohl Biefelbe aber mehr ats bie Hälfte feines 
hinterfaffenen Vermögens betrug, fo befindet ie 
fh nicht etwa unter biefem, Tondern ber Kurs 
fürft die fie (don zu feiner Regierungszeit bei 
feiner Gausfafoffen,Divellion derreönen und 
it ibm and mach der Entlhromung nit 
gufeffn, Bei Be, Mmfane nun, Daß der 
‚Runfürft überhaupt ein Here war, defen Ginn 
auf Dermögenserwerb gerichtet gemefen märe, 
if 08 gar nicht unwahelheintih, bah er, in ber 
— Dam allerdings ierigen — Meinung, er 
müffe dies Chatoulle-Sapital feinem Nochlolger 
in der Regierung Hinterlafen, dafı er, foge ic, 
in der Werfügung, mittelft welcher er die Wer 
waltung defleiben an die Hauschat:Direltion 
übertrug, das Stapital felft in irgend einer orın 
mit dem Hausfehae vereinigte. Näheres darüber 
if mir allerdings nicht befannt, dod) würden die 
Privaterben des Kurfürften darauf einen reits 
lichen Anfpruch haben, wenn eine Vereinigung 
mit dem Hausjchahe etwa nicht ftattgefunden 
haben foltte, zumal ber Nurfürft die, darauf 
ruhenben Laften thatfaclich gelragen hat. 

Der zweite, wicht pur Bertheilung gelangte 
Wermögensbeflanbiheil hingegen. befteht_ aus den 
der nein Eequeftatln untennerfen gene: 
enen Hansihap:Neventen, beren jährliher Be: 
rag fih auf ca. 290,000 Thaler beläuft und 
deren Ausfall um fo empfinbliher war, als die 
Binfen des YPrivatvermögens des Aurfürften 
Ählichlidh nicht ausreihten, die Soften feines Hofe 
Hunt in Drag zu Deden. ie equelice 
Summe Tann ohne Zinjen ea 1.938,00 
Thaler Getragen und würde mil ben Zinfen 
ungefähr die Höhe des an fidh Meinen hinter: 
Taffenen Vermögens erreichen. 

tes in Ale hat alfo Kurfürft Friedrich 
Wilhelm 1._thatfächtich nicht mehr als 2,118,170 
Taler 6 Car. 9 Die. hinterlafen und in bieje 
fih meun Kinder zu theilen. 
oft in politiihen Blättern von 
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Hus engem Thal. 


Rovelictte d. IM. Berbert. 


(& 


An dem ganzen Tage fprad) der Hannes fein 
Merl, ‚mas, volfändi, gen feine Bemopnbeit 
war. Er fah nadienllih ba und zumeilen fiel der 
Seiften aus feiner Hand polternd auf die Dielen, 
Die Hammerfläge, mit denen er das Geber, auf 
feinem Anie bünn opt, tamen in Tagen Sri 
Bauen. N mic) wär’ nit gewejen, einen 











Stein auf fie zu werfen!" jagte ex zu fih, „für 
mich nit! Denn die Steine, die Einer auf Einen 
wirt, ben er 'mal Lieb gehabt, bie fallen nit ab, 
die Gopren fih, Dur Haut und Wippen ins 
Herz. ile mich, wärs mit geiefen!" Gegen 
Abend ftülpte er bie Müte auf und ging aus: 
AUS cr fpät heimfehele, mug er einen Der: 
wideften Gegenfland und einen verdedien Norb. 
Beide Dinge verjchloh er. geheimnisvoll in den 
Aeter, Aulfeinl Ich fh miht mieer in der 
engen Gaffe Bliden; lieber wollte fie Tinen Lehten 
Ablchied von der Leiche ihres Rindes nehmen, hätte 
fie den Hannes wicdergejehn, fie wäre ufammen- 
gebrochen. Cie hatte nur Geld geicidt und ein 
veifep Aleibehen, welches ihr bie Herrfcaft zum 
Bahefhmud des einen Todten gefhenlt. (rei) 
09 Die Ulte dem Kinde das Kleid nicht an; fie 
Nele Heimtih in Ahre Truhe. "Mc ham 
Begräbnis Ta die Mutter nicht, — ber Plazrer 
ging voran unb bicht hinter bem Carge |hrilt 
18 einziges Ghrengelit der Hannes, — eine 
Tomifße Sigur In [einem hohen, Beinahe ht: 
voten Gplinderhut und dem grade mit_ Den 
Tangen. pihen Cciöhen, den bereits der Grohe 
vater fl yr Snäeit getragen, Der Htine Zug 
ing durd) die Elabt nadı bem mauerumgebenen 
driedofe. Gier und dort farmelten fit) einige 
Neugierige, und einmal glaube Hannes in der 
Feme an einer Strafenede ein gepuptes Mab 
en mit. einem Stinde auf dem Am zu eben; 
er Tonnte fih aber geläufcht haben. 

Endtich ruhte der Sarg mit bem Nein eines 
Menfhentebens, das zur Boffnung berechtigt, 
om ‚Sämenge befäigt gen, as Säuhe 
fief, in der Erde, Die Ihmeren Schollen fen 
deöhnend auf den Heinen Dedel. Dann wölbte der 
Tobtengräber den Heinen Hügel, welcher eine 
Weite noch eine Erhöhung Hülden würde, um dann 
vom Winde und den Yuhteitten adıttos darüber 
‚Hinfchreitenber dem Erdboden gleihgemacht zu 
werben. Die Sonne beleugtete_ bie groben, 
Ächwargen Erdbollen, welche der Spaten enpor- 
geihürfelt, uud ringsum üher ben Hundertjührigen, 
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rauen Grabfteinen an der Dauer, wie auf ben 
Risen — Yie und da mod blumengefämucten 
Gräbern (ag Schweigen. Die Dämmerung fam 
und bie Nacht. Iu der Nasıt jhlich Kathrinlies 
fh feife aus dem Haufe ihrer Dienftherridaft 
durch die menfeenleeren mondhellen Strafen nach 
dem Todtenhofe, Wo Niemand fie jeen Tonnte, 
in der Dunfelheit und Etilk, wollte fie zu ihrem 
Rinde geben unb ben wilden, zeuigen Schmerz 
od einmal austoben und auömeinen. Sie ging 
durch die Neihen ber Gräber nad der Sielle, 
wo man die armen Kinder binfegt. Da plök: 
Geh fiel ihr ein, Daß fi ja nicht wußte, an wele 
em Maß, man ihe Mind gebeltet. Diitten im 
Sthreilen anf fie in bie Anie und begann zu 
{htuchgen. Da fah fie auf einem der neuen 
Gräber eine Geftlt ich regen, — es pflanzte 
Jemand ein Kreuz auf einen "blumenbebedten 
Bügel. Das tonnte Niemand fein als ber Toten 
gräber, der fiher wuhte, wo ihres Kindes Lepte 
Nubefiatt war. Jagen Cchrttes Tamı ie näher, 
der Monbicein fiel Heil auf, das weihe Areug, 
welches ber, Tniende Mann in ben Boben zu 
Tamtgen verfuhe, rich und Hr Hoden fh 
von bem Hichten Grunde die Worte: 

„Karl, — Sohn der Katharina Glifabeth 
ZIELT Mob Darunter: „Oo iR Barmferig und 
amadi 

Co Hatte fih's der Hannes ausgebadit, Kar 
Ahrinties wußte faum, wie ihr gechah, — fhumm, 
vegungslos. ftand fie da, immer die Augen auf 
das Kreuz gerichtet. Mm hob ber Mann das 
Gefiht und fie erfannte ben Schufter. Alle Treu 
tommt wieder, wie füftige Grunbfarbe hält fie 
im Menjenleben, wenn man die Sleden von 
Schmag) und Jerthum wegwift, erfdeint fe in 
alter Seife, ö 

Das Müdiien fm Tangfam näher; fie gitterte 
und. bebte: als fie fagte: 

„Ih will Dies in meinem Lehen nit vergeffen, 
Hannes, was du für eine arme Sünderin thuft. 
And wenn du weinft, dah ber tiebe Gott meine 
Gebete mod) anbört, bann will ib nicht ablaffen 
für dich zu beten — Tag und Nach. {rür mid 
ft in doh alles Yin, teine Chr, Teine Greub, 
) Teine Hoffnung mehr in der Welt.” Der Hannes 
























aber nahm die Hände der Anthrinties. „Reue 
Tommt nimmer zu. Ipat,, Natheinlies. — Im 
‚Herzen hab” ihs nit verminden fönnen, 1as“du 


| mie und dir gelhan haf.“ 











„D Ralheinfies, warum Haft, du nichts cu 
deine Ehre gegeben, die. das Einzige it, wi 
armen Leute 'gerabe fo haben, mie die 
reichen? Hof du denn nicht gewuhl, da du 
’oa8 werth bift in Goltes Mugen und meinen, 
dal du ach fo — fo”, er jhluchte jaft, „wege 
geworfen haft in Schand und Schmach? ich, 
ich mödht Did) aufheben, dich bei mir vor allen 
Menfchen hüten und bergen, wein ich nur wäh, 
06 du wieber werden Tannft, was du marjt?!” 
Rothrinlics fah ihn an und ofmwohl ie im 
geben nicht viel daran gedacht hatte, wie wohl 
Yinderen zu Mut wäre, empfand fie, dafı fie 
dem Hannes, weher geihan noch als ich jelbit 
und das Vertrauen der Sindbeit Grad jih Yahır! 
„06 Bab’s nicht verbient, was du für mich If 
X Gott, wenn ich auf der Welt einen Schlup 























infel müßt‘, 1 mich Reine wieder and, Ic 


hinein, aber das geht mit. Du meiht ni 
5 tut, wenn jedes Geicht fpricht: Sch weit, 
mas du für Eine bift und man felöfl cö nad) 
beffee wei, als Die Anderen. Arbeiten möcht” 
ih. dab, mir das Blut unter’ den ingernägeln 
vortäm, aber auch das fauft den eheliden Namen 
mit zurüd, Sür unfer Eins it's mur noch gut 
bei Got, "der allein derfteht, wie meh Schmad 














Am Friedhof fcht’s zu Amsrbadı. 
1 


3% wollt’ ein Clücchen Land erwerben, 
Darauf mit Dir nod) kurze Zeit 
I wohnen und darauf zu fierben 
Pac) unfrer Tage Glüt und Leid. 


Doc Hat ein Anbrer fchon für Die 
Surecht gemast ein Rämmerlein 
Und einfam bift Du, ohne mich, 
Ins eigme Haus gezogen ein. 


Kein Fenfler glänzt aus grünem Rahmen, 
gen San ch dom Gi 
Ein Teihes Areug wit Deinem Name 
Am Feiedgof fich’s zu Amorbad. 


2 

Run finb bie jaweren Seiten, 
Die Tage bes Ringens vorbei 
Die fonnteft Du dennoch fheiben 
Im deiner Lieb’ und Treu? 


ft Dur mr mögen weilen 
en in hartem Brot? 














und Schande thun” Da jagt Bannes: 





„Sch will Di ehrlich machen Kathrinlies, Zen 
nicht mehr. Sei meine Frau — foll’s gut 





haben und feinen Vorwurf hören. 

Ib fans nit mehr! fante die Ratheintics 
"id bins mit wert.“ 

‚An das Wort Bilt dus wert,“ fagte der 
Hannes. Sie wurde fein Weib und ein ehrliches, 
gutes, — denn im Nerzen unjeres Volfes Liegt 
jene Arajt, weldie am lehften fühnt mit lieber 
vollen, thätigem Yeben 


Aber der Abend ift gang gefunfen, ich flehe 
an meinen fpenfter und vor, mir liegt das Däufere 
gehed von Melfungen. Ne) benfe, vieleiht wird 
mon jagen: Die Geidichte if nicht Ihn — 
nicht erbeiteend — fein animirenbes Sittenbild 
—- dem Allen entgegue äh: Cie it wahr! In 
eines. Volteo Geben, wie in dem eines eingefnen 
Menfchen, erwachfen böfe Neigung und Cculd. 


One Schuld ift Meiner, wer, aber fine Ehulb 
erfennt in ührer furdtbaren Bedeutung, Colt, 
ich jetbft und Anderen gegenüber, wer Innerlid) 
büßt und fie fühnen möchte mit beftem Rönnen, 
ift Teßenöträftig für Die Zufunft. 











D fomm und wärs zu theilen 
Aufs Neue Sorgen und Kolb. 


Wir Magten ja nie darüber 
And wieder ladhft Du dazu; 
NG aber finge Die Lieber, 
Die Niemand tennt als Du. 


3. 


3 fuche noch jeden Morgen, 
Wo Du wohl möhteft fein; 
Jh maß in Aummer und Sorgen 
Tief in die Nacht hinein. 


3 il’ an biefen Pfühten, 
Zarauf Du Tranf gerußt, 

Ms Könnt’ ich mod Die fühlen 
Der Stiene heihe Glut. 

Doc hörft Du nicht mehe Hopfen 
Dein Herz — das ift ein Olüd; 
Au) Halt’ ic) das rafcıe Tropfen 
Der Ihränen ftreng Juri 

Du tümit ja fonft herüber 
«nftatt zu [hlummern, zu 

















Shlaf wohl! Ic Tomme lieber, 
Mein Kind, mein Weib, zu Dir, | 
4 | 


Umfonft! Du geunft im Grab da drüben 
Nur immer fury au rafen Di 
Roc) dauert fort dein freues Licben, 
Wie fümft Du fündlich fonft zu mir? 


Du Lommft im Frühfingsmorgenlichte, 
Im hotber Jugend Lichte; 
Du tom, im blaffen Angefihte 

Die Runen langer harter Zeit. 


Du Lommit, die Hände mir zu reichen 
&o fanft, wie’eint fie mid) gebrüdt; 
I6 aber finde dod) die Zeichen, 

Womit fie Mübjal einft geicmlt. 


9 diefe Sihwielen! Heibennarben 
Sind Heiliger nicht, als fie es find; 
Bei Denen, die in Ehren farben, 
Da ca’ and Du, mein Weib! mein Aind! 


I6 aber — nein, id will nicht Magen, 
Zah einft ich fab. ber Zeiten Meh 
Die) fen und fapfer mit mic tragen 
Und nun im Woblitand einjam fteh. 


Don Himmel warft Du mir gegeben 
In Seid und Luft mein Schuß zu fein; 
&o warft Du mein für's ganje Leben, 
&o bin auch jegt ich nicht allein. 


A. Trabert, 





















Aus Heimath und Fremde. 


Kaffel. In der am 31. Oftober d. 9. abger 
gehaltenen Monatsverfanmlung des Ber, 
eins für Heffifge Öefhichte und Landes, 
tunde teilte Br Borfipende Major v. Stamford 
zundät mit, daß die Zahl der Bereinenitgfider fi) 
gwar um einen vermehrt, ber Verein aber, in deu 
iepten Monat durc) den Tod mehrerer Di 
wel fi am den Serein bedient gemadi, einen 
großen Beraft aitten Gabe. Namentlich wurde dar | 
bei des Randgerictiraiie a. D. Fulda geadil, 
nem fo plöglid) engeiteiaen | 
er don ihm Heraufgegebenen 
Schriften zum Oefent gemadit Habe. Hierauf Sict 
Herz Landgericht Cefretie Neuber den angeln, 
digten Borirag: „Zur Geihichte 
und Bad Hofgeismar.” Mad) cinfeitender Les | 
mertung, daß, der jebige Kreis Hofgeismar, der | 
frühere fadfilhe Peflengau, im 8. und 10. Dahr: | 
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1 (Sionenberg) Mber die Beholjigunge 





Hundert m. Chr. denn hefffen Grafengeechte der 
Konradiner angehört habe, jead) während der Ber: 
Bindung Hefens mit Thtvingen, bei weldier efleres 
das Nebenlend gewefen, in frenide Pände, namen 

in die dee Eizbifhofs von Mein, gelommen 
und nad) einem Ueberbide über die Yıleratur, worin 
befondere die Ceiften, Des verflorbenen Ardivane 
(rüer Parrere zu Hofgeiemar) Paldenheiner 






) genannt wurden, Ieilte der Wortragende Den wejents 


Üichen Inpalt einer Unfunde vom Jahre 1092 mit, 
worin wachweitbar zuerft Sefgeitmar erwähnt mid. 
Im derfelben fhentt der damalige Ergbiffef von 
Mainz in ciuer Sürften-Berfanunlung auf Die Bitten 
er ammefenden geiflichen und welticen rüsten 
feinen Hof eismar dem von ihm gegrlndeten 
Kiofer Hafungen. Zrog dieer feitihen Chentung 
Finder ich derfele, dein Name näher Sefprdien 











wurde, mach 100 Jahren fortwährend im Lefipe 
| der Ergbifhtfe von Mainz, weldie von dort aus 
fogar Regierungs Handlungen erlaffen. Aus dent 


| ufpeinglicien Gutofe auf dem Batberg (wor 
| der das Salbe Thor oder Calber Ton) ente 


fieht Durd Mufidelungen cin Dit, der nad) dem 
Yahre 1200 Stadt genannt wird. Rener ilbert 
dann bie tceiigeiten, welde die neue Stadt mit 
dem Gkhlehte der Denen von Ehöucherg 
uud Bader 
Gerectfeme im Reinparbewalh zu befichen hatte, 
fowie_ das daburd) veranlaßte Eungreifen nicht Sios 
der Efichöfe von Mein, fordern aud) der Bifdöfe 
von Paderborn, der Pergöge von Braunfereig und 
er Landgrafen von Selen, der. beiden eiteren ala 
gehnögerren und der {teren ale Bındesgenoffen der 
Schöneberg, fie die mit difen Mämpfen in damar 
igen Zeiten verbundene Verwüftung und Plünderung 
der ganen Gegend. Zur Ciderung gegen Ueber: 
fälle hatte Sefgeitmar mit den Nachbarüdten Ware 
dung, Boltmarfen, Wolffagen und Markberg ein 
Schup- und Trugbtudmi abgehtafen (1358). Auf 
ie gdliche Erretung aut einer Belagerung Durd) 
Braunfehoeig und Deffen (1400) it dir Befannte 
Sage vom Mürfelifurme zu beichen In der 
Mainzer Cuifie;ichde (1462) mußte Hojgitmar 
horgen Teiner Anpängligfeit an ben vom Papfle ab: 
geiepten Ergsiffe Dieter eine Welagerung durd) 
en mt Son union Enpigele Wo verhindeen 
Sauter Lutmig I von, Del ach, und 
wurde nad) Einyug des Erzblefs Aoli lien 
Bondfaft übenwiefe, dann, nadjdem 














Wilfelm IV. von Neffen förmld) abgeieien bie zum 
Ertöfeen dee Mannesflanmes durd) den Merlaner 
Sertrag (1583). 

Sofgeifmar hatte im 30jährigen Arise ff während 
ber gungen Dauer dfliben Cetächiche Eingua 
fngen, vorgugeweife von faifeticen Truppen, zu 
tragen, und mußte, naddem «® einem. feinkhen 





Peer} 





Sue dur) Topfeteit der Gefihen Sarnen unter 
Hauptmann Clenberger und der Ginwohner mannhaft 
wbrnftonden (31. Auguf 1437) zweimal furdjbare | 
Viänderungeu au 
darauf folgenden eicbeuszit cbeufo wi Be Umgegend 
durch Orlnbung framönier Nicerlffungen, Tauın 
erholt Hatte, dan 
Mrirge erfahren. Das Cinrkden einer frandifden 
Annee im Jahre 1806 in Heffen brachte der 
Stade wieder Eingnartirung in geofartigem af 
Mabe, feit Gründung de Känigeride Befalen 
aber eine Mänbige Kavallerie amifon. Cift di 
Widerehe des Rurfüften Wilken 1. gt 
um Sand die erfehnte Ruhe und Deere Ze 
Gelegefeit zur Ordnung, der 
Nachdem von Lcteren. die Teile 
Soigeitwar in Mifett, Reufedt 
iüren 3 Sichen, der Räte 
vühteverfaffung befprodien war, ante 
Gefundbrunnen nad, Ermäfuung der veide 
haltigeu Fiteratur Hiber denflben einer. beonbruen 
Vetratung. 

Die Duelle wurde 






























2Ojährig 
n Soldaten entdedt (1639) 
den dort garnifouitten Truppen, 
Befonbes dem General Mielander, tb darauf aud) 
auf deren Anpreifung von vielen’ Anderen au6 Nah 
und Bern ben. Der wohlwollenden Fürforge des 
Yanbgrafen Karl it et 5 
die Duelle gegen chädliche Ei 
Geväfler geifügt wunde und ihn und feinen 9 
foigen, dab fund) Grbawung von Sodehlufern (Rarlt- 
bed, iltelmsbad, Sredrihehe), des Calähcens 
Schönburg amd anderer Gebäuicheiten, {owie Dune) 
Vartanlagen hier cin zu immer größeren Anfehen 
fangender Gefundbrumnen. cu m She 
wurden die Sinrihtungen in dan ciyelnar Gcbluben 
und die Beflandiheile der Onellen (Trinl- und Yate- 
Due) befiebn, aud) cine Reife meitwlrdiger 
Kuren jewie 206 Lrunnenrglement (von 1789) 
ige, 

cum jegt die Zahl der Rurgäte cine fee 
vinge genorden, {6 ji der Orund darin zu finden, 
daß bie Duelle durch irgend einen Zufall feit dem 
Ainfange der GOrr Sahre an Ciänfe verloren ha 

omer fe feinen won der, fer ahfeih 
fugten Derlammlung mit großem Leifall a 
ommenen Bortrag mit ber Hoffnung, dak durch 
njuftebenbe Berbefrung des Zaunnens Befund 
end der an gefhihtihen Grimerungen und In 
rer Umgegenb an Iondfdaftihen Cctnpeiten fo 
rien Ctabt Hofgeismar ein neuer Mufffhwung 
bericen werde. Er 








































&eiege durch | 





tu, uud, nachdem co fi Inder | 1987) zur Werteilung gelangt. 





| ir Wet feitens der Miglieder des Domtapi 
| der Catefei difer Rinde ft. 


Serben it ein neues Berzeiäniß der Mits 
glieder des Bereins für heffilhe er 
Inichte und Landestunde (Raflel, 1. Dtioder 

Dafilbe wei 
1804 Dügiede, darunter 5 hrenmitglicder und 
163 auswärtige Mlglider, auf. Das zuleht = 


neue Vedrfdungen im Tfäfrigen | [hienene Bezeidniß Datirt vom 1. Öebruar 1384. 


Damals zählte der Verein 1226 Mitglieder, 


Zum Lißhof der Didcefe Fulda iR am 4,9. DM. 
Boeph Benland, pöpflicher Pauspräta, geflicher 
Kat, Delan und Ctodtpferser von Wiebbaden ger 
wähle worden. ad) fetihem Hocamte in der 
Kaitedrate zur Ancufung des feligen Oxifes fand 





As Steuat 


| fungiten Pesfejor Dr. Outer, Pofpitltpfarter 
| Your und Domtaplan Sue, Nach volgogener 





Wahl verfäudee der geiflihe Rai Engel unter dem 
Getäute fümwtliher Domgloden von der Kanzel 
Berab_ Das Selltt, zugleich bemertend, Daß der Papft 
dem Domtapıtel die Weifung Habe Jutonmen Lafen, 
bei Bogeicmung der Ramdidaten für den erldigten 
Licofstubt ic) nicht auf Preter der Dice Fulda 
ten zu beihränfen. 
dofeph Weyland iR am 13. Min 1820 qu 
war in Mafia ld der Cohn eines chrfamen 
eferd geboren. Cr befute die Schulen 
feiner Batflad, Hiernad) das Opmmafium zu 
























bung, fudirte nad) Abfolsirung deflben faholifäe 
Terologie zu Ciehen, trat dann in das Rierfal- 
wurde am 


orten der Diöcfe Limburg, u. a. vom 1. Yanıar 
1852 bis 1. Crpiember 1868 gu Branffurt a. I, 
016 Kaplau ifäig geuelen war, wurde ec am 19. 
venber 1861 zum Ciabipfarrer in Wieden er- 
wannt. 

Dofepp Ward Hat die Zifhofemakı angen 















Me Ir alle Din Mic 
Stimmen find einig in dem Lobe des Gemählten, dem 
ft nachgerühmt werden. 
11,10, u ser St Des 
[dofs ONE wünfeen*, da Refrain, 
Seien will => Islas Bin 
wid er fünfte Biicof en, der nad Widereic 
des Bisthumd Gulda in Dr altehrmbrbigen Bone 








| finde die Mitra trägt und den Krummftab führt. 


Der erfte Bifj_ war Iohann Avanı Rieger (1929 
1881), ibn folgte Johann Leonard Biaff (1832 
iefem Cheitoph Morentins Kaıt (1849 
icnae) Tann die adıjährige Sedisratanz, 
His am 26. Degember 1881 Ororg Kopp als Bifcjof 
von Fulda geweiht und eingefept wurde, der nun, 
mehr, am 20. Cliober, auf den fürtsifgöfichen Stubt 
zu Brrölan erhoben worden if. 











Iubitäum. Am 27. Oltober beging der Laube 
gi Pr 36. Yang zu Hanau das 
ben dc Mn Dinfbdabtinnn. Line 
iueten in Den Qufipieft am 27. Dltober 1837 bi 
dem feüheren Turheffien Sandgerihte zu Kine, 
war defelbe fnfundgwangig Iahte Fang, in verfhie« 
Denen Stelungen bei den Danauer Geräten hät: 

beamer, al Obergerichs:Ratf, alt Ares 
gerignb-Birltor und fet 1879 als Landgerichts, 
Brifdent, Ex Hat während Def Zeit cine vdicnfr 
reißge Tpärgfet entfaltet, Die ihm in feltenem Maße | 
ie Dodactung fümmtliher Bürger eintug. Die 
Stadt Hanau hielt c® Baher für ihre Pit, den 
Yubilar durch, eine Mbrefle zu chren und ih den 
Dank fr feine Wirfanteit auszuprehen. Bon 
den Dglieten der Öeihte in Baauffurt a. W, | 
bei welchen Derfelße fer mehrere Jahre thütig \nar, 
ferner von den Witgliedemn de6 Obertondesgerichs 
in Kffel und durch befondereb Chreiben Led Prä 
fenten Biefes Gerd wurde cr in herlichfter eife 
beglihwänfät. Die Geridsfcreberei und Wade 
mungebeamten. be® Landgerictebeis Hanau ichen 
dem Jubilar ebenfalls cine Aunfivell ausgeackitte | 
Woreffe überreichen und die Richter, Ctaottanmäle, 
Kehtsanmätte und Referendare de6 Yankgerihtäbeirke 
Tiefen. ihm durch eine Deputation die Gihwänfe 
darbringen und cin Album verehen, weldee die 
Pbotographien diefer Haren, 84 am Zahl, ent: 
Hält, — Möge e® dem Jubilar vergknnt fein, nad) | 
Tec)! fange in ungefmwächter Rörpeiraft und Grifi 
Frifepe feines Hafen Amteb zu walten. 





















Todesfälle, In Marburg Rab am 8. d.M. 
Der allgemein Hocgeleäte und Delicte Art Dr. 
Karl Sufti. Geboren war derfabe anı 4. Yugufi 
1809 zu Pırment. Cr befudte das Pädagogium 
feiner Baterfadt uud flubiete Giernad; zu Marburg 
Mein.” Im Yahre 1691 wurde er zum Dofter 
Hromepirt und 1834 ieh cr fie) in Marburg als | 
Sagt mider. Dort Hat ec 6i6 Zu feinem Take, alfo 
53 Yahre lang, Die Praris ausgeibt. Cr war einer der | 





328 — 


populärien Männer der Stadt. Bei feinem fünfige 
führigen Detterjuilsun im Sahte 1881 wurde ihm 
in Anertenmung, fehner Berdienfte vielfache Ehren 
Tegeigungen zu The, u. a. wurden ihm Der rothe 
Aolerorden IV. Mlafie und der Titel „Saniäteranp® 
weichen. Huch war er f. 8, auf Orund. feiner 
Toärigeit in Neeruelazareih in Qafte 1870, mit 
den, efenn tane am wien Bande dert 


In Eifenadh it am 25. Dftober der großer; 
Safe weimarihe Borirendant a. D. Franz Meurer, 
nen der legten Heffifchen Leeranen aus den 
Grifeteriegen, im 97. Vebensjahre gefochen. 











Frantfurl aM. Das Siefige Hcffeubeulmal, das 
Zeuguiß hefjer Tapfereit, fi Lrglich einer Heinen 
Renovation. untergogen worden , indem die verblaßte 
Särift, welde dan Rah der Erflürmer Branffurte 
Vertünde, neu vergoldet wuinde. 5 





Bricfhafen. 
5. Keen, Eemvung mit ron este ep 
me Saat 
GB. IR RA Aue, ie Tonnen ou Sinn Nie 
ie yet en, De Hm rl ber De 
Ir al De Tanner gehen, brelen 











Gine Bepreung des Betr. Duden 
| werben wir m näßter Seit bringen 


. in ein 


D. ind. bi Sarbürg. Sclden Ele uns mır das 
ET Legtnstah. Bar dir Embung fe Dat 
Ahern brie. Se 

Dr. Er. M. Olfen. Eee eminf. 





Mir maden die Lefer auf bie Beile 
Ghdergold, poctijder Engenigat 
Sande der Sefien, Grdidte von Cubmig Mohr, 
aufmertfam. 














m in ber Zuf 
Öefienfanbes“ 

bei der Stebattion, Jordanftraße 16, ober in 
der Griedr. Steel (fen Bucdrntere, Shlshplah 4, 





\ engumelben, Damit alsbald Mhfüfe erfolgen fan. 


Aut, erfußien wir die gebeten Abonnenten, uns 
von eimaigen Mohnungsmeifel mögliäf” bald 
Kenniniß gu geben, Damit_eine Unterbrefung 
in „er Zufelng unfeer Zefgit Bermicen 


DVerentwertiger Rebateur und Deeger 8 Swenger In Rafel — Drud von Brledr. Scheel In Ra, 


ee We 















1. December 1897. 


Be HiBe Orte um Sim, oje apelmetmensiihe ME 
; KT ENG ee EEE BER 
Sa Den a Sorte Bam, er 

e r EHE OR BEE DES Ba BEMERT 


den; Sie in Kill nimau bie Mebeton, Sorwanfes 
Beelingen on. In ber PofSchungsie findet [ih Dad Aefnland“ engeragen unter In-2047, 1. Nakregfüt 























ld der Nummer 23 dea „Eefenlanbe „Ein Kart 
rien, Bioriide Ele von on" son Dr. Kupuf ech 
Bellen“ (der A 0b Sefienbentmal ya Sranklurt 
‚von Edwant; „Ans dr 6er; Aus alter und neuer Kit; 

Aus Geimalh und Fremde ; Yefflde Bägerihun; Beieftaflen ; Hmeigen. 


-— Mein Hg = 










sn Gruft Roi 





„Dein Al“ (ungebruch), 
; ‚Atrgten im 





ie 






efleine Silber au 
ARE 




















(ngebrut.) 
om Zeben Kalt yurüdigeiviefen, Gebt nic zurück, 0 meine Tieber, 
Berloffen und verkannt, Bas mir bie Well geraubt; 
il’ ich zu Beinen Parabiefen, Ach, was ic) Hoffle, gebt mir wirber 
Gtüfpe'ges Pihterland! And was id, cinft geglaubt. 
Zu Beinen Bimmeln Iafı mid) flichen, Hein treuer Glaube Hat gelogen, 
2 Tliges Afıl, | Hein Boffen it baflin, 
Su Beinen leifen Welobieen, | Bom Ieben fAmenlich Hart betragen 
Bein golbnes Saitenfpiel. | in Ainsün kabe Sen. 
Scjmebt all ife feligen Gebilbe | Hifits ift bem Bergen, nichts geblieben 
Ber Pfiantafie hervor, | Bon Glück und Bimmelstufl, , 
Taucil fanft wie Abendfonnenmilbe | Als nur fein Dichten unb fein Tieben 
Su meiner Stel! ımpor. | Im treuer Fünglingsbrufl, 


Prum ftigt empor aus suem Tiefen 
FRit Feiedensharmonien, 
ie Stifter meiner Tieben riefen, 
Eud, feige Phiantafien ! 
Marburg, 2, Miry 162%, ran A08. 




















DIN EOS Tre 


Ein Mürft des Hriedens. 


Biftorifche Shige von 








Iwenger. 


Gortehung) 









iöfität war bem von früßefter 
a. frommen und. goftesfürdtigen 

Tondgrafen Ludwig nicht nur Pergense 
Hedürfuiß, fie war ihm aud Gtaatsyued; fie 
Hildete das, Fundament und war das Enbjiel 
Küns, Reierugafeme, Gr ertunte malt, 
dat feine weifen Verordnungen und wohlgemeinten 
Veftrebungen, nur Erfolg haben fonnten, wenn 
er duch veligife Erpiebung, durch Schre und 


ame 
Y 








Unterweifung die fitliche und, intetlttuele Bits | 
dung feines Wattes hebe und fördere und deffen | 


Sinn empfänglich mache für alles Hohe und 
‚Obgleich weber Theologe noch, Gelehrter, 
tie eine teren Nacfaiger auf dem Beten 
Wünftenthieome, Araj ec vermöge feines faren 
Werfiandes und feiner vorurtheilsfreien Ginficht, 
verbunden mit energikcher Willenstrat, faft Nets 
das Richtige. Die Unterrichten 
ie Yarotialfcule wie die ftädfühe Ci 
j. 9. Schrefichole, welche von Geiftlihen und 
Möudien (nach Lilmar von Franzistanern) g 
feitet wurden, Tagen im rgen, in der Trieg 
zülen Zeit Ber Negierung 869 Canborafen Her: 
mans des Gelehrten fonnte bie Votfobildung 
nicht auffommen, und das Cand_blich in feiner 
eiftigen Enttwidelung zurüd. Lie Rlöfter er: 
fülten ühpe Aufgaben ntät, ie waren yum Lei 
ausgearfet und Tehten nicht nadh ihren Orbens: 
egeln. Hier wirlte Landgra] Ludwig, veformas 
torif. Cr verfuchte es, den Mlöftern bie ührem 
urfprünglichen Zweite entfpredende Nicht 
wiederzugeben umd ihren beredelnden Cinflu 
auf daS Bol yı bewahren; und wo Mitde nicht 
auszeidhe, um die gefimfene Zucht zu Geben, da 
verfube er mit burbgreifenber Eirenge. Die 
Xuguftinernonnen de Alofters Eppenbeig bei 
Felöberg, führten ein ärgerliches anftöiges Xeben. 
Yandgraf Cudiwig hob das Slofter auf und ver: 
pflanpte dahin den damals ftrengften Orden der 
Chrifteneit, Die Raxthäufer, defen Regeln firnges 
Falten, tanbe Aleidung und beftänbiges Echweigen 
bei fledentojer Reinheit der Sitten vorfchrieben. 











die 














falten Rafes, | 


| A ben Orbensgeneral ber Rarthäufer zu Chart» 
ee, Ai Grenoble fr Kara} Kubnig: 
) „Entiloffen lein unpürdiger und träger Bes 
wahrer des ihm verlichenen Panbes gu fein, 
| unb aus befonberer Achtung für feinen Orden, 
wolle ex ihm ein erlebigtes Slofter mit allen 
feinen Eintünften übergeben, Damit das Beifpiel 
| biefer neuen Planzihule der Wahrheit Heiljam 
auf feine Unterlhanen wirle. Gr (der Orbense 
general) möge dem Prior ber Karthäufer zu 
Grjurt Die Bejepung des Eppenbergs mit feinen 
) Möndien und Die weitere Einrichtung des neuen 
Stiftes Sefehlen.” *) Dies gejhah im Jahre 
1440. Das neue Stift, dem St. Nohannes ger 
wibiet, ffchte bald das Andenfen an die frühere 
Fügellofigteit aus und in den Rlofterhalten, in 
‚ denen früher das frivole Treiben jener Nonnen 
geherrfä, !Onte jept nur das, „Meınento mori“ 
der Rarthäufer als einzige Begrüßung mieer. 

Sin der ooeneiälen Begierungsbanblungen 
des Conbgrafen Sudmig war bie Berufung. ber 
„Brüder vom gemeinfamen Zehen”, ber j. g. 
Rogelherren“, nad) Kaffe. Jhnen übertung ex 
das verbienftfie Wert ber Erziehung und des 
Unterrichts, Gefiftet war Diefe Brüberfhaft von 
Gerbt(Öerhard) Groot zuDeventerim Jahre 1371. 

;gelherren wurden dieelben vom "Dolle nad) 
Ährer Stopfbebeeung, ber gel, cuculla, genan 
fe fetöft nannten fi „fratres communis vitae*. 
Iorer Beflimmung nach traten Alerifer und 
Laien in einem bejonderen, Brüberhaufe  zu- 
fammen und fuchten nädft der Sorge für Die 
came Eee, nd, aenlitier Ciztung im 
Glauben dur) Farfhen in der HI. Eihrit, durch 
das Stubium der Kirchennäter, durd Verlün: 
digung des göftlicen Wortes in der Landeöe 
fprade, durd; Griftficen, Jugenbunteriät, dur 
Übchreiben und Berbreilung der Bibel, dur 
ein vorleutendes Weifpiel_ ben Musban des 
Gottesreiches auf Erden zu fordern. Arbeit und 





















) &. Rommel, Geffläte von Qefln, 2.29. © sar. 
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Erwerb waren gemeinfom, Teiner der Brüber | 
durfte etteln oder, terminiren, ober gefiiche | 
Piränden befigen, jeber mußte fih, von feiner 
Hände Arbeit nähren, und was einer verdiente, 
hörte dem Brüberhaufe und den Pürftigen. | 
Deduyg, wurden aber die Brüderhäufer mid | 
Bto6 Eibe eines ftilen, chrbaren und goffjeligen | 
Lebens, fondern auch Stälten critfiher Bildung 
und Wifenfäaft, fowie ber Untermeifung in 
mangerlei Gemerben und Handarbeiten. In 
weiterer Husdehwung ihrer Wirffamteit erteilten 
die Brüder vom gemeinjamen Leben nicht allein 
in niederen Schulen mit frommem Sinn i 
teinem Scbenswondel der Jugend Unterricht im 
Lefen, Schreiben, Neuen, ‘der Neligion u. fm. 
fonbern Bitbeten au iu Güßeren Eehufen, Be: 
eiftert für griehifde und römifche Citeratur, Di 
ige dur, Mifengeften, und, Spraben, 
namentlich durch das Studium der alten Alaffiter | 
zu ausgegeidneten Männern aus.*) Lande 
Lubırig gewährte den aus Münfter, berufe 
Rogelherren die Mittel zur Nieberlaffung in | 
a und übergab ihnen 1454 die eingegogene | 
Behfung des im Sabre 1891 megen Nulnıhes 
und Deöneraths Yinzeriäeten Yarges Sun | 
Schemeis, ben |.g, Weihen Sol. In ber „Con- | 
geries eifider eiilher Gefhichlen“, Sudenz | 
ir, Amlete Yzrics, Col 1 rag. 16 | 
riht es: 
„1454 Hat Landgraf Suberig die Gepaufung 
du Cafel, fo Cung Scheweis des hingerich: 
fen, Bürgers green, ‚deren Sgelprn 
gegeben, Die Haben cin Clofter daraus gez 
macht und ift der Weiffehof, 
Die Rogelherren entfalten eine file, der Bil 
dung für Grömmigfeit und Gottfeligfeit geid» 
mete Ihätigfeit und baf, biefe hinfictlich ihres 
Gemöhrten Unterricts jehr, erfolgreich gewefen 
fein muß, dafür, fpriht allein [den bie Ihatz 
ade, Dafı zu Anfang bes folgenben Jahrhunderts 
vier "Naffeler Würgersfüne zu gleiher Zeit an 
vier verfhiebenen gürftenbüfen das Amt. eines | 
Kanplers betleideten. — ale 
Im Yahre 1429 unternahm Landgraf Ludwig 
eine Pilgerfohrt mad dem heiligen Sande 
und 1350, wohnte er yı der eier bes 
vom apfte Nicolaus V. angeorbnelen grofen 
Jubeahres bei. Mom Grabe bes Erdfens | 
brachte er, einen Cpltter deö_heiligen Areuges 
mit, der in einem filbernen Eäweine_ der Were 
ring der Gläubigen in dar Rice zu St. Marin | 
ausge] de. Und in Rom wurde iüm von | 
Bapfte am Nojenfonntage 1450 (15. Min) die 


AS maß. Beet un Se, mr Muse, 
Seifen Shamiminte mi hehe © n; sen 
Seien Aigensndn, Anecth ala, Coll YIL T 







































































goldene Rofe und der Ehrentitel „Princeps pacis« 
„ipürft bes Friedens“ verliehen, Ueber Cubwig's 
Bilgerfahrt nad) Yerufalem, wie. Aber Deffen 
Wallfahrt nad Rom ift in dem trefflichen Artikel 
des Herrn Majors E. v. Stamjord „die Pilger: 
Haheten des Conbgrafen Submig 1." und. 3 
helm 1. von Heffen nach dem heiligen Grab”, 
©. „Hefienland Nr, 12 vom 15. Juni”, ausfül 
ficher berichtet und brauchen wir hier blos auf 
jenen Arie qu vernefen. 

Bejondere Vorliebe hegte Candgraf Cudmig für 
bie Vautunft. Unter jeiner Regierung entftanden 
die Burgen zu Lubmigsan, zu Lubwigsed und 
Kubwigsitein; (eptere yur Sicherung des We 
Yte gegen die fedelfigen Wtler des Cie: 
Teldes, namentlich gegen die von Kanftein er- 
het, wurde unter dem Schuhe eines. Srere 
haufens in fo urzer Zeit aufgebaut, baf; mar 
der Cage nad an Yaubeeei glaubte, Während 

1 Haft Die Grrihtung. Der Wge (1404) und 
ca Nalibaues (1409) nad in Be Aelerın 
Ku des Lanbgrafen Hermann bes Gelehrten 
jältt, erbaute Landgraf Ludwig u. a. das Kaufs 
haus auf ber freiheit (neben der Martinskirde), 
gleich dem Mathhaufe mit einem ftark befuchten 

einteller verbunden, ferner daB Hodgeitähaus, 
der neue You genannt, an ber Fulda, da, mo 
it der Elabibau fieht, Oefteigerte Private 
Bauthätigteit ift immer ein Zeichen bes fich meh: 
enden Wohtftandes unb auc) biefe nahm unter 
des Landgrafen Lubrig’s Negierung von Jahr 
zu Jahr zu. Die Bauten aus jener Zeit, ji 
verjchwunden, zumeift find fie durch Menfchenz 
hände zerftört worden, um anderen Anlagen 
Pat zu machen, nur ein Baudenkmal aus jenen 
Tagen ift noch vorhanden — der Drufelthurm, 
grau 106, der jet o Temburtig uf eine 
Yngebung, bernieberblidt, 

m Jahre 1440 ereignete @ fih, dab das 
ihledt gemauerte Gewölbe ber vom Pandgrafen 
‚Heinrich bem Eifernen um 1330 begonnenen, 
durch die Ungunft der Zeit aber erft um 1357 
gu. einem gemiffen. Ablhluffe gelangten Et. 
Martinsticche, des Hohen Domes unferes Hefjen» 








































indes, einftürzte, woburd) viele Menfcen ge: 
) föBtet und verwundet wurden, Die Wieders 
Berg, der, Mirde mr, If “ 
wurden Deshalb, im ganzen Lanbe Gaben ger 





fammelt und mit diefem Sefhäfte ber Kamonilu 
Mattbins Theyh beauftragt, dem fid) der vom 
Subentum zum Chilenthune übergeietne eher 
malige Rabbi Leonhard von Sänweinfuct anichloh. 
Diefer war nach feinem Uebertrite vom Papfte 
Martin V, umb ber Aicenverfammlung zu 
Wafel mit Erteilung von Ablafbriefen betraut 
worden, fan auf jeinen Reifen auch mad) Heffen 
und erwarb fi) wegen feiner ärztligen Kenne 


niffe daS Vertrauen des Sandgrafe 
den Ertrag feiner geiflichen Vergünftigungen der 
St. Martinstirche zu, und fo tonnte mit den 
weiter eingegangenen Gaben bie Wieberberftelung 
des Domes m Angeifi genommen und ausgeführt 
werben, Jin deu oben angeführten „Congeries“ 
heit es 
„1440. US an bem Bebäude der St. Mi 
Üinetirche zu Caffell_ das gemoclbe, wiede 
gefallen, weldes. etfite Perfonen todt 
{lagen und viele Yeute verlähıt, ift ein 
Nude, welcher ein Mabbi geefen, "der hatt 
fh taufen Taffen, Deromegen {hm paßt 
Martinus aus gnaben einen. brief gegeben, 
dat er alles verfauffen moege._Diefer Jube 
biep Weifter Teonhard von Ecweinfur 
war. ein arzt. Landgr. Qubmig Lies 
deöfalbe fommen, daher geld die Fire zu 
exbancn durd) ben alle® gulammenbradit.” 
Dem fhlieht fich in der „Congeries“ mod) folz 
gende Motiz ai 
gEMEL, OI, Be große ode zu Cafe uf 
dem Sttaetter frchhum gegoffen, mar 
genannt Osansa, al Die The bernachnals 
abgebrochen, it biefelbe auf den feepheiter 
(ef 
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! arm gehangen ab. mich, am be und 
ftuemglode gebraucht. It 3%, Ehen weit.” 

Wir bemerfen hier, bafı bie alle Ofanna ber 
Martinstirche zu Ende bed Jahres 1818 in der 
Stüd: und Olodengieherei de3 Gtüdpiehers Georg 
Sal Henfchel hier in Kaffel_eingelhmolgen und 
| in die jefige größere und fhönere Olode u 








gegoffen morben ft, melde am 1. Januar 1919 
Gemeinde 


um erftenmal mit ihrem Geläute 
A re ref. Der, Vier, Oel 
) Stadt Staffel, in ermeiterter Yuflage heraus: 
gegeben von . Soffmeifter, Ann. ©. 68.) 
fondere Sorgfalt widmete Landgraf Cubwig 
) dem Müngwefen, Gr vegelte daffelbe nach dem 
| pie de hie Rufen un in er 
einflimmung mit dem Haufe Sadfen. Gewicit 
und Gehalte der Diorlen wurden genau beftimmt 
und zus Beförderung des Ileineren Werlehes 















iten Haben. — 
1, dem Schlubartiel, 
werden wir uns mit Canberaf Cubiig in feiner 
Gigenfeaft als Staatsmann Befhäftigen. 


6 folat) 





FEED Eee 


Mlrichftein im Vogelsberg. 


Von Dr. Au 


[m Vogelsberg, unweit, der Duelle der Ofın, 
I ragt ein gematiger Safaltel ander. auf 
dem wir das fleine Gebirgsfädteen Uirihe 
fein finden. Mod) über biefem Orte erhebt ih 
der 640 Meter hohe „Echlohberg”, von dem wir 
eine enfzüdende Fernficht auf den übrigen Vogels: 
berg, auf Taunus und Mhön geniehen, Doch 
wicht nur um Diefer Gernficpt willen befuchen wir 
den Cihlofberg von Ubrihftein. Diche noch 
je ung ie geile Leheifamteit dies 
Bares an, au been Gipf einfı eine gemaltige 
Gil rain Ar man eine De von 
Mauern umd. Aeflergemwölben find vorbanden; 
doch fetbft Diefe wenigen Epuren zeugen nodı von 
der einflgen Bedeutenben Ausdehnung und Fefige 
feit Diefes Ehloffes, 1) 2 K 

Wiehr, denn jehs Jahrhunderte, Bis in Die Zeit 














der Gründung unferes Fürflenbaufes führt uns | 


die Gefichte zuriid 


"ine graue Befhrebung der einfügen Anlage 
sie’ Bergalafeh Liefert uns Landau: Delle See 
Busen, 10,109 





uguft Rocschen. 


Zum erften Mae wirb Mteichflein urkundlich 
genannt 1279, in wellhem Jahre Ritter Johann 
| und Mengog von Merlau mit „Gerlad, bem 
| Ale Here, on. Rip dan Brubeig” in er 
| gleich jälichen und demelben ihr Eeiloh dfinen 

ae ale Beine, ben Cankgrfen ausgenommen, 
Inter den Zeugen Dieieg Vergleichs finden wir 
einen Bode sulteug de Ürihseine, fh 
in diefer Urkunde das feinbfelige Verhältnis des 
Landgrafen Heinrich 1. von Helfen gegen 
einzelne Ritter ausgefproden, mit denen derfelbe 
) wegen derer Näubereien in vielfadhe Fehben vers 
| wirelt wurbe. &o fehen wir denn auch biefen 
„Entet ber heiligen Elifabeth" im Jahre 1293 
5a8 Naubfiloh zu Ufrihfein. gerftören,') 

Nach einer drei Jahre fpäteren Urtunbe, vom 
4. Juli 1296, vergleiht Raifer Adolf den 














| ns ke san Wenn ft (on 299 dad 
"teren dat 7 Bee In \hmehliger Riteng 
in Hafen gäden“ elek Bomben, a © Bi 


116, fonie Gamindie, Mon. Has. Il, 43. — 











Sandgrafen Heineid) von Heffen und feinen Sohn 
Heineich, der fih gegen den Later aufgelehnt 
Hatte, zdfichtic) der Zeitung ührer Canbe dahin, 
dab Landgraf Heinrich der Jüngere auf das Teil 
un Oplen Sen lie, dagıen das, zeit u 

orburg, Orunenderg nebfi dem Malb zu 
Iteiätein, Oemen, Malone, Sobenbung, 
haben fol (vgl. Ruchenbeder, Anal. Hass. VII) 

Daß Die zerflörte Burg jeboch Bald wieder | 
aufgebaut wurde, erfehen mir aus einer Urlunde 
vom 8. Deyember 1343. Nach diefem Dokument 
nämfich verleiten Sandgraf Heinzic U. don 
Helen (‚der Eiferne") und fein Cohn Dito 
(der 0 dem Heinrich von Epfienbadh 
übe Grömariolfemt und Dazu das Haus 
Nrietenn, das Johann von Eyffenbadh gebaut, 
mit Dem Berite gu Bubinhup und (ie Bifung) 
Wolfoldishain (vgl. Auchenbeder, Heide Erb: 
bofämter). Won befonderer Bebeutfamfeit ift 
aud eine vier Jahre fpälere Mefunbe. Siernad) | 
verleiht Kaifer Lubmig dem_Heinrich von | 
ab den Marfenli fin Edmagers, ds 











Kankgafen Grin, von Gen, fr fine Dee 
Uteiftein, bie er mit Mauern und Graben 
umfaßt hat, bie Redite und Greieiten ber Reid: 
Stadt Friebberg, einen Wodenmarti auf jeden 
Donnerstag, fornie auch das edit, in gedachter 
Sieht 9 Siben zu Halten (gl. end, 6.1. 

. 367). 

Ab en das Ente bis dabrhunbets 
fi Wieidjtein an den Sandgrafen Hermann 
von Helfen („den Gelehrten”). Rad) einer 
Urtunde aus beim Jahre 1397 erneuert der Sand: | 
graf Hermann denen von Gyffenbad) den Brief 
Über den ihnen zufichenben Soll zu Grünberg, 
erlärt Dagegen ale fiheren Sr ungülti 
die Briefe über Zelda, Bobenfaufen und Ülrie 
fein follen Dagegen gültig, und die von Chffen 
bach im Befige der von Qubmig von Roncod 
erworbenen Ole Seien (pl. Candan, Beide 
Mitterburgen IL) Im folgenden Jahre were 
gihtete fodann Bernard van Enflenbac) dem 
Vondgrafen Hermann gegenüber auf alle feine 
Anfprüde auf Ifrichfiein, behielt jeboc Teine 
Burgmannslehen alba, {oisie noch zur Grünberg 
amd Altenburg (vgl. Sandan, 0. 0, ©) 

Aus dem 15. Jahrhundert müffen wir eine 
Urtunde des Sandgrafen Gudwig I. von 
Heilen („des Friebfertigen") bernorheben. 
Im Jahre’ 1415 verlieh derielbe dem Eberhard 
Shent_ von Schweineberg_ bie Amtmannichaft 
über ben Mobenfteinifcen Theil don Cihotten, 
[ori Ar Micein auf 3 Jahre op. Kr 
. Gef. Gef. I, 1,145). (Dieer Gandgraf if 
Deren, br Im „Sahre 1440 don, den deuten 
firfen. jum Knijer gemähtt mark, bie 

one jebos) ausjchlug, um jeinem Volle Au 




















Amis. _ 


Er 


und Frieden zu fihern, Lei Gelegenheit, des 
großen Jubelfefles zu Rom im Jahre 1450 
überreichte ihm, als dem weifeften Negenten der 
Zeit, der Papft Nitolaus der V. die gemeihte 
gelbe Sofe mit dem Titel, princops paeis) 1) 






Gine Urfunde von 1528 meldet uns, def, 
Landgraf PHilippvon Defien dem Hermann 
von Niebefel „Schloh, Behaufung, Ileden und 


Amt Mrichftein nebft den Gi 
Vobenbaufen verpfändet, jedod) mit Ausnahne 
der hohen umb miederen Jagd in den beiden 
Gehölgen der „Hylperhepner Struth“ und zwar 
it 0000 fl 

Nach dem Tode des Teptgenannten Landgrafen 
fiel Uleichftein den Grafen von Diek zu. 
Die rechtmäßigen Söhne Philipps, Landgraf 
Eudmig IL. *(„Zeftator‘) und Georg I. 
(„ber Fromme“) machten jedod; der Mifmirt- 
Ichajt diejes Geichlechtes ein balbiges Ende, indem 
fie 1570 ihre Burg eroberten und den umpürdigen 
Srofen Chriftoph Ernft gefangen fegten, Nr 
‚Jahre 1577 fiel jodann Utricftein an Lubmig IIT., 
nad) beiien Tod aber (1604) an Heffen-Darmtadt. 

Schwere Leiden brachte dem Amte Mrichftein 
der dreihigjährige Mrieg, insbejondere der 
Sommer des Jahres 1622. Bereits im Jahre 
vorher Hatte Chriftian von Braunicweig 
mit einem Heere von gegen 20,000 Mann ben 
Durchzug durch Heffen verfuht, um fih am 
Rheine mit dem Heere deö Grafen Mansjeld zu 
berinigen, Amöneburg war genommen und der 
„tolle Ghri " fand bereits im Bufeder Thal. 
Bier wurde er jedoch am 20. Dezember 1621, 
grifihen Alten: und Großen:Wujed, von deu 
vereinigten ie irmftädtifchen, |panifchen und 
bayerifejen Truppen geichlagen und zum Nüd- 
rc nad Wetalen genötigt gt, Thea, Karo 
, 555 #). Jm Juni bes folgenden Jahres brach, 
er jebodh wieder in Oberheffen ein. Sein Ariegss 
volf Haufte entjeptih. Auch Uleichftein wurde 
Hart betroffen. Gin Johan Kayier (deffen 
Grabmal wir im ber Kirche diejes Städtchens 
finden) Hat uns eine genaue „Behgnation‘) der 

2, De Abk die Zac, wo e nl wor, auf 

Du ct kn el EL Sit are 
Selfäasigen Gieg über Des an Suhl ee äbeeiene 
Dec vs Hm Solace son Sn erst 

3 er Mndrhen Baprahe en Tır Ehen ünte 
16 m Yen ee: onen ber fr 
Üns her cn ea Nafe fi ei, er Je mie 
ul Ne hihe Das = Sl Bere u. 8 daB 
Be ehenbüitin: A 16» I dr Sulat 
Anl 0. 8 
NEE m Dr dm en Kun De Zu 
Merlleighsin, Sat Siummntn sn fe ge 
Sue aid Jan Sammer sep, ten get 
































Mater und pein, au ongünlicer worte, 
dos Hatberftabilde Kriegeuold respieitiue ann 
sficen mein amtbeolenen gebe nd gt, 

ignathum Ufrihftein, den 22. July_ no 
(9,622 Binertaflen. ron hip Die, 
ch bat Dieje ickunbde, Die ei würbipes Gepenitü 
au jener belannten Ergählung des Simplieissimus 





1e5mS alben. Sein Getpare weiß hab fe gecemet 
Es en are ae dep fu, 
Aaperfne mus Kr Mi Te anne, ae 
a anb Serarci eb iR ern dar tät 
Aare What enter gi Som 

Sebaain onen aim & en Te gedte 
Sa Sal Sue cc at sldefun, Daran I 
Bergen Lagen Sermaß, Ex, Eontent Ahmiten 
Ben Techn Bst eläpken, "Bad Bad 
Wen nr ger Sammer gan, N kfrcnadiis 

en u gar Qanmesih gemane, Hi fefrcna 
eh m, acer 
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Set IV, 


Ad) im fiebenjäßrigen Kriege fpielte 
das, fefte Bergjeloß Utcihftein eine bedeutende 
Rolle. Wiederholt war 3 Zeuge hödifter Tapfer: 
feit unferer Candslcute. Befonders in ben Lehten 
Jahren dies Rrieges bildete das Ohmthal den 
Shauplat; Blutiger Aümpie. 1) 


DJ een Be auf dom Hai 
on Renouard, Cefdidte bed Arge I 

















, nic 
je Turn Seiäte aus 


en 
Ber Wegebenpeten und Begfttenber Uumftände, 


ebene 
fangen 
ur — 6; 


(est folgt) 


un 


Bleine Bilder aus Deffen. 


Von Tubwig Mohr, 


Der Windiih-Gräg Tömmt! 
„Simmelnelter! Jh meine, ih mifle Cie 
im’ eben mehe als einmal, gefeben, haben!“ 
diefen Worten redete mich ein Forftmann 
welder aus dem nahen Bulce am Hange 
des. Meinbardl's getreten war und fih mir 
mäßerte, Der ic) mic, mid vom Muiftieg, an dem 
Stamm einer breiäfgen Buche gelagert Hatte 
un ‚on lem Yustug Die Te Geist 
in_das Werratfal zu_ meinen Fühen genof. 
„Entfehuldigung, mein Herr, Sie find dod) nicht 
don Homberg? — find — — 

‚I nannte meinen Namen und ergänzte lahenb: 
„Und Du, gelt Fuchfen — vergeih den Epif 
namen — Quchlen — — 
gan; bei nur aus! Bogı Die Umfänke! 

a 
a8 alles Andere an bie frohe Kinder: und 
Durfcengeit. Ic glaube es find breihig Jahre 
her, bafı wir uns mict fahen. — Ja, in, ma 

















Eft als ihre Ctrahlen die Baummipfel um 
und her vergolbeten, mahıte das, im Thale id) 
geltend madnde Pämmerliht yum Aufbruch. 
Noch mußte id meinem Sandömanı verfpreden, 
ibn zur Rirme in feinen Warbdorfe zu befuchen, 

in trennten wir uns; ce berfchmand auf, dem 
Fußfteig feitfich im Gebüfch, und ich trat auf 
den Watbyiad, der mich bergeühzt, Die Nieders 
fahrt vom Berge an, um vor vollfiänbiger Dun: 
feheit zu Haue in Eierege zu fein. 

Yf dem Heimmege aber befhäftigte mich der 











| Epitgmame meines Yandsmanns, Galina, und rief 


ein Bid aus meiner Jugendzeit in mir wach, 


| das ich im ben mäcftfolgenden Zeilen hurz zei: 


een ung bach gerabe die Spihnamen mehr | 





wird alt; Dein Scheitel bat fich mertlic ver: | 


breitert, und mein Haar it ipegrau geivorben.“ 
Noch während ex diefe Worte prach, fell er 





NS u me im Das Welbgras nicder, und mun | 
ging es an ein Fragen und Erpen, das uns 
Beiden fo. fehr Gehate, dafı wir nicht mertten, 
wie die Sonne immer ti 


gemach den Umriffen des Mei 








n Jagbgemehr neben an bie Buche und Lich | 


| 
| 


nen will 

65 mar indem aufgeregten Jahre 1819. 
Nobert Blum fiel am 9. November in der Bei 
giten:%u gu Wien durch die Kugeln fenrifcier 
Jüger dem Nachegerichte des Zünten Windifh: 
Öräly zum Cpfer. Nie hat wohl eine Nachriht 





das beutiche Volt mehr aufgeregt, als Die Kumde 
Namentlich 


von dein Zobe Deo fFreiheitömannie, 
Tegten davon bie Zoblenfeiern Zeug 
man zu Ghren des. groben Volfoteibunen in 
Stadt und Land in Scene fepte, Aber „mie vom 
Erhabenen yum Läcertichen oft nur ein Ehritt 
it“, geigten_ oft gerade Biefe, fo die in meiner 
Yaleritadt Homberg, 

Dort war der Weranfllter der Führer der 


ee E 








auf dem äuferften_ Flügel, der Demofeatifien 
artei fiehende Cchuhmadiermeifter Heinrich, 
Gundlach, ein offener Kopf, der won Natur aus 
mit allen den Eigenfchaften auögerüftet war, Die 
man an einem Vollsfübrer vorauszufegen pflegt. 
Gr mar ftattfih von Geftalt und überragte, wie 
Sa, 8, Bolt um eine Rapfhtie, Dante 
Brannten feine Xugen unter ber weihen, von 
dunfelem odenfaar umrahmten Stirn und 
Kan Dihe im euer der Mede, Diele war 








chend, überzeugend und yünbend bei der Menge, 
er er durch Miffen und Meltlenntnih Be: 
wunderung abnötfigte. 

„€s mar an einem Sonntagnadhmittage und 
ein pröctiges Weiter, In biten Orupben flanb 
das Canbvolt der Ümgegenb von Homberg auf 
dem Marliplah, des Tinges gemärlig, das il 
die groben, rolhen Zetel, welse Til Lagen 
Gundtadifcen Sendboten in ben Torfihenten 
verbreitel, in Ausficht geftellt Hatten. Iept, wo 
Die ltr Chorlfraphe von Der nahen Riche 
berüberichlfte und das Ende des; YHachmittage 
ottesdienftes verkündete, jhlürften auc) die 
jomberger rafer ihren Safiee und cilten groß; 
und fein, reich und arm, Mönnlein wie Gräus 
fein herbei und wuch6 bie Zufhauermenge von 
ugenbfid zu Mugenbtid, ler Hugen aber 
imaren neugierig nad dem Schilde an dem Haufe 
über der Lömen-Apothefe gerichtet, das“ eine 
gelbene, ftrahfende Eonne zeigte. 

Dit dem erfien ber langgegogenen Gloctenfchläge, 
heie die dreh vom Bathhaufe und. nen 
ac) vom hohen Sirchlhurme verfünbeten, öffnete 
fh Die Zhlir des Gafthaufes „Zur goldenen 
Sonne,“ unb ein fehwarz behangener Keitermagen, 
der von zwei mageren Gäulen gezogen wurde, 
fuhr dor bemfelben vor._ Das Kopigeug ber 
Bierde war mit [Ämargen Echlupyen und langen 
flatternben Mlfasbändern  ausgepußt, ebenfo 
{chmäcte eine jhrwarge Quafte die Spike von dem 
Peitienfile ds Sahrmanns, der in Jmamen 

onntogsrode neben den Gäufen herjcitt. 

du dem Yugenbide, ala der ogen nalıhr, 
wurden wei handfee Burfie in der Wirte: 
emöirhlsn, Bi cin Dee, befuhr 
jonderbar genug gegen bie beiden abflah, zu dent 
Wagen zu gleiten und ihn auf den Breterfig 
desfelben zu poftiren fhienen; denn er var von 
der, Bipfelmüpe 6is zu den Fühen in Weih; ge: 
teiet, bie Trobbelber Sipfelmühe nur war chvarz 
und das Wame über die Druft mit fmwarzen 
Sätuppen fltt ber Anöpfe beieht, mährenb die 
Beiden ihre fhmarze Conntageflidung trugen 
Nicht Tobald Hatte man den, einen Armenfünder 
traveftirenden Etrobmann, Deun_al3 folder hatle 
ih derjelbe entpuppt, auf den Ei beieitigt, als 
ih ein Dann in einem altfräntifgen Dantel, 
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ber tofarähnlich zugeftußt war, mit einem Drei: 
{ri auf dem Hauple, unter dem Sinn pci 
Abetorfie Ban, mie fie die profefanfifhen 
Geiftlihen zu tragen pflegen, und einen langen 
| Hirtenftabe in der Necten neben ihm fhwang. 
| &s war bas der Schäfer Mehlberg aus dem 
nahen Süttenborfe Solahaulen, ber ben Epih- 
namen der „SBarr“ wegen des Mebefluffes führte, 
den er bei Yeufahrsgratufationen und, anderen 
derartigen Gelegenbeiten Gethätigte. Sofort fchien 
er den Yrımenfünder unter dem enblojen Jußel 
ber Menge in das Gebet zu nehmen. 

Junbeffen jepte fi) ber Magen nach bem Marlte 
Hin in Bervegung. Nm folgten paarwefe, wie 
66 Bei den dortigen geichenbegräßniffen Herlommen 
if, die Seithämmel der Homberger Cppofition: 
der ftattfihe Gundladı, ber unterfete Yohgerber- 
meifter ler und der feine Pubel:Stemn, ein 
törperlich vernadiläfigles, aber befto_giftigeres 
Männlein, feines Seihens Heid der Nabel und 
Siheere, benen fc) bie übrigen Gefinnungsgenoffen 
anceißten, ohne Unferfhied in Kchmargen yeiertags: 
Meidern und ben fomenig volfsthümlicen Yngit« 
öhren, bie mefeniels Yucfig und eine Duft: 
torte. aller erbentlicen Moden mehr denn eines 
halben Jahrhunderts abgegeben hülten, 

Langfam bemegte fich der Zug durch bie, ein 
Spalic Spende Menge, Ler „Ban: fie 
feine off in eine, bie Neugierigen beluftigenben 
Weife immer beffer. Co tam man über die 
Mitte, des Marttplages hinaus, da jhien der 
verftodte Sünber bem geitlihen Zulpruc nicht 
mehr pariren zu wollen, denm zornig erhob fein 
Begleiter den Arummftab und drohte im nicht 
mühguberftehenber Beife. Wergebens! Ta — 
wer will e8 bem preferligen Jorne folder Bere 
fodtheit gegenüber verargen? — faufte der 
Stab durd) die Quft, fiel auf, den Naden des 
Defiquenten Hernider und — flug dem Etrohe 
mom das Haupt von dem Rumpfe, daf cs 
über bie Geitern de6 Wagens flog und unter 
deffen Mäder wollte, Ber „Pare“ machte 
ein verhtüftes efiht, umb cin donnerndes 
Ourvablohntefeiner Ungefcidlicteit. Derlegenbeit 
aber malte ih auf den Angefihtern Gunblad”s 
und. feines Stabes; Ihien ber, Demonfration 
damit. doch ein flägliches dyinsfo bereitet. — 

Da — im tritichefen Yugenblide — fiand mit 
einem Male ein windiges, geföniegete® und ges 
Bügeltes Vürfärhen, ben Armenfünderfopi unter 
dem rn, auf dei Magen, als hätte ihn der 
Wind darauf gedfafen, (hlug mit Keihtigteit und 
Fire, bie mu een, Since gm 
Ind, das heile Habanabraune Röcfejen auseinander, 
enfmabn der Snmenfeite Nabel und Moden, in 
Ru fah, ber ftapf wieder an feiner früheren Stelle 
und mit einer leichten Verbengung jhiwang fid) 























Ber Junge Wr mieer über bie Seiten auf ie 
Erbe. Das Volt aber ehete ihn mit dem ende 
Tofen Rufe: „Divat, Galinal“ 

Rad) diefer glüclicen Wendung ging ber Zug 
wieder Tanafam meiler, feinem Siele zu, bie 
Welgeimerftabe enları und. nad) den nahen 
Grelberge, einem mäßigen Gügl, an beln 
fenten Gbhungeein Gage ii er. Bir 
ielt der Wagen, und es nahmen um benfelben 
Aa in Kinn Re, ie Miüdlider de} 
juges kelfung und rundunt dann die gemiß 
diertaufenb, wenn nidt mehr Möpfe zühende, 
meaginge Dnge, 

un et man zunähft Gelegenheit, Bund» 

78 Bebetalent zu bemundern und zu vernehten, 
dab hund, den Ehrafmann Stematb anders als 
dem Mörber Nobert Blum’s, bem gürfen Win: 
bifg:@rät bie Ehre einer Hincihtung in efigie 
gugebacht fe. Dab biefe feurige, an Echlag« 
iwörtern ber geit Überreiche Anfprache ihre Wirkung 
mit verfehlte, das bezeugte der Beifallsfturm, 
der ihr lohnte. Als die Ruhe zurücgefehrt war, 
erhob 6, er Pare“ mu, dem Sooen, und 
während Dem Detiguenten funfigereiit die Sthtinge 
um. ben Hals gelegt unb ex von ber Leiter ger 
flohen wurde, Hielt er bemfelben eine Reichenrebe. 

ie if wohl füchenber und mit wahrhaftem 
Ranpelpatos, Gallimatbias an Gallimathins 
reißt, gehört worben, als in er, eine Dalbes 
Runde Baueenben sungengumnaftiiöen &fung 
Diefos Salbabers, bie mit dem Reime floß: 
„Da, die jungen Naben 

Coden fh an beinem Fleifhe nicht lan, 

Ihe Yungen, einige ipn!* 

Diefer Cciluf, wäre wohl, wie ber anbere, 
Stühende Unfinn, meinem @ebächtniffe_ Tpurlos 
entfwunden, wäre er nicht nahezu Urfache g 
worden, bafı das Tomifche, Trauerfpiel blutig 
eenbet Hätte; denn ber jugendliche Janhagel 
ich fie) nicht zwei Dal zu einem Berartigen 
Privatverguügen einfaben, Hafte am Boben 
ad) Steinen unb war erftlih gewilt, cin 
Dombarberent zu verfucen. Aber vor allem 
Danf dem Boben, der nur fleines, erbfengrofes 
Gerölfe bot, und dem Bemühen Gundlacs tamı 
bie enggejwarte Dienge, in ber fein Gehlmurf 
verloren gegangen wäre, ohne blutige Söpie nad) 
Geb, mb Hair Eleeigung gab eb ein tlg 
(oda. 


Gines drolligen Intermeggos muß; id noch 
Ermäßmung Apun.. Man hatte dem Deliquenten 
ein Baar fingeriäfe, gulrhaene iin mit 
auf ben Teten Gang gegeben. _ieje mit zu 
verbrennen ging dem, in ber Nähe weilenben 
Homberger Slurfhüßen über die Putfänur, er 
fücte fie Geimfich über Die Geite zu bringen, 
ward aber dabei eriifht, vom „Parr“ in kurzer 
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Siebe mit dem König Saul verglihen, der fi) 
an dem Werbannten dergriffen Habe und — — 
[en Men, muhte Süßen, daß tr 4. gemat, 
ie. Heilige Woltsjache duch Mauferei Bet ihren 
Feinden gu Verdächtigen. 

Mit  diefer LWudelwäfhe enbete bie große 

) Zodtenfeier Robert Blum’s auf dem Steilberge, 

Die Ehre des Tages aber blieb Galina, und 
mod) Lange nadiber meinte der Wollsmih,, er fei 
der eingige Deutiche gewefen, der in Bieflihteit 
bem enter Robert Blum’s den Kopf zurecht 
| ariegt habe, — 

Sei Sabre gingen Abe, Den Dora fin 
| In Aürheffen ftand der Berefunstampf im 
voller With, und e3 war dahin gelonimen, 
dab Die Stände die Steuern verweigert hatten, 
und der Bundestag in ranfjurt aA bie 
Grefuion gegen Die Eteuerbermeigerer auf Anz 
trag bes Landesfürften und feines Teitenben 
Minifters Saffenpflug beiloh. Wagen und 
Defterreicher halten jeit einiger Zeit Die Grenen 
des Landes überfhrtten. 

Um bieje Zeit hielt eines Abends Gundlach 
eine feiner Derfanmfungen in ber Wirthidft 
zum Softer St. George ab, die am Fuhe des 
erges fig, an welchen fih das Städtchen Ichnt, 
nahe der von Hersfeld herüber führenden Sand: 
Rabe. €3 war um bie Zeit, wo bie Lichter 
angegündet werben, und Gunblach befand fih 
im beften Fluffe feiner Rebe. Mit einem mal 
wurde bie Thür aufgerifen, und in berfelben ere 
idien — weiß wie bie Lünde der Band — 
lina und vief dem Redner athemlos gu: „Der 
Windifd:räh lnmt!“ 

Der Auf machte ben Nedner verflummen, 
jenflll ward e& in dem großen, geräumigen 

er, und als im nächften Mgenblide der 
friegeriihe Mlang, rafjeluder Trommeln von der 
Londftraie Herüberbröhnte, griff Alles nad Hut 
a übe, und de Oaffube mar im Aa ie 
gelehrt 

Die Hiobspoft fhien in der Tat begeiubet 

au fein. Cine Golonne von Zapern und Deftere 
teihifejen Jäger rüdte in das Stäbtehen 
umd_der Führer nahm Quartier im Gafthaufe 
zu Stadt Sranfjurt, in beifen Nähe die Gunde 
indriche Behaufung fich befand. 
Der Zufall wollte es, dab der Führer mod 
besfelben Abends nach einem Schuhmacher vers 
| Tangte, und dafı Gundlach von dem Gafthofber 
fer ans nadbarliem Wohwallen empfohlen 
würde, Der Hausburich aber, den er ablandte, 
um jenen berzubeicheiden, fand ihn nicht zu 
Haufe; er ei verreft, wurde ihm geagt 

At Tage lang jah man Gundiach nicht, aht 
Tage ging 6 im Städtchen von Mind zu Dund, 
der ihrer der Grefutions-fofonne jei Windifd: 
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Gerät, mern aud) nicht ber Mörder Robert | uch Galinn jchwand feit jenem Abend von 
Blam's, fo doch der Sohn desfelsen. Naum | der Bomberger Bildfläche, Cr ivar nadı Kaffel 
di Ba 3 Mu. al Dh Saal MU u ge DA na ve aae Drautal uhr 
einem müfigen Epahvogel herrübre, da erfhien  laflen, und da es ihm Dort gefiel, um eine 
auch Gunbiad, mieer. Gr gab vor, er abe | Nerligung gedient. EB er moßl et, menn er 
eine umauficiebbare Neife vorgehabt, aber Nie: | einfam Due) Die Gorften frefl, fh iener Tobtenz 
mand war da, der ihm Glauben jchenfen wollte, | fer noc) erinnert?! Jedenfalls, bas weiß id bes 
und noch lange ugte man ibn mit einem gemiffen | fimmt, bereut cr nicht, Windifd:räg den Kopf 
Gartenhäuschen, worin eu fich bei der vorgerüdten | zurecht” geieht gu haben; ift ex doc) mit, feinem 
Jahresgeit eine cothe Nalenipike geholt habe. | Gehdid Zufrieden, umb war jene Operalion die 
© it fpäter vor ber hereinbreiienben Reaflion, | efte Urfache, dafs ihm ein feeubigeres Coos im 
bejonbers ber geifficen , bie ihm an dem Zeug | Leben fl. 
fiden wolte, nad) Kalifornien ausgeimanbert. 















—— 
Das Heffendenkmal ın Frankfurt aM. Aus der Höhe. 
2. December 1792. | Gteih mie der Yar mit fühner Schinge 
Spar sr Dorgenetie a, 
Euch grüßt ich in Ehrfurcht Ihr tapferen Heffen, | Bis fi ihm dort in Woltennähe 
Die irgend Ihe fieler gem gallifche Madıt! Der Erde ganze Schönheit zeigt; — 
BE | En int a im An 
nahın Preußens Renig Hohen Thadı. im hehe 
neh Brehna Ri Doch Sad Se Lirden Mber Bern und Cha 


Shuf Er doc cin Deufmal zu Euerer Ehre, | Empor zu Dit, Du morgenheller, 

zu eb fi act u dcr Aa am Man, Tu meines Lebens Sonnenftrahl! 
D Abemend Ohr 1 mi aielkn Gomder Und dort, in Deines Glanges Fülle, 

Ren Zu dm, Cufinne«T" de 1 map er jine | IND Br, in Dreh Glare 
Da {ehr ic soft mit frunknem Muge 











SS einziges Zeißen für Hefe Rrirger ie Hane &h6 Ir Weit! 
xöft Denlmal du da, won &pben ment. | 7 53 Saonheit Beer Al 
Die oft aud) Ihe Braven gefäupfet ald Sieger, Bathaty ». Eföfratt. 


In Erz ned) in Marmor ward nie Cud) gedanft, 


Im Sue de Clan, m Säetnde Oetadn, | 
, Deren, Da Habı Ahr bemäfet i 
See al tyfte Sehaten Ins aller ud mente Zei, 
igen Streit, der Bewunderung wertf. — Inserviendum Tempori. (Dan muß 
fi im die Zeit fhiden) Hoc) in feinen Jahre hatte 
Sie Tonnt au der ori Halb Cu wicht wehren, | am Faflnadtetage in Kaffel cin jo munteret, get 
A flchtend gen Granlreich am Dental ex Mand; | Treiben in den Strafen der Stadt geherfät und 
„Dion hal! aud) den Bei, wenn er tapfer, in Ehren“ I | waren fo wcle Yufıbarkiten aller Art veranfaktet, als 
€ fprad) er und fehlt" e® vor freelnder Hand. | im dem file Wapolron und in Balge davon aud) fir 
den etlichen König fo verhängnigpoll gewordenen 




















&o ruht bean in Qrieben, Ahe waderen Ctreite, | Jahre 1812. 
Bon Eueren Müh’n dis zum großen Appell! Lefonberee Nuffehen er mad) Parifer Eitte 
& verfiunmms, was erfonnen die Hämifejen Neiber, | beranftalteter Aufzug der aaa, weldhe unter 
Bor Eueren Taten, fo firahlend, jo hell! Bor e Mufiltorps einen reich mit Wandern 





gemüdien fen Dchfen durd, die Ctrapen der 

Swant. | Eat führte um danı Sam Rditpame zum 

> igrut made. Aechöhft Diefelben graßten ice, 
| wie der Moniteur Serihtete, mit jener alle Seren 

Ui Vibe und Treue eufluden Öite onpunchmen. 
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Dabei wurde den Mojefläten von dem Zunft 
eier folgenden eicht bereit. 
Brende feucht in Kaffee Hallen, 
Zraude in des Bollet Bruf, 
Subeltöne $ört man fhllen 
Zu der feßnen Bafnadteuf, 
Gergebagiter Sitte 
röhfic) Schaar auf Schau, 
Selöft aus armer, nieder Die 
rin Brad Ober ar 
ater, Rönig! freudig fhlagen 
Unfere Herzen nur für Dich 














Für den beflen König Ihlägt, 
Sie die Wonne gern mthüle, 
Die fie trunten im fi) tegt 
Un des Seutigen Tages Breuden 
Schön und felich zu ehe, 
Satte Far von finen Zeiten 
Ad) cin Opfer anterfehen, 

Doc) wir opfern unfere Benz 
End) erhab'nem Königepaar, 
Und der Freude Planımentergen 
godern auf dein Dantaltar. 

An Gedichten ähnlihen Inhalts Hat ca während 
Ber feben Jahre der wuehfäilien Dericaft zu Keiner 
Zeit gefehlt; Yaum aber waren Die Franzen abge: 
jean, al® aut) gabfeeihe lugbläter erfienen, 
ech mit Recht Bi im fochen Gedichten ausgeprechene 
def Öefinnung auf bie erfte Seife ten und 
Defpofteten. &o 3. ®. folgendes Gedicht mit der 
Urberfgift 

Der Chef der beutf- ranyöNfiien Banbe. 

Breunde höret an! 






dee 





elragen. 
Inserviendum Tempur! 

Das ternt ih in der Jugend, 

Den Dante hnge nad dem Mind! 
Das if die ee Tugend. 

&o fange Cr. Gallen 

Te 6 

Meihodice die 
Da mad id 
Gr made mid) und monden Wit 
Zu Riten von der Elle; 

Su) faß ih wie ihr alle mißt, 

&o ziemlich) an der Duck 

Die Kapenpoten Tonut id) da 

Dfe tdi) apple, 

Und dod) dabei den Lidermanı 
Stets ig) Finuliren. 
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| Sein ienes Pirfen fäont ih nit, 
Der chdem mid) geheten, 
Feet) Lafer ie) fein Deufe® Thun 
Anfiatt ihn had) zu Ioben. 


dept aber nehmt Die Yaroe vor 
Und fpiet die Patriote 

Madite fe, wie meine We 
i Biete ein fie Sapenpfoten, 





8) wette taufend gegen eins 
8 Bird fich ein Memhen finden, 
Daun find wir wieder hagelweik, 
Lergeften unfere Sünden, 





| m 

| 

| .€8 ft fein erfreutiches Vi, das uns in obigen 
Ariel „Ioserviendum tempor" vor die Kagen 

| wit, wie Tonnen aber gotleb demfelben aus der it 





| der für unfer engeres Saterland fo verhängnifpollen 
remdserrfhaftgecjeinichtolleres Bibentgegenftelen, 
din Wild, das da6 Herz ermärmt und den Muh 
Mörtt, und zu diefem Libe liefert une Ciofi und 
Farbe bie Erinnerung am deu feurigen deutfien 
Fatrioten, den unbeugjamen Kämpfer für Recht und 
Weohrheit Pudwig Schwarzenberg ben „Mann one 
Gurdht und Tode“, wie ihn feine Misärger nannten, 
defen hundertjähriger Geburiötag auf 
deu 27. November fil und dem aum fit dreifig 
Iahren die Eide del 

Ludwig Schwarzenberg war hier in Rafel ger 
koren. Crwarder Sohn des Meropolitans Scwargene 
berg und deflen Eiefrau, geb. Kuyeim. Gr genoß 
eine ehe frgfältige Exgiehiung. Nadidem er 1840 dad 
iefige Serum abfelict hate, Rudire er zu Marburg 
ud Söttingen Redtewiffenfaft. Sn feinen zw 
Yebentjahte begann er in feiner Bateflabt 
malt feine bewegte Laufbahn. Die, fämadhroe 
Unterbsihung feines Batrlaudes durch bie Zrangefen 
war dem deuffhgefinnten Mann unerträgli, und 
Tebbaft Suheiligte er ih an der von Dörnberg gee 
Heiteten Exbebüng gegen die Fremdherrfhaft. Ntad) 
dem unglüdlihen Ausgange diefer Bewegung tra et 
18 Srewiliger in das beripte Corps dee Helden, 
münbigen Heros von Yraunfejoeig-Qel®, made 
den gloreichen ‚Zug nad England mit und theite, 
qui Seutenant in Sgerbatnilon ernannt, ale Sid: 
fale der Legion bis jur Belagerung von Carı Ser 
bafion im Auguft 1813. Au Borabend der Celaht 
von Salamanca, 20. Suli 1812, mınde er kei Cr 
Mlrumung des Derfee Wal de-Morito Duden rechten 
Men gehofen, wobureh er für einige Zeit Tampfunfähig 
wurde. Später nafın cr an der zweimaligen Belagerung 
von Ladajey, an den Schladjeun von Pienteo d Ormo 
md Bittorio, fewie an der Belagerung von Burgos 
md San Cchafian Til. Hier wurde er bei einem 
heftigen Ausfall der Srongofen Durch einen Kartätfehen« 

























Stellen zugleid) verwundet und fl, von | 
inigen geirenut, nad) tapferer Ösgemehe in 
frangafifje Gelongenfhaft. Der Torgfamen Pilege, 
melde er auf ber Citoeile im Yafpitale fand, — 
ne Kugel halte ihm Die Sehne des vchten Süßes 
grrffen — bedantte er feine Rettung, auc) wurde 
x durch die bald darauf erjeate Übergabe der Geftung 
au die Engländer aus der Öefangenfäaft beit, Dad) 
ie in eine lebenSlängliße Kinung, Die in nötige, 
im Sahre 1814, ale dab Corps den englfhen Dicfi 
verlflen Halte md nat) Braunfhoeig zuritgeleht 
war, feinen Abfhied zu nehmen. Cr erhielt beufelben 
a Derjoge, madbem ihn Defer vorher yum Haupte 
in bejörert hatte, — 
Pac Kal zurüdgeleit, nafın Ludwig Cwang 
erg Die Mvolatur twicber auf, und entfltte ale 
Obergericteamvalt ein umfangreicje Tpäigeit. Int 
Jahre 1838 munbe er inBiefurheftfhe Ständelammer 
geräßtt, der. er bie zu Anfang ber fünhiger Qahre 
engehörte. Gr züffte zu den hervorragenbflen Dit 
gliedern Derfelben und twiederfoit war ıfm das A 
heb Präfdenten übertragen werben. Im Jahte 1846 
indie ifu feine Baterfadı Kafel in d06 Autfche 
Bartament zu Sranffurt. Cteenge Rehtlicteit, fire 
Hemührter freier Muth, toeues Beftfalten an fein 
Grunbjägen waren Gigefäafen, die feinen Eharater 
H diebe und Hecadhtung feiner 
üblrger in Hohen Grade eineugen. ud) Tine 
hen Gegner eannten bereitwillig die Bedienfe 
aufergewöhnlichen Mannes an, der fi} eienfo 
enögegeidjut hatte auf dem Felde der Chr, wir auf 
dem Öebiete des Reis, DIS an fein Ende thätig, 
farb er auı 26, Otober 1867. Die Stadt Kafıl | 
deler im ihm einen ie eben Söhne und allgemein | 
mar die Traner um den Hingelhieenen, def 
Andenten fete ein gefguete Bleiben wird. 
Ei 












































Hemperla und feine Bande, Im Koven- 
Br 1726 munde zu Gichen eine große Nöußerbande, 
weit aus Biegruneen befhend, Die Sande des Dem. 
Perla genatmt, hingerichtet. Pf, unter in der 
Anführer Iohann la Fortune, groöfuli) Heuperla 
wurden geben, neun gebüngt, ef, darunter 
, eithaupte, Diefe Bande hatte wie 
effilen Ehronit* berihet, bi 
ganze Wetterau üben Safe lang unfiher gemacht, 
jnge Dörfer (5. 8. Pofenfeid bei Fulda) 
Tage überfallen, mit den Yandreitern för 
geliefert uud cine Unzaft von Räubereien, aud) viele 
Werbipaten begangen, 3. D. den Warrer zu Diss 
had im Nafauilgen, Heiufiut, nebft defen Fra 
fomie "den Heffen» Darınfladtifen _Landtientenn 
Srmeroner anf der Oashjtte bei Hizenkain er 
effen. Om Sannar und Februnz gelang cs cd 
ih, Dife Bande einfangen. Die Erektion wurde 

















Zuefien 
































an zuei Tagen am 14. und 15. Novenb 
Heuperla feift wurde amı zweiten Tage 
Als an ihm die Rebe Lam, te} cr von der Richt: 
Mätte Grab: „er fei leiten guter Tatpolifcher Erifge 
ofen, und wenn gute Stpolfeje unter den Zufchauern 
imören, möchten fe etliche Selenmeffen für ihn Lefen 
Hafen, und baven, daß fe jolhe® hun wollten, ein 
Zeichen mit Schwenlung des Hute® geben,“ weles 
ud von, urn Saldo ah, Nm Tage 
dor. der Eyelution wiuden den eibern die Finder 
weggenommen, worüber fie im die dufefte Bere 
gweiflung geriifen und die Drofung austicen, fir 
olten mac) ihrer Hinrichtung wirerfommen "und 
mit ihren abgehauenen Möpfen in gang ichen die 
Feuer einwerfen. — 














Dbige Nöubergefficte aus dem Anfang des 
vorigen Jahıfunderi® erinnert und an eine in den 
30er Jahren diee® Jafrhunberts gleihfalls zu 
Siegen erfolgte Hinrichtung eines Raubmörders, 
namens eb, die einen gan 

Verlauf nahın. Wirberfolt war der Delinguent zur 
Ricfiäte auf dem MrmenfündersBagen gefäleppt 








Di nen I De 
das Gelingniß zuritgebradit wurde, um 
Verfbre mit ihn angufelen. Ceine Angaben es 
ih) al tere Ausflidte, um 

Hinrichtung zu erwiren. 

Auch als der Waubmörder zum detenmal zum 
Wichtlage gebracht wu, wideofe er fein feres 
Verfahren. As aber feinen Befiherungen, Dit 
Fhulbige zu nennen, fein Gewicht mehr Bigelegt 
hoiude, da gebede er fh jo rafend, ba Be Denferes 
mchte feiner wicht Herr werben Tonnen, ‚is ihn cin 
eingiges Wort des ihm zum Schafft begleitenden 
Oeilichen, des f. g. Galgepatee zur Ruhe brachte 
mad er wilig fein Schifal über fd ergehen fi. 
Diefer Geiflihe war der Micdenrat) Engel”) eine 
der popufäcten Perfönlichteiten Gens, der, einen 
anferondentfichen Einfluß auf Die dortige Bevblferung 
auöyulen vermade. Nirhenrth Engel tat. une 
dergagt zu dem arınan Cilnder und pradı zu if 
im et Giekener Diet: „Was made für Sadı, 
aß Sich Mype, Sehe, ihn mies m Gefalet 
Augenbtidich tgte ich die Hafer der Delinguenten, 
ruhig und zatnift antwortee er: „One zu Veh, 


WoilippIatos@nget, 

ab, am 2. Yebruar 173u ja Sieben und dal 

Aion 20 Jabren boßbetgt gehörben, war cin Drig 
een Elnne Bed Waced. Der geiieide, Ne 



































ige 
Und gechte Denn bebent ig mit Voice des @lchenee 


Bois, und unyühtig ind Die Aneloeen, die von ihr 
ümgeen. Auch) alß Söriteder I er Mätlg genden, 
WER Hal er ee Nebrifge Gramnatil geriben, 








Herr Kirchenrath, wi ih’s dann tue,“ {egte fein 
Haupt auf den Mod, das Beil fel md fin 
Roi role in den Sand. Auf dat omeefente Salt 
machte Diele Scene einen unbeiheeblihen Cindrud 
und daß das Anfehen und der Cinfluh des Kirchen 
tatög Gngel Durd; Diefe NRomatragsbie in den 
Voitefhicjen Oichens nur ned) zunehmen Tonnte 
braucht wohl nicht ef verfihert zu waren. — &> 
eähtte der früßere Giefener, fit 1852 Ganfer Bio» 
feflor Karl Bogt vor einigen Jahren in der Wiener 
„Neuen freien Pole. 














Aus Seimath md Fremde. 


Die Monatsverfariulung des Bereins für Heice 
Seite und Yanbeblande am 28. November war 
auferondentic) ahfreid befuct. Nacdem ber Borı 
fbende Mejor GC. von Stamford grifäftiche 
Diittfeilangen gemadit und wit warmen Worten ber 
fei der eten Monattoerfanumlung vefiorbenen fünf 
Müglieder des Dereint chreude Enzähnung geihan 
Hate, Sielt Vitiielar Dr. Dugo Brunner den 
üngelünbigten Bortrag ber 








Der Noner ernete 
ud) Infalt wie nad) Horn 
glei} gediegenen, hocintreflanten Vortrag, der 
der grimdläfte Dorfdung fie und The 
Neued bot 








iel 
Wir meiden in einer fpäteren Nummer 
auf diefen Vortrag zueidtommen. 


Der „Allgemeine Deutfe Spradvers 
ein“ Hat fi Die fehr fobeneweitfe Aufgabe ges 
Melt, „1) die Oeinigung der beutfhen Sprache 
don uandthigen fremden Leflaniheien zu für 
Be, 2) a Graltung und Wireheftung 

des cihten Geiles und eigentfümtichen Wejens der 
deuten Sprache zu pflegen — und 3) auf die 
Deife das eigemeine nationale Berufen im beut 
fen Bolte zu fäftigen.* Mc) bei uns in Qefen 








Haben, der Seren und feine Betebungen Wurzeln | 


au fhlagen angefangen. Am 15. November fit der 
in af Gefichenbe Bmeigperin im Caale von 
Shaub’s Garten feine erfte Yahresverfammlung ab. 
Madden der 1. Borfiende, Here Generalmajor 
Suero, mit eier Yung, Ternigen Anfpradie Die 
gabe) erfienenen Zuhörer und Zuhöreeinnen ber 
gelßt hatte, gab der Sehefähter Herr Healjcule 
iehrer Dr. Qutept einen ausführlichen Jahresbeicht, 
dem wir Sa6 Folgende entnehmen, ad) etwa ander 
Halbjärigen Lelande zählt der Sueigerein 150 
Mitglieder, darunter auch faR mmiliche Spiken ber 
in Kafel befindlichen Behörden. Der Borland hat 
durch, fer gbleide perföniche und. brielije Ein: 
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‚fientlihee Leben in | 





witungen auf Lehöden, Vereine, Oafheisbiper, 
| Birthe, Gefhäftsteute, Urheber von’ Zeitungsanzeigen 
u. fe w. mit bald größerem bald geringerem Crfolge 
ih bemüht, Die Spradje des öffentlichen Berlehre 
von Überflüfgen Hrembwörten zu reinigen. dunr 
| Bere vo Anfhlägen, melde in geäliger Yndfattung 
gerudt den Wahifprud) trgen: „Rein Geemdnort 
| für das mas gut Deutjch ausgerlidt meuden 
Hann“, find am öffentlichen Berfehröftllen Kaffels 
und der Umgegend angebracht werden. Bei dem Ber 
fieben, aud) auf die Sprache der Tageoblälter eins 
gunirfen, Hat ber Berein bei den Leitern und Beflgern 
(are Mmeift cin wenigtene grumbfägli, freunde 
| Kies Entgegentemmen gefunden. Auf weitere Eins 
jelheiten Yönnen wir hier nit eingehen; mandes 
| Bat der Beein bereit ereiht, mehr malli, Bebt 
bee das fetfer Oetefete bereftigt 

aneifiches und erfolge 

der Zul ft, — 68 folgte der 
ober in Dresden 

abgeältene eufe Paupteerjamulung des Cefammte 
vereine®, erftattet von Herrn Bibliothefar Dr. Lo h- 
meyer. Nedner gab dem Hauptinhalt der Bers 
en Yu an, Hab die warme Theilnape her> 

1 weliher Sie Vnfammlung feine der Ber 
hörben, der Benölferung und der Preffe Dresdens 
ud ganbte ben Dredener Cprade 

n entfhiedenen Erfolg der guten 
zu dilrfen. Der Oefammtverein, 
der gegenwärtig eva 100 Aueigteeine und 7000 
Wgloer za, Faber in ganz Deutfhland immer 
ehe Anertemnung und werfiätige Theilnapn, feine 
Forderungen werden mefr und mehr zu Borberungen 
der gefamunten öffentlichen Meinung, ei E 
rünge Zahl der bebeuteubften Cdieiffteller ie 
ehren unferes Saltes yabn ih für ihn etläc ober 
| find ats Rämpfer in feine Reifen eingetreten. Preis 
| fi, fehtt es au) nicht an Gegnern, aber irgend ete 
n ak gegen Grund und elen ir 
Bereinsetrebungen Hat Tine: beflben vorgbringen 
vermedht. Und 13 darf deum der Bereim mit Genuge 
bung zurdd ouf feine furze Bergangenfeit und mit 
guter Zuverfiht und Hoffnung vorwärts in bie Zur 
Hunft Äliden, zumal wenn ce Res wie biöher Daran 
ef Hält, da die gie flarten Cänlen feiner Kraft 
ad and been mäien: Mäßigung md Beparr- 
| Tichteit. Redner fchloß mit einer warmen Hufe 
jrdeung on Die Anmelden, deu Vereine inner 
freie beijuneten und in feinem Cine und 
Weite zu witen, im Dienfte und zu Ehren der 
) deutcen Vutterfpracheunddamitdes beutfejen 
| Woltorhumes, des deutjchen Baterlandee. 
Auf Mulcag Deb Seren Öymnafilbielters Dr, 
| Wirrich wurde der feitherige Vorftand durd; Zuruf 
| wieergemähft, worauf ber Sorfigende bie Berammlung 
ihtoß. — Hd wir winfden von Bergen dem 
Vereine gedeihlichfte Weiterentwidelung und glauben 



















reiches Wirten 
Bericht über die am 8. und. 9. DI 





























































Ülbibisen.. 


die alfeitige Förderung feiner Befrebungen unferen 
Yefern nicht warm nd maddeldlih genug. empfehlen 
gu Yönnen, 


Am 21. d. DM. feierte der Reifcater Bei den 
Sberprafbium der Provinz Heffen Raan, Ranirap 
Heinrich Siebert, das Det dee fnfigährigen 
Dienftjebiltume. Oeboren 1819 zu Fuldo als der 
Atefte Sohn des edhmungevatfer Philipp Eier, 
rat Heine, Cicbert, naddem ex das Oyınnafln 
feiner Batefadt beucht Hate, im Sabre 1837 bei 
der Megierung zu Yulda ald Prekatur: Gepw. Nr 
ftroturgefilfe in Dienft und wurde 1867 ald Kr 
ihrer zu dem Oberpeifibium in Kal verlegt. 
Dem Yubilar, welher fh de6 Wut eins mach 
ieber Michtung bin ausgegefieten Venen erfreut 
and wegen feines Aeffichen Choraltere uud feiner 
verfsnichen Bicbensuiiigeit die allgemeine Da: 
(hung genicht, wurden in Anerfennung feiner ver, 
Wientollen Cigenfhaften fomohl fitens der vager 
fpten Behörden und feiner Mollegen, als and) fetens 
feiner reunde und Belaunten eite Ehrenbegengungen 


zu Zeil, 


Bon einem unferer geeiten Mitarbeiter gebt üms 
madräglihh ned ein SWahruf an die Hirlich dere 
Bidenen Schulmänner Wealfhuldieltor Brofeior 
Buderus und Dr. Ibezu, Da wir der beiden Ber: 
florbenen feon in feüßerer Nummer gedacht haben, fo 
Bringen wir von den dem Anbenfen Derfelßen geivibueten 
Zeilen nur einen Teil wie folgt zum Abdrud: „Nie 
Hätte der Cchreiber difer Zeilen geglaubt, daß er drfe 
beiden Männer überleben würde, daß ihm Die waurige 
Ph erwadfen woände, been beiden feinem Herzen 
dteid; mafe Aebenben Genoffen einer arbeits und 
ferien Berufthätigtet den wohlpedienten Wade 
taf widmen zu müen: einem feiner eıften Celler, 
weder zu einem hlnenpaften Danne $erangewacen, 

&ebenbfturm Trop, Sin zu Lnnen fchen, 
einen mit einee wahrhaft eifenuen Ronfltution aus 
grfltteten Direltor und langjährigen Preunde. Auf 
dohee Mlter Hatten beide nach menklihen Ermefen 


























Anmortfchoft, und nun rufen fie beide in Heimiffjer | 


Endet, Der Nachuf an Buderus fälht nad 
einer eingeenben Cäilderung feines Vebemtganger 
wie folgt: „In den Sommerferien Life Sahres 
Tonnte_ er fi) einen fange gebegten Wunfe) eufülen, 
fine Hefe mach England zur Ausführung 

Diefelbe fohte für ihm verhängniftell werden. ns 
ge Hepxte er zurlid, offenbar in Folge der 
trapapen, Deren. cr fi wiederholt ouf der Weife 
eutgefe Hatte. Wenige Moden nad) feiner Rdtehr 
ffenbasten fi Be Briten eined ernflihen Pergedene. 
© mußte cnige Zeit feiner Sähulihtigteit entfagen, 
eine free Mufgabe für den Mann, welder inner: 
halb der 13 Jahre unfere® Sufampienwirtent_niht 











su 


fern gebficben war. Biwar eufofte er fi, wieder, 
doch u für furze Zeit; Cald nmeuerten fi) die 
hesettichen Erfeheinuugen der Rranlfeit, von ber er 
mic wieder geneen folhe. Nichte Def weniger pat 
© mod) ol fäner Trauter Mann Di farz vor fein 
om 27. Oriober erfolgten Pineden, einen groß 
Zeil der Barwattungigelhüfte der feiner Yeit 
teftlten Anfalt beforgt und fc) tglich über alle 
Vortonummifle der ihm an’ Herz gewadfeuen Schule 
ingebeub berichten laffen. Ohne Arkeit gab's für 
ion kin geben 

„Di feinem Hüngange erlitt nid nur bie Reatfhute 
fondern das ganze ätife Shulmefen Rafe ein 
Ynzeen Bebufl. Cr war augelifict mit_al 
Cigenfften. für den Leiter eines großen Schule 
enganieumub: im ihm vereinigen. ih tüchlige Face 
Tennmif, eine volle Einfit in das Unterritjtß> und 
Grsebungeneien, cin bervorragende® Drganifations 
und Gemeftungstaent, vfofer Gife, ent Bft: 
gelüht, unbenglame Energie. Dazu Ta eine aufe 
obfernder Sitfebeetfjft für feine Schrer und feine 
Shüler. Die game Ledeutung der Anfalt, welde 
































) water feiner fahfundigen Leitung zu der befudteften 


| 





ne einige Stunde wegen Unmoftfeins der Chile , 





höheren Cchule unferer Stadt aufblähte Gählte fe 
tod) Jahre Lang male am taufend Schäer), Tadpft 
fc) feit der Mitte der 700° Iahre in erfter Pinie 
an feinen Yamen, au feine Bitfanteit. Cr hat 
Sf Homer in den Annalen ber Schule ein beibende® 
Arber ei. Sömer mir r zu een Kin 





Die Ser unferer Zeifhrit wird 8 inteeffren, 
gu erfahren, daß in nädler Zeit cin Anhang zu 
d.n. Bfifters „Chattiler Stammestunde“ 
bei Hofbuchänßler Ermft Hühn dabier, fomie ein 
Ergänzungsheft zum Maftragsbande des Bil 

„Distitond* von demfelden Berafler, bei 
Warburg Der Name 












felben auf Aammfelihem wie 
ebiee bürgen daft, Daß hier neue anehenke Er: 
gebnifle dre Cffentihteit gebeten weder. 





Gievelaud (0). Nordanrite, Im feruen Weller 
iR cin Welt enifianden, das Me Inteefln Der 
Heifen in Amerika vertreten fol. Cs erfeint 
in Ciewelaud D. unter dem Titel „Heffifce 
Vıärter“ um will fin Hauptangenmerl 
auf das Yeten und Treiben der helfhen Vereine 
in der menem Welt; eb if yugeich das offyele Dre 











gu, Grei, und andere Yngeegenhiten, 
obetläle u. fm. fnoßl im rofb. Deffen als in 
SefenRaffu. Ganz befonbers bare 18 aber, die 


iransatlanifgen Heflen_ dure), eine Fülle von Rad 
Fühten aus Den alten Seffenlande in feer Fühlung 
mit der Heimalh zu halten. Dem fehr anfpurchend 
geihriebenen Profpete entnehmen wir folgende Che: 


„Aeben Deutfcen und den Heffen ganz ber 
fohere Mei Reis die Suäne in eurem Aadenlen, 
io elft die Mutter bie eften Säit der Kindes 
Heite, wo. wir die een Worte der Muter (ale 





ernten, Eiten und Lehrer den erflen Reim zur Ere | 


enntiß des Guten, Chen uud Sc 
Tegten und wo wir Bie fhtufte Zeit do® Gebens, bie 
Bölichen Qugenbfahrr, verebten. Hat und aud) fpter 
cin mbriges Gefäkt ober der Drang nad) größerem 
Ellbogenraum in Me weite Ferne gerieben, jo ger 
denten wir Ned} gerne jener Zage und der rgend, 
wo vieleicit nad) Die Gefpieen unferer Qugend len, 

be Anverwankte fc; für unfer Gefäjid inteefiren 
oder gar ein tranted Mihterlin der Heimkehr bes 
ausgevanderten Sohnes mi icender ehnfuct Harc.“ 
Dige unfere Kollegin jenfeiß des Welhneers voll 
und ganz ühren Zwed erreidhen. Bir vufen ihr ein 
Hertihes „Olid auf“ zu. 














SL, E23 
Serifehe Bücherfcan. 


Dr.dugo®runner, Die Poli Landgraf Fifelns 
VIri. von Seffen vor und nad) dem Hutbruche 
es fibenjüheigen Krieget, bi6 zur Komvrution 
von Mor» Seen einjhfiid, _(Sep-Abr. 
aus der Zeilfär. d, Ber, f. bel. Geicte uud 
Yondestunde 3. d. 8. XII) (233 ©.) Kafel 
1887. 

Nachdem Berfafler die tie Lage Hefens dor 
den febenführigen Kriege in llgemeinen Zügen vor« 
gelühet, behandelt cr die Borgänge vom Ausbruche 
des Sriue® 69 zu der am 8. Cepiember 1757 
erfolsten Konvent d, Kiofer-coen, dem ruhmloı 
Abfchtafe 26 traurigen Beldzugee Deo Herzogs von 
Gumberland. Zunddft werden die Bemühungen 
Landgraf Wiens VI. um die Erfaltung der 
Reutcafität geiler, ann Die Berhanblungen delcben 
mit England, Preußen und Hannover teil. der 
Sieben eines Landes unter fertwöhrender Bezug: 
mahıne auf die Queden Darpeegt. „Wit Genugthuung 
erfoige man die ne, gielbeupte Poli ds heffilhen 
Fürften, wem oc hervorragende Staatemänner, 
Winifer Heide. Huguf von Hardenberg und Jalod 
Sigiemund Waig mochberiger Frei. Waip von Eiden) 
Berahend zur Seite Rande, einen efreulihen Orgene 
jap bilden zu ber jammervollen Poltil Hannovers, 
deifen Stoutemafeine von dem fänädjlicien Kammer 
pröfdenten erlad) Mol von Wüncdaufen geinft 
wurde. Der Kurt Georg II, audh Söuig von 
Gugland, weite ja weitaus den’ größten Theil det 
Habres {u Yonden und Tam nur zur Sonmerfefde 
Geriter nad Serrenpaufen, Lie Berkandlungen ber 
die Trennung des. hefffhen Truppencorps. von dem 
werbüindeten Serre (Hannover, Vraunfejweig, Gotha 
und Lippe-Schaumburg), fowie eine eingehende Ber 
Gradrung der beehtigten Cevener Ronvention be 
fliegen das Wet. 
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66 if unmögfih, genauer auf ben hedinereffnten 
Anpalt einzugehen, our den und zu Gebote fichenden 
Raum zu überfjeiten. Wir Lnnen mur mod dere 
voreben, daß dad vortiggen!e Sach, alle Die Large 
erinigt, welt fü die fliesen Mibeiten ded ders 
ehrteu Verfafens auf dem Gebict der vatrländifen 
Gefechte auszecjen: geindliähe Deinitforfhungen, 
Mare Yusbruceweife, angehende Darftelung. Lin 
auegedchnter Leere if ihm fie. a 








Eine neue Heffifche Dichtung. Kur ment 
N gen Lebenden werben die Auftände Kuihefene uud 
Fine Haupifat Safe ai den Smanpger Sahren 
| Befes ahrhundets nnd in Beutlicher Eeinnerung (in. 
5 finden belamnlih zu jener Aut in Haft 
wei H8fe einander entgegen, am deren einem neben 
dem Kunfüten Wigem I, die Bavortin defdben, 
die Gräfin Reichenbach ununchränt Heft, während 

| dem anderen die Murfüefin in edlen Welten einem 
Brüfcen beiden Höfen 





Heinen Familinteife gebot 





bald mehr dem anderen fd} 
Neigungen des Volles waren geiheilt. 
der Haupifiadt und viele Benunten Sielten ei 





Stellung akhin 
Bielten yur be 
Dugend_ Hof 





Ueberal een Drud und Berfimmung und od 
mußte Sieman, was gefchen mäf, damit Für 
oiehf als Watt {ich wieer wohl fühten. 

(&8 waren Jahre dumpfer Währung, für welche 
ft, machen fie vorbei waren, das richtige Berftände 
ib lommen Tonnte. Gleidpuohl verinag. einfach 
Sesictefreibung au jekt niht cin Hases 
dereben zu g ieecer pfcolagier 
Einf, Biteifher Muffofung, um den Charter 
eines het zu zeihnen, der bei alcn Saunen, aler 
Perfönticen Winlbr, Dennoe) fin Bolt lichte, 
bebarf der febendigen Parbe der Dichtung, um ein 
Voll zu verftehen, da auch in der Ernicbrigung von 
| feiner Baterlanböfiche nid abi. 

9. Kelıte Berfucht eb 

hung uns Die Zeit zu enrllen. 
Unter dem Titel „Die Oruberst*) tritt uns 
der Roman einer heftldin anilie entgegen, Die den 
Kampf mit dem mdeigen Gefäide muhig aufninımt, 
„EN Naturen wirten buch dat, wad fie find“ if 
der MWahtiprud, welder dem Luche voranfteht. In 
im iR Die Ar, wie der Kampf von ben Orubers 
gef wird, geltumgefinet. Men voran ehe bit 
\& arten Nodcen, die ed fi) zur Aufgabe 
| ins gemadit dat, dem verbanuten Brüder 


De @rubera, Gine Griähtung aus Rurefm, 
Rufe asr. 




















ihrer vofepten 
Iei 














ie Heimat wicderjugesimnen and deien Werfeunder | 
gu entlaroen, Ihe zur Seite lümpfen gich Freunde, 

dezen einer jugeulich ungeftüm der Partei des Sure | 
pringen angehöu, während der ande alS praufifder 

Diplomat cine yuehdfaltendere Cielung cinniumt. 

ine feche Mutter nd ein Brube Reben Cain feitend | 
zur Seite. Done ft dur bie Seidfaefchläge ermaer, | 
iefr will duch fein Wien aß fie, will in feinen | 
Bredigten von der Kamel herab die Cilten dee 

deerfenben Hofes läntern und fo die Ginfiht in 

dan Greel der Berbannung feine Bruders enueden. 
I einem unfjinbaren Haufe eben wir das Matten 

der Orubers und von hier aus Coih bald ihrem 

Verufe als Sängerin am Tirater, bald jenen ders 

fhfungenen Wegen naciefen, die zur Rettung ihres 

Alpe führen Jen. Lie 6 ir gen, 8 Ric 
Hehe defelßen zu erwilen, wie fe die Kurfrfin 
gewinte, wie fie on Kraft de6 Wolens der Outfin 
Seicenbad) Mberlegen I, wid Dune) die mehr al | 
gmeihundert Ceiten des Bucyee entwidclt. Die Natur | 
Gi been Rintmungsvelln Abrhfel auf Githe | 
Boge. Zwifen Glanz und Cchimmer, im Tate, | 
auf Ballen, im Cefänguiß und in der Einfamteit 

gevahren wir deu Wediil der Labreszciten. 

De breiten Zügen malt die Dihterin die Oefhihte 
Ber Zeit in bie Öefehchte der Gruber. Cie wahrt | 
die Hiferiche Teru, foweit cs fi) um gefhichtihe | 
Toatfahen, Die geidichtichen Gharatiere der Kurfürfen, | 
der Girfln und der Oräfın Reichenbad; Handelt, 
Das Leben der Haupiiat, die Pradt im Palais, 
dos muftalfde Treiben inter Epobes Dührung | 
wenden in Iebendigen Parben gfbet. Die Safer | 
Aue und Wilelmepege nirten auf une in ihr 
Befridenden ‚Zauber. 

Die Eigenart der Berjfiein teilt aud) im ihrem | 
neueften Bude zu Tage. Die Cpratie dat Kraft | 
und Wohllaut und wirt in Diloge wie i der Crr 
Ablung durd) bie Unmittlborlit der Eupfindung- 
Der Dialog von feiner Sedanfenjlle und bie 
Haublung veller Leben und Biber. Der Anetaft) 
And Gindlang im Leben der Natur und der Menfen 
erhebt uns in der Freude, verföhnt uns an den Ciellen 
Bes Mißgefide, Cin breiter Strom von Humor 
milde die CScofihit der Gegenfähe. Dane Runft 
des Dichters, das pfpholgiihe Leftäubuiß zu Reigen 
and den Sefer tiefer in die Handlung einguneihen, 
el, die Einweihung der Sanelnden Berfonen fehf 
ei, ee den Tin Senup ei du Lee 
er Orube 

Diefelen Gefehen wirdig den Bagleit) mit den | 
früheren Scpfungen der Dihterin. Die eihihe | 
Ratur des Problemes felt „Die Orubers* der Mas | 
{alie® zur Seite, Die Deite Mnlage und Geinhet in 
der pocofegifhen Durchführung der „Dacenda Fr 
iided*, In Bug auf die Echtpfung eines neuen 
Cherftes, wie in di Lee, wit Die meitaniehe 
Novelle „Dolore® den Orubers zur Teile. An | 
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Kraft der Guttwidlung und iüfnfeit des Cchufies 
freien „Die Orubers“ neben Ne Novelle „Ein Traumt. 

Goföhte Serehtigung zu ihrer Heilen Dihtung 
fhöpft ran 9. Melederban aue_ ihrer befchen 
Wflammung. Ir freier Viteifher Shwung mahnt 
on Lie Dacbfamteit ihres Later, jenes Cyluftr 
ondan, deo Bortämpfers der Funken Berfofung- 

Winden. 1887. 

Dr. Fan Teoderf. 


6 fügt und die Mi in der Emerthen Bud 
Sandtung zu Marburg erfäienene Set von Dr. 
Bitpelm Haidenpeiner „Rhilpp der One 
mätfige im Banerfeege“ (mit urladlien Beilagen) 
vor. Wegen Mangels u Naum müffen wir die 
DVefprejung dies interflanten Burhe® fir. eine 
ipötere Nummer unferer Zeifäift verliehen. 


&riefkoflen. 

PL. Grab des „Befletanh® Sufll, 9a Pol 1. 
gedin "ehe er ht ums DAT Ki Egal. Da 
üendtnte {t ürigend, wi © RC Legt üereugen 
formen, en jet Sonaen, fo Tenge tnlre Safer m 
Der Din 209 Herrn Eee Derefel wi, geimtg 
eye du Mala. Ecifnerläng, Su Bat * 
BR She aus der Heuigen Mmmer efehen, Dre In 
Anna SCHE erh. te Braun 9 er 
am su "ont verplätel. Sie Krithunı Ds erlen 
Vaud 'nar br oa, ehe Sr Ze er; mat De 

en af ande 



















 ecanklifen Dant Kr 1o6 
Konafeb St Da angemnen. 
Rail Mes Sundangeiät 1 
eine Harz, do erden zer bebe gengentich gu 
Bene hingen" Soden And wie "Ahnen fir De Sur 
EEE" Seren Maniöe iin dm näffen 
EN" Ruf. Ihrem unjhe mieb in den ni 
Zogen eforoden werden, 












Derigtigungen, 
Zu dem Ari Se Aünmer 51 DB „Befenfndese 
„a8 een Bafer Uisghenfe zo 20 Salrane ma 
a Eat 200 Seit 8 von en Untmant von Biere 
{hie Sehen cn Becher Hg a A, at in 
Kr Geben cn Deren rl gu ft, Da In dem 
NE: Grad Teak 
enir, Sallhrtt sen 
Ru ediedt am Earlenberger muß 
hrs Ye mehren More „Der nehme se Ahle bet 
Betten 3 Penn Ablped „1201.18, Kap „ler 
vanche yon Sprierbach u fehen Tonnen Safer, 

















BEE Die auswärtigen Streifbanb-bonnenten, 
melde mod mit der Zahlung der Abonnemeniss 
beträge im Rüdfande find, werden ergebenfl ers 
hut, dieelben vermitiiß” Pofteinzahlung halb 
sefäligft an uns einfenben zu wollen. 

Berlag der Beilfcift „Beffenland“, 
Sormanfrake 1b. 
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Gar mancher Lefer des „Beffelande 
1 bi gerfceuten Blätter in einem” Bande Der» 
einigen; fol doc) unfer Blatt nicht mar eine periifhe 
Zeile, fondern vor allem auc) ein beflfter 
Pants und Fawilienblat fin. Solten Wünfehen 


emtfprechend, find wir gewillt, & 
2 Ginbanddedien = ! na Rauchtabke, 3 


für van „cfenlande , einfach, geffmadse m | Sg SÄrONEn-Portorieo 1 Pfo. 3. 1,50 
Heer he surfen Aura Be Re u <> Warinas-@tfäfter a „ „1,25 


ER | 2 Gustar Wilbelmi, £ 





































we mus am, kei Tefori einfad hinkt st 
Fonfarte, gifict Dur Seit. de Kinben| $ 
Ben alten nk Gnhbeud) wi | ERFEDE Mrerererni 





rer Sufadung im Anlene, eine Mach 
Bine, Ente U hide Hell von 

Rena ni ufammentomne, fo wi TiifbenRänd- 
Hi etwa gelte Woranskjehung yulderfate 


Werlag und Redaktion | 
des „Hefenfand“, 
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Fra a Amis Verla 











dog. m 
Bon verfdjiebenen Seiten if der Wunfd zu er 1 r Ai, A 
Hnen aucım, wie nähen fi ka Aelsch| a6 

Pe ra je end befte ohlen und geflatie mir, ea 
Sc man us lit Ja, Sage use See Mayer 


Üfenticung ifrer Belenntmadungen |ein wir, Boffel. A. Froysohmidt, 


> 2 an | 


annehmen. B 
„ai go bt, ie Sta an] Weihnachts - (eschenh 
Kageinerfen Den, wid hatıngemäß fi cm empfete 


anbauen 25 &igarıen 


öfenticjungen on wi 
ag un Senkung 


Sir eueinen die 
20 Big. und gewähren bei Wiederholungen ent Fr er fen 


Äprechenden Rabait. en In 
Ace mol man abge unb imar gmei! 3 El DR ai 


dem 1. und 15. jed 6} 
Bee Behaneei ee Beifentintn, Be 86r Zmporien, 


Sieiedr. Sheet, SäTobplah 4. Gustav Wilhelmi, 
Werlg und Redaktion Bu und. Import 


des „Belfenland“, 
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Als fehe prahiifden 


















































eimel monattig, 
eng Sul Sad 






28 „ofen“ eingetragen unter Ar. 2S1Tn, 
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Lie & i ? 


= Pi Weikuntti a 


Be Gräunfiche Sins von Bteingut Caffen | Ein Höhernes Pferöchen jiert Sie Tanne. 

















Und ein Buntes Yery>FefusBilb. Sie fagt ihm: Bas Dat Bir gebracht 








Zufammengelefenes Bol; im Dfen! Der Ehrift, Ser Keinen vergift uf Erben, 
Ein Strohfac reinlid, eingehüllt. Der fat, mein Kind, am Bid; gedacht. 
Mur eine acme, verklebfe Scheibe, Ber Bub’ greift jnuchyenb frof) in Bie Flammen 
Aur ein flaterndes Stüch Papier, Ber Tiebe, gefpart vom Brob, 
Mur ein paar morfehe und ülternde Wände | Erbarbt vom fauer erworbenen Pfennig, 
Swifcen des Winters Frofl und ihr. Genähet vom Bele ber Boll. 
Zoch in ber Keitigfien Badzt ber Mühle | Und er wird's toeder wiffen nod; alien, 
Sirafjlet bennod; das Sinmer von Til: | Diehl er da, gereifl um Mann. 
Sie Dat einen dreijährigen Buben, Wenn fie ruht mit gefalteten Bänden, 
Ein Tadjenbes Rinbergefiht, | Was fie Teul' für ihn gelhan. 

Aber — bie Stimme wird wieder Allngen — 





Spät vieliejt — in Tedens Macht: 
„Der Chrift, ber Keinen vergifit auf Erben, 
„Ber fat, mein Kind, an did} geöndhtl" 





W. Arlarr, 








Ein Kürft des Kriedens, 


Biforifce Shipe von F, St 





nger. 


(ih) 


An 27. Detober 1499 ftarb ber beutiche Raifer | 
Abrect U. aus dem Haufe Deftereic) nad) einer 
u geheigen Segieung, Sie Kurier es | 
deutfehen Neices rüheten ihr Mgenmerk auf den 
Landgrafen Cudwig und, bracten denfelben als 
Neichsoberhaupt in Vorfhlag. Namentlich war 
«3 ber Murfürft von Drandenburg, welder für 
Sie Zt d Cangraer non Hefe um Bann 
Kaifer eintrat. ber Qubmig, belannt mit ber 
fraurigen Cage des Neics, war entfiloffen, wie 
der bereits cilirte Yencas Eyloius, ber gröhte | 
Stoatsmann jeiner Zeit und nadmalige Papft 
Pius IL, färeibt, Tieber den Heinen ererbten 
Staat gtüdtih zu macıen, als den Smiefpalt oder 
die Werminberung eines groben ihın andertraufen 
Reiches zu erleben, und Iehnte, feine Untunbe in 
Sprachen und Wiffenfhaften vorjhügend, Beidei« 
Bene Sins be Anna be Taler Ya 
«6. 

‚Obgleich einer ber mäctigften Fürften Deutich: | 
Lande, war fich Landgraf Ludwig dach beruft, 
daß feine Hausmacht mit ausreichend fei, um 
al6 Nifer ber [hmierigen Werhältnife, welde 
damals im beutiäen Weihe beftanden, Kerr zu 

den und ein geiegneles Regiment führen zu 













Die Ablehnung der Taiferlihen Würde 
in Demeis der großen ftoatsmännifchen 
‚de Canbgrafen, mie anderer das 
der Kaifetrone Beugni davon abtegte, 
imjehen derjebe bei den beutichen | 





Fürften ftand. 


+) Die Beghaie Eile Bei Acncas Splean (Historia 
de ala Pete De Han et valgeot Tas 
ent im on, cap. KXKVII fat; Inter Voostphaler 
BE Framcone Hein acet, monlamı regio, anne a 
Ühene "in septemrionen. porreekt, There fun 
ilur. Princepe enis, (Lulosiche Landgranins 
state nase ad imporkum vocales Imparem 10 oc 
dit, quae Lantae ve molen susinere Josel. Mar 
Hatah' "Jar Impert 8 peniba, I rlte 
Cüntare nd rem Chritiaham gerendan 
dich, und Uterus Sg 
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Einen nicht minder Geadhtensiwerthen ft feiner 
Rantsmännifchen Klugheit Tonnen wir aus dem 
Jahre 1430 verzeichnen. Un 4. Luguft des 
Ichtgenannten Jahres war Herzog Philipp von 
Brabant geftorden. Us näcifter Agnat desfelben 
hatte, Landgraf Cubmig mohlbegründetes Net 
auf bie Grbihaft des Hergoplhuns Brabant, 
And diefes Net war aucı von dem beutfen 
Raifer Eigismund anerfannt worden. Landgraf 
Yu op nad) Yaden, um van Gier aus ich 
in den Del des Herzogthums zu jehen. Aber 
Herzog Philipp 11. von Burgund, „der Gute“ 
una, war ihm Khan guwogeorimen. Die 

tabanter Stünde hatten befen auf frühere Erb: 
Bestege gefen Nora eerannt nd, im 
am 5. October 1430 die Huldigung. geleifet. 
Gin färerer Arieg ftand in Ausficht, wenn Sands 
gr Kubwig au) feinem Medte Dejarrie, ci 
Rrieg, der nach Lage der Verhältnifle nur zu 
feinen unb feines Landes Ungunften ausfallen 
Tonnte, Landgraf Lubmig 30g fh gurüd, um ein 
Land vor den reueln eines jolten ausjichtslofen 
ige a babe, ‚en ben ey an rien, 
das Glüd und die fihere Herrichaft Heffens der 
gweifethaften Eroberung, eines Erblandes vorgog, 
behielt ex alle Nette auf basjelbe fih und feinen 
Grben vor. 

Aus der Zeit bes Aufenthaltes bes Rurfürften 
in Hacen flamint eine Legende, bie wir hier bem 
Chroniften nacherzählen wollen:*) 

„Bon einem Miracel fo Candtgraf 
Sudewigen tzu Oche (laden) wieberfahren. 

U der wieberfebe fame ber Fürft Conbigraf 
Sudwig gehn De in die Std, und herbergte 
eine Nacı darinnen, nun was ein Grave (als 
ich glaut) einer von Hengftberg, der war dem 
tgrafen eind und gehas, vielleicht der Nieder 
































Ieta Juris ot hietorlaram. 
18 204, ‚eral (ußerben 3, Nohil Chronican 
‚cum be Senckenberg, tom. V. pag. 443. 





ee 





fa haer 8 von Yafa, m Sippe ae | 
1419) da ber von Hengftberg aud) mit. gemeft 

war, in Hülfie des von Maffau, und hatte 
Schaden von den Heffen entfangen, und zu Nude 
gab er benen von Dh vor, Der Canbtgrade were 
darum ausgegogen, ein Zuge zu fuchen, bie von 
DM zu befeebigen, und die ab einzunehmen. 

Die don Ohe gaben dem Graven |hmadhen | 
Glauben, dod) von des Grave mannigfultigen | 
Anredens, Gethebigten fie den Fürften darumb, 
ex anttortek ihnen umb fprad) in vermunbern 
Liehen Freund ic) glaub nicht dab e& cuer Ernft 
fepe, und haltet mic) nicht für den Mann, dab 
ich mit. folen Ctüdlein folte umgehen bie une 
fuglich weren; darzu fe anfiozteten: Sie glaubten 
ihme feiner Untpaten zu, dod) fo tere ein wolz | 
geborner Grave uf Dem Nathaus ber e& von 
ihme faget, und wolte er für ihme befamtt feyn, 
da möchte cr ich veraniortten. Der Lanbigraf 
iwolte Die verbacht nicht uff ihıne Gehalten, gieng 
mit ihnen wnd fand den Oraffen, weler bieje 
Ding offentlichen uff ihne gefagt Hatte, und in 
feiner Obenwerbigleit nod) redete, Der, Canbtgraf 
ft unter andern Worten: Du Grafe du jagit 

1 malt, mich, Date dr Oeandn ne 
gehabt, und o warlich du mir unzedit thuct, 
lo Selffe mir bie heilige rau ©. Glifabeth, | 
unfer welcher unrecht Habe, Dat er toben, toütend 
inb saıb mer, ie engel Die ame | 
Teutße, 

Wsbald zu der fttte warb ber Graf thorcdit, 
und rafete fi} zu tode; das miradel_ nahmen 
die von Ae zu bectzen, und Lobelen bes Fürften 
Anfegutb, und erbotten Ihm viel Ehren mit ges 
fhenden ond andern.” — 

‚Bar e5 dem Kurfürften Cubroig auch nicht ger 
Lungen, das Herzogtum Brabant wieber an fein 
Haus zurüdzubringen, fo war er dad all: 
jeit ein Mehrer feines Heimathlanbes Seffen. 
Gr ermard u. a. demjelben durch Kauf die wife 
der Dierel und Wefer gelegenen Ohler ber 1429 
ausgeftorbenen Dpnaften von Cchonenberg, das 
Geriht Heringen an der Werra, mehrere Denen 
von Gallenberg gehörige Dörfer und Die Uslar’ihe 
Burg Neuengleihen, Andere Dynaflen, mie Die 
Grafen von Walded und bie Herren von Pefle | 
trugen ihm ihre Herrfhaften yu Cohn auf und 
öffneten ähm ihre Burgen und Schlöfer. Den | 
bebeutenbjien Sutachs aber erhielt fein Land 
durch bie Erwerbung der Graficaften Biegenhain 
und Ridda, die ihm zufolge Eger Berechnung | 
nad dem am 14. April 1450 erfolgten Kobe 
des Tepten Grafen von Ziegenbain, Johann des | 
Starten, burdh Bermäctnih, zufilen, — 

Im 15. Jahrhundert Biühten die f. q. ge: | 
Segen, Die Mrolgi und he, | 

(u Landgraf Ludwig, in diefer Beyiehung cin 
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Ab ge Sa, Ali rn. Gi, fl 
man dem Ganbgrafen aus den Sternen geveiflant, 
dab or ünyig Jahre lang glädhic regieren werde, 
dann nicht meht, Yal Jahre 1457 verbanden 
ih mehrere weitfäifche" Dpnaften_ gegen ihn 
Vanbgeaf Ludwig fardte ihnen befffe Willen 
unter Anführung feines Morfgalls Johannes 
don Meyfenbug entgegen, bie auf bem Sinnfelbe 
geichfagen und zum geoen Zheile gefangen 
Wunden, Diefe Niederlage brachte dem Ca 
orafen jene Prophezeiung in Erinnerung. „Mei 
glüdlie Regierung it zu Ende, ich will mich 











| Hehieten zu Frieblicher zayeeifun, “, tief er aud 


und er bereitete fidh auf fein Pinfeiden var. 
Atury baranıf befuche er ein hefiches Alofer, beffen. 
Nomen wicht befannt geworden it. Der Lande 
graf amd ber Abt des Alters, weiche fi zu 
Siner Neform geeinigt hatten, fpeiften mit den 
Mönchen. Hierauf  fterben beide furz nach eine 
der Sanbgraf, nadidem er das Cchlaf zu 
Spangenberg erreicht Hatte, am 13. Janııar 1458. 
euros Eplvius fhreißt den Tab beiber, einer 
Vergiftung zu. ) Dies fimmt zwar mit ciner 
Notiz des dranfenberger Chroniften Wigund 
Gerftenberger überein, doch läht Ichterer cs 
yeriaf, 6 midt ine aufälie Sergiftung 
I den Crmifen Veruchen bes Larbgrafen ben 
Tab des epteren verurfadit habe.) Die Ge: 
eine dos Sandgrafen Cudmig, rufen Zu Marbur 
in der ©t. Glleeitinte. Cein Grabmal tt 
Fegende Snjteit: 
Inclitus Ludovicus pins universis pudicns 
Üae claulitur. archa Copbns Hasineane 
Anthonii festo migrat, cujus nemor esto. 
Coelesti palme vacet is per te deu al 
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+) Die angeiegene Ede dei Aercas Eyleab Tale: 
Lndovieos Landgrariun dam reformaturus men: 
Kern quodda ae Monde Tngroir et Ier 
Ylalge ei mopachie ei venenunf pro <bo Inler 
Senden rumpnte ereäitue ent Nam ci Ye ei 

ha. auf relormationem "peiert, panlo yet es- 
Gina eruptr s 

330 der Air, und He, Cent von Migend 
Oeltenieer (6) Ehninde SMonimenta arten, 
SR Th. ba hat 

u Bee oc Oprenien bie man zu turnbeg brudt, 
daz Regime, mie Der Darf m eye Clfer gig 
it Bafee ni eannieh, unbe Da Darie mi dem 
Tier uber Nie Tabe genommen. Da wenn man, be 
Je weg yefen, manf Se une ber at ber See 
bein Deere Kerten dejbcınpt She Dana, Ser 
Nie fein, halben er ylg De Mlhente, {bed te 











| Swen be weil eupkenan, das er fe fücke, Ei 


dem ee, {6 war Mer Dacte Sabenig Simirise mu 
Ballen, Ortoe u yu Cılabehn ande su Nade Fand, 
ne farp von her ver, af er LAT jr ci war, 








nbe 600 geidadi, do man färcb nach Get geSurt 13 
ent Anttontuß tag, unbe I zu Margburg begraben, 
') Hac) der Ueberfefung des Proeffors Dr. Greelud 


au Deullh: E 





Rommel gibt in feiner Gefcicte von Seffen 
dem Candgrafen Ludwig das [hönfte Lob, tas 
man einem Arürften ertheilen fann. Gr fhreibt 
w. a: „Die würdigte Met, einen (Fürften yu 
oben, if Die Auyühlung jener Thaten. _Daher 
fi os genug, zu fagen, dafı Ludwig der Zried- 
Fame alte feine Vorgänger übertroffen in plans 
möhiger Aueführung weile, geitgemäher und 
von eimeım Geifte belebter Mahrepeln. TDurdh 
einen geraden, in allen menfchlichen gelegene 
heiten enffeheideuden Haren Denfchenverftand, 
durch eine afle Stäude anfpredende Viederfeit 
durch Fromme Veheidenheit im Frieden, un: 
widerfehliche Tapferteit im Kriege, überall dund) 
die Kunft mehr zu fein als zu (heinen, ward 
er der Natligeber und Schiedsrichter aller benach 
barten Fürfen, und der weite Schöpfer unferes 
Vaterlandes Keen.” Und Diefes Urtheil des 




















ubmin. rien und ci and rom im Lehm 
naeh 3 mb züchtig, 
Hubt tier ide See, in el nd Sf Sonar 
au EINER ENE DT ERT RE 
ihm Du Mat gegen, Die nme War 

” ‚zu erringen, 








| madıt hat, 


geisiogten heffiigen Hifterifers wird gemik jeber 
Anterihsiben, der A) wit der Oehfihte, des 
Landgrafen Yubmig des riebjanen bertrant ge« 
Aber felfom, gerade die Gejchichte 
diees vortreflicen Negenten, eines der bedeutend» 
Fürften feiner, Seit, der frei vom Lallaft 
ae ekomagen ale Slate 

rer und Gefehgeher, ein Muflers 
Bil an Quctentugenden mar. if nur wenigen 
kefannt, Die Erinnerung on ihn wachzurufen, 
if der Ziel, unferer flüchtig bingemorfenen 
biftgrifchen Sfigge, in der wir mus furz jaflen 
mußten und die Thaten des Gricbens dirjes 
Friedeusfürften yumeift nur andeuten fonuten. 
Zum Schluffe reiten wir die Hoffnung aus, 
dat fich, recht balb cin Hiftoriler von Beruf der 
Sinsarbeitung einer auf gründlichen Cuellenftubien 
Gerubenben umfafenben Gefchichte deö Sandgrafeu 




























udwig des riebfamen und feiner Zeit untere 
sieben möge. Er würde fih eine foldhe 
mifeufhaftlich {ehr Aohnende Arbeit cin ganz 


bejonderes Verdienft um die Geichichte unleres 
engeren Waterlandes Helen erwerben. 


Ulrichftein im Vogelsberg. 


don Dr. 3 





Jam Grühjahe 1759 befehoß Herzog Ferdinand 
von Braunfchmeig, der nad) glüclichen Deld- 
zuge in Weftfalen feine Winterquatiere bejogen 
Date, In Ale, das fat gm in Peindeand | 
war, einzufallen, Am nit dielen feinen Plan | 
vorzubereiten und alle Sindecniffe wegguräumen, 
Tieß er verfehiebene Heine Streifzüge unternehmen, 
unter anderen auch einen folhen gegen Das Berg: 
fchleh Utrihftein. m 6. April murbe durd) 
den ringen von Halftein eine Refognosjierung 
von Ulrichflein und Umgegenb vorgenommen, 
In der folgenden Nacht wurden die heffden 
Bat. „Garde, Grenadier, Erbpeinz, Gilfe”, die 
peuffien Sragener von „Bintenfein einige 

bteilungen  heilher und preubüfcher Jäger 
und 3 Cchmadronen der preufifden Bularen 
von ‚Nuefeh“ mit dem Angeifie auf die Burg 
Hetrant, Frühmorgens, um 3 ihr, verfammelten 
ich biefe Truppen unter dem Befehle des beficen 
Dberften von Ditfurth bei Eißklain, einem 
Dorfe ywoilchen Herbftein und Utrihftein, eine 
eine Meile in Aliher Wihtung von epterem 


























Rorsihen. 


(won) 


gelegen. Unter dem Schue eines Dichten Nebels 
erreichte man das Vergflädichen; die Dragoner 
morfhierten in einer Entfernung von etma 800 
Schritten von demfelben auf, während bie Jäger 
and Hufaren jenfeito des Sctoherges Stellung 
nahmen, um hier, den eanofen den Rüdzug 
obzufchneiden, Die Vefahung des Schlofes, ber 

nd ans 150 Mann Infanterie und 30 Mann 
Navalerie vom berüchtigten, aber tapfern 
Bülderfchen reicorps, unter "dem Sommando 
des Dberftieutenant won Nied.  iefer Bielt 
gute Macht; fo Diicb ihm denn nicht. lange Die 
Anderung des Geiudes verborgen, bem er 
einen hartnöcigen Wiberftand, entgegenzufepen 
befhloß. Dberft von Ditfurth fejidte mn fofort 
fümtliche Sappeure vor, denen bie [ännierige 
und gefährliche Muigabe wurde, das Thor mit 
den Srten zu öffnen, Zur Dedung ber Sappeure 
wurde das at. Örtnabir met 2 Ocfühen 
beftimmt,, Mit öcier Todesveractung wurde 
der Angeifj auf das Hauptthor don dem aus 
dem Städtejen führenden fteilen Wege aus untere 
































nommen, Die Perteidiger eröffneten cin 
mörberifcies Feuer durd) die Echiehfhorten uud 
von ben Dahern herab; auch mit einem Bagel 
von Steinen, die jaft noch gefährlicher wirkten, 
alß Die Augen, wurden Die Angreifer über: 
fchüttet. Das Ihor, weldies dur eine hinter 
ihm angebrachte Cteinauffältung verboppelte 
Wiberftandöfraft erhalten hatte, fpattete allen 
Anftsengungen ber Saypeure, ja fthft den daran 
abgegebenen Ranonenfhüfen. roh fchmerer 
erlufte wurde der Mnftumm mod dolle zwei 
Stunden mit, unübertiefliher Ausdauer  jerl 
geiet, Oberft von Ditfurt, der alle Gefahren 
it feinen Senten teilte, wurbe fetöft dvermunbel 
Das Gefcüß wurde mod um 2 Dreipfämber 
derftärtt, Die nun gfeichjalis ihr euer gegen 
das Thor richteten. Mad Berlauj jener Leit 
erhielt Hauptmann von Meitersbaufen den fe 
Ian Aeabunn ur eergbe auuforbem, 
Diefer führte feinen Xuftrag voreifig nus, Bevor 
man auf beiben Ceiten Ruhe hergeftlt” hatte 
US Hauptmann von Weitershaujen in Mus: 
führung Des erhaltenen Vejels näher tat, echt 
er einen wuchligen Gteinwunf, der feinen Tod 
berbeiführte. Obgleih, das Eiitoß mot) menig 
geitten hatte, nam Oberflficutenant won Ried, 
angefihts eines fo tapfern und unermühlicen 
Gegners, bie Bedingungen der Uebergabe an; er 
tapitulierte unter der Bedingung freien Abyugs 
mit Waffen und Ocpäd unter ben üblichen 
feiegerifden Ehren. Yufserdem mute fh Die 
Lefahung verpflichten, ein volles Jahr Lang nicht 
grgen die Alliierten zu Dienen, 

Die Berlufte der Heffen waren verbältuismähig 
groh, Sie belirfen ich auf 2 Cifisiere und 
20 Sodaten an Zofen, jowie auf 100 Mann 
an Veriwundeten, unter ieldhen, wie bereits oben 
berichtet, fc) Oberft don Ditfurtt felbt Befand. 
‚Der Geind hatte 1 Offigier und 7 Mann an Tote. 
„In dem Briefmecjel des Derjags ger 
dinand von Braunicweigmit Friedrich 
dem Großen findet fih eine befondere, übers 
aus (bliche Crmähnung Dies heldenhaften Az 
Murmes bes hefflihen Bat, „Orenadier.” Der 
‚Überbefehföhaber der Alliierten melbete dem 
preufiichen Rönig aus Fulda unter dem 9. April 
1709, da Diefed Bat. bei jenem Sturme „Wunder 
der Zapferfeit vollbradt habe.” (gt. Ance: 
bed, Serdinand Herzog zu Braunfchveig während 
des fiebenjährigen Krieges (Hannover 1859) BD. 
1. €. 314) 

Bar hierbei das Vergiehlaf, Mricftein Zeuge 
hodfter Tapferfeit unjerer Landsleute in U 
Britt gemefen, fo wurde cine gleiche Tapferfei 
and bei einer Verteidigung biefer Deile zu 
Ende deffelben Krieges von ihnen entfaltet 

Im der: zweiten Sälfte des Jahres 176: 
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ob fi der Ariegsichauplat; wieder nad Ober 
hefen, Mac dem Siege Ferdinands bei Mil 
hetmötal au 24. Juni zog Tih das Franzofde 
Hauptbrer unter den Marfchäll.n d’Eströes und 
Soubise auf die rechte Seite der Fulda purlid; 
Ferdinand fute ihnen fobann die Verbindung 
mit dem Maine abyuichneiden. Hierauf rüdte 
Bein Conde in 5 Kolonnen vom Niederrhein 
zur nterftüpung der Marfhälle Heran. Bei 
Giehen überihritt er am 6. Muguft die Lahn; 
ibn am folgenden Tage fhlug er bei Stangen: 
10d, cine halbe Meile nördlich von Grünberg 
gelegen, fein Cnger auf. Yon bier aus wurden 
mın verfhiedene Streifjüge gegen Die Alfierlen 
unternommen. Co vücle denn, nahen am 8. 
Auquft eine Nelognosjierung drs Echloffes von 
Üteihftein durch, leichte Truppen unter, General 
Wurmfer fattgefunden hatte, in der folgenden 
Nacht General: Lieutenant Graf DAY aus 
dem Lager von Stangenrod gegen Diefe ee 
vor; ex hatte 2 Vrigaben unter nem Befehle, 
die Brig. Orleans und die Ga. Brig, de Berry, 
nebit 4 fäneren Gefchügen und 3 Haubiten. 
Diefen Truppen ftand die geringe Befahung don 
50 hefliden Sägen unter Hauptmann don 
Wurnd und Ciculenant Geife gegenhßer. Mor« 
gens um $ Uhr erihien der frangöfiiche Generals 
Veutenant vor der Burg und eröffnete fofort 
cin heitiged euer auf diejelbe. Sodann folgte 
Sturm auf Einen. Die geringe Jahl der Were 
Heidiger feiflete jedoch den tapferiten Wibefia 
Erf gegen Miltog, als eine breite Brefche er: 
wurde, Die Teitere Gegenmehr unmöglich 
machte, ergab fi Die heiffche Belang. Das 
| Stile wurde nun mit einer Abteilung Leichter 
Truppen unter General Wurmfer beieht. Mad: 
dem Graf DAfiny einen Haufen, von Bauern 
zum Abtragen der weftungsmerte aufgeboten 
hatte, trat er den üdyug nadı dem Lager dxs 
Weinen Gomde an, Ale [ih mın aut) Öcnerol 
Wurinfer bald wieder nac) Greienfteinau, purüdh 
309, ftellten die Bauern ihre Arbeit wieder ein. 
Der Erbpring von Vraunicweig der 
topfere, fpäter fo. unglüdliche Oberbefehlehaber 
in der Champagne und bei Jena und Auerftübt) 
wurde nun Mepen Conde gefandt und drängte 
diefen Biö,gegen Giejen zurüd, Das Frampöfilde 
Hauptbeer aber trat in fühtiher Richtung 
gegen Hersfeb, Hiufeld und Hanan den Ri 
au ih mit Gonde gu  dereinigen. 
Derzug erbi Marfeällen über 
tsteb, des. feindlichen 
Baupieres zu Binden. An 26. 
Sg, begog das alfüierle Heer ein Lager gmifden 
Ateiäftein und Engeleod (Y, Meile oflenorde 
Offich von erfterem), in welder Stellung 6 jwei 
| Zuge verblieb. Hierbei wurden derm auch bie 



























































Bewohner von Uleihflein wieber hart mit 
nommen. Ein Gleiches jand fait bei dem Rüde | He ee leichtin, be bie Stürme des breihige 
zuge ber Alliierten inter Die Of im folgenben | jührigen unb. des ficbenjährigen Arirges über: 
Wonat, welher Rüdzug dur das unglüdlice | Dauert halle, Der Wernichtung anheim, und zwar 
Treffen Bei Nauheim veranlaht wurde. ei | dur) Dedauerlihen Vandalismus in’ Friedens: 
Bien, Mühe im, cin groer Ar dr De | en, Doc, in ben manier Jahn muze 
Inge über eihftein; ebenfo hatte Onneral Greh« | Das Schloh als Beamtenmopnang benubt. Im 
tag einige Tage fein Kay in der Nähe; dedz | Jahre 1826 jedoch wurde cö an einen Privat: 
Teiche Mond gegen Ende Des Erpienber Öenernl | man (namens „Chuderb:) Mr 620 Buben 
Soyanne Sei Midftein) Sum Ölnde für ganz | verlauft. Airer'muple nihtb Mefres mit dem 
Seffenlaub fand biefer verfängnispoile Krieg | Cihlofle anzufangen, ls es afyubreen, und das 
oc) in Biefem Jahre fein Ende. — | Bierbusch, gewonnene Material teile u dere 

| Auben, til auf Jr Erbauung eines Wahr 

9) Die Genenbe Miräfien Senatet nad, Me An | baues in dem Städten zu benupen. — 


über ieburg Vie Ace, fe om &uguf Mi Reoenber | So wurde das altehmwürbige Vergfchlof von 
ieleiben murben bem Berfafier | frichflein zerftört! — 


Erft in unferem Jahrhunderte fi die ftatt: 




























fern Arge müggeemmen werten it, ie er | Die weite Gerne das Age füneiten lt, tr 


janbenen Aufn Mu Sääben frb 8 ins inne | erinnere fi an al’ bie hohen Namen, bie’ fi 
aa a nen cur | an Die oltetögrauen Zeümmer zu feinen Fühen 
Be it je | sap. En alten aber arme er ", ge 
in, wie gbenen Serzens an Die Grohtfieten unferer 
u, ee c Ya) Yenkenhen som | Däler, bie auch hier melfeen Stolz braten, bie 
Dre mla. Be 8, Sep 4) Müdkug fer Sngogen dann | auch hier bes Geffenlanbes fh würdig enmiefen! — 
Aue Im funds 8.8. Sat. ©) Gnadenler Zurdun | 
ui One Say sinn Sfeud, ) Broge Sit | 7) Grit im 
Ve neben I. Sem&ete tunen, 9 ontgerenn | Scheel Kr de Tot ger Cinema 
Mus Alec 1 Hama, 3 Ca, Se Bd | pi me ned ala 3030 Auer 
Hragerung den 4. Oak, 11) Behedung auf ben hifen | IR die Manberung übe Dice gematigen Bafltuppen, 
BER nd 11, Ditaber, 12) ragerung De Songroher u | Dar) Me Dich Men ZAle mit ihren gan 
und. 13 Deiobe, 19) Sehutg mie Va Seridt | dm u ren Mutnaben, Her Bade" in der 
Salem bar 21 Oakr aa, s) Bebekung son den | Buhner Der Oneeik bed ehrkellen Kercnd, Kr 
Sad, mie bl Oi enge 9a Smart, Töten, a, De Senn fan 
a | BEFTEEDehd Der bt Koncäbnn, Oben 
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Die Kuldaer Porzellanfabrik 


Derfelbe, Cohn eines urfühfiiien Offisiers, 
war 1736 mit gwei Brüdern in die Monufackur 
zu Meiben, wo der Gelannte Böttger ITIL 
das Porgellan bei feinen alhimihifcen Werfuchen 
madherfunden hatte, eingelven. Zehn Jahre 
fpater entwich er "von dort unter Mitnahne 
6 nes Perbes und Suriclaffung zahlreicher 
aus verjhiebenen Archiven von Wien bis Wir: | Schulden nach Yapreulj. Hier fllte er feinem 
Burg zufammengefudht ift, Dat Pulda Die mueite | Kandesheren ausgeliefert merben, weshalb er fi 
Zudter von Meihen mar, — bie erfte it Wien. | nad dulda flüchtete. 

Die Mamufachir zu Hocft wurde im Frühe , Cr it wohl berjenige, der bier bie Entfthung 
jahe 1746 durch, Adam Friederich Gwenfind | einer Porgellanfabrif veranlafte. Die Gründung 
eingerichtet, | iite demnas in die Jahre 1750 ober 1737 u 




















igen. Da er im Jahre 1746 in Hädhfl begann, 
nadbem er im Gommer 1745 zu Weibenau bei | 
Mainz einen vergeblicen Berfud) gemacht hatte, 
eine Gabrit zu errichten, fo hat er elma adt bis 
acun Jahre in Zulda gearbeitet und yar mit 
erheblichem Erfolg, denn wie Yais ©. 10 bemerlt, | 
hielt ex bafelbft von dem Beictuater bes Nönins 
Ludwig XV. durd) Vermittlung der_Jefuiten 
Molitor (war Dies, viefleiht in Fuldaer?) 
und Eufjman wieberholt Briefe mit der 
Sufforberung, im Elfah eine Fabrif zu errichten. 
Erft jpäter gelang 8 dem frangöfilchen König, 
eine folde einzurichten. 

Mus feiner Stellung in Fulda, ift Comenfind 
at (olde Diferngen schien, be, ihm bei 
dem bamaligen Sanbeöheren, ben Fürftabt Xmand 
von Bufed, unmöglich gemacht Hätten, benn von | 
Hoch aus if er nad) oft und auf längere Zeit nad) 
difer Gtabt, mo er auch eine Braut Hatte, ge» 
tommen, worüber fäliepli) bittere lagen eine 
fen, fa in feiner Abtefenheit fein jüngerer | 
Beuber bie Geitung führte, mit melder 8 weht | 
{let ausfah 

Die Höcfter Gründung verbanft ihren Uefprung 
zwei Grantfucer Kaufleite, id) Sactore 
der Mainzifien Epiegelfabrit zu Lohr 
und mit Cwenfind einen Wertrag jhoffen. 

Anfangs 1749 wurde Xömenfind, ber fh) mit 
feinem Perfonal nidht vertragen Tonnte, auf Ber 
eht bes SKurfürften ausgemiefe. Gr ging nad) 
Straburg, wo ein jüngerer Bruder, wahrieine 
16 auf feinen Betih, fon mit Ginrigtung 
einer Gabrif befdhäftigt war, und it aud) dort 
geforben. 

„Schon eine Woche nach Eröffnung der An: 
Hat ga) drate eine mumirige Grage 
inden ber (uldaifi Hof jeine angeblichen Rechte 
auf ben Maler Sch gellend mache. epterer | 
würbe nämlich dur) ben Wieebom (reiferen von 
Bufed_vorgeforbert, omahl er mit deffen Affen 
nad Höhft übergejogen. Auf Verwendung des 
Furfliägn Rämneteos Geier, von eden, 
bach, des Schmiegerfoßnes von Wufed, erfeigte fi) 
iebodh ber Ctreit zu Gunften von Seh, jo dab 
diefer in Hodit verbleiben durfte.” (3ais ©. 6) 

„Die Berzitung der Farben war im Be 
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an 
der Babrit Heh, übertragen. Nach der Berufung 
bes jüngeren Cowenfind verfahen bie beiden 


Brüder das wichtige Ant. Ju der Herftellung | 
einer Purpurfarbe aus Bold‘mird Geh als der | 
Yehrmeifter_ von Löenfind, genannt, der fhon | 
fiber zu Fulda von demjelben Lehrer die Zu: | 





richtung der bell« und grasgeünen farbe, ferner 
des Zitronen: und Schwefeigelbs erfahren hatte, 
Gine andere Ausage Läht den Lmenfind bie 
Renntuiffe der Garbenbereitung, ehe er nach Fulda 
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Tamı, durch einen geviffen Eruft für 50 fl. er= 
halten.“ 

Beh, geboren 1698 Au Fulda, war eine Auferft 
vielietige Natur, Maler, „Urlanif,” der Die 
„Seheimuiffe“ der Jarkenbereitung Tanate — das 
tenommee einer Fabrit hing, Hauptfächlich von 
diefer ab — au) Boffierer und Former, ber bie 
fünftleiiche „Figurierung“ Gejorgte, war er aud) 
in der Zeit nicht unerfahren. Stein Wunder, 
dakı man ihn von Fulda midit ziehen Laffen 
wollte, 1749 machte man ihn aud) zum Infpestor 
Ber onen Date, 

Nach dem Jahre 1750, wirb er nicht mehr 
erwähnt und wir miffen nicht, was aus ihm ges 
worden fl 

Die Leitungen von Lönenfind und Heh ger 
Raten einen Sucfatup auf Dir Sudan Kate, 
die fich fon damals (1746) einer hofen Blüthe 


Denn onenfind auch, nicht bie eifle Eine 
tichtung berfelben beforgt haben ollte, benn von 
einem Seremias Witch") aus Batfenburg an 
der Zauber, ber 1748 zu Höcft als „Dreher" 
arbeitete, jagt Sui ©. 136, er habe früher Ja: 
Briten yu Ansbach, Fulda und Deitingen ein: 
gericte, was wohl.auf einen erftmaligen Verfud) 
Au egiehen ift, Jo bat er dodh auf Grund einer 
aehnihrigen Gfarung, iz zu Meiben fan 
ie anf wie Day Bigelsgen, ha der 
Rubım der Guldaer Fabrit fid) über Die Grenzen 
Deutchlanbds verbreitete B 

In der er Zeit ihres Gntflehens Hat Hodt 
od) verfiebene Arbeiter aus Fulda herangejogen. 
©o einen „Brenner“ Heinrich Eberhard, 
einen „Bunfmaler“ (Gmailmaler) Philipp Be 
&bel, einen „Blaumaler" (Glafurmaler) Beorg 
Adam Keib. 

Gin Boffierer Bu hwald ging 1748 von Hacft 
nad) Fulda; von 1761 ab fnben wir ihn in 
Nordbeutfchland (Mavicberg, Kiel, Edernfürbe). 
Seine Punfnäpfe, die die Form einer Mita 
Hatten, {ind Berühmt. 

Für die Zeit von 1752 Bis 1795, in welchem 
igteren Dahe Die, Hodie, Yabrit, sung, 
Miet bad Material. jehr jpärlid. Won Des 
Siehungen zu Yulda hören wir nichts. 

„Ueber diefe Mabrif mühte fi natüzlich ein 
nicht unecheblices Yetenmaterial_angejammelt 
Haben. lin e8 it nach ben Derficherungen 
ineines verehrten dfreindeß, bes Werfafers obiger 
Monographie, in dem Staatsarchio zu Marbı 
wo jept das Urchio des Fürftenthums Fulda 
bewahrt wird, lin Blatt mehr über diefelbe vor 


>) Shen der Umfanb, bab Bitch 1746 al einfacher 
„Dreher“ In Dahl arbeitete, fort nicht 4 
ine Derfsnicteit von felhen Fabieilen mar, "nie fe 
dus Neueinichtung einer Gabrit erfarbert wurden. 

















| erfreute, 
















janben, as fehe zu befagen if. Dieleiht | 
oben fuulterne Hände nad Eingehen ber Fakt 
Em Schr De when Juhu de Bm 
Derniäte, 

Dan mirb beöhalb bie [pärlihen gerudten 
Notizen, Die fih in der Litteratur des vorigen 
Saprbunert fnben, möglich, Fame mäflen 

© rät ta eier Milleiung des Gern 
Zais bie „Hanbelögeitung oder wöchentliche Na 
tihten von 5 Manufachurmefen und Del 








momie“ (Gotha bei Eitlinger) im Jahrgang 1786 
©. 38 ein Preisvergeiäniß von Fulda. Jabe: 
jang 1787 ©. 299 findet fidh die Nolig: „die 

beit in Gulba, melde Berrihaftlich it, hal in 
ber Scönbeit ber Maare ftarke Fortfitte ges 
madit, jo Daß bas Porzellan in ber Maffe und 
Söonbeit ber Arbeit von Kennern gefhäht wird. 
Der Vermalter berfelben ift Herr U. Ripp, bei 
meliiem bie Beflellungen gemacht werden“. 

In dem Journal von umb für Deutfland 
Jebrgang 1786") Rabe ih cn fngerer Alfa | 
TE. = — 13) über Porgellanfabrifen und ihre | 
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kenn HS 
3 dande mb er Eölas on Berne im 
Rosenbet 119 3a Önbe gg, de Die Eileen 
219 We Diät meine Tan Bra varhren | 
cheat, der ’an Den Sormal wigeerkitt Sl, | 
SI Taniger Gut Spnhen. 
























Rentabilität, ber von einem Fadmann_hereären 
mub, Don (Fulda Beibt e$ nur. daß Granfen 
von bier aus Maoren Gegöge. (Mon ber gabrit 
{m Affe mic gefat; Selen, hat feine Eigenen 
Fabriten und do halten. bie urfaden — 

eben — Meile in Kaffe). Im demfelben 
Jahrgang finbet fi von ©. 29 ab ein audger 
depnter Preis:Coutant ber befannten Fürftenz 
berger (Hörter) Yabrit, 

Eine 20 Zoll Hohe Neiterfintue des Möni 
yon Preußen Tote Seile 45 Zhate, mas 
für bamalige Zeiten wicht gerade Silig, mar. 

Mein verehrter Freund, der jelhft zeiche Comm: 
fangen, wenn au nicht gerabe von TFuldaer 
Porzellan befipt, Khreibt mir über biejes: „gan 
hervorragend find bie Zuldaer zeitgenöffil 
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iden 
Koflümfiquren”. Mer von uns hätte fi) nicht 
fhon_ an diefen jierlich geformten und gejehmad 
voll Gemalten Rofofofiguren ergöht, die in ihrer 
urfprünglichen Heimath leider icon rect felten 
gemorben find! 

Sicherlich Küht fih aus Drudwerten des vo 
gen Qabrhumbert, au flbeitden Kalendern 1. 
ergl. not Maneerlei yufammenflelen. Die 
vorzüglichen Ceiftungen der abril hätten [don 
Tange einen Solafforfäer zu dem Derjud) einer 
Monographie berfelben Bemegen Jtlen. — 

Dsmabräd. 

8 Seren. 


Sa 


Bom Ehriftkind. 


Weihmacjtebilb von FA. Berbert. 


iern wir den Cheiftabend im alten, grauen, | 

winteligen, weltvergeenen ergfiäbtien. 

Dort wininelt 3 von ärmticen, altmobifeen, 
len, teen Rindern, Die ben Tag über in der 
fciuen Erwartung zufammenhodten, „das Tiee, 
fühe Chriftlind“ um bie Ghubenede’fligen zu 
I die icon feit Moden doppelt feomm zu 








fein fi) Bemühten, damit der Himmelsbote nicht 
vorübergehe, Aindern, bie nod) ziternd denn Oi. 
Nicolaus ihre Gebete Gerfagten und den fetfam 
gepubten, heiligen Manıı im lachsbarte und mit 
der Srone von Goldpapier mit einer Ehrerbittung 
befejauten, als tüme er Direct aus Gottes Wohnung, 
wohin er auch bald yurädfehren und Bericht ab 
Tegen wide. Abends auf ben Anien falteten fi 
die Händchen und fahen vertrauensvoll burdi das 
duntele Stubenfenfler zum Teudhtenden Abend: 











himmel auf, Dort oben bereitete das Chriftind 
toufenb unb aberlaufend Weignactöbäume, und 
fie mufterten nachdenklich die goldenen, Blanfen 
Sterne, auf welchem wohl ber ihre gepußt würde. 
Morgens [langen fie bie Mermäen um den 
Hals der Mutter, irgend einen großen Wunfch 
auf dem Hergen. „Mutter, jag’s doc, bitte, 
dem Cheifiind, wenn's dich fragt. Bitte, bitte, 
ergäßt” üben auch, wir hälten’s nicht jo Ds ge: 
meint, als wir neulich ungegogen Iaren.” 
Schon fält der Schatten der heiigften Nacht 
der Nächte des Jahres tiefer in die fhmalen 











\ Garten; Lichter fünteln auch hinter ben linden 


enftecheiben der Hanbwerfer; dort und da 
frahlen fie bereits flinmernb, verheißungsvoll 
hinaus auf das halperige Pflafter: der Water 
ober Die Mutter arbeitet im Dienfte des Criftz 














Be 
indes. Meberall riedt’s nach Brotäpfefn, fifdin 
Aucen und Tannenharz; Müife Happern in den 
Körben der Leute, denen es fyät er gelang, 
Geierabend zu machen, und die mın heintehren 
dom Chrifimartt, Mandıs arbeitsharte, fatlen: 
zeiche Gefiht glättet fh zu einem glüclichen 
Läden, und Jeber, Der heute nur etwas zu vers 
henfen Gat, ind fei e8 ein Gegenftand aus der 
„ünfgrofebenbube“, bünft fi ein Heiner. tröfus, 
fühte_ fich deppelt wichtig, fait gechtt durch Die 
Miffion, zu, ingend- Jemand die Greubendotichait 
don feiner Kiebe zu tragen. Das Oloria zittert | 
in ber Suft — benn unfer Berigolt feirt Eeinen 
höcıften efttag, den Zag der Nugeburt der 
riftlihen Liebe, an dem Er blühen ficht, was 
oft das Jahr hindurch jo ftll und verborrt fiand 
in der Menfdenbruft. Yun fpringen die Anos 
den, mun fproft aus falten Boden bie Weib 
naditsrofe, 

Der, Eiern von Bethlehem ift aufgegangen; 
ie Hirten, die ünige mb die Meilen folgen 
feinem Strahl. Wieder zeigt fih Gott als Kund 
anf Seiner Mutter Yen, lächelnd, holdieig, bie 
Arme ausbreitend mach Allen — nach ben Kindern 
Seiner Onade und nach ben dunfeln Serlen der 
Seiben, Umiberiehtich in Seiner fühen find: 
lichen Barrherzigfeit, poingt er zu Seinen Gühen 























Ben 5 
n Licht brennen ficht, wie erdenermürmend 
wird Gein Lächeln! 

Nicht in Sänee und Eis, beinahe Tiklings 
artig fam in diefem Jahre der heilige Abend, 
und wie im Gen brängle fi aus den engen 
Wohnungen das Leben auf die Strafe | 
„Auf ber Zreppe bes breiflödigen Saufes, das | 
ihımaf wie ein Handtuch zuifen den Kreiffpurigen 
Gefährten hing, über deflen gemötbter, eilenbe 
chlagener, won Rauch und Zeit geichmärzter Thüre 
noch die Jahreszahl 1643 in den Wallen geqraben 
ar, faß ein Säuflein HachsTöpfiger Heiner Bürger 
dicht an einander gebräng | 
„Da war bie Trine des Schuflers, eine hand: 
iefe, entfhiebene Heine Perfon, welcher ber blonde 
3opf ftets eigenfiunig van Kopie wegftarrle,b 
die Loden und Laden trof aller mütter! 
Pommabe wild um die Sticne fltterten, 
belt ihr sweijähriges Schweftenden, das \ajeph: | 
den, auj dem Chhoohe. Das tage, polaunen. 
engelfafte Jajephehen mit deu jehiefen Beinchen 























tar eigenffch ein Schreial erter Kaffe. Heute 
aber war's zufrieden, won ber Stimmung bes 
Abends eg, 68 Tbtugete mi den ge 
voth befleieten Sühchen und Pulancirte das bunt: 
geflidte „Pälicrhen“ auf der großen Zeche, hin 
und her. Neben Zeine fah Sanbfchuhmadhers 
Julien, beinahe yitternd in der Mufregung ber 
Erwartung. Ihr loffen fi) Baders Aarkhen 
und Hrißchen” an. rifren trug ein grofes, 
gelbes Zafchentud; über dem Stopfe, mit. Amei 
Bipfeln_gefnotet, weil er Jahumeh hate, Stun 
über überrvog Die Freube Deo Harrend und Bangen, 
die gewaltige Spannung des Gemüthes, de 
förperlichen Schmerz; er fauerte da mit leuchte 
den Augen und halb offenem Munde, tee 
108, le, wie fie da zufommenfahen 
auf bie Schelle, welche fir zur Chrifbefcheerun 
vufen folte, 

„JA möchte wiffen, 1as ich Teieg,“ feufste 
Yulchen, 

„Ein goldenes »Nictschene und ein filterues 
tlart” cin Weilchene“, entgegnce das bereits 
Ähutpilichtige Marlin. 

„Dach jet fine laufen; "8 Chritfind hörte.“ 
"Ib Hab” das Chrittind gefehen!” rief Trine 

„Juft vor ein paar Minuten, als ic, in 
obentufe ftand, tog’6 in einer fäneemeikien 

‚Su — fo jhnell! 































der 
Wolle über die Stadt hi 
Gewih, wollte es noch ein Mal fehen, ob audı 
ein Sind löge, ober fhnucte, oder fein Brüdereen 


Trapte.” 

„UND ich,“ meinte Sripehen, ber noch nicht volle 
vier Jahre alt war und fi das „büddeln“ nicht 
abgemöpnen fonnte, „ic dab dem” Chreiftind, zus 

jehört. 3 il dein Rarlchen eine grofie Petjce 

bringen und ein »Öufcheplerd«, wwenn’s nicht mehr 
am Damen tutiht, hat's jur Mama gejagt 
Seen Abend mars ats id Thon im Nelken 
ag.“ 

„Du haft ja den Daumen im Munde, Zeigen 
mahnte Zrine, Der Heine Sünder zog ein che 
Mäulcen und befah reueval den ralhen, fetten 
Äünger, der fih immer wieder yuifchen die weihen 
Zähnen werirte x 

starlchen Hatte anch feine Hoffnung im Betreff 
deffen, was das Chrififind bringen falte. Er 
träume, von einem Wücherrangen mit. grüne 
Leberdedel und von einem Federaf 











Himmels auf golbenem Grunde gemalt 
foltten. 

Das zwicherte Durcheinander, als je ein Neft 
voll junger Zaunlönige ausgeflogen. Die Cr 
regung |tieg von Cecunde zu Secunde, und da 
fie auf ihrem Göbepunft angelangt war, machte 
fie arten jo toltfühn, da cr fi an das 
vaterfihe Ladenbreit im Erdgefoß hfih, 10 








die feifden Chrittagsftollen und bunten Weib: | 
nachtsmänmer auf emem weile Tuche lagen, | 
und auf den Stein Metterte, don welchem aus | 
die Aunden ühre Waaren verfangten. 
gehen fih hebenb, wollte er Einbtid ge 
in die elterliche Wohnung, wo das Chrifttind 
feine „Heimlichfüce“ hatt 

Beihchen aber hing fi beufend an feine Mods 
isühe und fchrie: „Dann nimmt das Ghritfind 
alles und trägt’s dire in den Himmel hinein 

Nicht guden! Richt quden! 

Tas weinerfice, Blaffe Julchen bes Handicuh: 
machers, welches font vor lauter Iimperlichkit 
nicht, bis drei zählen fomute und jlels var dr 
Gänfen und dem Liliputhunde des Najcurs auf 
der iffucht war, yon, den Iebelthäter an jeinem 
defecden Höschen herab von dem ulunpirten Steine 
und Biel ip vefolut Die bien mancen due 
entgegen. „Du darfft das Chriffind wicht bofe 
machen, fonft firgt’s for, auf und bavn. 

„Wohin denn?” frapte art überlegen. 

Mus ber Melt —, mach Amerifa — oder 
zurüd in den Himmel.“ 

„Bringt das Chriifind euch) einen Baum?“ 
fragte Frifchen. 

Sulcen nidte geheimnißpolf: „OD, jeld" einen 
Heinen, wunberhübftten Baum!" — co hat ihn 
broken in die Gang:Cde hingeftlt, Der Baum 
ft noch nicht einmal fo groß als it — fo nicb 

! Mind eben jeht puht das Cheitind. ihn 
aus. Pad) Weihnachten legt cs die Auderfaden 
wieber in das volhe fäfihen oben auf dm 
Shrante — jept Recht die Cchartel auf dem 
Zi, und die Engel fübeln bie. zerbrachenen 
Dinge wieder zufammen. Mutter und Later 
dürfen zufehen.” Co fprad Sanbfhuhmachers 
Julien mit vertläctem Geficht und einem heiligen | 
Sauer im Herzen, 

Pöplich datte Karlien einen Giniall, Gr 
war} feine geftifte Pudelmüge in die Luft und 
ihrie: „Das Ghriftind foll Leben! Wivat had! 

‚dit doc“ vie. Die ae Geleliat mie | 
and einem Wunde, 

I ben Jubel hinein tönte bie Eiielle aus 
der Wohnung bes Bäders. Wie fanell eig und | 
Karl jeht Rehrt malen! Sie ranıten das 
arme Sulchen beinahe über den Haufen, Sprangen, 
trobbelten, flolperten Die Treppe hinauf. Aber 
am der Thür des Mohnyimuers fahten fe ein: 

er ar der Hand, legten die Heinen Oefihter 
in feicfihe Falten und betrafen gravitätil die 
Schwelle, über welche das Chriftfind geflogen, 

Die Uebrigen drängten in die Hausthir und 
feben ihnen nad. Das Licht des Waumchens 
fiel während eines Yugenbides auf bie jhnargen 
Dielen des Haualurs; dann chlaf; fi) der 
Spalt. 

























































Wir aber hauen durch das Fenfter und jehen 
fie Alle mit gejalteten Sänden vor ber papiernen 
Srippe fiehen: den Bäder und bie Bäderin, ben 
Lehrling, die jhluchgende Magd und bie Rinder. 
Und wenn au) jeder don ihnen Die Melodie des 
Liedes anders auffaht, 6 Mingt bach fh 

A, {he in der 

uf Heu und auf Cireh, 

Marin und Iofph betrachten «6 froh 

Im rintieen Wichn das Himmike Rind, 

Biel veiner und holder, als Engel «6 find. 

„Nun muß, es bei uns auch Bald bimmeln !* 
meinte Schufters Teine, indem fie dem Jofephehen 
auf Die wadeligen Beinen half und cs tröftend 
bei ber Hand nahm. @ie felte fih, in ber 
Sausthie in Politur; deum ihre Eltern wohnten 
im erften Etod, und die Rinder duften ih, 
ftrenger Werholtungsmafiregel_ zufolge, ur auf 
gegebenes Zeiten Deoben Biden lafle 

Bandiehuhmacers Julien aber flanb unbervege 
ich mitten. in der Strafe und beobaditele mit 
athemfofer Spannungdie Jenfter,ganz am hächften“ 
hinter denen ein wunderbares Zunfeln und line 
ie u snfeen gan. ine, hate 
Perjon hoffte im Stillen, fie werde Zeugin fein, 
iwie das Chriftfind_ oben aus dem (Fenfter her 
ausflöge mit all? feinen Gefhwingten Begleiten. 
Trine ud Jolephehen waren fhon gerufen — 
da fi ihe ‘ein, auch Die Nachbarhäufer zu ber 
trachten, und fie gewaßrte, dafı in dem gegene 
überliegenden fein Licht brannte, Cs war ja 
auch natürlich; denn dort wohnte Die „Botenfrau“, 
mweltie ext nach mit dem Zuge aus“ ber nächfien 
großen tobt zucicfam, und der Etrafenfehrer 
Derbolb, der niemals Abende zu Baufe war. 
©6 weh yu dem Irieder des Etrafientehrers aud) 
das Ghriltfind tum? — Gewih dot — ber 
Drieber war cin ordentlicher Junge, treuberjig, 
wenn auch Ähmugig und werlumpt. _Yulchen 
faltete im Stillen die Häube: „Liebes Chrifttind 
dergih, doc den Frieder nicht!” 

Sn, diefem Mugenblide rief Die Stünme des 
Sandihubnaders von oben: „Qulhen, Julden, 
der Chrifttanm brennt!“ MÜ einem jubelnden 
Aufrei ärzte das Heine Mibeen vormärls. 

As, w06 die Rinder einander vor der Türe 
ergählt, hatte des Strahentehrers Orieder, 
am ofen uf dr Bunte tube fh, ar, 
‚Der Srieder war ein fümächtiger, blaffer Junge 
von acht Jahren, der Tine Muiter mehr halte 
— mr eiten groben, polteruben Water, weldher 
Abends erft jpät ans em Wirtfshaufe zu tommen 
pflegte. 

‚sleine Weihnachtsfeeude für den Frieder? Er 
war ein vergeffener, Heiner sterl, dein Niemand 
ein, Hufchepfecd“, noieineetfchelaufteodericgend 
ehuns anderes. "Und doch hätte der gricher für 
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fein Geben gern eine Heine Trompete von Wed) | 
gehabt, fo ein wunderbares Jnftrument, Das eine 

Stimme Hat, die man weten fan, wenn man 

Abends fo gan allein in der dunefu Sammer 

it und vor Gefpenftern u \ 

mit dein man auch allen Jungen auf der Strafe 
vorangehen fanı, wie ein viejiger Trompeter in 
der Amer, 

U ieben, Tebes Chritlindten! Nur eine | 
Meine, Heine Trompete — dr haft dach ben ihriebe 
nicht vergeffen, liebes Chriftlind? Die WA 
hat mir ja erjählt, dafı Du alle finder lich halt, | 
die_on dich glauben und zu dir beten. 

&o fprach, der Gricder und prefte mid 

bie Finger in einander. Nein Auge 
mandte er von ben Ieudtenben Fenftern im Nadıe 
barhaufe und befünmerte fih, warum das € 
Hind „bie paar Schelle“ zu ihm berüber 


























ht 
= mache, da e6 dod ein Mal anf bem Wege ei. 
Wie er fo vet eifrig gebetel hatte und Kndilche 
Gelüsde geihan, tum plohlich eine Art itternder, 


freubiger ‚purcht über das einfame Kind. Mt 
mit sugeperzen Age fh © nad) dr Shüre 
Bin; denn 3 badte, Die mülfe jeht auffpeingen, 
und dann Täme das weihe, leuchtende Schulen 
Becein mit einem Licterbaunt und einer Trompete. 

Statt defen aber, Tudte und achte eimas 
dem Gange; ein Korb wurde ftöhnend nieders 
geieht, ein Zundgolz fric gegen die Wand und 
in Kopf yinte fich iu der Thürfpalk 

„Heba Frieder!“ fagte die heifere Stimme der 
Bolenfean, die beimngefommen war, „hilf mir 
"Mat die Niepe von der Sihulter ldin! Eil" 
die, Dub 

Der Frieder Ahat’s, mid, da ftand fie im Lichte 
der flimmerigen, Blinden Stall-Laterne, die alte, 
Ichrumpelige Bolenfrau, welcher, ber Ktopf, von 
Tragen fchwerer Miften’ tief auf Die Brufl ger 
madien mar, Cie fah ihn mit ühren grauen, 
Sterben Fuyen at. Bas Leit da, ha | 

Sriederle, olein in der falten Etub'? At denn 
der Bater noch nicht heimgefommen “ 

„Q6 hab“ gebete," fante der IFrieer, der nur 
von’einem Gedanfen erfüllt war; „das Chriffi 
if ’nübergeflogen zu dei Bädersteuten und 
zum Schufter, hat auc) Handfduuhmachers Julchen 
mit vergeffen. Steinen vergihl’s —— gelt Anne 
Matte? h muh fenell wieder in die Stube, 
damit ich"d nit vcipaı", wenn’s ieciht an’ 
Benfler lopit.“ 
5 du Hans Narr!" brummte die Boten: 
van, mit ührem storbe und ftolperte 
die fnarsende ühnerfteige empor, melde zu ihrem 
Rünmerchen führte, Ta droden war alles fat, 
unietblich, wnfeflich und öde, wie es bei cin: 
famen Leuten ausficht, welche den nanen Tan, 
Die ganze Woche fan in ihre Wehaufung Iomımen 
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Aber fie war «6 ja nicht anders gewöl e 
alte AunaMarte. Sie fette die Saterne auf 
den Tife) amd fing an, al’ Die Yaden und 
Wäcdhen,, welche fie von der Heiden) für die 
‚teinftäbter mitgebracht hatte, ihren Stocbe zu 
entuchmen. Dann machte fe ih auf den Wen, 
jedes Gingelne zu feiner Veflimmung zu tragen. 

As fir am geufter des Stuahenlehters vo 
über Fam, Ieuctete, gegen die Ccheiben gepreft, 
das Blaffe, jehnfüchtige Oeficht des ‚Kindes, welches 
auf das Cheiftind wartete, R 

„Armer Sterl!“ dache die alte Perfon; „ann 
Hange warten! Dem fiedt Kein’s ein Lichtlein 
an! I ieber feoh, wenn er vom Del der Not 
cin Tropflein abgcfpart hat für die eigenen 
inder!” Da jahte ihr etwas an’s Herz: „Haft 
in Heut’ ein gutes Verbienft gehabt, Anna-Warte. 
Nun? . . . Könnte, dem armen Shluder hen 
cin Mat’ eine Greud' machen! ’s it ja ber Dee 
burtstag des Heilands,, der bich arme Seel’ er: 
1öst hat mit feinem But, Nur einmal im Jahre 
ifo Cheifttag, Mnna-Marte!“ . . . „Hält gerad” 
och geiehlt!" faurrte fie, mit ihrem, kurzen 
Athen die Treppen binanfteigend, „mein jauer 
Erworbenes an Firfefangereien zu hängen! Co 
armen Greaturen i1’o gut, wenn fie von Kindes 
heinen on (eruen, dab Einem das Lehen Tein 
fidenes Mfesen in den Müden ftedt. Anna 
arte, dahı du mir, feine Gapriolen madıft! 
Das wär" jo recht wie du — wit den Händen 
ern, ou5 du mit ben orühen erläuft.” 

Die Dotin hing an ihrem Örofden, wie alle 
eg, di Ihn Seller Si Dee vrict, ab 

„Daft du noch nicht, Zahlen 

oruftein geichrieben, alte Sand! 
fie. sum rohen Erpöhen der al v 

wirt. dic) cine Narrentlingel nicht, 
dor'm Kopf hängt uud dir alle Tag” vor beit 
Ohren jhellt? Haft ein Mal viel Geld an de: 
monden gehangen; Tönnteft willen, was dabei 
heraus tommt!“ 

Die Anna-Darle halte cine Geidichte, 
mar. eine arme, alte Jungfer, die den Weil 
jungen einer Sihoefter grob geyogen. Cie hatte 
das Mind gelieht mie cin eibtihes, Hatte alles 
das für es gelhan, was ihr möglich war; fie) 
den Biffen aim Munde abgeipart, um ihn dem 
Jungen zuzufteden. Sie hatte fh abgerannt 
Au abgeplagt, dafıcretisas TüchtigesTernen Köune, 
and fie) fine gute Stunde gegönnt, Ein vrdent 
fiber Scneiner war er geworden, und Jar 
Giner, der cwas von der Munft des Handmerfs 















































Sie 











verftand. Ueber dem Bette der MnasMarte 
hing feine erte Zeichnung — cin grofer, feier 
Schrant, ein Wunderbiug in ihren Mugen, ls 





der Junge, flügge geworden unb jein Glid in 
dem ’gelobten Lande, das heit in Amerika were 
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fuchen wollte, Te ie ihn mit Geimlichen Tränen 
und Schmerzen ziehen. Sie marhte zum erften 
Male in ihrem Leben Chulden, um ihm die 
Urterfet u bean, male mar der ll 
Dotin das Meller fo taub, ber Sturm jo Bart | 
ericienen, al® da fie den Jungen auf der Exe | 
wuhte, ie alhmele fie auf. alß die Nachricht | 
von ber glüdien Anfunft des Cchifie® Tamı — 
aber von dem Jumgen brachte bie Poll lin Wort. 
Hatte er fie wergeffen, mar er leichtfinnig und 
[chtgenorden in Dam Sobon und Oomortha da 
drüben? Hatte Gott zugeloffen, daı er farb? 
‚Tage, Monale, ein Jahr, zwei Jahre vergingen. 
Der Jube fragte nach jeinem Gelbe, und die 
Anna:Darte muhte in ihren alten Tagen mehr 
al8 je zenmen und Laufen, die Cumme abjutragen, 
damit fie wie ie fagte, Ihr Zodtenfemb in Ehren 
tragen Fönne. 

„Dan fieb, 1va8 babei heraus 
die" Dotenfran. „Für afle Lieb 
meinen fehmarger Ünbent! . . . . SB wenigfens 
noch felau werden, c6’s ausgeläufet hat, Dah 
du mir feinen Heller ausgibft für den Örieber, 
alte Anna:Marie!“ 

Aber nun führte ber Heimweg fie über den 
Shriftmaelt, und obwopl fi mit firammen Sthritten 
mitten Durch) Das Gedränge ging und weder reits | 
mod Tinto auffännen wol, 10 9388 ihr Dos 
vor einer der, Iepten Buben die Mugen in die 
Höbe, Die Leute hatten beinahe ausverlauft; 
aber in einer Ge Iepnte nod ein übrig geblichenes 
Fruppies Lauben, ein einiges Banbeien 
Cicher lag daneben, und an dem gefpannten 
Binbfaben fhantelte noch eine Le, Dlanfe gelbe | 
Kindertrompete. Die nna-Marte onnte nicht 
Dorbei — 63 war, al8 ob irgend eftoas ihr zuriefe 
„Qn Deiner Tepten Not wir bu es nad bereuen, 





mn!“ yürnte 
als Wohle 




















dem ertäufer; bie Botenfran hatte eigentlich 
gegen ihre Uebergeugung ein gutes Wert gethan. 
‚Seufzend und über bi eigene Shmäteimpfend, | 
belub fie fidh mit den eritandenen Shäben. 
Wie fic.aber Durch bie Strafen des Stäbtchens | 


mac) Haufe ging und hier 
jubel hörte und das Jauch 
au, wohl das Eingen eines Weihnactsliches 
— da warb’s ihr feltjam meih zu Einn, Gs | 
{ut doch, gut, wenn man im Begriffe ift, 
Jemanden eine "Freude zu macen . 

Wie Licht der Alten die Fühe wurden! 68 
war faft, als hätten Die Engel ihr Sihmingen 
an bie Sohlen gebunden, als fläube der liche 
Gott finter ihr und force: „BILL Bir ja and 
barımperzig feindbu alte, taube Seele; ft ja 
dit geftolpert und in der Irre gewejen, haft gar | 





b da den gefttags- | 
alüdti 



























mir etöft zuweilen einen haricen Vorwurf 
macht. Aber ih mil dirs halt nicht y 
Sählimmflen reinen. Geh‘ mr hin, Nna-Dlarte, 
und fa’ bem rieder: „Das Chriftfind vergift 
Keinen! Keinen — hörft bu!“ 

Die Heftige, geräufcwolle Anna:Marte, u 
deren ganzem Thun eine Partie Poltern gehörte, 
wurde plöhfich Gedächtig, Cie fhlih buch Die 














| Softhüre in das alle Haus hinein, gang fee 


Beim Schimmer der leinen Laterne 
tefeftigte fie mit ihren harten, groben Hänben 
‚Kerze für Kerze auf Ihwanten Ameigen bes 
Böurniens; dann hing fie die Trompete an den 
unterften A, fette die Cichter an und fchlih 
Ähmungelnd vor die Türe des Friedens, 

Der arme Junge fand mod), immer mit, ger 
falteten Händen am enfter; aber jein Söpfhen 
war. tief herabgefunfen. Seine Augen leuchten 
nicht mehr. Cr glauble das Unerhörte fei dad) 

efehehen, as Chriflinb Habe ihn vergeffen! 

OS ka bas Citergefunet gun Ahie herein, ba 
fon us, Blamden, vo A un, De ale 
fagte: „Do fchau, grieder; '8 Chriftfind ift mir 
miermegs Örgeanet, "8 hat an did grdat, 
Aber sec. bran und fromm folft du werben 
und für beine Mutter Deien, die geflorben ft 
und. Die wohl aud) Heut’ den lieben Derrgott ges 
beten Hat, dafı Er Bir Lichter befheert,“ 

Der Frieder fiel auj die Anie, hab_jeine 
Hände auf und fapte: „Du liebes, gutes Chrfte 
tind, ih danfe Dir audı viele Mal!” 
geif ex nach der Trompete und Gegann zu 

5 Hang fo {hön, dab die Ynma-Wlarte bie 
Augen mit der Schürze frodnete, Greili) befam 
fie fein Danfeswort vom Grieber; fie wartete 

uch gar wicht darauf, denn fie hatte ja alles 
in Ghrifiindleins Namen gegeben. Cie ging in 
ihr Kämmerdien, tote einen füchtigen Naffer 
und bofte fi dann das. beihe Sind, hera 
das gang glücjeig, veih und freubeftrahlend 
neben ihr jah und mc von Zeit zu Zeit in die 
Trompete Blics, 

„Wie icht denn das Ghritfind as, Anna« 
Marie?" fragte er yifiendurd, 

Die Bolin befehrieb's ihm, fo gut fie Tonnte. 
„Gerade, wies in der Kirche auf dem Altar 
































och bie Hände nd hing, ihm 
den Halo, weil er nid davon faffen wollte. 








Dann Harte fie aus neben ihm, 66 ereingefefafen | 
mar. 

In ihrem ciwjamen Stübehen blieb fie mod 
Innge wach. ie groben Hände um die Snier 
gefaltet, den grauen Atopf an die gelünchte Wand | 
gelehnt, Dachte fie an Die Vergangenheit. zurükt 
Sechsyig heilige Abende lagen Hinter ihr — mandie 
duntel und öde, wie cs die Dürre der Einfamteit | 
mit fih beingt, andere lichterbeglängt wie der 
heutige. Die Grinnerung an die Meibnac 
Abende, welche fie dem Mmaben bereitet, der nun 
zum Wanne gereift, fieg in ihr auf. "Da war 
auch Jubel gemefen und Händellatfcien_ und 
Freude. Da war Tan geimejen in ihrer Exele, 
der Zant eines balbverfchloffenen Herzens, dem 
Gott Grühfingstage gibt im Spätherhil . . 
And nun? 

„Wenn er et, der Junge.” dachte 
fc) eufe daran erinnert? Cr hat's freitid) 
nic wiffen fünnen, wie er mir alles war. . 
Ah Gott, ex wird ja wohl geflorken fein — lg 

















vor der Hausthäre blies der Frieder in feine 
Trompete, Wäders Prien rief feinem Etedene 
eben bereit!" yu und ben 
am Genfter, der Anna:Morte gerobe gegenüber, 
ieh Handfehuhmadhers Julchen bie nene Puppe 
dieerfien Gchverluche auf dem Blumenbreit machen. 
„Hröbliche Weihnachten!“ tönte es hier und dort 
don Leufen, die einander begrühten. 

Die Dolenfrau fand auf, fh für ben Kirche 
gang anzuffeiben, Chen holte fir den meiten 
aneitgefutterten Kattunmantel mit ben großen 
men aus den, Sünde und fhte vor dam 
geriprungenen Spiegel Bie_altmobilhe Epihen: 
baube auf ihren grauen Scheitel, da tönte ein 
volternber Schritt auf der Zxepie. Stnuzrend 
und feeltend apple Jemand den bunleln Borz 
ing entlang. „Heba, Hollah! _ ufgemact, 
Sarafr Anna: orten 

Chmungelud ftand der Briefträger auf der 
Schwelle und Sielt cin Padetden in die Höhe, 
in weitgereiötes Padelhen, mit Schnären um: 
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winnden und mit, auslänbifcien Stempeln Sebedt. 

„‚rögliche Weihnachten, Jungfer! Da ft etvas, 
Euch den sirchweg [hön zu machen 

Sie jepte fih auf die bunt Bemalte Truhe 
neben ihrem Bette bin. Einige Minuten tang 
Tag das Padetehen in ihrem Schoope, che Tie ich 

etrante, €8 zu Diinen. Du lieber Heiland! Die 
Übreffe war ja von der Bandihrft, melde fe 
fo lange gefannt und fo oft auf der allen Sithiefere 
tafel_geieben, Die mun vergeffen im ber Bodens 
Tammer lag. Das war Die feie, große Anabens 
frift, auf welche fie fets fo folg gemefen, ©: 
löste einen Sinoten nad) dem andern, ba 
fein Ctüden ade verloren gehe, faltete Die 
Papiere bedächtig aus einander — ja, und du 
fans, das Weihnachögefient, weltjes das Cheile 
Kind für die alte Anza-Marte beflimmt: das 
Wild eines großen, hübfehen Menfchen, der treu: 
berzig in das Geficht feiner Pflegeruutier Sineinz 
lachte — und ein echter, wahrhaftiger Gunberts 
macficein. Und da war ein Brief dabei, darin 
fand, daher erft ewas Ordentliches Habe werben 
wollen, che er ein Lebensgeichen gegeben, Nun 
aber wäre er in einer guten Ctele und werde 
jept_zegelmäßig. fchreiben und ber Pflegemutter 
Seid feiden, Damit fe fih nicht mehr zu plagen 
brauche — benn er Dante ihr Doch alles, und es 
fei nicht mehr als recht. Wer Sinder in Sorgen 
und mit Notb großgezogen, der Tonne jpäler 
auch Geanfpruchen, daß fe ihm ein forgenfreiee 
Alter fcfen, unb wenn der Weihnaclsabend 
täme, dann möge fie nur wiffen, für fein Leben 
gern wäre er bei ihr wie früher. 

Die AunasDazte jaltete ben Brief, zufammen, 
Sefah mac) ein Mat den Sunbertmarticein, wie 
Jemand, ber’s mod) mich recht glauben fan, 
And bfieb noch einen Augenbiid figen, den Kopf 
in die Hände flügenb. 

„N mein Gott, mein Gott! Gar zu gut haft 
Zus mit mir altem, unnüpen Weib gemadt. 
Vergib? meine Ungeduld! Du weißt ja, dab ie) 

icher ein heftig, Wefen gehabt hab. Deine 
Güte an mir aber foll dem Frieder auch feinen 
Segen bringen. Herr Gott, Laf’ mich nad) ein 
Weiten Icben, damit id Dir zeigen fan, wie 
dankbar ic ir jein will für all Deine geohe 
Lied" und Onad.” ER 

Sie map das Gebetbuc, ging bie Treppe 
hinab und wintte dem Sricber zu: „Leg’ deine 
Trompete in Die Ge, Junge; wir geben jept in 
die Ritche, dem Chrifitind zu’ danten, dab 6 an 
ung Beide gedadt hat. ... Geh‘, put’ dic, 
Brieberl* 
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Unfere zwei alten Sreiheitsbäume. 


1. 
Auf dem Forte, 


Sei gegrüft vor allen Eichen 
Du, die jern von Maldespract 
Ainter wadern Helbenleihen 

Auf dem Forfte halt die Wacht 


Ben die Stürme dic wufaufen, 
Wenn der Nebel di ummallt, 
Wie dann deutfchen Geifies Branfen 
Sid) erhebt mit Sturngemalt! 


Bat ift 8 wie Jorneögrolfen 
And eo färbt der Dan fh zolh, 
Und es tönt wie Donnereroflen: 
Emmerich und Hafieredt! 


Dod) nicht immer hat bein Wipiel 
Fus) der welicen Madt geraucht, 
Dein herbtfih geiöchter Gipfel 
Sat auch Hymnen einft gelaufht. 


Fünfsig Jahre war'n verronnen 
Seit der großen Wlterfhtacit, 
Da Sat der, Oftoberjonnen 
Shönfte deinem Zeit gelacht. 


Fahnenmwalten, Jubelnfen, 
nd, trot welichem Hohn und Spott, 
Braut von des Allares Stufen 

Ein „Nun danfet alle Gott!” 


Und dann zog ein mächtig” Mahnen 
Durch man” tapfres Heflenber), 
Und es fticn mit heheem Ahnen 
Das „Atbeutihland“ Himmelmärts, 


Wohl liegt nicht in deinem Chatten 
Diefes Tages Dental mun, 

Anfcer Aue_grüne Matten 

Seh'n ben Heffenlenen rub'n. 


Aber über deinem Moofe 
Schmeben Geifter Tag und Nadit, 
Die fürs Baterland, das groß, 
Wie das feine freu gewandt, 

Zer Bis fchreibt, fah oft im Traume 
Soldien ftolgen Helbenreih/n, 

Seit jein Wort am Freibeilsbaume 
Heilgen Yoden durjle weil/n 


























1, 
In der Karlsane, 


A des Mintergartens_ Saale 
An der Aue geinem Saum 
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Steht, niit fern dom Lennbenfmale 
Nnfer and’rer reiheitshaum. 


Sechs und jehgig Jahre trug du 
Noch dein immergrünes Seid, 

Sechs und fechgig Dufre filupft bu 
Bra dic durd; im Sturm der Zeit. 


Und 05 freuten deine Wlülhen 
Noch fo lange duft'gen Staub, 
Selle Golborangen glühten 

och in Deinem dumfeln Laub, 


Seit die Augel des Rofaden, 
Der damals in unfern eih'n 
Deugen Half des Storfen Men, 
Did) traf in das Herz hinein 


Wolteft feber noch gem {hauen 
Be der Hlnben Sehen Scnar 
Dort anf Worti’s und Sedan’s Auen 
Feft gepadt den melfcen Mar! 


Saft erlebt, tie in der Nähe, 
Jah geftürst von feinem Thron 
Auf der folgen Wülhelmshöhe 
Gina jab Napoleon. 


Erft als nad) neunjäheigem Grieben 
Feft gefügt des Neices Yaı, 

War die fanter Tod beiäieben 
Ja der winterlihen A. 


Doch aus Tobeshanne ringen 
Lebensteime fi) berver, 
Grüne Epbeuranten [hingen 
Eid om grauen Stamm einpor. 
Soffmngsbitd in bunfeln. Tagen, 
Wenn einft neue Wetter droht, 
Kahı uns nimmermehe verjage 
Gott it unier Schild und Lohn. 
Kaffe, im November 1897. Dr. 3. 











Winter, 
Froft und €is und tiefer Schnee, 
Winter rings auf Höhn, in Gründen; 
Reine Blume voil ich Künden — 
Winterzeit und Winterrch! 





ber mir tif innen if 
Cine Hofe aufgegangen, 
Dahı mein Herz bei ihrem Prangen 
A" des Winters Leid vergibt. 
D. 50m. 
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Aus alter und nener Zeit, 


Die Kunfı der Olasfdleiferei in Heffen. 
Das von Meikur Pabft Gerantgegebene Cuuftgewerber 
Hat, Abrheilung der Zeitfhrift fr Wdende Kunft, 
entätt in feiner am 17. November efäienenen 
N. 2 einen fehr bemeufeneiwertken Beitrag von dem 


in diefem Mufeum oufbenahrten Hefüfen Ole, 

von der ehem Bäs, in der die Runfl 
fer in Sin (don in. früheren 
Nafrhunbeten geladen Sat, Kunde get, Nach den 
Angaben deb Before gab co hier fdon in ber 
enten Halfte dea 13. Iabehundets shtrie late 
Sitten im Raufunger: und im Reinjardemah, an 
der Npn und a Gpefl, Cie gehörten mit 
andern im Hay und im Braunfraifäen ge 
fegenen zu einer einigen großen Zuuft unter den 
Grafen von Miet als Gbewögien. Pill ber 
Großmiige ordnete im Jahre 537 Wie echte 
und Wühten diefr Zunft Durch einen Bande 

















gweiundert mei in Örofaterrede afäfige Deronen 
Beteiligt waren. Der Handel nat) dem Yutlande 
mar ei fer ausgedehuter und blic ce auf) nad) 
Hängere Jet, glei im ber Olaeinduftie duch die in 
der. Jun eingerfenen Unsebnungen, flchten Walb- 
Heticb und dadure), enifandenen Yolpmangel nad) 
and madp cin Mdgang cingeeten war, echte 
aber wieder große Dedentung am Ende des 10. Jahız 
Hunberts unter der Megierung Wilhelm IV. Das 
estabige Verbin gektht orzugeneie que hefffhen 
Männern, dem Pfarr Sobunnes Shenanas zu 
Mlndorf und dem Sanmeifter Cheifoph, Miller in 
Safe Die ven, dan Cie, kn Cutter 

verfolge Idee, auf den 
R u verwenden, Grade der 
Üaere Debug” zur Ymendung, daß er die 
Rohten vorher Dur Torten in eine Yıt Sots ver 
wandelte. Die Henerung der Chmelzöfen 
dur; Koptenitjomitzuerfindendeifilcen 
Glasgütien eingeführt uud nit in England, 
1 fl ef unter Qatob 1 tıfnb, od) das Werden 
Ber Grfindung wurde, wie eb jo haufly geifich, 
nich einem Deutfen, fonbern einem Ausländer, Hier 
dem Engländer Mebert Manfell, von verkfirdenen 
Seiten zunlannt. Da ih die nur Metebe 
Bemährt hatte, fo veranfaßte dies Mielm IV. in 
af, im „Weißen Hofe eine lashütte enzuriäten, 
in wider Zum eifenmel auch Sala. Keritel 
werben fee. Dazu berief er 7 dtalimer, welhe 
anfangs fo efig arbeiteten, daß, fie in den eflen 
5 Boden 13390 Gläfe und 3219 Säriben an: 
geetig werben Tonnteu, fi, aber bad von einer 






































Be 











ite zeigten, daß der Landgraf im Yahre 
Unternehmen ganz aufzugeben befof- 


1581 da 
in Jahre vorher hatte der edjnungsführer der Hütte, 








Hans Ebel, am ihn berichtet: „ih fe, Daß die 
Stafer gum Til anne, gründe Sunde find, Üegen 
ir und für mie dem Mufder in Zant und Ci 











| fie wollen große Bejodung Haben und gleichwohl mit 
Infpeftor dee Kafleler Mufeuus A. Yenz: über bie | 















wegen Mordes 
lg üßm bald 
1 Candgeaf Marl widmete dann 
wider der Kunft der Olasffeifeei feine vote Auf 
und legte eine Steinföliferi en, in welcher 
den Kiofiallgtifern Ramenszüge, Wappen, Jaghfernen, 
Erinnerungen an Hiorifhe Ereiquife eingefliffen 
wurden, 3. 8. die Entfegung der vom Grafen Sittic) 
von Ooriy sußmpoll verteiigten Beftung Mfeinfeis 
in Sabre 1692 dur) den Landgrafen Karl. of 
Yufus Winteimenn becitet in feiner Befhreibung 
Seile 1697, Tpeil 11, ©. 380: „Landgraf Kar, 
der große Viebpader vieler zaren Aufte und Wien: 
hat. vor wenigen Jahren die fürteffihe 
18 1000 Jahren in Bor gewefene Eher 
geteinSchacid-Sunft dark) einen breiten Künflee 
Shritopg Yabhabern wieder Herfürfuden, an Tage 
bringen und zu dem Ende in den Cailoigraben zu 
Kaffe eine artige wohl indenticte Mile, (Jo von der 
durch die Sta laufende Drufel getichen wird) er- 
koncu tan, in_weldier durd, des Künftlrs Hand 
olerhand care Side, endet) fhöne Potale und 
Tritgefie von einen harten Ja8pis gemadt werden.” 
dem Cheflp Yabbarı Hatte Landgraf Karl 
noch 6 andere Plorentiner zur Einführung de® neuen 
Indufriepmeigs wach Saffel Berufen, welder wie 
anzunehmen if, 6iß zur Regierung Zlhehn IX. 
"Der Staatbe und Übreflalader 
Jahre 1782 führt med unter ten Künfleen Peer 
Hefte ofe Ebelfeinfejueider auf. Gegemofttig beten 
in Heflen mc mod) zwei Ofaoflten, die im Hahre 
1809 angelegte vom Buttlarche zu Ziegenfagen und 
die zu Shaueafein bei Obernicchen. 

Tiefe Hier nur fung angedeutet Ditfeilungen 
unfee® ala Senner des Kunfgewerbee und delen 
Sefeigte in Pffen nl beannten und gef 
Mufeums-Juipeftors Lenz weuden wohl Beranlafung 
geben, daß be dem Wefucje der unter feiner Leitung 
feeden Wifeitung ds Mufeume in dem Untefid 
der Bildergalerie aud) den dort befindlichen prätigen 
groben der heftfdien Glatindutrie befonbere Aufs 
werfonfeit gef sb. Ran wirb dabei etennen, 

8 unfeen Funfiftnnigen. hefhen Landgrafen 
ihrer Zeit gelungen war, auf) Dielen Kunfgweig auf 
ine Hohe Ctnfe der Bervolllemummung zu bringen. 


Mes 















































Bu den Hngabe in der „He, rentfel,r. 22 difer 
Zei, wonach Chefiiutenant. Boyneburgfürdie 
de Hedftde bitte Örfangemnehmung der Markdal 


Zalarb vonder Abi Ana 2000 und Step | 


erhalten Sat, bemerlen wir, Daß Diele Mugabe auf die 
Vemerlung in dan Werle Zilh, Bet'® „die neuere 
Rricgegefhichte der Heften“ Marburg 1790 fi Rüpt. 
Diefem entgegen eifehe ih in der cift jpt mic zu 
eficht,geloumenen „Ohundlaze zur Militär Gefechte 
des Lawgrflich Sefticen Corpa* Cafe 1798, ale 
Beren Berfffer der Da. Mriegeratg Cfdwind bes 
inc wird, Seite 71, da Dem von Voyneburg 
„am 10, Mg. 1736 eine Renuneration von 4000 
Zutaten and er Del, Krigelafe zefribir worden, 
heil Bienige, zu der fi) die Rrene England onfange 
ertanden, in Widftand geraten. san. 




















Nacl Gerot, der tiefinnige und formooflndete 
ehmäbilce Länger hat den Selle im „Yondfalender 
für das Großhergogihum Heflen 1888" einen prädhe 
en pocifhen Ocuf, entbotn, einen „Schwaben 
ne Beffentand, drin Hi mare 
mandertei Heflen ud Schwaben vers 
Andpfenben San ft, Das angole 1 Dylan 
imit der Eiropfe: 
"der Etmebe heit tem Seen 
Die warme Bnubebund, 
Am Beibet unvergeen 
Ein ati Sbeekal, 
Ta Yen Aa und Eanaber, 
er Sul yufanı der: da 
De 
in irn Aren 
Folgt dann eine Berherrlihung Philipps des Siof- 
mlidigen, der befamntich, den Herzog Wie) in-fem 
Lad zurädfühite. Meatwbcbig man, daf der Cänger | 
nicht det Kommandanten von Yebeatwiel get bt, 
Konrad Wirderfol, inch Heffen, der im wästtan. 
emwans, 
























Nabı Amer and Deco 
Rise anche Cut m 9 
Die name Sniehunh 








„Du Nr. 23, © 339 dis werten Heffnlandes“ 
mic nad dem Derichte des Prof, Karl Sagt (in der 
Wirner „Neuen freien Prefe*) Über Die Hinrichtung 
dr6 Waubmörders He zu Giefen mitgeifit, da 
der ale „Oalgenpater“ fungieende Kirkenrat) Engel 
Ben ungeberbigen Definguenten mit dan Morten. zur 
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Rufe Braite: „Was made fr Sache, faf di) 
Hoppe, Hehe, ij mies zu Gefalle“ Nadz dem 
Beride verfiehener Hugene und Ohren: engen diefes 
ed beute in Giepen albelannten Borfalles war in 
| deflan die Faffung des töflitgen Zufpruder dee 
galten Rirchenänhceurs*. diefe In 
1 Do de eenzige Gelalte wun daß BI föppere» — 
Bir werden hierbei erinnert an, eine andere, in 
| der Mütte der fnfiger Sabre dies Qahıkunderis 
zu Glchen erfolgte Hinrichtung. Ein bie dahin durch. 
Aus unbefjetene, allgemein geadteter Zauer aus 
Alertegaufen in der Wabenan, wamens Iofannes, 
Döner, hate im Dähgorne inen Stufeügen erfhfagen. 
None halte wohlnicht die Abfcht deo Todfchlage geabt, 
fontern feinem Feinde nur ein gehöciges „Andet” 
(rad Schläge) zuwifeu wollen; Die Cähläge waren 
aber alla wuchig ausgefallen und ber Dlurfhig 
| ade a 
ng Römers brachte 
iebegetjen noch einen 
Nm nn de ar 

































Diefes Neben 











| 96, Han dann made Heil N 
AR 
| Aus Heimalh amd Fremde. 
Scwinarlegrer I. ©. Auıh 4. Am an. 


Treember faıb zu Fulda der Seminarlehrer Johann 
Scbaion Kun) in feinen 69. dehentjehre, eben 
zu Bulda fudire derfelbe mad), abfofsietem Gpmnafium 

| an Ber torhfipbeslogifeen Yehrauftalt feiner Water 

| ade Teolegie, wurde auı 18. Devember 1847 zum 
ıicher geweit und hiernad) ald Kateihet an ber 
donigen ftdtfgen Snabenfeule angel. Im Yafre 
1802 munde er gun Lehrer der Datunifenfiften an 
dem fapalihen Leherfeminar zu Gulda ernannt, in 
weeher Stellung er DB zu feinen Lebensende verblih. 
Biederfet war cr audı mit ber Berfehung der Die 
ecteriolgefäfte Biefer Anfall beauftragt. Der Bars 
Biichene war ein 1lubiger fronimer Prüfer, ein ger 
| mifeuofter Lehe, wobtwofend gegen Jbeumenn 
und wegen feier vortreflichen Gparaltereigenfeften 
ran San Fe legen ne ah vn 
feinen Sen. Ri p- 























| Marburg. Die ann matr Ai 
vi Mefanfer vn 002 Gnatenmen Th, 
ie fh wie folgt auf bie einelnen Palultten ver 
iyeien: Theologie fubieren 212, Rehtenifenfhaft 
104, Mein 256 und Pilofephie 290 CRsloepfi, 
Blslgie und Gefdite 136, Mathemeht und 
Satunniflenfhaft 9%, Pharmache und Bahnheltunde 
157). Superdem Gefucen mit Erlaubulf des Were 














noch 64 Perfonen die Borlefi 
Sefammpai der Zuhörer auf 





u, fo dapı fi Nie 
keuft, 








Hebuchtändter Ouftav Klaunig dahier fat 
fo eben einen neuen antiquaife'n Satalog Olummer5s) 
feheinen Tafen, fr glei) den verauegegangencn von 
der auferordenlichen Veidhattifeit dcs Rtaunigchen 
Anignariats Zeugniß ablgt. Der neue Kata 
führt die vorpandenen geihihtlichen Werte auf, unter 
denen fi) au) vice Daiaca befinden. Schon die 
deltüse Defes Kataloge gewährt Interfi. 

















Sefhftje Büicherfchan. 


€ liegen uns folgende bei 9. $. Badiem in Käln | 


erfienene Nonane und Novellen von M. Herbert 
vor: „Das Kind feines Herzen“, „Jagd nad) dr 
Oi, fie „inber der Zeit und andere Novellen". 
Der ame DR. Herbert, der in der Yiteratur einen 
guten ang hat, it den Le unfere® „Heften 
Tandes* wohl bean, da die Dat, wedhe ih unter 
Biefem Peubonm verbirgt, cine bedhgeägte Wir 
anbetein befelbe if, der wir anerlannt vortefliche 
Zeitrge verbanfen. Bei den herborragenden Talente, 
das D. Herbert beftt, it 08 fein Wunder, daß bi 
el jet (hen zu uuferen belibteften Geffien None 
förifeilern ya. 

Dei autgegeidneter Veobaditungsgabe verfiht fe 
&, die Gperattere [darf zu zen, ihre Cpradie 
iR edel und ihre Romane enbehren ut drama: 

und dee fieren Gifts. Trap 


Fit 
guten Sinne gemeint, tal 
cn gefunden Ibealißuns bewahrt uud bierin 
Üicgt gerade ein befouberer Borzug ihrer Pichtungen. 
Dabei iR fe ihrem engeren Watelande Deflen i 
unmantelbarer Treue ergeben und entninm mit 
Vorliebe den Stoff und die Motive zu ihren Romanen 
der Seffifien Gefhichte und dem Hefühhen Leben. — 
Wir ounen die oden verefpueien Nomanc unferan 
gefern nur auf das Bete anpfchlen. 
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D- Lent, Zur geofogifden Kenntniß der Rhön, 
(12 &) Bundurg, Sitel. 3 W. 

Die {ih für die nanmiflenfdaftihen, I. gro 
tegifcen Berhäftiie aufere Rböngebirges intern. 
den Yefer dee „Öeenlanbeo“ machen wir auf da® vote 
Higende vohflhndig auf der Hape der Wiflnicaft 
Aehende Wein aufmerfon. ir denlen nicht 
daran, Ser ringeheber ber den Jubalt zu reercn, 
mr da wollen mi eroochehn, da dure) de® Atos 












A. 


ister_Darfiellungeweit, | 





Beobachtungen, we in den um die natunwife: 
füoftiche Erfrfcung der Ren hederdienten Wäze 
| Dünger Brofefor Sandberger cine mäcige 
| @tige Anden, Tofgenbe Altesfege der Apöngefeine 
ewien wird: 1. Melt Phonetite Mileurg) 
M. Horukiendelofit. IL. Dünger tape Bo: 
nofithe. AV. Dingerer Bit Sornbleuefeeier Dafalt 
& if Dies Bicelbe Altersolge, welhe (chen von 
unferm Lanbemanne Gurberlet angenoumen 
wuude. — 

In Mufhtuß an die Anzeige des Leihen Wertes 
ma hier ein Maffay des befannten Eichöhten Ponfhers 
2. Schwalbe (Balin) Erwähmung fuden über 

Eisgrube am Umpfen in der Rhön 
in Decembereft ts laufenden Saftyanges der Dit 
\ Yeilungen der Celtion für Höhlenlunbe des ft. 
\ Tourifeneubs (Wien, 1887 &. 40). Der Umpfen 
trägt van feinem Nordabhang cine große Oerölfalde 
von Vafatfden, Der Fuß defelten it von Wald 
wigeben. Wenn auch nad, Norden gavanı, if der 
Geötlthang dot) den Sonneuftchlen ziemlich, aut 
Gebt Anz Buße difeo Abhanges fnden fi) mche 
ere Stellen, an denen iu Oerkl falte Yult (Schw. 
beobadiee in den heißen Qulitegen & 9. + 2,4%) 
und Cie bie weit in deu Sommer Kine andanert. 
Tie ganze Yelalität inner deu gen. Borlder an 


Nie Ciogrube an der Doruburg im Wefrwaß. 
































A. Werneburg, Mber die Orenbefreibungen in 
) einigen ıpeingifien Unfunden weft Beuerlungen 
zu Seen Unfunden (79 &) Veit einer Örenpentate, — 
® GV. Safe der Yapıbcher der Man 

| gemeinuügiger Wilenfejaften zu Erfurt 
Aud) diejes Heft (S. Heflenland Nr. 7, 
enthält Beiträge zur Gefchichte unferer berühunteften 
heimatblicen Küofter, Fulda und Derefeld, nämlich, 
die Grenbefeeibung im be tunde König Deine) 1. 
) von 17, Mai 1010, die Cchenfung eines Bildbannes 
am das Mlofter Hersfeld betreffend (die Urkunde findet 
ie) abgeerudt in Wends Heil. Geld, IL, It, 48) 
und die Örengbefejeibung in dee ehuide Seine IL 
vom 30. Drermber 1012, beueffnd den an dad 
Sieter Fulda verlichenen Mildbaun in der Marl 
Yıpniz (Bene, ccdex diplom. Fulda. Pag. 314). 
Neben den Inteinifchen Terte der beiden Uelunden, 
foweit derfelbe Anlop zu ErHärungen und Erläuterungen 
giebt, finden fich diefe fcibt. Co find bie Ergebnifle 
der größtanbeils on Ort wid Ciele ven Berl 
vorgenommenen Untufudjungen. Cchen früher. find 
verfchicdene Berfudie gemacht werden, diefe Or 
befreibungen , namentlich Die fänwierige (fhwicrig 
Wobl wefentlich mit m weil wahrfdieinich ver« 
Teiicdene Ortebene entftellter Form gegeben 
Hub) das Stafer Hana beteffend, zu eldten tie 
werfehtt weit Wer, zu de Bafutle Meets 





















































(ie Berthetung Tpfringens UI &. 141), aber audı 
diejenigen Landau’® Pie Teritorien ic. x. ©. 198) 
und Die auf Tepteren fupenden Ertlärungen Wrge’s 
(ie Brunonen ©. 650 und 504 un) die Gau, und 





Diseeangremgn ©, 394). Bert. gecht fh, fett, 
& 


Sure 





feine Gellärungen zwar ned) 


Bom 1. Yanuac 1898, ab wird Bahier uutee dem 
Titel „Bär peierAundent eine neue Monatsfgrit fir 
ge und gemütfftbenbe Unterhaltung, berauegegcben 

*. Gitd, erjenen, don weder cine Prober 
nummer bereit zur Beribeung gelommen if. Die 
‚neue Monatefceift ol den Iuteiffen der Wertbitdung, 
intbefondere ber, im Haufe heranmadıjeaden Söhne 
und Thter, dienen. Zu diem Biede wird fi 
Bringen: 

1. ltere und neuere Botefhriften, wie Hz 
oltthtmtiche Erzäptungen 

2. Bateeändilhe Schaufpiele mit Wort: und Sadıe 
ertärungen. 

3. Öemeinverftintiche Hufäge und Ahandtngen | 
and dem Gebiete der Gelichte, Ocograplie, 
Natıntunde, Boltewithfäeft, Gelanteitsiehe, 
Oefegeotunde, Woilserjehung und Boltsildung, 
Yandwirttfeaft, Gewerbetunde u. a. 1. 

4. Oele des Vollsliedes und einzelner Valle 
ieder. Mundartiche Ditungen. 

5. Unter „Bermifchten* cine Oldibenefe aus älteren 
und neueren Dichten u. 0. m 

Der Name de® auf Pädapegifjem Gebicte xuhnlid) 

befannten Perangebers rg dafl, dafı dirfe Monate 
ef nur Trefliche® bringen wird. Dieelbe mid 
hergeftelt in der dr. Schelien Yucpınderei und 
id fc and) durd ie Aufere Aucfattung empfehlen, 




















Briefhafen, 


Raffet. „Sad einer Hefe tur) Obeitalien und 
deren“ eb in Ger der vage Kammern ehgrch 


ei after, Men pi ten Mt bie, mndcn 
ie 306 wopeldentig Sal der enyge Abonemt Dh | 
Beffnardes" cn, Zoruuf Hana mie uns Idch midt 
ähtefen. Are Reifelde nd gef reunid gimte, 
{ie halte und Inbc beer on uner eines Ute, Sur 
seien empehen mir Shnen, Ras 1. 9. erfhlenene 9 
EEE Se ange Dede 
Keltel® "Een mi ikeilefe vrwebt 




















31. Matnz Mis müfen Ihr Anersetn bantend 
asichen. 







Aug 
{Be el unfesen Süträcien "und Sf cn Tale 
Dr. K. Sch. CIE 





raben ns I fs hat up sehlihg wchnen 
5 and Ihe of ba un erg char 
DIE m Bant She Mole a 
NEUE 19 Be „Beta in Bars 

ah Ai Bob „Seenland cin Diäkten 

Ja dann ak Kimarb al Eatheen, 

Ära dns um fo mehr ea Dr 

Sin als meerekun Si, 

neind al] 1. Reiche Epaten; 

An weht Zi Th Due Do wu halle 
1. Mail. Lordefa Sant, ehe bekfih, 
KING, Aut. Cine Der Omicte wird dal in 
Een 

















Gar mancher Lefer des „Peflenland“ 
mödte die zeftenten Blätter in einem Bande were 
| einigen; fol doc; unfer Wat wich mur ein perieifcie 
Zeit, fondeim dor allem and) cin eflfhes 
Pants ud Fawilenktatt fein. Colsen Winften 
enfprehenb, ind wir gavilh, 


Einbanddedien -= 


für das. „Scffenlande „ einfach), geichmadboll und 
halıbar heifillen zu falfen. Um aber bie Roften zu 
Beten, it cs mothwendig, da eine größere Anzahl 
von Lefen ale Lelier der Einbandbnte fi) 
melde, was am befin fofort einfad durd) 
Vottarte geltieht. Der Preis der Cinbane 
deden (dalbfrang wit Goldrud) wird einfelihlich 
portoeer Zufentung im Inlaude eine Mark 
betrogen, olte die erfondertiche Anzahl von Ber 
fetten nicht zufammenfonuen, fo wird fähfuerRände 
ih, ei geleitete Borauobezahlung zurkideftte. 


Wertag und Redaktion 
des „DHellenfand“, 























Mir magen die Lefer unferer Zeitfgrift anf 
die beiden Heuligen Beilagen von Hof-Buhhänbfer 
Gufan Klaunig bafier und von ber N. ©. 
Gimert’fgen Imiverftäts + Bucfanblung in 
Marburg, aufmertjem, 
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Abonnements-Einladung. 


Seit dem 1. Januar d. 9. Haken wir, unterftüpt von beffichen Scheflitefern, Dichten 
and Gelehrten, die Zeitihrit „Keffenfand““ herausgegeben, die in der Kurzen Zeit ihres Beltehens 
fich Bahn zu brechen vermodht hat. Meute bereits ift das „Heffenfand“ ein liehgeworbner Gaft 
in vielen Familien und immer mehr —- fo Hoffen wir — bringt c8 in alle Schichten der Iejenben 
Berölferung Hafens cin. 

An einem Balte, welches fih Iediglich der „lege ber Yefffden Gefäiäte und Literatur 
im meitften Sinne des Wortes widmet", Hatte 3 biäher gefehlt. CS mangelte eine Zeitfhrift, 
welche Die beffegefjihllien Zorfäjungen, in volfsthümlich Gelebrenbe Geftat gebracht, dem gebieten 
Kefer in unferem engeren Vaterlande darbot. 

Sbenfo entbehrte unfere Iilerarifije Arbeit unverfennbar der ftammtichen Gefätofenbeit, bie 
anderiäcts im weiteren Waterlanbe anputveffen if; Die Mlundarldidtung, bie in ben verfchtebenfin 
Theile Deutfchlands der Zpeilmahıne auch der Gelehrten und Gebilbelen fi) erfreut, erfuhr in 
Seifen Tan ernfte Dendhlung ad die Volksporke überhaupt, ohnehin von ber neigeitfühen Der: 
flachung bedrobt, ichien unbeochtet Gei uns alfterben zu follen. Das „Beffenfand beffen Aufgabe 
85 if, den Hefifhagefrihtichen Forfehungen einerfets, fowie ber hffifhen Literatur anderfeits zum 
Mittelpuntte zu dienen, uun jo in jedem Seffen das Gefühl der Anhänglichteit für bie engere Heimat 
zu meiden amd zu Fräfigen, Hat fich beftseh, jenen Mängeln abzuhelfen und menn mir uns auch 
Beiußt find, Dahı unfere Leitungen ıır Stüdwerf waren, fo find wir bed) fofz darauf, für die 
geifige Arbeit unferer Etommesgenoffen einen Plah gefhafien zu habe. 

Unfer Blatt oil nad) wie nor die von deu Förderer unferer Vergangenfeitstunde ge: 
pilegten wiflenjhaitlichen Beftrebungen weiteren Areifen zugänglich zu machen fuden; «8 joll Die 
Refte der Wolfspocfi, Die auf unferem Boden reiche Wüthen tric, zu erhalten bemüht fein; «8 fol 
der Hefifchen Mundartbichtung in ihren manıtgiachen Peryweigungen eine Ctätte zu freier Entfaltung 
Bieten; nicht minder foll c9 die fhrifiprachlide Literatur, foweit fir mit dem Seffenfand in Ders 
Bindung Reht, Beritfihtigen, wir es enblich alle vermanbten Befttbngen, die von Heffen auögehen 
ober Heifen Derihten, zu fördern Geilimint if. 

Wir waren von Anfang an und bewußt der Schwere der Aufgabe, die wir übernahmen, 
Aber angefichts ber Aufnahme, die das „Seflenfand“ janb, find wir beute der Zuverficht, im gangen 
Seffenlande freudige Zuflimmung uud dauernde Unterfükung zu finden in allen Schichten ud Ständen 
der Wepölferumg ohrte Unterfchieb der SBarteien jemeder Art, wie beum aud) jetbftverftändtich unfere 
Zeitfgiit von der Berfolgung yoliticher Zwece fih ferngehalten Kat und fernhalten wird. Unfer 
Bemühen, darauf gerichtet, hejfiihen Ziun wachubalten duch Hinweis auf die ruhmvelle geicictlihe 
Vergangenheit unferer Altvordern, wie auf den Antheif, den unfer Stamm an bem gefligen Ringen 
genommen Hat und nit, muß Fih der beffenben Theilnahme aller Derer erfeeuen, in benen heffes 
Stammesberuftfein Iebenbig it. 

us dirfer Fuverfiht [höpjen wir den Muth, meiter zu arbeiten an umferem bejdeibenen 
Berte, indem wir alle Freunde heflchen Weiens Bilten, nad) ihren Rräften das junge Unternehmen 
zu unterftüßen, damit es werde, mas «6 erfischt: eim PefAfäcs Familtendfatt im vollen Sinne 
des Worte. 

Und fo faden wir denn zum Abonnement auf das mil dem 1. Jet 
Guarlal unferer Zrifrift „Befenland“ ergehenft ei 


Die Redaktion des „Heffenlandes“. 
F. Zwenger. 
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od} fegt vom Winter unterjodt die Erbe, | 
Der über fie erneule Macht aewann, 
Anbflammitenicht bas Keueraufbem 
@er löfte ih vom zifig nächlgen Banı 
Es fällt ber Schnee, ber Sara vertont Die Pfade, 
Taum toagt aus, feinen Bäilen ih Das Wild, 
Fit Kali Sir Woge raufhenb an'a Gelbe, | 
Beivungen lieg fie ba, wie das Grfild. 


Pa plöhlid, bringen Helle Fefleshlänge 
Rings aus ben täten, au Ben Tfalen vor, 
Zur Regen Cie Het ie ae Bine 
Und 15 erfhalli ber Barden Tehrer Chor. 

&s Ram heran Bie Seil ber Sonnenwende, 
Die Finflernif bem Ticjte unterliegt, 
Aufflammen am Altar Sie Fichtenbrände, 
Denn Frege hat, ber flache Gott, geist. 








Zum neuen Sahre. 


| Ein neues Koffen yieht in alle Seen, 
| om Bruder Eneätaftpeintbir tötet, 
| Sie Rann Ser Freude wieder fidh vermhle 
| Mad fcoflos Öunkter, fehmergerfüllter Sei 
| Bem Tigte weidjel, Was bie Brufl bern 
| % ae der Blich im wolkentofen Raum, 
entgegen Tnosp' an Kngspe bringe, 
| Ei aan lien prahg re Krhmabuumn 


| Pen Bütern gleidh ud; wir Sie Seit begehen 
Im Jubelfeit, wo die Bomne fa, 
In Seflgewanben fi die Paare Örehen, 
Wann der Bnlbefter fi; zu Enbe neigt, 
&s glüft ber Punfd in feiner weiten Sejaalt, 
&itabenb mu Sm ertifen, Beruf, 
Und ah er [cheibet, winkt mit tem Strafe 
| Ber golöie Chridaum fein Rbleiebsgru 
















Ein neues Jah entfaltet feine Kreife, 


&5 wünfejt ber Freund dem Ferunde Glüch und Zeil, 

Hand aus ber Tuft fäallt eine fromme Weil, 

Ks nähn' Ser Minmel an Sem Fee heil. — 
Dem Baffenland, ben Heimatffichen Kuen, 

Being’ id) den eflen aller Wünffie dar: 

Mög Eintracht überall ihr Befleien Bauen, 

Bann geht im Flug baffin bas neue Jahr. 








Wilfetn Trance. 





Die Kirdje der heiligen 


Elifabeth zu Marburg. 


Bon, ®. Büding. 


5 war zu Olranto, wo am 12. Seplember 
des Jahres 1227 ber Tod bie glüdliche Ehe 
zwifien dem Canbgrafen Cubwig IV. von 
Thheingen und jeiner jungen Gemahlin Glifbe | 
von Ungarn trennte | 
Im Laufe des (rühlings 1229 berlich bie | 
Kandgräfliche Witwe Elifabeih mit ihren 3 Mindern 
ihe Heim, Die Wartburg, und zog nach Darburg, | 
welche Stadt ihr von ihrem Öemabt. ald Leib: 
geding auögefeht worden war. ‚Bier erbaute | 
fie im der Nähe der Cahı ein_Hofpital nebft 
done ju Gipen des beit, Dramatıe von 
Alıffi und daneben für fih eine Wohnung, von 
mo aus fie Die Teibliche ilege der Hofpitaliten 
Teitete, wößrend fie bie geiflihe Pflege den, in 
Marburg anfäfigen Franpisfanermönden übere 
tragen Halte, Der gürjin Aufenthalt, und 
Wirtjemteit in Marburg waren nur von furzer 
Dauer, trobdem aber hat fie fi bei Der oh 
Heifiehen Wepölferung ein, Gleibendes, une 
gehliches Denkmal geiept, Nach vorbergegangener 
icmerer Arantheit farb fie am 19. November 
1231 in ihrer Hausfapelle und wurde auf ihren | 
Wurf in der Rapelle des Hofpitals befinttet, 
Der Boden, worauf das Hofpital fand, und 
Bi Güter, moi Seh b abgealt at, 
waren Tnndgräfiche Alobiate ober Samifiengüter, | 
von denen fie bie Ruhmiefung halte, worüber | 
ums: noch Gobeitärechte 
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| 
ehunigt, berhinderten aber bei ihrer Lehzeit bie 


Mebertragung an genannten Orben und befielten 
ih die, Iandesherrlichen Hoheitsrecte über die: 
ietbe vor, 

Na) Glifabeths Tode trat weber in der geift: 








über das Hofpital beanfpruchte, wurde eine 
Unterfuchungsfommiffion niedergefept, unter der 
ih auch der gemeiene Beictvater” Clifabeths 
M. Conrad von Marburg beiand. Das Neil 
fat war, dafı durch 


Rechte aberfannt und ihm emiges Stiljhmeigen 
auferlegt wurde. a 

Strich nacı der Beerdigung Eliobeths nahmen 
bie Wunder bei ihtem Örabe, moburdı dasfelbe 
fo Berühmt und die Stadt Marburg meltbetannt 
gemoren it, ihnen Unfug. ie, Runde non 
den munberbaren Seilungen dur) die ers 
Bine Eiifnbette hatte I jehr fell ur: 
breitet, Schaarenmeie famen Pilger von nah, und 
fern mach Marburg zu Glifabetbe Grabe. Mod 
dor Ablauf des Jahres 1292 janbte DM. Conrad 
von Marburg ein Derzeichniß der an ihren 
Grabe gefehenen wunderbaren Seilungen an 
Papit Gregor IX. nad) Rom um ihre Heilige 
Prdung Dadur zu Gmizen.  Benor ja 
iefe erfolgte, ereille ben Mapifter der Tod. 
Am 30. Juli 1233 wurde er in ber Nähe des 
Dorfes Deltershaufen von einigen, die er al6 
Neger angeflagt hatte, überfaien und gelöbtet. 
m 1250 brachten die Deutfen Brüher in Mar: 
burg den Mordplah Conrads Läuflic an fi 
und erbauten Darüber jur Ehre ber heil. Jung» 
frau Maria eine Rapele, die in Urtunden audı 
„Conrads Kapelle“ genannt wird. 

Co ehe auch die Candgrafen Heinrich und 
Gonrab anfangs „gran Dr Ueberkragung des 
Sranzisfushofpitats an ben deutjeen Leben 
waren, jo waren fie in Anbetradit der Derire 

















Tungen und. ber Buße Gonrabs nunmehr für eine 
fote. Diefer Hatte fi) nämlich im Jahre 1232 
nicht nur perföntich an dem Ergbifdof Giegfrieb 
AI. von Mainz vergangen, jonber aud die 
he Stadt Feiblar in Aiche gelegt. Der 
Ergbifcof fänieg nicht dazu, er verffagie vi 
mehe den Landgrafen beim Papite, der über den 
Schuldigen den Kirdienbann. verhängte. Die 








Bonnbulle fand den Lanbgrafen nicht unvorber | 


weitet, ex hatte bereits fein Unrecht eingeichen 
und bereut. Am jobald als möglich aus dem 
Vonne zu Tommen, refte Conrad als Pilger 
geteibet nad) Mom und Kat um Abfolation. 
Der Papft fiherte ihm unter gemiffen Ber 
dingungen zu, von denen cine Die var, dal) er 
in einen geilen Orben treten: follte. " Gonad 
wählte fih den unter dem Hocmeiter Hermann 
von Salga (1210 Bis 1238) mächtig gewordenen 
Beutfhen Orden. 

Bevor Tandgraf Conrad durd Anle 
Gemandes — eines weißen Montels mit 








jung des 
siegen 


Mrenye — feine Mitgliedicaft als Aupehöriger | 


des. Beutichen Ordens Geurfundete , traf er erft 
die nötigen Vorbereitungen zur lchergabe des 
erwähnten Hofpitals an deufelben mit gleicgeiiger 
Gründung der, Deutihordens:stemmende Dar- 
burg, Deren erfler Nomtur ec war. Qu. bem 
Ende enlzog er ben Franzisfanern das Hofpital 
und. beriej 1233 ben deutfchen Drbeu at deren 
Stelle, veranfafte Anifer eiebrich I, da er 
den Befigfland des Hofpitalß betätigte und Papft 
Gregor IX., daher Die Ucbermeilung dejetben 
am den Trden genehmigte. Noch dor Ablauf 
des Jahres 1234 erfolgte der Eintritt Contabs 
in den deuffcien Orden, 

Glifabel war [hon bei ihrer Lebjeit als eine 
geifige angelehen und verehrt worden. Miele, 
die. feine Gelegenheit fanden ihr während ihres 
Lebens ihr Huldigungen barzubringen, thaten c& 
um nad) ihrem Zobe. Die dargebraditen Ehrenz 
Gezeugungen eriunerten den Candgrafen Gonrab 
om vergangene Zage mil ihren fhmeren Belei: 
digugen und Jurädjehungen, bie Elifabeih von 
Gliedern der Iandgeäflihen Familie zu erdulden 

ehabt Hatte. Darum jahte er ben großartigen 
an, ibe gleihjam als Cühne für das Gelchehene 
cin Zenfmal über ihrem Grabe zu erridten, das 
die Nafwelt mit Ehrfurcit und Bewunderung 
erfüllen follte, 

Bevor Conrab zur Husführung jenes Planes 
Yhritt, eine Fire über Clijabeths Grab zu erz 
hauen, fuchle er epft bie Dura) den pläplichen 
Tod Gonrads von Markurg ins Stoden geratene 
Beiigfprediung der genannten Beim Poplie wieder 
in Gang zu Bringen. Mad) Erledigung einiger 
Förmlicteiten fand biefelbe in der „rigmode 
des Jahres 1235 zu Perugia fielt. Glifabelh 





Ben. 


wurde unter bie Geifigen verfept unb_ber ger 
\ foınmten Cheiftenfeit auferlegt, ihren Sobeatag 
(19. November) als einen Yeitlag zu feiern. 
| im ben heilig gefprodienen Körper Ciifabethe, 
| der nunmehr ein Gegenftand der Verehrung 
war, der Werrofung zu entziehen, mußte er dem 
Grabe entnommen werben. Für ben Zag der Ere 
Hebung desfelben Hatte der Erzbifcof von Mainz 
dm 1. WAni 1296 fefgefelt, Sur Begehung Dsfer 
| Ormemonie Hatten fh meben vielen getfigen 
} und weltfiden Yürften_unb einer ungählbaren 
\ Bolfsmenge au) Kaifer Geiebric) I. eingefunben. 
| Gig Zage vorer Ohnsten bie, Biber Bi 
beutfejen Daufes das Grab, entnahmen den 
geicnam dem Garge, hüllten ih in ein purpurnes 
| Gewand und Iren ihn in-eine bleierne Lade, 
\ bie, fie wieder in Die Gruft Hinabfenllen. Der 
\ Kaifer fig zuerft hinein, worauf ipm bie Bifcöfe 
| folgten, dann hoben fie zufammen Die Labe es 
| Br mb Arien fie am De rt mo dr Bei dem 
Bolte zur Verehrung auägeftelt werben follte 
Hierauf celebrierte der Grabifcof von Mainz 
| das. Hodamt. Zeim Offertorium mahte_ der 
Baier er Labs und jpt auf Dad Hupe: 
beth6, das vom Aumpfe geirennt worden ar, eine 
iüldene Arone und fügte nod; einen. goldenen 
ofal Hinzu, in melden man den Echädel ber 
Heiligen einjchfoh. Die Lade wurde in den nad; 
vorhandenen tofibazen, mit Perfen unb Ebeiftenen 
befeten arg geftelt, bas Haupt aber fand 
fpäter, Aufftellung in "einem CSärante in der 


Eafriftei. 
E Reufie Nttonden Jate uner Hätiger 
itterjhaft mit bem 

















Mitwirkung der heificen 
Fa De the pt vn u 
elgpretun. @lheheibe  Oreibhek. erlangt 
En Slkting Yes Jahres” 1236 Begonnen, Sm 
Auguft j. I. waren Die Grbarkeiten fomeit vor« 
gejbritten, baf; am 14. beöjelben Dionats von 
Landgraf Eonrab der Grundftein Su und mit 
der Erbauung des Ghors unb der beiben Kreuze 
arme der Anfang zu werben Eonnte. Rad 
13 Yahren mar ber Chor vollendet und der 
mörblihe Kreuzarm hatte bie Franitatgde 
durdbraden und Güfebeife Grab umfälotien. 
Weil aber hierdurd der Standort des Sarges 
für die zabfreichen Pilgerfhaaren zu wenig Raum 
bat, genehmigte Der Mapft Deffer cberlührung 
von da in den Chor, worauf alädann mit dem 
Kirchenbau nad Weiten him fertgefahren wurde, 
Zur Förderung des begonnenen Werkes und zur 
Beidhaffung ber erforderlichen Gelbmittel mett: 
eiferten Papfte, Erzbildöfe und Bifhöfe mit 
Ertpeitung von Ablahprivilegien. Orbensbrüber 
eiftenumder, Gaben für ben ffrhenbaufammelnd, 
und für die Pilger war eine Gelbbüchfe beim 
Grabe ausgeftellt. Keine Unterbredung im Sicchen- 








ba trat ein, umpeftöct mahın derfelße feinen | 
Fortgang uud murde, mern an erft nad) vielen 
Jahren, doch glüdlich zu Ende gebrasit, fo dal 
am 1. Mai 1233 die Weihe der Rice Hatte 
finden fonnte. 600 Jahre find nun an dem 
igen Gebäude Doräberpegang 
er get bat ihm michle anf 
ich fit e5 in feiner jungfrändinhen Sch 


















rot ber Stürme bes Bolfelebens uud ber Wetter 
de6 Himmel, von denen die Annalen Marburgs 
dies zu ergähfen wife. 

Shreiten wir um in unferem nädften Ackitel 
aur Betrachtung der 

Riräe der heiligen Eiifbel 

in ihren Theile und Abiheitungen Jammt ben in 
diefen vorhandenen Schensmürdigeiten, 








Heber die angeblid; nad; Mmerika verkauften Beffen 


von dar 


a8 Mörden von den „im vorigen Jahr: 
hundert vom urfärften von Defien 

? nad Amerifa verlauften Caudeo 
Kindern” will und witl nicht zur Rufe tommen. 
In. einer Wahtbrofitire gelgentich der, lien 
Keicystagsmahten fpiette Dasfelbe in den Worten 
giner wieder an das Tageälicht gejogencn Par- 
Tomentsrede des feligen Walbedt cine Mall 
einem Buche von Victor Cambon „De Fra 
en Allemagne" wird. c6 jagar jet den Frangofen 
vorergähit, und vor einiger Zeitverfiherle mir cin 
altpreufüicer Herr in Staffel, dab man in_den 
gebildetften Streifen feiner Geimatt) und jebft 
unter wifjenfdaftlih gebildeten Dönnern, an 
nichts Yuderes glaube, c8 fi Daher jehe ermünfcht, 
mern üb bed hen, sinne, Sit Bein 
werde, benn er jelbt habe mit der Sadıe, ohne 
6 zu wollen, den Umpilfen licher beflfher 
Freunde erregt. 

Das ift mun feeilich ein chmas_fonberbarer 
Wunfch, denn 3 wurde über dies Thema fchon 
gar mandjes Wort geithicben, und ich febft habe im 
Jahre 1869 mein Ecerflein dazu beigelragen; 
über — biöher, hat das Miles nichts geholfen. 
Jnbem jebod) die Sache immer wieder von neuem 
aufgetifät wird, bei dem Mangel der Lehre 
heifcher Epegialgeiicte fogar Tctichlich die 
Söhne des Heffenlandes felber daran glauben 
tönnten, fo tag bier noch einmal der Werfuch 
gemadt made, „über dag Thema ic Ju der 
reiten.” Wucbe doch bereits von einem Haffeler 
Valle eine Schrift „von einem Enfel der nach 
Amerifa Verlauften” angegeigt, ohne Dagegen 
auch mir ein Wort zu fagen! Charafterifiich ift 
#6 dabei immerhin, wenn der gelchtte Walde, 
der Ecwifieller Guftav Nafc und Andere, 
von beffichen „Aurfürhten” zeden, die „im vorigen 
Jahehundert*" Soldaten verlauft haben. follen, 


















U Prefer. 


} mährend doch das vorige Jahrhundert nad) gar 
feine Nurfürften von Helfen funnte. Ju der 
ganzen Sache mac fh eben die fibe Untenntnii 
et Breit, 

Mil war in Deutfäfand — und wir haben 
«8 hier mit einer deutichen und nicht bios 
Heilen Ungelegenfeit zu thun! — unfere Yorı 
AN und Bm ur gang nal oe one 

twicelung nicht geradeyu berdammen, fo muffen 
wir uns brquenien, jede Gefbitsperiade im 
\ Sichte ihrer Zeit zu betranhten, nit aber mit 

ber Brille der zmeiten Hälfte des 1. Ya 
hunderts. nfere nordifden Götter befannttid) 
fraßen einmal um die Wette, Cote und Jolhun 
) zfraßen“ jeber eine „goldene "Tonne, don ben 
518 unten mit Kit gebratenef Auerhähnen 
angefüllt“ nicht nur aus, fondern der. Jolhun 
„ftaß“ auch no) bie goldene Tonne mit, ill 
nam deshalb heute jagen, 09 märe van foldem 
morbifchen Gotle anftöndiger geichen, wenn er 
nur einen halben Auerhabı gegeffen und Biefen 
fi von einem Keliner mit Teller und Serviele 
hätte ferviren taffen? h 

Das Mittelalter hat fin Fauftrecht gehabt 
und «8 mag uns das heute, als eine Wohheit 
ohne Gleichen vorlommen, wie manches Andere 
des Mittelalters, wos wir fogar unmenichlic 
Finn; oe ot eeblig; Jr Beurleitung 
mittelalterlicher Dinge den Mabftab der gefell« 
Ächaftligen Anfhamungen des 19. Jahrhunderts 
anqulegen? 

m großen Entwidelungsprogeffe, dem das 
Menichengeflet unterworfen it, Hat nun ci 
mal jebe Seit ihe Befonberes, dns ihr Ci 
tiümlihe, umb das. 18. Jahrkunbert hatte in 
Beziehung auf das Ariegövolt mod) Die Antlänge 
an das Snfitut der Canbsfnte, dem fner 
Seit fogar cin gewiffer poclifder Zug eigen war, 











& Hatte mäntic) das Snfütut ber Werbungen, 
jo da Wagener in feinem Gejellicaftsleriton 
UK, 5,330 he sig Rat: es Ti eine 
Unntteibung der alten Candötneclspragis” gewelen, 

„in meldher das Steiegshanbierl chen ei Dand: 
iert if” Wer mag nun baran den Mabftab 
eines päteren Jahrhinderts len, ohne fh nicht 
ielber einzugehen, daß, er fih damit lächerlic) 
macht? Gerabeyu albeen aber if cs, barüber einen 
Einzelnen zu geifeln und alle Webrigen frei as- 
gehen. zu Laffen, 

Rriegobündniffe, Trottate abzuftichen, dies 
echt fiond [hen in den ülteften Seiten denjenigen 

fen zu, welche dab Wöllerreiht hatten, weiche 
fouverän waren, Und noch mehr: Subfidiene 
verträge zum Sioede ber Kriegsjührung Tannle 
fogar fon das graue Alterihum, denn die 
10,000 Griecjen, Die Xenophon be jüngeren 
Cyrus gegen den Irtarerees zuführte, waren 
gerade fo gegen Geldjahlung geliehene Truppen, 
ie Diejenigen e3 waren, welche König Ageilaos 
ML. von Cparta bem Zados gegen bie Parfer in 
eigene Deren Düfe Bade, 

m beutfeen Mittelalter ift Der Brauch Hau 
gu finden. @rft vet aber treten die Subfi 
Derträge in. Deutichland nad, dem 30jährige 
ira zu Ende eo 17, Jabbunderte anf und 
bei der Belagerung von Negroponte 1688 flanben 
gleichzeitig Eubhivientruppen aus Seffen, Baben, 
Würtemberg, Walbed und Meiningen, in ve: 
metionifeem Colde gegen die Türten. ) Lie 
1. 9. Werbefeere waren übrigens in Frankreich 
Hang Betam, ber man in Deutfanb Ban 
ade. 

Aus dem Unftande, dafı fon Kaifer Spriebrich 
1. Sei abyufclichenden Beidsbimbniffen und 
Slaifer Friedrich DIT. bei Ciiliehung des Stuntor: 
dats mit dem Yapfte ben Sath ber Gtände 
hörten, haben verjhiedene Echrftfiller®) fliehen 
moflen, ah 
Abjchluß, derartiger Verträge Teine_ feie Gewalt 
gehabt halte, Das it jedoch Taf) und dabei 
fer efeen, Daß ine fo umamförgnten 

Vlonarchen, wie es anfangs die saılen, Raifer 
waren, wohl frei fand, der Neichöflände Rath 
du hören, dab. cr Jod babunt Tinesmege 
eine Pflicht auf fih mahın, nach deren Math zu 
handeln. 

Später freilich haben bie Reichöftände & vers 
moeht, dahinyugelangen, daf, ihre Elimme nicht 
im geht, Vorder auch Beffgt wurde, To dab 
Marimilian und in Folge der Wahttopitufotion 


Eiche die Heffge Cfrentald auf &. 520 db 
gig de Mirite Ch am 


*y &eitemante, Hepertrlum des banken Staat: 
weht 1, 632,9. 






























ehedem felbft ber Nalfer zum | 


weilmeh noch Carl V. fomic erdinand III, fih 
ausbrülich ihres Nehtes bepaben. Dan Tann 
fon, dab ct er bem sfgenanten Rafr 
Qu bie eigentiche Befugnih, Dümbnife zu ffichen, 
beionders aufmerffam gemacht wurde. *) 

Das war mın zwar eine Finfhränfung, 
abergeiif feine Aufhebung des Bündnihrchtes. 
Anden jedoch die Saifer jebft, icon aus bem 
&injadien Grunde, jährlichen er: 
fammfungen nicht regelmäßig abgehalten wurden, 
ih ihrneito gar nit fo Mreng an das dicere 
hal nacimals in ihren Wabltapitulationen ger 
gebene Werfprecien banben, entftanden verfchiebene 
Bejciwerbden der Neichöftände, obwohl ihr Proteft 
oc) auf dem Wahllan von 1658 ohne alle Folge 
Bf. Iavar wurden bie Forderungen ber ren 
in den Ropitufationen Jofepb 1. und Gaxt VI. 
Seridiit, aber ropem hf TR 9 1.und 
2 des N. 6 der Kapitulation Cart VIL wieder 
jiemlich der Gaffung unter Ferdinand IV, ar. 

Zellen ungeachtet aber bildete fich das Bünbnihz 
ch, freifih „unbefibigt des Meichs und nad) 
Jnpalt des Instrument; Pacis 
aus. Sogar die Reihöfre 
Mfociation der Areife von dem Jahre 1633 
mit Schweden, beägleichen von 1682, "1683, 1686 
x. 2. Demeilen — erlangten Died Reit; ja der 
‚Raifer bot 1074 dem fämäbilen Areile jebft 
einen Alionpvertrag an; wie Denn überhaupt 
Partitularalliangen des Kaiferd, der mächtigen 
Reicheftände ud der Areife munmeht gar nichts 
mehr Neues waren. ?) 
„63 fteht unumftöhtic fet, dafı die Rei 
nicht fowoßl getfiche Dündniffe fhlofe: 
ber fhmäßifche Bund und, Die Oel 
Dapern, Brandenburg, Mürtemberg ıc. beweifen, 
fondern aud) fg. ewige Bündniffe, 4. B. wilden 
Böhmen und Polen. Ja, als einft Statfer Rupprecht 
dem Rurfüciten von Mainz das Acht, Bünbniffe 
zu fhliien, unterfagen wollte, drohte Rönig 
Sarl VI. von Seantreid; mit dem Kriege. 

Den einyelnen fände aber gerabegu 
gorantict wurde dies Bündnihreht, zur Hebung 
aller Zweifel, im Osnabrüd’ichen driebens: 
Jafteument At. VI, $. 2, und im Münfterchen 
Friedens: Juftrument 8.63, daher wir denn fpäter 
in der Wahltopitulation Iefen: 

„Eo viel aber die Stände des Reichs, ber 
fangt, foll benenfelßen in allen und jebe 
das Net, Yündniffe unter fh und 

en zu ihrer Sicherheit und 
ei bleiben.“ 

&s war dann nr geboten, bei Offenfio-Banb- 
2 I de Debfaung ds Zen nen Aerme 

5 Hofer. Ton Seigstpb ie, ©. 











































Grsu ren, 


niffen Dafür zu forgen,*) bafı Daraus dent Reiche 
Te &jaben ermad,mobch auf De Berhanblungen 
den 1125 bei ber a Gereneufen, glei 
‚Sanmoverfien Allianz verwielen wir 

Bene Kacıd en header änfleler an 
derartigen Verträgen zur Stellung von Goldaten 
elmas auszufeken, oder Urfade gehabt hätte fie 
au geibeln, jo wäre &® mohl Joh. Jafob 
Üpoffer genen. Atem in einem „Derfuce 





des europäijcen Völterredts“ finden "wir das | 


erobe Gegenteil; er ertlärt bie veiliche Natur 
Ber Susi Belege, ohne in Minden zu 
finden, daß, baran elivas Unnatürliche geiejen 
Ba Beweis genug, Wie jelbft bie freifinnigfien 
enoffen Darin nidts Anderes fahen, als eine 
CET U Vi Im Kate Dr Bet ge Jo uns 
mt aubenentmidet hat. Maple akr gen, 
entfcieben nicht anzunehmen, daf, Männer vom 
Sihlage eines Walbed nicht ihren Mofer ges 
iefen Haben joftten. Und bach bie hifterilhe 
Lüge gegen Geffen, und Dod! 
pe irgend ein Bedenfen Zt Die four ) 
unter Sie auf Feldere Career be [et 
1740. „von benen Eoiberänen in Europa” ge: 
Töloffenen, derartigen Traflate auf, bie feitens 
ber „offergeiflichfien Majetät- mit der nble 
Fi ‚Au Nom de In Tris- Sainte 
ible Trinits, Päre, Fils ot St. Es- 
prif,* 18 gemif, wenn nur enfernt von einem 
Fienchenverfante bitte die Mebe Jin 
Tonnen, Mofer veranlaßt haben würde, in feiner 
detannien Manier bie Oeihel zu fingen. Aber 
wie fonnte er das, wenn felbft ie freie Jchmeir 
jenilse Eißgeneflenfgef Ipfäe Eub 
) 


idien-Zraftate abjhloh?! 
Majer's 
DefinitionberSubibientraktate infof 




















KH den Rectsflanbpunkt ift überdi 
nterefjant 


ala e8 nicht nur in ber Natur biefer Verträge 
tag, dab ein Eouverän dem andern gepe 
Gelb Truppen zuführte, jondern Subjidien: 
verträge find auch alle diejenigen Traftate, nad 
welien für Geld eine {ich Anzahl Mann 
fhaften aud nur parat gehalten wurden 
dber aber, «8 gab ein Hof dem anderen Eu: 
|hiengeie elt: a "er Ale fie und dem 
egentheil Feine Wölter überlafje”.:) 
Eine, darf man fich alje nicht wundern, 














Zutges Biete 12 ı 
Berne dcr ct 
3 Beer Ciopägen Wär 
5) Sehe ben ehem Kerr von. Sabre 
&.0.D, VIL-O, 32. In meiden [iQ De Cpmeffnaut 
Benfläte, für Feen, eine Anyahi Krippen Ba zu 
un mare ut 
Role ned, 62, At su übefeen 
3.65 Ha 14 Aber Bm Ünieftie fen Sit 






F en und SI gegen Eufibin fülfleifenben | 
1 län gegen Eubfiien Hülle 


| erforbertiche Geld ebenfalls aus englilher 


wenn Die beutfcien Lehrer des Staats: und 
Völferreites den Sonveränen des varigen Jahre 
Hunderts ohne alle und jede Ausnahme das aus 
den. Werhältniffen herausgeiwachfene Recht beie 
meffen: mit anderen Gouberänen Verträge auf 
Sillung. von Truppen gegen. 1.9. Cußh 
gelber abzufcfichen. Mofer tet Dabei nalür: 
ih bie Sordenung auf: cs dire ein felher 
ZTrattat nicht weitergehen, ad es jeder Staats: 
Geundverfafung gemäß fei. 

Die näcfte Grage wäre daber: wie ftand dar 
au bie damalige beifiche Verfaffung? 

Run — die befilhen Subfibienz Derträge 
machen nitmeihtgegenhen ilkuder Glänhe 
abgejchloffen, jondern bie Stände gingen fogar 
willig-datauf ein, waß von um fo größerer 
Beuhung dt, of mohl nirgends in Deutihlanb 
die Stände mit fotden Greiheiten, ja mit folder 
Macit ausgefittet waren, ol8 gerabe in Deffen. 
3. ®. eitlärte ber Sandgenf den verfammel 














| Ständen auf dem Sandtage von 1759°), bie 


Krone Englands Habe zwar neben den „Soldungen 
für das Hilfstorps” aut) 50,000 Bund Eterling 
gu Seriiffimi „alleiniger Dispofiion augeflan« 
deu”, defen ungeachtet aber „hälten ieehiihe 
Durclaucht Tein Bedenten 'eragen, Dies Geld 
au) zur Peftreitung ber dem Lande obgelegenen 
Rriegeausgaben veriwenden zu, laffen“, und auf 
dem Candtage von 1760°) wurde zur Khzahlung 
eines Rändülherfeits aufgenommenen Anlehns has 








deimnifation” genommen. Hingegen ertlären bie 
Stände auf dem Landiage von 1786, alfo nad 
dem amerifanifien Arie, Die „mit ausmärtigen 
Mächten gefhloffenen Eubfibien-Zraltate" fein 
in Heffen „Gegenftände lanbeöberrlicher Hohe 
echte" und den Etänben ermangele cigentli) die 
znöthige Kenntuih, der Gei Cihlichung folder 
Zratiafe vonnaltenden Umflände und em 
gründe, wobei fie es gegenüber ber „arofmülht 
Sen unb wuhmdolen Sbfiit ihres geliebten die 
genten“ zugleih offen ausipraden: Daß, cs ihnen 
au) „nie in ben Sinn one, Die bei Schlichung 
der. Cußfibien-Zrattale mit andern Mächten 
solitarie zum Grunde Hegenben _Hofeitsrehte 
ihres durch. Sanbesheren im Geringften zu bes 
gmeifeln, 

Tiefe Tpatfachen aus dem effichen Derfaffungs: 
teben, verbunben mit dem Umftande, dab, Bas 
befiiie Heer feon im vorigen Yahthundert auf 
bie Candes:Werfaung breibigt würde, Diefe Afat- 

ich, ergeben fehr beuttich; da neben 
dem beutjchen Staatsrecht auch die Heffihce Landes: 









































eier, Bee der Taf. Berffung In An 

vet ee en TEN: 
ae. u, 
Pleite und. sw 














verfaffung das Neht des Landeöheren zum Abe 
fituf; derartiger Bündnißverträge anerfannte, 

nd damit wäre dieredtlice Seite der 
Sacıe zu Gunften der Landgrafen von 
Beifen entihieden. Mer will mun aber 
fo richt fein und diejen Canbgrafen verargen, 





von einem Wechte. Gebrauch yu magjen, weldies 
don, Ja Knmticen, beulfden Gürken, has 
füdlich ausgeübt wurde? Cima weil, c3 nicht 
möthig gemelen wäre? Wir fommen bei biefer 
Frage von der retlicen auf bie politilce 
Seite der in Nede fichenben Wertragsabjeiliffe. 


(dertfepung fegt.) 





Wie ih; Boldat wurde.” 


Kleines aus großer Zeit. 






ii rungen reichen über 

Den Beginn meines Gaidaenlebene Han, 

denn meine Kindheit fiel in eine friegerifdy 

bewegte Zeit. Hierdurch wurde in dem Knaben 

die Luft am Sriegleben ‚gewedt, eine Luft, die 

der Mann, als Colbat, in einen vierzigjährigen 
Frieden bien joflte. 

Fu Grohalmerode, der Heinen Furhefifden 
Stadt, bin 16, 1797 gedorn. Die kigeilden 
Ereigniffe im Jahre 1806 bradten auch in meine 
Waterftadt Soldaten. Seifilhe Orenabiere lagen 
uns im Quartier; ein Oauplmann fepte mir 
feinen gar mit der blühenden Sternagtaffe 
auf und fieh mich in den Cpiegel fehen, Da 
fuhr. mir eim eletriher Sunte dureh die Jungen 
Glieder und entzündete eine unwiderftehlice Luft 
zum Eotdatentfum. ” 

Der iyeberhut mit der Gternagraffe wurde 
das Jbeal meines Lebens! Der Hut, den id 
zumaäft trug, war gmar nur aus Papier, bie 
Sternagraffe aus lüttergold; aber was der 
Men ernflich wit, vermag er wohl zu erreichen. 
38 Yabe fpäter au ben wirfthen Dffgiershut 
getragen, && hat mir aud) Freude gemacht ihn 
zu fragen, aber das Glüd und bie Befriedigung, 
die der Anabe fid von jelhem Hut erträumte, 
habe id} nicht unter ihm gefunden. 

Der (Friede von Luneville, der die Landgraf 
fait Heffen zum Aurfürtentbum erhob, war 
abgelaufen. Die Franzojen hatten bei Aufterlik 
gefiegt und Preußen im Gefühl erfittener Kränt: 
ung, im Berruptjein bemährten Kriegsrußmes bie 
Baften ergriffen. Blächeriche Sufaren, die von 
Münfter tamen, Tagen bei uns im Cuattier, als 
das Striegögemilter fi in Thüringen zulaminene 
309. ie Teuchteten bie Yugen des jungen Hu: 
jarenadjutanten, als mein Vater bei Tiih auf 























>) Mus den nadgeeffeen Paplen eines preuilden 
Grm den nudgefeen Fa preufii 





einen glüdtigen Feldzug mit ipm anfich! Wie 
feubig, mir Aofmungöoll gg, ie mutigen 
Mar in BAD aber das Cal 

Ehlachten entjchied A en fie. 

Sad de namen Aehethun Sefen made 
der folge Gieger ein jchnelles Ende. Den neuen 
Re „pen, in Sara u Farben, hete 
der neue Rurfürft veräumt und. Hi) geheigert 
dem Nheinbund beizutreten. Napoleon hatte 
gar beim Musbruc des Stiege 1806 Beffen 
die Neutralität bewilligt, das _binberte aber ben 
übermütbigen und ungereäten Sieger fpüter nicht, 
das Kurfürftentgum zu belegen und mie ein er: 
obertes Sand zu Behandeln. Der Rurfürft mußte 
lichen und bie Hefilhe Armee erhielt Die Weifung 
auseinander zu gehen. Das war aber bielem, 
wern au Heinen, Doch fiegsluftigen Seese nicht 
weht. Die Hefen find von Natur brao und 
wo es zum Eehlogen Tam, Haben fie immer ihre 
Ongefammte Zapfereit Gemäß. Cs Yerräle 
Baber auch grofer Unmut unter den Truppen, 
als fie auseinander gehen follten, ohne gejhlagen 

u Gaben und biefer Unmuth Brad) in vereinpellen 
Übierftand gegen dap franöfhe Drcupalon 
heer auß. 

Die hefffhen Soldaten, welie zum Theil 
fl u eb in ge Seal milgengnmen 
hatten, rofteten fi) zulammen, Offigiere ftellten 
Fi, on Orks mb eingelne Gläbte wurden 

ef 

Mod, war Großalmerode nit in den Kreis 
frategifeher Operationen aufgenommen und die 
in die Stadt zurüdgefehrlen Soldaten führten 
Deshalb, zur, Lekunbigung ihres Mus, den 
Nrieg_auf eigene Hand und in Crmangelung 
eine eines Ill unter fi, Ihil denen üte 
Mittirger, us _Diefer Striegsperiode. ift mie 
ein Beifpielvonber@EutfejloffenfeiteinesGrenabiers 
in tebdafter Grinnerung geblieben, die id, zum 
Rume meiner Vaterftabt gem erjähle, 























Grenabier Kopffelb, Flägelmann in einer ber 
Kurfürfilicen Oarde-Rompagnien, ein Mann von 
fitificher Gröbe und martiafifhem  Ausfefen, 
von großer förperfraft und voll friegerifden 
Piutgs, in een, Sigel, Berbiimilen 
ein armer Tagelöhner und Vater einer gahlreichen 

imilie, war der Nahbar meines Ontels, des 

Ioftmeifter®, der wegen feines eben fo Kicbens: 


würdigen al8 entfdiebenen Charatlere ein großes | 


Anfehen in ber Stabt genofi. Bei einem Nadje 
Bar Hopffeld murde aber biefe Hochactung durch 
Gründe militäriicer Disziplin wie bürgerlicher 
Nahrung noch, gefteigert, — Denn mein Onfel 
war Lieutenant in ber Miliz gewejen und lich 
[in tee dach na in 
alten, 
PSShfeb, um feinen tetenfufigen Kameraden 
Zel@iligung zu cn und fe zu Untemg- 
mungen gräheter Art werguberiten, Hatte einen 
nädtlihen Ueberfall_ bes nicht weit entjernten 
reihen Stiftes Kauffungen beichloffen, um bie 
Aaflengeiber dam Geinde zu enjlehen. _Mher 
die Musführung feheiterke, indem ber Maricall 
Mortier m, auvorgefommen und das Stift 
Ep hateBeem Je, Kepfeb madie anne 
orgeng meinem Onfel Diltbeilung von dem 
aßfiötigten Unternehmen und deffen ungünftigem 
Eriolg, wobei er [ehr niebergechlagen war und mit 
faft wehmäthiger Stimme jagte: „Das Etüedchen 
Brot haben diefe Hunde von Ürangofen. au 
wieber meinen Sindern dor dem Munde megs 
Gef. Dein Ontel hen ihn zur Beruhigung 
‚zwei MWeißpfennige, die er dankbar annahm, 
Hopffeld ging nad; Haufe, puderte Kopf und 
Soden, puhte Sinöpfe um Seitengemehr, Die von 
der möchtlicten Gppedition angelaufen waren und 
ing dor die Stadt nad) der Erbömühle, um 
dort in einem Glas Norbhäufer feinen Echmerz 
u begraben. Gr mode ehwa eine Stunde fort 
Fin, als Ri in der Gtabt das Selärei erJoh: 
„Der Sopfieib hat zmei Frangofen gelangen.” 
Die ganze Bin af Weiber und Ainder 
Aingten "auf den Böufern: um die Onfangenen 
zu fen. Ya war müßt Ber Lee. Gemeflenen 
Echrittes jahen wir_unjeren Örenadier feinen 
Zriumphzug durch die Hauptftraße halten. Vorihm 
gingen ame ramafte Ghafeurs — 68 waren Die 
erften Spramgefen, Di mir fahen. Die Pierde ber ete 
waffneten Yleiter, deren Eübel am Cattel-befeftigt 
waren, führte Hopffeld am Zügel. Ein wildes 
Sir umtsik De Oraan, Ran je 
auf! Schlagt fie todt!” jhrie das Doll von 
allen Seiten. An ärgften fhrie ein Schneider, 
der früher, in &yon gearbeitet hatte, Deshalb als 
Franzojenfreund galt und dieie Gelegenheit bes 
mußen wollte, einen folden Werdadl dan fi 
abgumafgen. Unfer Grenabier aber actele nicht 



































8 
| Beer Shneiereeen und ihen Geihris, fordere 
mit gebieterifer Stimme log für fh und 
| feine Gefangenen, führte fie zu meinem Onfel 
"und erflattele feinen Beriht: „Ic teinte in ber 
Erbsmühle mein Sehnäpschen, "herr Lieutenant, 
und Ddenfe nichts, rges; da fehe ich buch 
Senfter vom Sihieferberge herab zwei Meter 
fommen, Jh Beiradte mir bie Burfchen genauer 
und erfenne Srangofen, JG flele mich, im 
‚Querenberg auf, ihnen den’Aeg abzufäneiben. 
Die beiden Ghoffeus ritten. nachläffg ihre 
Etrafe, ohne aufgenommene äieb: oder Sauie 
waffe. N ftand hinter einem Baume, da wo 
bie Etrabe fich biegt, unb Hatte mein Geitengewehr 
in der Gauft — indem famen fie um bie Gi 
I ipringe vor, fminge den Eübel und fehre 
Balt! — Ubgefefien! — Die Aerle, nicils der: 
muthend, find tmie vom Donner gerührt, ch 
Geh ihnen nicht Set Rh u Deftmen, (äreie 
(gefefen! und reihe babe den Einen 
aus dem Sallel, Dab er an der Grbe lag, Das 
hatte der Andere verflanden, er {chrie; Wardon! 
Baront und prang vom Yerde Aa nahm 
ihnen die Cäbel ab, bie Pierbde an "die Hand 
und lich die Gefangenen vor mir hergeben, 
wollte mun fragen, Herr Cieutenent, folen wir 
Bir Korte tobt |ülagen?” 
Die beiden Grangofen, bie begreifen mothten, 
dab ihr Scidjol von dem ie meines 























Dntels abting, warfen fi) ib zu Hühen, Jcht 
mahın der Ontel feine volle militäihe Hallung 
an und mit feler Stimme, wie eö bem 
Haber gezieit, gab er fine Entfheidung. „Ariegs: 
ielangene werden nicht tobigefhlagen. Bas bie 
| Örtungenen an Geib und Betbenmeti bei fe 
jaben, gehört beim, der fie gefangen genommen 
1 eben bie Wafen; ie Belt re Iniformen 
und ie Gepäd und werben mit ihren Pierden 
ins Geffhe Hauptauartier nad) Efänzege gebracht.” 
„Wie Sie Befehlen, Herr Siruenant,” fagte 
der Orenadier, Lie ih von einem der Chaffeurs 
deifen Zaldenubr und von beiben das wenige 
boare Geld, weiches fie baten, geben, nahm die 
Cübel, Narabiner, Pitelen und Munition an 
fh, ordneteaus feinen Kameraden ein miitäriiies 
Kommando, weldes fih mit ihm und den Gre 
fernen af non Sagen Tepe, und jo fahrn 
fie mach Ejätege 
&s bich allerdings fänver zu erflären, wie 
gwei wohlbenaffnete Neiter einer Trirgsgeübten 
Nation, fih von einem einzigen, nur mit einem 
Seitengewehr bewaffneten Jnfanteriften_ gefangen 
nehmen taffen Tönen ; aber c8 if eine Thalfadhe, 
bie ich erlebt habe, und*wenn gleih,ie) nodjein 
| Anae war, jo halte ich doc von Rindheit an 
eine zubige und richlige Weobadhtungsgabe, ganz 
u befonbers aber, term «8 fie) um Soldaten handelte, 





fehle: 

















Die frangöfifchen Cpaffeurs waren zwei blutjunge | fein, um gegen Ejcmege vorzurüden. Das Bolt 
Durfchen von Mleiner, [hmählicher Figur, während | {haarte fich auf den Strahen, um bie erwarteten 


der Grenabier ihnen gegenüber ein Mann von 
triegeriher Haltung und mehr als gewöhnlicher 
Aörperrat war. Vermutpih von Saft aus 
ala Pal in ber Midtung cat Glämge 
Berelanb, uaen die Gefangenen nom rigen 
Bege abgelommen” und, in der Irre umher ge: 
titten. Chon drei Meilen von Kaffe entfernt, 
kamen fie aus einer unmeplamen_ Gegend auf 
eine buch den Wald führende Etrahe. Cie 
mochten mohl ängftfid beforgt fein wegen ihrer 
Nüdtehe durch ein im Auhflanbe Begriffenes 
Land, da erichredt fie pfoplidh bie hohe Geftalt 
eines "Grenabiers, ber ihnen den Weg vertritt, 
mit donnernber Stimme Halt gebietel und in 
Benflen Bogen eine som Üen mi gar 
Kraft aus dem Galtel hebt, umb zu Boden 
Ihfeubert. Co Iaffen fich beide im erflen Gähred 
entwafinen unb gelangen nehmen. Wenn. bie 
Kühnbeit. bes Grenadiers allen Beifall verdient, 
Me il 14 dab Beemen der Shen Chang 
meber reöhtfertigen, noch enticuldigen, fondern 
ur zu erflären fudhen. — 

„Roh wor Gicmene, das Sauplquaztier der 
im Aufftande Begriffenen hefilden Colbat 














von den gFrangofen nicht angegriffen morben, | 


Führer waren bemüßt, den Aulftand zu 
verbreiten und ihre Streitteäfte zu vermehren. 
Deshalb ta auc nad, Grofalmerode eines 
Tages ein befilher Lieutenant, ein Herr 

Halferobt, 
Schärpe und Ringtragen, geritten, flieg vor dem 
Potdaufe ab, ertlärte meinem Onfel, dab er 








um Kommandanten der Eladt ernannt jei und | jufantenbe 
Er verfammelte Die | gefolgt, ei 


maß bei ihm Quarlier. 





ftändigem  Dienftonzuge mit | Rachbargrund| 


I} 


rangofen zu jehen. Die Arbeiter in Den abrifen 
Ki ih ihren Wochenlohn auszahlen und 
fpradien. fleiig der Flafhe zu. Da fam ein 
einzelner feangöfikcer Offiier in das Städtchen 
rien. Gin  Pfeifenmachergefele, begeflert 
uch das genoffene Getränf und Durd) das fühne 
Zeilpiel, das ber Orenadier Hopffelb gegeben 
hatte, ergriff einen Stod, trat aus dem Wolf 
berauß, fiel. dem Mierd des Offers in bie 
Bügel und ferie: Halt! — Abgeieffen!_ Der 
Üffizier aber Jah niit ab, fondern 30g den Eäbel. 
Kaum aber fah unfer vermegene Geielle bie 
hligende Alinge aus der Scheide fahren , als er 
entjeht Die Zügel (08 Ließ und mit Surüctaffung 
feiner Pantoffeln pfeifenell in das Dichtefte 
Wollsgebränge flächtele. Der Offizier {prengte 
ihm mil geißmungenen Eübel nach, aber wahl 
aus Dejorgnih, Weiber und Rinder zu verlegen, 
bielt er jein Pferd an und Kieß bie Klinge nicht 
nieberfallen., r 
Si demfelben Augenblicfprengtecin frangeficer 
Rüralfier bie Strabe herab und mit ihnellem Blid 
eufennend, daß, ber von dem Offizier Berjolgte 
fih bemühte, bie Thür eines freifiehenden Cd 
baufes zu erreichen, flog er um das Haus herum 
und beiepte den hinteren Xusgang. Der tühne 
tüctling hatte, durch das Wollsgebränge ge- 
fügt, bie Thür jenes Haufes erreiht, war aber 
vom Hofe besfelben über eine Mauer nad) einen 
id gelangt und fo glädlic ente 
Tonnen, 


‚Sept südte ein frangofiiher Oberft, don Ab: 
leitet und von einer Estabron Süraifiere 
Diele dichte Kolonne in Stahl und 














Unteroffiziere und-Soldaten des Orts, regulicie | Eifen gekleibeter Reiter waren die erften Slüraffiere, 
unter Suhülfenahme der vorhandenen Jagbgervebre | die ic fah und machten auf mich einen freube: 
re Demafinung, „tie unter dem Beifl | rgenden Ein, Lie Schwaben it und 


er Mi 
ae mi einem af var Omen, 

often vor bie Kommandantur, fo wie 
yoften an, die Thorpfeiler, die am %ı 
Gingang des Ortes diefen’ als Etndt beyeichnen 
often, da Grofialmerode weber Mauern nach 
Thore hat 

©o wurde meine Vaterftadt beicht und gegen 
den Zeind behauptet, ber zur Zeit nad) ruhig 
in Kaffel blieb. WIS aber der feindlide Ober: 
beiehlähaber, feine Etreitträfte aulammen zog, 
imunde Grobalmerebe ohne Eciuetfteid uf 
gegeben und bie Befapung maricirte nach Cic: 
mege ab, in fo weit Einzelne aus notsivendigen 
Semiien-Audfihten «s mit vorge, zu Date 
3 bleiben. 
An einem Sonnabend Nachmittag verbreitete 
fh das Gerücht, bafı die Srangofen im Anmarich 

















im Gafthaus zur rone eine Haupts | der angegriffene Offizier meldete ben Worfall. 
ee hub en | Ser ect I Ad ven dm Umfehener kr. 


Namen des Dlannes, der den Difigier angefallen 
hate, nme und Bft dab Wohnhaus Dasein 
Mn. 
in Ontel war unterdeh auf dem Plahe 
angelangt, Cr erfannte unter den Begleiter 
des Oberften einen ihm befannten ehemaligen 
heffifchen Offizier, der in frangöfifche Dienfte ger 
freien war, wanble fi am diefen und eröffnete 
bie Unterhanblungen mit dem Oberften dadurch, 
dafs er ihn Bitten fe, ihn Die Ehre zu erpigen, 
mi ds Bere Offen „in einem Bau c 
Gins Bein zu trinfen. Die Einladung wurde 
angenommen; mein Onfel bewirthete Die Offiiere 
au) das Bete und ftellte unterdeh dem Deren 
Dberften vor, dafı der Pfeifenmachergeietle als 
ein Blöbfinniger, unguredmungsfähiger Menfch 











befamnt jei, was ja auch aus feiner Handlungs: 
weife hervorgebe. Uehrigens wohne er nur zur 
Diethe, ihm jelbft fönne fein Haus angezündet 
werden,“ wohl aber fönnten Haufer unfdnldig 
Nadıbarn mit abbrennen. Der Oberjt nahm de 
Befehl wegen Anpünbens des Haufes zurid, mil 
dein es ibn mohl überhaupt nicht Eruft geiwefen 
te. @S wollen zwar, cnige Meiter 
te von febhafter Ihantofte ihon Die 
Peätränge geieben haben, die aus dem Pulber 
nagen genommen fein, aber ich habe weder Bulver« 
wagen, noch Pedhtränge geiehen und bin babei dad) 
einen Hugenbfid vom Reiegsihauplage entfernt 
eroefen. „Wopt aber nahm id) zu meiner großen 
freude davon Aenntniß, dafı der Cberit den 
eieht gegeben, cs folten actyig Mann diefer 
pröchtigen. Süraffiere als Grefulions-flommando 
in ber Stadt zurüctbleiben. Dot) aut) dieier 




















Bas KloRer in Mordahaufen 
bei Rafiet, 


Geift Luthers das Land durcigon, 
ihn Gau fürmiße im Stage drang 
Durch Die Worten der Stich, 

Taf das Alofter ein gleihes Lons, 


Hochaltar und das Kreuz, 
verjchwand, 

Meibuh, Neid und Monfanz wanderten in 
den Sa 
. Bu antifem Geräte, 

Ober in der Serlörer Hanb, 


Und das Veden von Stein, welches yur Zaujeeinft 

Diente, ward als Altar anderem Brand) geweiht, 
nenn Ienuergeivande 

Glic, die Dede, die füwarze, jeht. 

Stürme nagten gar bafd an dem verlaff'nen Baus 

Mit der Zeile, in der einfam die Braut des Her 


Einft iyr Ave Darin 
Yeim Geläute der Vesper Ipradh 





Regen und Bild 











Ein veniterter Ctein findticher Bildnertunft, 

Seinem Grabe eutrüct, deutet dem Wand’rer mr, 
Dahı die heilige Stülte 

Frommer Schmeftern fol einfl war 


Doch tein anderer Stein zeigt uns bie Gräber Heut, 
Wovermodertihe Staub, Schleier und Ordenstleid, 
Unter weldhem dad Herz, der 

Welt entfagend, für Goft mir fehtug, 








| Xeieht winde zurücdgenommen. als der Onfel 
| immer neue Batterien gefüfter Burgunderflaicen 
uffahren Kch, un das hen aufmarfhiete Rom: 
man che ja meinem grfen Sauren wie 
ob, 
! Umterbeffen zogen Abtheilungen afler Waffen: 
gattungen mit Oefhügen gegen Eihtwege dureh. 
&o vie ib weiß, I 6 dor zu feinem Gefent 
gefommen. Die Stadt wurde den (rangofen 
übergeben unb Die enfroaffneten Sefilhen Soldaten 
gingen nad Haufe. Das Aurfürfteulfum war 
anteworfen und wurde vom General Lagrange 
jotange vermaltst, Bi Napoleon Dur ben ride 
Bon ta Beflen Braufcsig Güb-Panneser 
ben anf em inte tur gesgenn pauifen 
Canbestheiten das Königreich Weitjalen bilbete 
und die neue Aönipöfrone feinem Bruber Jeröme 
verfich. (Dortiehung folgt.) 
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| 9x die Siehe allein mit den gerfalnen Turm 

| bein altes Oebäud’, das mit bem Them vereint, 
Sind bie einzigen Zeugen 

Eines Moflers vergang’ner Seil 


1 eb, verfunfen in Schuft, Kepet Die Catriftei, 
Dorn, Nefeln und Gras fproffen aus ihr empor, 
Älnd die Spinne ummebt bes 
| Zoberntels gemeibten Raum. 





Scheiben, wettergetrübt, füllen bie Fenfter, die 

Einftmalo Wilder geyieet, herich im yarbenfpie, 
Das die Betenden hüllte 

da ein mogifhes Dämmerlict. 





Jahre haben yerlört gatfihcher Feufler Zier, 
Binder Eifer verbannt jegliches Dei'genbild; 
Graue Tündıe der Wände 

Spottet früheren Bilderfchmud. — 


inner wieber erficht, was ba verkchwunben, bo) 

Ein empjänplih Gemüt findet Erfag und Aroft 
ür das Ilntergegang’ne 

In dem Gemälde der Gegenwart: 


en fchmiegt ih das Dorf an das geweihte 
aus, 
Und im fonigen Thal ringsum erfrew'n das Aug’ 
| Dürfer, Bfühende felber 

Und bewaldeter Berge Pracht, 


An der Kirche empor is zu dem Dachgebält, 
Nanft im ewigem Grün mühtiger Cpheu fih, 
Wit den grünen Gewande 

Gab Natur ige erneuten Schm 

















Re 


In geborftener Wand, tief in den Mauerfpatt, 

Vogeibeerengefträud) wchert mit Purpurfeuht, 
And bemooftes Gemäuer 

Det der blühende Gliederfiraud. 


Bäume, üppig voll Obft, fhmiden den Nafenplad, 

Einem Zeppiche gleich," blumendurhmirfet, den 
Ginft, von Reben umranft deb 

Areuygangs |hattiger Sur umfehloß. 


ofen Süßen mie einft Duftenb im Garten nad, 

Im ber Daume Geyweig zwilfert Die Bögelfcinar 
nd die Radtial Ange im 

Bufe) melodijc ihr Minneticd. 


Einem Valbacsin gleich wölbet der Himmel fi 

rüber, gelbe umfhunt eiend bie Some Ih, 
bends funfelnd mit Sternen, 

Bie in dunfelen Samt geftit, 


Und ein malerifch Bild warb aus den Trünnmerret, 
Ningsum, feier) fill, waltet die Poefie — 
Ju wein, bie Deren 
Mit dem wecfenben Zeitgelid. 
Kurt Find, 








Ehromatif—e Epigramme, 


Ber altbadne Motive verdreht und verjchlungen 
dahinfpinnt, 


Dahı fie fein Menfh mehr verfeht, ift ein | 


mobernes Genie. 

Große und neue Gebanten in fit erhab'nem 
Gemande, 

Jedem Kinbe” verflänbtich, Bracte Die Haffiche 
Seit. 2 

Gpigonen von gef — und führeiben uns 
Sufunftemuit, 

Mög’ uns ein Meifter erflehn, der für die 
Gegenwart wirt! 


Ziefes, Gemüth und Harer Verftand und Heiliger 


€xı 
Datlaft [eint 8 cu jeht, und die Nirwana 
Tegiert, 


Wüplt nur in Nonenatkorden und pefftmiftijchem 
Mimi, 
Ad, zu beiterer Gröfe mangelt cud dad das 
Gemälh! 
Guten Safıopp. 


Aus alter und neuer Zeit. 
| _Helius Bobanus Hessus. Der 0. Januar 
if ein Gedenttag in er heffikien Gelehrtengefichte 
| Por vierhundert Yafıen (1498) wurde an Biefem 

Tage in Helen ein Tier geboren, der für den 
größten feiner Zeit galt, Helius Eobanus Hessus 
1 Dar fhahe, daß, er mad) der Sitte jmer Zeit in 
| Ati, fett in Beutfher Sprache det. Sein 
Geburtdort iR mit Beflmmthet niht anzugeben. Cs 
werden ale foher Botenborf und Halgehaufen bei 
Brunfenberg angeführt, er felöt nannte Rd) anfäng- 
id) auf den Titeln feiner Schriften Eohanus Hoss 
Franeobergiun. Cein Later, der ein Dieuftmann 
de& nahen Gifteriefetiofters Saina war, hieh 
waßrfinich Red). Den Mamen „Eoban“ halle 
er, in der Taufe nach einem in Thlringen und 
1 Heflen befonder® verehtten Heiligen, einen angeblich 
1 in Erfurt Segrabenen Seller des Si. Bonifatht, 
| ertalten. Dem 














inc“ epte er eh (päter den 
) Namen des geihiihen Sonnen, und Dihtergettes 
" dor und flge ale beiten Befandıei ie Bejidnuung 
| feines Baterlonbee Singe, und fo euftand der None 
Holius Fobanus Hessus. Der Abt Di 

Hain mahın fih 8 geueten Rnaben an, bei ihm 
) Gernte Diele Ro6 Budfiabiren. Piernac) anı Gobanus 



















mach Gemünden an der Wahre, wo ihn cu Bar 
warden, Iofanın Mehr, chen Cramıs 
ati uutewihtee. Bon . 68 10. Iahıe 
) befuchte ex zu Brantenberg die Schule des berühmten 


Horlaous. Hier ibpfte ex mit einem anderen Zögling 
Ber Sul, Buriehus Cordus, gleihfel einen Baneene 
feine au6 Sm Benaitarten bei Better gelegenen Site 
banfe, einen fehr tlentolen und fchjamen Snaben, 
it dem er nadmals um fie Dihteipalme ringen 
olte, ein dauerudes Greunbfhaftsbidnig. Im 
Derhle 1804 bezog Eoban die Hoclänfe zu Crfur, 
wer damals fich eine® autggeifheten Nufes er: 
freute, Sie war eine Plane de „Humaniemus“ 
und Gobarus warb bald cin freudiger Anfänger des, 
een. of made cr fh duch gelungene 
Dictngen befanut: er befcieb Die Muwanberung 
der Studenten aus Anlaß der Pet in Yahre 1908, 
einen Ctudentenmall ded Jahce® 1506, fang daß 
%ob_ der Umieritit amd, verachte fi) nadkinander 
in Yoplln, Serien, epien, deifchen und Ipifhen 
Oedidten aller Mt, Ccin Yefühder Yandemann, 
der Konönitus Marianne Rufus zu Gathe, vie ihm 
den Bere zu 
Hose puer, sacri gloria fontis ei 
(Seffter Knabe, der Stolz wirft Du des heiligen 
Such), 
) der ih fein Sehen fung wie ein Dre ir lich, 
Zeit galt Goban nit allen in 
Ausland fr den ect 
nn, fo fh 
David Gicric) Strang in feinem Werte „uteih 
































d. Hutten“, „die pumanififch erneute Lainität ü 
Eracınus ihren Profaften beworgebacht hate, jo 
Hatte fie nun in Eoban ihren Poren. ar jener 
er moderne Cicero, jo war bier Virgii und Tui. 
Die tegiere Beriiuung it in fo fern nicht Dies 
Phrafe, als Codan mit Bicfem Römer die Leichtigkeit 
gemein hatte, die Verfe nur fo Hingufejtten, wes- 
ivrgen vom ihm gefagt wurde, ex fei dar eimige 
Boct, der fine Berfe zugleich mache und freie. 
Eoban war aber mict os cin glüdlicher Dichter, 
fondern and) ein feifiger und tchtiger Gelehrter; 
feine Bertefungen on den Yechfhulen zu Erfurt und 
päter zu Marburg, wie in der Zuifeengeit fine 














Yehrifätigteit an Dem Cymnafiunı zu Würnberg, 
munden dot) 9 von Yehaun Lange uud 
Hoacim Camaarins lernte er Cricifh und übers 





fette in der Bolge deu Theofcit und die Alias i 
Iateinifehe Serameier, wie auf Luthers uud Melandı 
Mon Wunfeh Die Palmen in Intenifhe 
Dicken “ 4 
„Babe war Eoban in Men von der fetnfe 
Gurhenigreit. Cin großer, fhbnet, webigebauter 
Dann, wit prächtigem art ud wertalifdor 
Gefiisautdend Mbreät Dicer pflegte zu fagen, 
hen er ihm nicht fennie, und cin Wi. vom ihm 
zu fehr befäm, Tolde cr e6 für Bas cin Kriege 
mann falten), cin aufgepeiducter Bechter, Tänzer, 
Schwimmer und Liber and — Trier, Knfe, zu 
deren Ausbildung cin mehrabriger Aufentpalt” an 
dem Hofe der Difcofe Hiob von ohne 
Wiefenbung an der Weihfel ip die befte Oelegenkit 
geboten Halte, war er zwar cal uud Arrb aber arge 
ios Kind. Ns war ip mehr zuwiter, 
el8 Belleinerung ander, und er Duldete nic, da 
in feiner Orgenmert won Abwefenden ükel gefprechin 
wurde. SR und felhft Borfiht waren ihm fen 
Dei fpärtijem Cintounmen, warhfeuder Familie uud 
feiner poeifjen Corgtoigeit für alle Oelonomilt, 
fete Tnapp, bibweilen wirt. 
Febenemuth, Patientin 
legte cn fi bei wiigen Seneguiflen zuyurufen. 
„Wir haben zahlreife Briefe von Eoban, welhe 
au den gemüthlifen, berz und tempaamenloelften 
gehören, die and einer Zeit übrig Mb. Can) 
Briefe, durchans peinlich, mine Eiudits, alles 
mung und Eingebung des Nngenbtide, Tarınter 
die Mage Zee an Beune ie im gen Cute 



































wohnen, Einladungen zum Bahn, zum Mitageffen 
auf ein paar File mit Stucklaud), cin Said Bid 
yuct, daß er geicentt belemmen, ganlizt dund), ein 


heiter Gefpräc. CS lommt vor, daher einen 
Brcund zugleich als Gofl zum Eilen ud um ein 
Tarleen von zuri Gulden bit. Ta Coban dar 
Bier 016 cin fcabiches Getränte fu, fa hit er 
Mi dc mehr an dem Wein. Ks ermmtae dm 
1 febe, zum Borfahren in dem from 

feiner Pitwmenibefegung, als daß fin Erfurter 




















| Micanas, der reide At un Berguntsteilger 
1 Seorg Sturz, ihm jedesmal einen Krug Wein vore 
fie, fo oft er ihm eine neue Nummer brachte. 
Dit eubttet er fi) Yon diem and) emas von I 
Wermutwein, um mad dem peftigen Waufde fin 
zföniglihee Saupt“ wieder in den Stand zu fehen. 
Denn aus Anlap einer Aeuferung Reudins, der 
fein Messus duct) da8 gechüche "Zur, d. . König, 
gedeutet Hate, Hick er nun im teile feiner Freunde 
Mex, und mit diefem Sönigemantel weiß. cr fi) 
fortan in feinen Briefen auf das Droligfie zu 
&r gebiet den Braunden ale König, 
ie mögen ign nicht nöthigen, Den Tyrannen 
hren, grüßt von feiner Mövigin, beridtet 
Fılnzen (regal), daic fine Briefe aus 
er armen Königeburg, verlangt eine Salbe für feine 
Vönigtiche Nafe, die der Wein cimas zu färben ans 
gefangen Säre“ u. f. w. — 
Das Trinlen war bei ihm feeich zus Kedenfhaft 
gevonden und wenn er aud) gegen die Liebe zum 
inten öffentlich, vebete und füricb — wir führen 
nur feine im Dahre 1516 eriienene Elegie 
gegen die Trunfenfeit („Helii Eobani Hess de 
Titanda. chrie ) und feine Cchergide: 
Yon 
meibung der Teunffudt, eine Abhandlung von Bon 
and Mg, mit den fchönften Blumen der beft 
Autoren angel, beim Schlufe det Erfurter Qi 
Hibet im Sahre 1515 um das Priblägninoctium 
mad, afademifeher Site vorgeiagen *) (u 
etate vitanda. Qunestio 
plene, atque pulchere 
optimorum seriptorum Mosenlis referta, 
in conclusione Quodlibeti Erpburdiensie. Anno 
Christi MDXY. Circa autumnalo aequinoetium 
scalastico more explieta“) an —, fo made er 
Beh, mas ihm felht betraf, wie bereits oben eu- 
wäh, gar fein Seht aus feiner Borlicbe für das 




































































2 abe in Mefe Ne forest Ra Azaufe 
in feinem Werte über Nelius Bahamas Mom 
Na lem Dana vr ud le Bades fller 
au6) de ernfheften Dingen fo fche lebte, Dein 
Sdehbungen vor den Basler und hcı Selm der CH 
achsren zu Den ferliften Alten der, mitlatterihen 
Ünierfitäten. Ziefe „Qusestiones Quodliiwticae", mie 
ie Barrifß genug Hehe, D. . Sieden über einen ber 
Bigen Gegefiand (iepufutiones de quelibet, Quod- 
libeta), Dauerten im Der Segel mehrere Tege imd ente 
fateen be folailhe Tisputietanft in Lem noen Ole. 
Ned dem Grufe und ber Anfiengung beanfprußte aber 
au der Scherz und die Griclung ihr Nedt. Sn Glele 
dee pebentien Ehuternes (Alte, ermel fr huge Set 
Die Harte ihre Serrfhat auf. Co matte denn eine 
[Seriette de AheeB den ejsluh Des Yanen ef 
Heenihen Mes, In Diem Eherp und“ Poenreden 
Deröfeien ucb Spdhe ereubt, wenn fie nur 
ie Yagmoln cinwieten, iemanben perfänig zu 
‚ne traten und eine fie Senden verhülien, fr gigen 
im mander Beichung ben „Lierreben" in unferem hrur 
Age alebemifen den, 
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1 it auch das gelügelte Wort vom 

nd vom green Dun zugufcheiben, 
feinen Öebichte v 

m Werfe wieder 


Zinn, um 
vielen Fri 
Bas uns Bicor von Schefil 
Rodenfein „Die drei Dörfer 
gegeden at: 

in fort vom vicen Zenten fit, 
Ded wiät san vielen Du. — 

Im Jahre 1536 wor Cebanus von deut Lad 
grafen Philipp dem Grogmürhigen als Profeffor der 
Ditfuuft und Hiforie an die Unberfität Morburg 
berufen worden. Pier traf er viele. alte Frade 
von Erfurt wieder. In Gohem Orade eufute er 
fh der Gunft finee Kondeofknten, uber fhon vier 
Jahre nach feiner Werufung ereilte ihn der Lob, er 
Rarb am 4.Oft. 1540. Der Schmerz mm das felhe 
Hinfeeden Bes Vichters war ein allgemeiner. Di feiner 
Gamilie rauerten Gürf, Säule uud Stadt und die | 

chen Freunde in der Mühe und Berne, „Beine | 
fo Segamm der Meter der iluieufät 
feinen Bert im atebemifyen Abm über 
den Tod deb größten Pocten der Zeil. Am andeen 
Tage murde er auf deu Prihefe, weldier die 
Sifaetsticche ungab, beadigt. Sein Kreund Japan 
Drach Hell die chenrede. Von teu Caralte des | 
Derbichenen bie, 8 in derfeben, «x habe, cin one 
ehne Mlanen, Niemanden je mulhmillig Vrlet oder 
kerübt, Bon feinem teten Weite, das er anf dem 

te volenet (Uebefehung der as), münden | 
lehrte fingen und jagen, fo lange die Sonne | 
feine. — Coban at mur cin Alter von 52 Jahren | 
9 Monaten ewreiht. Orob iR die Anzahl der 
Schriften, die ex herausgegeben hat, Cie finden fi) 
vrgeihnet_ im Eteie’ö Hefiher Gelchrengeffichte 
®. IV ©. 392 bie 409. Daß and) die Cileratur 
über Helius Eobanur Hessus feine gainge if, ver, 
Me Mi de deffen Dennung a Daft muß Oee 
eher von fe. Yon den neueren Cerifien Uber 
ihn find Haupofhüch zwei Hervorpuehen, den Bes 
aller geborene Kurkeien find: die von Dr. ©, 
Schwertell (Marburg 1873) und das bereite cite | 
vereefilihe Bert 
Eabanus Hessus, fein chen und fein Wirln. 
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Seiag zur Sultan und Öelrtngefhihe Ds 16. 

Andro? ae, Ba Si Fr ar) 
3.» 





Das gefiörte Bantet. Epifode aus dem 
Breißigläbrigen Mriege. Cs war zu Bat 
dee „Defenlieges® (1645 — 1648), jenes mit 
größter Enbiterung zifen Heffen-Kaffel und Deere 
Sarfanı um dee Wartngifie Geiel gefien 
Kampfes, in weldhen fi) die Mieberhefen wie ihre 
Gegner, die Dberhefien, abmeiieud je nad) den 
Ehancen de6 Mrieged in den Lei; von Dlackurg, 
der Haupifiabt des Oberfünftentfums, Tepten Ein 
Befien darmtäbiffer General, der. greife Chrition 
Wilid, war wegen Uebergade ded faum halıbaren 





















Marburger Schlefics an den nieberheffen Generat 
Seyfe am 16. Jaunar 1046, vor cin Krieger 
gefiel, zum Tode verurteilt ud an Maktte zu 
Wieen eutpauptet worden. Cs fall ade di diefem 
Upeil im Spike gan nicht Geregtei, 
Den Iberbecht Aber Die arten 
Truppen, am bern Seite bie Raferlihen Lämpften, 
ibernaßın dr taiferliche Feldmarfcall Peer Melande, 
Oraf von Halapfel, der von 1633 Biß 1640 als 
Generlliutenent und Dberbefehlöpaber in heine 
taffeicen Diafen gefanden date, madifer aber in 
aiferiche Dienir übergeireen war. Kommandant 
von Marburg war der tapfere nberhfffie Dbert 
Stauf. An 29. November 1641 brgann die Ber 
Yagerung Morburge dureh die eflen« Darmfäbter. 
Wietender, welder cine Neife an den Ren unter: 
nehmen uuhte, hatte Die Belagerungtarbeiten dem 
aifeuichen. Pebzeugmeifer Sernamont übertragen. 
Diefer if die Cine aus drei Batterien belhiegen 
und mad dreimaigem Cturm ging Bifelbe be, 
Theft Ctauf zug fi} nad) heißem Sampfe um 
rfhroden auf das Cehloß zucid, entfernte 
eier, Ainder ud Oreift, veitelte ir mit Bilfe 
fie arıftatiier Burglnappen gelegten Minen 
durd) Orgenminen und verieiigte Ds Ccioß Aibere 
Haupt mit ebenfeniel Tapferteit wie. Cefcid. In- 
gwifien war Melander zunligefehrt und hatte zu 
Marburg in der Wohmung ded Wirte Daniel Scip 
am Grün — nadnmald dan Regerungebirelier Hafı, 
iett dem Weinhändter eiffer yugeböriges, 
üungebautes Haus Mr, 4 der Öräner Cirope — 
Duartier genommen, Auf den 18. Dezember 1647. 
hate er daelft ein Wantet veraflaltet. Dies mar 
dem Dberft Ctauf verlundfeaftet worden. Stauf 
ieh zu der Sfmten Stunde, ald Meander {id 
mit feinen vornehmen Cäfen, unter Denen fi aud) 
der junge Markgraf Leopotd Wilhelm von Baden 
befand, unter Tromprenft zur Tafel begeben 
Hate, "die Ranonenfugeln einer ganzen Batterie auf 
genannted Haus abfeuern. Diefe Cälife waren mit 
Toter Sicheheit abgegeben, daß ie ihr Ziel nicht 
Berfeften. Melander ahfl wurde Dur einen Iod+ 
gefeffenen Daten an Kopf nad Brut verwundet, 
der Martgrof von Baden einiger Badenzühne ber 
vaubı und der Ccildwadje des Tafelzimmer® der Kopf 
etgefhlagen; dem Wire fuhe eine Kugel, ohne ihn 
zu verlegen, yuifchen den Beinen Hinburd. aft 
drei Jahrhunderte lang hat Direr <a wie Bilmar 
in, feiner „Sefüüchen Ehronit“ 
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den Kugeln, 
waren, war mod) in den 30c Yafren diefed Jahr» 
hunderis_dort vorpanden. Gin Marburger Student 
bat ein Spoitgedicht auf Delander verfaßt, in weldem 


Nee vdend eingeführt wirt. Rommel teilt davon 
in feiner Seide von Heffen, &. VIII ©. 727 
fetgende Bruce mi 

Bent done o 

Träaf Du zum Bartet mir für Disen auf? 
Rh Kann 
Das Sand, das ld eıhub, ind Das mi Bat genätrt, 
Dub ig mit Sau un Schwert 
Zen Reilr Ferne Ib mic ißt geb Seas, 
Bin, 16 9 ka [don Ne weile Art len! 
Bi) Dir Beck, vor Deined Binkes dat 
tet au gen! 
53 ei be ein Menfä wid iscrde vo hflagen, 
fe wir ca Ihun, 19 war viht fäner Sch 
Che Saberner? aan, br 19 Behr Ka cr; 

Auleiner? ninmermtßt, bein 16 mar (eb nude 

Hd besuchte gegen ie Das Smerl ded Cape und 

des Hauns. x. & 

Dielander Gob die Belagerung des Marburger 
Schlofic® a, nicht ohne vorher nad ber Stadt Markurg 
cine Brandfgapung von 12000 Thalern auferlegt 
nd 2900 Toaler für die Oloden, wet fi) tamals 
die Deinde bei jeder Croberung einer Eiadt an. 
gueiguen pflegen, abgenommen zu haben. Cr begab 
Hi nat) Bulda, wo er einige Tage zu fine Orr 
fung verwanßte, und dann mad), Pranfen. An 
37, Mai 1649 erette ihn fin Geld. Cr fit 
an diefem Tage iu der Blutigen Sclad von Zus 
marshaufen, 
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Ein jegt nad hundert Jahren aufge- 
Härtes Portrait der 1770 geborenen 
Feingeffin@tifabetfvon®roäbritannien, 
Vandgräfin von Heflen-Domburg. Die de 
ochtung Meiner Uufiönde fühet oft unerwartet zur 
Auffiärung bieher unbelannter Tpatfaden. 

Der 1840 in Hofem Alter zu Pannover verflorbene 
Dialer Joh. Heinrich Ramberg, defen Oenie 
und Koume wir fo vice teflhe Beicmungen ver- 
bauten, Iebte old junger Mann mehrere Iahre in 
Yonben, und hate hund, verficdene Empfehlungen 
Zutritt” in der jahren Bamitie des damaligen 
Könige Georg I. ir befpen daher verijiedene 
Borteait, welche Rauberg von den jungen Pringeffnnen 
entworfen Hatte, namentlich ein foldhe® von der anı 
22. Mai 1770 geborenen (hönen Peinzeh Elifabeth, 
weiße fe) in fpäteen Jahren mit Dem ritterlichen 
Bringen Friedrich Iofeph (nadifer Landgraf 
Friedrid, VI.) von Heffen-Pomburg vermählte, 
Die noch fehr junge Beinef ift Hier Dargefct, wie 
fie auf einer Gartenbau figen, fih damit behffig, 

Kranz zu winben, indem fi einen Rorbeergucia 
auf ührem Schofe frgen bat und mit der lnfe 




















Hand einen zweiten Zweig von einem nafen Baume | 


bricht, in der zeiten Dand auch ein längeres Band 
hätt, weldhes mit. dein Namen ALFRED keeidyet 
if. "Diefes vejende Bild wurde fpäter von. Ward 


m gang und gar | 


1 








27. Novenber 1788 in Condon veröffentlicht, 
die Zeit der Aufnafme durd; Ramberg und di 
antaftung der Vorftlung war bikher unkelannt, 
Sabre 1877 gab id) in Hannover 
Schrift über den vorgenannten Malrc 9. $. Ratte 
berg und feine Werte Heraus und Seffrieb darin 
zuerft auf &. 68 Di. 23 Diele) vignde Borteät 
Der niglichen Pringeffin nad dem Sri von W-Barb, 
ohne jebod) Die gemöhfte Darftelung nad) 
Umftänden erlären zu nnen, obfdon ic) wit einem, 
dem englihen Dofe naheftchenden Prünen barliber 
Torsefpondit Hatte. Damals mucde filic) auf einem 
fhnmachen Adrud Dies Supferfices der Name 
Alfred auf dem Bande für das unerllärliche Wort 
ALERAD geleen. Cxft eine wiederhlte Lhlire der 
Biographien Shift von 8.8.0. ibra, 
Georg der Dritte, fein Dof und feine Famı 
Yeipsig 1920, gab mie erden die gemlnfete Auf 
Härung, inden id auf ©. 301 bit 303 dab genaue 
Berzeiciß der fänmtlichen Sprößlinge dieer gläde 
iden und fruchtbaren Kuigtiden Che näher ins 
Auge faßte und nun fand, daß der am 22. Eeps 
fember 1790 geborene Prinz Alfred bereits am 
20. Muguft 1782 wieer ftarb und die alfo damals 
| ft zwölf Sabre alte Pinyfin Elifaberh bei 
diefer Gelegenheit bemüßt gewefen if, dem Heinen 
greifäprigen Bruder einen Ledlenfrang zu winden, 
Zen fnnige Ramberg wählte diefe fänefetihe ande 
Hung zu feiner Daufellung und gab der gwöfiährigen 
Brinzeh da6 Band mit dem bier unefläcten Aanıen 
feed in die Hand. Das BD, ein Kuicfüd mit 
dem feinen Proiltopf von der schen Seite und 
einem fehe großen Bedeu, wurde alfo don Ramberg 
im Augufl 1782 gericht, wenn au, cf 1788 
im punfticten Stich von W. Ward zu London dere 
ffetiht. — 

Beingein Eifabelp Rarb er am 10. Ianuar 
1840 zu Granfjurt a. M. ale Kindetofe Witwe Deo 
Yandgrafen Griedeid) VI. von eflen« Homburg — 
mithin in demfelben Jahze, wie Rauberg, — und 
iwucde in der. fürlicen Fomitiengruft zu Homburg 
dor der Hühe beigfet. 












































Aus Heimat und Fremde. 


| Heifiihe Todtenfchau 1897. Lafer Bil 
| Heim Wotf (@aflel, 21. Otibr. 1886). — Obere 
| Hondesgeiciepräfdent 8.0. Eonsbrud) (Ralf, 
3. Januar 1897, 

(Hünfeld, 3. Yan 
(Ganan, 3. Yan. 


— Exatipforer Marl Engel 
— Kaufmann &.%, Beliffier 
— Da. D. Em. Apel 











Rute, 6. Januar). — Lonfiterihath Iaf. Earl 
beeungesfein, 25. Ian). — Cehrffielerin Marie 
Eat (Kafld, 22. Bebrucn). — Cyamafinl Ober 
ehrer 0. D. Sof, Dr. Schorre (af, 22. Bein). 
— Eciffeller Dr. ©. 9 Bogel (Brantfurt a. 2, 
25. Behr.) — Londgerihteratp 8. B. Steinhaus 
Warburg, 26. Febr). — Brof, Dr. 4. W. Eihler 
in, 5. Min). — Bi. Mal Such (aid, 
6. Mir). — Geh. Sofia 9. &. Nubl af, 
8. Märy). — Landgeridefceetie Chr. Roos (Ra, 
11. Mi). — Viciepoliten Franz von Rogurs 
Crefa, 13,Dlän). — Oberlandesgeritsrath Ekund | 
Köker (afld, 10. März). — Cyumafal Obere 
ehren Bruno DBerlit (Hefe, 25. Man) 
Violer Aaguf Lin v. Wille (Aiffetorf, 31. Miu). 
— Baof, Dr. Natfanael Licberiügn (Harburg, 
14. Main, — art Häfer (Rafl, 16. Ari). 
Iafizratd Dr. ©. Weigel (Hall, 30. April). — 
Pater Bruno Fahr. v. Kocit (Eiafatı, 30. Mori), 
— Kttmeifer a. D. EM. ©. Bihe.d. Schent 
zu Shweinsberg (Budyaau, 2. ai). — Dr. 
Dorig Sch uppert (tn Orleans, Anfangs Mai), 
Konzertweiftera, D.Wipplinger (Raff, 11. Din). 
— Briylfin Soybie zu MienDurgu, Büdingen, 
Virftein Birfein, 5. Yun). — Iufiguath, Karl 
Beters (af, 11. Jun). — Per ©. 9. 
Wolfram (Hei, 13, Zum), — Def o. ©. 
Grietrih Bordider (Haflel, 3 dul). — Generale 
Heutenone 3. D. dihr. m. Banftein (Wothenkad, 
18. Il). — Ort. Wepirugrah a. 2. S. d 
Suntet (Meftheben, 31. Qui). — Bir. Dr. ol 
Kenpold Ebert Hardoıf bei Hinfet, 31. Yu). 
— Ccheuipielerin &mfe Seife (Kafıl, 16. Mg 

Karl Kind (Aulta, 21. Aug,). — Kenpanift Prof. | 
Dr. Biltelm Voldwar (Haubeıg, 27, Aug). — 
Metropolitan 9. d. Bode Lieber, Ende Muguf). — 
Farin Augufe zu Yieuburg und Büdingen 
Wägtrredah (Dale a. d. ©, 18. Cat). — 
Regierungefeleris 9, Hofmann (Kaffe, 19. Sept). 
— ie Trabert Gimatad, 19. pt), She 
Zrost zu Solz (mthaufen, 21. Sept). — Barren 
8.9. 4 Rupeim (Sohenfichm, 6. Oft), — 
Oberlanbesgerigeraih Dito Klingender (Rafe, 
11. Of). — Eonbesgeridherath a. D. „Dr. Karl 
Futda (Rail, 13. It). — Realleher Dr. 
Ide (eff, 14. Oleg. — Orb. Reg.Rath a. D. 
8.9.8. v. Mop (Mall, 17. Ol). — Dr. 
med. D. Schneider (Mafkl, 23. Dt), — Bor 
vendont a. D.d. Meurer (Eifenad, 28. Dit 
Realfehuldirelior Dr. Buderus (Rafl, 27. Dit). 
— Seminardieltera.D.A. Dönich, fe in dom 
Berg, — Dr. med. Hari Jufti (Marburg, 8. Kon). 
— Peter Butt (ulba, 25. Rom). — Seuinare 
fefrer 9. &. Huth (Bulte, 11. Dee). — Haupte 
mann a. D. GM. Baumler (Bla, 15. Dee), 
— Sresgeriefeetäe 3. D. ®. Darbordt 
(Gute, 17. Dec). 5 

































































Bibi. 





— Epveubezeigung für Heren Untere 
hantsfelretäe a D. Karl Vedberhofe in 
Straßburg. An 10. Dezember wurde dem Ger 
nannten (iR 1872 Dberregirungsranh und Mbe 
Aeilmngediigent hier im Safe) ale chemaigemn 
Kurator der, Raifer Wilßelmt-luwerftöt Sirfburg 
deu den Beofejoen Deren. ein Funfteit) georeiter 
Ülberner Ehrenfeld festihft Mberuicht. _Der Reter 
Ber Univerfidt, Prof. Dr. Zopfid führte in feiner 
fpradie aus, daß der fangithrige Kurator fi fire 
ala [hüpenden Scjid der Univertät enwieen hab, 
und deödalb Dirfe Garn de® Eirengefhenls gemätft 
worden fi. Das Nunftwerf ii von Bd. Mille 
in München ausgefüget wordei. 2 


— A 17. Dopmber v. I. ferte dos alt 
venonmirte Corps Teutonia in Marburg dir 
Einweihung feines neuen in der Mühe des Chfoffes 
gelegenen Gorpshaufes. Mir deren war Me 
offiicie Weihwadhtöfeiee verbunden, an welder id) 
vice ud Ma und Decn Gerbeigeilte „alte Derzen“ 
ethligen, Der in Laufe deb vorigen Dapres ente 
Bar Dinar nt 1 Da on 

advolle Ancichur, wie durd) feine prädtige 
Ausftartung, iu Innern’ auf das Lortfeilfafefie aut. 
Schon von Weiten crept dat fülsele Oebäude mit 
feinem hecauffiebeuden Tpueme die Aufmerlfenteit 
dee Bender der Stadt. Sämlice Aebeiten find 
mad; den Eutwichen dc& rditeten. . A. Reben“ 
He in Raffel onegefüßrt, der and) Hier wirder feinen 
Ruf ale vorefflier Aufl bewährt fat. 









Serhnte Fücherfihan. 


Der, Redaftion unferer Zeithrift find. folgende 


Augegenge 


une Schrift 
rgen Manz 
gurüdtelle 5 
Befcidte der Stadt und Beung Biegen“ 
Hain, Veanbrid von R, Yeußuer, en Ylarcer 
und Supeintendenten. Wit Aufihten ber Cie, 
Nlangeichnung der früheren Yeftung und. Uefundene 
Veilagen. Biegenfain, Verlag von W. Anrell. — 
Das Königreich Wefphalen. Cieben Jahre 
franzfiiher Gremthersfhoft im Hergen Deutfchlands, 
1807 — 1813. Mad den Ourlen dargefelt, von 
Dr. Rudolf Ooede, Nönigl Preuf. Stnatsardivar. 
Bollendet und herausgegeben von Dr. Tpeodor Ilgem, 


deren Belprehung wir 
fr sine (per Mammer 
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. Ihjver. Diebe 
9 Boß u. Comp. 1888. — 


1a seulpteur fran 





Deut und Verlag von 


is Pierre Ktienme Monnot, 









wich. Notico sur en vie cl men omragen 
59--1799 par Auguste Castan, correspondant 










(et belle-letres) 
nympheCaliste, Ti it prineipes aux bas- 
reliofs du ‚Marmorbad* de Case 

&8 if interflant, zu fehen, wie bier Die Namen 
d08feangöffcpen und bes deutfejen Berlagsbucäublere 
fidtich meben einander flhen. 











&riefhafen. 


X. Aafkl. Cie Saben unfern Mint verflanden und 
das geeidt uns zur Genugihuung. Ih 

316 Abonnent des „Oefenlanh“ 

in dem Date eriäältet, 













Ah Ardae A Antefergen, Sig ja Beuel 
eye 
eanbhen Hab sugtgie, wide ie ale ka 
Bringige Selehrung, sumat nenn fe_ 6 in [ forme 
ie em Te Di sn era ur 
Bi Se star allen eig 

1 Shrr Bermutbung im 








han; De Snenungenuiud Beh TO au ae 
See. Mann mann en ni Aa 





De. R. M. Giehen. Säönfen Dant! Giies ber beiden 
Gebiäte wird benuf. 
riet. Cs würde und freuen, wenn wir balb 


während das 
1 Dogen fiat ex 





„Selentand“ 
Üdkne, And von ben 
BR R Bogen Bereig 
ei Ben, die (ie. 2) 8 age fit, 








Berigtigungen. 


in Zürf d6 Geidense in der 
in 18 "December 9. 3: 0.347, 2. Epalle, 
Be nn. Pe are rien ve 
va Aut, Sa 13, Smute 1096 muß e Daft 
SET Eun Ber vorlen Rummer 9. 3 br een Eirapke 








Iefn: „Aber“, 





eitoyen de Besangon, auteur du „Marmorbad* de | 







| Benni, 





a een E Kr a 


Es ift eine jo erhebliche Anzahl ven Per 
feifungen auf 


3 Ginbanddedien &- 


| für das „Deifenland“ eingelaufen, daf, beren 
Serfielung gefihert if. m Jntereffe folder 
Lfer, weiche die früheren Yntünigungen, Ober: 
feben haben follten, haben wir bie Anfertigung 
nos) um einige Zant Bnmusgeöoben und län 
ns bereit, Betellungen bisyum10. Januar 
186 einfiniteßtih, anuncmen, 

Später einlaufenbe Melbüngen Baben Teinen 
Anfprud; auf Berüdfichtigung. 

Wir wiederholen, daß 




















banbben ein 





fach und gejchmadvoll hergeftellt werben un br 
eff Sufelung in. Snlande eine Mark 
| often. Beftellungen find unverzüglich durch Pofle 


farten vorzunehmen. 
erlag mıd Bedartion des 
„Defenlandes“. 


Bre KERN RR NN 
Prima Rauchtahake, 


6 Gefonbers fein und mild empfehle ih 
Kronen-Wortorico a Pd. M. 1,50 
n 1,25 


Gustav Wilhelmi, 


Wilhetmsfrafe 11. 


















trade wie die 
Singen Dahn 
eben, 
in ‚der Zu Renäng unferer Zeit 
alt der Nummer 1 de8 „Oefinlenbeb“: „Sum neuen 
ER RE H 


“ie, 
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Iedem 
















Snige Bigeiae; "Brest 














Verantmoriiger Rebaticur unb Berger 8. Imenger in Raflel — Drud von Briede. @geel im Aafll, 





ge 








Det fielen, Beton für Silse aclaise und 


Sıraır, jfint ymeima 
Sen Be Kine 








Pe Weinklänge. + nn 


Bi | 


Be R € 
Pernzemmp 





Bonnenfehein und goldner Wein 
Sfinmen froh) und heiter, 

Drum zur Schenke, Bonnenfchein, 
Zei uns Wegbegleiter, 

Küper, Bring” uns feifc und rein 
Golb'nen Foeubbereiter, 

Bis uns Zi’ unb Bangen glüh’n 
Und wie Sommerrofen Dlü 
Bir vom Morgenihauen 
Ari} gefränßt zu (hauen. 
Ber nur um feines Burfies willen 
Bach Aellerküflem Crunk begehrt 
Und bem’s genügend, ihn zu füllen, 
Benn ir ein Ei Glas Ei It 
Bem (nude nit Baraus aufge 

Bas hell auf feinem Grunde blinkt: 
Bafı man nich! Blof; bes Burfles wegen, 
‚Bud, dem Getränk zu Ehren trinkt, 


Sum Trinken nimm’ bie Tehr': 
Ball’ immer af und Sie, 








Trink’ lieber 
Als nur ein 


pi Gin mir, 
ns zu Dil, 


Der Surfig zu Sir Aomm, Ben Lade gut, 
Ben Golieslohin getvinnl, wer Gules ut, 


Han foll den vollen Kreubenbedjer 
Bie is zur Ihlen Bleige Iteren, 

And nad; ber Art verftänd'ger Sedjer 
\ Dis Hebermafies fi erehren. 

Denn gilt ber ®ein als Sorgenbredher, 
GÜs auch; die Öcenze nicht verfehien, 
®o er nadı vafdı vollog’nem Taufe 
Begeilerung verteierl zum Raufcht. 


Ein föfehter With mahnt eh’ Sie Flafen Ier 
Sum Aufbruch (Aan, ein guler Binglnad; meh. 


Beun es Wahrfei 
&ei bie fühe Bild) der Alten, 
Tahıt von Fälfejerhänben rein 
& vom Safe Ai elaltn, 
Darf fit, auch, def Baar 
Bolchen Trankıs wohl Deflihen, 
Hund die Schenfin, bie ihn rec, 
Seine weile Amme Beifen, 

Feder Som. 






"Safı Ser Bein 














Die Kirche der heiligen Elifabeth zu Marburg. 


Bon ®, 


(Borfegur 





Der Grundplan biefos Meiftermertes gofhifcher 
Bautunft, des älteften nach der Cicbfrauenfirche 
in Zeiet, ft ein Kreug, beilen Chor und Areuz: 
arme im Zehned abgeldloffen find, die Länge 





beträgt 69,13 Meer, die Breite 19.13 DM. und | 





die innere Höhe 19,14 M. Der ganye Bau if 
ans Serdeindugbrn 8 ur Grip de ma 75 
Meter Hohen mit Gallerien verfebenen und mit 
Fiafen und Statuen verzierten weitlitien Oloden: 
thfieme aufgeführt, bie Spike deö füblicen |hmüct 
ein Reiter, die bes nördlichen ein Stern. Ju 
einem jeben Tpurme hängen 3 Gloden, von 
denen bie größte im füblichen. 80. Gentner wiegt 
und folgende nfchrift trägt: 

Grando nocons aba übicungue sonus meus 

assit, 


d.h 
Sidlicer Yagel weihe, foweit meine Mimme 
nur reihe. 

Proffor D. D. Srecetius in Ciberki, 

Auf ber Sreuzung fiht ein 1564 neu errichteter 
Dagreiter mit einem filbernen Olödhen. 

Das Kaupfportal liegt im Weften zmilden 
den beiden Zhürmen und ift duch eine mittlere 
Säule in 2 Theile gelfeitt, uf den beiden 
Vortatthüren find broncene Cöwentöpfe als 
der Zhürringe und Derzierungen von € 
gebracht, Im Giebelfede des mit prächtigem Laube 
wert und Thiergeftaten gejümüdten Spinbogens 
tet unter einem Satdackı yoilden Hoden und 
ofen bie Shuhpatronin des deutichen Ordens, bie 
Jungfrau Maria mit dem finde auf dem linfen 
Arme, während fie in der Medhten ein Ecepter 
Hält, zu beiden Geiten fnicen Engel, Aronen Car: 




















Dringend. Ueber bem Portal befindet fich zwiichen 
Gallerien ein mehrtüeiliges Ienfter mit, neuer 
Figürlichen Glosfehmude, Dann folgt ber fteinerne 





Dactgiebel des Mitte ı 
feit. 1878 Brei neue Statuen, Chi 
und Paulus fieben, x 
Die Wände find durch) zwei Reihen Fenfter, vor 
welcgen auberfalb Umgänge um bie Küche führen, 


es, auf deffen Confolen 
tus, Petrus 











Bücing, 


) 
und dure) Seitenpforten unterbrodien. Das Mafie 
wert der penfter Gefteht aus wei Spihbogen und 
einen Areife darüber. Die Strebepfeier, weltie 
von ben Imgängen burchbroden werden, [lichen 
in ber Höhe des Dadhfimfes mit nad) vom aus: 
| gefragten Waffertefen ab, aus denen chmuctofe 
Binnen das Regenmaffer aus 

Treten wir. durch das Haupportal in die 
Nice elbft ein, jo macht der imyofante Anlid, 
den man von bier aus empfängt, einen über: 
vafenben Ginbruc, der durdh Die Lichtreflere 
Ber, unten Gosfenfin. außerordentlich, echt 
wird, 

bn htante ei, je fünf af einer Seite, 
| deren Stapitäle mit Blättern und nofpen pracht: 
voll geihmmüdt_ find, rennen drei gleih hohe 
Schiffe, von denen das mittlere die doppelte 
Breite der beiden Seitenfiffe hat, unb tragen 
mit ben, AhurmsDierungs- und Mandpfeilern 
die mächtigen freuggewölbe mit. ihren reichoer, 
te, Semaen und orgoeten Siuhfeinen, 
In dem geofen Cchluhltein in der Mille des 
Snupiäifee Hi in echahener abet darge, 
iwie die heil, Clifabeth bie Krone des ewigen 
Lebens von ihrem Erlöfer empfängt 

Das Mittelihifi jclieht im Dften mit einer 
zwifcen den, beiden Wierungspfeilern erricteten 
Qus drei Abteilungen befithenden, bunt bemalten 
Mauer, Cettmer genannt, ad, in welchem zahle 
zeiche Statuen auf verzierten Conjolen unter 
) Baldachinen in Nifcen fiehen. or ber mittleren 
Abtheifung icht der hohe Kreugaltar, Auf 
demelben Liegt eine purpurrolhe Dede mit dem 
Namenszug Chrifti in ‚goldenen Yuchftaben als 
| Mntipendium, im Mitelalter war er mit, einem 
) Zuche von geiber Seite bebedt und mit toftbaren 
Seitenvorhängen behangen geiefen. Lieber dem 
Altar befindet fi) eine Pictn (Mario_mit dem 
| &eichnam Jefu auf dem Schofe), zur Seite zwei 
} weinenbe Frauen, darüber der Nuferflendene mit 
der Eiegeofahne zwifcen fhlafenden Michtern. 
Veide Darftelungen find von Engeln und. den 



























Apofteln Mathäus, Johannes, Andreas, Simon, 
Iatobus, Petrus, Phiippus und Paulus (m 
Die beiben Tegten all) umgeben. Ay den Ad 
der_ Beiden Ceitenabtheilungen "ftehen auher 
muficirenden Engeln nachfolgende neue Peilige 
(von rechts nach Its) Barbaro, Helene, Cäcilin, 
Agnes, Elifabeth, Kunigunde, Margareife, Ste: 
phanus; Hieronymus, Cebaftian, Thomas, 
Yuguftin, Matthias, 











ftius,, "Carl der Orahe, 
Judas. Hoch über der mittleren Ablheilung D 
findet fi ein pradtvolfer, gefhmigter und ve 
golbeter ©} ots ung des Grucifirs 
mb ber beiben Seitenfigucen Maria und Johannes. 
Die Seitenabtpeilungen enthalten zwei Heiben fpits 
Bogigr SFenferöfnungen, vn, denen bie ober 
in Areugblumen auslaufen, zwifien benen fölante 
Fialen fc erheben, Auch bie mittlere Abtheilung 
mit ihrer nacı Often hin vorfpringenben Keinen 
Empore enthielt ehebem Die obere Reihe, WB 
man aber bei der Neflauration der Kirche jene 
Simpore_ als Mangel in Ausfiht nahm, rat an 
Stelle der Genfteröffnungen ein feinerner vers 
gierter Putt, Diele ARanzelanfage erwies ih 
jedod fehr Bald als unpraftifc, weshalb man davon 
Abftand nahm und eine transportable Kanzel im 
Sci errichtee, 

Am Mittelpfeiler der nördlichen Reihe fleht 
unter einem Ahuemazligen Batbachin eine_ neue 
Statue der heil. Jungfrau Maria mit dem Kinde. 
Ihr zur finfen Seite ift auf, die Dauer gemalt 
die heil, Catharina mit Rad und Schwert und | 
zur teilen die heil. Glifabeh mit dem Model | 
ihrer Kirche auf der linfen Hand, während fie | 
mit der rechten einem Krüppel einen fogenannten | 
Bubenfchenfel reiht. 

An Mittepfeler der füdtigen Deihe Bemertt 
man ein alte8 Gemälde, wie ber Gefrenzigte fi) | 
au8 dem Grabe, erhebt, | 

In ber nördlichen Thuembatfe werben Nahen | 
mit Zafefn aufßemahtt, auf benen bie Namen 
jümmtticger Hodmeifter' des beutfejen Ordens, 

t Sanblomthure der Ballei Heffen und vieler 
Shen, vneiäne, ub. u Ru, hier 
wie an ben Wänden unb Pfeifen theiö zeftaurie, 
{beit nicht veftauricte Tobtenfchilbe von Romthuren 
und Rittern angebradt. Yn ber füblicen Thurn 
Halle ft ber aus dem 14. Nahehundert flammenbe 
aus Hanf und Wolle in bunten Farben gemickte 
rohe Teppich aufgehängt, auf weldem in der 
Sitte de Oefhiae vor verloren Cahne und 
in der Borte die Gntwidelung eines deutlichen 
Nitters in einen verfiebenen ltersftufen ein: | 
gemoßt if. | 

Zmifen den im MWeften des. Mittefihiffes 
abictiehenden Ihurmpfeilern befinbet fi Die 
neue Orgel mit 31 Regiflern, 5 

Die Eritnfgife Bnen fih durch eiiene 
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Gittertbüren in die Rreugarme, in denen fh 
fünf Mltäre mit vergolbeten Holsichnipereien in 
Söhreinen mit gemalten Fügelthüren. aus de 
Anfang des 16. Jahrhunderts vorfinden. Bier 
davon fiehen an den Wänden. ber Dfifeite vor 
Nifehen, welche fommt ihrer Umgebung Gemalt, 
nunmehr aber durch) die Gehreine verdedt find. 
Ser Mur ieer Stngetänzn it cin Gehger 
Bürger Namens Johann von ber Seiten, In 
dem Halsbande einer Yran fteht Johan von der L., 
den ausgeferiebenen Namen entdedte id) Ende 
des Jahres 1884 im hiefigen Stadtarchiv. in 
einem Zeftomente von 1530. Der Dildfeniger 
it hödftwahriceinlich Cudrig Juppe, aud) ein 
Biefigr Bürger, Man Säit ihn Bee für den 
Werferiger der Holpfehnigereien, weil Bildwerte 
in Siem und Gel von, hm, in Mocbug map 
jnben find, die in, ber Behanblung grohe 
(ehulichteit mit denen in der Kiuche haben, 
Der nördliche Areugarm, uud) Clijabethchor 
genannt, enthält drei Alttre und Ct. Gliobelhs 
Grab, woräber fi ihr Maufoleum, ein auf 
Pieilernzupendermitbemverieiedenartigfien®tatt: 
wert veiögefhmüter, feinerner Balbadin erhebt. 
x ift am drei Seiten offen, während die vierte von 
einer Wand gebilbet wird, auf der man im Innern 
ein Gemälde, Ct. Clifabeihs Cinfegnung zum 
Bepebni, Sei, in Let wait Die 
mit Weihrouh und Weihwaffer in Gegenwart 
mehrerer Perfonen, von denen eine das dabei 
übliche Sreug und mei andere brennende Seren 
in ihren Händen haften, darüber fiht Chriftus 
in einer, Olore, zu De nei Engel re Ge in 
einem Tücfein emportragen. Glifabeths Grab 
bebedt_ ein den unteren Moum des Maufoleums 
eusfender air ensene aka mi Jerier 
Schieferplatte, welter 6iß_ zur Orabesfohle reicht. 
Die fichtbare fübliche Ceite besjelben ift mit 
einem Nelie] geyiert, barfelend St. Elfabeths 
Auferwedung durc) Chriftus in Ocgenwart Darios, 
Sorzads, es Grangeiten Johan, der hi, 
Gatharine, Petrus, Johannes des Täufers, der 
Maria Magdalena und eines Bifhofs. Elifabeih 
Üegt gefleidel in das Gewand der Ceimeflern 
des heil. Grangistus im offenen Carge, Lahme 
und Keüppel_ Inicen an bemfelben und Engel 
ige ie Gele in Gehalt einer Heinen inte 
qui aus dem Simmel, Am oberen Hanke 
5 Earges fleht folgende Jufchrift: 
mogister conradus Janfgravius fündator hujus 
monasteri. 


























Pe 
Meifter Conrad ber Landgraf ft der Gründer 
diefes Münfters. 

Auf dee fhmargen Schieferplatte ft, eine 
dem 15. Jahrhundert angebörige hölzerne State 
der heit, Elifabeth und eine meffingene Opferbüche, 








u a 
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in weiche ehebem die Pilger ihre Gaben eingelegt 
haben. _Die Plattform des Maufoleums ift mit 
einer Hüfgernen Gallerie umgeben. Die oberen 
Nönber der Weit: und Sübjeite desetben enthalten 
in gothifcen Buchftaben folgende mfcrft: 
Christi post annos tricenos mille ducentos 
Yndeno mense mortis deyieta sub ense 
Elizabeth mundo reverenda triumfat ab 
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6. 
| ie zus @ibe. was Te Gutes geihan Hat, 


das hat fie. 

Veekfler D. W. Grecetius in Ciberkin, 

Dis zur Reftaurafion lag die Cchieferplatte 
ohne Meffingtafel im Mittelihifi auf dem Hub: 
Hoden. Tuch das Öftere Betreten derfeben hatte 
Tafel allmählich vom Steine gelöft und 





ac anno quinto post sexti menseque quinto | die meffingumränderten Dübelrefte waren, in 


Gregorina nono dei regnante patrono 
transfertur merilo sanctorum seripta registro. 


demfelben zuricgeblicben. Dermalen bildet dieje 
!Blatte vertleinert, die oberfte Stufe bed Hochaltar. 
Won ben brei Ytören it der dem Chor benachbarte 





d. 
In eften Monat ci dem Yahıe Chr | ber &.Elitjabeihallar, über bfen Deitaion 


1230*) riumphiet die ehmmürbige Elijabeth, 
oöichon fie dem Schwerte des Todes erlag, über 


Diefe Welt; aber im fünften Jahre nadıher*") | Elifabeth in Bildmerten und Malerei. Cr] 


und im fünften Monat des fahsften*"") wird 
fe unter Der Hereidaft Oregor’s des Neunten, 
des Beichüers des Glaubens, erhoben, nachdem 
fie in das (vom ihe) verdiente Wergeicniß, der 
Seiligen gefärieben worden fl 
Storia Teuthonig, Yratum gemma, sophie 
fons, decus ecelesie, fidei Hos, nornm iu 
(vent)e, 
reorum 





ater egenorum, morbi, medici 
apes (cor ser) vorum volis I 
lizabeth celo regnans, vieto Jebuzeo 
hoc in mausoleo . en 
Dh 
Ruhm Deutfehlands, Cbeitein der Tugenden, 
Cuell der Weisheit, Zierde der Kirdie, Blume 
des Glaubens, Rihtfhnur der Jugend, Mutter 
Ber Zärtigen, Gemüt dr Keine, befnung 
der Cehuldigen, neige (bein Derg) den’ Gelübden 
deiner Diener, Elabet, dr Du herift im 
Simmel nach Befiegung des Jebufiterst), in 
diefem Graßdentmal, . . . . 2 
Profeor DE. Lande In Marburg 
Dis zur Vollendung der Catriftei um 
fand das Slaufoleum im Chor und umichloh da 
den im Jahre 1249 aus der Kpranzisfusfapelfe 
dab, iergeften Sarg. mit, ben Belgien 
der heit. Elifabetf. LS Bieler in der Eattifti 
Aufeiung ende gt mare as aufaleum 
abgebroden, über Elifabeths Grab neu errichtet 
und wieder mit ber baram Sefnblih, geejenen 
Jnfhrift verfhen. Lepteres war mit einer blauen 
©hieferplatte bebedt geiefen, worauf man eine 
Meffingtofel mit eifernen Dübeln befeftigt Hatte, 
bie folgende Inchift trug: 
ie jacet Elisabeth, si bene feeit, habet, 
2. i. im November 1201. 
123, 0 fi Bel selben wurbe 
#e% 1236 im Sal. Io the Grbing eroben wurben, 
N Ep Pe ein Cam 3,51 Goran 1, 





























feine Mrfunde vorhanden ft. Der Alarfehrein 
era, Darfiingen, ans Km Shen, de ei 
re 
find in drei Gelber eingelheilt, Das mittlere 
zeigt Elifabelh auf dem Sterbebette, wie fie in 
Gegenwart mehrerer Perfonen von Gonrab von 
Marburg die heil. Wengehr empfängt. Auf dem 
Felde reiht Liegt bie Werftorbene auf dem Zobten 
Bette, umgeben von Perjonen, melde für die 
Nuhe ihrer Seele beten. Auf dem Felde lints 
ft Die@Grbebung ihrer Öcbeine in dert. Franistuss 
Topelfe dargefelt. 
uf der inneren Seite der reiten TFlügeltgür 
figt Elifabeth zur Seite ihres Gemahts mit den 
Hoftkaren Danfel angelhan, den fir einem Bettler 
geitenft halle, aber durd einen Engel wieder 
durüderbielt, "Bei einem feierliden Goftmahle 
mähmlich, welches Candgrof Cudwig am er: 
mühtungötge feiner Shmele Ye mit Dejog 
Heineih von Oefterreih anftelte, waren viele 
Göfte auf. der Wartburg, erihienen man 
fh zur Zofeljehen wollte, fehlte nur noch Elijabeth. 
ie hatte auf dem Wege zum Epeifefaale in 
Ermangelung eines Gelbftüdes einem zudringlichen 
entblöbten Dettfer ihren Mantel, ohne den fie 
ach damaliger Sitte nicht bei ber Zafel ericheinen 
ielentt, und war wieder auf ihr Zimmer 
ücgelehtt. Da fei ihr Gemahl zu ihr ges 
Kommen uud Habe zu ihr gefogt: „Meine Lichfte! 
wit bu nit yum Eifen Tommen? Sie ante 
wortete: ich bin bereit, mern bu es münfcheft. 
Xuf die irage mach ihrem Mantel, fei ihre 
Dienerin in die Kammer gegangen, da habe er 
‚changen. Gin zweites Bild zeigt, wie Sanbaraf 
Ludwig in feinem Echlofgemad; das Bett aufdet 
und Darin das Bild Chrifi mit ben Wunden 
erblidt. Während feiner Abejenheit von ber 
Wartburg att Ghaet) einen, Kusfügigen ge 
badet und ihn hierauf in ihres Gemahls Bett 
gelegt. Mittlerweile wird fie deffen Müdteht 
pero, ci ihm fein entgegen, vera aber 
arüber den im Delle Tiegenden Pusfäigen. 
Da führte ihn feine Mutter Sophie, bie den 
Üimgang Ciifabethe mit ausfägigen Ceuten nur 

















ehr ungern fab, an das Belt, um ihm von ber } ihm and ferner fofdhe Gäfte in fein Weit zu 

Unbefonmenfeit feiner Gemahlin einen Beveis | legen. Gin drites Bild zeigt, tie fie Ausjäpige 

zu geben. Da öffnete aber Gott: „Serihtel | wäldt, und ein vierles, wie fie am Altar vor 

udwwigs Kaplan Berthold" dem frommen Land: | dem Bilde eines ecco homo in Gegenwart eier 

ofen Die Xugen und er erbfidte ben Gefreugigten | hinter, einem offenen Fenfter. fehenden Lufchauer 

n feinem Belle Tiegend und bat feine Gemahlin, | von ihrem Beictoater gegeihelt wird. 
(Berfepung fest) 
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Die Iehte Schwefter des Iekten Rurfürften. 


Befrolog von Earl Prefer. 


föngtich mehr nur der Rube bebürftig, mehr | Beieben und Liebe nicht gebacht werben Tann, 
A nur amp ls wild) Trant, wuht eine | unb Dach — feine Aunbe mitte erkhälternb auf 

TFürfin, Mutter, Großmutter und Urgrops | le, welte das Glüc Hatten, biefer über alles 
mutter, af ihrem won gehen Arieben umgebenen | Cob” erhabenen einzigen Jrfin und Frau im 
Lager. hr laues Yuge, Daraus eine ganye | Leben näher gu ftehen. 
Belt von Liebe und Güte Tpriht, betrachtet fill | Seflens Pringelfin Marie Friederite Wil: 
ein ihr fiebgemorbenes, an den Tob erinnernbes | Helmime Chriftiane, geboren zu Rafle ben 
Defgemälbe in ber Beleuchtung einer winterlichen, | 6. September 1804, war die zweite Todter des 
zöthlich untergehenden Sonne. Das Bild fellt | Aurfürften Wilhelm IL. und deffen Gemahlin, 
die. vereinigte Grabftätte der Iepten Surfürtin | der Aurfürftin Augufte, geb. Prinpefin von 
von Heften, des lepten Aurfücften und beffen | Preufen, einer Echweiler des Nönigs Fried: 
Säwoefter, ber Peinzejfin Caroline, aus der Nefie Wilhelm II. 6s waren alio Köni 
dengftadt Kaffel dar, und amar von jenem | Friedrich WilpelmY,, Raifer Wilhelm 
minterlichen Januartage, am weldiem die Nerb- | Aurfürft Friedrich Wilhelm 1. und 
ie Hüe Des Aurüften Beigefeht und die | Demagmm Marie rehter Örhnifer Rinder und 
Geräte zei mit Regen un (iin Blumen | Die demmunbtfüaftihen einge, ber. Höfe 
elömüct mar. Die haben Shtereruat. | van Berti, Saft wb Meiningen fe ne 
Von den Thürmen der Stadt zeigen die Gloden | | Pringeffin Marie verlobte fi am 15. März 
eben die Mitternachtsflunde an und bie hohe 


1825 mit dem jungen Gerjon Vernharl 
Kranfe wendet ih mit Gfüd wünfcenden Hünder Eric Freund von CacenWeiningen. Cs 
drud unb ben Worten an den neben ihr fie 



































war ein Yunb, don bem man (nm Tänger ger 
den Gemährten Arztihen Freund: „Nehmen Sie | fprochen hatte, weil wicht bie Politif, fondern 
38 mi mi übel tab ih. Shen Den Med fo | Bir einen gen, Die Jungen Beraten zu 
verpfufiht_ habe!"" Dann jpäter freten ihre ers | jammenführte. dit Tage päter, am 23. Märg, 
Tauchten finder und Gnfel cin; fie Alle em: | fand dann im Surfürftlihen Bellevuc-Echloffe 
langen die innigften Wänfte eines Tibenben | Die Vermähfungefeirlichteit att unb zwar mit 
nd micber geliebten, Muterherpend, ja noch | einer auherordentlicen Prachtentfaltung, wobei 
mehr, fie Alle empfangen Diesmal "and den | namentlih auc) der, ji Ronftantin dem Grofen 
müßterlichen Segen. Die Krante beugt fi hier: | an den verihiedenften. Höfen eingeführte, in 
mad auf ih Cager zurüd und ca ift plohlich | Heflen aber damals aufier Mode gemelene Fadel: 
ein, mad Biäßer nur ber Arzt geahnt hatte: ühre | tanz wieder in das Yeftprogramım bes Aurfürfte 
Aerzte See (ämingt MA Auf den Qitigen des | Tihen Oofes aufgenommen wurde. Pier Yadıle 
Friedens in_bas eiige Heim ber Ilnendlich: | tanz gewann damals fogar ein befonderes I: 
kit oe. ©o farb In Deiningen am legten | teehe, Indem Epohr, der eben die eren 
Nenjahrstage in der Frühe die Böjährige uns | Stufen feines Nuhmes erflig, dafür eine eigene 
vergepliche Schwefter unieres Iepten furlürften, | Mufil jcheieb, nämlich feine eben jo teigende als 
bie Gemahlin des im Tode ihr vorausgegangenen | nachmals berühtnt geiordene Fauftgolonaife, beten 
Geogs Bernbarb, he Gerpgin+ Mutter | see or alle Met fo eh ide, op il 

geis von Sadfen-Meiningen, Bahr: | dem; lt nad in, ber jüngeren Generation, 
li: ein Tod, wie er rider und [höner an | Fauftpolonaife und Prinzeh Marien’s Hocgeit 














in Raffel gemiffermafen in einen Begriff vers | befam Wohl und Zehe id nie auffören werde, 
| den innigften Antheil zu nehmen.“ 


Kömdien. Spadz inte übrigens au epns 
Ti dife Demi fen. „Siggi“ Ta 
‚ponirt, 


al Sbe Beate, ba De Ednlii br 
en Ere 


voltes halbes Jahthunbert weiter zählt als ber 
Matter’fce Ausforuch, war die Herzogin er 
weit eine (chöne, ebele und Hergeminnenbde Cr= 
Iheinung, während des Herzogs babe, ttterlide 
Geftalt, od) nichts von ihrer „männlichen Sb 
heit“ eingebüßt hatte, Und. wenn cs damals 
‚Helfen bieh, mit der Pringefin Marie jei eine 
Ber guten Genen au be Oefenlande gefüjeen, 
1 Bari ir Ste ol um gan ie nat: 
teichen Worte, welce von ben Ufern der Werra 
au uns Heften herüberbringen: „Eine Here 
ogin Marie bleibt unvergeffen für alle 
Zeiten“ da, meihes dit Tnnle eine 

ergeffen. wie, Biefe: 
Ihün; jeber ihrer Wege bie Spuren ihres fg 
aeihen Micens hinterlflnb; eine wangide 














Ehriftin voller „jelbitlojen Siebe und bemüthigem | 


Glauben;" eine Muller des Landes in 
Wortes cbeffer Bebeubung; cine Camariteri 
en Kranten und eine Wahlfätrin der Armen, 
und bei alle dem m 
Throne, die zugleich fioly darauf war, dab 
fire Wige im Londe zu pllen glandn alt 
jo. dab eine ihr nahe geflanbene Dame fie mil 
befonbderer Worliebe „bie beite Heffin“ nannte! 
War fie bad) eine von affen beuffchen Regentens 
amitien Hocperehrte Sürfin; und gemiß, es 
JR nit einen Beulen So}, an den Die 
Rageicht von 
Gefüht hernon 

Mb wie fie felsft von aller Melt_gelicht 
wurde, jo. febte fie ihre alte befflce Heimat 
und uimfahte mit gleider Liebe ihre neue He 
mat, ihr theueres Meininger Sand. „Wie 
Lieb ich mein Vaterland habe“, jhrieb fie noch 
im ‚tor Tod dem Gebr, de Rate. 
fiadt Kaffe, „empfand ic) mit voller Madt, al 
id dor einem Donate dahin fam, um die Oräber 
meiner geliebten Mutter und Oefhwifter zu ber 
fuden, denn trog, allen für mich fo traurigen 
und fämerzichen Wehjels behielt die Freude, 
mein geliebtes Kaffel wieber zu fehen, do De 
Oben met Beten, it Tüte De 
mir fo theuere Stadt und laffe feinen Eegen 
auf meinem geliebten Seffenlande rufen, an 




















Is | 





zitbemußt in all’ ihrem | 





me Königin auf dem | 


efem Tobe nicht ein jchmerzlühes | 


Dit unendlicher Särticteit und Liebe hing 
fie aud) an ihrem Gemaht, dem im Jahre 1852 
derftordenen ‚Hergog, fowie an ihren Rindern, 
dem jebt regierenden, Gochfinnigen Derzog Georg 
und ihrer Toter Nugufte, vermählten Prin: 
zefin Morip von Sadfen Altenburg. 
Do hing fie zugleidh mit unenblider Liebe an 
ihrem eingigen Bruder, dem Aurfürlten rich: 
rih Wilhelm L, jo dah fie einft von einer 
fmeren Rranffeit beimgefuht wurde, als fid 
{im Leben einmal ein Mühton jmifden Bruder 
| und Gehmefter eingefitichn hatte, ben jeboc) der 
| mahıalige Münig Briedrid Wilbelm IV, 
| in einen: Briefe am den Kurfürften, bamafs in 
| vötige Harmonie auftofte. Der Brief zeigt ein 
To idönes inniges Verbältniß; zwilcen ben fürft: 
fügen Gefcwiftetindern, bafı er werth erjcheint, 
der Vergeffenheit enttffen gu werden. Cr lautet: 
Wen Hieher Gel 
| mini eng 
Beh regt mubern, cin Si 
Deren @chnbgenefene 
et 












Kirerannen Sicher 


SEE 10 ean san gr 
ua rt Sera, hr 
Beh SEELEN 
Singen 
BIT 
Tommen feien, ifre Gendung, ihe Leben, hänge niel 
meßr old man eh glauben fünnte von "Die, Tirber 
Bei, 0b; bern Die Keorgniß Deine Brüderlige Siche 
ER 
tt 
EEE Ten u 
EL N Seen 
ag 
BER Dr mern 
BI EEE 
Be Fe Nlrs DE 
BE 
| BEER SNEg 
mitzuißeilen der rt, ba ed Dir nur 
REN EEE 
Fr 
weißt Du ed. — hr ‚aber Deicmöre ich Did, licher 


it, netee Tine Seit Ornih Dein Bruderhey {a6t 
[Son nad Witt u, Wegen. Wähle nt n 
Das Eifte das Biete maß Dein Herz Die angibt. Star 
Ieneiß der Sie, [ey8 cine helnehmenhe Ger 
Deiner 




































"ie Tod tost u ber 














gelbe 0, 16 bin fo ots zu eluben Du merbeft ch 
Muß cin Wenig aus Hreundfdeft für mid un; 16 
berbiene 03 wegen melner allen, ten Siebe zu Cuß 


lm, 
Die ganı merteauend u. mid Die Selig embfehe 


end, mein Leber Beiy! 


Din 
Berlin, 10. November _ treue alter Betr 
nah Friedrig Bilpelm“ 





Der tönigtiche Wetter hatte Recht: der Sure 
fürft fand nicht nur Mittel, die Schwefter von 
feiner brüberlicen Liche zu überzeugen; er fand 
auch fofort den Meg nach Meiningen unb hatte 
dann die Freude, Die Herzogin bald aller Gefahr entz 
riffen zu fehen. Ihre ete Anmefenbeit in Naffel 
unter der Megierung ihres Bruders fiel in das 
Jahr 1965. Der Kurfürft war damals felbft 
bedentlich extrantt und Herzogin Marie 
eitte deshalb won Meiningen am fein Krane 
lager, Ber erinnert ch wicht noch in Kafel 
der Dvationen, denen Die habe Grau überall ber 
gegnete, wo fie fi öfenttih zeit, und mit 
welejen” Gefühlen verlieh fie Die „ihr fo theuere 
Sudt“, ae aud Dr ie Sue Ju Tec wurde, 
den Bruder wieder genefen zu eben! 

. Dal auch das Leib nicht an ihr vorüber: 
do, ‚mn, taun das under nehmen Ring 
enfihen Leben ift obme alles Leid. Sie jelit 
richt fi in einem: Briefe vom 3. Öftober 1850 
in diefem Puntte jo {hön aus, wenn fie jagt: 
.ttob. vielem Leid, was ja in einem Langen 
deben nicıt ausbleiben Tann, habe id, im Laufe 
deffeben aud) des Guten jo underbient und viel 
genoffen, dafı, wenn c3 mit dem Herzog vereint 
geiehen fanır und Gott mir Diejenigen erhält, 
die meinem Herzen theuer find, id aud vet 
gern noch länger Ice.“ 

Mag mn aud der’ Tod des einen ober anderen 
Gliedes ihrer von Liebe umfehlungenen Familie 
mande Wunde geflogen haben, — Wunden der 
Jugendgeit ivaren ja ohnehin unter ihrem fchönen 
Hamiienleben vernarbt, — mag &3 and) unc 
fie) fämerzlih für fie gewefen fein, nur d 
Jahre vor dem Seite der Diamantenen Hocyeit 
deu Aheueren Gemaht zu verlieren: fie Tonne 
doch auch, wie, fie feißft anerfennt, auf „vieles 
Gute“, auf weiche Greuden im Lehen zurübliden, 
woran das ganze Yaıd Meiningen dann eben fo 
innigen Anteil nahm, wie an ihrem Leid 
Vre Minber und ihre Enfel, — welche Luft ge: 
währten fie bem Bergen der zärtfihen Mutter 
und wie waren fie Ale bemüht, ihr Grube zu 
Bereiten! CSelbft ühr Alleinfein in den, Lepten 
Jahren ihres Lebens fuchte Jedes fo wenig fühle 
Bar ls mögtih made, Belnbrs halle 
fh der Munitfinnige Sohn, Herzog Georg, von 
dein einft Beahftein fe 


Du fie verfärt nf. von d ange, 
Er a, Pot nd vn br Pate San 

















der Medieer Mranıe, — 









= - 
| Pejonbers difer Hatte e6 fih zur Augabe’ger 
macht, alltäglich der Mutter Geielidaft zu 
| leiten, bie dann mit vegem Intereffe des 

Tauchen Sohnes Ideale in feinem eigenen fün 

Terifien Schaffen verfolgte, wohl wiffenb, ba 

die Aunft ein Oraal ift, der aud) für den 

Fürften die geweißte Schanle bildet, „daraus 

die Meufdheit teintt vom Göttermahle” 

Us ihr Entel, ber Grbpring Bernhard fih 
im Jahre 1877 mit Pringeffin Charlotte, der 
ülteten Zocpter des beulichen Aronpeingen ver: 
fobte, durchjudte wohl anfünglic) eine nur weh: 
mütige Freude ihe Herz. Der Name Charlotte 
bie zu früh, verblicene und 
[8 fuufißepabte erfie Gemahlin ihres Sohnes 
pol gen ihr 
wach. Doc) ihre große Ceele fiegte über Beides. 
„Der Bund ifl aus gegenfeitiger Herzensneigun 
geichloffen“, fehrieb fie unterm 30. April, „unt 
Bernhard fühlt fich im Befige feiner alferlieten 
Braut jo glüdlich, dab ih mic feines Oltces 
freue." Und zum anderen Puntte: „Cs gibt 
viele Nonfite im Leben, die oft füner im Ders 
en an eigen in, Derentmilen man, ber 
3 DE Mrae ni, um Bike many 
art.“ 

Das Echwerite, wvas die hohe frau im Leben 
etrofen Hat, waren jebad) zweifellos jene Prüs 
füngen, weldhe das Jah 1866 über fie brachte. 
Das dem eigenen Cande bropenbe Unglüd wurde 
ja noch reitzetig abgewendet, indem Derzog 
| Bernhard jeine Truppen aus Mainz jurüd» 
! og und die Regierung an feinen Sohn, den 
| ieigen Herzog Gkorg II. ubtrat, der Diefelbe 
) au 20. November 1866 übernahin, ber ihre 
\ alle Heimat, ihr „geficbtes Seflenland“ Top Te 
| für den theueren Bruder verloren gehn und den 
| 
| 














Schmerz des Unterganges des Brabantifcen 
Regentenhaufes, dem je entfprungen war, Diefen 

imerz bat Die hofe Frau eigentlich nie ik 
hben. Gin Strom von Theänen entrang ih 
ihren Xugen, als fie deu Kurfürften im Jahre 
| 1869 in Vorfchomit; befuchte, als fie auf der 
ferifen, zeizlofen Höhe des dortigen Bahnhofs 
bus alle abellengefpaun fteen jah, das. fr 
gewohnt war, won Aaffet mad) der herrligen 














& 
Rriege, gelegeutlih einer Babereife nad) Teplig, 


in Prag beiuchte. Der Aurfürft erwiderte diefen 
Befud) in Teplif, wo beide damals viel Selle 
Offiziere und Coldaten, noch leidend an den 
| Bunden des Geldzugs vom Jahre 1870, trafen 


und ber Rurfücft nict müde murbe, zur Freube 
feiner Säwehter, fomopt Offiziere als Eolbaten 
in zeidem Mae zu bejhenfen und zu. ben 
Koften ihrer Babelur Geigutragen. R 

ur de Sabre le, im Sanuae 1875 af 
fie dann der arte Sihlu 

Drubers, Mein Herz ift gerriflen®, führich 
fie in ihrem Gämerge, „ih habe jo viel Siehe, 
o viel Hoffnungen mit ihm verloren und werde 
ich ben erluft des geliebten. einzigen, Prubers, 
besehten unferer amilie, niemals verjcmergen; 
ober ich göune ihm die Rufe nach Allen, was 
er gelitten, ich banfe Gott, ihn fo janft und jo 
unberüßet "von ben Schreden bes Tobes and 
diefem Leben An und in Die eig 














Seligeit verfeht zu Haben, und freue mic, baf 
feine ferbliche Gülle da ruht, wohin er fidh im 
Beben vergeblich fehnte. Dort rubt er nun in 
Grieben neben Mutter und Scmeiter, umgeben 
don ber Liebe und Verehrung der freuen Bellen.” 

Eine wahrhaft rihrende Anhänglichteit bemahrte 
fie denn auch Denen, die dem Rurfürften mit 
in Die Werbannung gefolgt waren, und wer 
Ämmer von ihr mil. einer Einladung nad, Meis 
ingen ober bem reigend gelegenen Echloh Alten: 
fein beehrt wurde, wird nie bie herrfiden 


Stunden vergeffen, bie Herzog Bernhard und | 


Herzogin Marie dem Gafte zu bereiten bemüht 
waren. 

In den Leften Tagen flidte die hohe Ders 
Hlicene mod an einem Nüdenifen für den 
Raffeler Bazar, am 22. Dezember beicheente 
fie in ihrem Palois, wie aljährlic zu Weib: 
nadien, "80 allen rauen, {uhr dann in die 










der pögliche Tod | 


a 





ie Palais zurüt und folte von ihrem Lager 
mich wieber aufeben; in ber Enloelernadit 
verfihieh fie, und das Land Meiningen wie mit 
ibm das Heffenland betrauert „Eine Herzogin 
Marie, die unvergefen bleibt für alle 
Beiten“ 

In der Scheibe von Grühling und Sommer 
des Jahres 1855 trafen fih, in Meinin 
Hofmaler Diez, ber Hofbildhauer Yerdinaı 
Halter, Brofcfor Rauch, der Hiförienmaler 
Andreas Müller und Wilfelm von Kaulbadı 
& handelte fih darum, im Yuftrage fe 

etc 48 bamaligen Grbpeinen Georg 

ormorbäte Br en verfieenen Geöpigeffn 
Shartatte, fon cine Mpatieofe hun, 
Bu der fteren entwarf U, Müller den Carton. 
Die Vertlöcte, in Leichenlüdher gehült, wird von 
vier Engeln gen Himmel getragen. "Einer ber 
Engel trägt das neugeborene, mit, ber Mutter 
verftorbene Mind, während ber Heine im Zobe 
Borangegangene, Beim Georg. alß fügen 
Engel der Mutter grüßenb  entgegenfetuet. 
Unter der Gruppe Beeitet ich die Ciadt Mei: 
ningen aus. — A biefe Apotbeofe wird man 
erinnert, wenn Heute bie Hilbburghäufer „Dorf: 
übe den Zob der umergelien gi 

: „Wollte man ein Bild des 

diefer Fürftin in allegorifher 
Darftellung geben, man müßte fie 
als Engel malen, der vor den Thüren 
ber Urmen fehl und die Noth und die 
Sorge zuradiheudt” 

Wir Heffen aber, wir mödten fie als britten 
Engel fehen zwilden jenen beiden, welde. an 





























Merkäue, um br Ben Anden Seen, | er Ruhe er Muller, ihr Gänse 
und der heilige Abend fanb fi und — unferes fehlen Rurfürfien fo freue Wacht 
gerage, pre mit fe und feinen Kinn | Hallen. 
on hier fam fie mit einer eichten Erlältung | 
[u 


Meber die angeblid; nad; 


Amerika verkauften Beffen 


von Carl Prefer. 





(öortirung) 


Die Geffe find — vor allen beutfien Stämmen 
voraus — jeit Jahrhunderten als ein chen fo 
feiegerfces wie fapferes Boll befannt, und wenn 
mir bie Geftichte der Ariege Durhblältern, To 











fönnten mir wohl fagen, auf welden Schladt: 
{gem haben, denn die ben, mütht gelben? 
Namentlich aber zeichnete fit) bie beifice Rriegs« 


macht unter Qandgraf Carl, der fie beträditlic) 
vermehrte und ben Gortjritten in der Arirg« 





Zunft huldigte, fo jehr aus, baf ber Kurfü 
von Brandenburg 1676 um’ geitieifige Lebe 
Tefung von zit gegen rhein tt 

Inftrufteure für bie brandenburgiiche (Felbartillerie. 
Sagte body jhon Zi wenn jeine Armee ruiniert 
fei, münfehe er fih) Teinen Befferen Retrutenplak 
als das Sand zu Seffen. Und mie freudig Die 


Seffen Soibatenwaten, bavon mußte einpreußifger 
| Pring im dem brabantifcen Selbzug zu erzählen, 


| 











als er einen tapferen befftichen Musfetier 
forderte, fi) eine Gnade zu erbitten und Diefer 
im antwortete: „Wenns denn ja jo fein fall, | 
ih Bin 25 Jahre’bei den Fühern geimefen, mm 
möcht id’s doch auch einmal bei den Neitern 
probieren.” o ehwas meine der Prinz, wäre 
noch) nicht Dagemeien. Yun ja, fo ill der ef 
und daher fam e6, dab namentlich unter bem 
auögezeifjneten Herrmefen bes Candgrajen Carl 
die Heffen_ überall Wunder der Tapferleit*) ver: 
viteten, Cie iohten vor Nelvoponte und Belgrad, 
fie Hanben in Böhmen und am St. Gotthardt, 
fie fügen fih in Dänemael, in Schweden un 
auf ber fe Rügen; fie Baffen Wien im Türle 
Frege ufegen un efünten ofen; Ge rheuteten 

n der Silact von Patraffo ein türlifhes & 
und fochten bei der Einnahme von Scpanto umd | 
Rorinth, wie bei der Eroberung von Alben, fe 
jeicheten fih aus in Epanien und Holland; fie | 
ochten gegen Cubiig XIV. um die Teutichland 
Augefügten Unbilde zu rächen, und entfchiede 
al6 Soldteuppen unter Führung ihres Prinyen 
Friedrich bei ”enheim den Sieg über „Die 
unüberwinblichften Echanren des Erdballs“, vie 
fie nicht minder bie hannoverfde Dpnaftic anf 
dem Throne von Grobeitanien befeftigen halle. 
Und mohl gemerft: zu diefen Ciegen wurden Die 
heftihen Fruppen mei von Heicen ringen 
geführt, bie mit ihren Soldaten Wunden 
und ben Tod davon trugen, 

Dieter Triegerie Geil, lomie der Auf der 
Zapferfeit, waren 6 jedod) zunächft nicht, uns 
bei uns zum Abfelub von Subjibienverträgen 
nötige, fondern Der Mmnftand, dafı der geiftvlte 
Candgraf Carl, früher als irgeub Jemand, die 
iegswolfen im Meften Gemerfte und. beshafb 
feine Shreiräfte vermehrte, Niemand in Sande 
dashte am einen Arieg, die Landfchaft jomie die 
Nitterfcaft vermeiperten daher Das Geld zu den 
Rüftungen, und lediglich aus Diefem Grunde wurde, 
nad der vorowsgegangenen Coldgebung eines 
heifiihen Regimentes_an die Senublit Venedig, 
der erfte gröhere hefhe Eubiibienvertrag, und 
gar mit den Niederlanben **) abgefchlofien, denn 
mr baburc, war es möglic), den fir die Folge 
fo notwendig geivorbenen Arisgsfonds zu Bilden. | 
































































+) Date 
Der peebijde de 


Ki Sets E| 


en und tape 


Dai, an der Spige der betreffenden Truppen des 
Sandgrafen einener zweiter Cohn, Prinz Carl, 
fand und das Kommando führle, joll hierbei 
mich unermährt gelafjen werden. 

Snywifehen bildete fich Diefe Urt der Zraftatz 
icliebung auf Stellung von Zruppen immer 
weiter aus. Großbritannien jchleh 1734 mit 
Dänemart einen Cubfiiienvertrag ab, dent fünf 
Jahre fpäter der Dertrag Dänemarts mit Grant: 
zieh folgte. Mn 3. Jumi 1747 murben der 
Subfibienverteag yuifchen Frankreich und Schweden 

Veihyeilig derfhiedene Verträge ranfreid)s 
mit italien Staaten fowie der Nepublit Genua 
abgeihfofen. Preufen hatte mit Großbritannien 

wu Weitnhufler am 15, November 1742 ein 
Bandit geilffen und fih darin jur Elltung 
von Truppen verpflichtet, welchem Bündniß; die 
Konvention vom 26. uguft, 1745 und die 
Trattate vom 16. Sanuar 1756, 16. ebmiar 
16, 4 


























mit Aur-Bahern eingegangen mar. 
Wir jehen, das 1x. Jahrhundert fear fo recht 
eigentlich das Jahrhundert Diefer Eoldverteäge. 
€ fann alfo nicht Wunder nehmen, dab man 
and) in Heflen in einer jo uncubigen Zeit. biele 
Wraris übte, zumal jeit 1757 dev König von 
„ranfreic) fi an ben HeffensHtaffel’ichen Canden 
fächen“ zu wollen erflärt hatte, weil es ber 
Landgraf wicht mit den Pflihten eines beutfchen 
Neichsftaudes vereinbaren fonnte, der Konve 
im Alofter Seven pwifchen Franfreid) und Oi 
britannien {ih zu bequemen. 

fo auch politiich läht fih gegen bie 
heffihen  Subfibienverträge nichts einwenben. 
Denn daß cin Schlachtfeld der Heifichen Truppen 
zufällig in Ymerife og, darauf fommt es vers 
mänftiger Weife nicht an. Eandte doc) Würtem: 
berg, auf Grund eins Yollänbifden Traftates, 
feine Zeuppen über das Meer, nadı dem Cap. 
{Ind wie c9 überhaupt völferredhtic feinen Unter: 
ihied gab zmifhen Eubfibienverträgen über zu 
tellende oder nur parat zu haltende 
Soldaten, fo beftand au) fein Unterfchieb in 
dem Orte der Verwendung be erfteren. 

Mit ug und Mehl urlfeilt. daher ein 
hefilher Geihihteforicer*) jo: „Die Subfibien: 
verträge verfiehen aber gegen, die bamals 
berrihenbe Gefinnung um fo weniger, als üb 
Haupt foft alle Here durch Werbung” jufamm 
bracht twucben, auch in Seen Die hiezzu ber 
Munnte Monnjiaft niht oma zwangsmeife aus: 





























| Batneisitite Tonate Yen Scsihte Ace 
von De Bee Renrenbergen, & 0, mi 


gehoben, jonbern völlig frei gemorben ward, *) | helfen 


auch ouf dad firengfte unterlapf war, fh bei 
der Anwerbung ungehöriger Mittel ju bedienen, 
und ber Landgraf mit gerechtefter Strenge auf 
Beahtung der deohalb erlaffenen Cdifte hielt 
She frchmiltig raten die Dannfaften unter 
die Fahne, weldier fie alsdanı eiblih. gelabten, 
überall hinzufolgen, wohin ihr Arirgöberr fie 
fenden würde. Celen wir aber heute hunderte, 
in taufenbe jünger beutjcer Männer zu fremden 
ahnen el ‚n_holfänbifcen, englifden 
(NB, türfichen!) Dienften, in Algier und am 
Gap, in Orte und Weftindien mublos ihr Blut 
vergiehen, fo Täht. fi licht begreifen, dafı cs 


























io 
damals in einer” durchaus triegeriiäe 


Jeit, wo der Strieg eben felbft als Bande 
galt, die Yrllerie jogar zuuftmähig geordnet 
war, noch viel weniger an mannhajtent chrbae 
Geiellen fehlte, deren Chun mehr auf Ticgerifche 
Abenteuer als au dir geregelte Thätipfeit des 
Friedens fand. Und da min Diele Truppen 
für Die damalige Zeit in Heffen fehr gut gehalten 
wurden, da man ihnen bemährte Sührer gab, 
behutfam in_der Auswahl war und. nicht, wie 
6 and) bei Fricdric den Grafen geihah, alles 
AufnmengelaufeneGefnet amalın hu 
Ürenge, aber gerechte Kriegsjuht geübt ward 
und jedem Tüchtigen der Zn zu Ehre und 
Ruhm offen ftand: fo jelte eö dein Landgrafen 

















an den beften Ceuten. Und 
was durch jene Verlräge gewannen, warb, fu 
damals de ganz  — &o das 





Nrteil eines jonft feifinnigen helfen Gelehrten, 
defen Ausipruch zweifellos entfcheidender it, als 
alle die Schreiberei eines Napp, Steger, Yoher 
und Genoffen. Wie fan man überhaupt Darüber 
faunen, daf; junge Leute den eldyug nach Xınerila 
jogar gern mitmachten, da doch für fie, wie 
Major Ferdinand Pfüfter in jeinem Buce 
„der. nordaaterifanifhe Anabhängigfeitsstricg 
febe treffend bemerlt, „jenes Gebiet ein 
Art Märhenwelt“ war! Tayı fam nad), dah 
den Landgrafen mil dem eglilden Hofe die 
engften. verwanbtihafttichen Bande verfnüpiten, 
Rah ferner, wie in aller Act jo er met in 
Selten, die Nordamerifaner anfänglich als „Me: 


























#) Ganbaro ride, 1. hatte in ber Seerpfiht Drbmunn 
nom ıc, Deyember 1752 auf ‚genalfime Werbung: De 
ber Offieren De (Son Bishe’bchanbene „Aaflatlen‘, bi 
Unter ffiseren „unautbieitüche &betfieie" eis Cirae 
üiesk. Sm &, 17 Biler Seorung heht <6 dann mir 
SDIe fotäergefult mil Oemal mejgenemmenen Leute Toll 
ünneryüglih one Entgelt wieder entlaffen 
werden?“ Uebrignd raten auch Die feieidin zu den 
Fahren und zmar oft fer angefhene Junge See, mie 
Kuna ine Mes Oma sen TOR ih 

ecbene" fehoilig fh den Sgern anfaloß und nu 
Me mo 5 


























galten, und daf endlich in allen 
monashiihen Stnalen wegen ber Bewegung in 
Ynerifa Beforgnifie Pla griffen; denm, um.nod) 
einmal mit Pier zu veden, „die Wirlichteit 
geigte gang andere Streitgruppen, ald das Singen 
der sreiteit gegen Unterdrüdung und. eifernes 
doch, als Derlbeidigung von Tugend und Leben 
ioider Schande und Tod“, und Mofer nannte 
dawals „vor der ehröaren Melt“ die Amerifaner 
„ihren Doftor Hranttin nicht ausgenommen, 
ineineidige Mnterthanen 

Um indefen Die poliifche Seite ber hehe 

dienverträge auch nach dem politicen 
Brauche des. vorigen Yahrbunberts befer be 
urtbeifen zu, Lnnen, will id, bier verichiebene 
Subfidienverträge anführen, welche von anderen 
deutchen Fürften abgeichlofen, wurden. 

Yaden fchlof mit Großbritannien nad) nad) 
den beiten Werträgen, nämlich unterm 21. Sept 
1793 einen Eubfibieuvertrag ab auf 754 Mann, 
pro Mann 24-30 Thaler Banlo Nefmntenald 
and jährliche Zubfidien von 21,216 Thalern 
Danto.*) 

Vraunfehweig despleihen am 4. Aug. 1793 
auf 20,263 Maun.“”) Der frühere, won dem 
Herzog von Braunfchtoeig mit Grofbritannien 
unterm 9, Januar 1776 abgejchloffene Subfibiene 
vertrag auf 1300 Mann, befagt in Art I. aus: 
dridih, dafı diefe Truppen „iomahl in Europa 
als in Ymerita ganz unb gar jur Dispofiion 
des Nönigs von England fein follen“, ie Hatten 
(Art, 11) „auf dem tape, ihrer Finidiffung 
dor Seiner geoßbritannifhen Majetät Commiffar 
die Mufterung zu paffiren.“ Tas Kefrutengeld 
betrug pro Mann 30 Ihaler Banlo und die 
jährliche Subfiie 64,500 „deutie Thaler,” 
feptere wurden jedoch während der Lehlen beiden 
Jahre auf 129.000 Thaler erhöht. "**) Die erfte 
Divifion bieler Truppen mubte fchon anı 15. Febr, 
1776 marjcereit fein und fland das ganze Corps 
unter dem Befehl des damaligen Oberften, 
iväteren Generals Niedejel Wreiperen don 
Gifenbac, Man muß die Biograpbie die 

deutenden Mannes von Max von Celling 

prig. 1850), jowie Die Briefe der Generali 
Wiedefel (Berlin 1801) Lefen, die ihrem 
Gemahl mit den Kindern nad) Amerifa, folgte, 
mn nad; Diefer Keltüre die ganze Lächerlichkeit 
du empfinden, die dm Märden von den nacı 
Unerife „vertauften Sandesfindeen” inne wohnt! 
















































Braunjcmeig jehloh übrigens, gegen 80,000 
> de Martens, Recucil den principauz (rnit 
om Ve. 10 

3%) Sof. Ton Vp. 0. und er om 2, Sana 170 
Ton Ve 10 








AU Martons a 0.0. Tom. 1. pag. 510 (ah 
ri Sofern. a. D. X, II), ze 


az 
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Thaler jährlich und 30-40 Ihaler Werbegeld, 
mod weiter einen Cubibienvertrag mit ben 
Niederlanden unterm 24. Sebruar 1786 auf 
Stellung von 3000 Mann ab und zwar mit 
de Belimmung, da die Lruppen and) 





England verwendet werben Tönnten *) und ferner 
am 8. November 1794 mieber mit Orahe 
Britannien. **) 





) 

Bayern fülch ebenfalls verfhiebene Subfiien 
derträge ab, #) wovon yunädft ber vom Jahr 
1300 mit Branfei) abgelofen eomhnt werben 
Derjebe Tautete auf 6000 Mann, und | 





mog 







Elche Tom. 11.5. 
last Ram. Vip- 

weler a u.0.2. 6. 
N Side de Martens, aa 
alle 














da Frantreich darin, verfpriät, mit ben rüd: 
fandigen Subiiien auf weitere vier Jahre 
270.000 fl. zu zahlen, fo unterliegt e6 feinem 
Seel, dafı Diefem Werttage ein anderer bereits 
doranging, femer ind befannt: der_auf Ihe 
Jahre mit rantreich geidloftene Subiibien 
dertrag, vom Jahre 1756, Diejenigen mit Gros 
beitannien unb’den Niederlanden vom Jahre 1746, 
forie ber wom 22. Auguft 1750, in melde 
auf ers Jahre jührti) 40,000 Pfund Sterling 
Subfidien” von Großbritannien für die Stellung 
von 60,000 Mann Infanterie ausbebungen 
waren. Mebrigens jei ach bemerft, dal; das 
englifce Parlament 1747 Die Sunmme don 
26,546 Pd. Sterling, 1749 aber 44,744 Pi. 
terliug an Bayern zufolgeeines Züfer‘ Trattates 
aus dem Jahre 1745 bewiligte.“*) 

















=) Mofer, Derfuh) bed auopägen Döfterrehteh, 
VI. 104, 100 um 15. 


Fortfegung folgt.) 


Wie id; So 


(dat wurde. 


Meines aus großer Zeit. 


(Berifepu 


Hieronymus Napoleon von Weitjalen. Wenn 

\ meinen Vandsleuten auch die Löniglicen Ehren 
fehr verleibet wurben, jo fan id doch nicht 
Tagen, bafı ich in meinem damaligen Alter 
empfunden Hätte; denn für mid) hatten jene Zur 
‚fände ihre vielfachen Glangjeiten. Welcher Anabe 
foffte auch nit entgüct jein, wenn Iruppen 
durhmaridieren? Dieje Sappeurs mit ihren 
langen Bärten, ihren Schurgfellen und breiten, 
blanfen Beilen; diefe großen Tambourmajors 
in ihrer treffenbefegten Uniform, die den mächtigen 
Stoct mit grobem, ilbernem Knopf fpielend duch 
bi Finger lungen Hein; Dieje Dihenben sLüraffiere 
mit ihren fü graben Robjcmeifen, ihren fübernen 
im Sonnenlicht glänzenden Ablern ; dieje jchweren 
Geige, bie donnernd über das Strahenpflaiter 
vollten; biefe jhmetternden Trompeten; biefe 
betäubenden Trommelmirbel und dieje raujchende 
Yanitjcaren-Mufit! Welhen Knaben jollte dies 
nicht begeifter 

Mid) entzüdte cs gewih. Weld friegeriichen 
fang, welde Pradıt des Hofftaates jah ich nicht 
in Raffel, der neuen Töniglichen Refibenz! | 

An den Auferen Gitterthoren des Eeofes 


& waren wir benm Unterihanen des Nönigs | 


























hielten Doppelpoften zu Perde, glängende Che: 
waurlegees, Die Cangen mit zierliher (lange am 
Yan, ben geyogenen Sätel am Faufiiemen, den 
Karabiner auf Die Lande gefeht — fo hielten 
fe. fotuengleich, unbeieglich einander gegenüber 
Yın Zube der Schlohtreppe Randen Doppelpoften 
von ufjägern, während auf der She ber 
Treppe Poften don Örenadieren bie Eingangs: 
{hüren beivacıten und im Anne Garbe:du:Gorps 
als Scildwachen aufgefelt waren. 

Jet füegt ein actipänniger Wageıı, geihnct 
mil dem föniglien Wappen und filbernen Ber 
fhlägen durch das Gitterihor des Schlohhofes. 
In dei zurüdgeiclagenen Wagen fipt Die Rönigin 
Mit einigen Damen. Bagen in goldgeftidien 
Uniformen mit, langen  hellblauen Rernbefäcten 
Ahjelbändern fiehen auf dem Tritbrell. Zwei 
Vorreiter Äprengen voraus und ein Ctailmeiter 
reitet zur Seite des Wagens. Ein Offiier mit 
sie thing Garde du-Grps fl im Karen 

Co geht es burdı die Strafen ber Stadt zur 
Ale, bie nach Wilhelashöhe führt, jenem prächtigen 
Schloffe mit den großartigen Wafferlünften, das 
früher „zum Weißen Steine” ieh und. damals 








Napoleonshöße genannt werben 
der nicht_reöt in Cours Tan. 

Das Ererzieren auf dem riebricheplap und 
auf dem Forft, die Mebungen mit ihren Hüttens 
fagern und dem pradtvollen Zelt des Stönigs! 
Wie übergfndlih war ih, bied Ales zu fehen! 

Die Seuche bei einen Grofetem In auf 
ungen hatten einen doppelten Heiz für mid, da 
ic) dann mäher an Kaflel, afd dies von meiner 
Waterftadt aus der Fall war. Dom Lager bis 
Raufungen hate id, einen Weg von faft einer 
Meile, ober ic) trat meinen Nüdmarid) gewiß 
nicht früher an, als 6is der grofie Zapfenftreih 
gefihtagen, und ber Retraitfcuh gefallen war. 
Wie fopnte ic) mic) nadı der Zeit, wo ich ein 
Gewehr würde tragen Tonnen, um auch Soldat 
zu werden! 

Den Kbnig ah ich zum erften Male in meiner 
Daterfabt, bei Gelegenheit einer Durdreife. Er 
taın von Magdeburg, von mo die Entfernung 
5i6 Raffel cha fünfunbzwangig Meilen beträgt. 
Der König, der nicht jo vermeihliht war, wie 
man ihn bat darftellen wollen, legte biejen eg 
im heihen Sommer zu Pfecbe zurü. Auf den Bojt: 

ionen jomohf, mie auf den halben Entfernungen 
gnifcten benfelben, anben Relais von eitpferben 
aus dem Marflail für beh Mönig und, jeinen 
Abjutonten. Yuherbem mußten auf der Station 
eine nicht unbebeutenbe Anzahl Voripannperbe 
ya Lane gefel merken, um Die Wagen zu 
Dpannen, in Denen bie übrige Begleitung Deo fönigs 
folgte, Gerner waren auf einzelnen tationen 
Offen Wthelengen br beugen af 
etelt, bie den Mönig, begleiteten, jedoch, mr 
jo weit, wie die weniger guten Pierde biefer 
Meter Den Rome de Tnitihen Danke 
folgen vermochten, da ber stönig in geiwedtem 
Galopp ri, 

Ad) in Grofalinerobe fand ein Nelais von 
Marftatt: und Boripannpferden, die den Köni 
tagelang ermartelen; erfre flanden gefattelt 
Shall, während die Vauernpierde auf dem Strafen: 
pilafter Bipouaficten. 

An welhem Tage, zu weder Etunbe der 
Rönig, fommen würde, war natürlich ein Ger 
heimnih, um im Perfonal der Dienerichaft, wie 
im »olte  Diejenige ehrfurdhtsvolle Spannung 
hervorgurufen, welche die Gemütber auf ben A 
Blid inbücher Herrficheit vorbereitet. Mein 
Later, Maire der Etodt, befteibet mit dein Zeichen 
feiner amttichen Würde, dem breicigen Hut mit 
elta, beson, nt in erler Satung 
ch Menfcen und Sferde, nad Redt und 
Ordnung fehend, und mode bie Anrede nochmals 
überbenten, die er an Se. Majeftä in frangölider 
Sprace_richten wollte, während bie Mutter 
meiner Schmefter zeigte, wie fir fih derneigen 


foftte, ein Name, 









































| umb ben Präfentictelfer Hatten mäffe, wenn fi 
| dem Mönige den Mein barbiete, 
! Da fprengen plöglich gmei Offgiere 
) Strafe, hatten auf dem Docltplag bi 
\ Beben SBferbe am und fpringen ab, 
) Bebienten freien erichredt; „Der Rdnig!” und 
fürgen in die Städe, um die Pferde aufguzäumen. 
Aber der Mönig und fein Begleiter warten die 
Bierde nict 06, fondern gehen are Ehyittet 
über den Marttplat und dur bie Gtrahe nad 
Yen auheen Lubgang eb Cläbins, cin 
Date if untere, Grit, im de fnen 
Hand eine Slafehe Wein, an Ber reiten meine 
gitternbe Scwefter, die bas Pröfentirbrett mit 
Ichmanfenben Gläfern trägt. Aber ber Aönig hat 
ion einen Bebeutenben Worfprung und fie Finnen 
feine eilenben Schritte nicht überholen, 

NG, war choas flinfer und, gefüht auf Die 
aniliche Würde meines Yaters, an ber Spike 
\ des Wolfsgetümmels, das dem König das Geleit 
| gab. Bor den Thorpfeilern der Stadt Blich der: 
| fir fee mb emule ie; cn nah 
\ den Hut ab und teodnete mit dem Zofentut) 
| das ftaubige jchweißtriejende Geficht. Dies war 

bloß, das Haar fhmarz und Traub, bie Figur 
) Mein und fcmachtig, R 

Der Nönig trug eine blaue, gefikte Unifornt 

mit goldenen Gpaueltes und gioei Ordensflernen, 

einen gemöhnlichen Dffigierdegen, weihe Bein: 

Meiber und große, eife Reiterftcjel mit fülbernen 

Aufehnalliporen 

Stiefel und Aleiber waren mit taub und 

Schmut Sebedt. In der reiten Band hatte ber 

Rönig, eine feine Oafeftrauchgerte, mit welter 

er Dielen ben Sand peitfcte, Ich hatte dies 
| Alles genau beobadtel und trai baher als hart 
| mäiger Ohponent gegen biegen nu, bie in 

der ‚Hand. des Mönigs eine galdene Reitpeitfce. 

| an feiner Ceite einen golbenen Eabel, goldene 
| Speen an, dm, Glen, anf fine, nern 
| 











gehn. goldene und filberne Sterne gejehen hab 
iooltten, _zahilofer Upefetten, Pelihaften und 
Ringe nicht zu gebenten, 

‚Jet Tamen Reittnechle mit den Hanbpierben 
angefprengt und der König und fein 
faben auf. „Ein Elalebicter, ber fin 
pferd hatte, fa elwas fpäter; er halle unteriegs 
) meinen Water mit feinem ein und feinem 
Rinde getroffen und verfichert, daf der fönig 
| meines Waters Anfunft nicht abwarten würde, 
| fh Dagegen seboten, Die lafche Wein mit 
) nehmen. Mein Water, der in dem Menfdenger 
} 

















dränge wur. [mer dormärts am, nahm Dielen 
Dorfclag an. 5 

Der Aönig war aufgefefien, ich fand feinem 
Werbe am_nädiflen, um genau zu fehen, mie 
| ihm Die Sporen einjehen mürde, al$ ber Meit: 








Ei 
met mit ber Blake fam und fie dem Aönig | 
weite, Diefer nahm ben Rorf ab, warf ihn 
zur Erbe, fehte bie ilafehe an bie Lippen und 
{hat einen fräftigen Zug. dann. reichte er fe dem 
Abjutanten, fehte aber gleichjeitig ein Pierd in 
Galopp. Der Abjutaut nahın die Haie — 
aber 1 num fein Pferd nicht, oder machte der 
Dienft «3 zur Pflicht, dem Nönig unmittelbar zu 
folgen, er ivar ned) nicht zum Zrinfen gelommen, 
alß and) fein Pierd fih in Galopp fehle. Der 
Wein fprihte Hoc) auf — und König, Abjutant 
und Zlojde verjämanben in einer Wale von 
Staub. — 

Dem König, muhte der Schlud Wein wohl: 
gethan haben, denn er hat feiner nad in Raflel 
oa, un finem Reermeiter Befht gegen, 

m Daire zu Orobalmerode für den ihm ger 
{chiten Wein zu banten und aus dem Toniglichen 
‚Reller ein Oegengejhent zugeben zu Tafen. Nach 
einigen Tagen überbracte ein Bote aus Staffel 
mündlich Die Beftelung des Rellermeifters an 
meinen Mater, nebft einem Storb mit Wein. 
Hatte nun, ber Kellermeifter bie Großmulh des 
Rönigs auf das ihm richtig [heinende Mah bes 
ichränten wollen, oder war ber Bote bei dem 
beißen Weiter unterwegs fehr ducfig gemorden, 
in dem Morb waren Mur geci Saldkn Wei, 
die mein Water mit pflchtfchuldigen Dan ent 
gegenmahm und bie mit dem Zrinfgeld, dab er 























bem Boten für ben Nücdmeg nad Auffel ein: 
hänbigte, veihlich begahit waren. In der Stadt 
wurde eryählt, der König habe mei 
gmeihunbert Flafchen Champagner 
Tagten, c8 fei nicht ganz jo viel gem 
aber weber bem Stönige, noch uns 
gung zufügen, Die Wahrbeit zu fagen. 
Später habe ic in Kafjel und bei militärifeen 
Mebungen den Mönig mod äfter gefehen. Ich 
hätte wohl aud) jeinen Vruber, ben Saifer, jeben 
«it aber niht ber Qall gemejen, da er 
in Raffel war. Sein Weg durd Deulicland 
ging immer über Crfurk nach Dreeden, Uber 
ic erinnere mic) Isöhat, der Zei, vo fein Name 
und fein ftriegsruhm die Welt erfüllten. Wenn 
bie Zeitungen verfündeten, dahı Napoleon durch 
Grfurt tommen werde, ober bott ei, ziften viele 
Leute meilenweit, um ihn au fehen. Dies that 
au ein armer Barlier, Namens Cifer, aus 
Gele, nem Dorf in Dr She meiner Sale 
tadt, und zwar jehr zum Wortheil feines Ger 
werbes, Denn jo mie er mac) Erfurt geivandert 
war, um ben großen Kaifer zu jehen, {0 wander: 
ten nun viele aus geringerer Entfernung nad) 
Selfa, um den Varbier zu feben, ber ben ftaifer 
eben Hatte. Gr erzüplte mit Öewandtfeit und 
ifterung, während er feiner, Zubörerjchaft 
mach Alter und Debarj den Bart abnahm, das 
Haar jchnilt, Zähne ausbrad) oder zur Aber lich. 

































(Gortfehung og) 


Ingendtraum. 
Die) am mein Herz zu jhmiegen, 
Zus allem Beh und Streit 
Des Dajeins will erliegen, 
Bit Du Heraufgefligen, 
Traum meiner Sugenbpit! 
Der aus dem Heimattale 
Zen Beg bis zu mir far 
Mein Haupt, das forgenfale, 
Rühet tröftenb eine fomale, 
Dombtathenweihe Hand. 
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&e 6cfon, 
(Sönäiner ) 
‚Dmmmer foftig d fibel“ i 
SS meng Siebe; 8 meng Siähe 
65 bie Shmäfter vo de @d°) 
ine Gcendpe Sim Zange if ed Ei, daf Die 


Burn kn Sägen Oefanafeen Ilden Lfen, an 
en) a | 


fo brobber bie ce Räkche, 
Sähwentt die Med bei jehrem Edit, 
Kemmt im Dahz net Aus demm Dreit, 


Güt meng Möje, {hie 8 rot, 
echt nel, Grieda derer Gifel 
Sörrern Annleis,”) Bolzearod 
Gele, © fee Shhrreihieel, ) 
Ö mer #6 e6 frei gefomn, 
Beil mer zes ins freie wonn. 








Bann bie Mörmes «& gemähfl, 
Doll 6 Küller, Kammer, Bohre,*) 
Made mer ind fchie dos Räbft, 

D zür Höhig wedd gelohre,*) 

Ber fo foftig &8 bie mer. 

Lroft, meng Schaf, ic bräng es ber! 


Kurt Fun, 


4 Hana Cifebelh, 9 &holenfgeufeiBeiiäcude, Reden, 
Kammer, Boden. ) Und zur Gndpel wird geaben. 


- » 


Aus alter und neuer Zeit, | 

Zu Hrrmanı Örimme 60. eburtstag | 
Min 6. Yanıar feicte in Berlin Öcheinwath ro. 
Dr. Hermann Grimm, der zu Kaffe ge 
orene ättee Sof Wilhelm Orimms, feinen 60, 
Geburtstag, 

Cs wurde Ähm zu difem Ghrentage cine von 
aahtreicyen Freunden, Beehrern ud Cäülern aus 
olen heilen Deutfhlande unterechnete Oltiiwunfe: 
etefe in Mnflerfer Cusfattung bereit. 

Der Jubilar war, wie wir einer Peivatmittpeilung 
aus Berlin entnehmen, Dune) die bei biefer Gclgen 
heit ich Außeuden Zeichen Don Liebe und Bereprung 
aufs Ziefte gerlrt und fat diefn Gefühlen in 
warnen DanteSworlen für die Dvation in der National; | 
jeitung vom 7. Januar Ausdrud verliehen. 

Daß die Tagelpreffe nicpt in weiteren Unfange 
von dem Creigniffe Not genommen fat, ellät fc) | 
daran, daß, dat ans hernorragenben Oelhrten und 
Scheitern yufommengefepte Gomite_ die LBarı 
Geritungen gu Dem Pefte fing vertraulich berieben 
und von jeder Berbfietliung Dur) die Fıffe he 
Rand zu nehmen befhoffen hatte. 

Die Leer des. „Defenland* aber werben und 
Dant wiffen, wenn wir, von der und dur) einen 
Ber Hefken Mituntergiöjner gegebenen Crlaubniß 
Gebrauch madend, hier den Worilaut der Areffe mit, 
heilen, in welcher einer der berifefen unter deu 
jet, Lbenben Hiforifern and Archäologen, Eruft 
Eucins, die wieufhaftichen Berbienfie unferes 
gefieten Yandmanns mit. geioßnter Meifterfäaft 
Vargelegt Sat 
Hermann 





Grimm zu feinen 00. Geburtstage | 
am 6, Januar 1888, 

Der feheigfte Geburt pflegt fit alten Zeiten 
ts ein Gporfentag im Menfjenteben zu gelten 
Ihren Scaunden, Werehrern und Schlen gie Bieer 
Tag willlemmenen Anlaf, fh wie an einen gemeine 
fanen Peftoge um Sie zu fammeln und deffen, was 
Sie ihnen Find, banlbar zu geeufen. 

Wer auf Ihre Tptigteit Dete zuch 
in defelben eine ibeafe Einheit, wie wi 
allen unfern Breuaden winfeen Tnnen. 

In Ihrem Clternfaufe haben Cie biffe als 
irgend einer Ihrer Aterögenoflen den Nadtlang | 
iener großen Zeit erleben Innen, da mit der natior 
nalen Gehebung unfered Delle and der Sinn für 
die Uebelieferangen der Borzeit und Die Duelle 
ihrer Gefechte ermadte. 

Hu dad am Ghernberbe unbenuft Empfangene 
haben fie angelupft. Cie Haben wenn aud) Celft 
gu Minferifhem Schaffen berufen, fit Cie zuerft 
in Nom heimif) wurden, auch für Sich die wife | 
Mfliche Toütigeit ala Lebentberuf enväflt und 
Sich die Aufgabe gefeit, das Orbit der neueren 
SKunft in den Kreis Sifleriher Borfhung. herein, 
griehen. 








exten 
fie nur 
























| welche wie en 


Zwar Hatte Numafe die Bafı eröffnet; aber die 
Gorfejung war am Gingelnen haften geblieben, und 
am der vornehmen unfiifaberei, der fe fh an« 
ftof, war mur Wenigen theilzunehmen. vergännt. 
Un diefen Stadien in unferem Batelanbe eine breitere 
Grundlage und hühere Entfaltung zu geben und aus 
der Funfigelerfomteit eine Winenfaft zu maden, 
bedurfte 08 eines nueiteren Gefihtötreifee, 

Dis Haben Cie vor allen tief und Lcbenbig eme 
landen, indem Cie Bindelmannd Korfdung 
he chiet Übertrugen und in vollen Einerfländ 
mit dem was Header uud Goethe gene baten, 
Bildende Kunfl der Alten wie de& criflicen 8 
alter® ale ein großes, vom Lollstben unlötdared 
Ganges, ale einen wefentihen Teil algemeiner 





















Daran Haben Sie in Cinne von Bindelmann 
und Herder mit Vorliebe zu allen Gebildeten des 
wenn Cie audı die elbfiwere 
euguende Mrbeit nicht geiheut haben, welhe nöthig 
if, um durch gewifenfafte Duellenfeit, durd cin: 
deingende Forfaung über mitelatefihes Stadtleben 
ud Topographie der Dentmäler einen fiheren Aufb 
der neueren Funfgeficte zu Stande zu bringen, 
fo Haben Cie Sid) doc vermöge rer Lünferiäen 
Anlage von jeder Ginfetigteit fri gehalten und in 
der Dafilung des Grfrften immer die Häfen 
Anfpräche an Sid) gel. Dabei lieb Ihnen fett 
die Sauptfae, und die Meiter der Kunft in geafen 
Sinien, Dentuälern glid), vor Mugen zu ellen, in 
ibre geige Werfiätte und einguflhren fomwie in die 
in der fie wirften. 
wat an Ihnen befonders 
ie” Hingebende Gehe für das 
wahrhaft Große, tele in allen empfänglihen 
Gemtngern eine gleiche Like eutjlinde. 
Ueber die bunte Menge glänzender Crföinungen 
Haben ie Iren Bl fh, mad) denen gericht, 
e Sterne ganzen Weihen von rn: 
vationen suchten und aus. Wollenfleicrn immer 
wieder dortrelen. 


























glicher Umgang mit 
1, yoifden denen für Sie 
19 nach Bädern befteht, 
Hormer, Sopfellee und Dante find Ihre Bere 
tuauten geworden, cbenfo wie Teonacho und Diirer, 
Garftens und Cornelius. Cie Saben fh in Gocthe 
mit gleicher Hingebung vertieft, wie in Wicelangelo 
und Kap 

Das Zweite ergeht fi) unmittelbar aus dem 
Gren. < Denn wer vorzugeweife mit ben Gräßten 
verteit, welde ifter Zeit das Gepräge gaben, der 
extennt auch am bften in ihnen Das über ihre Zeit 


Bis Gi, 
Bie Sie Windeimann und Herder wieder in fi 
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iebenbig machten, fo haben Cie auf) 
efonderer Vorliebe im Neuen das Ale, in 
das Auiile eclennen gelebt ud fud Deu durch die 
Yapıhunderte gehenden Wirt fen Seiler 
it teuer iebe nachgegung 

In difem Cinne Haben Zie den Lelen Ir 
Zeitgenoffen Lifte und jenfeitß, des Derans 
Ser tieferen Anfehauung der geitigen Meufärenr 
geihichte Die Augen geöfter und üben Le 
weieren Iuhalt gegeben. Lo Haba Cie Ihre 
Berunde Jahr aus Jahr ein mit Lfd Speaden 
erfreut und cine große Keihe Banfbarer Sciüler zur 
Grtenutniß wahrer Cunft erheben und begeifet, 

Got erhalte Omen auch im firbenten Jahrzehnt 
Die fegenbrethe Kraft dee Oeiies! 


Aus Heimatt; und Fremde. 
Kaffel, An 6. Januar, dam Todestage 
des Lepten Kurfürften hriedrig Wilpelm 
von Helfen, war, wie alljükeich fit feinem Pin | 
iheiben, and) in defem Jahre das Orabmal det 
feben auf dem alten eedfefe eihlch mit Lonbees 
Aigen und Schleifen in den Keen Farben, va | 
ud weiß, geil 

— Die Konfetrationdes naugenäftten Diff 
ven Qulda, Vofepp Wenland, wid uner 
fiteng der Sılsie don Mainz und Trier om 
25. d. AR. durt) den Griff von Beiturg in der 
Demi zu Fulde, voljegen werden. Die alte 
Bonifatisftadt bereit fi zu einem würtigen 
Empfange de& neuen Oberfiten der Diöcfe vor. 

Ein biefger geeäpter Rünfle, unfe heiter 
Sandtmann Sere Vonis Rapenftein, if fit do 
iger Zeit mit einer Aufgabe befsftigt, 
gmeifaft c$ vodien, dap br 
znwenden, Bere Kagenfein beabictigt eine Reihe 
don Scenen aus der heflifhen Gefhichte 
Yarzufelen, melde dann dur) die Photographie ver 
vielfältige werden flln, um reunden der Bergengen 
heit unfeee Lelfstamnes yugänglich zu werden. 
Der Fünfter iR duch, die bei der Reie des 
00 jährigen Befchens db Bereind für. heiikhe Ge: 
{hide und Yandesfande am 16. Hugufi 1884 ge 
Reken febraden Bilder anf den jegt. aufgenommenen 
Gebanten geleitet worden. Jene Liber, bradten 
ine Reihe von Scenen oder Erigiflen aus Helens 
Sefticte zur Anfauung ıud waren ven Yen 
Sapentin gefelt werden. Derfelbe geentt, de zu 
affende Lıberree dem Bereine jr hate Gt- 
eihte ya mömen; wlnfen wir dent patrotfgen 
Unternehmen Erfelg. 

— Am 1. Januar 8.9. feierte der Jof-Lud- und 
Sunftgändter Theodor Kay im@affel das fünfe | 
inbgwangigäßtige Yubilum als Inhaber der. alt 
tenommicten I. Krieger'ihen Buchhand 
Cung, tie 1730 als „Aladenifhe Budhandt 
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in Darburg geprindet, im Yahı 1807 cin Zuge 
gelhäft hier in Safe eridtee, welhe® fpäler der 
Vacjändler Keupf übernahun, und das 1803 au 
Toeodor Stay übrsging, Yeblerer verband mil. der 
urprängtichen Sortimente, Badpanklung ein Betage, 
geihäft, das außer auf wifefdaflihe und pädar 
gogiihe Schriften ih, namentlich and) auf den Verlag 
don unfimerten ertredte. In diefer Begicbung war 
Tıeodor Kay bemüht, Bie Scheuewludigliten Kal 
durch photograpbifce Aufnahme nad Bervieljtigung 













| deu Pablikum zugänglich) zu machen, und heben wir 


Gier ganz tefonders die Derausgabe der Weiferwerle 
der weftbechhiten Kofler Gemäldegallerie in Bhote- 
eafie_(ie Bappe on cu 170 U unfft) 
ever. — 
ir 3. Damar fach zu Fulda nad) hurzem 
Straufenlager im Alter von 61 Jahren der Buch: 
Händler Wioys Maier. Ex war derBerleger der 
Voltaren und 9. Dälefeen Rompoftionen, 
wie er denn überhaupt für Mufil, nameilic) fir 
Richenmuft, even gen Sinn und gutes Berfänd, 
Wenige Lage ver. feinem Hinfdriden 
war ihn ned die cheemele Oemaglfnung yn Theil ge 
worden, Dur) ben Racdinlfautehetär Ranıpolla von 
den Pape Leo NIIL, ein Schreiben zu ahalte 
eigen ihm für Das den Legteren überfandte Pracht: 
eremplar der im feinem Wege erkhienenen Wapft 
Geier von Dehant 9. Müler, Dant um An- 
Gutenmung ausgeipochen wurden. Ri p- 


= Die Hammer 1 der bereite von uns angelinigtn, 
von A. GL Serauögegebenen Zeitihrit „Öle 
Beierhumden* if oben einen und zühne 
fi duch, ihren ebenfo (ehrethen wie unterhalten 
Shalt auf das Wertfeilfftlie ans. Wr. La 
denen Bier folgen: Vienfard um erend. 
ac) für das Doll von Seinich Beate 
Beten, der Verfefler von „Bicnhord und Cette. 
— Wlleim Tel. Schaufpil in fünf Mufzägen von 
Brierid d. Shin. — Dridrid von Schiler, der 
Dicer des „Wilfelm Tel. — Der Bader Rebner 
Ton 6. 9.'v. Chubert. — Das Verfahren der 
Grangefen in Deufälant. Bon Bict. — Die 
Seen. Bow € M Arndt. — De Meufd, Bon 
Scyibert. — Die Run, sei) zu meben. Son 
Senjamin Pranflin. — reitet, Oleihteit und 
Vrüterlidteit. — Die auftedenden Kinderranlpeiten, 
— as it cine Beben Die Efehung 
des Lolfeedes „Dreben fehel die Rapele“ von 
Uffand, — Zitate aus „Dreizhalindent von %. 
©. Weber, — 













































Briefhafen. 
Bieten Miterbeitsen und Kelern on nah 
un fern, "ab Boalen u oddjeneie "Sa ie 
ing denen Targa Otanklde in 
Be Seehealier Sn Woche un Bee ki 
a an ne Sue tn de 








Heißt, ‚an Raum wıb Zeit, einen zu ermibern. Ginen 
der Gulieinfge woden wie Inch ur wibengesen. Cr 
aut 

An die Nedetion des „Pefenland“ 
QaS° Dont für nie Winde yuı neuen Sakr, 
3% dia” aud die meinen Isa De dar 
Du Dafı ja De6 Lahr, Da6 num end 
A Wien der Yeimath [o Fi eis umwunde, 


ie aDe Stummesgenoffen sin Dans, 
Das ih «8 geworden =— Dem „Deflenland“. — 
Feldaul un) miete aus duucr Jo welter 

St eruniger Art, eubeimiiher Ste! 

Hnd Bring Zu viel Shine ten alten Delfen 
Uns „Wügener-, gel, wir Du aus nidt verafe. 
Fulba, den a. Januar 1onn af Graue 

oem at gar, een 

ızi mi filden A schen und Diten unlee 

Arcunde, und mach le vor bateäfk su untrfiüken. 
€ molen fi fi Die Ber 

Sasıem Suche heben act 

















In" von Frau © Hertel maden mir 
im nääfter Yummer bengen 

% Worms, ar Wunfe foß erfütt werden. 

XY. 2. Ciwege, Lem ie ».Dphers „Chaifge 
Starımestinder, 

Ph. L. Kaffe. ird benupt. Beten Dant, Driee 
u Hader, 

St. Heffet Bir Haben die eingefanbte Aonete 

mit großem Sntereie gelefen. Emplengen Sie wer vers 
Binden Dan 


WEB” lnieren gechelen Abonnenten, welihe 
ennpnehien fiber Jehrann 1867 are 
ferer Zeitfeilt „„Beenland“” beftelt Haben, bie 
Ende Diejes Monals 














färift eingehen, fo find wir, um jenen zu ges 
Lage verfcht, bie berjelßineten Au 
fen zu müffen und een Diesbegüge 
Oflerten enfgeg 
Bertap des „Seenland“, 


PaRa 12200 & 


Prima Rauchtabak 


Me Gefoner fein and mid emplde ih 
S Aronen-Portorico ü Pid. M. 1,50 2 
Farinas- Blätter a „ „1,25 


Gustav Wilbelmi, E 


Wilhelmsftrafe 11 4 
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Verantneriliger Ndaltar und Berteger 3. Smenger In Rafl. — Drud son Bein Säeel in Aufl. 


5 änferes Blatted | (hy Seniinaeleter in Homberg (Ne 





‚Im Dertoge der Lutandlung von Pam 


unch in Bat Wildungen iNforbener: A 


fatenen 


Die Hefhicte 


Waldehs und 
Poemonts 


von Alfred Wagner, 
Aka a 5. 2afe) 
Bm begeben ini, Met 
und Poenont In Jarkenıd. 


reis brod. DI. 120; geb. DM. 1,0. 


N _ Gegen Ginfenbung von 31. 10, ep. &N. 1,70. 
erfelg Frantoyufenbung. 


ter Garantie verjäligen Cipens cunpfeit 


Herrenhemden, 
dom Sager und nach Raob in jeder neuefen 


A er re ta efduh. A 
Säliehen x. Tomie o - 


Damen: und Kinderhemden 


ie en in dm fthen Stefen Ir 
Snferttung tem nad Mech ober Cifendung 
inch Probeltagens In bergefürldener Sei ge 
Äifert maden. 


A. Kornemann, 
Seinen- und Ausfleuer-Gefchäft, 








H) „Ssseet, 
Fa E von &ı 





Aus Scale mb Fremen; Bra 
































ä 1. Geiruar 1898_ 1888. 








Dan sfr, Sl für Mike Die un Saar, efücht ueimel menatitg, 

iin te ae Es ey Banfemale Der Amnmaeigeng besiit Adams 

BE m ee rl 1 Au I. ee Yan em CH Bi. Ruakah in eier 
ala Dura Bu u nf 618 un Or ns 


chung Bei ber Wall 
Zar x ‚bruderei von Frlebt. Bcheel, Sälekplep 4, 
He 1a Fnbe ig Da ndefrnee engeren une ie Zatn 
























dnbatt der A. 3 des „Oeilabes*: „Birgmine Dann“, Beiät von &. Weber; „Die Riche ber ellgm 
Don SO. Düktng (Bark); „Alster Die angel) na) Amerika verfuften Oefen“, von Gar 











+ Burgruine Banftein. = 


‚on Hohen Bergesrücen, Ticht fönen bie Fanfaren, 





Derödet und allein, Einlabend num Turnier, 

80 fehaut mit ihren Chürmen Aijt weht von Hofer Sinne 
Die Burg in's Tand hinein. Des Ritters floh‘ Panier. 
Ficht fit man flole Ritfer Mist ädt bie Weterfahme 
In ihrem Eifenkleib, In fille Badjt Ninein, 
Zudy nicht auf weifem Selter | Br faurig in ben Trümmern 


Bes Burgferen Halbe Maib. \ Bört man ber Eule Schrein. 


&0 it's mit all bem Ölanye 
Und all’ ber Berrliäjheit; 
Was Wenfehenhand gefehaffen 
Vernichten wird's bie Seit, 





art eher. 
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Die Kirche der heiligen Elifabeth zu Marburg. 


Von W. Bücking, 








Auf der inneren Seite ber finfen Flügelthür 
ft. der Mbfchieb des ins qelobte Land zichenden 
Sandgrafen Subwig, von feiner Gattin, feinen 
Kindern und feiner Mutter abgebildet 
das Areuz angenommen, um an einem vom 
er Grieerih I. eranfteten reuppug et 
gunchmen. ubmig halt em As 1 Sm, 
lalben feinem Bruder Heinrich Rafpe die Regierung 
des Canbes 6iß zu feiner Surhdfunft übertragen 
und ihm infondecheit bie ürforge für feine 
Gemahlin und Kinder warm an das Herz gelegt, 
allein bie Erinnerung hieran tar gar Bald feiner 
Seele entfcmunden. Sobald die Runde vom 
Zobe Ludwigs auf ber Wartburg angelangt war, 
Srach ber alle Grolf gegen feine Schwägerin um 
fo Teibenfafticher hewor; er entzop ihr nicht 
ur den gehabten Ginfluf, twodurd) 66 ihr möglich 
war, Barmbergigleit zu üben, fondern ftich fie 
{efßfl wie. eine Bettferin vor’bie Thür, welche 
Scene das zweite Bild darftelt. Eiijabeth wandte 
dhre Gohrite mit ihren Rindern nad) Eifenac, fand 
aber überall aus Furcit vor bem neuen Megenten 
verflofene Türen, Da Tehrte fie zundäft in 
einer elenden Shenfe, genannt „auf der Holle“, 
ein und berbradite hier wadend ie et Mad; 
018 aber das Olödlein im Parfüherllojier die 
Drüber zur Gelbmeffe rel, ette fie aud) dahin, 
den Guarbian Bittend ein Te Deum anzuftimmen 
wm Danke gegen Gott für Die ihr zugeididten 

rübfale. Diefe Ecene in der Frangisfanerlirche 

eilt das Dritte Bild dar. Gin dierles zeigt, wie 

ifabet in einer [ümubigen mit Sheititeinen bes 
Tegten Gaffe Eifenache von einer ihr begegnenden 
Bellferin, ber fe früßer öfters Wohihatenerwiefen, 
ie ih aber jet nicht außrocichen will in ben tot 
geftohen wird. Ein fünftesendlichverfeptunsinihre 
Wohnung in Marburg, Dure)ungariicheWallfahrer, 
welde in Wachen geiofen waren, hatte ihr Ve 
Rönig Andreas I, von Ungarn, erfahren, daı fine 
Zodter in Tpringen, wie eine Beltlrin Ich, 
Alm ihrer armfeligen 
Tanbte er den Grafen 











x Hatte | den Worten zuri 









ab. Mit dem Briefe in der Hand eintretenb. 
ex Gifabeth am Hoden fiben und fpinnen, 
weiß jedod) den an fie getelten Yntrag mit 
„daß fie ein eroiges Reich in 





Thtringen erwarte,“ 
Die Kuhenfeiten der Slügelthüren find bis auf 
einige Stöpfe zerftönt, 
Meber dem Altar befindet fh, cin Gruciizus 








von Holz, zur Ceite auf «die Mauer_gemalt 
Maria und Johannes und die beiden Echächer. 
Nebenan (mordwärts) fteht der Et. Cathı 





einemaltar. Das Jnnere des Alterfehreines 
tllt eine Nirde vor. Wir erbliden da aus 
Holy gefnigt. nach den Unfzeihuungen der Les 
genbenbüder Die heil, Familie Joachim und Ana, 
deren brei Töchter, Maria die Jungfrau, Maria 
Salome, Maria Heophas, und Joleph. In ber 
Mitte biefer Gruppe fiht Anna und ält das 
Shritusfind auf ihrem Schafe, vor ihm. feht 
feine Mutter Maria, nad) der’cs feine Hände 
austteedt, hinter diefer Joleph und Hinter una 
Joachiun weite neben MYnna erbliden wir 
Maria Salome, bie Frau des Zebebäus, und 
hätt Johannes auf ihrem Cchofe, vor ihr fieht 
Jatobus d. M. mit Stab und Pilgertofche. Lints 
neben Ynna erbliden wir Maria Alcophas, bie 
Drau des Mlyhäus mit iheen Rindern atobus 
d. 3. Joles, Eimon und Jubas, bie beiben Ten 
find mit Cefen in einem Buche befhäftigt. Die 
Gen des Altarfcreines füllen zwei Elatuen aus, 
vet fteht die heil. Gatharine, Linfs Die heil. 
Barbara. St. Catharine, nach der Legende eine 
Jungfrau au8 oniglichem Geihleöte, wurbe in 
Alerandrien, als fie bei einem Opferfeite bes 
Raifers Marentius den Gögenbienft für Thorheit 
erflärte, in den Merler gemorjen. IS Die Beibele 
Sie OL anf Die Bm, har melde Maren, 
tius fie zue Rüdtehe zum Heibentgum zwingen 
wollte, nichts feuctelen, folte fie auf cin Nab 
mit jpigen Nägeln geflodten, werden, allein das 
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Cage ein Ende zu maden, | Märtyrerwerlzeug zerbrad) in dem Yugenblide, 
Yanins mit Gefoge an | als e% gebraucht werden ol, 


Endlich wurde 


le 





Safarine im Jahre 327 enthauptel, ihr Haupt 
aber von Engeln auf ben Berg Einai getragen. 
St. Barbara üjt nad der Legende die Tochter 
des Maufmannes Dioslorus in Wilomedien. 
U die Ermohwungen ihres Bater3, vom Chrifte 
Hbum zum Beibentbum zurüdufehren, vergebfih 
waren, eh er fie in einem Thurme fhmadhten 
und Darauf auf das fcheuhlichte ihren Rörper 
mißhandeln. Da dies alles nichts half, ent- 
hauptete ex fie felbft um 240 oder 306.” Sur 
Eirafe der Untfat traf ihn der Dip. 

Auf ber inneren Seite der reiten fügelifär 
if in einem Gemätbe dargeftellt, wie Joasiı 
im Tempel erfceint und, cn Comm zum Opfer 
Bringen will, von einem Suben aber, der feinen 
Nnoben an der Hand fühet, vom Vortritt zurüd 
gehalten wirb, weil er Teine Rachtommenfeheit 
in Nrael_ Habe. Wetrüßt über Biefen Wormurf 
yeht ich Joahien wiergig Tage umb vierzig Nächte 
in Sie Ali pur, um dei Jene Gere zu 
Teen und zu Ölen, bi hm Senn gab ein 
erde, 

Xuf der inneren Seite der Lnfen Slügeltiür 
erhliden wir Joachim bei feiner erde, jene 
Wohnung unb jeinen Garten mit einem Lorbeere 
hauım, worauf ein Neft mit jungen Wägeln feht 
und unter emfelden eine Spa Raninden Hodt. 
Während nun Joachim Sei feiner Herde weilt, 
ot una zu Kaufe und beilagt nit nur ihre 
Kinberfoigeit, fonbern auch bie Abwelenbeit ihres 
Mannes. Betrübt geht fie in den Garten, 
Sit um Gümmel, Feht ds ef nit den jungen 
Vögeln und foriät: webe, wer Hat mich geboren, 
daß ic) ein lud) geworben bin für die Kinder 
Mae, bie Tiere der Crde gebären ja, o Derr, 
dor Diet Da ericheint ein Engel dem Joachim 
be feiner Herde und feiner Gran zu Genf 
Anna niet in ihrem Simmer dor einem Pulte 
unb Sete, ein Engel jchmebt zum enfter herein 
und verfünbigt ihr Die Geburt der Maria. Freubig 
ehrt Joachim zur, Ana eilt ihm geffhmüdt ent 
gegen und beibe umarmen ic) vor ifrer Wohnung 

U der Yubenfeite der rechten Flügel er: 
{Sein Di Bel, Damit {n enem Oma, Die 

jamen der einzelnen Perjonen find elweder 
auf Sprucßändern oder im Nimbus angebradt. 

An der Mupenfeite der Cnten ügeligür ex: 
Hliden wir eine Reife Männer und rauen, 
Tegtere fihen auf einer Banf, mährend erftere 
hinter ihnen fehen: Ephrain. mit einer Schrift 
wole, Zacarins, Eliud und ein Nitter mit einer 
Fahne. Bor Ephraim fipt Husmeria, neben ihr 
Stilabetti mit Johannes dem Täufer und vor 
dem Milter eine Grau mit, ber Jnfehrit im 
‚Salsbanbe Johan von der L., neben ihe fieht 
ein Anabe mit der Bifofsmäe und dem Namen 
©. Servatius im Ninbus 























| Der ©t. Catharinenaltar wird zuerft im Jahre 

1303 in einer Arfanbe ermahnt. A, der 

Schwisgerjohn der heil. Eifabeth, Herzog Beinrich 
von Brabant 1247 ihr Grab befucte, verordnete 
und bejaht er, bafı „aus Chrfurdt vor ef 
Shrifi und ber feigen Glifubet (ob reverenbiam 
Jesu Christi et beate Elisabeth) ein Altar im 
Elifabethchor errichtet werbe, mit bem Berfpredien, 
denfelben chrenboll_ yu datieren.“ Der Aller 
wurde erbaut, aber nicht datiert, weil ber Herzog in- 
gwilden verftorben war, Ceine Gemahlin Sophie 
erfült das Gefübde unter dem 1. April 1258 und 
Rattet den Alter mit dem Patronatreäte ber 
Kirche zu Oberwalgern aus, ohme jedod) ben 
Hann efiben in ber eye Ucunbe an 
zufübeen. Ihr Cohn, Sandgtaf Heinid 1. von 
eflen und feine zweite Gemahlin Meiihilbe 
erneuern Die Stiftung am 4. Januar 1298. Als 
Gegenleftung. verpflihten fi, die Brüder, des 
deutfehen Haufe täglich eine Meffe am „Gatharine 
altar“ durd) einen Priefter ihres Ordens für die 
Stüter, deren Vorfahren und Racfommen Iefen 
zu Jaffen 











\ „Der am der meflichen Wand aufgerichtele 
\ St Marienaltar, über deffen Dehifalion 
) auch feine Urfunde vorhanden ift, fand Bis zur 
\ Neftauration an_ber wetliden Schmalfeite des 
Maufoleumd, Der Altarirein entpält Dar: 
feltungen aus den freubenreichen, fähmerz 
| geihen und gforceichen Geheimniffen der Jung: 
| frau Maria in Bildwerfen und Malerei, Der 
| untere Theil des Schreines birgt eine Piel, yur 
| Seite Jojeph don Arimathia und Marin Mag- 
dalena, der, obere, Gühere eine vorzüglihe Holz: 
ichnigerei, bie Ardnung der heil. Jungfrau. 
Maria in ein Slanes mit old Durdmirttes 
Üntergemand unb goldenes Obergerwanb gefleidet, 
die Coden von ihrem Paupte mallenb, tniek 
gmifcien Gott Water und Cheiftus, melde ihe 
iemeinfhaftich Die Arone auffehen; über ber 
! N köweben Engel, Tücher in ihren Händen 
tend, 
| 2 der Aubeufeite der rehten Slügeltfür er- 
Blidt man das Elternpaar der Maria, Joachim 
| und Kuna und bie Geburt Cheifi im Elalle zu 
Velhfeben. Maria (niet neben ihrem neugeborenen 
Andblein, weldes auf einem über Komären 
gebreiteten Tucpe rußt. _itiche Rinderengel 
ümgeben das. holde Chriftusfind. Der Hintere 
grund zeigt die Hirten auf dem Gelbe und den 
Engel der ihnen die Geburt bes Heilandes dere 
Kündigt; auf der Snnenfeite ft Die Werfünbigung 
der Maria und die Anbetung der Weifen aus 
dem Morgenlande abgebilbel. Maria hätt das 
Chriftusfind auf ihrem Scoße, hinter ihr fcht 
Jeieph, meben ihm CS und Cfel. Iiei Mapi 
fnien dor bem Ninde, ein dritter — famarz — 




















rtt, hingu, fie reichen ihm Geihenfe und es 
greift nad einem goldenen Gefähe, Im Hintere 
grund bemerft man Maria und. ihre Freundin 
Stifabet, 

Ai der Auhenfeite der infen Flügelthür fieht 
inan Maria, tie ie von ihren Eltern nach Jer 





vufalem jur Exiehung in den Tempel gebracht | 


ef im Zempel; die 
Tod und Himmelfahrt, 
Apoftel umltehen betend ihr Lager; einer hält 
eine bremenbe Sterje in der Hand, ein anderer 
giebt die Einfegnung und ein driter. fiht 
davor mit, aufgeilagenem Buche. Im Gegene 
wart ber Apoflel wird Maria von Engeln in 
den Himmel geltagen. 

infs vom Maufelum ftcht an der Wand 
der Grabftein de6 Landfomturs Conrad KIoos 
(# 1639) und rechts der des Candfomturs Georg 
von Hörde (F 1591). Die an der Weftwand 
aufgericteten Grabfieine, in welde meilingene 
Nielfoplatten mit Infriften und Wappen eine 


wird und bie Darltell 
Jnenfeie yeigt Dia 











— 


| gelaffen find, gehören dem Lanbhofmeifier Sans 
| don Dörnberg und feinen beiden hier beftatfeten 
| Frauen, Anna von Weiers + 1481 und Ludel 
don Hahfelb + 1497. 

Zwei fteinerne Wände mit Heinen Pjörkhen 
trennen die beiden Kreuzarme vom Chor. Unter 
der Areugvierung zwilhen beiben Wänden und 
dem Qettner fiehen an drei Ceiten flufenmeis 
hinter einander aus Gicenkolz verferligte jo: 
enannte Chorftüble, in denen die beutjchen Herren 

IE, nahmen, fo Tange der Gottesbienft nad) 
totholifhem Ritus für fie im Chor abgehalten 
wurde. Ein im Jahre 1543 aufgefteltes Kirchen: 
inventar verzeichnet ziwei wollene Nüdtüdher, daran 
t. Elifabeths Legende, melde ohne Zmeifel an 
| ben Wänden hinter den Chorfühlen gehangen 
haben. Bon bier aus führt eine Treppe unter 
Wegfall. eines Short auf die vorermähnte 
Heine Empore; auf berielben ftanden hödfiwahr: 
fcheintich Die Sänger, Choräle genannt, wenn ber 
| Chor bei einem Hodamle mitgumirten hatte. 











(Bortehung fest) 


En 


Heber die angeblich nad; Amerika verkauffen Beffen 


von Carl Prefer, 





(Gertfegung) 


‚Helfen: Darmftadt floh am 5. Oftober 
1793 mit Orofbritannien einen Eubfibien: 
vertrag) über 3000 Mann ab, wobei „af de 
subvenir aux fraix* der Slönig von’ Große 
britannien für jeden Navalleriften. 80, für jeben 
Infanterifien 30 Couronnes de banque zahlte 
Au. fi, verpflichtete, jährlich 84,375 Couronmes 
de banque als Subfidie u zahlen. 

Metlenburg, Shmerin ging nen gigen 
Vertrag am 5. Dai 1788 mit den Niederlanden 
auf Stellung von 1000 Mann cin, wobei für 
dieenigen „qui ne sont pas offeiers« 30 Thlr, 
0l6 „argent de Jevee*, an Cußfiien aber jührli) 
30,000 Ihte. zugefagt wurden. *) 

Preußen lich, zuerft umter dem Marfealt 
Schöneberg denn Prinzen von Cranien 6000 Mann, 
Der Vertrag vom 13, Juni 1788 °**) verfprad) 
Großbritannien Die Stellung von 16,000 Mann 
Infanterie und 4000 Mann Kavallerie. Diefer 
ertrag wird in einem weiteren vom 13. Auguft 























1,0 Tom Yopi 








besfetßen Jahres”) Befläigt und in Tepterem 
verfproden, an Großbritannien bie genannte 
Truppengaßl „par mer ou par terre* zu „liefern“ 
umd ywar gegen Zahlung von jährlich 100,000 fl. 
für je 1000 Mann Infanterie, und jühctid 
120,000 fl. für je 1000 Mann Kavallerie. 
Umgeleprt berfpricht ber König von Großbritannien 
dasfeibe, für den Fall Preußen die Truppen 
zum jenem nötig habe, meer al eo mit 
eintrat. 

Ebenfo beftand ein preufifcher Vertrag mit 
ben Generalfiaaten vom 15. April 1788°*) auf 
10,000 Mann Infanterie und 2000 Mann 

) Kavallerie, Dieer Vertrag war nad) Art. XI. 
\ Togar auf 20 Jahre abgefehloffen. 

Der zu Weftminfter am 16. Januar 1756 "°*) 

| mit Großbritannien abgefähtoffene preufifde Subs 

[iemerg (pad 8 ig heuti zus, bo 

die Zmifigteilen „weihe ih in Amerika 





2 Deten p. 106. 
Ede Marten, 





Be N) 


hervorgethan“, der Grund bes Werkragsabe | 


Üchtuffes fein, *) " Diefem Wertrage folgte der 
„Trait6 ulterieur de subside® vom 16. Debruar 
1756 und ein anberer, ebenfalls als Subfibiene 
vertrag unterzeichneter Vertrag, welcher zu London 
am 11. April 1788 akgelhlefen murbe. **) 
‚In fefterem berplichtee fi Der König von Grofis 
beitannien, an Preuben bie Gumme von vier 
Millionen Thaler zu zahlen, und unter 
ausdeüdlicher Veftäigung diefes Vertrags wurden 
dann am 7. Deyember 1758 und 9. Mose 
1759 und 19. Dezember 1760 weitere Eubfi 
erkräge über die gleiche Eumme abgefchleffen,***) 
Dat alfo we 














Thafer Subfibien nach Berlin flofen. . 
De le praide Subfbirereg it 
wohl ber mit Grobbritaunien und ben Slieberlanben 


du Haag am 19. April 1794 abgefcloffene +) 
„darröter les progrös du syotöme d’Anarchic.* 
Preußen verpflihtele fh, darin, 62,000 Mann 
zu liefern“, wofür ie Ende des Jahres 
monatlich, 50,000 Bid, Sterling geahtt 

our Taider & fournir aux 
ssement ct aux prömiöres 
senires etc. etc. Jin Betreff ber 
in die Heimath, hatte 











Then, 
Mehrere Rurbrandenburgifde Eubfidien:Bers 


fräge, nämlich vom 11/1. Januar 1681, vom 
22,12. Januar 1682, vom 20.730. April 1088 
und vom 25,/15. Oftober 1683, welde Aurfürft 
Friedrich Wilpelm mit dem König Lud- 





ig XIV. bon fpranfreich abjdlof, hätten eigent: | 


Ti, unter Brandenburg, erwähnt werben fallen 
doc; find fie auch an Diefer Stelle nicht un: 
paffend eingereibt. Diefe Derträge werden von 
dem Gefeimen Stoats-Ardivar d. Moernertt) 
nach den Driginalen des Röniglicen Geheimen 
Stantsorchivs mitgeteilt und Bilden eigentlich 
ein einheitliches Ganzes, indem die Nerträge 
vom Januar 1652 und April 1683 nur Ber 
fätigungen und Ergänzungen bes erfien Dertrags 
find, während_ ber fehle vom Oftober 1683 fh 
dpsz and on jene anfälet, aber aß „geheime 

ertag einführt und die Lite yolitige bee 
9) de Martens, a.a.0. 1.p.535--392 zu vertehen, 

a 186 Mom. 1. p- 684 und Mole 


















‚m Bar vom Sahr 1759 Tom. I. p. 108 und 
. Desglegen Mofer a a D.N. 





758-1761 jechögehn Mülllonen | 





quım Yusdeuc beingt, Die Nontrahenten „n’ayan 
de dessein que celuy de conserver”Ia pah 
de VEmpire* () fellen in biefem Bertrage ft 
dapı, mein eiiza Die Herzöge van Praunfchecig 
Ahuppen mac, den fpanifhen Sieerlanen uber 
{oo fonft Hin fhiden wollen, um diefelben mit 
denen yu werbinben, die den Nönig von 
Frantreid oder feine Alliirten im 
Neiche ©) angreifen, der Anrfärft dann vers 
plüctet fein falle, gegen die Herzupe (alio 
gegen die Reiheftände)) in Aktion zu 
rien“. üg unfer Thema Haben diefe Verträge 
\ nad) yo Seiten Yin Juterefie: fe. beflätigen 
erlens Die Setbftändiglet, Die fc Neicsjtände 
im Abjhlichen derartiger loutsvertröge tra 
‚Raifer und Neid herausnehmen founten aber 
fhlchtroeg herausnahmen, und zeigen zweitens, 
dab Subiibien feihft im iricben gegahlt wurden, 
denn Qubmig XIV. verpflichtet fc) darin, viertel 
jährlich 100,000 Linzes (fyäler 125,000 Liores) 
| Sriebens-Sublibien auf 10 Jahre zu 
) jabten. Wenn man mun auch bei den heißen 
Londgrafen und Kurfürfien von derartigen Were 
frägen nichts weih, {o foll nicht elwa mit dem 
) Herangiehen jener chwas Welonberes gegen 
Brandenburger geiagt fin; zeigt und Dos bie 
Gefichte Ludwig XIV. Kiber mehr der offenen 
Hande und feiner Poitit bienfiffige deuticen 
dürfen! 

„Ras war zur Zeit, wo beutfhe Staaten, 

Boch fanden in frngteiden Col, 

Wo deufer Seit mac) fucheinden 

Getty war um [enddes Cop! 

Drum faft uns Gott im Himmel prefen 

Deb mir genäht, was Cchmad, rad, 

Daß beten Ge wad Beulen Cie 

Die alten Sinden welt gemacht” 
Auch Defterreich Hat eine ganze Reife von 
) Subfiienverträgen abgefloffen, ud noch am 
3. Juni 1800 wit Gropbrilaunien*) für nuri 
Mithonen Bund Sterling; allin der 
mag cs genug fein. Aus den angeführten 
antigen Verträgen Beutfcer Reichsfürften erfehen 
wir zur Genüge, dab auf) volitijch nicht der 
mindefte Auftand gegen die heffkden Subfidiene 
vertzäge erhoben werben tann, jelbft nicht gegen 
) die Eembung von Solbteuppen nach Amerila, und 
\ 85 if Demnach, wie Thon oben gejagt, gegen die von 
\ den Seffchen Canbgrafen als Beute Neicpsfl 
\ abgefeoffenen CSubfidienverträge weder rechts 
Tich, mod politiie) cimas zu jagen. 

Deflen ungeadtel fi cs Durdans nit über 

| Mfg, mum auch no) Meberyeugung davon zu 
| geminen, wi e ganye Angelegenheit iu 















































+) Journal de Fraukfort, 1809 Nr. 210. 


Seen age, ben damit, re ih kann 
enblid) noch Die moralifche Geile berCade, und 
mehr als eine zectfiße, politüce und maralifde 
Werkheibigung wird mohl fein Menfc) verlangen 


Tonnen. 

I Habe bereits darauf Hingemiefen, daß 
Landau, Brisbei U. mit dem englifhen Hofe 
in vermandtjaftlihen areiehungen Rand; feine 
Gemahlin war die Tieblingstocter des Königs 
Georg IL., aljo eine Echwefter des damaligen 
Königs Georg IM. von England. Gleihwohl 
mar Bandgraf Friedrich II. gar nicht einmal 
geneigt, einen Cubfibienvertrag mit England 
Yenuiälihen und der Umftand, da England 
damals nod mehr als zwei Millionen Thaler 
aus Faber Verträgen an Heffen jhuldele, war 
bei biefer Abneigung, dielleiht nicht der Lepte 
Grund. *) Die Landftändefelbft wänjhten 
inbeffen ben Abihluß eines jolden Sub- 
KBrereateugtt, und da der Minifter, 

jeneral von Schlieffen, ide Unte 
Mügung des „nahen Anverwandten“ bes Kant 








") RELH und Stamford, Pelle Oefgiäte &. 402, 





s 


grafen aus politifcen und eicthfchaftticien Gründen 
dringend unterftüßte, fo muhte fi enblich der 
Randgrof den Wünjchen der mit feinem 
erftien Minifter übereinftimmenden 
| Etände fügen. Der ganen Eituation ent: 
iprechend, Tautete dann auch; der Beififche Sut 
fienertrag in feinem Eingange (Axt 1): 

„Es fell alfo vermöge Diejes Traftates 





Beilsen . oe... Ahren Rasfofgern und 
Erben eine genaue yreunbihait und eine 
gehe und Sefndige Webtubung 





fein, dergefttt, da ber Cine das Jnterefe 
des Anden als fein eigenes anfchen. und 
fi) auf Treue und Glauben bemühen wird, 
| dasfelße zu fördern, und wecelfeitig aller 
Unruhe und allem Soden vorzubeugen und 
jelbigen abguienben 
Wir Haben alfo nicht mur einen Cubfibien: 
vertrag (hleditieg vor und, fonbern zugleich 
das, was bie heuige Diplomatie unter einem 
Mliongvertrage verlicht. Der Wertrag Blieh 
aud) nicht einmal Ocheimuih, benm er erfäien 
| in beutfeier und englifder Epradie [hen im 
| Jahre 1976 (Franffuct und Leipgig) 





| aufeichtige, 














(Gortfpung folgt) 


[rn 


Wie ih Sı 


oldaf wurde, 


Meines aus groher Zeit. 





Gorferung) 





Bis zue Zeit des beuffchen Befreiungöfrieges 
wurde das Königreich Weftfalen von friegeriien 
Ereigniffen wenig derührt und nur das Jahr 
1809 machte in Diefer Begichung eine Ausnahme, 
da bie Verfuche, in den damaligen Nriege der 
Frangofen gegen Defterreich das nörbliche Deutfe 
{and zum Oufftonbe gegen die verhahte Gremd- 
berrfcaft zu beisegen, in dem ehemaligen Kur- 
fürftenthum einen ergiehigen Boden zu, finden 
hoffen durfte. Der Herzog von Braunfcnueig 
Dels, Ecill und Domberg waren die Partei: 
gänger, welde jene Verfuhe unternahmen, “Da 
diefe Xufftände nur dann von einem glüdlichen 
Erfolg Hütten Gegleitet fein fonnen, tocun bei 
den Haupttriegsereignifen im füblihen Deutfch: 
{and Defterreich Sieger geblieben wäre, fo Tonnten 
fie, da dies nicht der all war, nur dazu bienen, 
ber frangäfiichen Herrfihaft neue Proben von d 
tiefen Hab der Deuffcen zu geben, fo wie fie 











den Echoaren des Herzogs von Braunfameig 


und Sojil’s Gelegenheit gaben, deufche Treue 
und Zapferteit zu Bemäheen, 


| Dberft d Dörnberg Hatte bie Lanbfeute in der 
| Umgegend von Kaflel aufgeboten und, unterftäht 
don einigen ehemaligen Helikien Offiziere, 

ex dieje Awar patriolifche, aber fhleht, be 
und wenig georbnete Schaar am 24. Apri 






1809 
auf beim Tinten Ifer ber Fulda gegen Kaflel dor. — 
Man halte wohl darauf gerechnet, da, bie weite 


j6en Soldaten, bei dem zum Theil groben 
Bidenillen, mit teen die Gemeinen dienten, 
u Dörnberg übergeben, dafı Deje zum Rriepsdienft 
siner Öfrembhereichaft  gejrungenen Söhne bes 
Waterlandes wicht gegen ihre eigenen Brüber 
fehten würden — aber. fierin taufeht man fih 
mar zu oft, 

Beim Eoldaten wirft die Gemohnheit. des 
Geborfame, und er wird unter den Mugen feiner 
Offigiere meift nur dann feiner Soldatenpfcht 
unteen werben, wenn diele das Beipiel dazı 
geben. ud) fi der Soldat von der Waffenehre 
du jehe durchdrungen, als da er vor einem 

jaufen nicht uniformörter, fhleht bemafineter 
| Rämpfer zurüdweicien oder zu ibmen übertreten 


















0 





uf ber anberen Seite werben Menjchen, die 
nicht zu Soldaten erzogen find, dur die Cr» 
eignife in ernften Gefechten, wenn fie folden 
zum erien Date beiwohnen, erihütterl und, | 


ab baburc fh mit ihnen geich fiten folte. | 
| 





tieren dann leicht Die Befonnenheit. Co geichah 
8 aud hier, 

AUS die Infurgenten Bis zu dem der 
ftehenden Dental, der Anallhütte, a: 
grankfurter Etrahe, eine Meile vor Staffel, ges 
fommen waren und Bier von dem Bchenfeuer 
der weitfäliihen Jäger empfangen rourben, bien | 
fie nicht ange Stand, warfen die Adergeräthe, 
mit denen ein Theil bemaffnet war, von jich und 


ergeffen die lu 
“us den öffentlichen, Wättern if! mir nad) 
lich, dal; bei Diefer Gelegenheit die weft: 
fäliche Regierung gegen jene Canbleute mit Milde 
verfuhr. Eswurdegegen fifeine Unterfuchung wegen 
Teilnahme an dielem Ptufftanbe eingeleiet, und 
ein Aufruf im „Moniteur“ forderte bie Leute | 
fogar auf, nach Saffel zu Tommen, um ihre auf | 
dem Nampiplag zuricigelaffenen Adergeräthe 
umgefährbet abzuholen. Ich glaube indeh, das | 
Vertrauen zu biefer MÜLDE wor nicht groß genug, 
als dab Jemand davon Gebrauch gemacht, und | 
fi feine” Etreitart oder feine Scladitfenfe zu 
einem frielicheren Gebrand) wieder ansgebelen 
baben fol 
Gegen bie Anführer des Uufjtandes, denn 65 
nicht gelungen war, fi durch Sludht zu reiten, 
wurde dagegen mil aller Strenge verfahren und 
auf dem Gorft Bei Kaffe find fie ericoffen worden 
Eine einjelne Eiche tcht auf der Stelle, wo die 
Kugeln die Herzen Dieer für ihr Vaterland bes 
geifteten Männer durchbobrten. Unter. ihnen 
fiel audı jener befifche Sieutenant von Hafferodt, 
der Sei, dem Militairaufftand von 1506 Kam: 
mandant won Grofalmernde war, und meine 
Veterfiot it nos gucat, Be Delbermut, mit 
dem er farb, die Kaltblütigleit, wit der feine 
unverbunbenen gen in die Mündungen der 
Gewehre Blidten, welche im näcften Angenblid | 
ihm gemiffen Tod bringen folten, fh ih zum 
Ruhme anzurechnen. | 
A. der Herzog von Braumfchzeig mit feier 
ichmargen Echaar fi von den Grenzen Wöhmens 
Bis zur Beier durdfhlug, um über bas Meer 
einen Weg nad) dem einzigen Lande der reis 
heit zu fudhen, wurden auf biefe Zuge aud) 
mehrere weftjöifche Stäbte von ihm berührt, In 
Salberftadt wurde ein meffälifces. Infanterie: 
Regiment, (ich glaube es war das fünfte), nad) 
gelifteter Gegeniwehr, überwältigt, gelangen gez 
ommen, enhwaffnet amd. entfafen. . 
Die Entlaffenen zogen auf verfhiebenen Strafen 
mac) Mafel, und aud in meine Vaterftadt tam | 

















F 

















ein Zeit derjeben, Dit weld) gefpannter Auf 
mertfomfeit hörte ih nicht ben Ergäffungen von 
Dffieren umd Coldaten zu, die, zu meinem 
Yater famen, um Luartier zu erhalten. Mit 
welder ehrfurdtövollen Scheu nahm ich den Ezato 
eines Soldaten in bie Hand, durch defen oberen 
Zoeil die Pifolentugel eines brauufchneigifden 
Sufaren durdigegangen war! Dagegen foll 

in Staffel mit den Ergäbtungen diefer Zapjern 
er sun und der Meinung genefen 
fein, fie hätten von dem nußmpollen Angeiff des 
Herzogs uud ihrer eigenen vollftänbigen Nieder: 
Tage lieber nit fo viel erzählen follen. Aber 
diefe deutfigen Eolbaten waren für ben Ruhm 











| des Herzogs von Braunichweig mehr begeiftert, 


ate für, De eigenen Aabnen. Gang, Wetten 
war voll des Cobes bes Derzogs und jeber wollte 
einen Meifentopf oder eine Tabatsdofe Gaben, 
auf welcher der fühne Held in feiner Geldmüge 
mit ben Zoblenfopj und feinen jchnkrenbefepten 
Ächmarzen Meberrod abgebildet war. 


Im Jahre 1812 fab ich einen Zfeil jener 
Anneen, die nad Rubland ziehend, einem fo 
traurigen Geicid entgegen ging. CS waren 
eig Zeuppen, ranpfäe, un) mofftide. 
Wie fämerzlich Lid tat eö mir, da ic) nicht 
alt genug war, um mitzieen zu fönnen; aber 
ich war erft im fünfießnten Sebensjaht, Wäre ih 
ein Jahr älter gewejen, ich hätte wol aud) mein 
Grab in Ruffand gefunden. Wie beneibete ich 
einen früheren Schultameraden und einen Wetter 
von mir, Die in der Armee dienten. Grfterer 
war Norporal im 6. Infanterie Regiment, in 
der Compagnie feines Onfels, des Yauptmanns 
Nleinfennidt. Cr murbe Sergeant; ale er aber 
u der Sluc von Borodne zum Offgier 
vorgefitngen werben folte, gehörte er zu den 
Wermiften und wieder zu feinem Truppenthei 
rl, mare ib Offen ht 


ei 

















ienfeits der Werefina Hatte ihn fein Hauptmann 
od) geiprochen, aber am bas Biesfeiige Ufer mag 
er wohl feinen Zub, mit. gefept haben — er 
at) feine Heimat; wicht wicber. 

Der Andere, ben ich beneiete, mein Wetter, 
diente als Fourier in einem leichten Bataillon. 
x war cin äuberft gelhidter und talentvoller 
junger Mann; was er aber an Genie über das 
gewöhnliche Ma, beiaß, das mangelte ihm an 
moralifcen Eigenfhniten, Wenn id) nad) Raffel 
fou. ibn zu Orfudhen, war 68 jebesmal Jweifel 
halt, in. welcher Charge ich ihn treffen würde, 
db auf freiem Qu oder in der Salle de Police. 
AUS heffiher Difier war cr, gefcheitert, und 
ipäter in weitjäfiiche Dienfte getreten, wurde er 
einmal vom Fourier zum Oemeinen degrabir, 
über immer wieder zum Korporal und yourier 














befördert. US ih ihn das Ichte mal befudte, 
war er wieber ourier und im Vertrauen madıte 
er mir bie Miltkeilung, dah, er nun eine 
geabation midt mehr zu befürchten babe, da cin 
aum Drittenmal begrabirter Unteroffizier nicht 
wieber befördert werben bürfe, ber Regiements« 
Quartiermeifter ihn aber ald Fowrier nicht ente 
befren Tonne. Cr marigirte mit nad Ruhland 
und bas Befannte Sprüciwort ging auch an ihm 
in Grüung,  Wohöeate, res zur und 
rot fpäler mieber in bie Hefe Armee ein, in 
ber er abermals Offigier wurde. 

„Aber fein Charakter wie fein Echidjal blieben 
biefelben, Gr wurde faffit und ein frühpeitiger 
Zob rief ihn aus beflagensmertfen, wenn auch) 
jelfiwerfhufbelen Derhältniffen ab. Daß er 
Dffigier geivefen, war der Stolz und Troft feines 
Lebens, wobei er feiner Raffation ftts als eines 
Scidjals gedachte, weldies Höhere Mächte Ient 

Das war das 2008 zweier Mienfien, die i 
Gemeibet hatte. Jh, bin noch üfter 
barüßer Sefehrt worben, daß man Niemanden 
beneiben folte. Denn ber Reid ift ein doppeltes 
Unreöt: als moraliiher gehler und als Jrrtpun. 
Die wenige Denfchen würden wir Urfadhe haben 
u Senden, Ten bie geheimen Empfindungen 
ihres Serzeng, wie ihre 
vor unfern Biden! 


















ielgt, war Tonfirmiet worden und hatte in der 
Exute meiner Yaterflabt gelernt, Tab dort zu 
ernen war. IC Hälfte num auf, eine höhere 
Säule nach Kaffel gemußt, do da bie Zeiten 
ungünftg und mein Water auf längere Zeit nad) 
canffurt 0/M gereift war, fo wurde der War: 
(hfag eines Bruders meiner Mutter, der Rente 
und Bofimeifter war in Raufungen, an der Strafe 
von Grofalmerode na, Kaflel, angenommen, 





mi, vorläufig, in feinem Barca u Seifen. | 


©s war Dies zwar gegen meine Neigung, da 








id} aber dadurch, aus der Echule fa, war ic, 
8 einfteifen qufrieben; denn Soldat fonnte ich 
mod) micht werden, durfte in Begichung 


auf ein Einnerfänbnih meiner Elfen überhaupt | 


nicht zedhmen. 

Der Burcaubienft Gefagte mir indeh wenig, 
Bei, meiner {hlehten, [hülsrhaften Sanbichrii 
murben mir die Arbeiten fhmer und weder ich, 
mod} andere fonnten Freude daran haben. Cine 








fünftigen Geichide. offen | 
3 halte mein Biergehntes Lebensjahr zurüde | 


| gwedmäfiige Anleitung für diefen Beruf durfte 
| id don meinen Ontel faum ermarten, da er 
jelöft fein geivanbter Bureaubramler war. Gr 
hatte Tpeotogie ftubirt, war dann Informator 
genefen und ba er ala Mrehiger mh Tangem 
orten fein Art erhalten, Rentmeifter geworden. 

| & war ein Mann von geöirgener winjduft: 

Tiher wie äftheliicher Bildung, verftand auber jeinem 

Latein, Grieche und Hebräif auch Franzöftle und 
| Engtil, war ein Tiebensmürdiger und angenefmer 
| Gefelichafter, Gelegenbeitsbichter und gemanbter 

Spreder bei allen öffentlichen und privaten Bere 
| anloffungen, ein Mann, von fumanem Charakter, 
ı der fich der allgemeinften Godadtung erfreute, 

aber — er war fein Nentmeifter, obgleich er dies 
| Bis an das Ende feines Schens geblieben i 

Wenn bie Werificateure zur Saffenrevifion 
tamen, fo Tonnten fie nirgends freundlicher auf 
genommen werben, als bei meinem Onte, teiner 
eirthee fie an einer befferen Zafel, feiner jehte 
\ ihnen ein befferes Glas Wein vor, bei feinem 
\ fanden fie eine ontegenbere Unterhaltung, aber 
| sinen richtigen Kaflenabfcluß brachte er mit all 

einen Schreibern nicht zu Stande und ber Verie 

ficateur mußte fi |chon bequemen, jolchen felbft 
| au machen, wenn er ihn renidiren wolle 

Unterdeh Las ich fi „DMoniteue” die fiegreihen 
orticheilte des Trangähchen Heeres und, ihrer 
) Derbünbeten in Mubland und bei ber Anrede 
ı Napoleon’s an feine Soldaten vor der Ehladt 

von Borodino, that mir das Merz meh, dafı id 
nicht bei den Siegern unter den Mauer von 
Mostau fein fonnte, 

Und bad) war e& gerade in Moskau, wo fi 
das Cihidial diefes Heeres wendete und wo mit 
diefer Wendung aud) meinen Gedanfen cine 
andere Ricbtung gegeben wurbe. 

\ „ern ich von früßefter Yugend ben Tebhaften 
Wunfch gehabt hatte, Eolbat zu werben, [o bahte 
ic mich natürlich in der Yrmee, die id) Tannte. 
Sie me ing bee nun in Rulanb u Grunde; 
| die Runde von Preußens Echebuug gelangte auch 
zu und und ganz Teutfchland Gejefte mr ein 
Gebt: Rum), un Grant, on bie 
) Gefühl inußte id) um jo lebhafte ergriffen werben, 
alß c& mit meiner, vorberrfhenben Neigung zum 
Sotdatenftanbe yujammen tr. 
























(henfebung flat.) 


Bulle ai 








Beffifche Ehrentafel. 


Bon Iofepf; Shtwank. 
(Gerfeun. &. 9. 22) 
VI. Im Kriege Kaifer Karls VI. wider | 1755 22. Oftober, Ciegreiches Treffen_bei Eid 
bieZürten bis yum Paffowiger Grieben 1718; (am Salmenbadi) unter General Scrtendorf 
von da nach Sieilien gegen die Spanier bis 1721 gegen Die Gramofen, an dem 4 eff. Regie 
1717 14. Juli, 2400 Sefen mit Tauter Mohren menter Teil nahmen. 
at8 Zambours und feiern unter 9 Ju dem dreijährigen Feldzug am Mhein 




















Dorimilian und Dbeft von Wulginau und an der Mofel bewährten bie aus 3200 
wohnten der Belagerung und Eroberung Mann Infanterie befehenden _hefifden 
von Delgrad bei. Cberft d. Wutginan, Truppen‘ den alten uf der Zapferleit 
Herborragenber Artillerie-Offigier, fprengt und theilten den uf Prinz Eugens und 
das große feindliche Yulvermagagin in die feines verhältnifmähig wenig yahleeichen 
Saft und Capitein von Kanne vertheidigte Heeres: „die in drei grohen Mnmcen aufe 

t 00 Orenabieren des Regiments Bring ftetenben gfrangofen zu großer Worfiht gez 
Morimilian eine Meboute gegen bie wieder: möthigt und benjelben eine unüberwindlidhe 
holten Stürme ber Janitjciaren mit folder Schrante entgegengefeht zu Haben.“ 


eteit und Unerichrodenbeit, d Y a A 
SEE Irheik, SE vun gms tereitaen Grfetetsine 
erwarb und Prinz Eugen in einen bejone 6i8 zum Madener Grieden 1748. 

dern Zericht an den Kaifer Diefer That | 1744 5. Juli. Etucm auf die Aronmeihenburger 
rüßmtiht gedachte. Linien und Crfteigung derjelben, wobei 








1719 20. Jumi. Schlacht bei Francavilia und | _ General d. Maldfeim fiel. 
Gaftiglione in Sielien. 1745 5, Juli, Gefecht bei Braunau ud — 
«20. Juni. Eroberung von Palermo und ngeift von Lanbofut, 
Dejfin. 1746 11. Oitober, Cchlact bei Rocour, 





VI In demmegenderpolnijhenstönigs: | 1747 2, Juli. Bei Laffeld, gegen den berühmten 








wahl entftandenen Neichöftiege, _,, Narfdall von Sadıjen. 
1735 20. Oftober. Gefecht bei Glaufen im Mur: | 174% 2. Juli. Vertheibigung von Dergenopzoom. 
trierfien. Gortfetung folgt) 
ie 





Kleine Bilder aus Beffen. 


von Tudwig Mohr. 


n. 
Kurfürft Friedric) Wilhelm und Peter, der grofe. 


Wh jede dic, verehrter Lejer, den Kopf jhütteln, | geworfen, und fchon frühe trieb die Ungebuld 
wo du. diefe Ucberjcheift Tiejeft und weiß, | Die Neugierigen aus den Thoren und bie Chaufiee 
7 dafı Dein ungläubiges Stopfiütteln fagen | entlang, der Neihenjadfer Höhe hinauf, dem 
wilt, das fan num und nimmer fimmen; denn | Grwarteten entgegen. nn 
— und doch mirb es flimmen, Lies mr! | ie man willen wollte, mußte ber Fürft von 
Es — war Ende der fünfziger oder Anfang | Reicenfachien her eintreffen, wo er auf dem Ebel: 
der. fehgiger Jahre — fo erählte mir mein |fihe Derer won Ejchwege geraftet Hatte. Oben 
€isn ’ährsmann, — als der Hodhfelige | auf dem Scheitel der Höhe, von wo aus man 
H erragegenb Berührte und der | bie Gandftrahe weit. hinaus überleben Tonnte, 
Gig cs, der Atem be hin San 06 und Düne ih die Menge, ic uf da 
Bil ‚Ehre jeines Bejuces zugedadt hatte. | Jahrmarkte, bis plöglih ein auffälliger Si 
ie Das bei berartigen Gelegenheiten üblich if, | Hand in ihr eintrat, und ein gutes Yirge, mern 
Hatte die Stadt fih in cim jeittäglices Gewand | es den gejhärten Bliden rings um fi her 


























folgte, in der 


Ferne wien den, die Caubfafe 
marfirenden Oi 


Oftbaumreihen ein in Icharfem 


a 


Trabe daher eilendes Scchögeipann deutlich wahre 


nehmen Tonnte, 

In diefem ugenblide ritete fih im Schatten 
eines ber neben ber Sandftrahe fehenben Apfel: 
Saunen ef auf be 6 Bu ein enbeee 
auffällig. von feiner Ümgebung untericied. Cr 
war. von einer riefigen böhe, über jeds Fuf 
groh, ein Dreibiger mit dem belannten Garder 
maafie. Er trug einen neuen blaulinnenen Nittel, 
beffen unterer Saum die Oegend ber Kniee fan 
erreichte. Die langen Unter: und Obericentel 
faten in weihen, enganliegenden, wildfedernen 
Hofen, bie aus den blan geichften Shußen heraus 
gewachjen zu fein fhienen. Dieje Hoen waren 








von bem Gürtel bis zu den Ferien an den aus: | 


menbigen Cängsmähten, reits wie into, flatt 
eines Paffepoils mit Reiben blanfer ameipfennige 
grober Mejfingtnöpfe, die je ungefähr einen 

Helen tl vn, enäner ablenbn, het 
te waren Diele Stnöpfe jo gepußt, dahı Te in 
der Sonne Dlipten, als wären fie ch 

Stange bes Fabrifanten hervorgefommen 
vothgeblümtes, 

u fi} unter dem weißen Sembfragen um 
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den Hals und hing in feinen beiden Sipfeln 
von dem vorn geihfungenen Anoten lang auf 
die Bruft hernieder. Cine rothgefreifte Eoldaten: 
müge mit einem Gfanglederiirm, unter der 
das Blonde Haupfhaar nur gweifingerbreit in 
der Gegend der Schläfe nach vom gefttichen her: 
vorfah, vollendete iälichlich den Muzug. Das 
mefentlichfie an der. ganzen Ericheinung aber war 

präälige, in's röthlige bieleude Cihnurtz 
Dadenbart, deren untere Enden yufanıme 
Tiefen und am heutigen Morgen von ihrem Ber 
fer zu mächtigen Epien zufommengegwirbelt 
waren. Diele Spigen waren von einer Länge, 
dab man fie ohme alle Mühe unter dem Hinter: 
opfe zu Schluppen hätte binden Tonnen. Ueber 
diefer üppigen Befictsgierde fagerte, ivie eine 
überreife NRiefenhimbeere, eine Tolbige Mafenfpite 
und tie, mit dem thalergrohen. Stupferanflug, 
der über der bärtigen Ummallung in der Gegend 
der Badentnocen fihtbar war, darauf fhlichen, 
dafı lares Brunnenwafferfeinesiveg® dad Cieblingde 
getränt des Mannes btbele. 

Diefer Menfd) war eine Ejemeger Strafen: 
figur und gehörte jener Rioffe der Bevölferung 
am, bie man in der onnenbefchienenen Haupte 
firafie ber Stadt, dem fop. Stade, zu Zeiten 
hunger. ieht, Bis jemand erfheint, fie zu Bande 
fangerbienften zu dingen. — 

Nachdem er fih von feinem Plage erhoben 
and eBenfalls einen geicärften Wli die Krüm 
mung ber Candftrafe entlang geivorfen hatte, 

















Baummollenes Sattundatstud) | 





Hopfte er mit Sadtuche die jorgfäftig 
gewichften Schuhe vom Staube der Landitrahe 
fein, mufteete wit prüfendem Vlide feinen Anzug 
vom Mopie BIS zu den Fühen, und als er 
gefunben Hatte, dafı alles am ihm in Ordnung 
war, nahın er eine ftramme, ferzengerabe Haltung 
an, bie jeine Getolt nod) größer erfcheinen Lich. 

Anymiichen näherte fih das Scchsgelpann und 
fuhr langjamer, ls c die Menge erreidte, 
welche 5 mit lauten ivats begrühfe. Areumb: 
ih Dante der Hobe Herr, weder in der Uniform 
des. Ceibgardes Negimenis mil zwei Militärs 
feiner mädften Umgebung in dem offenen Wagen 
fah, nach reits und Kints. Möglich aber ftuhte 
und erbleihte er; denn der Wagen war gefelt 
worden, und, wie aus dem Boden gemadifen, 
fand neben dem Schlage jener Baumlange Menfe) 
mit dem fangen Barte, falulitend bie giwei 
erften Finger der zechten Hand am den tolhen 
kreifen der alten Soldatenmüte und die Augen 
io feit auf den ürften gerichtet, als wäre das 
Kommando beim Parademarich: „Augen teils!” 
gefallen. 

Dot) mur einen einzigen Nugenbfic brachte 
das plöpliche Yuftauchen des tiefigen Gefellen 
den ürkten außer Naffung; im anderen frug 
ex aud) jcon, und das gerade nicht. freundlich, 
wer er je 

Der Ungeredete fedte die Bruft nod) mehr, 
als er eo vorhin fchon gelhan hatte, heraus, 

id mit einem gemiffen Nachdrud, "der das 
Schnarren feiner Stimme, dad ihr von Natur 
eigenthümlich war, mod) mehe beworlehtte, ald 
wolle er in den Ton die verwunbernde frage 
Tegen, fenmen Köwigtiche Hoheit wich denn nit 
mehr, Ta 69 ihm unter dem Ecinaugbart hervor: 
„Peter, der große, Röniglice Hoheit!“ 

„Beler der Große?!” gegenfragte der, Fürft 
und bite yu feinen beiden Bepleitern hinüber, 
als wolle er jagen, der Kerl jceint aus Hana 
entfprungen zu ei. r 

Ter eine der Begleiter, weliger den Menfcen 
und feine Vergangenheit fannte, vermochte fi 
— ben Gebantengang des hohen Deren errathend 
— Taum eines Cädjeins zu enthalten und ber 
mertte: „Der (ange oder große Peter — Ber 
Familiennamen it mir im Yugenbtid nicht gegen 





























| wärtig — vor Jahren, veter Flügelmann des 


Seibgorderegiments. Seine Aameraben in der 
Truppe machten jüerpmeife aus dem großen Peter 
einen Peter, den großen, und nun jcheint er 
zu glauben, Rönügliche Hoheit müßten ihn unter 
diefem Spißnamen eben jo gut Tennen, wie bie 
Beute feines Norpst" 

„Mich erinnere!" fagte der Zürft, „jeht mid) 
ehr wohl auch des Samens erinnere, Peter 
Stehihardt,” Die innere Genugthuung, dafı fein 








alien 
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Gedächtnis, das — nebenbei gefagt —- fein 
genüintis mar, dot nah dee fi, al Das 

 Begleiters, glätete mit einmal feine Stirn, 
die ih in Mnmuth, über den Silchenfall 
Träufelt. hatte und, mac unter dem Eindrude 
Bifer Oemuptfuung, winter dm großen Petr, 
der mährend der minutenfangen Unterredung in 
feiner rammen Stellung verharet hatte, näher 
Bu treten. . 

Bie der Bi warf Diefer das eine Bein zum 
Sähritt vormärls. j09 das anbere nad und 
fergengerade, die Medite an der Mühe, die Cinte 
am ber Hofennaht fand Peter, ber grüfe, wieder 
wie eine Bilbfäule da. — 

Das Hatte nur jo geflappt, machte dem Fürften 
ngemeines Vergnügen ud jon, während er 
meiter feug, zog er feine Vorfe 

„Seht. ex Peter Stechhardt 2” 

Fu Beieit, Königlice Hoheit!“ 

ZI er der Stechbardt, weicher vehter Zlügel 
mann in meinen, Ce Regiment war?“ 

„gu Befehl, Nöniglice Hoheit! 

"Sta, dann nimm er dies und teinfe Eins 
auf unfer Wohl! Und mn, fehrt!” 

it diefen Worten reichte er beim ehemaligen 
Flügelsmann ein Zweithalerftich mit feinem | 
Bin. | 
een warf einen flüchtigen Blid auf das | 
Geldent, dann fube fein eines Bein nad binten, | 
das andere ihm nach, wie der Dlih aing e6 | 
Kebet und im Paradefcilt, frat er ab und 
mifchte fi unter Die Meugierigen. 

Lächelud fehele fidh der Aurfürft zu feinen | 
Legleitern und gefifulirte eifig; aber das 
Gerafiel des fortrollenden Wugens übertönte 
feine Worte, und fo bin id) nit in der Lage, 
fepte mein freundlicher Gemährsmann, der mir 
al8 Yugengeuge das Heine Yorlommuih [dilderte, 


























binyu, Mitteilung über bie Dehnung bes Fürften 
iegen diefer Begegnung mit Peter dem Grohe 
magen zu fönmen. Gr meinte jedod, d 
Gefihtsausdrude der Begleiter nad) Ju uribeilen, 
ift 68 fiher eine [hlagende humorifiiche Bemere 
fung, wie fie ihm bei befonberen Gelegenheiten 
eigen waren, über Die Ueberrafdung geivefen, 
iwelde Die Bezeldmung Peter der Grobe bei ihm 
hervorgerufen halte. —— j 

Ceiöht hätte fh, diefer Heinen Geidichte nad) 
ein hübfcer portiiher Schluh andiäten fl 
wenn wir 3. ®. den groben Peter das An 
thaferftüd mit des fünften Bruftbilbniß; zu einem 
Angebenfen für Kind und Kindestinder aufe 
bemaheen Tießen, wie jener Grenadier Napoleons 
mt den Worten der Domane: 

gerbreht nie nur die Blade nit! 
Bein Raffer anf daraus" 

Allein Peter der Große war eine zu. teale 
Natur, dem überbies während feiner Militär: 
dienfizeit_ das. Dogına_ vom Blinden Ochorfam 
im Bezug auf die Bejehle der Obern zu Blut 
und lei) geworben war. Cr freute jih an 
fangs über den Hochglanz bes junfelneuen Zmeie 
thalerftüds wie ein Rind; als er aber, ber 
fürtihen Raroffe folgend, wicht weit von dem 
bone, das Wirthshausfhild vom  „golbnen 
Fähchen“ erblidte, einer Zuhrmannstneipe, die 
da flanb, wo heut zu Zage bie gaftlichen Räume 
des Hotels Noch, bes erften Gafthofs ber Stadt, 
zur Ginfehr einladen, ba eriunerte er fi ber 
Worte deo Fürften, Eins auf fein Wohl für 
Bas Amel ju Stuten ud u N fh 
Äpredenb: „Ordre parirt, Peter, der Große“ 
verfchwand er im Thormweg zum „goldnen Fähchen“ 
und für heute von der Billäche der fehlic 
Beiegten Stadt. 





























Seffentrene.‘) 

Im Worgetit der Statt rag Hr is Ye 
20a Abürnerd Cohn won on Lät trß” ie Lie Ste 
318 Gl, 1 [0 nun seen Ai in ba nen Er 
od muß 1 Yerfe If, Brit mie dad Der vr Le.” 
&5 Mingt (hen aus den Oafen gehtmptr Tonmelan, 
Da ig ber greife Armen Die Dad auf [nen Can 
‚U deie Pkt, men Junge, des Battlerds Best 
Bett cin braer Safe and al au in den Led! 














+) Hrfihende Ballade Beruht au eine maßten Besebeı 
ei aub Sem Aahre nik, melde Sılmar in nem 
SR Hug. on hate Kflder Bl He 
ar N 








is... 


Des Grbeinds Soc m Srehen, gan Deufhtanb if bereit 
Ein Qeffe darf nigt nadfiehn an Muth und Tapete; 
Bi Hi yur Eiitsrulne — fle mahnt und Lange [de 
as wir u rächen Saben: vergiß «8 niht, men Gaknt“ 
Da reift fi 108 der Singing, er Arit in Sci und Bi, 
Zu Helm Gau Bad Artgbool ort auß dem Giabtthr yet 
Don Zur wintt nad der A, ihn IR un’ der gar meh 
DS Bi Got, wein Junge, da I Bi miderfeh 
Run if er frtgeogen, fon And’ zwei Macen fa, 

Da et am Turm Die Aligel cn mitterüätger Go, 
Der Ahemer [gt vermanbert: „Wer wi fo [tt berauf? 
Und ci Binab Die Stegen und [lebt das Pletfein auf. 
Dog wie verinert fieht er, da er den Sohn erfähnut, 
Der wirft fi an Die Brut ihn und weint und (Sfunyet laut: 














-M 
‚3 Date, leßfler Daten, Gold, bab ich zu daub, | 
m Nat da warb I6 Nüdtig, He’ Knger ninner aus!" 


Der Alte fhet ihn femeignd Han Die Elfen fa, 
&r Pe ihn auf Die Pater Fin in ie Glernennat 
Die Se Thum dir — DI Ere Hg fo mei 
CHR 28 08 fi inte Hier Je und One. — 


Dem Zünglinz mich fo Sange, als if er in Gerät, 
Denn Arenge mie ein Aißter fin geiler Yaler fprit: 
‚Dort unten M} vergangen der fldr'ge Farbenfäcn, 

Dit au, mo MIO erglängen ber ew'gen Sterne Nein! 


ie werden niemald {re auf ihrer fihen Bahn, 
Denn der Darüber malte, ber mies fe Ifnen an, 

Der jet au und begelfine, ben Deg der ihm gi, 

Den Pfad ber Pflicht, erfährt en zum wahren Zi —— | 


£ nit gehen im Labgeintß der lt, 
Bemiften ala Büßrer und gefelt — 
Du folgte Dem Führer, be eignen Mafauns nit, 
Drum mub 1 [elf di bringen ur jum Mey ber PAIAL.”. 


Und Beide menbern vaflo® Hinen ins wife Land, 
Daß Regiment zu fußen, daB „Landgraf Marl? genannt, 
Und ib fich ent finben in Zub vor Meykre, 
Dafleppt ben Bechen Yüngling der Brei zum Rommanbeu. | 


„36 Sin der hürmer Roman und Bing End meinen Eofn, | 
Den Muster, der reulos der Fahne it mifogn. 
Warpfdtteu et, Qere Def, men of, er [eb auf, 
Und if er u mein einyger — hut mas Cotbatenbraud!" 


Die Hafen Offene mit Stern und Dedendsand, | 
Die fehen fumm und Raunend, ld wären fe geben 

Doc alb der Greib fih menbet und fÜL verläßt das 9 
Bereigen ie fo ef id, ai ging ein Für, en Del. 


(88 warb in Glaub geiren des Jeinded Hebermutf, 
Die Gegen gehen Gelmmärtd — Te mander aud cn Dit. 
Die Suben fie in etc, als ie De Zapfen fe, 

8 läuten laut ie Glofen, viel Jahren flatterib men. 


Im Zpurmpenad ber Ute verfädt fein Angeft, 
nd efren ?ıde wieber, fo Tomınt dot) Ciner nit. 

&8 dedt der Mibfe Rofen wohl Lngfı den Deereur, 

Der fer vor dem Stanbreiit ben Job fanb ohne Chr. — 


en ber Oberft, er weißt dam Breid De Yard: 
fein Zob war ruhaool, er fe ür® Qaerlanb; 



























Mmfouß von Peinbetugeim Hk aß er mir ein Yei 


Der Afürmer vißiet auf fi, fein Ant Leuchte Hehe: 
„ Büe Deuffhonbs Hufmgeften —0ol, ws wid mefe? 
{nd ab 1} fell geilen Ihn Im ben frißfen Tob — 
34 tat nur mas I mußte, mas Qelfentreu geot!“ | 
3. Hi 





| hei, in melden Kimt6 von der alten Sep; 





Aus alter und neuer Zeit. 


Heutige Gedenftage der Stadt Kaffel. 
Bor 1150 Jahren, im Jahre 738 wird ber 
Voltsftomm der Heilen in einen Beridt 
es heiligen Vonifatlud nad; Mom zum exflen 
Mate enähnt. Die Japreszahlen 38 und 88 
Find in folgenden Zeiten fir bie Ctobt Mae öfter 
von gefiticher Bedeutung geworden, fodaß in dem 
Inufenben Jahr eine Anja von Jubiläen bevrfchen, 
von deuen cineb oder Das “andere gefeiert werden 
inte 

Die Unterneufadt murbe an Ciele des 
Dorfes Guldahagen, unter der Kepirrung Heinrich) 
des Mindee vom Brabant in den Jahren 1288 bi 




















1203 erbaut und Sefigt. Cine Holgrilde führte 
Beier obere 


fiber Die mod jet fichtbaren, Reiner 
halb der jehigen Bulbabride in den 





ben Spin Hama Ne ar Mgkiarafiehe 
Mond. Nach) der Erfindung dee Chiehpuldens der» 
Mt auch der Fntefuldaifie Tpeil der Gabe fine 
Vefelgungefinie und ficlt von 1385 bis 1388 

Velngerungen mit Crfolg aut. Die damalige 
Wallinie erree fd) längt De® fogenannten Grabens 
is zum Brinf ud von dort, Den ältflen Ctebte 
| Hit an der alten Anamlndung unfelicheb, zur 
Fuba 

Im Reformationszeitalter nude Rafl, 
ats feftem Slate, neue Gürforge zugewandt. Ye bie 

halb defelben angehäuften Octteibemaffen wurden 
zwei naue Yüblen angelegt, 1538 auf der Untere 
meuflädter Ceite uud 17 Jahre Später ebenfalls unter 
der Regierung Pelipp dee Oroßmäihigen eine auf 
den finten Pulbaufer am Fintenmerder gelegene, die 
groBe Apnaberger Mh, 

Bon 1688 ab entfand in Kuffd die Ober- 
meuftadt, nel) vom Awehrenthurm, der jepigen 
Mufeunernwarte, als Wohnort der iu Polge der 
Auffebung der Chift von Nantes aus Branfiei) 
ausgevanderten Protfianten. In bemfelen_Iahre 
eutfland Die große Kaferne an der unteren Königs» 
Mrafe, am deren Stelle jegt Neubauten gu bebn 
Seiten der Molttefrafe fe) eutwideln. Die Cr 
dung der. jranpöfchen Oberneuftabt außerhalb der 
Feflungelinie, welde fc) Damals von Behrentfucm 
längs der unteren Karlftraße nad} dem Erufelifurm 
{md zur Oiefbegbotion, von Da aber zum Mlllere 
or am Ball und jur Qulda eftedie, gab bie Bere 
entaffung, daß Kafcl, welhes im ganzen 3Ojährigen 
Xeieg, der Hort des Heflenlandes gawefen war, im 
Febenjührigen Krieg verfagte, und al® Fefung feine 
| Bedeutung verlor, bie e6 1767 voDfändig geffeift 
wurde, 

Iuı Jahre 1738, vor 160 Jahren, aın Eonute 
Yubilate, wurde Be ife Breigt in der damals feri 
gelten Luiherifgen Cirge am Grab 
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1. von Seffesstafl, zuge) 
hat bie ring Diefer, bis 
ep ch einzigen Uthrifigen Kine in hiefiger Siadt 
nterfügt und gefördert 

Die Reinerne Wilfelmsbrüde über die 
Qulba if von 1788 bio 1794 unter der Degierung 
Yandgrof Wilhelm IX, fpäteren Rurfüufen Wil 
erbaut worben. - 








Vom Bater, Sopu und Enlel, Aut ein 
een Rdn unb Sanbang a Kamen in 
fern Schluß auf den Charaer und ng 
I Werken an, a aut Telange Unger 
ES dürfte deehaib niit ungeeignet fein, von. jedem 
nferer Drei fpteu Regent einen Worfall aus deflen 
Segierungegit anzuflhren, weder bei dem efte das | 
geimeffene, fiife, nie arm und Nädfichten außer 
acht afenbe Wenchuen, beiden item Die autofttie | 
Natur, bei deu Tepten cubich defen Oeätigette | 
SETS und das Dflcben, Degangene® Unteht wieder | 
| 











But zu machen, Teunzeidyurn 

Bilpelm 1, befchigte eineh Tages den So 
Beftand um den „Lac* auf Wilfehmöhöhe Der 
feinem Örjoge befindlihe, a18 bidabe Perfeulihteit 
efannte Fönter Oran made Sereniseimum fiabei 
darauf aufmerfam, daß an Difem Plage, ale noch 
Diele fatt Wafler den Raum, welhen der „Lact 
einnimmt, ausgefült fabr, „der ohle Wilm“ wmanden 
Hiefc; geihpflen Habe. Ter Murfürft, von dieer 
euferung id, unangenehm Belt, vihtee 
Gran die Droge: „Wen meint Er do 
alten Wilm?*, worauf der Sörer, dad Unverfihtige 
und Unpaffende feiner Autorufäweife efenend, ganz 
verlegen eroorbringt: „Ulnfeen Hedeigen Kandgrafen 
Bilhelm VII“ Da wendet fc) der Kurfe Neylich 
ummilig von Orau ab und fagt zu feinen avalir 

„Sonft cin vet braer Dann bifer Förfer 
Aue füabe, er hat gar Teine „„educntion.“* 1" 

Wäprend der Regierung Wilpelin II. wohnte i 
den zwangiger Jahren cin Kurf. Bancenducur 
Bilheimeböhe, weler mit einem Lalaien de Surfirfen 
Streit befam, Diefe Angelegenheit gelangte ü 
einer vom Latein abgelapien Lefenoedeiift zur 
Kenutniß des Rurfuften, welder auf dem Raude, 
der Seht wie folgt, verfige 

Für diesmal befommt der junge... 
8 Tage Meret, Tomımt fo maß wir vor, fo 
wid er meggejigt. (Das war Kabinesjufti in 
optima forma.) 

In den BOer Yabren hatte bie Tode 
Hüften GridrilBlfen, Beingefinleri, 
fondtin von Kafe aus nach Wilhelmetha eine Seiten: | 
Taßet unternommen. et Durifroren Dort angeonmen, 





















































| Saitelan im einer Hofe 





Hate die Beigeffin den Rafellan für fh und ie Bes 
gleterin um eine Taffe Kaffe gebeten, melde auf 
Verabfelgt und genofien wurde. Dad) dab Auge des 
Gelege wadhe in der Baron eines Oensdarnen, 
wei die plchrehudigie Anzeige enter, da ber 
Kaftelan deu allapöäien Berbte zuwider an Dritte 
OSerränte vrabreiht Ha. I Balge defen 

er fc mic (Alimmee Beate Belt, 









ei 
Wurflten fi} Aber feine verboiswibcige Dandlung 


verfönich zu verantworten, In Cdiuce und Eis 
it au der geffeeundliche Hofiener feine Wanderung 
gur Nefideny, von welder Damals ned) Tine Cifenbafn 
&is Mönche für, am und wird iin Kurfrflicen 
Yatais eb feines pfctoibrigen Berhaltene vom 
„Herens Hart, angelaffe aller Untensbrfigeit 
Rammelte Derfelbe zu feiner Entfeuldigung fo was 
von großer Kälte uud Berabreidung des Rafieb 
ohne Entgelt an ein Mitglied des urfkehlihen Haues. 
Der Kurlürft aläßt den armen Mann fehe ungnädig 
und geft eben mit feiner Umgebung zu Kath, melde 
Strafe zu verhängen fe, als einer der Hofbebienieten 
em ugräbigen Heu vorftet, daß de Dep zu 
Fuß zwei Stunden weit in Cure ud Cis von 
Wileimeigel nad) Kafl dod eigen) fon Strafe 
genug ei. Ofne ein Wort weiter in der Angelegenheit 
zu fügen, gibt der Kunflet alsbald Befet, daß. der 
ge nach Wilfelmeihal 
gurhdseföcbert werde. on Zueelenuung einer Strafe 
var niemals die Mer. 
E23 




















Gefecht bei Neubof. Nur Benigen dirfte 
belannt fein, baß bei Neuhof, in ber Nähe vom 
Fulda, am 29. Deyember 1800 geilen bem Organie 





| Hator und Führer des Mainzer Landturine Franz 





fd vom MLbini und dem franpfiihen Brigade: 
general Deffaig”) cin fehr hartmädiges und 
Htigen Ocjiht fiatigefunden Hat. Karl Rotgen- 
bücher gibt uns in feiner Lfentmertpen Shift 
„Der Kurmalnger Candflurm in den Yahren 1799 
And 1500* (Hugsburg bei Zampert u. Comp. 1879) 
eine Shjlberung Neles Gefehis, der. wir folgende 
Einzefeiten entnehmen: 

it von dem goifjen Dale 
am 25. Day 
ohgefffoffenen Waffen 









Sieger 
ramfi-batoifhen Yrmee unter Yugerean einta, 


madite Albini, weider in feiner Ctellng Bei Zulba 
Bon’ bem Beheuend vefärten feamöffhen, Corps 
ingefflofen morden mar, einen füßnen Berfud, 
iner mißfiden Bofion durhjubreden und 





| womögtid fh mit der Sferreihifien Urmee unter 


Gererat Cimbfeen in Granfen zu vereinigen. Am 





*) Hit zu veroeäfeln mit bem in ber Etat von 
Merengo om 14. Yunl 1800 gebliebenen Frangöfgen 
Divifonsgeneral Defair. 
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29. Dryember ließ bini das unter dem Befehle 
des Brigabrgenerals Deflair fihende feindliche Corps 
pläglich ducd, Die Haupileute Ginfingen und Comner- 
fatt von Roflfaud her, und dard) den Kttmeifer 
Chubder über Schmalna, Dölbad, Videnberg und 
daS eine Stunde ORlih von Neuhof gelegene Mittel 
Talbadı angeifen. _Die Mainzer Truppen vertrieben 
en Feind aus Meuhof uud, geeimal aus Mitte 
talbadj. WS defebe jedoch auf einer hinter Neuhof 
geegenen Anföe Play nahın und dund) cine aus 
dem Drte lieben Hervoreidende Meier nebf 
etilerie verflärt wurde, mußten fi) die Maier 
wieber in ihre Ctelung auf dem ect Ufer der 
Fulda queädehen. Im dielem Teeffen fielen von 
den Mainzer Truppen, deren Topfefeit Defair 

einem Söpeiben an feinen Oberfommandanten 
Mugerean rüpmend enmäßnt, 200 Mann, bin, 
eher durc) cin gleihpeige® Vorgehen Deö Feinded 
von Mhofenburg und von Merzbat) ons, wofelit 
fie damalt der inte Flögel Hugerenu' befand, gs 
möligt gewefen wäre, entweder Die Waffen zu fiecden 
oder die Demartaioneinie zu deren, wucbe dur) | 
die Selannigabe des Weffenfilfandes von Steyr 
ons diefer bebenicen Lage befreit. In Balge der 








Vertändigung zwifcen dan Oeneralen Wugerean und 

Simbfeen fand die Bereinigung Mbinis mit dem 
ini Tehete Hiernad) in 

fei 


Corps des Ingeren fat. W 
8as Afhaffenbunger Gebiet qui, wofelit 
Truppen in Bfleits des Dains gelegenen Hentern 
einquartiert warden. Dit dem Waffenfilitand von 





Eier, dem am 0. Bebruar 1801 der ride zu | 


Yuneile folge, Hatte die ätigeit des ven Mlkini 
im uni 1799 in6 Leben gerufenen tapferen Mainzer 
Tanbfunms ide Ende ereiht. Mlbini Hatte den 
Wert, der Boltebemaffnung eıtannt, und obwojt ven 
Haus aus Zucif, difelbe in eier Wefe zur Durd 
führung, geöraht und zu verwerten uenfanden, 
tech ihm Die vlle Anerlennung der miltäifen 
Fahmönner eintcug. Sein Pürf, der Kurürft und 
Cryifgef von Mainz, Beihere Bridrid, Karl 
Iofepd von Ertfat, verefete ihm zum Dont einen 
Tofbaren Degen, dffn gebener Grit, mit Diamanten 
Bee, die Onfhrft ag: 
en able 

und Hehe ES 








Sine Wäubergeihiäte ans Dberpetien. 
Folgende Heine Gelihte über of. Lundier gen. 
„Schinberganneo* ürfte vieleit wandten Leer inter 
effren. Ganz im Anfange biees Yahehunderts übefi 
Säinderhannes (oder wenn er eo nit [elser wor, 
fo maren c8 dad; Nefle oder Tfete feiner Bande) 
das oberhefihe Dorf Kleinfelfeim Sci Amöneburg 
Das trug fh afe zu. In Cedlhim te der wid 
Bauer Lauer, Defiger dos jept Boppifden Gutes, 














iger aer wollte gerabe damale ih fir 30.000, 
Gulden, die cr bar liegen halte, einen Zefenben 
teimal «8 in damaligen Zeiten ffiner wer, 
andere Weife vorgrlhaft anzulegen. — 
| Das Borpandenfein diefe bebeueiden Summe Oktder 
bei Kauer war den Mäubeen auf irgend. eine Art 
hund geuorben. — Bei einbefender Nacht rdten 
die Mäuber mit Mingendan Spiel in Ceelpiun ein, 
befeten fogteic) daS ganze Dorf und beendens ie 
Kid, dawit wicht Erwin geläutet warden Tonnte, 
und feoflen auf die Bauern, die fh auf der Straße 
Hliden Keen, Äre Blinten ab. — Den weichen Lauer 
Tnebeten fie alddann und naßmen ihm feine 30.000 
Guben ab. Die Freäeit der Bunfen war um fo 
erftaunliher, ol8 gerade damaft der unfideren Zeiten 
wegen ein Meines Commando Soldaten zu Ceeteim 
Ing. od dies Sammando Tonnte gegen bie za 
weißen Möuber. nicht auffommen. — E6 wurde da 
her heimlich cin Vote mach der nahen Stadt Kirche 
gender, um da6 dortige Militie zu holen. 
| Ale dies in Ceeheim anfanı, waren die Räuber, 
wele den Marnfchtag in Rirhhain hören Tonnten, 
föngft über alle Beige. Bon den Näubern fat man 
mie eine Spur entbedt, Nur fenie Tam zu Tage, 
) daß fie vom Rhein fer über Gichen gelowmmen waren, 
) und zwar in Chaifen und ale vornehme Leute ger 
Heide, [daß men fie überall unbehindert burd 
ließ. — Im Unterfuhung gegogen wegen Beibilfe 
wurden die Fichenfainer ud Ynbnekurger Yuben, 
aber ofne Erfolg. Diele Cadie it dem Schreiber 
allo enäfft wordm von Leuten, weldje von 
Vätern und Orofoitern dirfbe durd) unmi 
mündliche Uebelieferung vernommen $aben. €. Zr. 




















Aus Heimath amd Fremde. 
Kaffel Die Ronfelratiom des neuen 
Vifdofs von Fulda, Yofeph Weyland, 
fnb em 25. Samtar in der Dentiche zu Bulde 
flat. 
ten Anden, Gala 


Die Meipe volog der Maroplit der obere 
os. von 


unter Affeng 





As Veteter des Staates wohnte ber feinfiden 
Handlung der Obepräfdent der Provinz Hefe 
Hafen, Graf zu Eutenkurg, Sei, welher dem neuen 

fe Tage yuor die Lanbesperelihe Untunde der 
Anerlennung Aberreiht Halte. Pulda Hat dem neuen 
geiflichen Lbebietn, dem fünften feit Widerrrich 
fung des Bieifums Fulda im Yahre 1828, wie das 
gar wäh anders zu envartn and, einen glänyenben 
Empfang Bereit; Die Ovationen, welde man dem 
Hadnntrdigfien ‚Herrn braßte, waren großartig und 
jeder Birger der Ctadt, vier Aonfefion er aud) 
angehört, bemüße ih," ein Mägiäftes dazu brjur 











en 





fragen. Die Bulderr Blätter gaben eingehende Berichte | 
Über die wide, eißcbnde Pier, auf die wir Diejenigen 
%eecunferer Zehn, nelde Ada intern, nes 
Das BL. faiden den wcnen Shen: | 
as icli, Tafig und imponiend 
don Gefatt, mit offenem freien Bd, Ducheifüg 
eufo Hohe Iuteigen, und Eutieibeubei, wie auch 
ohtmolen und Die verathenten Zügen. Sein fit 
eriges Wirtn, über wet u die Ci 
vollen Anerleumung dewrkht, berechtigt zu dam 
Schafe, daß fein alten der Tigefe Bulda zum 
Hei und zum Sagen geeihen wid. 

















— Der Rideuftand Kafids Hat einen fäeren 
Berluft einen. Au 21. Januar farb in Folge von 
Lungenentzlubung der ala aneıfannt tchtiger Sri 
in den weiteften reifen befannte Am tögerichie 
vath Eduard Hüpeden. Daelbe war am 
26. uni 1921 zu Tıafa ale der Sohn der 
Iufigemmanne Georg Fridrid) Hlpeden geboren. 
&r befuchte das Kaffeler Oynnafinm, weldhe® er zu 
Dftern 1849 abfelite. ‚Diernad) fudirte er alıf 
der Kandeeuniserftär Marburg Rechts. uud Staat | 
wifenfthaft. Hier war a cin bedangefhenes Mi 
alied der Corps Teutonia, dein Lenier cr 
Binterfeneter 44 und im Somnerfemefte 
1844 mar. Ceinen juififten Borberetungedienft 
Getand er als Mefereudar bei dem Sunflrlihen 
Sbergericte zu Ka, war Hiecnac) Afeffor bei Dem 
Sufügemte II zu Safe, iäter fer bei dem 
iminafgericte zu Merburg, 1810 wunbe er yum 
Dufigbramten in esterg ernannt. In difer Stellung | 
Verbiieb er DIE 1867, iu melden Nahe cr an das 
Amtegerict in Kafil verfegt wınde. Neworragend | 
durd) die ifflihften Gaben des Geiles und des 
Dergens, anfgeeichnet Dund) die Yauereit und Fefige 
Reit. feines Charafters, wie dund) feine perfnliche 
iebensnirdigeit, ein pflidtefciger, beuufeliuer Ber | 
amter, ein zuverläfiger Freund in allen Rage des 
geben, erfreute ih der Verblichene im fetenem Grade 
der allgemeinen Socjadhtung und Beicbthit. Er 
wird fortlben im Andenten feiner freunde und Ber 
fonnten, das alt ein gefegneie® Bleiben wir 
Beide feiner Mär. — 









































— In der om Montag den 30. Januar daic 
abgehaltenen Monatvefaminlung des“ „Bereint fir 
Hefe echte und andesfunde” Felt Haupt 
mann von ©’Eötocg einen Bortrog über „Die 
alten Hauemarlen in ihrer Beziehung zu Wappen 
and Steinmegjeiden". Der Bortrag war Ichrei) 
and ineefan, 


me der | 


Hefffthe Bücherfhau. 


B._Sgeidtweiter, Rönigl. Reg Launneifer zu 
Dronfjunt a. 9. Die Rhön und ihre withfeaft: 
lien Verhälnift. (30 S) den 
Kran 1887. 1,90. 






©. 180. fi) 
eifen aus Fürfenwerder, Untereanten 
ab Affebug. Cine geographifde Ctndie auf 

Grundlage der „Bavaria*. _Inaug-Tifertaion. 

115 &. m. 5 Karten.) Halle 1880. 

Beide Werten Haben ihren Schwerpunft in der 
Betrachtung der Iulturgefichtichen Berfältifle unferes 
Geimifjen Gebirge. ud) das zweite geht nel 
deu bapaifehen Lanbeöteilen Ben ganzen zu unferem 
Regierungebesite gehörenden Theil der Mön (amd) 
%8 Eprffate) in deu Ares feiner Betradtung. 
SHeidtweider geht, nachdem cr tur Die orasres 
gropbifen und polen Berhättnife geihidert, 
Guf die eigentlichen withfehfiichen Berhätniffe Abe, 
bericht zunäift die Yandwitffhet, in Bezug, auf 
welche er die Ühöngegend — namen) Hinfchlih 
der Biehzudit — im Algemeinen als günfig. ber 
ice, dann den Waldbeftand, den Wilftand, die 
Bilhzuöt, des Towrilenwefen (Es folge dann ein 























\ Mfhnitt, welcher ben Bewoßnenn, der Anlage der 


Dörfer, der Bauart der Hänfer und Gtälle, den 


| Befleu, den Bermögentverbättniflen und Grwerbe- 


yurigen gewidmet il uud zum Cdiluß, weıden aut: 
führer die Berlehreverhätuiffe geffibert. Die 
dor Kurzem lien dieflben feld fer viel zu 
wnfcen übrig, und dem im ef Begieung berichen« 
deu Mangel it wohl Hauptjächtid) die von Jahr zu 
abe zunehmende Serfünmerung der Bonemfcen 
Bapälnife der Rdn zuzufcreiben. Nun endlich) 
Find die Ctaaten, welde fih in den Befip deb in 
Rebe flehenden Gebie8 been, Daran gegangen, Biefen 
Landftichen Die erforderlichen Berbindungen mit der 
ufenmelt zu geben 

Steffen euöctert nad; einer allgemeinen ger 
grappifcen Drientirung cwas eingehender ala das 
vorher, befprodhene Serien die naturwiffnichefte 
en Berältiffe. Einer Shiderung der geoguotiihen 
Befcaffenheit des Orbirged und dee Klimas folgt 
eine Arbefht über die baunn und Ylore Deb Oer 
Kirtes. Daran fätißt ih cin Uehertid üher die 
bflammung der Bnvofner und ein furger Abriß der 
Gefechte de6 Landes. In tet gelungener Wrife 
Tegt Verf. dan di wedjfefeitigen Bepehungen zuifeen 
Yand und Veuten dar, erörtert die. anthrepoleifeen 
Berbältife, gibt und cine Scjtberung der Ba 
act, der Wohnungeverhältie, der Ermäßrunge- 
und Lebenenrife der Bewohner, führt und in das 
guige foiate und geifige Reben der Rhöner ein. 
Beide Seiten find allen Berefeern unfers fädnen 
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Sebieges zu empfehlen; 


Leider Üt das zweite 
im Vachjandt erfhicnen. En 


a 


— &o chen if im Berlage von Eraft Ihn 
dabier bie Bereits von une angelänbigte neue Schi 
dr® rühmichft befannten Germaniften und Sennere 
dd befüfen Wollen Hermann v. Pfifter 
„Aubang zur ChattifgenStammeslunde" | 
rihienen, auf welde wir unfere fer ganz befonders 
aufwerlfan machen wollen. Cine nähere Zefpredung 
iefer Schrift, die die neu, auf gründlichen Bere 
{jungen beruhende Auftlärungen’ bringt, befalten wir 
und für die mächte Nummier unferer Zeihift vor. 





— Der Rebltion wuferer Zeit find fo eben 
„Graue Leer", Ocbite von unerem landömännifden 
Ditrer Ludwig Wolff, in puriter Mulag, Bere 
iag von Gufav launig, jugegangen, die wir 
gleidfelis in fpäterer Nummer einer Befpredjung 
nterjrhen werden. 





- Im dem Berlag der & Püpufsen dof- 
Bude und Kunfthandlung dahier wfei 
zuc Zeit eine Reihe Tlociter Petographien, welde 
Edatenbider unfere felderen. turbefükhen Auer 
Biviion Barflellen. Die bißher erfhienenen 6 Ciäd 
liegen in Rabinieformat vor. Dat erfe derfelben 
zeigt dem Tegten Sunfürten in der Uniform des Yeibe 
gatde-ßegiments zu Pferd in der Kur mit den chen» 
ati ten wiebergegebenen Berfonen feiner“ mädften 
miiärien Suite. Auf dem pweiten fehen wir 
einen Weiter der Gurdo du Corps in volftäuiger 
felömäßiger Yuoräftung, auf dem dritten einen eben, 
fotden Deiter des 2. Yufaren-Begimente, auf dan 
dierten eine Mbthilung bes Gardeegimente im Yarabe- 
anzup, auf den fünften eine Cchiekübung des Yüger- 
COrp8 und auf dem fein eine Öruppe des Schüien« 
Bataillens in Pelbienflübung. Weitere Stlde, weiche 
die noch vhdflänigen Zruppentörper zur Darfelung 
bringen folen, fteen in Aubfiht. Die von Herm 
Karl Macmar in Kafll Sergefeten Bhotograpfien 
Find fehr Mar und Iaffen aud Die vielfaden Sertraite 
betannter Offigiere und Mannfeaften genau erfennen; 
die Rolerivung if fanber und weglementmäßig eraft. | 
Diefe Blätter Tonnen alen denen auf das Lefe 
empfoßen werden, Die fit einf ice folgen Uniformen 
geiragen kaben und bie dem ruhmmeidhen heffifien 
Seerwefen eine treue Erinnerung Bewahren. 














s 


ehr früber get "berfamsmen. Na, ber‘ Elamım: und 
Ranplfte des turlürhlih heiifhen Nrmeetorps war der 
fe Rommanbenr Des 1. Vatoilons "unler dem Che] 
Cberfi Yrinz Yebredr von Anhalt: ärenburg-dehm, von 
1500-1406 ber Eherientenant Au rt von Uffeln, und 
nat Be Nanen Biejs Rommanbeurs Tell Das Makaiden, 
und fpäler da6 Negiment jenen Beinomen erblten haben 
Giner anderen, mahıldeiniheren Letant Juotge [ol der 
ame „Ronnäbercen” Dabune entionden fein, Dah, in 
en le Jahren Biejes Yahıbunderts bei einer Retna: 
| vorfelung eine große Unphl der Gingeteten den Mar 
namen „Aonsape fhte 
3 ACK mL. M. Marburg. Ehe enünfät. 
en und mit Dart 


















Ch. 8. Brusötel. Nabeıes 
DAN Rats, Bing 
angenommen. “preunbiicften Örıf, 


1. M. Sorbbaufen. Ginverfanben. Bellen Dont und 
‚Freunbtißften Gr, 












PT te et mus 5 Mühe | 
| fäjen Yof-Budhhandlung in Rafıl: if 
X Anhang h 
ur 8) 

Ehattiftyen Stammeskunde | 
Herm. v. Pflster. R 

Preis 1,58 ach. Ri 























Bere 


UPEERTERTETT TEN 


S Prima Rauchtahake. 


EM Seonen fin and mitb ehe 
& Aronen-Portorico a Pfd. M. 1,50 
5 Barinas-Blätter ä „ 1,25 


Gustav Wilhelmi, 


Wilhelmsfrafe 11. 
















Sriefkaften. 
1. Dasos. Der Man „Romäbnden‘ jr da 
Hure Kbngimen J da Dan Rdn a 


erantmortliger Nadattaır und Berge 9. Imenge 








Die Ginbandbrden_ für den 
| 10 rn ie hmm engecfen unb wohn 
\ morgen an zur Veriheilung au bie geehrien 

Aetler gelangen. 
‚Der Berlag der Zetfgrift „,Pefienland 


Ein Refill — Dead von Briedr, Ogeelin Aufl. 





























&s fieht mein Kun’ fi nimmer fatt 
Rn deinem alten Bilde 
25 Saner auf deinen Dächern liegt, 
25 Tengeogrün fic bräutich fjnieat 
Em Srines Schloffes Bulle 
Bu wirft mir Niels aefallen. 


Au liebe, fraule Balerfliast 
# Im (hünen Tahngelilde, 


‚Stolz fehaut fe in bas Tand Ainats, 
Die alferograue Def; 

A Berge hängt manch" Bürgerljans 
Seid) einen Schtwalbennefte. 

Und in dem Thale, nah” Beim 
Da fehl, ein Hohes Tieb aus Stein, 
Bas Goftechaus, Das Hefte, 

Der frönmfien Frau jur Ehre. 






Sioar zieh in toinklig Meilem Tauf, 
Wie Pfade für bie Swerge, 
Sr mande Gaffen Aüfn Hinauf 
Bor Thal bio har; zum Brrar. 
Bogh, wo mein Fufy au) raend weil, 
Mein Blich ringe zu den Höhen rilt: 
Da wirß er Kalb erreichen 
Biel Bilber ofine Slechen. 





lid, Marburg an der Tahn, 
Der fürflicen Wntrone, 

BR langem Wnntel angelfjan 

And aul dem Haupt die Rrone. 

Deo Kleides Saum, das dich umfehmirgt, 
Auf einem grünen Sehemel Kent, 

Darum des Fuffes Bogen 

Ein (himmernd Band griogen. 


And ob im eeften Sonnenglühn 
Die Höhen vings eralängen, 

O0 zart des Menbs Rofen Blühn 
And Bir 6ao Kaupt umkriin 

Wie ih, ih immer aud) erfhau, 
Dur hön gebaute, flohe Frau, 
Steto feh id) Dei dem allen 

Did; neuen Reiy enlfalten. 








Dos ebenfa wie bie Blafur 
Pic; veic; Gebadht niit Kpenden, 
So treff id Deines Griftes Kpur 
Bis an des Reiches Enden, 

Bu frafiel nad und. fruejleft fern, 
Du dit, wie cinf, ein Teller Stern 
An Rülhnen Binmelsagen, 

Den brulfejer Geil anogen. — 
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Pu, alte Baus, am Bergeorand, Der Friebhof Saufen vor dem Chor 
Schreit ich Sure) beine Räume, Ruf tief im Mbendfehatten, 
Dan nahen Geifter Band in Band Dit fand id) weinend fon banor, 
And längft verraufchte Träume. Wenn Tag und Madit fh galten 
&5 tritt manch edlihe Geftalt Dart eöltenmern ja die Eltern mein, 
Aus fiefgedorftnen PMauerfpalt, Port {ehläft mein Koides Schiweftelein, 
Bach nicht nur Crugurichter Und Tiebeo zu vergeffen 
Schau ich und Tramumgeichter, War wie die At der Beffen. 

3ch fehe vor mir fehlicht und rerfit Du Warburg, mit ergraulen Baar 
Hanch' liebe alle Züge, And Seinen alten Gaffen, 
&5 il tin Diebereo Geiehlerht Veraäf, ich Sein, müft id) firmahe 
Dem fern noch Arg und Füge. Wohl don mir felber infen 
Srofaler und Grofmutter nad, Was id; nun feinen. Bürgerhaus 
Die noch ben Enkel wohilgehen, Trug in Sie teile Well hinaus: 
Die nichts von gritigenn Sieben Bleibt, wie bie beten Stunde, 
Gewufit im füllen Toben Stets’ eng mit dir verßunden! 

€ Mrntel. 


Heber die angeblid; nad; Amerika verkauften Beffen 


von Carl Prefer. 


(oeutegung.) 


Der bereitsim vorigen Arifel genannte Dlinifter, 
Generalo. Schlieffen, forderte für fh elber das 
Cberfommando über die nad Amerika zu jene 
denden Truppen, allein der Landgraf. je 
feinem Ghuftling Diele Forderung ab, und i 
dem er erftönte, ihn nicht entbehren zu Finnen, 
übertrug er das Oberfommande dem General 
Gieutenant won Beifter, einem „alten im 
Waffendienfte ergrauten Haudegen“. 

Weinen denn mun die Erzähler”) des Dlärdiens 
von ber „Stelenverfäuferei”, ein jo bedeutender 
Mann, wie 6 von Sihlieien war, hätte fih an 
England verlaufen faften? Meinen fie, cin 
Generalientenant von Deifter hätte fi dazu 
Geraeaeben terfauft Kandestinder” gem quea 

rinfgeld ober zum Vergnügen über dan Tran 
zu führen? Dann hätte fh ia wohl jaft aus 
icbem einzelnen Haue des. gefamnten beiden 
Abelo mindeftens cin Mitglied nad, Imerifa 
verfoufen Ioffen? Denn in einer von EefTing**) 

theilten Beftandslifte von Offizieren des 
beftichen rmeetorps aus dem Nahre 1779 

















finden wir nachfofgenbe abelige Namen. Im 
Generalftab: Nommandeut en chef nadidem 
von Srifter abfommandirt mar, Generalicutenant 
| Yaron von Kuypbaufer, Geeraiajer 
| von Lohberg, von Bofe non Hupne 
| und von Kofpath. Conflige Offiziere: von 
| Balfenig, von Wefterngagen, von 
| Eohenhaufen, von Wilmomäfy. 
Grenadier-Batailfon Einfingen: Oberftlieuter 
mant von Cinfingen jowie fonftige Offiziere: 
| von Dintlage, von Mallet, von Webern, 
von Plejjen, vonGröning,vonScäler, 
von&nde,von Sanftein, von Berfäuer. 
Grenadier- Bataillon Lengerte: Oberitlientenant 
Ivon Kengerfe. Sonftige Offiziere: von 
Eichwege, von Wilmomsty (der zweite 
aus diejer yamilie!) von Oreilly, vonGall, 
von sofpoth (ebenfalls der jmeite biefes 
Namens‘), von Zrott, von Weftphal, 











von Loberg (ebenfalls ber zweite biefes 
| Namens!) a 
\  Örenadier-Batailton Minnigerobe; Oberfl von 





| Minnigerode. Sonflige Difiere: von 
Viejentodt, von Nabenan, von Bepfo, 
don Oluer, 
Grenabier-Bataillon Graf on Romrodt, 
| Anton und Karl von Dalmigt, von 
Trepden. 
| Reibregiment: Oberft Friedrich Wilgelm von 














- 3. 


Burmb, Major von Stamford. Sonfige 
von Urfj, von Sepmel, von 

von Dalwigt, (der Dritte” biefes 
don Gröning, (der 





Difiiere 


Sonflige 
Wilhelm von Ejhmege, (der weite diefes 
Namens) Kuguft und Ludiig von Kofpoth, 


(briter und vierler Diefes Yamens!) von God+ 
bacus, von Seelhoril, von Zanthier, 
von Midlastemig, von Klingsoht. 
Regiment Gröprinz: Oberft von Hadıen: 
berg, Oberftlieutenant von Godenhaufen 














(ber zweite Diefeö Namens) Major von Fucs. 
Sonfüge Difigiere: Ludwig wriedrid von 
Salt jweiterBiejes Namens ), von Chaltern, 


won Ciehmege, „ber Dritte diefes Yam 
Fr. Bilh, von Haller, Gruft Aug. von 
Weternbagen, (ber zueite biefes Wamens] 
von Anderfon, riedrih von Keudell 
(er, zweite. Diefed Namens!) von Poening. 
igimgnt Dein) Gar: Dberlicteant won 
Söwenftein, Major von Nupleben. Eon 
füge Offiiere: Sarl Cüder von Geyfo (ber 
meite biefes Namens!) von Dörnderg, der: 
dinand von Trott, (der zweite) und Gähndric) 
Karl Wilfem don Irott (der dritte diefes 
Namens) j e 
Regiment Ditfurth: Dberft von MWeitern- 
Hagen (der dritte diejes Namens!) Ober 
ieulenant von Schüler (der _yweite dieles 
Namens!) Sonfige Offziere: Hriedrich von 
der Malsburg und Wilhelm von der 
Matsburg, gried. von Ditjurth, Arnold 
von Haller (der zweite Diefes Namens!) Chrift 
von Dofe, (ebenfalls weiter diejes Yamen 
ranz_ Griedrich von Varbeleben, Anton 
von Shacten, Friedrich von Buttlar. 
Negiment Domop: Dberft von Gojen, 
Majorvon Kupleben (eiterdiefesYamens}). 
Sonflige Cffiiere: _Tietrid von Donop 
und Milgelm von Donop, Heinrich von 
Bardeleben (zweiter diejes Namens!) ih. 
von Lepel, Karl A, von Freyenhagen 
und Johann €. von Freyenhagen, Eitell 
von Trott (derdierte biefes Wamens!). 
ähndeide: don Anoblaud und von 
eehrbad. 
Regiment Lohberg 




















Dberft von Loos, 





Major von Danftein (der Dritte diefes 
Namens). Conftige Cifiere: von At 
bodum, vom Wurmb, (ber zweite dies 





Namens‘) von Hobe, von Zengen, von 
Baldihmidt, von Roben. 





Regiment Kuyphaufen: Kein Clabsoffzier, 
dagegen fonftige Offiziere: Lubmig Bilhelm 
von Lomenftein (meiter diefes Namens!) 
von Schimmelpfening, Ludvigdon Roms 
wodt, (meiter diejes Namens! (von Bafe 
wit (deigl), Wilhelm von Hepmel (esgl), 
von ertd, von Lühom, von Drad,. 

Regiment Mirbad: Oberft von Nomrodt 
(dritter diefes Namens!) Cberfl 
Biefenrobt (meiter biefes Namens), Major 
von Wilmomsty, (meiter diejes Namens!) 
Eonfige Offtiere; Von Toll, Wih, Aug. von 
Voyneburg, Sans Fr. vun Biefenrodt 
(rütter biejes Namens!) Ehrh. von Drah 
Cesgt.), von Ehrenftein. 

Regiment Bofe: Oberft don Bifhhaufen, 
Dberftlieutenant von Münchaujen (gmeiter 
diefes Namens). Conflige Offiziere: ler. 
von Wilmomöty (ritter biejes Namens!) 
Morik von Stein, von Neger, von Dur, 
hoff, Ernft won Trott, der fünfte biefes 
Namens!) von Roden. 




















Regiment Wifibad Die Oferlitenante 
von norbed mb von RÄT. 
Regiment Hupne : Kein adeliger Of 
Negiment Binan; Ober don 8 
und Cieutenant von Gubenber 
Negiment ip: Düent won Seip, Die 
tieutenantuon ie gell, (meter biefes Namens). 
Conftige Dffigiere: von Ende (desgt), von 
| Sangenjhwarz, von Sahrbufd, Zahndrie) 
von Boymeburg (eiter Diefes Pamens ). 
Artilerie « Nur Dffgiere Bürgerlichen Standes, 
Seldiäger-Sorps: Oberft von Donop (ritter 
diefes Namens, Oberflieutenant von Wurnb 
(desgt) und Major von Wurmb (der vierte 
| Biefes Namens!) Major von Prüfcent. Eone 
Mige Offigive: don Wrede, von Orofz 
haufen, Eruft Sr. W. von Donop, (vierter 
dies Namens‘) von Mau, Aal Dlorit von 
Donop, (füniter Dies Namens!) von Bo: 
dungen, von Wangenheim, von Hagen, 
von Winkingerobe, von Ejhmwege (er 
| vierte Diefeo Namens‘) 
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Bir fegen aus diefer Zufammenftellung, dafı 
nicht wur bie mefen und. befen Haufer dd 
Heffifhen Adels, fondemn der Mbel Überhaupt 
an dem Sriegsjuge nach Umerila, Tfeil nahın, 
was zweifello® nicht der all geefen fein mürbe, 
| wenn cs fich Bier um einen „Seelenverfauf” ge: 


Handelt hätte, 
Der don Landgraf {riebrich II. gefiftete 
‚Orden pour la Vertu militaire, der wohl aud) 


I wicht für verfaufte Soldaten gefüftet war, wurde, 





mad der belseffeuden Ordens: Matrifel, an. die 
tapfere hefflhe Arme in Mmerita wie. folgt 








verliehen: 
An 29. Noveinber 1776: an den Oberft Juftus | 
Keinzic) Wlod. Am 16. Junt 1777: an 
herft 9; ©. von Huyne (am 26. Juli 
1750 gefallen, Coreit Ar. Yubw. von | 
Minnigerode (am 1%, Diaker 1770 
gefallen), Lberft Job. W. Schreiber, 


Werken ei. dat. Koll ver 
Burmb, Major Pit von Wurmb, 
Major Joh, ud. (friedr. von Stam: 
iord, dauptmann Aug, von Wreden, 
Hauplmann Ewald, Prenier-Cieutenant | 
don Bröning, welde 

von Gaffel aus am den Generallieutenant 
von Annphaufen abgejanbt murben. 

Am 19. Ottober 1780; an Major Joh. Chrifl. 
Du Bay. Am 18. Januar 1781: an Gr: 
merol: Major Hans von Auoblauß, 
Dberft Franz Cart von Seit, Cberfi 
Rudolf don Bünan (naher General 
Major), Oberft MervonWefternhagen, 
Tberft Carl Ghrift.von Romrodt, Cherft 
Beinzich Wolrab won Keudell (naher 
General: lajor) uud Oberft Jah. Sr. von 
Gosenhaufen Npäter ebenfalls Generate 
Major.) 

Am 12. Üovember 1781: an Obe 
Karl von Prüfhent. Am 8. April 1782: 
an Dajor Otto Heun. von Wilmomäty, 
Yn 13. Pebruar 1783: an GeneralsMajor 
Frang Eheifer, Oberft Aacl_Pyilipp 
Heymel und Generallieutenant ir. von 
Benning. 

Der Haupimann Zr. d. d. Malsburg er 
hielt zwar ben Orden unterm 12. April 1779, 
doc) wurde ihm derjelbe den 2. November 1794 
wieder aßgenommen, teiler, wieca in der Ordens: 












































Matritel heißt, „bei ihändlichen Räumung 
der Geftung Rheinjels implicirt” war. e| 
Der größte Lheil der Sffgiere jenes | 





Geffihen Stenee.dorpe, Jogar cin graher 
Zpeil der Stabsoffüziere gehörte indeffen 
dem bürgerlichen Stande an und es wäre 
unredt, wollte ic unteraffen, wenigitens bad, 
die Namen der Söhne aus folden Familien hier | 


rn 





aufzuführen, die mod heute in Kaflel jomoht 
A ern een Clin Säle, Dice 
Namen find: Stirn (General: Major), Baur 
meifter Mojor), Ehmibt (Generaf:Dajor), 
Martin, Mop luditeur), Kleinjgmidt, 
Rerfiing, Shmaner, Eruft, Epangen: 
berg. Wade, Descaubres, Büpeben, 
abepaufen, Bode Miedethelß-Loik 














eifen, Wille, Vogt, Stern, Dei 

lin, "Gran. Piaff, Ungemitter, 
Eäteiber, ber, Meuber, Bactert, 
Gdönemalit,, Roefing, Atingenber, 
Reicel, Sheifer, Dunter, Bultejus, 
Wende, Gilt, surkark, Samos. 


Rathemann, Walded, Heuber, Baum, 
Reuffurth, Führer, Hitter, Baue 
Rothe, Robemann, Lange, Gen, Hei 





mann, Scheer, Eigenbrod, Eirupe, 
Köhler (Oberfi), Endemann (Major). 
Göbel, Salymann, led, Böding, 


Seelig Major), Böbider, Roh, bel, 
Gebner, Jufti, Did, Ehanz, Ruck 
(Sberh), biltebrand (Major), Reinhardt, 
Stüd, Rupp, Starkloff, Scheud. 
Edgardi, Steuber, Bornmann, Alein: 
Neuber, Chnter, Sandrod, Mänd, Etol: 
zenbad, Shmilt, Gitel (Öberft), Pauti, 
ai) Säteenkein, Krug, Kanfer, 
hirmer, Schwarzenberg, Rorngiebel. 
Ewald, der berühmte Jägerhauptmann, nachher 
bänifcer” Generalfieutenant und in den Mer 
Iond erhoben Corey, Zrautpetter, deppe, 
idel, Cornelius, Flich, Kornrump 
Bilhelmi x. Diele Namen, die nad ber 
deutend vermehrt werden nnten, _Aingen 
namentlich den Cinmahnern von affel gamiß 
fehe befannt in die Ohren, Riemandem aber 
oicb e8 einfallen, dieje beflen Namen der Raf: 
‚ Teler Bürgerfchft, in irgend welche Verbindung 
mit ben Verlaufe von, Eoldaten jeitend bes: 
rigen Segeten zu Bringen. den, Bee lie 
gerfalt wie. Das ganye Lan, ein. jo 
hoc) verehrte, da man ıhın jchon bei Cehgeiten 
jenes herrlie Dentmal auf dem Friebricsplag 

















erriötete, (14. Jamar 1783) mit der „einfachen 
aber vieljagenden Auleeit: riderico II. Patria. 
\estuh folgt.) 





Wie id; Soldat wurde. 


Rleines aus großer Zeit. 









Im Kprit 1813 waren bie Reiki Bi 
on ie Grengen Weftjalens vorgerüdt und fühne 
Partiganger überfieen meffältlge Städte. Ser 





Hebung) 
Preufife Mojor Geltwig 


nahm Cangenfalze 
und Wanfried, andere fee Eilenad, Halber- 
Mabt, Celle. Aber unfere frendigen Hoffnungen 


he 


| 





wurben durch bie Schlachten von Lühen und 
®nufen od innal geist. Da Int mäßrend 
des Maffenfliltandes Oefterreich auf bie Ceite 
der Verbündeten und mit biefem Schritt. hielt 
man Napoleon’s Geichid für entihieben. 

Zwei weftflifce Hufaren:egimenter waren 
au. den ejterreichern übergeteeten. Napoleons 
Sieg bei Dresden mußte yvar Duck ein Tebeum 
gelee werben; aber ca mar au das Ih, 
das, bie weitfäiiche Megierung auf Befehl bes 
Raifers_anordnete. 

Die Eiege der Verbündeten an der Autıbad, 
bei Grofbreren und Dennewik führten Die Nord: 
armee über die Elbe, und arteigänger dieles 
Heeres reiten Die Halle, Giöleben, Halberflabt, 
ia felbft 6is in bie Nähe von Hannover. Am 
27. September, verbreitete ih die Nachricht von 
der Bejepung Braunfehneigs durch ein preußüfches 
Streifcore. = 

Un demfelben Tage war bei und in Rauffungen 
ber Berificateur von Czarnonsti zur Raffenrevifion 
eingelvoffe. 

Mir woren im Yurau mit Protofolten und 
wfhtäfen Bis fpät Mbenbs beicäftigt, dann 
Tegte id} mich ermübet in dem Zimmer neben 
dem Bureau zu Belt, 

Gegen Morgen, 8 mochte etwa fünf Uhr fein, 
wurde ich, dur Mferbegerab gemedt. 
fand auf, jah bury’s Genlter und gewahtte eine 
eiterfolonne, die fÜL und lautlos vorüber zog. 
Die Neiler hatten lange Mäntel um und Helme 
auf; ih hielt fie für Rüraffiere und ba fie fo 
iR und, eig marn, bermugee ih, © fe 
kangöfilhe oder weiläifche Truppen, die im 
Rüdzug Segeiffen. Ih Medie einen zweiten 
Yureaugefilfen, den “jüngeren Bruder meines 
‚Ontels, und als wir jeht auf) Reiter mit Ganzen 
von ungewöhnlicher Länge fahen, wurden. wir 
doch zweifelhaft. Ich öffnete bie Gausthür. Da 
trat. mie aus der Morgendärnmerung ud dem 
diäten Nebel ein Blau gelleideler, flämmiger 
Yangbärtiger Mann entgegen, mit zwei Piftolen 
im Gurt und tief: „Wutti!“" Jah färie jo laut: 
„Ontel die Sofaden!“ dafı dad game Haus er: 
made und flärgte dem Sofaden in bie Arme, 
Denn da e6 ein Rojad war, darüber war. id; 
nicht im Imeifel; tannte ich folhe doc aus Abe 
Bildungen genügend. 

35 Me erkem Gen {ro Burn und 
iöenfte ihm aus ber af ein, deren Ynhalt 
zu gelegentliche Crauicung der Pofttonbufteure 
und Poftillone bier ftand. Cs fanden fi bald 
noch einige Kofaden ein, bie yunäcft Wutti und 
dann einen Schmieb verlangten, um ihren Pferden 
Gifen auffhlagen zu lafen. Beides murde ihnen 

geoher Sreude gemähet. Nachdem fie in 
Säneligleit aud nod eine zweite Glafde 
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Branutiwein, ausgeteunfen und den Schmied. yur 
Gile angetrieben Hatten, trabten fir der meilers 
gegangenen Solonne munter nach, Geheimnihe 
und ehrfurchtspoll hatte mir ein Kojad ben Nomen 
„Zichernitfchef“ ins Ohr geflüflert. Wir würden 
Sie Graben KRofaden jederzeit mit Entzücen 
fangen haben; bafı fie aber gerade zur Nafjen: 
vevifion famen, war uns doppelt erminicht. — 
+ Tibernifce, jener fühne Parteigänger, ebenjo 
umfihtig und gewandt als Diplomat, wie als 
Soldat, gie) tüchtig als General, wie us Srieqs: 
miniter, gehörte jur Nordarmee bes Aronprinzen 
| von Schweden und ftanb auf dem Linten Chur, 
in Bernburg a der Saale, als er den Entichluß 
Tate, Aafiel zu überfaen. 

Cine feindliche Haupifadt, dreibig, Meilen im 
Rüden des Yeindes, zu überrumpeln, dadurch 
die Vermaltung des Rönigreic zu flören, den 
König möglicher Weife zum Gefangenen zu madien, 
war ein Unternehmen, das. fih der Dlühe und 
Gefahr, mit der 08 allerdings verbunden mar, 
wohl Lapnte. MRafel war durch ein Grenabier: 
Bataillon, ein Bataillon Garde:Chafleurs und 
mehrere Depotsflompagnien don CinieneZruppen 
bejeht, an Neiterei Durch Avei Estabrons Garde: 
busCorps und den größeren Theil eines neu 

Vormirten, meift aus Grangojen gebildeten Garde: 

ufaren-Stegiments, an Artillerie durd) eine 

atterie — im Ganzen ca 3000 Dann In: 
| fanterie, 600 Pferde und 6. Gefhähe 

Gegen den Harz, in Göttingen, fand der 
weftfäliie General Janbt mit bem 7. Jufanteriee 
Regiment und zwei sfabrons, fo wie I Heiligen 
tadt, gegen Nordaufen, ber weifäliiche General 











































Eorps fo weit vorzugehen und Kafiel zu über: 
Tallen, während das Jandl’he und Baftineller’ihe 





mit Wiben 
wie. auf Unterflü: 
Lefreier mit Schnfuht erwarteten i 
corps beftand, aus Dragonern, Hufaren, Kofaden 
und einer teitenden Batterie, im Ganpen cha 
2500 Pierden und vier Gefhügen, 

Tibernitißehi brac) am 24, Ceptenber von 
Zernburg auf und ging bis Gisleben, ben 25. 
6is Noble, jhidte bier eine Abtheilung gegen 
die Daftineterfchen Borpoften nach Rordhauen 
vor, um Diefe re zu leiten, bog aber mit dem 
Haupteorps von der Ekrafie füblic) ab und zog 
über Conbershaufen nad Mühlhaufen, wo er 














den 27, Morgens eintraf. Noch an bemfelben | 
Tage Grach cr von dort wieder auf und machte 
einen. foreirten Marfh von ef Meilen über 
one, Shümegs, Dei, Ranfungen Sie Sufe, 
vor dem er am Morgen des 25. eintraf. 

Diefer. Heimlihe und fAnelle Warfeh mücde 
vollftänbig gelungen und Kafiel im Ucherfall ges 
mommen worden fein, da ber überns Didte 
Nebel am Morgen bes 28. das Unterchmen 
Segäinftite, Hatten nicht bie Wehörden in Dahl 
Haufen Öelegenheit gefunden , einen Kurier mit | 
der Nachricht vom Ynrüden des Feindes nach 
Rafiel zu jenden. Tidernitichft, Siervan benach: 
vichtigt tie bem furier. jofort, nachiehen und 
wurbe Derjelbe and in ber Nacht dom 37. zum 
28. in Bella glüdtich eingeholt und gefangen 
genommen. Aber ein Gensdarm in Givileidern, 
der, ihn Begleitet Hatte, war in der Duntelfeit 
entfommen mb brachte ungefähr Morgens vier 
be die crfte Nachricht nach Raflel, 

Den Rönig, mochte Diefelbe weht ebenfo un: 
angenehm, wie wermartel fein; Doch war er 
Soldat genug, fi, gleih zu Pierde zu Ichen, 
nach der Stadt zu begeben umb ein Petachement 
Infanterie, Kavallerie und zwei Gehübe, durd) 
das Leipgiger Ihor bein einde entgegen zu fenden, 
auch die url der (fulda bei ber fo. neuen 
Mühe, oberhalb Aaffe beiepen zu taffen 

Generalmarjch wurdenictgeichlagen.dieTruppen 
indeh Durch ihre Offigiere allmälig auf dem 
riedrichsplag verfommelt, Die dem eind ente 
gegen gefandfen Truppen Teiftelen. nur geringen 
Widerftanb, Die yum erften Mat in das Feier 
tommende Jufanterie warf yum Theil ühte Ge: 
were fort und zerfteute fh, zum Theil murde 
fie überitten. und gefangen genommen. Die 
Reiter, neu formicte Sufaren, zeigte Tb gang 
unbrauchbar, auch bie beiden Gefhüge wurden 
genommen. Cats Gefchihe, die zum Imed von 
Shiehübungen auf dem sorft, einem Ererjier: 
plaf dicht vor Kaifel a der ipjigerftrahie, Htanden 
und am die Hiemand gedacht halte, fielen glei: 
fall den Rufen in die Hänbe. 



































Die zurüdgeworfenen wehfäliiden Truppen 
fehlen nun das Leipyiger Iher und verbartila: 
dirten die fteinerne ulbabrüde, bie ben Heineren, 
auf bem rechten Ufer gelegenen” Theil von Kaffe, 
die Unterneuftadt, mit dem größeren Theil auf 
dem Tinten dpulbaufer verbindet. Dicht an der 
Brüde, auf dem vechten fer ficht das Raftll, 
ein fees, citadellenartiges _Staatögefänguik, 
meldes den auf dem rechten \lier vor der Brüde 
gelegenen Marttplay und Stoditfeil beheerit. 

Jin der @ite vergaß man biefen zur Berthei 
gung des Ueberganges über die Fulda fo günftig 
gelegenen Puntt zu Geiehen. Das Leippiger Thor 
wurde u 


























Gefhügfeuer genommen, aber, ohne Vnfanteri, 
und bei dem Ishhaften Gewehrfeuer. vom je 
gen Ufer, Tieh fi doch dus Hindernib, nicht 
Geict übermättigen,, obgleich bie Bürger Miene 
machten, den Nr ihre guten Dienfte anzubieten. 

Muterdeh war. eine Abtheilung des Liehernit 
{heiihen Corps durch die Furt bei der neuen 
Diühte gegangen, nachdent fie das dort Rehende 
wehtälifhe Detadiement nad) leichtem Gefeht dur 
eüdgemarfen hatte. 

Der Honig, der bierbure) feinen Nüdzug bes 
droht hielt, hatte Naffel mit, einem Theil der 
Garnifon, dent Grenadier-Wataillon, den Garde: 
Au-Corms mad, Garte-Gufen, [met fe br 
viten ware, verlafen, und warjen Diele Truppen 
die Muffen Aber die Qurt zur. _dn der 
Dranffurter Strafe lich der König zur Sicherung 
feines Nüdzuges Stellung nehmen, wmie.er denn 
überhaupt auf Dielen mehr bedacht geilen zu 
fein (heint, als auf Behauptung jeiner Reden. 


orig fig.) 




















Beffifche Ehrentafel. 


Don Iofeph Schtwank, 


erferung.) 


IX. Im jicbenjährigen Kriege bis zum | 
Hubertsburger Frieden. 
1756 ftflte Heffen den Engländern 12000 Mann 
ins Falt. 


1757 26. Juli. Schlacht bei Haftenbed gegen die 
Frangofen, 16000 Helfen nahmen Theil. 
Dberft v. Dafwigt blieb, Cberft v. Haubring 
wurde todltic verwundet. Der Oberber 


. Pr 





1758 








iehlshaber Sergon von Cumberland fprad | 
über bie Zapferleit der Seffen. öffentlich 

feine Benunderung aus. 

12. Juni. Cinnahme von Bremervörde, 

Gefecht bei Mheinberg um Kiofter Kamp. 

23. Juni. Eclacht bei Crefeld, aus meldier 

der hef, Yeillerieli 

irangefichen__ Narabiniers 
Bauten als Siegeszeiden mit 
In biefer Schtadit Titten 3 Hefl. Snnallerie: 
Regimenter unter General von Urfl, nadı: 
dem fie Die Angriffe er überlegenen frangöl. 
Neiterei wiederholt abgeihlagen, 2 Tranpöl 
Rovallerie-Regimenter nieber uud eroberen 
3 Etondarten, von denen eine Oberfl dan 
Stein mit eigner Hand nad. 

3. Juli, Shladht bei Sandershaufen. | 
hier landen 4000 Seffen unter Prinz 
Gafimie von Yenburg 12000 ranzofen 
unter Peing v. Soubile gegenüber, Auher 

den Jnf.Megimentern Canik ud ie 
Burg, einer Wbtheilung Jäger, einer 
fabron Duforen u. 4 Doppelfäwaronen 
beftand das eff. Korps mur aus Landmili, 
nämlich ben Yandausname-Pataitlonen v. 
Bırmb, Gundlach, Srepwald und Wültenik, 
mei felddienftuntauglicen, von penfionixten 
Dizieren befehligten Teufen, In dem 4 
Stunden langen Heldenmüthigen Ram 
der mit dei fiegesfo, angetretenen Ni 
3ug der Seffen nach Münden endete, Gatten 
die Heffen 1200 Mann verloren, Darunter 
{oft alle höheren. Gührer, namentlich den 
Dberften d. Ganig, der mit 4 Dajonelt: 
fichen wie die anderen Führer an ber 
Spider, Ytkeitungen gfalen mar 
ler viel hebeutender war ber Verluft der 
Srangefen, welche über 2000 Man, 
Tunter 5 Generale unb viele höhere Of 
jiere verloren hatten. Mur gänzlich 
frümmerte Gefüge und nur Shmerver: 
wundete als Gefangene waren in ihre Gänbe 
gefallen. Cs Tonnte deshalb auch nicht 
auöbleiben, dafı ein folder van einer mehr 
als breifaden Uebermacht errungene Sien | 
auf bie jonft fo Leicht übermüthigen Frans 
gofen einen nieberfchfagenben Einbrud machte, 
{obafı fie nur ganz (cheu und von weitem 
bem Hüdig ber Ale mas Otinen | 
hin folgten, im Folge den Diele unbehelligt | 
Hameln errei fi mit dem 
Sbergifchen Norps vereinigten und mit 
diefem gemeinfam alsbald wieder im Anz 
grif| vorgingen. 

5. Mugufl. Wei Meer und Wer 
Befen erobern 11 Gcküge. Die 

eb, 
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das befiiche Dragonerregiment von Miltit 
mit großer Zapferfeit und günftigem Erfolge 
Teil nahm, indem «6, einen Chor aus« 
und von 2 franpof. Grenabiersfto 
ie ncbeciet, bi mie aber 
nahın 








2. Märy, Glüdiches Treffen bei, Scent 
dengefel® und Wacha unter General u. Ui 
aracn die Drangojen. 
1. April. Oberfieutenant_ d. Schlotfein 
überfüllt mit 40 def Hufaren und einer 
Heinen Abthritung hanuoverfjer Jäger das 
älter, Stegiment Eavoyen in Aallen-Morde 
heim, madt 3 Gefangene und erbeutet 2 
Stanbarten, 
2, April, Gefet Lei Schmalkalden unter 
Sberft:Lieutenant Freytag gegen General 
Airbe, Ser yurudgemckn murke. "Das 
Bataillon Toll erobert mehrere Gefhühe. 
7. April. Yeim Angriff und der lebergabe 
de9 Schloffes Mtcihftein. Das Grenadiere 
Regiment that fic) hierbei namentlich he 
vor buch feine unerichülterihe Taplerleit. 
13. April, In der Cilacht von Bergen 
bemähelen Die Seifen den alten Yuhm, 
Being Menburg fiel an der Cpihe feiner 
Örenabiere. General v, Me war) mil dem 
Leibregiment Navallerie und 3 Esladrons 
Dragoner 4 jindlide Gelabrons über den 
Saufen, fprengte ein franpofiihes Infane 
ferieBiegiment auseinander und Drang in 
bie feindliche Stellung tif ein. Die Une 
ge er Sabine fen an der 
ebermadit der franz. und fühlen Ars 
inee und wegen Mangels an |hwerer Ars 
ler 
2. Juni. Erftüemung von Osnabrüd, 
Die ‘Hof. Jäger bebeden fh hier mil 
Hub und eroberten unter Rapitain von 
Säitichjen 2 Kanonen, bie ihnen Herzog 
Ferdinand als cin Chrengeihen für ihre 
Tapferkeit fcentie, 
1, Auguf. Eclact bei Minden, 
Die hf. Yateillone Tot, Gill, Hanau 
und Grenadier eroberien 1 Batterie von 
nach anbern Angaben 16 Stanonen, bie 
Kavallerie-Regimenler Binz Wilpelm und 
Leibbragoner, das Leibregiment, Milli 
und das Balaillon Hanau eroberten jedes 
1 Fahne, ein Unteroffizier von Regiment 
ride, et 1. Yaar Baur, di 
av Pegimenter Miltih und Leibregimute 
































eroberten erflere 3, Lpered 1 N | 
genannte Snfateie af mit ei | 
igimentern Die hinter, der Batterie zur | 
Dedung ftehenben Batailtone wit dem | 
Bajonett über ben Haufen. General von | 

Ur eroberte bie fhtwere Wagage bes Feinden 

bei Detmold und machte 309 Gefangene. 
1758 1. Auguft. Unter dem betojirten Korps | 
des Grpringen von Braunfehmeig, befand | 
fih auch das heiffche Negiment Canit, und | 

100 Jäger. Das feinblide Ceitentorps 
des Herzogs von Brifjae murbe bei Goch: | 
feld geichlagen. 

. 5. Huguf, Gefecht beim, Aofier Vrebelar. 
2.17. Yuguft, Beim Ueberfa von Naumburg 
nahmen die Helfen das Tranzdfhe Da: | 
alu oe gelangen, „ | 

. 23. Huguft Die Feftung Sirgenbain 
A Haan Ebechiruehant Grnag. 








Bejahung wurde Fiegögefangen: 256 Dann 
mit 15 Offigieren. 

1759 25. Yugufl. Ueberfall von Wetter. 000 
rangofen murden. theils getübtet theile 
verwundet. 

«1, September, Einnafwe von Marburg 
unb Kapitulation des Cchlofles nn) mehr: 
tügiger Befhiehung durd) hefflhe und 
büdeburg’iche Artillerie. 

«30. November, Ueberfall und Nieberlage 
des in franpofichen Cold getrelenen wür- 
tembergifhen Morps bei Fulda, durd) den 
Erbpringen von Braunfcneig, der 1 Rec 
giment, 3 Orenadierbataillene gelangen 
nahm und 2 Slanonen eroberte. Die heil. 
Dataillone Orenadier:, Bifhhaufen und 
Mansbad, das Prinz griedrich Dragoners 
Regiment und 2 weitere Esfadrond befanden 
fi) unter dem Korps des Eröpringen. 


(Gortfehung folgt) 


BEEESBEFTFE 
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St. Elifabelhs Rofen. 


tige von 


ift ein warmer, wohliger Sommerabenb. 


Rings um das Piorrhaus, das am Ende 

des Dorfes und nicht weit von dem erhöb; 
ten Mfer ber Lahn gelegen ift, here tiefe, fricb- 
Hide Stile Nur in dem [höngepflegten Garten 
nebenan erflingen Die Laute plaudernder Stimmen 
und durch bie Wipfel einer alten Linde tönt der | 
eife, melobifäie Cang des Abenbwindes. 

Am Ende des von einer Mauer uingebenen 
Gartens und noc) Gefcjüt vom Geäfte Deo mäch: 
tigen Baumes, liegt eine Laube. Wilder Wein 
überrantt fie. Ran Ketten dapnifhen Hinauf, 
und ein junger Epbeu fhlingt feine erften Cproffen 
durch das Bicte Gefleit. An Tage bringen die 
Kinder des Pfarrerd, zwei fröftige Anaben und 
ein rofges Dlägdlein, meift üfte Zreiftunden 
der Laube gu, am Abend jedad, wenn die Ali 
zur Mube gegangen uud alle Gefchäfte erleig 
find, pflegt der Marrer mit feiner |hönen, jungen 
Frau hier noch ein halbeo Ständen u plaudern. 
te ber mund Be Zeit af bekiten: 

a3 Hat einen wichfigen Grund. Unermantet if | 
ein Jugendfreund und Stubiengenoffe des Barrers 
au Deluch gefommen und bat_ die fonit ftreng | 
geübte Hausorduung über ben Haufen geworfen. | 
Seit fünfpehn Jahren Haben fid bie reumbe 

































Meute, 





Eben war die Pfarrerin gegangen, um noch 
eine (plafhe Wein Ierbeigubolen, als der Anger 
fommene, ein ftattliher Marın mit bräunfichem 
Wollbart und tebpaften dunfeln Augen, zu feinem 
Freunde jagte: „Tu bift do eim glücklicher 
Denie, Gultan. "les, mas das Leben mer 
machen und verjhönern fann, ift Dein 

„Das if wahr. Aber wenn Du ein trautes 
'icbes Weib und gute Kinder für den 
Snbegeift des Glndes hattt, warum madft, Du 
Deinem Junggefellendafein fein Gnde, Cuboig?” 
itbem mir die jhöne Agnes damals einen 
Lieutenant vorzog, Bin ich ins Yummeln bin 
geraten und werde num mit, meinen. ünfu 
dreifig Lemgen auch fenmerlich mieer Hera 
Bonner.“ 

„OD jage dach micht, was Du felbft nicht 
gift” enfgemnee der par Läcend. 

„85 ift mein heiliger Gruft,“ fuhr Ludwig 
Brandes teflmmt ort. Co eine” fahrende 
Rünftlcerifieng it Durdjaus’ micht geeignet, 
alten Schlendrion zu ändern. Wlan muß eı 
Bu Ben Mutti eines Bänalihen dl wieder 
daran gemahnt werden, dab man bad) eigentlich 










































e wicht | Ara aller Ehren amd Geiber, Die man einbeiinft, 
geichen, Da gab eö zu viel zu erzählen, al6 bafıınan | ein recht armer Chem if. Wahehaftig, ih 
auf die flichende Zeit hälte achten fönmen. 1 fange jeht an zu betlagen, dab ich die ehle Gottes: 


ae 


gelahetheit, verlieh und den Hirtenftab mit dem 
Winfel vertauichte.“ 

Der Marrer lächelte. „Nein, Hieber Lubwi 
fagte er, „jebem das Seine. Tu, bift ohne | 
Zweifel ein großer Maler, aber das Hüten märe 
ganp geriß mich Deine Sache gemelen, m | 
übrigen freut e8 mich, da Du in Dich gebit; | 
mun wirb die fhöne, junge (Frau gewiß in all 
mädfter Zeit eriheinen. 

„Jedenfalls dort oben auf ben Lahnbergen in 
der derjallenen Kapelle!“ 

„Bei Gott ift fein Di \ 
zwar reht einfam auf der Höhe, aber bat Dir 
meine Frau nicht vorhin bie fürzlich in_der 
ganzen Gegend wieder, neu aufgetaucht Sage 
don Et. Glifabeths Rofen erzählt?” 

„Gewiß, fie fagte mir, dab die fteinerne Hei | 
ige in ihrem [hürzenartig aufgerafiten Gewand 
an jeden Morgen jriiche Noen tage. In alten 
Seiten, als nod bie Nonnen des nahen Rlofters 
die Statue jhmüdten, habe man geglaubt, dies 
werbe in ber Diorgenbämmerung von einem Engel 
bejorgt. Da nun jeit einiger Seit das Steinbild 
in jeder Grüße wieder im 'einfligen Echmud | 
prange, umd man gar nicht wifle, wer ihm in 
der proteflantifchen Gegend biejen Liebesdienft 
ermeifen fönne, benft das abergläubifie Wolf 
natürlid) an das Wunder der alten Zeiten.“ 

„£o if’; aber die Hauptfache tomınt nad“ 
eumiberte der Miarrer. „Der Burftie ober das 
Mädchen, welde die Rojen zuerjt erbliden und 
Iben auf das Poftas 











unmöglich. €s ift | 














nan fidh anfchtiehen foune, ertlärte der arte, 
ah mur ein alter Oberförfier nicht weit von der 
Rapelfe einfom im Walde baue, der aber ducch 
den Berluft des einigen Eohnes jehr unpugäng: 
Ki geworben fei. Ceit einiger Zeit wäre audı 
eine, verpaifle Verwandte des alten Seren im 

efthaufe eingefehrt, Die aber noch niemand bes 
ht Habe und nur erit von wenigen Leuten ge: 
fepen worden ei. 








An andern Morgen, als die Eomme die fhöne 
Sanbihaft in ihren, erften, goldenen Strahlen 
babete, manhtefich Ludwig Brandes auf den Weg 
mach der Heinen Kapelle. Won einem Mitgliebe 





des hefffchen Fürftenhaufes Halte er den Auftrag 
erhalten, dies alte, der Glammmutter gemeibte 
Gotteshaus auf irgend einem Gemälde anzue 
beingen. Wis geftem war. er nod) im Unflaren 
über, den Gegenftand des Bildes gemefen, aber 
dor dem Ginfelafen war ihm ein glüdliher Ber 
dante gefommen. Das Lid folte den Titel 
führen „Et, Glifabelhs Nofen“ und den Moment 
barflelfen, in dem ein Mütter in bie Nice tritt 
und flaunend fiht, wie ein junges, TCOnes Burg: 
fräufein das alte Gtandbild der Heiligen mit 
Rofen fömüdt, 

















Bereits feit act Tagen zeichnete und malte 
Brandes in dem alten, ehwas verfalfenen Rirdhe 
fein und in dem herrlichen Walde ringsum, doc 
mod ämmer mar «6 ihm nicht gelungen, St. 
Glitueths Bofen zuert gu erbliden, Unbere, 
die geoi) auch fromme Wänfde auf be 
trugen, waren {hm immer Auvorgelo 
erfahte ihn etwas wie Groll gegen fih felbft, er 
nahm fid, feft vor, am näcften Morgen auf 
das Siopfen feines Wirlhes zu hören und Bei 
Zensgräuen fein Lager zu Drlafen, Dice 
Gnihlup führte er auf) aus. UL bie nattlihen 
Wollen vom zofigen Schimmer des Frühroths 
Abertrafit wurden, als Die Wogel im Gegoeige 
die erften. Strophen ihres Morgenliebes fangen, 
wanderte Brandes {con durd, den bämmrigen 
Wald feinem Siele enlgegen. 

Inmitten eines Halbleeifes alter Eichen lag 
dab Aicchlein auf möbiger WBobenerfebung, Ueppig 
tantenber Cpheu fuchle wieber qulgumaden, was 














| Wetter und Sturm im Laufe der Jahrhunderte 


an den Nofetten der Spitbogenfenfter und den 
an den Pfeilern angebrachten Ctatuen ber zuälf 
Apoftel verbrocen hatten und manch durdiichtiz 
968 Spinnengewehe befttebe Fich, eine gerbrogene, 
langt Blind gewordene Bubenfcheibe zu erjehen. 
Quls fchien anf Die in Ausficht genommene Wie: 
derherftellung gu warten. Die Olode in dem 
Ihlanfen Thürmden, bing fchief, der Hahn auf 
der. Epipe machte eine Gebentliche Verbeugung, 
verfhiedene Gliedmaßen der Madonna und der 
Gngelgeuppe im Cpitbogenfelde des. Portals 
waren herabgefalfen. Und doch befah das firch: 
Iein gerade in einem jehigen Jußande für cin 
Künfterauge einen eigenen Reiz. Brandes trat 
auch nie in basfelbe, ohne jeinem Heuheren dor: 
ber einige Augenblice der Betratung gewidmet 
du haben. Inc heute that er Dies nicht, cs Der 
rührte ifn feltfam, dah das Portal 
fondern nur. angelehnt war, er fürdtel 
su fpät gefommen zu jein. " Mafeh überjch 
ein paar Stiegen und rat in die Saprlle. Doc 
wie angenurgelt Bi er nach feinem Ginteilt 
ftehen. War «6 eine Erfdeinung, war «5 Wirt: 

















Tihteit, was fid) feinen faunenden 4 
bot? — &o, ganz fo, wie er es jeht leihhaftig 
vor fich fah, hatte er fih ia das Tild im Geifie 
vorgeftelt, bad er in der nächflen Zeit zu malen 
gedachte. Bor einem Pfeiler, der die nicht The 
Hoch angebrachte beinahe Iebeniogrofe Statue der 
Befgen fh rg and ih Tunes Düsen 
in Üictem Alcide auf den Zehen und legte Die 
Mofen, die fie in einem Sören trug der 
Schuppatronin des ftirdleins in das_[hüryene 
artig erhobene Gewand. Nofiger rühjcein 
überftuthete die anmudhige, hohe Geftalt, während 
der durch das Dichte Geäft der Eichen noch ziem 
id, dumtle Chor mit dem Hochaltar den rechten 

tergrund für die lichte Griceinuung bildete. 
Einen Augenbfid fuhr bie junge Dame er 
ichroden zufammen, als fie den fremben Mann 
eintreten fah, dam aber wanble fie fih, mit 
veigendem Lüdeln zu ihm und fagte: „Bis heute 
iR 68 mie gelungen, br Beligen, Ge vo einem 
Menfcen bemertt zu werden, an jedem Morgen 
irüfche Nofen su bringen. Nicht wahr, Sie werden 
mein Gegeimniß nit ausplaubern 

„Semi; nit, mein. gröulein,” entgegnete 
Drondes, von ihrem Sichrei) ehmas vernirrl, 
„Aber. wie foimmt cs, daf; Sie einem Fremden 
folhes Vertrauen {henten?” 

ar fu mir nich ist Tem, ai 
ich” Bis jeht mar Ihr BI in einer ülufeirten 
Zeitfärüft gefehen Yabe. Lange benor ich hörte, 
dafı Sie hier Studien zu einem Bilde machen 
wollten, taunte ich fie Ichon. Yu meiner Kone 
frnmation erhielt ich bie Mbotographien Ahrer 
Wilder zu Hermann und Dorothea, an bentn ic) 
mich bis heufe mod nicht fatt jehen fonnte.” 

‚Halb naiv, Halb ernfihaft fagte fie das, indem 
fie die Rofen in ihrem NRörbchen nach und nach 
der Seien fämmlih in da thabene Gavant 
Tegte, Weandes verfilang jebe Benegung mit 
den Biden, dan, als er fih ehwas gelammelt 
hatte, fügte er: „Das ift ja eine beglüdende 
Üeberrafchung, wir fie mir lange wicht zu Theil 
geworden ift. St. Elitabeihe ofen haben alfo 
wirtlih eine glüdverheihenbe Bedeutung.” 

Für jeben, ber daran glaubt,“ enfgegnele 
harmlos, „Durch die Bedeutung, die fih Seim 
Sandvolt an die Rojen tmüpft, habe ich Iwan 
viel Gutes fiten und mandiem Heryen auf den 
zeiten Weg helfen Tonnen. Aus ice runde 

auch gar zu gern die Molle des Engels 
« Meile weiter gepiel 
„Sie dürfen fc darauf verlaffen, dab der 
nme Zauber nicht verrathen wirb, Aber Cie 
müffen mir dagegen auch eine Bitte eı 

„Cine Bitte, und Die wäre?" fragte fie erftaunt 

Stias verlegen brachte Wranbes nad) einer 
Weile Hervor: „Da Sie mir getatten, von heute | 

































































in der Früde tngft projeftiche Studien 
zu beginnen, 

Sie job ihn mit üheen fejbfauen Augen treu 
Geryig an: „as habe ich bier zu gefatten? 
Ih muß; wur Bitten, da Sie fich nicht durd) 
mich ftören Laffen. Lielleiht darf ich dann audı 











auf den Genuß rechnen, Yhre Studien mandjmal 

eben zu Tonnen.“ 

et errötiete wie ein junges Mädden. 
6 


id 





nich glüdtih machen, wenn Sie den: 
achtung fchenfen wollen.“ 

ihien diejen Worten durchaus feine tiefere 
Vedeutung beijulegen. In ihrer freimütbigen, 
dach ‚gehaltenen Seife cmiberte fer “Da ih 
mun, feine berühmte Werfönlichfeit Bin Und vors 
ausfegen muh, dafı Sie von meinem Dafein bis 
jegt feine Ahnung hatten, erlaube id) mir, mid 
Shen Vorl. 0 ol Gifaei Ari 
die Nichte des Oberförfters Daun, 

Gang ungefudt ergab es fidh, dafı beide nad) 
auf dies und jenes zu prechen Tamen. Ju biefer 
Unterhaltung entwidelte Clifabeth, ohne darauf 
auszugehen umd in anmutbigfter Zorim, fo viel 

ht, dah Brandes 

andächtigem Staunen juhärte, Alles, 

was ihm als hödites Jdenl vorgeiweht, fah. er 
plötich vor fich in holbefter Wirkichfeit 

Gleichzeitig verliehen beide das firchein. Is 
aber Brandes bereits vor dem Portal fland 
mandte er fih noch einmal um, {critt zu der 
Beiligen zurück, nahm eine Role aus ihrem auf: 
geicirzten Gewande und {egle fie auf das Pofia 
ment zu ihren hen. „Deufe mödhte ih die 




















Bedeutung, deo alten Wunberglaubens für mid 
in Anfpruch nehmen,” 
vor der jungen Dame lüftend 
ingeı 


fagte er dann, feinen Hut 

Site, fa 
fc, wie der fon 
einen jo felts 





erflaunt an, fe fragt 






Seit Dice rflen Begehnung oben ih Efbe 
Burlitt und Kudroig Brandes an jedem Dlorgen. 
Bald wuhte er, dafı fie fi im Haufe des finfieren, 
menfcenichenen Ontels, der fir feither der Obbut 
einer hochgebildelen Piarrersfrau andertraut hatke, 
mich gndtic) fühle, ebenjo war os ihr fein Ges 
beim mehr, Da) er mod) unverheirathet und 
warum er an dem Morgen ihres Belanntwerdens 
die Deutung von St. Elifabetts Nofen für fi) 
in Aufpruch genommen hate. In jener glüd: 
fetigen Zeit Des gegenfeiigen Suchens und Finbens 
entftand. des Munftlers wunberlichliches Bild, 
das den jhönften Uugenblid feines Lebens d 
förperte und 6is in Die Heine Einpelbeit fo wore 
Are war, ba ihn eine Pufefur an einem 
| dr ebenen Stunfnfütatg Letfatan ct 
ug. 5 
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Ein paar Monate find vergangeit, feitbem 
Brandes in das Parrhaus am Iter der Lahn 
einfehrte, Cs if ein warmer Herbftabend; wieder 
futpet das Mondlicht über das jeht rötlich 
fhimmernde Wlättergeflecht des wilden Weines, 
der die Canbe überrantt, und duch, die Stille 
tönen auch heute fröhlich plaudernde Menfchen: 
finmen. Diesmal aber fihen zwei Paare an 
dem runden Tifch. Brandes hat dem Freunde 











und feiner Frau, heute feine fiebreijende Wraut 
vorgeltellt und taufendmal. für ihre, frommen 
Wünfce damals gebantt. In fröflicfter Laune 
Teeren bie Freunde ein (tas eblen Weines nad) 
dem andern, und eben Lingen die Mömer wieder 
Bel atingbe, und er Mer being einen 
höchft launigen Zonft aus auf Die glüduerbeifende 
Bedeutung don St. Elifabetts Nofen 











SET REN 


Beiträge zur Gefdjichte der Kurheffifchen Artillerie.) 


Don Hugufl vo 
3. Die Artillerie unter dem Sandgrafen Alsri | 
1502 bis 1637. ! 

Fülter biefem Landgrafen, welcher wegen feines | 
ielfeitigen Wiens der „Gelehrte“ genannt 

1. wird BelanddieNrtilicrieans Gartens 
fäßen, die in den getungen Kaflel, 3 
ad Rheinfels, und in den jeften Echläffern 





























Marburg amd Spangenberg untergebracht waren, 

Torberliche Ünterperfona beigegeben mar. 

ins Feld yichenden Truppen  wurben 

Apofet und 2pfünbige Galtonete, als Regimentös 

ftite beigegeben. 

Scherft, als Leichlshaber der hefhen Ar | 

Ülere vor. „Cr (dent Siebe mit nur or | 
hligt zu haben, ben erft uuter dem Gutel bes 

Candgrafen Morit, dem Landgrafen Mitteln VT. 

der Mitilleie vor. Oberft von Scherff mar cin | 

Niederländer, 

diefelbe am 17. März 1627 an jeinen Sohn, | 

Wilhelm V. od, und farb am 15. März 

4. Pie Arlilerie unler dem Sandgrafen Wilhelm V. 

16971637 

fändige“ genannt, tvar der erfte Deutiche Fünf, 

oefjerbem Rönig Guftap Adolf von Echmeben feine 

1631 zu Wersen mit dem Slönig abgejchloffenen 

Bündniffes cin Narfes ud mit Artillerie 
feißen bie Cperofionen alsbald begann 

+) &. die Stummern 3 und 15 ver vorigen Jabıoong 


und unter Seugtarlen flanden, denen das_ers 
Stüde zu Velogerungen, unb Meiner, Spfündige 
Im Jahre 1610 Tommt ein Oberft von 
gan one ut) am 35 dahe da 4 
tommt im Jahre 1645 ein anderer Kommandeur 
Landgraf Mori, der Aepierung mühe, trat | 
in Efehmege, wohin er fi) zurächgegogen Hatte 
Milgelm V. von Seffensstafle, der Be- 
Hülfe zufagte, und in Folge des am 12. Yuguft 
wohl verfehenes ftorps ausrüftele und mit dem 
unfrer Zelt „Oeenlan“. — Unlieb venfpäe 





n Baumbadi. 


Diefes Korps, jo wie die demfelben angehörende 
Artilterie zeidhnete fi) unter feiner nur kurzen 
Regierung namen aus: Den 9. December 
1631 bei Moinz, im Januar 1692 bei Wars 
dung, den 24. Müguft 1632 bei Nürnberg, den 
16. Exptember 1652 Bei Ben, den 11. April 
1633. bei Cippfladt, den 28. Yumi 1633 bei 
‚Oldenburg und den 13. Juni 1636 bei dem 
Gutfage von Hana. 2 

Der Landgraf Wilhelm V., welcher fein Haupt: 
Torps faft immer in Perfon eiehligte, farb. am 
21. Scplember 1637, während der Belagerung 
von Stiehaufen, zu Beer in Oftciesland, und 
feine Gemattin, Amalie Elifabeth, eine ge: 
borene Gräfin von Sana, übernahm die Negiere 
ung für ihren am 23. Mai 1029 geborenen 
Sohn, den Landgrafen Milhefm V 


5. Die Artilecie unter der Begenlin Amalie 
Eiifabelh und unter dem Sandgrafen Wilhelm VI. 
1637 bis 1603. 

Die Landgräfin:Negentin, welde eben fo eu 
zu Schweden hielt, wie ihr verflorbener Gemah. 
vermehrte und verbefferte bie heffihen Truppen 
und ihre Yuscüflung, und verftand bie tüchtigten 
Führer für Diefelben herauszufinden, wie: Me 
lauder, Eberftein, Mortaigne, und vor 
Alten Geyfe,*) den Stammvater ber heute noch 
blüpenden Familie von Geyfe 

Unter dien Führern, ganz befonders aber 
unter Geyfe, zeiömeten fi) Die hefilcen Truppen 
in allen Säiladten, Gefeihten und Belogerungen, 
an benen fie mährend ber Negentichait der Cart 
gräfin Amalie Glfabeth Antheil hatten, rühmlich 
aus, wobei die hffche Arlilerie reihlihe Or: 
tegenfeit hatte, ichteit_ zu Beweifen, 

7. % bei Hils, umwelt 

*) Aobanı Genfe, Eohn bes Landgräfien Bentmeiftrs 
du Sorten var im Sabee 150 geboren, unb 

ie von an. In 







































Ye 
wurde nad dem melden Örichen 
Benbeflanbertoben. (8. Qffenl Mr. 7 d. 1.Capl. 188} 
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Nampen; in November 1644 bei der Molicung ; fanteriften und 2000 Weiter, während Camboys 
von Magdeburg, und im Januar 1645 bei der | Rorps doppelt fo tarf war. 

Cinnahne von Hornburg, amt Weinbütl | Melig anann war im beiigingen 
Im Iehtgenannten Jahre tomnt ein Oberftr | Kriege die unerfcütteliche Tapferkeit und ürenge 
iutenant Johann Wendel Heller, cin Hefe, Discipin ber Heffen, welchen nadgerühmt wurde: 
ale Kommandeur der hefihen Irlilerie vor, „dah fie ihren Bundesgenoen don vorn fels 
und feint bieflhe bis in's Jahr 167% befeligt, Eine arte Mauer, von hinten aber ein Teer 
tefpeftive berieben angehbrt zu haben Riegel gemefen, und baf fie nie ofne Sieg und 
(m der am 5. uguft 1645 gefhlagenen | Ehre von ihren Feinden gefommen jeien.“*) 
Shtact bei Merheim Hatte auch ei hekies | Mur) mach dem meifälhen Dreden, 24. 
Korps von 6000 Mann, unter dem Generale | tober 164%, gingen bie bfihden Truppen, melhe 
Major Geyfe, den rühmlichten Antheil, denn | während ds dreifigiährigen Arieges befanden 
8 entfieb die Schladt zu Gunften des Herzogs | Hatten, Bis auf die Ceikgarbe zu Pierd (ie 
von Gngbien, und feine Artillerie, die in zwei | Jpitere Garbe-du-Gorps) und, brei Infante 
Watterien vor dem Lnfen lügel ber Verbündeten | Kompagnien, von benen zwei in Raffel umb eine 
Armee — Frangofen, Heffen und Weinaraner, | in Ziegenhain bie Garnifon Bilbeten, wieber ein. 
azagufgteht mar, yet Ach Dr res und | Bit Metilterie, aß Gamifenatäb, fa mider 
gutes Echieben ganz befonbers aus. in Die Geftungen und feten Schlöffe, und ihre 
Bis zum weijäifcen Gricden hatte bie | Geldiüke, melde burd) eine enge eroberler 

heffiiche, Atitferie mod) öfter Gelegenheit fih | vermehrt waren, in bie Zeughäufer 
ausgupeichnen; jo im Jahre 1646 bei der Eine Landgraf Wilhelm VI, genannt ber „Ge: 
nahme von Amöneburg und Alsfeld, jomie in | rechte” übernahm am 25. September 1650 bie 
dem Treffen bei ranfenberg; im Jahre 1647 | Regierung felöft. is zu feinem Zobe, ben 
bei der Belagerung von Mheinfels and der Der: | 16. Juli 1603, jand bei der Artillerie Feine 
Ybeidigung des Elofes yu Marburg, und eben: | nennenömerihe Veränderung fat. Neben bem 
jo im Leiten Zreffen des breibigjährigen | Tüber genannten Oberflieutnant Gelder fungirte 
Krieges, am 4. Juni 1648 bei Grevenbroich, | nad der Ctüdhauptmann Johann Philipp 
das der General-Major Geyie gegen den faijer: | Heppe, ebenfalls ein Heffe. 

Tißen General von Camboy gemann. Ge 







































verfügte in biefem Treffen mur über 3000 Ins | „Oniere von m Kann nano 
u 
Im Kauf Der Zeit, Du wanbeteit im Barenang 

gun m, Des Himmels fühon bienichen! 

8 Hand am grünen hei © — Kol, du fo zolh und weih, 
nd fühte den Getlhten Kein urm bat di geladen, 
Und ferne hm fc zu fein. 168 hat ein Jung und Binhenb Reis 
Die Wale yogen weiter, | Ser Süriner abgebroden. 
Ein tucges Jah werramg; BNTZE o. 


An andern ilfer fand fie | 
A Taken aber Wlan. | Aus alter und neuer Beit. 

Fetafg m. gfönratd. | Halfhmünzer in Kaffe, Eine 

Geinnerung au dam Kos Dahien, m 

4. Dir 1367 gab ein junger Man im Cafıpans 

Auf den Cop einer jungen Schwerer. | "dur ein Sindhelne An Ihre zum @elin 

in Zahlung, welder nad, Glanz ud Farbe dem 

Scheutwäbden verdächtig (bien. Sie warf ihn auf 

den Zi, en hatte Tinen Klang, war ao fall 

ge Myrtiet Der Wirt füllte fu zur Bolhel, Nee war fuel 

I gun Hand, den Mutgeber des falfhen Zpaters fer 

Dein Leben war cin Lobgeiang, en und in die Unterneufaht in Unterfuhunge- 
Gin Pad in Freud, in Frieden, daft zu Bringen 

















ign 8, fo hieß der Falfhuntner, | 
fonb man uod) zuei andere Thaler ven Ahnfichen | 
Auefehen, Nie er beim Bechör von fe 

einen Beamten im Krirgeminfterium, erhalten zu 
Haben vergab. Nam wurde and Der alte $. nad) 
Abende 11 he verhaftet und in‘ Unterfucauge 
gebradt. Vater B. gab zu, feinem Sehne | 
jwei Tage quver als Dousttafdiengeld 3 Thaler 
gegeben zu haben, die er von feinem Öehalte ges 
mommen habe. Dies fhien eine Unwahrheit zu fein 
und machte barum den alten ®. der Minoilenfäaft 
verdächtig, baum Der Caffenbeante würde unzweifelhaft | 
fefe® Oel exfannt und gewiß nicht ein anderen 
Beamten ald Zahlung gegeien haben. 

Der junge ®. Hatte tecnifche Renntnifie, er war 
damals Lehring in einem malhematfch-teenifiien 
Inftitut und galt für einen Oribele und Denler, 
welcher. fh Befondens wit, ber Ceung. technülcer 
Bragen den Mopf zebradi, frz man Tonute ihn für 
Bo6 richtige Batfmlngergenie halten. 

Iedemonn weiß, da Rupferuiiyen durd; Eins 
neben mit Quedfüber ein fiberäpnlihet Anfehen 

Die mander böfe Dube hat. nicht aus 
en, vefabten Deller Dun) Suedfilber einen 
großen gemacht und Miefen au ausgegeben 
Kam tommmt Ft in die Sad: Bei 
man eine Heine Pappeedte, die ce 

it. Das Berbreden Ing Mar zu 
. prägte ober goß Taler and Bronge oder 
anderen Kubferegierung und gab ihnen Duck) 
Turefliber das Anfepen von Silber. 

Dan fatte btgee von alfhen Tüatern Bsfer & 
noch mis gehört, c® mußte alfo der in der „Ctadt 
Stocjotm* emiedie der fe oder einer der’ eflen 
ftfen Taler ein, der verausgaht werben war 
Wir fig fonnte Die Botipei fin, Daß e6 ihr geplidt, 
den Berberder dingfet zu machen mod, bor 
rößere Summen von feinem fellhen Gelb ins 

ablitum Habe Bingen fSunen. Gott fei Bant! Der 
Mootegefärliche Menfe) Abt Hinter Ceoß und Riegel. 
Der Yrocep fan ihm jet gemacht vunden. 

Aber mit dem Procch ging r6 Tangfam, «& war 
aus den Berbredern nichte Gerausjubtingen, bee 
Barrlid) mande alle Schuld und jede Theilobeefhaft 
an einer Culd abgeleuget 

Inznifgen wer die Grfhidte Ratkundig geverden | 
um Hatte eine ungeheure Mufergung. hervorgerufen. 
Der Held des Tage® war der Wirth „Zur Stadt 
Stodfotm®. Leute vom allen Lerufeliffen und 
Ständen befutten fein Lofal, das vom Morgen bie 
Abend nic ler wurbe von Reugierign, tele bier 
aub erfler Quelle die Onfgichte der Balfhmlnzere 
emibedung Hören wollten. Der Wir made dabei 
cin gutes Gefeäft, cr veropfte mehr Bier ale ale 
Wirte von Cafel zufammen. Woche fein Gebräue 
aut) nicht im feinflen Rufe Rehen, „ie Tuffens 





em Date, | 











aim 


























































| Voraus von Ps Schuld Aberzeugt, de 









nad zieiete mehr an ber Halfhe 
und an der Schuld des jungen P. 
Fest wurden auch, Sachverfländige vernommen, 





| und dabei dar fich arcigt, daß audı wiffenfhaflic, 


grbidee und [ont geiceidte cute von Voreingenommen« 
heit befangen fein lönnen. Iedermann brachte in 
feinem Geifte Cuedülber immer nur mit Supfer 
dufamwen, um Biee® flberähufih zu machen, und 
wertuhrdiger Weife Bde niemand daran, daß Qurde 
flber and) mit Cüber in Berührung fomımen Tann 
and ihm dann Glan und ang benint. a fe 
dee Prefefler der Chewie, intel), war zum 
ex etlärte 
dor Gerit, daß ihm ie Thaler ungweifelheft jlid 
fienen, daß er aber, uw deren genaue Zufammen: 
fepung angeben zu fönnen, zum Swede der demifehen 
Mraife cine geiffe Onantitit Metall von einem 
Ber Thaler abfelen müßte. Dies Tonnte aber nicht 
dugegeben werden, da dab, corpus, deliti zunät 
ic in feiner Qntegeiät erhalten Beben mußte. 
Na wurde al8 Gadpeftändiger noch der ber 
vühmte Breiitaup, Jnbaber 38. mathematiih.mecar 
mögen Infütuteb und dermaliger Chef der Prägran, 
Ratı in der Kurfücklicien Münze vernommen. Aufe 
mertfam beiraheie cr mit Wahr und Kennerblid 
inige Selunden die Taler und füttte dann das 
aupt; Dice Thaler jolen jlfh fein? — Der 
Interfuhungericier Oebeutete ih aber, daß e8 fi 
fett mr darum hanble, zu erfahren, in welder Weife 
woht das Gepräge hergeielt fein fünne, Ben daß 
die Tpater flfh feien, daran (une men Aberhaupt 
wich che zweifeln, auch Habe eine wiffenfftiche 
Autorität dies betätigt. 
hat das befätigt“ vuft Breithaupt uns 
{eben Sie mal den Raub diefeß Thalere, 
— Um eine Münze fo gu rändern, Braucht man 
eine Vafcine, die mit unter 30000 Thaler toft. 
Und vergleichen Cie einmal die drei Thaler, — fie 
find von verfhichenen Jahrgängen und verfibenen 
Gepröge. Olauben Sie dan, die Hallhulager ber 
fehen gli, ein ganze® Yrfenal von Prögeöden? — 
I will nen den Sachverhalt fügen: e8 iR Durd- 
fiber mit den Talun in Berlfrung gelommen und 
Sign Cie einmal die Side 
henfeue, dann geht dat ane 
jtende Ouedüber fıt. Bien Cie naher die 
haler mit gefhahter Seite und einer Zahnblcte, 
und fie belommmen wieder Ganz und Rlang mie alle 









































| Oneren ehten Cibennbien. Und [5 mar et, 


Dem jungen $. mar beim Arbeiten ein LBaro- 
meter verunglüdt. Um da6 Turffbee niht zu 
Dein, Hatte er, e8 in einem Poppfcädhelhen 
efommelt und diefe® underihtigee Weife in Bir 
fie Zee get, wo fein Aafengeb mer, 
Bom Zage der Oefangennahme 68 zur Mufe 
{ikcung Aurc) SBreithaupt waren 6 Tage verffen. 
Wan yate N in dieer Zeit fo fer im Me Ball 





mlngergefäihte Ginringefht, daß rs Anfangs fer | 








ie, de (liche und natetihe Yafıng zu vefehen 
amd u glauben Cine Blfmingrverarbelung, fe 
imäe doc fe In genen, belte Cal fie at 





nicht fol fein. 
A Tage madjber wurde im Hoftbeaer das Luft 
riet „Die Schweftern von Prag“ gegeben, darin fang 
der Öeiebte Somiter Yirndanm al6 Cinlege eine 
Travefie de8 Liedes „Ich kin der Cehneiber 
Kaladur, worin c6 unter Andeem hiche 
An cr Eier 
Beten an der 
Te Sie ei 
ee ind migt ale Sa pafit, 
34 tete in ein Wicspaus ei, 
Zn Datz hin hr 
Hab mi nen Zater Bla und fein, 
Sat S mei" Eioppen dr 
zu meinen Mibactig, 
(dacken Konmerbi 













4 au: niht mit, 
Die in fee, mo ein Arihöhaue Ta, 
Zu Nindern Sant und Eirel. 





Die nimmt mid, ob zu faßcn Lan 
Samınt meinen Zhalrn in Cs! 
Und Jet mich ftt aufs Oeberge 






Fur Yauplmad und dam ham Kaft, 


an mied Te Kemniffon ernannt, 
up die 





1 dl geek, 
8 IN Tale, "6 legt auf ber Sand, 








Zee fe al dm Damen mar u fm. — 
Bon den wäher Weheiligten an if Batfhmiyer 
groefe {eb niemand mehr ale die Danpipefen, 
guten Huner jenes 

es 












Aus Heimath amd Fremde. 


Kajfel. Am 1. Bebruar fach zu Sranffurt aM. 
feerem Beiden. der. Hnftfliche hefflie Or 
Heime Vegaionerath Eduard von Öoeddacus in 
feinen 72. Lebensjahre. Der © 

den Ruf eines ebenfo geteiden u 
durch die teifiäien Charafterigenfhaften un 
umfaffedften Kenntniffe antgeeicneten Mannes, 
Sein Zod wird von alen, die dem feinfin 
deimibigen Mamne nahe fanden, auf 28 Pebhafefi 
heiraert, Die Kedaltion unferer Zeitfhrt „Dehien 
Tand* Hat noch Befonberen Orund, das Hiufeeiden 
des Herrn von Gorddarus zu bellagen. Mar er 
doc) feit Vegrhnbung unferer Zeiffhift cin treuer 


































Freund und Gönner, cin eifiger Mitarbeiter drr« 
felben. Der Netrolog folgt in der nödhfien Nummer, 





— An 2. Gebruar farb dabier mad) langen 
fänserem Leiden der Parrer Profeior Dr. Georg 
Yindentohl. Pafelbe war am 17. März 1823 
zu Deunfaufen (Rreis Rafll) geboren, befuhte das 
biefge Gpmmaflum, weldes er Often 1842 abfel- 
inte, Audirte bernad) zu Mochurg Theologie und 
Bileogie. Zu Anfang der fühhiger Yafre war er 
zweiter Wopcent der Stipendiaten Anfalt u Mare 
bung dig, ErpeieMajr), ging Henuf na 
alien, To er zu Deffna mehrere Nafte als en 
geicher Prediger witte. In fein Baterland zurlide 
gelehrt, wuabe ex im November 1835. beauftragten 
Vesrer am Lafieler Oyanmafium; zum ordenticen 
Sehrer wurde ex Oflern 1856, zum Oberlehter 
14. Quli 1809 befdert. Den Til „Befelor“ 
hie er am 21. December 1851. Hier War er ein 

ges Mitglied des itlienkhen, des päbagogitien 
added mittelpechdeutfejen Krängcens. Leitwiig 
fette ex hier cin Penfioat, dad namenilic) aud) 
von Ausländern bejucht war. Der Berblichent, wel- 
her vor wenigen Jahren in den Rufeftand getreten 
war, eafrete ih der algemeinen Hedhacjtung- Ceine 
Sollen, wie feine Che, feine aafteichen Breunde 

Lelannten werden fein Yndenten fit® in Eprat 
halten 

















— Aus Steimau falten wie die Nachrät, 
daß dort am 5. b. DM. der Yuflizath) Rehtsanwal 
Wilpelm Zimmermann, fall 88 Dahre 
Vereieben fi. Cr wor geboren am 12. Mai 1800. 
Pac beendigien Vorbereitunaesienft wurde er 
11. Januar 1830 ala Malt nad) Cteinau ve 
Gi und in die Eigenfdaft — eit 1867 audı 
Notar — Hat er Si6 zum Somm 

&r war &i9 zu feinem Enbe geist, 
au) im vorigen Jahre fein Ant als eihtsanmalt 
und Notar mod) nicht widergelegt haben, wenn ihn 
it daS fat völige Erlen feines Hugenliced 
dazu genötigt hüe. An 11. 0 wurde 
in. nfggfägrigee Anwalt in Steinau 
ic) begangen. Co wurde ihm bei Brfer Gelge 
deit der Site „Oufigrath*, fosie feine der Ci 
Steinan das Ehrenbürgerict weichen. 3. 


ie ditjährigen Ofterprogramme unferer 
Geimanhtihen höderen Schranftalten meiden an 
wifenfjftichen Beilogen folgende ringen: 
Kius, Die Ahenilie Nerudie (Briekrige.Chm- 
naflım Ref). 
Manns, Ueber die Qagd_ bei den Griechen 
(ieins Öpanahım Ka), 
Siku, Ueher Curie Dpfignie uner den 
Zanviern und Gocipes Ipbigenie auf Zaucis 
Real Cpmmafum Kafı). 
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Er 


Bennet, Ueber die Beorgung eins fen Kö | 





= in einer topfbaren Flliffigfeit (Reatfchule | 
Badermann, Das ectitrenium (Chmnafiun 
Sana). 


Foxft, Kefıplan für den Unterricht im Deutfcen 





in der ehemaligen Reihe: | 

ütefot, I, Theil Okenichule Eihnege). | 

Hengesbad, Shall wo rend Byron in our | 
dlamcn, and which of his work? (Keil 
Vrogpmnaftum Fulda). 








— durififce Afefforpräfungen im | 
verftoffenen Jahre. Dem Beide des Brife 
Benten der. Jufiypeifungs e ommihfen, Profefler 
Dr. Stöfgel, über die im Jahre 1687 übgefaltenen 
Mfeforpehfungen, abgebrudt in der I. dl. 2. 

6. Gebruar d. 9., entnehmen wir die Dithe 
da5 da6 Mefultal defer Prhfungen am ginf 
audgefalen IR im Die sfeitigen Oberlandesgei 
Bei, indem befanden haben alle Randidate 
(ifo 100%,). Die nächte Proyentyal (85,7) weil 
iel auf, von da an geht «® abmärte is Yafen 
(92,7%), Variemaader (71,4%,) und Königeerg | 
@7n 3. We vn hugen Duck fc al da | 
Say Des „Lihtes aus den Ofen“ mit fo gan | 
auteffend gu fein. 


























— In der Atftädter Kixhe zu Eihwege 
wurde, dem dortigen „Kreisblatt“ zufolge, gelegt: 
Hi, Gautier Umönderungen Mic im Chor 
Hinter dent Altar befindliche Saudfcnplate gehoben 
und dab) der Cingang zu der fon von be 
Ehroniften Hochhuth und Echminle enmähnten ©) 

Der 4 m lange und 3 m breite Wi 
ch) oben mit eiein eifach Tomengn 

fcgt eiwa 2Y, m unter den Bube 
. Sn der Gruft iR Agnes Magda: 
geöorene Peinefln von Anpalt u 
Bringen Otte, de6 Mdminiftrtens von Pr 
in einem zinneruen Carge laut der auf Demfelben 
Sefinticen Inf 11. Dagember 1626 bei 
gelebt. Neben ihr ruht in einem sinnemmen Sarge | 
der Gandgraf Pribri} wid Mefem zur Seite die 
Gemahlin dffelben, Eleonore Katharina (lab 1692), 
deren fölerner Sarg verweft il, fie in inneren 
Särgen die jung veflorkenen Rinder derfelden, Clio 

(1685); quer vor Mrfen 
nee Zoder Friedrich, 
fin von Venthein:-Telen- 






































alen Liegen die Or 
Eharltte, vermieten 
Burg. 
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Befiptje Bücherfchan. 


Seicichte der Stadtund Feftu 
genbain. Learbeitet von N. He 
Barrer und Cuperitendent 
Iog von ®. & 

it 
une ind 





sie 
er, enem 
Biegenhain, Ya 











gutes Ci efükher eftichte, was 
genden, uber ansgeaneten Werten 
Die Yeftng Birgenhain fpilte in 

Wolke, wer Tante 
eorauchte gefligete 
— Der Berfafler gibt 















Wort: „fofet wie Zigehain® 
une in’ feiner Säit cin zufanımenhängendes Bilh 
der Entwitelung der Stadt von ihren Anfängen an 
Bis auf die Gegenwart. Cr hat fi dabei freng an 
die vorhandenen Oiwellen gehalten, von denen ihm 
feine entgangen zu fen fdeint. Cr hat fi duch 
ie fleibige Weit ein witlchee Berdienft um die 
Befice Öcfihte erworben; Dice dh felihe Koele 
arfhicten ganz Sefonders dazu, das Gefammtild 

u06 Gandeo zu vervolfländigen. Dem Weiten, das 
ic) Dune) Ueberfchlicheit auszeicjnet, Find Anfhten 
der Stadt, Plangeihng der früheren Fefung und 
Urkunden Hbduude Geigegeben. Man merlt «dam 
Verfafer an, daß en fd) mit, Liebe feiner Abit 
nterpgen hat, und bei ftdhen Borzügen befcht denn 
woht audy fein Zweifel, daß fein in dar Vorrede aut 
geiprochener Wunfeh in Erfüllung geht and die inter 
ante und lbreeide Cärilt die wehluediente 
rrundtiche Yufnehune finden wid. 
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&o chen erfhien im Berge von Ferd. Kelfler 
in Rafld der 1. Yond der „Bibliotheca his 
torien.militarin“ Sofiematifde Ucherfct der 
Grfeinungen aller Spraden auf dem Gebiete der 
Gefechte der Kriege und der Sriegewiffefiaft fit 
Erfindung der Buhöruderfunft Die yum Schufle det 
Jahres 1880. Heraußgegeben von Dr. Joh. Bohlen, 
Üehrer an der fönig. Oewerber und Pandelshule zu 
Kaffe. I difem umfaffenbeu Merle, zu deffen I. 
Schtaß,) Bande das Wanufteipt bereits zum größten 
Tpeile fetig verigt, wird felbierländlic} and) der 
Citeratur über Die Krieggefhche unfere® Heflenlandes 
geiührend Rechnung getragen werben. 














Die Maitönigin Cine Enkhlung aus dem 
15. Iahrfunder, von E, Mengel, Brantfurt . D. 
Gatt Vigels Verlag (M. Abenbrtt) 1888. 

Mit wahrer Breude beriiten wir dem Lefer über 
dies fhöne Buch unferer Sandemännin, Die ih durch 
ireffich $iocfhe Hoveten in Neffen und viele 
mehr noch außerhalb defilben elanut gemadit. ir 
möchten Sierdurd etma6 dag beitragen, Daß in 
unfere Lefeutreie die. vaterländifiie Seifen 
algenein geulcdigt werde. Clfabeh Denhel, ge: 
dorene Chip, Ü ein ches Machurger Kind und 


| ein foles, auf das wir Mol fein Können. Was die 


dortigeube Siftriehe- Erpfung  Setift, fo 
fe uns cin Iebensoode® Wi der fgiafpe 
Mınpfe, die Re) am Ende dee 15. Sahrhunderis | 
auf dem Boden der. freien Reichefadt Hranffurt abe 
fpietin. Der auftrebende Wrgerfland, in den Zinften 
verförpert, ringe um Kit und Put, welche ih die 
beige@fokgen Helögefhteihter Rrctig 

Er [ 













flte; aber das wer efferen_ Zuhunt 
ist Ken am Hanne, Von deu Aianfden, 
durd) bie Anwefeueit ded Kaifer Mor (1193) marı | 
Hirten Sinergrunde Hebt fh eine anderem lich: 
ige Sergentgefhicte ab, der Vibetbund yoilden 
Job obtbadz, ben edeigefinutu Patricer und der 
kolden Ara, Kodter Peer Beder’s, des Maftollen 
Gührers der Zünfte. Cs if der Kampf der Ms 
ec und Copuletti, beufeen Berhältifen angepaßt, 
der vor unlern Hagen verhberjcht. D 

Süd der Liebenden muß zerfgllen ai de 
Bellen des 

Rühmenenent 
ehe uns 























erondentich Scherf gezeichnete 
ige Piebeer, Hamanı von Halz- 
cıpart, Gilden von Rehtbad, 
von irteubad), vor Ale 
Sie alle encden unfere 








haufen, fein eaer 
Iods Mur, Ha 
aber auc) das Liebetpanr. 
Torilahne, weil wır Ühlen: das find feine aute 
geligeten Nomenmenfhen, fordern ein ven 
Sei) und Sur. Wir winjden der „Mail 

do heißt du8 Bach nadı feiner Hadin Ara) einen 
ref weiten Geeteis und find Übezegt, daß, wir 
fi den Hinweis auf das tefüche Wert den Dant 
des Rferd cuten ware 


























riefhaften. 
Nah Davos, iieber bie Gnikehung dus Samena 
„Komäberden“ {te Das turteiiiße 1. Onlanreier 





kamen (ibeiment) IR. uns og Jrgede srölr 
Srhinelung nanengen, Ne sul Duskeiaiatn 65 
Harungen rec Hurefieer" Cie beruht 
None Manıat alewinge une, Ben Mnfona ter 
Jahre web dat Togerde Gnfesung: lim den muftel 
ion Gemadimg "Ser Eatdsten ja Püle ju Tonnen, 
Srden den vefgiußeren igsalen Mont, vn 
ige ei In Den Mferen enfanden, tea Ebee 
Ye And und Wade bie Betutn Lernen. mie. 
Diele Worte zu une der Eignale (irn mir nit, 
dam elle) Taten 
Ranerd toner, Kameed form! 
KRommft Du nicht, fo hol’ ih Di 
Kb Brng iQ in Prlont 
Zei einer Bereich» Graminaton regt Der ern 
niende Offer einen Eolteten, der Jullig „Roneb- 
Hehe ie lau dab Eignat, sun” Ofen? meruf | 
Be, ber A tefer es „Rente, Denn ale „Ramerab- 
Yaıie, wodiemu entwört 
a An To Kae ty, 
6, wurde denn ee mut, Die 1. Konpagni, 
do gane Begitent Die Renee” ginn 























| ine „Liebe 


Unter den "Eolbeten murde, biefe Beseißmung als 


1 Spoliname etrdiel und gab hiafg gu Siritigtten 


EL Mobarg, dr Odift „Lrßemair in 
SE Bersarg, Ir Odist „Lehesmaie int 
eben werfüht ur jvar in Dopfalt r Binftt; ci 
mal veriet "der, Ralender Ste iücige 
Ausföreitungen, dann aber dürften Cie faun De 
Bitetike und wterige taubnik Sur Nero 
Haben. ie mike mubelen 

Yeeeigungeitein "iu Gemebrafreimikienbunh 
fiben, wenn fie fo bedentlih ungidclic lieben mol 

N Bolendurg. Ihr Bunig dh unefäuber, 

RU R Sanan. Ze Si fben, I Un aegenmtiger 
Auamer dem sorge abgrelk 

AUCH Shan. Rand mi Dust m 
Batir. ürie- 
BU St Aue Are fecuntice Ginfndung wird 
in aler Air wedigt werden, Rbrauf Ihnen Se 


ie u 
1 U Hortkeufn, 9. Utempingen. Bchen Orb. 

RN. Acfehabe, ip It Eau her 
ir Dünen neh am cine Danbartekäte 

©. W. 'Rafel. Der „älumen Seifee” iR fhe 
Mieiungebot und. wi ef. 

Wed Catmanler as befende Oudift 
hen in alter der nen Nummern nmmen, 6 
haben oterbinge Grund jur Aufgmeite, wir dafın 

ch Er une eijguicen 
AR Aufl oh Rule _R, N. Due, Mir 
ige den Empfang Jhrer Eenbungen und werten 

Ybens mtleien 

ei. Ehe afrut, wider Gar 
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ehe Alfa fe 
ng im nern Sehrdeneri miigemaht ja 
Emplansnafme wilter Gabe erklären 

de ir 


den amerikanfäen 
ur 















Ma 10 Hl Eikabirtn Dr 
E e 

de: beein wie wende 
Heron, wein. erfaa, Di Ar De Aenaoe 
u melden.  Colten bri der Wertbeilung ber bes 
Hetten Ginbendbeden in der vorigen Eiohe Bere 
hen vorgelommen fein, fa mirb gebeten, bie 
Aibation Davon gu Bengrißtigen, wrauf nor 


fe ee 
# erlag des „Befenlanden". 















m und 








bett Der Sr. 4 des, „Deflenlarbebr: „Meine Bates 


fast“, Gcbiht son © Wenyel; „cher bie’angeiüg nad, 
Aue sedaun Seen, vr Car Beer Bea); 
‚U ia Saat Birne, "Eines cu gree Seh 












ee, 
Ka Bautan in aaa en 
Bine 





Üerontmorter Rebattrur und Berleger 




























Bafıl, 
hi 1. März 188 














Zei fe Beihe See 
Ronald, in dem Umfange no 
möei6 Beteiligte 
Seren Ruta Ye Bchedua bei dcr Do 





nd &ertur, fee 
1 nn Biss De einsenden 
ie. Ciuene Nummern tokeı 

vun en hans ai mia 








tlg, m Ant 
Bei a Hadmai 
unter Steffa Beagen 





Bucher 
Besen: de I Ra nint D Mebttan, Sorkubefe Dub De Buhhrudrd ven Beleot. Dee, Dalehiiht, 
Behringer an Sn dr Veröengtie Ares Se Ta Anh bet Send Ei nd Mae, 








Di Ale er Bellen ah 





u [3 Ei 





-=& Die Quelle. B- 





pe Nand an der Quelle, 
Die ungetrüdt elle 
Fo fpiegeind und rein 
Bathin wie Mülfiges Ebefgeftin. 


36) fal} in ben hellen 

Eroflallenen Wellen — 

Dom goldenen Tiejt 
Brrlägjelnben Sonne umftraflt — mein Geficht, 


And marhte fie Aräufeln 

Das Belen und Bäufeln 

Bro Wels no) fo Gunt; 

ein Bilbnif lied inmer auf fonmigem rund. 
Nordjaufen. 








Ihr Heuglein der Kleinen, 
Per Kolben, der Einen, 

Wenn id; euch erfhau, 
Pünkt mich'o, ic) lünb’ vor der Quelle ber Au. 





Seh’ immer und immer 

Hmgeben vom Schimmer 

Dis Glücen darin 

Wein Bilbnif, fowvie id} Iebe und Bin. — 


Hnd toie fir, Sie Aleinen, 

Ein Bpiegel ber einen, 

Der Becle ie find, 

Wer mödjt nidit, bafy ewig vor iinen er lünd’? 
Fudoig Mohr. 








Die Kirche der heiligen Elifabeth zu Marburg. 


Bon @, 





Bortfeung) 


Der füdliche Arenzarım, aud Sandgrajenhor 
jenannt, enthält zmei Altäre, mehrere Todten 
fhitte und eine Anzahl fteinerner Grabdenfmale 
on lien dee hehden Bürftnbunfes, meihe 
vom 13. bis 16. Jahrhundert ihre Ichte Ruhe: 
lätte hier gefunden haben. Cine gemeinjame 
Gruft enthält der Arena nicht, fondern mır 
eingofne in Steinplatten. eingefchfoffene Gräber, 
welche wegen deö beihränkten Raumes wiederholt 
ur Mufnahme von Leidmamen benuft worden 
Ind, Die Grabdentmale find theils Dodigräber 
inmitten des Raumes in 2 Reihen, theils Grab: 
fteine an dem Wänden. 

1., Landgraf Gonrad’von Thüringen, Hoc: 
meifter des beuticen Ordens und Gräber der 
Nice, farb zu Rom am 24. Juli 1240. Gr 
liegt da in der Tracht jeines Ordens im weihen 
Mantel mit jhmargem Streuge; zu jenen GFühen 
definden fih ymei Shilde, das eine mit dem 
Hefffchen Yömen, das andere mit dam Deutiche 
ordenöfreug. WB bei ber Reftauration der Inter 
rund bes Areuzarmes unterfucht wurde, fand 
Äh unter jeinene Hacgrab ein aus guei Aheiten 
beftehender Heiner Steinfarg, Dflen untere Hälfte 
anögehöhlt war und mehrere Röhre und andere 
Arien ai, RER 

2. Adelheid von Brauncmeig, efte Gr: 
maßfin Sandgraf Heinvide 1. von Hefe, Narb 
am 12. Junt 1974, mit einem ihrer Söhne, 
In der rechten Hand. Hält fie eine Nofe, während 
Auf Der linfen ber Kopf Ihres Söhnleins ruft, 
über, ihrem Haupte, it eine eiferne Opferbüdfe 
engesreöl, Boni ib tion Zangen 
„Düngft aber ward in diefen Zagen eine ran 
von gutem Geifte und” zur- Zierbe der Kirche, 
nänlich Abelheidis, des berühmten Fürften Albert 
von Braunfehweig Tochter, hier beigefeht, eine 
Frau, die durch ihre Wunderkroft berühint ge: 
mefen’ fein fol.” Die Inferift am Grabmal 
ft nicht mehr olftänbig erhalten. 

Candgraf Otto 1. von Kiffen, ftarb am 
17. "gebran 1928 unb jene Gemapfin Abel: 
































| 9a}B on Manesbeg, mie fi am 6, Gene 

1333. in die Bruberlhaft des Sllofere Marien: 

garten hatte aufnehmen laffen. Der anbgref 

Hg da ete, in Wange unh Wafarnt 

and umgüret mit Säprt und Sci, Su den 
| Fühen beider tnien Nonnen, welche für beren 
Seelencube beten. Da dieles Hochgrab ohne 
Infhrift it, fo ann c6 ebenfo gut dem Lande 
Srafen Heinrich 1, geflocben ben 21. Depember 
1308, und deffen weiten Gemahlin Meitbitde 
von Cieve, geiteiben ben 21. Dezember 1309, 
Oder einem anbern (ürfteupaar, angehören. 

4.. Landgraf Heincic) I., genannt der Gifern, 
Sohn Ottos 1., farb am’8. Juni 1376, Die 
Sartetung de Kandpraen fe lei der Dr. 3. 
Vetende Pönde tnieen zu feinen Fühen, 

„5. Landgraf Qudwig L, genannt ber Fried: 
jame, Sohn des Candgtafen Hermann des Be: 
fehrten, farb am 17. Januar 1498. Cr liegt 
da als Mitter geffeibel in voller Rüftung, zu 
feinen güßen nicen betende Möne. Das Orabı 
mal trägt folgende Jnjchri 











d.h. 

„Lubroig, gepriefen und füdhtig und fromm im 
Reben und züchtig, 

Nuht Hier in der Arche, ein Fels und Seffens 
Monardie. 

An des Antonius Feft er endet, des immer 
gedenfet 

Mög ihm durch Gott gelingen, bie Bimmlifde 





Palın zu eringen. 
Froefor D. &. Greclius in Gibered. 

6. Landgraf Ludwig II. von Rieberheflet, 
genannt ber Sreimätie, Sohn Yabmige Kar 
am 7, November 1ATL und feine Gemablir 
| Mehthilde von Würtemberg, flarb am 6. 
uni 1499. Die Darflellung de Landgrafen 
| mit betenben Mönden ift wie bei Ar. 5. Yin 
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Seiben Langfeten des Hodhgrabes find Teffche 
und würtembergifche, Wappen angebradit,. eine 
Infeft it daran nit vorhanden. 

%., Landgraf Heinrich III. von Oberheffen, 
florb am 13. Januar 1483. Er ift in voller 
aftung mie fein Bruber Cubmig 11. bargefllt. 
Der obere Hand bes Grahmals trägt folgenbe 
Umfgrift: Anno Domini MCCCOLNXKIL ot 
den achtzeynden dage starb der hochgeborn 
erluchtige Jurste Landgraf Heyarich tzu Hese- 
zen, graß® tan Katzenelnbogen tzu Dyetz tzu 
Tregen . . . tzu Nydde, 

8. Landgraf Wilhelm IT. von Seffen, Sohn 
Subisigs IL, farb am 11. Juli 1500.” Sein 
aus Wabafier verfertigtes Hagrab hat maber 
Vnicheift. noch Jahrespaht, Oben auf 
Tandgrafals geharmifhter ter in volle 
mit aufgefhfagenem Bir, unten von 
Nhtbar auf einer Matte gebettet fin in Mere 
iefung begriffener Beihnam, beffen Bruft und 
Leib Schlangen durhinäßfen, während auf und 
neben ihm tröten und Gibeähfen Kerumfrieden. 
Dies Grabmal Hat man Lange für dasjenige 
Milhetms IT. gehalten unb ansgegeben, und 

€ wegen einer mr in ihrem Eingange if 

tif) Begrünbelen Gage. Diefe lautet: Landgraf 
Wilhelm IN. habe fih am 6. Xugufi 1409 auf 
ber Jagd verirrt, jei dom Werde gefücit 
und am 16. Gebruae 1500 in dem Suftande 
aufgefunben worben, wie ihn ba Bilb je 
Der Landgraf war im Huguft j. I. wirlid ver: 
mißt, allein er erihien mieber und lebte noch 
biß zum 17, Sebruar 1500. An biejem Tage 
Rarb er nad, Lurjem Aranfenlager auf dem 
Sehloffe Raufdenberg infolge eines Eturges vom 
Bierde auf der Jagd im naßen Burgmalde, 

%., Heinrich und Elifabeth, Sanbaraf 

monng des Gefehren (fd. 10 Juni 1413) 

finder, Junter Heinrich lacb am 13. und jeine 
Sämefler am 22. Juli. 1394. 

10., Margarethe von Nürnberg, ueite 
Bemahtin Landgraf Bermanns des Öefehren, 
farb am 17. Januar 1406 unb ihr Sohn Ber: 
mann farb on bemfelben Tage. Ju ben üben 
beider it Das pohengoflen[che unb beffifie Zhappen 
angebranht. 

ie Dedpfatten ber Gocgräber 9_und 10 
Tagen 6is zur Reflauration au] dem Fuhboben 
im nörblicen Geitenfif 

11., Heinrich), genannt ber lnge 
Eoßn Heincids 1., fiarb am 23. Yuguf 
Der Grabltein trägt Jolgende Umfhritt 

Anno Domini MCOXOVIIL in 
{holomei_ Henriens domicellus 
‚Junior. 































Ks. 








bh. 
Im Jahr des Herrn 1298 in der Digi 





All. 








Bart 


ofomaus (25. Auguf) Rarb unter Sein 
ri & 


landgraf, der jüngere. 

Landgraf Wilhelm L., Bruber Wilhelms 
farb am 8. iyebruar 1515, Der Grabftein 
teilt den Candgrafen in voller Müftung dar, ft 
aber, unvollenbet, 

13., Glifabeth, Tochter Landgraf Wilhelms 
At. Die Infhrift am Orabitein aute folgenderr 
mohen: Won Got Gnaden ram Elifobeth ge 
borne Cankgrefin zu Seffen, meiland Serzon 
Sanfen zu Sachen verlaffene Witwe in Gott 
verftheid den 6. Derembris im Nor 1558 ber 
Selen Got guebig fit, 

14., Xuma don Kapenelnbagen, Gemahlin 
Landgraf Heineids HL, flach am 19. Gehruar 
a 
meffingenen Platten fteht. Tolnende Aufchrift: 
Anno" domini MACCGONCHE"dess Sontag 
nach Sant Valtins tag starb die Irluchte 
hochgeborn furstin und fraw Anna gel 
von Kntzenelnbogen und dietz lantgrelfyn 
Hersen. wittwe, der Selen got guelig sin 

15.. Jolanda von Lothringen, et 
Landgraf Wilpetms IL, Narb om 21 
Der Grabftein teöpt folgende Umfchei 
domini MSCCCCO® XXI mensis may obiit 
illustris domina jolanda lotringii et, bare 
dueisen etc. legitima quondam illusiris prinzipie 
et domini dom, Wihelmi Iantgrayii hasje 
comitis in katzenelnbogen, dietz, zegenhain 
ei milde comnin. e 


. bi 

Im Jahr des Her 1500 am 21. des Monats 
Mat flach bie erlaute Grau Jolanda, Herzogin 
in Lothringen und Bar. ic. teiland ehelihe Be: 
mablin es erlauchten Zürften und Deren, bes 
Hern Wilhelm Landgrnfen von Seffen, Grafen 
zu Sapenelnbogen, Dieb, Ziegenhain und Nidda. 

16., Sandaraf Wilhelm LIL. von Oberbeffen, 
Sobn Heincichs IH. farb am 17. Qebruar 1500. 
Die Umfchrift am“ Grabftein Tantet folgender 
abe: Ann domini MIOCCGS uf den man 
dag, nach Sant valenfin starp der erluchtige 
hochgeboren forst und her her wilhelm Innt- 
graf zu Hessen, graff zu katzenelnbogen zu 
Ziegenhain zu dietz vnd zu nidda 

Die Grabfteine 15 und 16, in deren Mitte 
Wappen und an ben 4 Eden Veryierungen auf 
broncene Platten eingelaffen find, verbanten ihren 
Urfprung einem ud, demfelben Meier. 

17., Anna von Medtenburg, noeite 
Wilhelms I, farb am 6. Mai 
Äsrem Grabfein Acht folgende Ink 


sen. sub hoc tumulo sunt condita 
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fe Gem 


























emahlin 
5. An 






Prinzipis 
Annae 
Megyelburgensie qune fuit orla duce, 





r 





Hacc, thalamo fuerat 
Hussia tune culus paru 
AU pia dum varios de religione tun 
Atque animo volvit rustica bella sun 
Maestiti 

In dormsino clawsit post pia vola li 








1 torrore simul confecta supremi 





Die Gebeine der Fürftin Anna ind unter diefem 
Grabmal beigeeht, 

wele entfprofen war dem Bejag von Med 
rg, 

die hatte fh fm ehelichen Bunde vereint mit 
Wilden, 

deffen Zepter Damals Hefe gehorhte 

Aber während fie from die manigfacen Ancuhen 
der Helpion 

und die Vanernkrirge in ihrein Herzen bedacht, 

und infolge deflen durch Nummer und Schredl 
verzehrt ward, 

ichtoß fie mach frommen Gebete ihr Leben im 
‚Her. 

Beotfor 2. W. Grerelins in Cibefe. 
An den beiden öftfiden Wandpfeilern hängen 
die mit Jucheften und Wappen bemalten Todlen: 














{bilde be anbarajen Wilhetin II. amd IT. ud 
am füßtihen Bierungöpleier das Des Landgral 
Cudwig I, 

Don den beiden Altären ik der dem Chor 
Benachbarte St. Johannes dem Täufer geweiht 
defen Deditation am 1. Mai 1357 ftattjand 
Die. Holgfemigereien des Altarichreines zeigen 
3 Scenen aus dem Geben des Propketen. Be 








Heibet mit der Namerlshaut fteht er vor einer 
flütgt beide Arıne 


Grotte nchen einem Baume, 
feinen A besfelben 
ihm verjammelten gı 
rauen. An der Mitte vollgieht er vom Ufer 
aus im halb fnicender Stellung die Taufe Ich 
inı Jordan, während einer neben ihm ftebt und 
Hein Dbergeivand hält. Cints it die Enthauptung 














Johannes in Gegenwart einiger Zulchauer dar- 
geftit. Der Henfer hat bereits das Haupt vom 


Rumpfe gelvennt und hält mod das Schwert in 
einer Hand, der Rumpf tigt zu feinen Füßen 
ad die Tochter der Herodins hat die Chülfel 
mit, dem Saupte in Empfang genommen. Der 
Hintergrund teilt eine gebirgige Canbichaft mit 
Burgen und Wäldern dar. 


(Borfehung fig) 


Meber die angeblich nad; Amerika verkauften Beffen 


von Carl 


Prefer. 


(ea) 


Woher aber mag es mun fomınen, dafı wegen | 
der aus Subfibienserteägen gelofenen Gelder 
immer nur Seffen und bie befüichen Yandgrajen 
angegriffen werben und niemale aud) nur einer 
der zahlreichen anderen beutichen eicheftände? Dafı 
dabei Boswilligfeit oder Unfenntnih, vielleicht 
auch beides zufammen, eine große Rolle Wielen, 
fiegt auf der Sand. Denn mie märe 6 fonft 
möglich, aus hundert gleiden Verträgen nur den 
beiten von 1771 herausyugeefen! Aber aller 
dings haben teir Heffen bui_Diefem anzgeibten 
Vünduihreihe der deutichen Künften eins voraus: 
der Weisheit un lanbeoväterlichen ürforge 











unierr ürfien haben mir © yn ante, dab 


Defien das einzige Sand in ganj| 
Deuticland ift, mo die Eubfibiengelder 
nicht. verthan wurden, federn bis auf den 
heutigen Zog no) vorhanden find! (6 wurden 
daraus befanntlic im Yeginn ber tonjlitutionelten | 
era (1831) auf der einen Seite der Haus: | 
{ha des Heililcen Fürftenhaufes, auf der | 














anderen Zeite der Stnotefcat; gebitde,*) und 
unfer heutiger ommunalftändiihe Fonds von 
einigen zmanyig DL. Dart it nichts anderes, als 
Bie m Sabre 1631 Bem Lande Jugeijen Yälfe 
iener Napitalien, weldie aus den englifhen Sub 
iitiengeibern von den. heffihen gürften ans 
gelammelt murben 

‚Hierneben aber. hal 

















wir als Hauptquele 
alter Angrife Die Selbitbiographie eines Deutichen 
Dichters zu betrachten, nämlich Die Biographie 
von Yodanı Gottfried Seume,**) 1nd in der 
Zhat, jo traurig cs au Mingen mag: Die 








U a A Zeug 09, Armin Sr 
kat ancien, eure I der Sikung Dr Inpkänkiden 
Komniibn mi den Trfichleen  Nowmifeten som 
29. Desander Isou den Shhnken Igır De Napmelunn 
gelchet, da 8 Bermögen A {dl Rem Buplerunger 
Ant Sihetm II. mit nur mi6t ereingt, lmbten 
Sch Dt, In 0 ‚mie lee Yin 

5 Gefäienen uner dm Ze: „Sin Sen“ Lea 
in 
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en 
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gebautenlofe Ceftüre biefer Biographie 
hat den ganen Mirrworr angerichtet; den alle 
Corita- Mitarbeiter, alle euiletoniften, ia fetbft 
alle Gelehrten, welite das Märchen vom Heften 
Seelenverlaufe Tolportirten, 
gedaufenlos aus jener, leider jehr früben, Quelle, 
und ich bin überzeugt, auch Yrümmer 
feinem Tichterleriton (I. ©. 302) idöpft feine 
mahloje Grobheit vom „fürftlicen Seelenvere 
fäufer“ mur aus. ben Yügen diefes Buches; ich 
age hier abfichtlih Kügen, da Brümmer als 
Lehrer wiffen mußte, da er «8 hier mil Lügen 
u hun Hatte, wenn ihn in derfeien Gigen- 
{heit niet der, noch, felimmere Vonurf Der 
Unwiffenbeit treffen ol 
Die größte Unmahrheit fegt junäcift darin 
dab Scume von den heffiihen Werbern ger 
waltfam ergriffen fein will. 69 ift eine 
Tiatjade, dab In Heffn Durch Die beeis 
angegogene Ianbesberrlite Verorbnung über das 
Seenpelen vom 16, Dezember 1762, welde jedes 
uartal von allen Nangeln verlefen wurde, jcbe 
„gemaltfame Werbung“ ausgeieleifen war. Cs 
Üt aber ferner eine gejdichtliche Thatjade, daf, 
als damals in Heffen eine Werbung für Aus: 
länder exöfinel wurde, ditfe {chaaremeie herbei 
frönten, fo dafı Ian genötigt war, „die 
forgfäftigfie Muslefe" zu üben, namentlich ur 
Anmeldung für die Jäger. CS, ift weiter cine 
Thatfache, da die Truppen bei ihrer Muerung 
vor dem Ausmarfie, befragt minden, ob ber 
Eine oder Andere co Die Anmerkung bereue 
unb wieber yuräcl treten wolle, bafı aber Tein 
Seume fich zur Zurüdtehr meldete. Endlich) 
s cine Ihatfache, dab Srume, aus 
einem nieht ganz flaren Grunde, bei Ninteln 
die Bitte fette, jein Schifi verlaffen zu dürlen, 
weil dasfelbe bei preuhifch Minden anlegen jolte 
er die, preuhifche Jufli au, fürchten hab, 
and dab, ihm dann “auch wirtlich geftattet 
wurde, ‚eine Stece Weges zu ruf zündet zu 
ige." Sins Bindete ihn al daran, die ee 
heile banmoveriche oder preuhifce Wehörde yun 
Schue anzurufen, wenn er in Hafen „gemal 
jam“ in Iiniform gefelt worben wire? "Warun 
faın ex freiwillig auf jein Schiff zurüc, da ihn 
auf preuiichen Gebiete fein heificher Werber 
ergreifen und yurüd führen tounte, Sturz: di 
Gefchichte von der gemalljamen Werbung ift 
wit mehr und nice weniger ale eine Grobe 
Cüge. 
iu altem Ueberflufie beftätigt uns das Scume 
ielber. Natürlih war der fpätere Dichter Seume 
mite - weniger. als ein Strold), aber — er 
hetennt doch, da er als junger Buriche von 
15 auf und. davon gegangen, olme einen 
iminten Worjap wohin und wopu, Ins Bone 


















































alte fchöpflen | 





hinein gelaufen jei. Meiter befennt 
fein „Anzug immer jebr nachläfig, Te 
fruppig, feine Schube fchmnupig“ geweien feien, 
und zwar fon Dei feinem geftrengen, Neltor 
Wie wird er nun exft befehaffen gemejen fein, 
welches Musfehen ald herumfahrender Etroldh 
wird er erfi gebabt huben, ald er nadı wachen: 
langen Herumftreifen ohne Geld, in, Bacha 
den Werbern in die Hände fi! "Es if- doc 
me anpunehmen, da Seume froh, war, cine 
Werforgung gefunden zu haben, Die ihn ans 
aller Noth tete; ex wird das Werbegeld, das 
in Hoffen feinem Menfchen aufgebrungen wurde, 
um fo lieber angenommen haben, alß er felbfi 
geftebt umb dadurch feine Neigung befundet: 
Nichts Figelt einen jungen Mann 
mehr, alsmilitärifijellnternehmungen.“*") 
Areute er ih doc, dafı ihm einft Graf ob; 
hal feinen Deifall’über die Neugierde an mi 
türifchen Dingen Gepeugle und, ih wnehrere Tage 
Bei einem Manöver. behiet.*"") Berüdfichtigen 
mir aber gar, dab er ‚nad Meh in die 
Artilteriejepule* zu geben gedadte,F) jo it mit 
Sicherheit anzunehmen, dal, ale dir „neun 
Thaler” alle waren, welche der in Leippig cute 
fanfene Student bei fih hatte, der junge Srume 
des Bagabonbirens müde war und fh gern für 
* ammerben fich, die ihn mehr 
Andere. Gr fonnte num: 
chen Giebhabereien fröhnen, 
Ford nadı Meh dur. 
Darin fient and, gar 









































tritt in das Seen zu geftuten; Die Jugend ver« 
ie „Hodele, den Amtslif, foger den 
Teinpelbienit, lo um den Degen des Amerifa: 
frieges zu empfangen.“ #7) Muter der deutfchen 
Jugend war damals demnad) eine freudige ® 
geiterung für diefen Arieg, und Hütte Zeume 
lid gemacht, wäre er Difigier geworden, 

hätte, er fiher” in jeiner päteren Celbft: 
Biographie gang anders geurtheilt; er wäre dann 
wicht für gift: und gedantentofe Nachjehreiber 
der traurige Erfinder des Wortes „Men 
möller" für einen ‚ürften geworden, der als 
Würft wie als Meulch grof und einzig in der 
Sefehichte ftht.Frr) 

2 Hi Ken. ©. 50. 

En Datettı 8, 0, 

2 Date ©, 

4 Zekaht ©. 101. 

FH) Bang, Ne Beole: Breric I und Me Gefbihise 
Keräbunn 2 Aula. ©, 3 

HEN Unter dr Mopkemig dies Dürfen Sri der 
Söicher Jeanne Müller, „dır Odtictöfdriter 
der Ehmeierr: 94 mödte bie’gunıe Sind; dur: 
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Leider muh, id, befennen: Die Lüge von ber | 
gemoltfamen Gxgreifung it es nicht alten, bie | 
mit dem Namen Seume verfnüpft it; Erume | 


viele andere. Das Fähnbrich: und Gieutenante 
werden muß demnach feinen Katen gehabt haben 


erbringt zugleich den Were, Dat) der lud ber 
ten "Xbab ferjengend ur Bifes gekären 
und das — ıft iden nicht mehr. jön 

don einem beutfchen Dichter. R 
Worübergefend fei hier noch enuäßut, bafı 
Srume über jeine militäriihe Laufbahn, um 
fine eigenen Worte zu gebraudhen, „am Ende 
Hi nicht weiter ärgerte“, „denn“, fügt’er hinzu: 
„über den Dean zu [cwimnnen’ war für einen 
dungen Kerl einladend genug, zumal du 
ih ‚etwas Wergnügen an Seewefen zeigte.” 
"&inlabend alle mar « für Srume mit 
feinem „Sigel an militärihen Unternehmungen” 
„über den Decan zu {chwim Tas mögen 
ülle biejenigen als das Befenntnih einer fhönen 
Diehterfele binnehmen, welde nicht mübe werben, 
mit Seume über die Geffice „Seelenverfäuferei” 
zu freien. Dann aber fagt Seine weiter: 
‚So kam denn enblid die Nahridt 
bon Arigden uns eben gar midt en 
wünfcht, denn junge thatendurftige Leute 
ichen nicht gern ihrer Dahn ein Ziel 











ud) 016 ex, nach feiner Rüdlefr aus Amerika, 
gweitmal, von preuhilcen Werbern ergriffen 
murde,*) bradte er. c nur zum Deferieu, 
it zum Offer, und entging, wie Wageners 
Seriton (XIX. ©, 100) erzäßft, nur auf wrles 
Fürbitten der „Ariegöredtlihen Beftrafung“ in 
Yreuhen. 

Züge ic num, wegen der in Seume angeblich 
„unterbrüdten Ipreibeit“, wod) hinzu: daß, cr im 
Dienfie ber Kaifein Ratharina I. „affe wichtigen 





Papiere“ aubarbeilee, welche ber Theifung Palens 
vorangingen, **) jomie ferner, daß er endlich 
unter dem General Ingolftröm ruffiider 
Lieutenant wurde umd gegen Die fpreiheit Der 
Polen focht, ohne es jedoch aud) dort weiter 
gu bringen; ***) fo if. für jeben, ber Teen Tann 








I Tepfip am Grabe 
[rieb ich im mein. Motigbuc) 


geftedt. Mau hatte mir geidhmeihelt, Ceume's fand, 
ich Lonute Offigier werden und mir eine | das Diflihon: 
Laufbahn eröffnen. Mit dem Frieden | Un Seume’s Grab: 
war alles gejöloffen, denn mac unferer | Yan Er 


alten, jogenannten guten Ordnung 
Tonnte tein Bürgerlider weiter asp 
tiren als bis} 


Das Effgier: 
3 biefer Armee befland nämlich im Jahre 

aus. 175 abetigen Offisiren, benen“ nicht 
weniger als 294 bürgerlicher Herkunft entgegen 
fanden! Wäre alfo Scume zum Offigier fauge 
id) gemefen, jo wäre er eben jo gut Kieutnant 
geworben, als bie nicht abeligen Fähnbriche 
Sermer, ieerhth, Wagner, Ya, Dok 
Schönemolj, Schmidt, Noefing, Etraffer un 
wendern, e6 mehr perföntige Fed. mög 
BE Bee er N 
Ka Ass Ange I Kar our eidat 
16 mac, Safe tım, mußte 6 Tuim, mas che mil 
irfge Saten wäre. Der Sarbaraf I überaus gig 
nd mot der, hf Aflklen; ice Ausländer ab 
rgereät in [einer Deutfelun 
gran She 

Wen den, ©. 102 
































Der Elent Deo Sande | 











Aus Du gefdilbert 





erging, 
Du mtr allein Hat erfunden Die Mär von vertauften 
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Und was der Diter 





und wahrlich, anders ift es nicht; ber Eine Top 
und hundert" Andere (reiben ihm Die Sügen 
granfenos nad; JG meine aber, «8 jei,eine 

ufgabe des deffiihen Gefcihts-Wer« 
eins, wo immer er Diefem Cügengemebe 
begegnet, auf Berichtigung au dring 
beun 66 if und Bleibt eine Sämad) für die 
beutfehe Gefhichtsfhreißung, wenn geldichtlihe 
Vorgänge begeifert, geiämäht aber, tendentiös 
entfelt werben, die num einmal teetlich, yoliiid 

















und moralifh unantaftbor find. 






allgem aloe von prahtgen 
Zelten 6. 201. 
very Dal 
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Wie id; Soldat wurde. 


Kleines aus großer Zeit, 


Gontetung) 


Gteich beim Eintreffen der Nachricht vom An | 
tüden des Feindes gegen Nafiel, war jomohl dem | 
Bandtichen, wie Baltinelerichen ‚Corps der 
{et zugegangen, fo fenell al6 möglich affel zu 
Bat ga Toner, Bafliefer Jake den Mar 
1a der Baupfio don feier angenten, da 
ec mad Meldung feiner Patrouillen auf cin 
Unternehmen gegen. Kaffel ichlieben Tonnte und 
war am 28. Sept. auf der Strafe von Wigenhaufen 
ber vorgerüt, Tiernitfcheff, von Diefem Anmarfh , 
in feinen Nüdden benadhrichtigt, zugleich davon in 
Benni gef, daß De, König Aufl veraffen 
habe und mil einem Theil feiner Sxuppen auf 
ber ipranffurter Strahe fiche, dur Die Barritade 
auf der ulbabrüde am weiteren Borbringe 
hindert, mußte feine Internehmung, in den ef 
üäften Abfihten, als gefcetert anfehen 
fenbete deshalb eine Mbtheilung gegen das Tef 
Ice ‚von Raufungen, um fi gegen das Bait 
neller’iche Corps ju defen, gab beit weiteren 2 
BE af Aue! auf und mit Dem Qaupte 
garpe auf der fo, Nürnberger Shcafe nad 
feinen erfhöpfen Aruypen 
möthige Ruhe qu gemäheen. und fi Then 
Rüdzug in füböflicer Richtung offen zu halten, 
Der König, welder vergebens auf Nachricht 
von dem nrüden des Baftinellerichen Corps 
gehofft hatte, gab, obgfeich ihm gemeibet war, | 
dab, bie Ruffen fi yuräcgegogen, um jeiner pe 
fönfichen Licherheit. willen feine Dauptftadt auf 
und zog auf der Frankfurter Strafe in einem 
übereilten Marie nad; Marburg; Diejer Dorich 
wurbe au inder lacht om 28.3um 29. Sept. 
gelebt und war dies fü ütbigen, erföpften 
ab wiberjeplichen Truppen die Bete Gelegenheit, 
auseinander zu gehen, jo dab; nur ein jcmadhes 
Häuffein in Marburg anlangte. 
Der König war mit feinem unmittelbaren Ge- 
folge bis Weplar vorausgeeilt, 
dem Raifer über das Vorgefallene Verichl zu er: 
falten, Derelbe gelangte aber nt an Stone: 
























































ug) beine der flarfe Nebel und Die Bejchuldie 
die frangöfiichen Sufaren nicht reiten 
fönnten, die einzig richtigen Thatfacen. 
Bei dem Geihipdonner, der von Kafiel aus 
Ranfungen hinüber fallt, war der Herr 
Werificateur jmeifelhaft geworden, ob er Die 
Aalen Bein ein fe und mit meine | 
‚Dnfel darüber not) in Unterhandlung, als jenes | 
‚nuffiie Detochement, das Ticherniiefi zur Derlung | 

















gegen das Ball 
gelandt hatte, dafelbjt eintrai. 


“ice Corps nach Aaufungen 
Diefes Detache: 


ment machte ben Bedenfen des Perificateurs da 
durch ein Ende, da es nebeu feinen uftrage, 
Woften gegen Aelfa vorzufcieben und Kaufar 
den u Seen, ic au der Die unteyo, 
ie Löniglicen Kaffen aufzubeben. 

Ginige Cifisier, von Rojaden beglei 












30 Sehe br Zoran on artang 
für den Mcnot Oltober mod mit in Ausgabe 
zu fielen, Dem Offigier opte er bas Journal 
dor, und beicwäntte ich Diefer auf cine flüchtige 
Nevifion, twährend mein Ontel Die Kaffe öffnet, 
nd (ne bc Baen Beta mit ben Aral 
in. ebereinflimmun , zählte er den 
Sera una hr aklsanbe Zelt auf. Der 
Difigier überzeugte fih, von der Richigleit des 
Geldes, jtelte einen ojaden, der, feine Biftole 
aus dem Gürtel 3og, und feinen Bid von dem 
Gelde wendete, dabei und jchrieb in deuticher 
Schrift eine Quittung, bie von einigen ber an 
mejenben. rufen Difigiere mit unterzeichnet 
wurde 

Dahı aufer der Domänentaffe aud) uud 
Woftlaffe im Yurcau vorhanden fein mühe, hien 
den Sifigieren uubefannt zu fein. ie Keen id) 
jedoch Briefe, Padete und Zeitungen auslifern, 
Baden als‘ ufanınen ud Jg a, m 
auch der am Ort befindlichen Kreis: ud Sten 
peltafe zu_bemächtigen. 

Mein Onfel war. bei diefer Gelegenheit jehe 
Tubig und belonnen. Ex hatte den orflen und 
sabeihen Waldwärtern wicht nur für einen 
Monat ihe Gehalt geretet, onbern verlangte 
auch mit Beftinmtheit_ bie Unterfchrft des an 
weienden rangälteften Dffgiers, der anfangs Die 
‚Quittung nicht mit unterpeicmet hatte. Cr hatte 
jewmer Die Vorficht gebraucht, jogleich einen Notar, 
der im Nachbarhaufe wohnte und einige Dris: 































einmohner rufen zu laffen, um ofs Zeugen bei 


dem 


fein, und le 


einen 


1760 
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raange ber Auflafortuchne Dog an | 
nun, nach Entfernung der ui 


At über den ganzen Vorfall aufnel 


zu 








Befffcie Eh 


Bon Iofıpl; & 


fen, | Angabe fine 





AS die Dffigiere Marten der Umgegend von ihm 
verlangten, lehnte er dies erlangen unter der 


u befihen, vorfihtig ab. 
(Sortiegung folgt.) 





ventafel. 
tan. 


ortfegung.) 


18, März. Eroberung von Fulda und Zur 
züdjchlagung der dort oufgeftelten Reidyse 
truppen und rangofen dureh den Braun: 
fhweig’icen General d, Luder und den 
beifildien General v. Gilja. 
20. März, Ungtüdliches Treffen der Heffen 
Dei Geimöfetb unter General Echlüter gegen 
die Granzofen nach der vergeblihen Be: 
Vagerung von Siegenhain. 
28. Mai. Eroberung von Fulda durd) den 
Befien” Oberften Mol 
28. Juni, Gefecht bei Zrepfa. 
10. Juli. Gefecht bei Gorbaf. Die von 
den Zruppen, unter denen die heifeen 
Regimenter Pring Karl und Malsbur 
beioiefene Tapferfeit erfannte Herzog Wi 
nanb in bejonberer Dantfogung ar. 
ie Anzahl ber beffkchen Truppen betrug 
jept nach dem Tode Wlheln VII. unter 
Friedrich IL: 24,000 Mann. | 
16. Juli, Ueberfall_und Gefangennapme 
ber franzöfilchen Divifion Glaubt bei 
GEimsdorl. 2 Generale und 2600 Dann 
wurden gefangen, 8 Sanonen erobert, 
Zen Baplmnl ik Gate Sie Gm | 
den ‚Secinand fr ine herbei miles 
pferfeit feine befondere, Zufeiedenbrit. 
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— Yli. Meuherft deftiges Gefeiht bei 
Wired, an dem Das Hgiment Zul A 
teil nahm, | 


31. Juli, Bei Warburg fhlugen bie Geffen, 
unterftüßt duch die englifce Kavallerie, 
24,000 Srangofen mit geohem erluft über 
die Diemel, zurüd, nahmen 2200 gefangen 
und eroberten 13 Ranonen. 

10, Muguft, 2000 Frangofen werben von 
beffiichen Oberften d. Donop bei Sababurg 
über bie Liefer zurädgefhlagen. &6 werden 
300 Gefangene gemacht und 3 Nanonen | 
erbeute. 

22. Kuguft. Gefecht bei Zierenberg 

3, Ceplember. Neberfall ber pranujen bei 
girenberg ib, Gefangene von 400 
Mann nebft dem Rommandeur, 


(60.10. Seplember. Gefecht bei Marburg unter 

Major dv. Blom mit 2 Eofadrons heffc 
ie Pufaren und 500 reiwilligen. 7 
Offigiere und 0 Mann wurden gefangen 
genommen. 
10. Oftober. Belagerung von Befel. 

‚Sttober. Ocfeät bei Rampen, 
35. November, roberung von Bergen durd) 
den berften Schreiber. 
2. Januar. Niederlage des Korps des 
Grafen Broglio bei Duderftadt, melden 
Treffen das, Ceibbragener-feginint, das 
Regiment Mansbacı und das Latnillen 
Auhteben beitoohnten. 
15. (ebruar. Groberung von. Friblar. 
5. Gebruar. Siegreihes Gejeht bei Kane 
genfalge, wobei fi das heffihe Leibbra: 
gonersötegiment befonbers ausgeidhtete. Das 
fadfiihe Snfanterie;Regiment Prinz Karl 
wurde gelangen, deifen ahnen und Sta: 
monen eroberl. 
18. Februar. General von Opeimd fchlägt 
die rangofen bei Sachfenberg. Belle 
Onlıen sigmen de Gramul Masıpkk ut 
gefangen, 

ebtnar. Belagerung Ziegenhains. 

Näry. Gefecht bei Örlmberg, 
März. Unglüdichs Treffen bei Aheze ++ 


Binz, Ungtudices Zufn ki eins 
d. General Eihlüter tOdIiC) verwundet, 
Mär. Crfte Belagerung von Aaflel 
März, Das beffiche Orenadierbatillen 
hlotheim, 300 Mann ftacl, empfing einen 
Theil der 90 Gstabrons farfen, frangäffden 
Ravallerie beim Zennerchen Wald, zu 
einen ®iered gebildet, regungstos” mit 
angejctagenem Bewehreunbohneeinen@chuß 
zu tbun. vo. Cohlothein benußte das durd; 
diefe Haltung. entjtandene Jaudern des 
Deines und zog in Ruhe und Ordnung 
in den Wald. Die veifärtte feindliche 
Kavallerie erwartete das Gervortreten Des 
Wataillons, um demjelben ben Uebergang 
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über die Ehder abzufemeiden. Marfcall 
Brogtio, von dem Worfall unterrichtet, 
eilte jet herbei, überzeugte fich vom der 
Baltung der tapferen Schanr und Gejahl 
Ginftellung weiterer Angriffe mit den 
Borten; „Ehren nd onen wirbieBraven, 
jendte and) einen Trompeter an Herzog 
erbinand, um biefen Ju faldh. tapiern 
Männern Glüd zu wünfden. 
22. Juni. Gefect bei Cünen und Unna, 
wobei Dberft von Lindau blic. 
16. Juli. Sieg bei Beitirnhaufen über die 
Frangofen, Die Generale von Wulgenau 
and d. Oilfa erhalten (tatt ber jeht üb« 
chen Erden) auf Vefehtbesfommmanbierenben 
Generals Berzog Yerdinand don Braun“ 
fchweig jeder 4000 The, ausgejatit 
16. Juli. Der wiederholte Angeifi ber 
ranjofen auf Scheibingen wirbabgeichlagen 
15. Su Belagerung von Siegen, 
= 38. Juli Hartnödiges Gefecht bei Ober: | 
Dingen 
5. Wuguft. General Wutgenau jhlägt di 
frangefiche Brigade Nochambenu aus 
Dredelar nad) Giershagen zurid, 

Auguft, Gefecht bei Oflendorf. 
33. Auguft. Belagerung von Trendelburg 

Auguft, Einnahme von Trendelburg 
Auguft. Entjah von Hamm durd) den 
hef. General von Cheimb mit eche ef 
Grenadierbataillons, dem heil. Nügertorps 
und bier Gsfadrons Bannovericher Draganer. 
30. Yuguft. Grftirmung von Dorften, 
wobei drei effche Grenadierbatailtone fi) 
befonbers auszeidhneten, indem fie Die Be 
fabung gefangen nahmen uud mehrere Or: 
idüge und Fahnen erbeuteten. 
19. April, Einnahme von Urnöberg und 
Etuem ber Seffen auf das Sihloh Wenning: 
Tab in Weitphalen. 
21. Juni, Wegnaßme des Schlofes Sata: 
burg und Gefangennahme der frangöflichen 
Befahung bajelbit, | 







































Jumi. Schlacht bei Wilhelmöthal 
Die Frampofen verloren 1500 Tadte und 
4000 Oefangene. Das Megiment Prinz 


Feiebeich Dragoner eroberte hier zwei | 
Kanonen, 
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Juli. Der intelligente Oberjtlieutenant 
Riedel überfiel bei ‚ranfenberg ein frane 
ichs Delachement, und madite 83 
frangejen zu Gefangenen, darunter bie ta | 
Brigade Norm yarın 
3. Juli, Gefecht bei Gpeele und Lutte 
berae. Die he. Regimenter durctoatelen bie 
Fulda, nahmen mehrere Berfchangungen und 
rieben, auf Die Höhe vordringend, die 
feindliche Snfanterie über Candwehrhagen 
hinaus; 1200 Gefangene wurden gemadit, 
15 Kanonen, 5 Fahnen, 3 Slandarten 
ober . 
31. Juli. 10 — 12 Auguft) Vertheidigung 
des Seftungsäpnich gelegenen Kirdhol6 zu 
Franfenberg, durch Hauptmann Cange mit 
100 Mann. Lange antwortete auf die 
Zumulhung bie, Waffen niederzufegen: 
Zum Wiberftanb, wicht zur Ergeb 
d wir hiecher gefellt; erfüllen wollen 
wir, mas Silit und Chre erhefät.” 
23. Auguft. Gejeht bei Grin 
20. Auguft. Geieht bei Nauheim, 
17. Auguft bis 7. November. Mofade und 
Ae Belagerung von 
11. September. Angriff auf Buragemänden. 
September. ehtes gröheres Gefedt bei 
Amöneburg und der Brüdermühle, wo der 
verfuchte Üebergang der Frangofen dur 
die Tapferleit der Verbündeten zurädger 
wife wurde. Die hefl, Regimenter Gilie 
und Mateburg Gehaupteten mit heldene 
mäßiger Wertheidigung die Brüdenfchange, 
indem fie unter dem heftigiten Geic 
feuer des Deindes die zerichoflenen, Bruft: 
wehren mit den Leichen ihrer gefallenen 
Romeroben ausfüliten./ Bei bem glei 
eigen Ange er Brangofen auf ind 
., welches mit 400 Dann unter dem 
Hefe Kapitain von Krue (farb fang 
verallieulenant) 
bejeßt war, fg Dieer zweimal den Sturm 
von 15 jeindfichen Bataillonen ab ß 
29. Oftober. roberung der MReuberger 
Schange dei Haffel, worauf am 1. Novem« 
ber die Uebergabe der Stadt erfolgte. 


(Bortiepung folgt.) 
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Eine Radikalkur. 


Erräffung von Wilfelm Benneci. 


er exfte Tag des Schüßeniefico hatte Jung 
unb At au ber bei dem Städten gelegenen 
Anhöhe verfammelt, wo ber Schehiland id) 
befand. und die Zelte augeehlagen waren, in 
melchen den Leibticen Genüffen gehuldigt murde- 
An Dreborgeln und einem Garouffel ichlte es 
auch nicht, ein Jongleur und Epahmadıer pro: 





ducirte feine Münfte und cin Glüdörad bot bie | 


verlodenbe Xusficht, zu gan) „auherordentlichen“ 


‚Gewinnft. Den Mittelpunkt des ganzen Treibens | 


aber Bilbete, wie cs bei falhen Gelegenheiten 
mob überali der fall if, der Tanzboben, mo 
bie aus der näcften Garuionftabt. herlber 
gefominene Mititärtapele ihre Tufigen Weilen 
erfingen Lich. Die reife Gemülhlichteit beim 
Zanzvergnügen balte jedoch noc) nicht um fih 
gegriffen, und Das lag gumeiftan ben jungen Herren, 
bie fih zu den Honoratioren zählten und bei 
Tag nur mit den Damen ans ihren Seifen 
fongten. Die einfaceren Bürgermäddien aber 
fanden fidh hierdurch gefränft, da biefelben wohl 
aus Erfahrung wuhten, af Die aalanten Yünge 
finge, päter, wein bie Frau. Würgermelfterin 
mit ihren lang aufgefoflenen Zöhtern, oder 
die Fran Doltor’n wit ihrer Nichte fih_ nach 
Boufe zum Mbenbeffen Begeben hatten, fie fojort 
engagiren mürben, aber wer ihnen bei Tag Die 
Shre nicht fchentte bem verabrebeten fr fh, bes 
Abends einen Korb zu gebe, ber nicht hinter 
den Cpirgel geftedt werden  jolle. Au dem 
am feinften ausgeftttelen Zelt ja, aır eier weh: 
gebedten Zafel eine Gejelichaft von Serren und 
Damen, denen man es anfah, da fe fih, cine 
Bieten, dem Wolle mit ihrer Gegenmart gewiffer: 
mohen ein Opfer, gebrafit zu haben, aber «6 
tonnte dod), wie bie Verhältnife in der Heinen 
Stadt lagen, nicht vermieden werden, hin und 
wieder mit den „Lauten“ zufammen zu Tommen 
wunbjo beauerte man ich ben auch day, ein Stünbe 
en den Ehüpenhof zu befuchen und an einem 
vefericten Blape, wer auch nicht an der Ber 
ufgung felbft Theil zu nehmen, fo do) ber 
felben gügufehen, Einer Dir Gruppen, fe bes 
fand aus zwei Damen und einem Here, fien 
fomohl von Seite ber Sonpratioren, wie von 
dem auferhalb bes Zeltes fih vorbeitreibende 
jewöpnlicheren Theil“ der Feitgenoffenihaft ber 
Fonere Mıfmertianteit 9 

wohl in ihrem Yeuheren I 

Vemerfenöwertbes {ag. 

mochte fünfzig Jahre Zählen, Die andere dagegen 
befand fi) noch in einem fehr jugendlichen Alter, 
























































Die Aeidung beider war jehr einfach, bie Meltere 
trug ein (narzes Cüerfleid von. altfeänfihhen 
Zuchnilt, auf dem {con graufcileenden Haar 
eine Kopfbededung von Ichmarzen Spiben, welt 
halb ats Hut, Halb, als Haube geften 'Tannte. 
Der Geictsausdrud der Dame war alt und 
freng, ühre Figur fchmal und unanfehnlic. C3 
war rau Hulba Schröder, Die Gattin des reiten 
Mannes in dem Städtehen, des Defihers einer 
wohl venommiren Tuchfabrit, Das neben ihr 
ibende, junge Mädchen im befheibenen Duffelin: 
feibden war Dora Röbler, ihre Pilegeladte, 
eine anımulige:3fondine, in deren fingefämitenem 
Gefiht jedoch ein fhmermütbiger Aug rend 
herbortrat, welcher Durch den Musbrud ber großen, 
duntelbfauen Mugen nicht gemildert wurde. Der 
junge Mann, der, hinter isrem Stuhle ftand, 
war ein geiciiegeltes Herden, bla, jhlant und 
dertebt, der Geichüflsführer in ber iabrit ihres 
Plegevaters, „Bei Schröber's ift, au nicht 
Mes vihtig.r"ftifterten Die Leute fih zu. 
„Seht nur, wie die Dora Fühler gudt — bir 











mödte aud; lieber Jemand Inders um fih, 
haben.“ — „IM denn der Franz nicht zum 
Schütenfeft angelommen?" „., gemih, geftern 


She Han. IR Beiden Sn Chiefckd — 
aber, wo mic der Ale flden mag?” — Ein 
neuer Tang begann, der, geicmiegelte Gefdäfts: 
führer bot Dora feinen Arın, welchen diefe mit 
einem tiefen Seufjer annahın und fih gun Zany: 
Dlap, führen lieh. Mt einem feltfamen Bid 
fah Frau Hulda dem Paare nad) und fen fih 
dan in Gebanten zu verfenten, ba trat er auf 
den lan, er, Daniel Schröder, der reihe Mann, 
der gabritherr, ber zmeihindert Yrbeiter im 
Sotde hatte, für die er, ein zweiter Geinrid, 
der Wiere, fo väterich forgte, da jeder Sonn“ 
tags jeinen raten im op hatte. Mühen 
und Hüte wurden ihm entgegen geichmentt, wie 
aber {ab bie Majefät en miniature aus? Man 
feife fih einen mittelgroßen, wogeren Mann 
dor, in tabellofe, ja fogar Tofettem fcmargen 
Anzug und blendenb weiher Wäfche, den Cplint 

ettos fehrög auf dem Kopf, in ber herabhängenden 
echten Hand ein großes, Blaufeidenes Tafcen: 
tu, erumfcfenternd und dabei, mit. Hafın 

en einhergehend. Cr mar Taum jechsund: 






























rief ein Teil ber arbeitenben Bevölferung, welche | 
fh auf dem geftpfate hefand und ein anderer | 
Teil jepte Hinzu: „Unfer Wohlthäter! Unfer | 
Ernährer!“ Sichtlid erhoben von diefen un: | 
weideutigen Bereifen feiner Beliebtheit fehritt 
er Fobrifhere breitfpurig weiter, die Baden | 
feines, flotterigen Gefichts lähten fi auf, Die 
herabfängende techte Hand warf das Tafchentud) 
noch heftiger vun fi und bir müben Yugen fingen 
fid an zu_verllären. rau Hulda fuhr, al 
aus dem Gelümmel der Name ihres Eheherm | 
au ihr drang, aus ihrem Sinnen empor und jah 
mit einem recht unfreundlichen lid den 
ejubellen, einige Sellmer, hinter ihm, auf 
ih zutommen. Der Sabrifant lieh fi neben 
feiner, Sean anf, einen Slubt meer und en 
den Verfü machen zu wollen, diefelbe eimas 
wohtwollenber zu ftimmen. „Sun, Buldde 

in Engel, wie amufirft du dich?” jagte er mit 
einen fielen, aber heiler lingenden Organ, „Die 
Schnfucht nach dir, mein Schaf, lich, mir ki 
Rufe zu Haufe. Jh muhte did) jehen! Ari 
Flalhen Ciebiranenmile, ihe Schlinge, aus dem 
orb,, ben ich vorhin herauf geichidt Habe uıb 
bier @läfer. — Aber wo, ift dem Fran und 
Dorat“ „rang it bei dem Schichftand und 
das Mädchen tanzt mit Wiesthaler.” „Den hät’ 
ich ja bald vergeflen, nodı cin Glas, iht Mucmel: 
bier, wir wollen 09 uns bier gemütlich machen.“ 
„3% dächte, wir blieben nicht mehr fange.” mar 
Frau Hulda ein. „Aber ich denfe, daß mir 
hoch recht lange Bleiben!“ rief Dagegen ihr Ge: 
mob. „Jh dene das! Ic, Daniel Echröder, 
Wohlgeboren, Hier!” 

Frau Hulda legte fh im Stuhl zurüd und 
{a BI Aapenbemuen dent in Die oh, jo: 
ch ihre Male mot Ipiher munde. Milternete 
hatten die Sellner Wein und Glöfer gebradit 
und aud) Herr Wiesthaler und Dora famen vom 
Tanz zurid, Cchröder Ichentte ein und erhob 





























Äh, um anyuftohen, plöhtidh aber vie er: „20, 
zum Mutut! ftedt denn der Junge!” tranf fein 
las in Eile Teer, lieh bem erften unmittelbar 





ein zweites und driltes folgen und wanderte fo: 
dann, Die Hände auf dem Nüden, der Gegend 
Au. von welcher. her vereinzelte Cchüffe Tnaliten. 

in dem Ehiehftand angelangt, wurde ex von 
den gerade dort verfammelten Bürgern in theils 
corbialer, Aheils Höfichfter Weile empfangen. 
Dan pröfenlirte ihm ein joeben gelndenes Gemehr, 
mb er gab blinblings einen uf ab, der na 
Hürtich die aufgeftelte Scheibe ins liegen lich, 
jodann blidte er fich Ypähend im freie um und 
Nat auf ei Zumencondel zu, unter weihen 
einige Tihe und Stühle aufgetelt waren. Dort 
{ab ein jünger Dann, der ein (ernglas vor bie 
Augen bielt und damit über die fih vor ihm 











ausbreitenden Thäler in bie Weite zu fhauen 
hin. „Bo Weiter, franz,” vedete Herr 
Söröber in an, ml u, weit and hier 
fachmännifche Stubien treiben?“ Der Ungerebete 
Ächrat empor und, das los auf den Til Legend, 
erhob er fh und ergriff bie Hanb, welche das 
Bloufeidene Tafchentuc) hielt. „CS iR gut, ba 
du omnft, Water,” fagte ber junge Dann, „jo 
habe. ich dad) wenigflens eine Eerle mit welder 
ich meine Gedanfen wechleln Tann." — „Bei dem 
Wedelgeichäit wirt du aber blifwenig gewinnen, 
Burfee,“ tacte der Alle, „Denn wenn du Mes, 
was ich denfe, für bare Mne nehmen wolteft, 
tofdeft du Dich, wie [hen mancher Andere, Hi 
bemogelt jehen. _ Weshalb jucht du bir nicht 
sine fen Gefecht, wir mich? Weshalb ef 
du dich nicht au der Madam, zu der Muller 
wollte ic jagen, und zu der_ Dora?" Der junge 
Mann, feuhzte tief auf. „Die Mutter it nicht 
gut bei Yaune,“ ermiberte er, „und Dora tanzt 
mit — er fiodte und wiberholte nur: „Dora 
— tan.” — „0a, zum Kufuf, weöhatb Tanpeit 
du deun nicht nit Dora?“ — „Weil — weil 
Alles hier fo närrifdh geworben if, bie Mutter 
fpricht nur das Rothmwendigfte mit mir, Dora ift 
die Einfilbigteit felber, und ie} habe’ bie frohe 
Laune, die ih) mit hierher gebradi, in ben paar 
Stunden, wo id) bier bin, mum auch verloren.” 
— „Eollft fie wieder belommen, Junge, fol fie 
tießer Belommen, “grötte dere, und fing an ben 
„alten Deffauer“ zu pfeifen. Gran ah feinen Water 
fragend an, derfelbe machte eine jchnelle Echwentung 
der dem Cchühenplah, entgegengefehrten 
Seite und fang: „Wilft du nen Genever, Shah? 
wit du nen Genever, Shop? Zum 
Schap” wollen wir gehen, da ftört und niemand 
in unferem gegenfeitigen  Meinumgsaustaufch. 
Komm’, Junge, mas treibft du Dich hier oben 
herum, wenn du flat ju fangen, dod) mr Trübfal 
mach Polen pieifen wilit? u. bit mir aud 
der redite Bruder! Alons! March!” 

Der te ftedte feinen Arm durch ben des 
halb wiberftrebenben Sohnes und ber Ceptere 
war auf diefe Weile gepmungen, den Water, der 
vorwärts drängte, einen ziemlich fteilen Fuhmen 
mach dem Wluh binahzuführen. Yon Fuhe des 
Berges, fih Dicht an benfelben anlehnend, ftand 
ein einftödiges Haus, über deffen Thüre fih an 
einer eifernen erroteten Stange ein Wahrzeichen 
in der Luft fenufelte, welds darauf hinmies, 
dab der Wanderer allhier Epeife und Zrant 
empfangen Tonne. Der Wirth war ein alter, 
drolliger Kauf, welter megen feiner Worliche 
aum Öenever und der flänbigen corbiafen Anrede 
an feine Ctommpäfe: „wilft /nen Genever: 
Shah?“ den Deinamen "der „Genever:-Eichah” 
erhalten Hatte, unter welchem er in ber Gegend 
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weit und breit bekannt war, fodah man fih | Stimme. „Mein Sers ift mir jo voll, wie ih 
Tann noch, fe erinnerte, | 96 Riemonden jagen fan. da bermag id, nit, 
Daniel Schröder und Cohn wurden von bem | Iufig und fibel zu fein, mit dem beiten illen 
originellen Patron mit einer humorificen Mine | nich! 
rede empfangen, welche wit der Wefrieigung „un, zum Aufut! Yunae, fo fon” mi dodı. 
darüber fehloh, 'conftatiren u Können, dafı ber | wo’dich Ber Schub Drüdl!“ polterte der Alte und 
junge Serr bei feinen landwirthfenftlichen Etubien | Blies Die ‚Baden au. „Haft du Gelb nöttig? 
ec Wefibeng auch die Wirthfaftsftudien auf |; Sag’s mir,” und er Mapperie dabei in ber teten 
em Kunde miät vervacfäfige, wofür er won | Tufke mit einlan Schlafen. Der Mn jun 
dem, ten möt_ veriebetlihen beifäligen | Gelifrant acht immer nah Bud; mic und 
„Soh0's” und „Sich mal Einer an!“ belohnt | nicht burch die Manta und dabei haft du jeden: 
iuede In das’ verflimme Gemüth dee jungen | falls nur geivonnen.” 
Mannes molte inbeffen Teine Fröhticteit ein: | Die Tepten Worte begleitete der Fubritebere 
iehen, fodafı Seit Daniel, nadhden er einige | mit einem fo herzlichen Sachen, Dafı ihm die hellen 
äler gelsert, zu, Anucren anfing und aufbrach. | Thrünen über Die bläulicen Wangen fefen, Seibf 
„2o geüft du hin, Water?“ fragte Ar Fran fonnte über die Anfpieung auf die Ge 
ber alte Herr vor der Wirthehausth mauigteit feiner Mutter cin Yäceln nicht unter: 
Schenkung nad) der Zbaljeite zu mache, „dc | deücen und fein Water, dies bemrfend, ti in 
till nach Haufe gehen,“ ermiberle Herr Schröder, | jener tauten Meife: 
em Oytiner au R it, der Junge fan noch Khmnungeln! 
Richtung als Gioher gebend und bie Hände indie | Puhtaufend! Nun herans mit der Eprache. ih 
Tafcen feiner Beintleider verjenfend, ein 3 Dudmäuferei jatt!“ 










































mein eigener Herr Sohn hat ans ber Nefibenz | 
noch mit einmal fo viel Bildung zu Beluch | Abendeffen zu Kaufe.“ s s 
mitgebracht, um feinem alten Water, den er alle | r cite wieder zurüc, den fliten Fuhpfab 
yoar Monate nur ein paar Tage ich, ein paar | hinauf, während Herr Daniel Lopifhüttelnd und 
Stunden fang das Geben angenehm zu machen,“ | Mile wor fh bin marmelnd den Leg nach 
„ch, licher Vater!” rief israny mit bewegter | d idtehen jorlichte. 
Sortfehung folgt) 
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Eduard von Gosddarus. 
Nelrolog. 


Der Warme „Gochbarus" Hat in unferem | fefor ber Pandetten fich grofien Muh erwarb. 
Seffenlande einen guten Alang. Berühmte Ge: | Er flarb am 5. Yanınr 1632 zu Marburg. 
lehrte, ausgezeichnete Ztantsmänner, tiüchtige | Strieder bringt in feiner Grundlage zn einer 
Office führen benebe, _Slamminter, der | heiten Oeleiten und Saite. Och, 
Familie, Die in Inerfenmung ührer Werdienfte | Bd. 3 u. 4, Die Biographien mehrerer Gocdbacus, 
in. fpäterer Zeit in den Mdelftond erhoben wurde, , wie er dein auch in dem 4. Bande einen Stamm 

Hoswin ley, ein Würger zu Sehmerte in | baum der amitie eutwirft, Such in Grfch und 
Weftfalen, deffen gleidhnamiger Sohn fih mit Gruber, Encyllopäbie, jomie in der Allgemeinen 
einer Tochter Gosmin's G8dbe verheirathete und | Deutfihen Biographie, herausgegeben vor ber fl 
aus befonderer Liebe für feine Galtin deu | bayerifhen Aadentie der Hifenfchaften, fuben mir 
Famitiennamen derfelben annahm. _Der Erfte | außführlichere Artitel über die hervorragenbfen 
diefes Gefälects, der nach Helfen tm, war Mitglieder der familie Goeddarns. — Ednard 
Vohannes Gocddacus, welcher 1578 Diellniverfilät | ocdbarus, deffen am 1. ‚ebruar 8. N. ju 
Warburg Begog, dort erfi Theologie, nachher rantfurt a. M. erfolgten Tod wir in der 
Retsmifenfchuft ubicte und fpäter ale Pro: |worigen Mummer werer Zeiticheift meldeten, 
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ihoß fie) feinen Berüßmten Vorfahren in wärs 
dipfter Weile an. 

Eduard Kari v. Gocddacns war ger 
boren am LI. November 1815 zu affel, Won 
feinen Eltern — fein Vater war Hittergutöbeiher 
zu Bründenbain Gei Jesberg und von 1831 
Dis 1842 Miglied der turhefficen Ständee 
fammer — erhielt ex die forgfältigfie Eriihung, 
Seine Gpmnahilftudien machte er, nadıdem er 
zuvor die j. 8. tühmlichft belannte Interridts: 
anfalt des Warrers Yang in Gnhielden bejucht 
hatte, auf dem Gymnaflum zu, Minteln, 
welches damals unter dem Diveltorate deö Dr. 
Chr. ©, Wib, blühte und fih eines ausgejeich: 
neten Aufes erfreute. In den Schulproprammen 
wird dem Aleihe und den, Gorticritten des 
jungen Gocdbaeus wiederholt Tobende Anerfen- 
mung, gefpendet, Im Herbite 18:35 beftand er 
Tühmticf fein Doturitätseramen. Gr valedicrte 
mit einem Bortrage du caractere de Voltaire 
Hiernac) ftudirte er zu Marburg und Göttingen 
Rechts und Ctantsmiffenichait. In Marburg 
war er Mitglied des Corps Guestfulis und 
zeitiger Senior deielben. Yon 1B41 ab_war 
Eduard von Gochdacus Niejerendar am Ober: 
gericht zu Marburg, 1844 habilitirte er fid) al6 
Übergerichtsanmalt  dafelift. Mier gewann er 
Bald als fenutnihzeidher, harffünniger Jurift 
eine außerordentliche Praris, aud) galt er nach 
Einführung ber Shwurgerichte im Jahre 1849 
als glängender. jorenfilher Nedner, "Im Jahre 
1847 war er von feinen Mitbürgern in den 
Stadtrat) gemählt und zum Veigeordneten bes 
Überbürgermeifters Mloth, |. g. Vicebirgermeifter 

Im Jahre 1850 wurde er zum 
for in Maffel ernannt, auch wurde 
ihm Die. Funftion als Candtags-Nonmifler übers 
tragen. Dann war er furze Zeit Lanbrath des 
reife Wipenpaufen. m Jahre 1856 murde 
ex zum Legationstati; und vortragenden Rathe 
im Minifterium der austwärfigen Angelegenpeiten 
und des Haufed, im Jahre 1858 zum Minie 
Herialtatt und dortragenden Hath im Geheimen 

des Aurfürften, 1861 zum Geheimen 
Vegationsrath und Borfiond des Minifteriumd 
der, ausmärtigen Ungelegenfeiten und des fu 
fürflichen Haufe ernannt, Im Jahre 1862 
wurde ihm die Vertrelung Auchefiens bei dem 
irangoffchen Hofe ale linifterrefibent übertrage 
und als ihn im Jahre darauf bie erbetene Cu 
hebung van Diefem nicht hinlänglid, dotirlen 
Poften verfagt wurde, nahm er jeine Entlaffung 
aus dem Stantödienfi, in welchen er aud) nicht 
wieder eintrat, weder zu heflden, noch zu 
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preufifchen Zeiten. . 98 ihm nad 1868 feitens 
der preußifgen Regierung bie Stelle eines Land 
tuts in wriplar in Ausfict, gefellt wurde, 
Ihlug er Diefelbe rundien ab. Seit jeinen 
Austritte aus dem Etnatsbienfie war Eduard 
von Goedbarus als Rechtslonfulent verfchiedener 
Fürften thätig, zunäcft bei dem Fürften von 
Soyn:Wittgenftein:Verleburg, Ipäter aus bei 
dem Lanbgrafen von Seifen.” Ceit Jahren hat 
6 in Srotfnt DR, nieraen, von 
wo er feine auögebehnte Pragis als fehr ge: 
fuchter Rectöfonfuleut betrieb. m 
Xus) Üiterocifh war Eduard von Gecdbarus 
viefeitig thätig. Mit Vorliebe befcäftigte ‚er 
ih mit der Geidichte unferes engeren Yatıre 
{andes Seffen. Won feinen Arbeiten in diejer 
Veiehung wollen wir hier nur feiner 1883 im 
Verlage der Hofbuähanblung von ©, Kannig 
dabier erihienenen Schrift „us dem Lehen bes 
Kurfürften, Hriedrich Wipelm von Heffen” und 
der als Manuffript gedrudten und bei der 
{egten Generalverfammlung des Wereins für 
befiiche Gelcnche und Canbestunde in Schlüchtern 
zur Vertheitung gelangten Flugfrift: „Deutung 
beffiicher Ortsnamen gedenfen. Und da aud) 
unfere Zeitfcheift „Seffenlanb“ feiner Geber viele 
(diegene Artifel” verdant, deffen Haben wir 
fon In ber vrigen Nummer Erwähnung geifar, 
Im Herbfte vorigen Jahres hatte er feine 
Willegiatur auf dem Siammgute der Familie, 
Vründenhain bei esberg, aufgeflagen, von 
welcher er erft Ende Ottober nad ranfiurt 
GM. zurädfehrte. Dort nahm er jeine er 
ichäite wieder auf, erfrantte aber fchon kurze 
Zeit nachher an Sungenfotarch, und am 1. gebt. 
erlöfte ihn der Tod von feinem [hmeren Qeiben. 
€ dat ein Alter von 
und 20 Tagen erreicht 
Der Verblicene war cin Mann von großer 
geitiger Begabung. Er war ein cbenfo fü 
tiger Juri, wie Vermaltungsbeamter, und jeber 
Stellung, die ihm übertragen wurde, war er 
ewadhfen. Cr wer, um mich eines landläufigen 
Yusdruds zu bedienen, in allen Gättefn geret. 
© Sejab umfofenbe Kenntife auf all alen 
Gebieten des Wiffens und eine auberorbentliche 
Mrbeitstrft. Dabei zierten ibn perfänfice Ci 
benöiwürdigfeit und wohlmellenbes Entgegen: 
Tommen gegen Jedermann, Seine Hergensbildung 
hielt gleichen Schritt mit, feiner gefligen Ber 
gabung. Und last, not lenst: er war all 
ein gefteuer Hefe 























Jahren, 2 Monaten 
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& ruhe in Frieden! 
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Der Ceufelsftein. | Der Mind, indeh ber Teufel ihn Söhnifß nur verfat. 
Wer oft im Send Gawen dur Berg und Tat geil, | Und wie er Baut und Bart, «6 wüdft mar Langlam an, 
Mer oft im Möngekirge nur furze Zeit geweit, Zroß after DE und Yıbeit ea micht nolenden Tann. 
‚Der fab wohl jenen Meilen, ber Teufelöfein genannt, | Ta wirt fd jur Gabe und feht yum Simmel anf 
Der il des Yerges Cage ons aller Jet Btannt | „Qu ers, der Du bie Welten, der Sterne cugen Lauf 





(St vage me6, wor Sure Der eis yam Qlmmeltpet, | "NieR, mod ee Menfen vl Daertreue He, 

Sin Dentfein jener Enge aus löngt vergangner Melt; „ZIG Bit’ i6, dof dr Aobet Du Teen Ergen gif, 
Da Iaf wor wenig Jabren ih jh des Dlfes Eirabi, | ‚Damit Dein Welten were, bem Mole ringe beten, 
Ierlömeitrte mit Araden des Teufeß feinen Mal. | „Tein Arenpebanner fige im (dönen Chatenlan.” 
© Braen mäd'ge Beer. die Cage ale Bed, Srfprn’sundfantinShtummer,fäfi, Bsder junge Zap 
Sea frei. | SSon au den fon Zergn mit Reef Ta. 









Giciten unetnt. | Da maßt er ou unb Bangn erfbt Den fromaen Maar, 
Bag dur Bes Van. nun nit volenden Tan. 
u Yönyfen und gu Arien fürs Heige Ghißentkun, nad” ie ie Ge, 

Ten falten Reönbinetnern zu ünden Cats Nat, (bon ff voltebet 

3on er, ein fller Wander, in jene Gegend ein. Dad als zu feinem Werke er zagheft aufwärts faul, 
Und fleunend fah er vor fih ein mädt'ges Gelägeftein. | Cieht er voll Staunen vor fih bas Ninhlein ausgebaut, 
Im Eonnenfeein Tag wor ihm ein Carg unendlich groß, | Rur auf dem jhmuden Thürimdien ba Jehtte nad ein Etein, 
Ms Gefen aufgekoue, Davon cin Zäßfein (ch | Und ladend fel von oben das Morgenlit herein 

Ein Bädfein, heil wie Cüiber und wie ber Borgenihau, | Da fanf er auf bie Anier und mit der Wäglein Chor 
Und drüber [höne Duden und Gien ftort und van.  Edidt er ein heifira Danttieb zu feinem Gott empor, 
Da fol er auf zum Dimmel, „Wie herrlich ift e8 bier, | Dann greift er früfd zur Arbeit und ch der Bit 
Su ienttet meine Een, mein Ga. 19 danfe Dir. Seh (don bas Ainglein Teig in [Stiften Shmude de. 
(ee mid ich Dir bapen ei fiLC® Getteahent 

ZURS Deine unter Linden von Befen Zefım aus= | Sog Rafı in Rider Freude ber Pilgeim feinen Seren, 
8 Ai den Be num auhaktta unb [ab iameite Gonb, | De naht mit Dohnesblide er Zeulel fon von fm. 
In dab der Qerr ihm eber aa Boten Bingen. 

Gr aß vi foye Qöben wıd Wätder eb und (din, | Del Schabenfcube wägns er da Filgrim wit zu; 
r fah Di fin Ttder, Die gange mt MbOn, Das Feat [oL id werden Der fepfe Stein um Bau, 
Die frei Miken Güte, Davor Die Monde Mid, | Der Fler ab R6 aenget vom Iiften Yinmelsbtan. 
ie rägen Ghatenmänner, wie Mifen art und bet, | Da Ont zu in eräber Ds Irammen Töndes Sana 
Und Andadit faht den Pilger,er ward nit müb’gufhau'n, | Und fiaunend folgt fein Auge dem ungewohnten Rlang 
od fees mad fein York hier Ga ein Haus zu bau. | Cr febt das Mirdfen brüben, ein frtig üetig Bi, 
Da Pl in Ben Late, meld elf MrdlihQib! | Und arimmee Zorn erfht in, euenlenb Aut ermid, 
af eirer Meile Amebnb, uneimli uräibar mid, | Denn [6labet er das Bes Hinuner muthentsrmn, 
in drohen glforn Bde, um von fehlen ige | Settüimmer flnen Tepe, br fa nakendet fan 
@ieht er den Teufel vor it höhnifchem So bat der Goriftenglanbe im Ghattenvoit gefiegt. 
„Rarz,* rief ber, „Du willft bauen für Goit ein Holzes Qaus, | Inbeh das Mert des Böfen burd) Böfes unterliegt. 
Und fine Madt oetbeden ins Ckitnlond Knaus? | Ba war Die Wunderfge Stan im genyn Ca 
„Da müßt Dir nicht ein eing'ges, da braucftbu ihtergmei. | Und jener {yeljen murde der Zeufeläftein genannt. 
‚„Mert auf, wir wollen tedimen, id) fiel’ noch eins Dabei, 9 Ehrhardt. 
‚Und bin zuerft ich fertig, fo finfit du mit hinab, 
SD arme Fügerfete, in meiner Ole Grab; => 
2 a ra ben, hs Karo rd 

„So mag die Ghriftenlehre in Heffen beimifih fein. 

Sur nd dr None Pig si 00 Die ei, Aus Heimat und Eremde, 
And Gott der Serr wird fiher mein guter Helfer fein. | Kaffel An Montag den 27. Webruar Hit 
Mufeuns-Ditelior Dr. &. Binder in der Monats 
verfammalung des Bereins für Hefte Gefhihte mb 
A$ and Bir Nbehwole, und Dad begenn Der Yan. Yandeöfunde. den angelndigen SBartrap über dir 
Der Zeufel baute Drunten auf fonnig grüner Hu, Ausgrabungen der beiden Iepten Jahre im ef 
Der Pilgrim auf dem Berge, jept Mitfebarn genannt, | Redner erwähnte ih L m 
Und jedem if bas Airhtein bes Irommen Done betannt. | Bunde in ber Gegend von Banfenau, bei Därt- 
Der Teufel Mmte Selen au} Geifen Bi amper, Saufen, in ben Walbungen bei Monsbat) und in der 
Dal zogen aub dm Ziel, ver Mönde Dil brver, | Örgen® von res bei Derfeb, und beriäete zum 
nd droben auf ben Serge, ba Dane Ing und Naht | Shlufle, daf in Marburg bei Reflergrabungen det 





Fabe' inen rommen Filgrim fe 
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Vierbraner® Bopp Tpongeffe gelunden worden fee, 
die wahrfheinic einer teren Zeit angeförten, Da 
Seiner wurde Leefter Wil ir feinen interefante 
Dorag geredet, 











BüRe des berühmien, am 1. März vorigen Jahres 
verflonbenen Votoniters, Brofeffore Dr. Huguft 
Bitpelm Eichler, unferes befüichen Yandemannet, 
(oergl. „Deflenland*, Jahrgang 1887 Nr. 6), an 
gefekl Voten. 








fer zeiten 
Sopannıs Feinfemidt 
befonbers Dewvorragenet 
Mi iekt and, wicter dem Kun 
geredet, ie früher fen behandelt ur mit Borı 
liebe Motive aus feiner Sawalh, der Schnalm. 
ud, diesmal it «6 eine fände Ccwälnerin, 
deren Lebetempfinden ex malt zur nfhauung 
braite. „Der Viebeelrif‘ nennt cr denn naht 
an dae"Genatte, welhee cr bei @. Dihn dahler 
entfelte, Dee Mätden Hält in dee einen Danb 
Kinn Brief vom Vibfin, in der andern feine Plote: 
graphie alt Latalandtveutheiger. Der Brief it 
dumm Theil Deutlich zu In und wamag wohl bei 
feinem erigimelen Inhalt cin frebige® Yadeln_ auf 


irter Condemann, der Maler 
welcher in {epter Zeit 
Bornaitfach Teete, dat 
































Ähren Wangen herverzurufen, Die frvcrig zu lfende | 


Aufgabe der Wiedergabe eins hzlih, (atauden 
DMüochengeficteo it dem Maler vortcfc gelungen. 
Ad) in tehfßee Berichung if das Did weht 
gut. Die große Mufmeitfamtet, melde 
Publtum gewidmet wid, vadint 6 
in vollem Mafe. 











Todesfälle, Um 14. Behrmar farb dic in 
af im Mer van 62 Yahım Deorg Br 








ya ia Sur de Worte Nr var hm Hage 


Mehten Yufrumente einen Weluf und einen auße 
gehehuten Erport nad) allen tultiicten Ländern cc: 

eben. MS Konjervater am hiefigen Dufeum Hat 
ng Breithaupt wefenfich dazu beigeiragen, daß, 
{ehr wertpoile Cammtung Piytaier, mathe 
marhiljer uub ofenemifer Inftrumente die dere 
diente Veastung ford. ir werden auf Die vore 
teefitißen Ceifungen des Breiauptcen Iuflitute 
ab die deiDienftoode Thäigeit dee chen vrflerbenen 
Shefe defidsen zurittomnen. 

















Benin {el dir | 


iifdien Gene zus | 





Hin 17, Geörunk, werfieh im Mafel der Ron 
Ütoriatang ad Euperintendent Dr. theol, Wil« 
heim Ebert. Geboren anı 15. Zeymber 1815 
iu Mamebad) (Kreis Hünfe), me fein Vater 
Barrer war, Gefuhe cr nad) vorberetenden Unter: 
tühte in Hero, das Oyumaflum zu Bulde, das 
im Herlfie 1834 verlih, um auf der Landes“ 
wuivenfiit Morbung Tpeolegie zu ubiren 6 
Tandibat. der Tprolsgie mahın cr eine Haueleftere 
tele in Biftein an uud errichtete Loft ud) 
Vrivalfhute, Am 8. Mai i845 m 
rtedigte Parnflle Youifendorf kei Frantenberg in 
bereffen übertragen und amı 20. Teyember 1849 
wurde eu zum enflen Prediger der Internufläbter 
Benciude in Roffel ernanut, in welie Gtele ex anı 
17. Gcbruac 1850 cingefühet wurde; an demflben 
Tage folte ihn 98 Jahre fpäter der Tab ereilen. 
ufident und die Miptier des hirfigen Rome 
widmen ihm in den öffentlichen Wlättern 
einen warmen Nachruf, iu melden ed u. a. het: 
Baft_43 Jahre hat der Euticlofene fein 
iu Cogen better uud if den Öliedeen fe 
wein, zumal den Hraen und Oeingen, 
und Terme bis om fein Ende nadhyrga 
Code des Guftau.Mbolje:Bereins hat er ale Mit: 
aupjähriger Borfigender des Sefflchen 
unremioti gaiut. Zeit fa 16 
Sasren Mitglied dos Ronffteciung par er mit feiner 
pratien Erjahrumg in efeiger Treue in der Bere 
walnung der Kirche mitgrnbeitet nd Dat Dund) 
etene Derzeueglte und freundliies Zohfwollen 
Ibermanu and) in di 
feiner viliaden fonfügen emnlicen Zp 
ngefelte Yicbe und Bereheung feiner 
wie aler, welde mi 

















































— Am 25. 0. M. Rorb zu Homberg im Alter 

dom 78 Jahren der vorhinnige Fuhefiche Staatse 
vier Ravl Rode, befannf ald ansgegeicjuter 

Dur, und zulept Finangminifter fin legten. Tur- 

Heifhen Muifterium. Bir hoffen in unferer 

näcfen Nummer. einen volfländigen Retro 

zu Bnen. 











Eingefondt. Beigtih Ahr nad,Da 
Sul beten er aan E ( 
yelie Sa Negimert Mau mi ber Basfprng, 
Si Ne Gr me 0 su Bade it amare 


EEG Sinn miete, Aarz mag Saat ug 
| une Erna Gen me ae nt 
BE ae na rn 
ren Kaprun nme Kae, Dtm en 














erucit, (hen da 14 ein Heiner Junge war, die Truppe | 
heiße don Alters Ser fo, mil in ihrem Auchetungs. Ber 
Biete jener Vornamen unzenen Bau fe. Cini Duke «6 
I0eriattem Verlage geglln, und wittid, Bade Beinahe 
in Ole entlang Dann für Mann feinen Vornemen ala 
Ronrab“ angegeben, 

Feruer vernefe 6 auf eine Stede im Buce meines 
Onteid Dituih, Kern des Wo ts.atyelei in 1a, 
190 08 beit: “übten fund des Heinen Kfm: Lanbed 











armer Bauern:Konra) on feiner Nelmet Werte; da6 
ie Jurtlod und tr = 
5 mandgere od} Sermit infpi 
& 0. Pier, 








Fix Wangels an Raum mußten wir, bie 
Rubriten „Aus alter und neuer Seit“ 
„Beffßge. Bücerfgow‘“ befimmten Firitel 
für die made Aummer yeräfeden, 
Die Redattion. 





Sriefkafen. 
Dr. P. T. Scteh Tiefe, Sietand. Ir Bunf wire 
in aller Arie ef m 
EOW. Rafle; RK. N. Sefffast. Sie Dont anger 
uinad: MM. Brfg sehn Dan Rap | 


Sin ae fr. Das delle Geht, ds Ihe 

in Wade a, Edi nnd Eine 

1 Eninrlen, bbftreen re He ja Shen Bun 
Een nu pa Et Bas mg 
meh jr made Mdncung fe gen Öfeutide Oeiläier 
Wekaiurgen mit NotenSaufr un feinen Proc 
Ben 0 min ne vn Sn aa Ak 
Bari 4 RC Ca 

ers Strom older Saar Dora ep 
erben fen, Bande eine mer Lntenke 
rm aid, 16 mine min dan Buner banken 
den Gilt in De Woche verncheen müfen._ Belen 

ee ge ai 

Afıklen mit Gar veeden; wenn &le wünfaen, 86 
ine Sr eingehender dan anheeien, mäflen wir Sie 
im Shre More Den, 

1. Aorskeufa. Yrewbien Da, 

EC. Aanane Cenden Sie das Betfine nur ein 

HK. Seonberg ie denen Cie dr Zie Ahr 
aultme ber Auch I nur einen Berfehen anulbreise, 
SaH ie m enaiigen Biken Shre vetfden Ense: 
Ai Begrühen ir fe mit großen Bergngen. ecmbe 
ten Or 















En 








Sie das? Wie 














— Das am 16. Fehrar aufgegehene Saft 2 ber | 
Donatsfärft „Bär Peierfiunden? um 1. Ci | 
dar folgenden’ inerelanten Inhalt: Linharb und | 
red. Cin Bad für Sad Leit don Sehih | 
Yelateygi (bertfegung). — Zithen Tel. Sau: 
ini in fünf Maflgn von Beirig von Car 














Seraniorlier Redatteur und Barleger 5. Imenger In Ref. — Deut 


so 


| 5 Barinas- Blätter & 


@. Kuhag).— Der Grunsgeante von Schiles 
zlilgen Telr, — Deutjhrs Schaufpie in Senig. 
Eon Meiner. — Kufral Sriorich Wilhelms Il 
au fein Soll, — Der Wein. Yon Menesfhe 
Ter Ranariengel. Son EU. Ba. 
Ge; ud Bafdweadung Bond. 8. Seht — 
Das Totngeriht. Bon A... Ship. — Die 
anfedeıden Minbefratgeien (Shih) — Der 
Aerban, eine Schule der Meligiofit. Yon 9. 
Sehe. — Gin Leeabend in der Yan. — Tafden: 
id. — Der Spag. Pandeuhee Ceiiht von 
Raus Groih. — Aus „Beeidants Befhridenkeit“ 
Lon Grenuden 

















Dringende Bitte 
an edele Wienfcenfreunde 


(gr UnterAung cine unorfönlar in gro Armut 
geratene 86 Bahr und af Blinden Fran, 

















Coster eines defkfäen Offers, der den amerikänfgen 
Mies im Bahehundert mitgemacht hal. dur 
Empfengnahme 


RC Die Redaktion 
3, fomie dir 
". 


nn“, 








Gingegangen an milden Gaben 
fie die unverkfuet in beidende Kemuth  geratfene 





rise tube une If nde em 
on Se. MR. 3 Bart, 0008 
Nat, 2.9.5 Wa, 9 
dns Tıjähtisen Midhens ı Marl vu Wi, bei dnan 
Stlammenfein im Sidipart gramm 10 St, G. ©. 








3 Rart, &D. 3 Mer, ©. % Notendurg 10 Si 
Dr. 9 - Datmfiodt ı Marl, Ungenannt > Dart, u 
fanimen &3 Marl wo U. 











FErEr 


ee 
Prima Rauchtahake, 


ER Mo Scenes ein und mi empete ih 

& Aronen-Portorico a Pfd. M. 1,50 

” 1,25 

Gustav Wilhelmi, 
Wilhelmsfrafie 11. 
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m Griebr. Scheel in Rafı. 
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tan, I Hefe e nd Sltertue, ‚meimat m 
Er Serum Sp Air, mat —meimat 











Re ai She Bl, Ye Saft 
inch. ne" rohee det (er 
Te an 





Aal 30.6 na „Bemlaben „Entäafäungs, Bid! sm Zee An; Baer Mit 1; Die 









ul Enttäufung. Fang 





Fo; immer Sas heifblufige Berfraun, 
Mod; die Hmarmung auf den erflen Blick, 
Hnb nad bie Hoffnung auf bas grofie Tos 


Die weifen Ölochen lüf'n auf [hlank 


E ‚Kommt ein Frühlingstag im Fanuar, 
und Bla, 








Bir Blanke Sonne ladjl in's graue Tand | Hnb auf ein gnädig lächelndeo Gefehich. 
ind auf ben Wiren profi das junge Gras. | 5 _ warum toirb nicit mit Gen Bene 
Ein Traum bes Winfers von der Tengesgeit! fen alt, 
Sonfl nichts, fonft nihle! Bie gane Welt | Das dumme Ber, bas burd; ein Teben [pilt, 
Bleibt Rah! | Berttauensboll auf bie Berheifung Aoff, 


Grüf nit hoffnungeväll vom Fer aus— | Pie heine Cräumer je ben außen Melt? 
Aneuf'ges Ken, bein enges Keimalthal! | gs mich nicht Alıg, es will befragen fein! 


Mnrußges Berl D lerne fülle fein! Enttäufhung Roften Bis yum Befjergrund, 
5 from das Boffen und das Wünfsjen nicht! | Es glaubt dem Früßfingstag im Januar — 
Wod} ftels das alle, od aud; faufendmal Dem Ireunbeowort aus eines Fremben 
Prn Fittic; du bir (Con derfengt am Til! | und, 


Verefe Aufn. 


Baifer Wilhelm +. 


Groß und aufeihtig ift die Trauer, die 
unferem Geffenfande, berrict Is am freitag 
den 9, Dürz ber Telegroph bie Nachricht von 
dem Hinfeeiden des Kaifers Wilhelm, unferes 
Lanbeöheren, brachte, da gab es wohl Yiemanden 
in unferer Vaterftadt Naflel, der niht auf das 
Tiefe ergriffen gewefen wäre. Ind wie hier 
Hän;der Nefibengftadt, jo war c5 überall in un: 
Hjetem: Seffenlande, in den Stäbten wie auf dem 
ande: störig Wilhelm von Preußen war durch 
die Greigniffe dapJahres 1866 Kerricer un: 
feres_Seffelanbes geiorden, und wenn. etmas 
de Sihmerz der Heffen über den Nerluft ihrer 
Selsfftänbigfeit Kindern Tonnte, jo waren «8 Die 
oben erhabenen Gigenfehaften des neuen Regenten, 
jene Tugenden, durch weldie ex cin Leuchtendes 

orbild den (ürften wie den Wöllern, den 
Höchften. mie en Niebrigfien war; die traue 
Pfüterfülfung feines Berufs, die ihn 6is zu 
feinem tepten Mdenyuge nicht verlieh, Die weile 
Mäßigung, das [hlichte Wejen, der demuthsvolle 
Sinn, Erin Lebenmar ein hodibegnadetes, wenn ihm 
au Jümeer Aummer nd Core mit erpart 
geblieben Fb. rohe Thaten hat er vollbracht, 
als Selbherr wie als Staatsmann, feine größte 
Zhat aber ift Die Miedererrichtung des deutfcen 
Air, die ihm bi Unferliitst im der 

efehichte fihert. Er Ticbte fein Walk ud fein 
Wolt febte ihn, er war treu feinem Wolle und 
fein Bolt fland_ treu zu ihn. Er war Soldat 
wit Leib und Eeele, aber ex mar nidt Elos 
Solbatentönig. 

















fand. Gr hat als beutfcer Raifer die hädfte 

tufe, weltlicher Macht errungen, er hat das 
deutfce eich geeinigt und geieflt, er Dat den 
Namen der Deutfcen, den man einft im Ause 
{ande zu Höhnen wagte, zu einem geacteten ges 
macht, er mahın die erfte Stelle unter den Fürfien 
ein und er, der Heldenlaifer, der einft von Eieg 
au Sieg get mar, dem man den Namen „der 
iegreice” beigelegt Galle, ex war Jeit "der 
Wiebererrictung bes beuffcen Raiferreihs ber 
Hort bes Friedens geworden. Jhn zierte nicht allein 
der Xorbeer, ihn yierte auch Die Palme, Und glaubt 
man nicht Die alte hehe Zeit der grofen beutichen 
Aue, urüdeein, I melden ber Ta, is 
Roifero die gange civilifite Welt bewegte? In 











atfen Ländern der Erde, wobin mur die Kunde 
von dem Zobe des KRatfers Wilhelm gedrungen 
ift, wird fein Hinfeheiden auf das Echmerglicte 
empfunden unb diefem Schmerze berebter. ehr« 
furchtövoller Ausdrud verliehen, 

Wieberelt hat Kaifer Wilhelm unfere 
hefifche Neidengftadt Staffel befuct. Yın 15. Nun- 
1867 hielt er als Nönig von Preufen feinen 
Ginzug, bann verweilte er mehrere Tage während 
des großen Mandvers bei Mabern im Yale 
1878 in Raffel, wo ihm glänzende Ovationen 
dargebracht wurden. Zum (ben Mat befand fid 
Roller Wilhelm in unferer Daterftadt im Jahre 
1882, als fein Bruder Karl bier Iranf Barnieder 
tag. Daher feine Gufel, die Prinzen, Wilhelm 
und Heinrich den hiefigen Vöheren Säulen an: 
vertraute, iR ein Bemcis der Enmpathlen, bi 
für Aafet dege, mid, mirber ber Bob, 
ihägung diefer Anftaten, welche benfelben ebenfo 
wie unferer Stadt feißit zur gröblen" Ehre ge 














I. — 
Von gleicher Pilittreue, wie ji Bater befelt, 
ift nach dem Hinjheiden beffelben der durch tüdifche 
Strantheit füner geprüfte Stronpring "Ton Can 
Nemo in feine Heimath geeilt und hat-als Kaifer 
Friedrich 1. von Deutichland und König 
Friebricd, IL. von Preufen die Regierung ans 
getreten. Die Proflamationen, welche er „An 
mein Dott” und _,%n den Yeichslangler und 
Präfidenten des Sinatsminifteriums” erlaffen, 
deugen von geofer aatömännifcher Weisheit. Ex, 
der den Krieg Tennen gelernt und fich ben Ruhm 
eines ausgezeichneten fegreichen Yelöheren er 
worben Hat, weil, bie Segnungen des Friedens 
wohl zu ihägen und wird ein Griebensfürft fein 
in des Wortes voller Bebeutung. „Unbefümmert 
um den Glanz wuhmbringenber Thaten”, eiht 
«8 in feiner Protfamation an ben Neichsfangler, 
„merde ich zufrieben fein, wenn Dereinft Dort 
ineiner Regierung gefagt werden Tann, fie fei 
meinem Wolfe wohlthätig, meinem Lande nühe 
ich und den Neiche ein Cegen geiuefen“. Das 
find ernfigemeinte goldene Worte, weldhe Wider: 
fang finden werden in aller Herzen. Möge 3 
dein neuen KRaifer beheben fein, zeit lange 
zum Seife unferes Deutfhen Iaterlandes zu 
irten und mögen und die warmen Epmpathicn, 
die er für unfere Qaterfiadt Raffel und unfer 
Seffenlanb überhaupt bereits bethäligt hat, audı 
ferner erhalten bleiben. Das walte Gott! 
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Don ®. Bü 





(Gortletung.) 


Auf der Inmenfeite der rechten (lügelthür ift | Chrifteuthum betehren. 


Auf dem Selbe Line 


in einem Öemälbe bie Verkündigung, Geburt | ift St. Martin zu Merde als römiicher Soldat 


und Beichneibung Johannes bargeftilt. ir 
erbfiden da Zadarias im Tempel am Aller, 
wie ihm der Engel die Geburt eines Sohnes 
erfündigt. Geburt und Bejchneidung. verfehen 
uns in ein Zimmer mit deuticer 
dur Zeit des Malers, CEltinbelh iegt in einem 
Vorhängen umgebenen Bette, vor ihr fteht 
eine Grau, neben Diler ein Maflerzober ; mähtenb 
mum Diele den eben gebabeten Sinaben auf üpren 
Armen Hält, wmärmt eine andere für ihn am 
Kohlfeuer cin Tuch. Zacharias fipt an einen 
Tifhe und will chen den Namen feines ©: 
auf einen Zettel fhreiben. uf bem Life fiegt 
ein mit breiter Epige befeptes Handtuch, worauf 
eine Scüfel fe 
Auf der Innenjeite der Lnten glügelthür ift 














ihtung | 


bie Jerftöniug des Grabmals Johannes burd | 


die bände der Heiben unter Raljer Julian dem 
Abtrünnigen abgebildet; auch erbliden wir hier 
bie Tochter ber Herobias, wie fie Gottes Straf 
geriät ereilt, indem ie wahnfinnig wird. Einer 
trägt das Haupt des Propheten auf einer Schüffel, 
ein anberer Hat bereits cin Loc) in die Exde für 
beffen Aufnahme gemacht, denn daburd) glaubt 
die Ungindtiche Ruhe zu_ finden, x 

Die Aupenfeiten der. Sügellhären teten Die 
in Holz Dargeftellten Szenen in Malerei dar, 
Auch erbfidt man da das Gefängnik, Johannes’ 
amd den offenen Cpeifeanl des Gerodes mit 
Johannes Haupte auf dem Lil. 

Ueber dem Aldor feht eine feinerne Statue 
Yohannes bes Taufers, 

Nebenan (fübmärts) ficht ber ben Seitigen 
Georg und Martin gemeihte Alter, beflen 
Dehitafionsfeier am 18. Ceplember 1343 auf 
den 1. Mai_verlegt wurde. Die Scnihwerfe 
find in 3 Gelber eingelbeilt, Das mittlere 
Felb ftellt eine Mirce vor, in welcher Papit 
Öregor der Grobe (f 604) in Gegenmart mehrerer 
Berfonen und. une After, Aucer Linfonen 
eim Pontifitelomt, celebriert, Yuf dem yelde 
tet8 erlegt der Nitter St. Georg den in einem 
Sumpfe Libyens haufenden Sinbiwurm, dem, 
madhbem ihm alle Sıhaf- und Menfdenopfer ge: 
bracht worden find, nunmehr auch die Königs 
toßter Ma zum Opfer fallen foll. Yu einem 
Dre Beranciema, mag er ben Moni mit 
inrter Sand, infolgebefen Die Fnigfiche Familie 
und. bie Dünger der Glabt Eilene fi zum 














Dargefiet, wie er einem ihm begegnenden Mann, 
der fein “Aleid an hat, mit feinem Eihwerte 
feinen Mantel teilt, Mad, der Legende fol ihm 
Chr in hr Stadt Daraf eräienen fin und 
ihm bie Hälfte des Manteld gezeigt haben, mit 
den Worten: „Was du dem Yrmen geifan Haft, 
das haft du mir geihant. St. Martin verlieh 
die militäeifche Caufbahn, "ging nad) (Frankreich 
und febte dafeibit als (infiebler, Im Jahre 
375 wurde er Bilchof von Tours mb farb 
um 400. 

u Ber Imnenfite Br vehten Dinelhär 
das Martzrium Ct, George abgebildet. Gr 
ftomme aus fürklidem Geblüte und Iurabe 

en 








dem. tapfen Gelbheren Abfemdrung feines 
Chriftenglaubens verlangte, in Ungnabe, infolge 
beifen er feiner Aemter enflleibet, nicht 
weiter beftraft murde. IS cr aber wiber die 
Ungereefigfeit der Chriftenperfolgungen zu zeugen 
anbab, Kch ihn der Haller Jehnchnen und. auf 
die graufamfte Weile Hinzicten, Mit  gehu 
denen Händen fieht ber criftliche Gelb vor feinem 
Richter, um fein Tobesurtheil zu dernehmen. 
In aufregter Stellung erblidt marı in einem 
mit Del gefüllten und burd) dyeuer erhihten 
Keffel, an einem Galgen hängend, wirb er von 
‚Henferstnechten zerfleifät, WS Diefe Macter ihn 
nicht zum Zode bradite, niet er vor bem Henter, 
der ihm mit. den Gühen an_ den Säwmeif bes 
Pierbes, worauf er fiht, gebunden zum Richte 
plage fhleift. Auc, erblict man hier den Raifer 
Diotletian hänberingend hinter dem genfter 
feines Palofted eben, aus dem (Flammen here 
vorbredien, als zeitliche Strafe für jeine Cheiftene 
verfofgungen. 

Auf der Innenfeite der linten ZFlügelthür it 
Et. Martins Weihe zum Bilhof bargeftellt, mie 
ihm ala Zeichen jeiner Würde der Bifchofsftab 
überreicht und die Bilhofsmühe auf das Haupt 
geiet wird. Gin anderes Bild zeigt ihn im 




















Möndiögerande in ber Thür dei bei feiner Hütte 
entftandehen ofters Mormontiers; ein drittes, 
wie ex im bifcafliher Meidung auj den Tod: 
Dette Tegt, weldes 4 Mönche umfichen, während 
ein Bifciof Die Einfegnung vollgicht; ein viertes, 
iie ex von Prieftern mit weihen Chorröden be: 
Heidet in feinem Sorge auf ihren Schultern zu 
Grabe getragen mir, 

Die Aubenfeiten der Flügelthüren ftellen rechts 
den Kampf Georgs mit dem Lindiuem und 
inte das Martyriim St. Sehaftians in Ger 
mälden dar. Gehterer wat geh 
in Gallien, bi 








te unter Raifer Diofletion als 





mit einem ae ‚von weißer Seide mit goldenen 
Dirfien bebedt wurde, Der Altaraufjah entpält 


a 


| 3 fapelfenartige Nifeen, weldie mit pı 
Winbergen, zwifcen denen jhlanfe fyiafen fi 
| erheben, gelhmädt fub. Kreuzblumen, Anpen, 
Vitterfhmud und Thiergeftalten an den Gie: 
betn zeigen bie edeiten Formen des gotbifdhen 
Stile, Ju der mittleren Niche ficht Maria 
mit, dem Sinde, zur Seite zwei Engel, in ber 
meihts Die heil, Clifabelh, mit einem Bude, 
Galharina und Barbara, in ber fints Petrus, 
Johannes und Franzistus. "An der Rüdwand 
nd an den Schmalfeiten des. Muffaßes find 
Figuren angemalt, vier davon find Könige und 
Propheten, Die Vorherverfündiger der Beiligen 
| Sunafsau und des Grlöfers. Im der Mitte der 
üdieite des Nuffages bemerft man. mod Die 
Anfübe eines vorhanden geiefenen Areuggemälßes, 
weldhes bei feirlücen Gelegenheiten den Sarg 
der heit. Eliabelh) zu fragen hatte. Den God: 
altar umftanden ebebem vier, jeht nur noch 
amci Kanbelaber, welche zugleich als Halter der 
Seitenvorhänge dienten. Bei feierlihen Be: 
fegenfeiten celebrirte ber Deutfordens» Prior 
) mit Erlaubnif bes Papftes Innoceng IV.vom Jahre 
1246 die Deffe in, bifdäflicher Alidung mit 
Mitte, Stub und Wing. ls Aaifer Hart IV. 
1357 in Marburg war, derehtte er dem dama: 
figen Prior einen golbenen Ming mit, einem 
ıinftein, beftimmle aber ausbrädlic, den: 
felben. bei "ber eier der Meffe am Pauptaltar 
n altaro bento Elisabeth prineipale — 
müßt zu fragen. Das Crucifir auf demfelben 
wurbe am 1, Mai 1883 bei der GODjährigen 
Sütularfeier der Kirche geiftet. 
Estub fait) 





























Ber Kleine Jakob, 





Der Oberft Iatob Mercier war in der Lurzen 
Zeit von 1631-1633, während er in hefhen 
Dienften fand, einer ber peroorragenbflen ‚ührer 
Be Stranbiihen Gene in breibigiährigen | 


nter dem Namen ‚der eine Jafoß“, den 
ihm wohl der Colbatenfil; wegen feiner Keinen 
Dir Miet, hate, Ge Sardaıf Bit 
Helm V. ment ihn fo in feinen Briefen), war 
55, Sat allgemein Glan, geachtet und est 
ala ein Meifter in ber führung des Heinen 
Krieges. Unerichöpflich in der Erfindung Liftiger 
Anjhläge zu fühnen Unternehmungen, bei 6 
oberung von Stäbten und gellungen, bei A 








Hebung von Zransporten und Quaztieren u... | 





| warb er, batb ier Bald bort_ bfikfenelt auf: 
taudend, ein Gchreden ber Feinde und hat 
wefentfich zum Rußme der beffihen Waffen beie 
getragen. Mit Sählaubeit und Zolltühnheit 
\ verband er die Mipactung einer jeben perjän« 
hen Gefahr, weburd) er freilih feiner zu den 
Hüchflen Erwartungen, beredinenben. Triegerifden 





Laufbahn früßgeitig cin Ziel fee 
Jatob Mercer mar um 1588 zu Mömpelgard, 
we A a EDSEn 





geien Namens, (et Monteliard 
'omte) als der Sopn des damaligen Amtmanns 
Peter Mereier geboren und wibmete fh {don 
fießzehnten Cebensjahre dem Ariegehandisert 
und Halte in der von Waffenlärm erfüllten 
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Hintängtich Oelegenbeit, an verjdicbenen Ariegen 
tbeigzunehmen. MS gemeiner leiter biente er 
unächft in Ungarn gegen bie Türten unb jcheint 
{son Sirc unter dem Epipnamen „der Heine 
Jatob“ befannt gemejen zu fein, dat trat er 
in förebifehe Dienfte, machte bei eldzug gegen 
die Ruffen mit, foht gegen Die Ligue in Böhmen, 
war bann in bänifeen und uleht wieder in 
Hemeblien Dienften. Leider fehlen alle näßeren 
Nachrichten aus biefem mefelvllen Kriegerleben, 
doch ift anzunehmen, dab, feine Zalente bald 
anesfannt, ähm vafche Beförderung eintrugen. 
Während er fi in bänifen Dienften befand, 
verheiraffete er fih 1620 mit der Todter bes 
Generahoodhtmeifiers Kurt Nelens. 

Ms Condgrof Wilhelm V. von Heffen 1031 
das. fönebilhe Bündnih abihloh, und ein bie 
Kräfte und Einwohnerzahl jeines Heinen Landes 
weit überfigenbes Herr errichtete, war er her 
mübt, Iriegserfahrene Offiziere in feine Dienfte 
zu ziehen. Das muftergilige jchmebüice Heer 
ar e6 Befonbers, das ihm Hierzu werthunlles 
Material lieferte. Unter den im November 1631 
in feine Dienfte übertretenden fmebifchen Off 
ieren befand ich au) Jafob Mercier, ber 
mals als Oberffiutenant in ben Nicberlauben 
fiebend, auf Grund einer fchmebifchen Befteltung 
bin vier Fähnfein Reiter geworben hatte, NIS 
Mercier bald, darauf vom König Guftan Abo, 
wie dies bei ben heflchen Oberfin mehrfach der 
Fol war, die Beflllung als Oberft über ein 
Segiment zu Perb_von 1000 Mann erhielt, 
werfäte Sandgraf Mthem, bie, don, Mercer 
au6 ben Niederlanden mitgebradhten vier Fühne 
fein Durch weitere fech6. Diefe neue Truppe 
führe, den Namen „Das note, Begimen. zu 
Perd", nicht das grüne Geib-egimend zu Werd, 
inie Bomnel iu ben 8, Band feiner 
von Heffen irrtümlich, angibt, Nach Mercier's 
frühe Zobe wurde $ bem General Melanber 
verliehen und führte erft von 1645 an den 
Namen Leib-Yegiment zu Merd. 

Um die kriegerifche Tätige Mercier’s volle 
Mänbig wärdigen_zu Omen, wäre eine genu 
Söjüberung der. Geldjtge 1691-1633 in We 














werden. Bi 
gahfreichen Waffentfaten Jatob 
Piercier’s it zunächfi ie Erflücmung der zum 
Disthum Paderborn gehörigen Etadt Warburg 
am 6, Januar 1632 zu ermähnen, in welder 
Tilly bei dem Rüdzug nach der Leipjiger Schlacht 
eine feine Bejapung zurüdgelaffen hatte. Da: 
durd_iwar die dm vorhergehenden Jahre durch 
den Geldyug am bein unterbrochene Eroberung 
der geiftlihen Befigungen Weftfalens, welche den 














Seffen als Unterhalls: und Werbepläte yuge: 
wiefen waren, eingeleitet, unb Mercier jand. dar 
bei veichliche Oelegenkeit, feine auferordentlichen 
Talente zu verwerthen, 

uch, bei dem für die heififhen Zruppen fo 
folgenfehmeren Uleberfalf des Generals von Uafar 
bei Zoltmarfen am 17. Juni 1632 befand fi 
Mercier; vergeblich war er mit anderen höheren 
Öffigieren bemüht, ber eingeriffenen Unorbnung 
der hefiicen Regimenter zu ftenern, Doc) gelang 
im, dem Echidfole vieler feiner Kampf: 
genoffen, ber Ariegögefangenfcaft zu entgehen. 

Die beionders jhmierige Yufgabe, die aufe 
länbifehen Fulbaer Yauern mieber unter beffifäe 
Botmähigleit Ju bringen, wurde ihm Turge Zeit 
darauf u 
durd Ent 








jatten. 
DNS Ymnbge ilhelm Mitte ds Jahres 
1632 mit dem größten Theile feines Heeres zur 
Unterftügung Guflan %bolf’s nach Franfen aufe 
Srad, fe u ame Begimener ju erh ri 


| und Seetich) unter Dberft Dercier als Bere 
förtung der fAmedifden Truppen unter Selbe 
marjchlt_Baudifin poifen efer und Lippe 
rät, Die von Nefm beafihigte Graerung 
don Paberborn Leitete Mereier Dadurd) ein, dat 
er, am 18 Kuga 1692 plpt mit jinen 
Heitern vor der tobt ericien und bieelbe bis 
gem Giien des Haufen snaiafen 
ie. Dod mubte Yaudiin wegen des aus 
den "Wieberlanden zum Cntfah beraneifenben 
Grafen Pappenheim bie Belagerung aufheben, 
2ei Dem mad der Meer, angesenen Hüdtug 
nafım Baubiffin zunäät eine vorteilhafte Sie: 
Hung bei Brafel ein. Der mit der Bappenheime 
ihen Borfut wohl zu Hihig folgende und ans 
greifende taiferfihe Oeneral von Gronsfelb erlitt 
bier am 8. Sepiember 1692 eine fcmere Rieder: 
lage, wobei c8 dem Oberft Mercier gelang, bie 
bei Lolfmarjen verloren gegangenen Heitiihen 
Gefhühe wieber zu erbeufen. Co vom Brän« 
jenen Feinde vorläufig Öefeit, gelang +3 Bau 
iin, unbeläftigt zur Meier zu gelangen und 
\ bet Sürter cin bejefgtes Lager zu Dei 

| Do aud) Bier gab. fein langes Berne 
| Denn, burc be gididten Operationen, apen- 
| Beim’ au) Beiden fern der efer Kiej Baubifin 
Gefahr, von wei Ceilen gefaßt und gleidyeilig 
von feiner Berbinbung mil Heffen abgejämitten 
zu werden. Gr entfäloh fie zum Rndzug, ber 














unter Dercier's Führung fo geiidt ausgeführt | 
wurde, dafs daß vereinigte jhweilch-heifiiche Heer | 
faft_ ofme jeden Derluft nadı Münden entlam. 
Aud dab Baudiffin im Oftober beffelben Jahres | 
umgehinbert feinen Zug nad) dem Rhein aus: | 
führen onnte, war in erfter Linie das Verbienft 
bes Hleinen Jakob, der ihm den Rüden bedte, 
— Rod zu Ende bes Jahres 1692 amı 8, De: 
smber überfiel Mercier in einem Dorje bes 
mies Sierenderg (der Name war nicht. genau 
zu ermitteln) mit nur 150 Reitern drei Kind: 
liche Fähnlein mitten in der Nacht, nahın den 
tommandizenben Offizier gefangen, während ber 
röhte Theil der feindlichen Weiter im den 
Flammen ver von den Seffen angejänbelen 
Dauer umtan. *) 
Bor allem gehört aber hierher bie allein feiner 
rlönlichen Mühnheit zu verbanfenbe Eroberung 
er Gtadt Dorfien,**) — Mit Beginn des 
jahres 1633 fafste Candgrof Wilhelm den Ente 
'öluh, zur Erweiterung unb Sicherftellung feiner 
oettelihhen Großerungen Ma in den Def der 
unteren, Cippegegend u Jehen mıb mar ihm 
namentlich viel an ber Eroberung der Stadt 
Dorften gelegen, weldhe ein feter Stügpunft für 
jeine weiteren Unternehmungen werden follte. 
don am 10. Januar 1633 rüdte ein flartes 
heiftiches Heer, beffen Borhut der Oberft Mercier 
tommanbitte, gegen Brafel vor. Da bie Ueber: 
gänge der Lippe von einigen taufenb. inünfter- 
ländifcen Bauern befeht waren, zog er anf bem 
Südufer nad) Dortmund und Hedlinghaufen und 
Tegte das föhtoarge Regiment zu Fuh unter Oberjt 
Johann von Uffeln in erftere Stadt. Landgraf 
Wilhelm hatte mit dem Gros feines Heeres bei 
Horneburg (wei Meilen Oflih von Nedling: 
haufen) Stellung genommen, um mad) kurger 
Roft von Da aus feinen Angriff auf Lorften zu 
richten, Diefe lad! war mit einer arten, 
auf Drängen de GErzbiidois von Mölm von | 
ben wefilgen Elänben” gemeinfam grmnrsenen 
Rompagnie befeht, unb hätte bieje in Verbin: 
dung mit der wehrhaften Vürgerfchaft dem Feinde 
sinen energifcien Ziberftanb entgegenjehen fannen. 
Zrodem jahte Jakob Mercier den fi 
feinem Charatter "durdaus entipredienden 
ihluß, ben Verjud) gi wagen, dor dem gemalt: 
famen Angeiff des Candgrafen, fih mit Lift in 
den Befit der fo wichtigen Stabt zu fehen. Als 
Bettler verkleidet, fchlih er fih) ganz allein am 
8. Sebruar, e3 war Hafnadıt:Dienftag, in bie 
ihleht bemachte Stadt und überzeugte ji per 
fönlih bavon, daB fowohl jeitens des Vürgerz 


Pont, Oufsiie vo Ref & M.p. 2m 
es. Anti are Deaie von Deren iu 
der tie jr, Boatbinge Oefeiie und er 
een. lau. Sd. Manfer I, | 







































meifters Johann Buck, als auch, feitend bes 
Hauptmanns Wolfeath, der die aben ermähnte 
Stompaguie befehlige, in unveranfwortlicher Eorg: 
Tofigleit nichts geliehen war, um dem broßenben 
Heften Unwelter zu entgehen. Im Haufe bes 
Bürgermeifters war gerabe eine“ luflige Hoch: 
eitsgefellfhaft, verfammelt. Mlereier begab fih 
Ka und verlangte eine Unterrebung mil Buric 
und Wolfrath, bie ihm auch geiväbrl wurde. s 
gelang dm, ie Sben Männer, in Bene and 
das Echidjal der Stabt wußte, ihnen Die Rufe 
Iofigteit eies Dauernben Wiberflondes vorhaltenb, 
nem Merteage, u. Oberen und mad et 
ie Birgeidat, cas non be, Verhanblungen 
ahnte, rüdten die vor dem Zhore hartenden 
befkäen Truppen den 9. gebuar, am Mdier: 
mittwoch Morgen, in die Etabt ein, 

&o war 08 dem wagbalfigen Muftreten eines 
einzigen Mannes, gelungen, einen wichtigen 
Sttahenfnotenpuntt und geieren ippeüßergang 
in heificen Befig zu bringen, ber namentlich 
für bie Verbindung mit den Niederlanden bon 
befonderer Debeutung war. Zmälf Kanonen, 
datunter fieben eifene, fielen dem (N 








Befiper in Die Bände, Sauplmann Wotfrath, der 
ireilic feinen Beweis jener militärifeen Leiftu 
fübipfeit geliefert hatte, trat in beffiche Dienite 
und feine Mannicaft wurde nach der Gilte oder 
ielmebr Unftte der damaligen Seit untergefedt, 
d.h. in anbere Truppen verthel. 

Der gröte Iheil des beffichen Heeres yog 
bereits andern Tages weiter nordwärts in dad 
Münfterländifhe, co blieben zunächt_ at Rome 
Dagnien des rofhen Megiments zu Fub_unler 
Dberft Otto Reinhard von Tahvigl in Dorften 
a16 Befapung zurid. Mit Hilfe der aus der 
nngegend requirirten Bevälferung wurde bie 
nur mangelhaft befefigte Stadt unter Leitung 
des Ingenieurs Johann Mdrianfeh zu einer 
Feftung umgebaut und nad und nad) mit 16 
Boftionen umgeben. Oleichjeitig, wurden grohe 
Magagine errichtet, und unter der Muffidt des 
heiflchen Generalproviantmeifters. Oberften Aurt 
von Uhfeln Proviant, und Sriegsbedürfnifie aller 
Art angehäuft. — Roc act Jahre lang blieben 
die Heffen in der durch Mercier’s Berdienft ers 
worbenen efte, BIS nad) ruhmnreicer Deriheis 
digung unter General Geile, durch ehrenbolle 
Kapitulation Die Saiferlihen 1641 wieder in 
den Left der Stadt gelangten, 

Von den weiteren Waffenihaten Diereier's 





chen Leiftungse 





























wäre od) Golgendes zu erwähnen, Am 22. 
März erfhien er plöplich mit jeinen Reiten vor 





Paberborn, überrafct die Defakung, welche mit 
Hilfe der Würgerichft gerade im Begriffe war, 


) einige vor ben Ihoren gelegene Gebäude nieber: 


qureiben, vollflämbig und jcneidet ihnen den 


’ 


Pdyog nad ber Stab a6. Biere len mad 
den Angaben Befers, in, feiner Gefäiäite von | 
Waberboru, 80 Cofbaten, 20 Bürger, 30 Bauern | 
und 19 Efubenten des" Jefuitentollegiums. von 








er in a geh Elverkanen De nme 
digfte Vorficht zur Sicherung feiner Perfon, 
Us nämlich bie Kaiferlihen durch andere 
Asieäereiif genötigt mare, Lippfabt, vu 
räumen, begab fich Mercer vonder Burg Lipe 
perobe aus mit nur 34 Pferden dahin, um biefen 
wichtigen Pad in heifiihe Sände zu bringen. 
&r rilt in die Stadt ein und verlangte zunächft 
ur den Durchjug von 1500 Mann. Die Bürger 
aber, Dee Ytnnen mihtraucnd, venmigerten 
bie om fie geftellte Gorberung, da fie wohl nicht 
mit Unrecit eine neue dauernbe Befehung der 
Stabt fürdhteten. Mercier, ob der ihm er: 
heiten. abfhlägigen Antwort ergeimmt, tief id) 
dazu bimneißen, beim Wegreiten einen der am 
There madepalenden ‚Bürger u safihe, Du 
geiff Die Bürgerfhaft zu den Maffen wıb in 
dem ih nun. eutpimnenben Brzen Onfeht wurte 
Mercer mößt mei, feiner Dffgiere und einem 


Rorporal erfchoflen. 
ie Terskien Arche öffneten Ende 


Trof biejer 
) Dr.R.Ghahbarus, Geiste von Lipplat, 17 























| 1633 doch, die Bürger bie Tore und. nahmen 

freiifig eine Heffche Belang auf und glaubten 
W au Sen dm ine Meile zu entäue 
Digenden, Binfigen Schidfale, weldes kurz vorher 
! Emden und Heflen der Stadt Calztotten bes 
reitet Hatten, zu entgehen, benn ungefühnt märe 
der Tod bes tapferm Oberft Mercier bei. einer 
gewaltfamen Groberung nicht geblieben. Bis 
Anm fprieben blieb Cippftabt, vor beffen Mauern 
einer ihrer hervorragendften Führer gefallen mar, 
im Defihe der Heffen. Landpraf Wilhelm aber 











ehrte feinen tapfern „Heinen Jafob” im Tode 





) Tegenheit von Hofprebiger Theoppilus Neuberger 

\ gehaltenen Seichenteden erjdienen im folgenden 
Sabre gedrudt, Ein Eremplar, mit dem Bibniß 
Mereier’s gefämi, befindet” fi) in ber 
diichen Candeobißliolhet zu Raffel. An Echtuf 

| der Leichenrede fteht der Inteinilche Ders: 

| 














ja erat eniguo Jacobi in corpore virtus 
lantator Fortis et acer eratıt 
der in freier Weberfefung ungefähr lautet: 
rg ar der mühe Ya in des Qatbe 
imigem Aörper, 
feneidigen Sinus, felt er die Galle 
dem Zeit, 

















Tapferen, 


vw. 


5 TE sen 


Wie id; Soldat wurde. 


Meines aus groher Seit, 





(Bortung) 


General Baftineller, ber von Heiligenftabt 

gegen Kaffe vorrücte, ff |hon am 25. September 
its In Self ein. Bist ding ihm die Rad | 
ih don dem Angeifi Zihsenitfiefis auf Haflel 
gu: Da er aber zu gleicher Seit erfuhr, daf 
der König, Rafel_verlaifen habe und Ich auf 
ber sFranffuster Etrabe Jurüdziehe, bahı das 
Rauffunger Defilee von den Muffen” Gejeht fe. 
wurde er in den zu ergreifenben Manfregeln 
Kimantend. Cigleih cr auher qoei Aürafer 
Regimentern mod) 1000 Mann Snfauterie und 
wei Geichüge hatte, trug er Vebenten, das Deflee 
üngugreifen, da6, bei dem ihm befannten fänelfen 





Marie) der Ruffen, doch nur von Reiterei, allen: 
is muß mit einigen, Gefätken, Seft ein 
Honnte, Bald erhielten bie Truppen Befehl, ge 
Ruufungen vorzurnden, Bald urden fe ieber 
aurügerufen, aber enblich jate ber General den 
Enticluh — das Kaufunger Defle nidt an: 
angreifen 

Da der König Kaffel verfaen Hatte, Bielt 
Baltineer diefe Stadt für aufgegeben und wollte 
ter, Sihtenan, und Spangederg neben, Dei 
Morfchen bie Gulda überjereiten und fid mit 
den auf der SFrauffurter Strahe gurücziehenden 
Truppen es Könige vereinigen. Ares Entäth 





wurde denn auch ausgeführt, Uber die Rath: 
Sigi und Ömantenben Dahregin ds Führers 
hatten ben Truppen alles Vertrauen genommen 
und bei bem Darich auf engen, walbigen Wegen, 
ber auch in der Nacht forigelegt wurde, alten 
fi) feine Truppen ebenfo wie Die des Königs 
Die beiden Gefehühe mucden in die Fulda 
Bere, aß Der ie Sofaden fie mir ka 
Bel, De Geibatn, een ansinnbe, u 
lineler erreichte mit nur 80 Mann den König 
in Behlar. 

General Zanbt, der mit feinem Corps, in 
@öttingen, zehn Stunden von Raffel ftand, traf 
am 28. nachmittags in Pünden ein. Beorgt, 
von Gier aus auf der Direlten Strafe nadı Staflel 
vorzugehen, weil er hier auf die Nuffen floheu 
Lönnte, ieh er oberhalb Münden feine Infanterie 
auf einer yähre über bie Zulda I: in, die Reiterei 
burd eine Gurt den Fluß palfiten, und ver« 
fuäte,gefiert Durch Wald und nächtlies Puntel, 
Naffel zu erreichen. Aber der größte Theil feiner 
Solbaten war mod, vorfihliger und benuble 
Dad und Duntelheit, um in Die here Heimalh 
du gelangen, während Janbt an 29. mit jchr 
ufanmengfämofgenen, Gros im Kalt intraf 

et, Bram im Ang Be 
tuhte und durch Patrouillen, wie durd) die 
meftfätifen Segierung abgeneigten. Bewohner 
des Landes, von biefen Vorgängen Runde. ers 
Hiett, fahte von Neuem den Plan, Kaffel_zu 
neßmen. us übergeltetenen weiljlifen Col: 
Sale mb ana Junger (6) freigeben 
Mannfchaft wurde ein Bataillon gebildet. und 
am 30. Grad) Tfherniliäefi, befien Arlilerie 
burd; die genommenen Gefhülhe auf zwölf ver: 
fürtt war, wieder gegen Kaffel auf, wofebft der 
General Aıliz fit dem ortgange des Aönigs 
den Oberbefeh Hatte. 

Die Nachricht von dem emeuten Anrüden 
Ziäernitiche, verbreitete ich in der Imgegenb 

ein Lauffeuer und Fam, gegen Mittag, auch 
u uns. Ueber die Pomainenfaffe hatten bie 
fen Dehang eribit, ne Saplunden gingen 
mitt ein, der Poftverfehe war, gänjli 
Broden, fo Hatten wir denn bie bee Seit. lach 
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ih untere | 


Zifd) nahmen wir, der jüngere Bruber meines | 


‚Ontels und ih, uufere Mügen und machten uns 
auf ben Weg nad) Kafel, um dem Angriff auf 
bie Stadt zugulehen. Der Cohn des Predigers 

Drt, ein junger Randibat ber Theologie, 
ihtoß; fi uns an. Da wir fo fanell tabien, 
alö Lungen und Fühe es ausbielten, trafen wir 
auf dem wForft zu rechter Zeit ein. 
„Hier rüdte eben von Maldau aus das Tier: 
nütfehef fe Gorps an und entwidelte fih. =Dies 
mar für mic eım höchft ergöhliches Echaufpiel ; 














«8 intereffieten mich bejonders bie muffhen | 


Gefeiüte, bie auf bem fog, Heinen Gorf, jenfeits 
der. Nürnberger Strafe, der Bellevue gegenüber 
oufuhren; 1 ih meinen Begtitemn fine Ad, 
iS wir der Datterie ganp nahe waren. Ju ber 
Stadt, auf ber Höhe von Bellevue, fuhren weft: 
fäifhe Gefüge auf und Infanterie nahm dort 
Stellung. 

Diefe Shlactorbnung, wenn fie an ih aud 
nur Mein war, hatte mac, meinen bamaligen 
Degeiffen etwas hödft Großaztiges. Der Keig 
ber Neuheit rief in mir eine fo friegeriihe Be: 
geiflerung hervor, daß, ih den Xugenblid nict 
erwarten fonnte, wo bie fidh gegenüberfichenben 
Gefhlge das Feuer eröffnen mürden. Bon 
meinen Begleiteen teilte mein Onfel meine Ber 
geifterung, aber dem Kandidaten fing an unz 
beimtich zu Mutbe zu merben. Cr ermahnte 
uns, ben Gefcthen ja nicht zu nahe zu Tommen, 
da Diefe mährenb bes Feuers oft [prängen und 
heilte umS, was er aus Büchern über die Ger 
jahren bei Crflürmung von Stäbten gelejen 
jaben wollte, mit 

Aber mit all feinen Neben bracte uns der 
angehenbe Prediger feinen Scritt von ben rufe 
ficen Green fort, dem 1 hatte geeen, 
daß fie geladen und gerichtet worden waren, unb 
gi muhte Das eur eifi made Zu 
ommanbiete ber Difgier, bie Mannidaft land 
Fi, Nie Cunpe Seräbrie das Andi, Tat 
Örüttenb fpie bie Kanone eine Feuergarbe aus 
ihrem Raten und raufienb flog eine Granate 
durd) die Luft! Nun folgte Ehub auf Ehuh 
von der vuffichen Batterie, 

Noch dauerte c eine Weite, dann wurde das 
euer von der Batterie auf Bellevue Beanfioetet. 
is Babin halte unfer andibat no Clan 
schalten; als aber mun eine Kugel aus einem 
Betten Geh, über une Sf Tag und 
dicht Ginter ber ruffichen Batterie in den Boden 
fhlug, fahte er mich entfeht am Mrme uub rih 
mich afs der Etäcfere, mit ih fort. Nur mit 
Dich ang 18 mir, man De ipige Stab 
oc) einmal zum Stehen zu Bringen, um Das 
Gefeühfeuer wenigftens aus der Entfernung mit 
anzufehen. ap 
Jet rüctte das neu formirte ruhe Ba 
und einige akgefefene Reiterel, von zei & 
fhügen Gepleitet, gegen Die Etrafie vor, um 
einen Angriff auf das Leipgiger Thor zu madien. 
Wie gern Hätte ih) cinen Karabiner genommen 
Yataillon, in dem wir aud) 

gerlicher Meidung fahen, eine 
eireten, un den Angriff milyumaden. "Aber 
er Kandidat mollte nichts mehr bavan wiffen 
und begann wieder feine graufigen Worftellungen, 
die bei Grfllcmung von Stäblen vorlommen 
amd nahm auf der Leipgiger Etrafe jeinen Rüde 


























n ie. Mein Date und ih 
folgten ihm yögemn SR 

Bet difer Oelgeneit tat ic, einen Rat 
in mein Jnneres. Bon mehr {emächlihem als 
Harlem Körperbau, war ich ala Anabe in Streit 
und Balgereien mit meinen Rameraben unter: 
Tegen. Dagegen Gefaß ich jenen palfinen Pulf, 
der bie Gelahr nicht fheut. Das Ginfchlagen 
sier Ranonentugel Hatte im mie Kine Tritige 
Empfindung hervorgerufen und mit, dem Leb: 
Yafteften Vergnügen hatte ich der Bedienung ber 
Geicjüge zugelebn. Da ic füwächlih ausjah 





zuB gegen Kaufungen. 
N 








und man mid) deshalb leicht hätte für furchtlam | 


alten fönnen, mode eine 
eitragen mid) bei einer Qi 
eigen, Die feinen Törperlicen Rraftaufmand er: 
ort 


te. 
Diele Eipenfeaft meines Naturells, bie ich 
damals zum erften Mat ertannte, habe id in 
päteren Bebensverpättniffen mehr und mehr in 
mir Beffigt unb ausgebilbet, jo dab ich mit 
Bernuptfein und Abficht dann am rubigften und 
bejonnenften war, wenn Gefahr, mic) bedrohte. 
Eribft der Kandidat, erlannte meine Herz: 
Jogi an, nannke mi in, uniäradenen 
urfhen nnd fagte: „Cie mäffen Eoldat werden!“ 
Diee Aeuherung und der Umfland, dafı ic nun 
fin im euer, srtanen, hen mi au Bicem 
jel den feften Entfchluß, fallen, 
M 


Aore ber 
vr 


gemite Gteitit day 
ei 












ogenheit herzhaft zu | 
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ginge weffäikhe Gaffurtompagnie, wetde 
das Thor vertfeibigen follte, zu ben Ruffen über. 


Ju der Stadt fielen bie ber Befchiehung wegen 
enbitterten Vürger über bie frangöfilchen Hufaren 
her, welche die Wartifade der (uldabrüde bejeht 








Hatten, entwafhneten fe, räumten die Barrilade 
auf, warfen einen Munitionsmwagen in Die Fulda, 
| Semächtigten fi des. bafetäft aufgeillten Orc 
ie und fuhren se im Zrlumpb mad dem 
eipjiger Thor, wo fie es ben Auffen übergaben. 
) , Unterbeffen hatte ber General Ali, der don 
Diem Borgang Meldung erhet, vom Srieride- 
plab aus eine Mötheilung Infanterie über die 
N Guldabrte Dose, Diese gab an die 
das Ceipgiger Shor befeht haltenden Auffen 
Feuer, geifj mit dem Bajonett an und marf fie 
gu, Dos Thor wurde dur bie meftjälifchen 
ruppen wieber gechloffen. und vercbaktifabit, 
Aber bie Auffen Hürmten und nahmen Das Thor 
von Neuem, während die weffäfihen Truppen 
ih Sis hinter bie Qulbabride zurüdjogen. 
General Mir, ber nach Defem Bedrahien Puntt 
eilt, wurde von Doll mit Snfulten und Steine 
mürfen empfangen und war im Begriff, dem 
Drängen der Bürger nadgugeben und zu Tapie 
hufiren, als ein von Tieernitfeefi_ abgefanbier 
Stobsoffnier anfangte und dem General_ eine 
Kapitulation anbieten Leh. Dielelbe tam fan 
wu Stande; den, wefälifgen Lruppen wurbe 
Her hyun Bemiligt, der mod an Demfelden 
Nbend angelreten wurbe. Die Rufen, bejepten 
die Stadt num, mit sinnen Baden und 
Bipouafirten die Nacht auf dem gorft. Am one 
deren Tage, dem 1. Ottober, hielt Afchernitfcefi 
feinen Einzug in Raffel. 
(Gonfepun folgt) 














PR SREHEFER 


Eine Radihalkur. 


Erzählung von 


[2 

Franz war ein junger Dann von echtem Schrot 
und Ron, er halte eine gute Erhulbildung ger 
noffen, feiner Militairpflict auf das Müfter: 
haftefte genügt und fi aladanı Hauptfächlic der 
Sandwirihfeaft gevidmet, womit jin Water völlig 
einverftanden war, da er neben feiner Mabrif 
ad; ein nicht unbebeutendes Gut bejah. Mac 
vollendeten Stubien war es bechloffen, ah Franz 
in das Gefdäft, eintreten folle, um unter den 
gen feines erfahrenen Waters die Leitung der 





Bilfelm Bennehe. 


Ten) 
| Fabrit mit zu aberneßmen, Franz mar sch 
Jahre. alt gemefen, als Die Heine Dorn Köhler 
| don dem milhergigen Seren Daniel in feine 
| Familie aulgenommen muche. Grau Kulda hatte 
felbfterftänlich jueft nichts davon miffen wollen, 
aber weber ihre Iiefen Gefihte, noch ihre fihe 
Zunge Halt eos gegen den Willen ihres Mannes 
ausrihten fönnen, melder fein einmal ausge: 
iprosjenes Wort für das iterlofe Rind ie für 
| jein eigenes gu forgen, nit wieder yurädnahın. 


Dora’s Mutter war gefiorben, als fie bem Kinde 
das Leben gab, und ihr Water, einer der tüchligften 
exften Arbeiter in der Fabrit, war, ohne fein 
Berfchulden in Ausübung feines Berufs verunplüdt, 
Unter biefen Verhöltniffen hielt es Daniel Schröber 
für feine Picht ih des verwoiften Rindee ans 
Aunehmen und fogar mehr für daffelbe zu ihn, 
man Hifi von ipm Bl erlangen Tan. 
Doro wurde, alsob.ea fein eigeneb Tüctereen wäre 
erzogen unb fudte ihrerfits Durch Liebe, (Hei 
mb, Seorfam Die ir. zu, Teil gemordenen 
Wohttgaten zu vergete, fo 
nad} und mach fie) mit dem Gedanfen ausföhnte, 
mit einer eigentlich unnöthigen Sorge belaftet 
worden zu fein. In der Iehleren geil aber bes 
Hanbelte fie Dora mit erneuter Kälte und ywar 
aus dem Grunde, weil ihe fdharfes Auge die 
Entdedung gemasit hatte, dafı Franz für das 
junge Mäbdien märnere Gefühle hegte, ala fie 
für feine Semalige Spielgefährtin nöthig waren. 
Al Franz mieder auf bem Defiplah) anfangte, 
war «6 bereits bämmrig geworden, An den 
Glüdsbuben und in den Zelten wurden Lichter 
angezündet unb auch das Garouffel jehte fine 
unermüdlich Bewegung bei Veleuthtung fort. 
An Glängenbften aber“ trahite felbfierftändtich 
ber Zangboden, auf welchem bie Paare gerade 
in einer Polta babinflogen. rang drängte fi 
durch das Geimüßt der lachenden und chreienden 
Menfcen nach be Mitteipuntt des Plabes, er 
ging a ben Sonorlirenjll ori und mal 
in. forfhenden lid über die in bemfelben 
anmefenben Perefaften; als er_ Weber 
Mutter, nod Dora unter ihnen fand, wand 
er fi ben Tamgenben zu, ohne daher. jedoch 
den Gegenftand, welchen er jude, dort bemerli, 
„Sie werden fon nach Haue gegangen fein, 
Hate ber junge Mann Tangjam aus 
dem Getümmel entfe infanen 
Stelle zufhrit, wo er früher gern vermeilt hatte 
Sie lag einige hundert Schritte von dem il: 
plab, an dem ande de& einen Mateaus. Cine 
Bude breitete bort ihre Aejte über eine Neinerne 
Ban aus, mo er ald Knabe oft mit Dora 
jefen uub ihr vorerzäßft hatte, was er alles 
er Säle 
Mitne 
yurüch 
daraus Troft für bie Aufunft zu 
18 er fih ber Stelle näherte, be: 
merfte er, Daß; fih zwei Geflalten unter ber 






















































Bude beiegten, Deren Umrije fh an dem 
wolfentofen Sorigont nad) fhonf genug abfehte 
um ihre erlennbar zu machen. 
war ein Mann unb ein weißlihes Mefen.” Zu 


erft wollte Grany umfeheen, dann aber jehte er 
feinen Weg plöglih mit fanelleren Schritten 


oh febft rau Bulda | 


| fort, da er Die weibliche Gefllt eine heftige, 
abwehrende Bemegung machen jah und co zuglei) 
wie ein leifer Hulferuf on fein Ohr flug. Er 
Ball Bea Rn. ae sau nme une Ealr 
iermung _genäbert und hörte Deutlich die Worte: 
| „Wenn Sie fih nicht fofort entfernen, werde ih 
) Deren Schröder von Ihren Zubringlicfeiten in 











Nenutnii fehen und ich bin überzeugt, dafı er 
mis vor her jerneren Werjolgung "enerzifd) 
icüken wird!" 





„Dei welchem SHeren Schröder wollen Cie 
Schub) fucen, veigendes, Mädchen?“ fragte ber 
alfo Abgemiejene. „Bei dem alten ober vielleicht 
bei ben jungen — 2“ 

Er hatte die teten Worte noch nicht vollendet, 
als er von hinten unfanft am Aragen gejaht 
und zu Boden gefhleubert wurbe. {franz Hatte 
Doras Stimme erlannt und. befreite he cuf 
diefe ebenjo einfache, als wirkungsvolle Weije 
von ihrem Cuäler, der niemand anbres, als 
‚Herr Wiesthaler, der Geichäftstührer feines Daters, 
mar. An Abermallendem Gefühl marf Dora fih 
einen Hugenbtid an die Bruft ihres Befchüers, 
| während das gefäjniegelte Herrden auf der Krbe 
| fü ganz unfreitmillig eine fehe fomifche Figur 

übel, 


B 
H 






I ic) dir Alles ers 
je Mäddhen, fih, aus 
und auf bie Eeite 


u 


yrangens Yemen tosmadhen 






treten 
Run ic) hoffe, dal dies fofort der Tall fe 
wird,“ rief rang, Wiesthafer, welcher fh 











geilen aufperidtet hatt, 
Diet meffend. Der gebemüthigte Liebhaber hab, 
ohne cin Wort zu erwidern, feinen auf bie Exbe 
gerolften Hut auf, entfernte fih einige Sähilte, 
{ab fih dan mod) eiumal mit einer brohenben 
Pantomime nad) dem Paare um. und vers 
{wand darauf in der {umer mehr fi) aubbreie 
tenben Dämmerung. franz jog Die Sehenbe 


nem drohenden 















Donz men fi, auf bis Bat unter, bie dee 


im Winde taufenden Zweige der Lucie 
betärinte fie mit einem Dubend Fragen 
) das Gefichene, Bevor fie noch eine berfelben 
| rantworten .fonnte. 

Du tanuft Dir ja wohl benfen, wie es ges 
en ih" fagte Dora, al8 fie endlich zu 
ie gelangte, „Miesthafer, von melden id) 
icon wührenb bei Tanzens mehr halle hören 
müffen, als mir ieb war, verfolgte mid, nad: 
dem Bie Muller wit der rau Miarter 

\ Haufe gegangen war, auch. hierher und 
Dora fodie, 















„Und beläfigte did mit feinen Gommis: 
„Der 


| vohagrur-Manieren,” ergänpte drang. 


—; 
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Dube fol fih vor mir in Act nehmen! Aber 
weshalb. Bit du wicht mit der Dlutter gegangen? 
Fu biefer Stunde allein an biefem_ einfamen 
Pag glaubte der Zubringlice fi) diefe Eprade 
gegen Dich erlauben zu bürfen.“ 

&S log etmas Vormurfovolis in den Morten 
des jungen Mannes, mas Dorn nicht entging. 
Erröthend und auf den Boden blidend flüfterte 

‚on gürlt mi, Sram, unb Haft do einen 
Grund dazu. Die Mutter Hatte nichts dagegen, 
bafı ih noch hier oben 6fieb, fie animirte mich 
Togar dazu und fagte zu Miesthafer, er möge 
Gübfch auf mich Acht geben. ei der erften er 
Tegenbeit entzog ich ni eb feiner Ofeiichaft 
und —” Dora flodte von Neuem. 

Franz blicte fie fragend an, feine Mugen bes 
gonnen zu leuchten, er ergriff Doras Hanb, 

„Es erfahte mich plöglich eine_umendliche 
Eehnfucht mach der Ctelle, die mir fo lieb und 
heuer if“ fuhr Dora fort, „ich iapl mid ans 
der Menge binmeg und eitte bierber, Tau aber 
mar ii, angelangt, als aud) jchon iesthaler, 
ber, mid nicht aus ben Mugen verloren haben 
mußte. an meiner Ceie erfien und mic mit 
feinen unleidlicien Betheuerungen in eine wahre 
Safte Angft verfebte.” 

„Laffen wir MWiesthaler vorerjl Bei 
Mühterte Sranp, „und reden wir, von und, 
ange ie Sea und ungefänt verflttet it. 

Ihr al6 alle Worte iprit das. Zufammenz 
def. yeifhen uno gaade an Dh He 
wo wit umS unveraßrebet gefunben haben. Dora, 
Tage mir die Wahrheit, verhehle mir Nichts, 
was ift während meiner’ (ehten Ahwefendeit zu 
Haufe vorgegangen, daf; bu 6 über Dich des 
ioinnen tonnteft, mir, gefeen und heute fo talt 
gebe zu en? Dahı nur ein ange 
2 ment in war. ab 10 Mahl aber din 
Peinigendes , qualnolles Gefühl bemäctigte fh 
meiner, daß eifl jeht entiäieinbet, wo. ich bich 
fo wieberfehe, wie ih, did) vor einem Biertel: 
iahre verlafen Habe. Bertraue id, mir om, 
Dora, wer hat fih, zwilchen uns gedrängt? 
Segen wen mülfen wir Front machen? Geacı 
























Bet uns zur Bee een, menn 3 gi, une 
liche —= 
Des Mädchens Hand zudte Sei Diefem Worte | 


in der feinen und mollte fi ihm entziehen, 








aber (rang Tieh c8 nicht zu und fuhr mit ere 
habener Stimme forte „de wenn « gi, unfere 
Liebe zu vertheibigen 

Dora fehnvieg und blieb über biejen Punft 
Ahumm, Franz mochte noch jo betig feine Fragen 
wiederholen, ein trauriges Ropficütteln ar Die 








| einzige Antwort, die ifm zu Theil wurde. Eine 


Paufe, folgte, nad welcher Franz ruhig und 
ernfi fagle: 

„Dora, wenn du glaubft, bi mir noch ferner 
entfeemben zu fönnen, jo ireft bu Did, denn 
dieje Stunde hat uns näher zufammengebradit, 
al8 cs dei anderen Menfegen ein jahrelanges 
Werben vermag, Ih, chre ben findlichen 
borfam, bie Tinbtide Achtung, welche bu gegen 
meine Eltern au6) da an den Zag Legft, mo cs 
ih, wenn ich Dich zeit verflce, um bein teftes 
Sefüht handelt, Nicht wahr, mein Madden, 
meine Mutter ft es, welde dir befohlen. hat, 
dein Benehmen mir "gegenüber zu eränbern, 
mich falt und aßftohend zu behandeln, mit einem 
Worte beine und meine Hoffnungen für immer 
u gern? 

ng auf und wandte fi) zum Gefen, 
ohne dafı ‚rang fie hätte, zurädhalten tönnen. 
Nichtedeftomeniger vermodite fie e3 nicht zu bin: 
dern, bafı ihr Sugendgefährte ihren Yrın in den 
feinen (egte und fh fo wie ehebem zu ihrem 
Begleiter machte. Cie vermieben e8 den geile 
Dlah zu berühren und Tehrten auf einem Leinen 
Aıntoep_zum Gtäblden zuräd, Währendbem 
führte ran feine Vermutungen über die Ane 
fen jeiner Mutter nad; weiter aus und fand 
in dein fortgefepten Schweigen und ber Zraurige 
feit Dora’s ein ehr beredten Zugeflänbuip. 

is fie. fih dem Scheöber’icen Mohnhaufe 
näßerten, einem zweitüdigen Gebäude, beffen weißer 
Anfrich und grüne Jaloufien einen jehr freunde 
lien Eindrud machten, bat Dora ihren Be: 
gleiter, ih nunmehr von ihr trennen und erft 
eine Heile ipäler, als fe, die zopnung Bier 
au wollen, um jeder Mihbeutung ci 
An acen asy Ind allge Arm ner 
nod) fefter in dem feinen und jo traten Beide 
in die „gute“ Stube, in welcher auker Herrn 
und ıjral Eipräber noch zwei Damen fih am 
eetiih befanden. 

(Boeing feat) 














Sanett, 


Bit dus, um deren Naden ich die Yrme 
Füfaget 
Die golbie_ Sonne meiner Lufl und Freude? 
Der halbe Grühling, der mir Blumen freute? 
DR durs, mein junges Gläd vergang’ner Tage? 


© dann vergieb bem Ungeflüm ber Sage, 

air Kit ad "ht, fh Hhrdnenwlt eete 
vermengenb ehemals und heute, 

Sernine Schmerz an meinem Leben nage. 


2.rtben ch mieber anfe Sipen fanden, 
Zagt el um helle mir mein ganes Be 
Hält die Freube feft an taujend Vanten. 


Zu neuer Jugenb füht' ich mic; genefen, 
Ma wär’ ich eines Zauberfehlafs erflanden 
Und, wos ih fit, ein hurzer Traum geiefen. 


a. Trabert, 





Scpneegläckcen. 
Ih kenn’ ein Glödchen, Mein und zart, 








Das, bon gang before tt, 
Nicht hat ed lang, 
Nicht hat e8 Eang, 


it icht: bes Zt öh, 
Eden Yrat ae if me Chr 


Der Schnee, er ift fein lieber Freund, 
Euimi Im To gang verein, 
As der Bltng nit meh 

IR Dee Delfing nit mehr wei, 
Dann färben fe auf lange Sat. 


Das Olödiien Hat cin Jeder gern, 
Bern’ auch, nicht läutel in die Bern, 
Rufta do im Hain 

Den grüßting ein, 

mb fi verfündel’s Wald und Zur, 
Das Neuermachen ber Natur. 


Da ipriehen auß der Exde Schoof 

Der Blümchen viele, tlein und groß, 

Blau, rolf und weiß, 

Yu Cottes Preis; 

Und les ruft: „Scnerglödiien da, 

Der Grühling nah‘, der Grüßling nah'!" 
Sat Behr. 





2 — 


In 





Aus alter und neuer Zeit. 


Zwei Reiterfiüidiien blinder Helfen. 

Ihe — ie dort bauen in der Mel, 

Die Sen engefpamt? 
een de 
Geha das Ghnatenlard, 
ir. Stile. 
„bar das Sefenob“! wicben wir fehen, und 
da Draußen bie, bie da foren» an and und 
Bolt und feiner Oeficte Herumpundrgeln babe, 
folten das mifen. „Blind“ nennen fie une dort 
draußen, und neden uns mit alerfei Anelrden, Di, 
abgelehen davon, Bafı fie nicht wahr, oft jo jämmer« 
{ich erfunden und abgefemadt find und eine nad 
jämmerlihere Made verraten, daß fie ben Ergählern 
ud mod; diel weniger dem Erfinder zur Ehre ger 
weiten. Daß das Mitibut „Kind“, womit man 
und Bert, fo ebenfo alt, ale der Name Heflen, 
daß 8 gurliczuführen it auf den ungefllmen Wind, 
it dem unfere Wtvorbern beim Yugeifi „all zul‘ *) 
aföneil® drauf (06 gingen, al fähen fe dos eines 
enge nit, ober weilte fie nicht fehen, das zu 
mifen fält Ienen nicht cn. 

&o ein paar Beifpiele ungefämer Angeifftnefe 

„Hinder Hefen* will der Befafer jgt erzählen. 
&6 war während det Felgugs in Grankreid im 
Jahre 1814. — Der im Nahre 1801, wenn der 








| Bea cn m, u af wraren; pn 





ieutenant ud ehemalige Sommandeur ber 
Geflgen Sunetaum Salem (2. Dufarige 
ment), Mauritius, war bazumal ned) ein Blutjunger 
HufavenVientenant. "Am 18. März des genannien 
Jahres af er mit 19 Mann feiner Dularen bei 
Galpariie auf ein franpfichee Infanteri-Rorpe, 





) das, einhundert Mann flat, in geidfoffenem Garce 


Rand und in mid, alu weiter Entfernung durd) 
Weiterei und Metileie gedett war. 

Meder die Ueberpafl, mod die gute, Cielung 
föredten dem jungen, HufatenBührer; fein Rome 
mando „zur Aague®! fel und „ala zu“ und 
af6ue”feuften Die wilterign Rölr, cr on dr 
Epige, in unwiberfiehichen Choe in den Beind, das 
Goms ward tal gefprengt, und, waß niit wei 
wolte, nidergefauen oder ‚geritten. Cieben 
fie eficlt bei diefem Bravourfltgen Ma 
das ifm für alle Zeit den Ruf eines Lühnen Reiter 
Führers fiete 

















ZRH au ie „Bi, Ya 
Qui, mi Trade man Den Hr Ice on 
Allen Bygnr mar vom Su ned ieh, &e 





BER EI a 
Sgerraie wit Helen Wale ya Basen pfigen. BI 
BERNER LE NETTER ie 
‚biefer Otelle Aushunft über die Ipradükdhe 
En, Wh a 
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Fa in derielben Stunde, an demfelben Tage, im 
demelben Jahre und fanzı zen Wegftunben afets 
ihe flchten bei dam Dorfe Mamas deftiche 

e Sger, Cöhne ber weiden und 












Auührung des Yieutenauts von Daunbad) — zwölf 
Mann und ein Trompeter flart — durd) cin chen 
oles Sravouflcien Dem Vorbertrange altefüfder | 
Tapfereit ein peUftrahlendes, undergängliches Heiß 

Diele feine wadere Schanr war auf der Der 
folgung eine® feangöfiien Steftorpe begriffen, das, 














im Sücen des Heflfjen Heeres operitend, einige | 


Borhile erungen und auf dem Mldpuge beiflen 
.&) drefiinbigem, fherfen Rune Holten 
rt Dann eftehenbe von 








freflchen Offizieren 
der Nähe Deo 











sie gäbe Deraiheung or ih 
it anefne De grgen Ueerad ı 
bad’6 NRemmando zur tagte, und wie eine 





Winbebraut fegten die Reiter, Die Cübel od) uud | 


Die Bügel verhängt, Baywifchen, Hieben 
durch diefen überrelchenden Angriff 
Truppe in Unordnung, die alöbald in eine reellfe 
Buße überging 

Der Trompeier abe, 

De fo fenoß geblfen“ 
war nicht nuc fin guter Srompeet, er war ein ned) 
waderer Sufar, der den Hufaren Gabel nicht minder 
zu gebrauchen verftand, ald_ bie Trompete und, als 
Ginee der Vorderften beim Angrifi, den Bührer der 
eintichen Truppe vom Blade hie. 

&o wurde die faft zwanzig mal geößere finbice 
Truppe wie im I gefprengt, und Biee, Darunter 
fat fämmtlie Offiee, gefangen eingebradit 

Der Trompeter Sk Siemon, {be 1808 ned zur 
Zeit der großen fünfigiährigen Jubelfeir ber Schacht 
bei Xeipsig un machte ale Beteran ben Bezug in 
Rafel mit. — 

So waren unfere Väter! und mit Radfiht darauf 
taffen mir <® uns gern gefallen, wenn man une dir 
„Qlnben“ menat, Weftid, wir haben nit nätfig, 
fremden Ruhm. für unfee" Truppen. einyapeinfen; 
Denen aber, die une mit „blinden Seen“ zu nbtr 


gen dermeinen, cufen wir zu: 
Bir de sen im de Zt 
ale ingeipan! 
Aut menge Kein ei Banden Geb, 
Im Beieden gut und fart Im 
Ge ran, 
= Sabwig Mohr. 
Ein ungedrudter Sprud, von Goethe. 
Ginem Breunde unfere® Watte verbanfen wir nad 
folgenden Dentfprud), den Gectte dem belannten 
Maler Brofeflor Morip Oppenpeim (dem ge 
borenen Hanauer) gemibme fat: 


und braditen 






























verpläfe | 





ZU Ba war un, 


As te mat ee 
N na cn 
Eint at, ehe url 


Zufäglige Gefhihte: Bermerte zu der 
‚Sehilgen Ehzentafel*: 1) Dom Mei 1756 bie 
| ai 1767 dedten jene 13,000 Seen zum Tele 
N die enge Craffhaft Seuthampten gegen. frane 
söffee Kandungen. 

2.) Iu der Cchadit von Minden, 1. Yuguft 1759, 
ui N Den a Ha Bitch Denen 
und {ag ihnen zumal der Kampf gegen franöfil 
Shanp-Cituugn o. Dir Bat 6a Cunerden 
nabier-Regimente® mod} enmähnt werben, Dat in milde 
freubigem Jauhjen eine arte mit 16 Cillden ber 
tuchete Berfanzung eroberte. 

Da einige Jahre fpäter Gerog Berbinand ale 
zu Mofel weilte, und ihm der Landgraf auf 
Parade die einzelnen Offer» Korps vorfelte, wehrte 
Imier bei den Garbe-Örenabieren ab, inden er in 
| die Begeiferten Worte aubbrad): „mie möchte ij je 
ie Euer wigefen, Kane ih dcd nad) im 
tie Ohr ie große Baitrie mi dem ejonete nafmeil“ 

Uebrigen® Hatten zwei Bataidone heffer Garde, 
die in Diten der Sadorbnung fen, Aarkel 
am jenem eig benfohedigen Bormarfche der englilh: 
Hannßoerfehen Brigade Waldetgrave zum Ang 
63 franöfiche Schwabronen, 

) Die franiicen Scharen, im_febenjöfeigen 
Mriege follten cbenwohl ale Reicht: Truppen gelten, 
ind maren an Leferreidh „oerfoßet* (oertauft 
Maria, Toerefin lähnte fr für Mailer ud We 
Berlglih, der am 80. 

} geilagenen würtembergifjen, von Fran 

Krie» Truppen Ig ale «ne Seen 
Bene vr An 

tan fei Monterehtli) eingedent, dap_ Preußen, 
Sant Bann Joe Sri Ta 
Reicge-Ucht damals befanden. 3 

Dir fügen obigen Geifihts: Bermerten made 
Mebende Berichtigungen Hinzu: 

& Tommmen in Se. 4 und 5 bed „Deflenanbes“ 
| in der „Hefffhen. Eprenafe mehrere Deudfehter 
| dor, bie wir zu Torrigiren bitten. Co muß «6 Seite 60- 

bei der Cihlaht bei Minden und bein Ueberall won 
Wetter dab_Yahe fait 1788 — 1759 heißen, 
ferner muß Seite 73 fatt Belingefaufen Billings« 
Haufen und Seite 73 fatt Reuberger — Reie- 
bergfejange fen. 

Augerdem bemerten wir nod), daß, Bie Berheibie 
gung der Brhder Sihanye am 31. September 1762 
| Befonders das Berdieft des Dbriften d. Ditfart ger 

ioefen if, welcher diefebe mit Beeimiligen de® Babe 
Bears ame u kam Baal han 
ie E 
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Aus Heimath und Fremde. 


Todesfälle Am 1, März farb zu Breslau | 

Geheime Iufizrarh, Eruf Wadıler, geboren 

Januar 1803 al® Sohn des berähinten 
iternbifiorifers und Profeflere der Ocfdihte 
Dr. Zudwig Wader, Der Berblicene, welher in 
feigesen Sahren Mügled des deuten Reichttaze 
and des yreußifien Ubgeordneiuhaufes war, geneh 
wegen der. Milde feiner Citen, der Ucbaniät feined 
Befens bei allen, die ibn Tannen, die größte Achtung 
und Berehrun 

„Yin 2 Mär verjdieb ju Getnhaufen im 
66, Kebentjahte der Umttgeichteraig Iulius 
Dieterich, ein oneıtannt tüchtiger befher Juri, 
der fehder in Efänwege, Bronpoufen und Mrburg 
als Riöter hütg war. 

Ku 6, März Marb zu Oenabrld der Ctoatde 
hat, Archioralh Dr. Marl Herquet. Derflbe 
war gipran am,6, Olteber 1832 zu Fulda als 
der, älteie - Cop deb ‚als aufgeyidieter Wedtb- 
add, am ehe Reue de, Men 

iRaterd18 befaunten Obergerifitanmalts Dr. Franz 
Berge,  Narl Herque, delen Nelrolog in einer 
der mäßten Nummern diefer Zeihrft foigen wir, 
her Ah ie aiatiden Stuben, kin gr 


in der Gelehrtemwelt 















































County Herald, eine beutfäe Beie 
hucie in Mentor, Witconfin, erfrint, Bradte 
feiner Nummer vom 15. Yebtuar 1888 folgeide 

: „On Tomn Jordan flarb am et 
 Debrmar Dr. Karl Theodor Bayı: 
:Yoffer, ‚ein in. weiteren reifen befaunter 
Gelehrter. . Geboren am 14, Dftober 1812 in 
Warburg, war er fpäter Bafbfl Proffler der 














. Xnfaige eutffedener Hg 
Sch piter meSe der empirifen Nihtung zu. Bon 
feinen Cehrften nennen wir „Örunbprebleme der 
Dietapfufie, „Idee de6 Chrflnthume*, Ober und 
;Celdihte der Bhilfophier, „Beiträge zur Nature 
'Wilofopter. "ie Mıdn wie wnoihe, a 
Ber id in der dormänlicen Zeit in Mau 
an Ber polen‘ und. frieigifen Apitation ber 
feine "Suependinung von der Profeflur 
. Im Safe 1848 micder in Ant 
ingefet, wurde er in Die Aunheffie 
































nd Bieden 


@itnefmufen gt, I meer 

jöneibenbe Cähärfe fine Beretfamtei cine gef 
Rei fpielte. Cr war ber Führer der bemolrati] 
Partei und betleibete im Jahre 1850 die Stelle eines 
Fräfdenten er turheftigen Stänbelamer. Im der 
Sigung vom 31, Xuguft 1850 flimmte er in Oi 
meinfjaft mit vier anderen Abgeordneten gegen 
Steuernerweigerung. WS im November 
Sundebeglation in Kurhffen erfolgte, 1 
Wieibene wit mehr 
























Teineh 
m Yande fein, er begab fi) 
zunäät nad) Bid, Aria, wo er an 
fängt, in Green County (Bieconfn) als Farmer 
ebte, Später fhete er nad) Ton Yordan über, 
Vagıfoffer war ein bedeutender Gelehrter, ein fcharfer 
Denter und ebenfo Tonfeguent in Handeln, wie im 
Denten, Seinen vorteffihen Charattrigenfaften, 
der Eprütteit feines Sirebens, der Pumanität feiner 
Anfhanungeweife tehen auch fine poliifcen. und 
veigöfen. Gegner Oereäfigteit miberfahren. Mit 
ih if eine der henvorragenäften Terfönlihteien aus 
der. bewegten vor» und nach 

ans den Led geihiehen 

































Bon befreunkeer Ha 
Voriger Rummer des „Hefenlanded* 
„Cduard von Goeddacu 
ng zu, daß, der furz nad Cinteit der gucten 
Diniferiund afenpflug (ebruaz 1800) zum 











Bieebe bie zu den Husnapmemaßergln, 
tele auf die Steuerverweigerung ber Stönbevrfe 
31. Mugut 1880 fegten, Delete. 
in Muofübrung der fog. September Bersrdnuugen g 
offene Verjligung de® Uebergangs ber 
ihn Funttionen  v 
dab hirfige Berwaltungeamt m 
loflung zur Menderung des obigen TDienflerbält: 
mifes. o. Ooedarns Ihe nämlich, ale efler Bere 
ter c8 entfäiden ab, die. polieiidhen 
Gefdäte mit zu übernehinen, was fofort jene Ente 
Gebung. vom Hinte ded erften Berwallungsöcamten 
mit der Weifung zur Folge Bate, fh zur weiteren 
Dienfterrihtung. bei dem 
melden. Bei der Umbilbung 
verwaltung im September 1861. bil 
in der Stellung eineb Regierungesäfeffors; crft in 
1885 re ec au ifr auf in bie Yanbraiftile 
deb Rreifed Wigenfaufen, 































Warburg (Bum Neubau der Univer 
firätsaute) Die Nummern 1 und 2 des 
Berlin erfhrinenden „Genralblates der Bauer 





waltung“ entalten einen Beedhtenswerten Antik über 
den „Heubau der fifigen Inierftäis Aula“ aus 
der Üeder des Erbauers des Univerftäte.Gebäuben, 
Profeffor Ravt Schäfer. Dem Artitel {ud mehrere 
erläuternde Abbildungen beigefügt, bie cin Kädflan- 
{baulihes Bid vom ganyen Unwerftätegehäude, der 
anftoßend m ine, fowie von den Reuban der Aula 
gewähren. Bund zeigt eine Abbiltung den Orande 
HB des Gangen, eine weitere die Cffeite der Aula 
mit der veformicten Mirce, ferner mid der Chen 
fenit der Mula, fowie die Ouundeife des eften und 
zweiten Gefheied Res Aulafligels Bargefilt und eine 
Anfihn der Cüfeite des Mulfügeis im Auldtuf 
an das Univerfiätgelüude, Der neu zu erbanende 

enthalten im 1. Öxf£oß: den romotione 
zwei Hörfäl, Baum für Die Fufieiung und 
Rehienteller; im 2. Gefheß: die Ale, einen Hörfal 
nd den echofat, -— Mit der Lolendung. des 
Hulafgel wind unfer Univerfhtgekdude ich unfern 
Machen Pentwolen der Dauanft — Ct. Ciifbeh: 
fie und Schloß -- würdig anfhlien, und nicht 
mr ol8 Baumert erfen Ranges cine Side anf 
Stadt werden, fondern au ein fländiger Angichunge 
punkt fe manden sKunftverftinigen nad) Berlin 
mehr fein. (©. 3) 


























Sefifihe Bücherfchau. 


BHitipp der Orogmüthige im Banern- 
triege Mit urtundtihen Beilagen. Son 
Dr. Witgelm Faldenpeiner. Marburg, 
R. ©. Einer, 1887. 

Im difer forgfäigen Schrift wid zum erfen 
Male der Berfud) gemadt, wit Benugung aler 
Durllen, tefonders des in den Marburger Staats 
ardio vorfandeuen nehundlihen Materials, cine Darı 
Melung von der Tpötgteit Boilpps im Bauen: 
Trisge zu liefern. Der Berfud) if als cin durhaus 
gelungener zu betrachten. altenfeiner zeigt und, 
iie der noch jugenbüihe Sürft mit Aufmerfanteit 
das Wadifen des Aufruhrs nit wur 
Lande, fondern au in, den angrenjm 
Horien" beobadtet und bri Zeiten die erforberichen 
Wafregeln zur Dämpfung defliben tif. Den 
hedcängten (hwibifen Lund unterfügt ex Aurd 
vorläufige Sendung von Hllfetruppen un wieers 
halte ertgahlungen und iR gerade im Legrifl, 
feine ganze Diacht in Marburg und Girhen zu ver- 
fammeln, um mit defelben nad; Cibeutichland 
aufzubredien, da fhlagen die Bogen der Empörung 
Aber die Din heüber mb möihigen ihn, eft in 
feiner möchten Rasybarfheit die Habe wirberhere 
zuefle. Kaum ift der Mufcupe in den Stifte 
Handen von Bulda und Hersfeld giädlid, gebäupft, 









































da formen von den fähflihen Bürften, deren Ger 
Biete geifatls won der Cmpbrung, ergriffen wa 
ie allerdringenbflen Hülfegefuche an wi 
einen Zug über den Main war nun nit mehr zu 
fen. Dir flacler Madit brach der Landgraf im 
Anfang Dei 1520 von Fulda auf uud marfdirte 
über Geifa und Badın nad) €) 
auf Branfenhaufen, wo. der Zul 
Vonernfonfen erfolgte. on“ dort wandten fi die 
eicn Bünften nad; Mihthaufen, dem icpten 
olhort des Auffiondes, das ich mac) Turyen Inte 
Handlungen ergab. — Gin Haupmorgug der Acht 
Öaletenheiner® Liegt ofue Zweifel nıben der, forge 
tigen und gaoflehaften Berfhung ün der Ueber: 
fihricfeit der Dartellung : ales, was nit mathe 
wendig in den Tezt geh, if in Die Yanmerkungen 
und Seitagen veruicen, febaß das, Bud) aud) für 
den Cain vefiänlich und geniehbor if. Bir 
ofen denfelben einen weht streichen &fertet. 
» 





















Transatlantifdee. Bon H-Rellers Jordan. 
Srutigant. 2. Kol 1888, 
„Das Deer if Pocfler — — —! mit diefen 





| weten begin 9. Reler-goidan die eefle Dienung 





in „Troneatlantifes“. ir (fen weiter und das 
Miees febit umfängt uns. mit. feinem pocfiallen 
Zauber. Tebenöreiden Vilbern eutrollen fi 
ine die Scidfole, Die inneren Käupfe on Meuften, 
die Iotgelöt vom ffen Boden ber Heimat hinliber 
Über Das Meer zen. Pier, wo dos Menfeen 
Wie je) erweitert und am fernen Porionte wir au 
einer giütichen Zuhunft bänı, hir, wo bie Träne, 
Die font nur bei mädticher Weile emporfeigen, bei 
item Tagestichte ich Halten, hier ind wir Auge, 
wie fi) in einfamen Ceelen, iu fcwergerlten, 
Kräfte entwiteln, die mit der Oemalt de Meeres 
iu Ginttang fthen. An (euctender Tropenlandfhaft, 
an den Antiben werbei zieht das Cäif, in. baflen 
engem Raum wie ine Welt von Liebe und Cehmerzen 
erfichen ehem. 

ud) die zweite Dichtung „Demetrio* führt jene 
früe_ des Meres und in t/benegeiee, in benen 
felie Räte entfrden, In breitem Strome 
ficßt die Sprade dapin, BD weht fd) an Bild 
And ebenbig teen und Lie Öealten zwei icbenben 
entgegen, die von fühliher Ofuth erfüßt Boruntfeien 
und Wacenunterficd traten. 

























ie dem Spauifeien entlehnten Worte, weliie 
rad) den „Dewetio* voranfchen. 

die dritte 
Jung, melde 
ie Sue, 









ir hier von edler Virbe entfalten, Da 


-98- 








Tiefen menfä 

Kdpft 9. Relersdordan in „Transarlantiichee" bie 

Nrofı iprer Gharafter, Wir'erlennen die Dicterin 

Roberic) Wallner“, in „Meritanifche 

Novellen, in „9 Feliided*, in 

ers“ sich in 

ehe der Seffden, deufgen, transranien 
Dichter getelt hat. Dr. BT. 








— In früßeren Zeiten ward von bedeutenden 
Geitern eine Vichtungdart gepflegt, mit welder ih 
Die Schiffer fee Schrundens Le: 
ig beiätiten und noch befäftigen, nämlich 

Kater, Gele, Keftng, Viel 
afte Dichter verfußten fi Belanat- 
id} mit Erfolg an der Babel; mit dem (ten ber 
Beutenden Fobelkiiter 1. €. Pröhfih, welder 1868 
Marb, murbe aber Leider and) Die Gabedichtung ju 
Grabe geiagen. Und doc) Hatte difebe nad) nicht 
den Gipfel ihrer Bollommenbeit erreicht, 
verurteilt die Trodenbeit und Gefemähiget, fowie 
Die oft Tangweitige Lehrhafigfeit, welde bei den 
Getrtihen Habelm und. denen zeitgenffiher Dichter 
in den Vordergrund treten, und bebauert vor Ale 
das gängfiche Gehlen wirfider Bocfie in denielben. 
Cbeufo verurteilt Grimm die eigrammatifche Krye 
er Babel und führt Babei Die Habeln Lefings an. 

ie Rlrzet, fagt Orimm, „if der Tob ber Babe“ 
Sy ohne tal; beonen wir, daß in neuerer Zeit 
ein Hefle, der befannte Maler und Dichter Karl 
Find feine güidlihe yocilhe Begabung der Fabele 
Dichtung bingab und Deren Dadurch den Pay in 
der itratur wieder einräumte, welcher ihr von 
Ketöwegen zulommt. Die, von Orimm nit mit 
Uncedt gerligten Unfeönfeiten, ber früheren Fabel» 
Yihtungen verftand Karl ind in feinen „Gaben“ 
hät zu vermeiden. Karl Find zueft gelang 
der Fabel ein Mares Oebanfengeiche mit a. 

Poetem Musbrude zu verbinden. ie nicht anderd 
zu erwarten war, fand diele Dihtungeweife Binde, 
ele aud) zugleid) Unterhaltung geoähe, vor allem 
in den erften üterarifen Zeireiften Beutfelande 
Anerfennung, zumal duch Defelbe cine in der 
Shrratar vorhandene Ode antgellt much, Mir 
empfehlen unfern Selen die „Babeln* von Karl 










































Bilmar | 





| 


eher Gntfogung erfihen fen, imumt | ind und, find auf das Gefhrinen des mein 
Sagt | 


Bandes berfelben geipaunt. 


— Bor Yabresfefi in eine der erflen Nummern 
des „Heffenlandes“ braten mir eine st 

dabtride im Berlage von Paul Boig, 
aus Veipig erfhienene Rompoftionen unfere® Lande: 
manne® Sohamn Pemalter und fon Geute find 
wir in Der Lage, unferen Lern von der zweiten 
Auflage de6 damals eiienenen Fiedeb „So {aß mid 
ben ojne Guder (Gedicht, von Ferdinand 
Freifigrath) berichten zu innen. Da das Lieb 
bisfer nur Sopran, und Zenorftinmen 

Umfonge zugänglic) war, Ha der Komponif 
meuen Mullage vor allem Sind; ber Ci 
Srteterungen vorgenommen, fo daß nunmehr je 
Stimme mittleren und Höderen Imfangee 
das Lied gut vorgulragen im Stande if Ser 
fände Unfap der een Auflage gig von der Be 




















Miet des Cideb; wir, Ten mit auh die 
zucte Wuflage dfldben den Yefern des „Def 
Tandes“ empehten. 


riefhafen. 








K. N. inteftifobt. Mas wit nit versenden, Jenben 






au ia Be. 
HN in Olacnn "Car yeoman mitten. 
MS. in 9. Ale werden Ahnen antmere, 
x. BE in Berlin. Die Sek, MINeRAe" und 
ah Aelsn ‚rg nie Sam, Br 
ten die Beryögerung u etf@ulien. Bee 

Le Befec Be üben un a Erde 
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Zum Abonnement auf das 2. Quartal unferer 
Zeitihrift „Hefenland“ laden ergebenft ein 


Rafel, im März 1888. 


Bedaktion und Verlag, 





z Berentwortlicher Redatteur a Bert $. Imenger In Kaffe — Drut von Friede. Seel in Raffel. 





























Fenlond“, Seife für defflche te mi n, it 
fee, Seht ur Japlde Grat mh lie, fact 
Tr ler und ausmärte 





u Anleng 
Ic von De_2 Ongen Duacformal. Der Aonnem Selm 
x ih 1 Mack 50 Pi. Oingelne Nummern Toten Ic 30 Pf, Susmärtd fann unfere 
uför buc Dide Beedun be ya Moßt, she bh Den Buddsnte, cl Zlnf di unter Sseand een 
imerben; bier In Kae nimmt bie Nebatien, Yorbarfraße 13, unb be Bugbruderel von Frlebt. Beet, Eaiahplap 4, 
Betehungen an, In ber BofSetungsiie für as Safe 1488 findet Rh bat „Orfenlä" eingeragen unter Ar. 3 


„DOfterlieb“ von Garl Brefer; 
ne he 
a EN 
N 
© " "und neuer Se „Has Heimat und Brenber; Seflge Bierfäe 


— Dlterlied, — 


as Feft bes Sieges läufel ein! — 
Vom Turme Hoc; erfhallen laut Sie 






























Das Feft bes Tenzes läufet ein! — 
Bom Churme Kod; erfhallen fell bie Glodien 





Soden | Pure wünebuffgen Feüflingsäfer Min; 
Und fragen fort Sen Klang von Ort u Del. | Die Anospen Bredien auf zu Blälfenflocen, 
Sum Tempel eilt mit felgen Froflocien Su neurc Tufl erwacht des Aenfchen Binn, 


Die fromme Sajaar anbächt'ger Wanbrer fort, | Dre Beiland Lebt! © Nefre Temeskunde! 
Der Beiland Leit! Sein Worliftei'ge Wacht] | Ein eio’ger Geifterfeühling Dead Kerein! 
Ex it erflanden aus dem Tobtenfhein, 2 Menfahlet, fing’ mit Sankerfüllien Plunbe: 
€ hebt ber Gift id; auf zur eigen Klarheit; | Pas Fefl bes Tenzes läutet ein! 
Bas Feft dr5 Birges läutet ein! 

Pas Feft ber Tiede Käulet ein! — 

Dom Tfurme Hoch erfiallen rein bie Glocken 

Und jeder Mlang fih Ban num Bergen Brit; 

2 fromme Scheer, im Reiligflen Feohlochen 

Verfiehft Su Bas; ber Mlänge Sauber nic! 

Ber Briland Lt! Und reinfte Goltenliebe 

Soll feines Tebens ganjer Fnhalt fein! 

Prum jaudie, Wienfchheit, auf in e'gem Triebe: 

Das Feft der Tiede (äutel ein! art Furl. 





















Die Birdje der heiligen 


Elifabeth zu Marburg. 


Don ®. Bücing. 





won) 


Un der fübticen Chormwanb ftht der aus Holz 
verfertigte, Gemalte und mit drei Türmen ge: 
teönte Gelebrantenfußl, für die am Huch: 
allar Fngmnden Sen; der mit ham 
birgt ein aus dem 14. Jahrhundert flammendes 
Holgbild der heit, Elifabelh; nebenan fcht eine 
Biszina (Gubftein). 

A der nördlichen Chorwand ift dab gerliche go: 
Hilde Zabernatel angebradt, umgeben, mit 
Malerei und Intenifen Sprüchen, welche auf das 
ehemals in biefem Echrante aufbemahtte Saframent 
und auf Ehrifti Gegenwart in bemfelben Bezug | 
nehmen, 

Die Wände des Chors find mit Tobtenfilben 
der Orbensritter und mit_Somfurgraßmalen ges 
ziert: Georg Zaniel von Kabel 4 1652, Auguf, 
Graf zur Cippe + 1701, Mbotf Gitel von Norbeet 
ur Rüben, $ 1067 im Whlipp Sopab van 
Neuhof + 1670. Neben dem Cpitaphium des 
chteren befand fih weiland in der Wand eine 
Pergamenttafel Hinter Glas, auf welcher folgendes 
au lefen war: 

Au domini MCOKSKIH cosperunt hbi- 
tare in Marpurg fratres domus theutonice. 

„Im Jahr des Seren 1233 fingen an zu 
wohnen in Marburg die Brüber des deuficien 


Hau 

Anno domini MCOX3 
fundamentum  eccle 
sumptionis Mariae virgini. 

„Sm Yabıe des Kern 1235 ifl_ gelegt das 
Fundament biefer Fire im Muguft tags vor 
Mariä Himmellahet,” 

‚Anno domini MCCXL obiit frater Conradus 
quondam lantgravius magister ordinis teutoni- 

„dm Jahr des Herm 1240 flarb Bruder | 
Roıcad, weilend Landgraf, Meifter bes beuticen 
Ordens. 

Anno domini MCCLX 
dedicatum monasterium beate Elisabeth 
Marpurg. 















est 





positum 














XUT enlendis maji 





„gm Jahr bes Herrn 1283 am 1. Mai wurde 

ich ber eligen Glifoßett in Marburggemeibt.“ 
Anno domini MCCLXNXX ealendis maji 
dedicatum fait summum allare. 

„Im Jahr des Seren 1290 am 1. Mai if 
der Hochaltar geweiht.” 

Chor und Areuzarme find burdiaus mit allen 
und neuen bunten @lasfenftern verfehen, melde 
heils Figuren. theils nl darflellen. 





Unter erfteren find gu bemerten Chriftus, Johannes, 
Jatobus, Johannes ber Täufer, Baribolomäus, 
Auguftin, Maria, Clifabelh u. a. und einige 
Bibtifche Darftellungen, 

Winde und Säulen der fire haben, einen 
olticen, bie Gemlitppen Bagegninen Kaum 
Ynftric) iS auf Die desChors, welche mit flangen« 
vanten, wilden Blumen und dem Deutfchordens: 
frz Gemalt bzw. Abermalt find. 

Durd) drei Ihüren gelangt man aus dem 
Shor in die Salriftei. Hier ruht binter einem 
eifernen. Gitter auf einem Geflelle unter Glas: 
verfähtuh ber Garg ber Heit, Glifadet). 
&r if von Cidenfot, reitedig mit Reilem Dat 
1,71 Meter lang, 1 Dieter 2 mit vergolbelem 
Kupferbleih überzogen und überall mit Edefteinen 
und Perlen bee. Die Figuren daran find von 
itber unb fort vergoldet. Un ber vorderen 
Cxite erblidt man Chris in halbfipenber 
Steltung, feine tete Hand eimas emporhebend, 
während er in der Hinten ein Buch Hält, und gu 
beiden eiten je drei Mpoflet. Auf ber gegen“ 
überflehenben Geite war, Chrif 
bargeflelt, zu feiner Rechten Mari 
Johannes, über Chriftus ein [hmebender Engel, 

















" 
Gehen Engel jamımt den toftbarften Perlen 








1814 derblieb. Xuf der. vorderen 
befinbet fi Maria mit dem Ri 





eoenierfiehenben Ceite bie heil._lifabeth. 
Keine auf den Dadfiten fein Samen aus 
dem Geben ber Heiligen dar. 

Der bafelbft aufnefelte aus Holy verfertigte 
Stuht ift Hacfiwaßefgeinfich ber beulfden 
Herzen Beiötftuhl, 

‚Hinter dem Gilter hängt an, ber Wand ein 
broncener Jogenannter Reliquiens ober Per 
teusfehlüffel. Dergleicen mit gangen @liedern, 
Zheifen ober eilipänen von einer ber in Rom 
beiwahrten Ketten Pehri, pflegten die Päpfte ala 
The Onnbengungen iu ergeben, 68 M miät 
umpapeeintih, dab Kandgraf Kon benfelben 
zum Gefdent erhalten Hatte, 

Jn dem ehemaligen Orbensarcio über ber 
Eakriftei werden eine Anzahl werthooller Ehide, 
darunter aud) bie be8 Candgrafen Konrab (F 1240) 
und des Canbgrafen Geintid) junior (+ 1298 
aufbewahrt. 

Am Sonntag Exandi (18. Mai) 1539 führte 
Sandgraf Philipp don Heffen den evangelifchen 
Kultus in der St. Elifabethficche ein, ber während 
der Gefangenfcuft des Candgrafen dur Ente 
Toffung des P,aurers D. Thcobald Thamer im 
Jahre 1549 um einige Jahre unterbrochen worden 
war. Für die nicht edangelifd gewordenen Ber 
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| wohner in der Deulfcordens-Rommenbe verbfieb 
| ber Tatpotifce Rultus im Chor Bis zum Tode 
des falholifien Canblomturs Johann von Rehe 
im Jahre 1570. Yon jenem 18, Dai 1539 nad 
Senigem, Opttßbiene_ etjente, Landen 
Fl bie_Gebeine der Geil, Glifabeth aus 
ang und Chrant in der Cakrifti und nahm 
Fe mit aufs Sb. Der aeg, Sarhtmtur 
offgang Scugbar genannt Milhling führte 
alsbald Wejcwerde dagegen bei Staifer Karl V-, 
ber in bemfelben Jahre nad; bem Canbgrafen ber 
fabt, bie Reliquien wieber Jurüdzugeben, welches 
jeboch erft unter dem 12. Juli 1048 gefhah. 
ad) ber vom Lanblomtur“Johann von Refe 
darüber auögefteiffen Quittung beflanden biefelben 
aus dem Haupte, einem Kinnbaden, 5 Röbrlein 
Hein und grob, einer Rippe, zweien Ehulter: 
Beinen unb, einem Breitbein, welche unter einem 
| Stein vor ben Bodiaftar begraben wurden, Im 
Jubre 1627 fe fie Canbprf Georg I on gef 
| Darmftabt durd) ben Sräfidenten von Belle 
\ beim in Marburg Heinlic) von da entfernen und 
nad) Darmftabt Bringen, morauf ber Sandaraf 
dem Rurfünften Griedrid) von Rn bamit ein 
Sejcent manhle. 














Wie ich Soldat wurde. 


Aleines aus 





großer Zeit. 


(Bortfegung) 


Ih, lehrte am 30. September mit meinen 
Begleiter nad) Raufungen zurid und horchte — 
mir (Amerzlic), weil ich wicht dabei fein Tonnte 
auf den Sanonendonner bei Kaflel, Bei ein: 
Geedhenber Nacht wurbe 68 im Orte lebendig. 
Dragoner und Kofaden rüdten ein, Die auf einem 
Wagen einen Offüier, ber Durd) eine Oetehrtugel 
am reiten Dein bermundet mar, mitfährten. 
Dr unfeem Gaufe hielt der Magen und der 
Werwundele wurbe in einem Simmer, in bem 
fhnell Betten auf bem Voben ausgebreitet wurden, 
miebergelegt. Ein Met war um ihn befchüftigt 
und in der Rüche mußten Kräuter zu Umfchlägen 
gefodit werden. 

Der Verwundete modite 








I große Schmerzen 






Haben, denn bie Museln feines ten 
tig, aber Tein Caut Tan über feine Cippen. 
16 Mmäre gern in dem Zimmer geblieben, dod 
der Mrgt entfernte uns. uf bem Hausflur fand 


eim Drogoner mit gejogenem Pallajc) Polten, 


ber wahrfheinfich ben Befehl Hatte, fich jetbft 
rußig, zu verhalten und auf) nic zu dulden, 
dal Andere Lärm machten. Lautlos jchritt er 
| auf umb ab und ertbeifte feine Anmeifungen nicht 
| durdh Worte, fonbern mil bem Gefäß feines 
Pallajes. Ein weibfider Dienfibote unferes 
gene empfing eine fen Melungen. Das 
\ Mädeen trat auß ber Küche auf den Hausflur 
unb vief mit gellenber Stimme: „Wabame "um 
meine Zante zu veranlaffen in Bie Rüde zu 
Tommen, wo ihre Ymefenheit erforberlih, fe 
1 Aber ber Poften fich ihm den Knopf, feines 
Ballofeesfo fräftig rwilcen bie Sähulterblätter, daß 
& benußtlos vonnärlstaumelnd zu Boben jchlug. 
Einem Rofaden, der Die Hausthür öfinete, um 
einzutreten, fich er den Tajerichen Doppeladter 
auf feinem Rorögefäß, opne ein Wort zu fagen, 
To mächtig ins Gefiht, dafı biefer fudenb und 
bfutenb die Thür wieder fchloß. 

In unferem Burcan hatte, mahefcheinlich ein 

















Gefreiter mit nei Mann feine Wachtftube auf: 
geffagen. ih Grace ihnen zu efen und Wabfi 
md der Gefreite, welcher etwas Deutich radebrechte, 
ergähtte mir dafür in_Dantbarer Anerfennung 
die Gefiichte feiner elbzüge und mie viel 
Schweden, Tücken und Frangofen er [don „Laput“ 
gemacht habe. WS er mir eine Zahl von Taufenben 
von Frangofen nannte, die beim Ubergang über 
die Elbe ertrunfen fein folten und doch zmeifel: 
haft zu fein fhien, ob ich die Größe diefer Zahl 
richtig verftanden Gabe, nahm ich, um ihn zu 
berubigen, Kreide und fheieb Die Job in rabiichen 
Ziffern. auf ben Zifh. Er war hoch erfreut, daß 
ivir diefelben Ziffern Tannten, nahm die Erzählung 
der Schladten, denen er beigemohnt aber auch wohl 
nicht beigemoßnt, wieder auf und, Die freie in 
Ber Danb, für u nun Die vielen, Zaufene non 
Feinden a 
umfommen ieh. Matte er dann fo an zwanzig, 
dreißig Zaufend Zürfen oder Frangofen nieder: 
geicrieben, fo feuctete er die Hand mit den 
Gibpen, fuhr über die Zahlen bin und wenn fie 
verbunden ware, fahermich mit kriumpirendenn 
Lüeln an, als ob er fragen wollte, wo find fie 
geblieben? 
 brave Stofad, jeigte mir fein Georgsfreug 
und zmei Medaillen, die er als Welohuung feiner 
Zapferfeit trug, ein teligiöfer Eifer trat. Les 
fonbers hervor, denn Tiefen lic er in übermäßiger 
Zahl umloımmen und feine Erbitterung gegen die 
Banojen berubte Hauptfächtich auf dem Imftande, 
daß ie in zuffcen Stirchen Cheiftuß: und Heiligen: 
bilder gerichlagen haben follten. Sein Franafen: 
ba war fo groß, da, mährend er im Stall 
mehrere Pferde fietofend ireidete, ex nie bei 
einem entepferd vorüber ging, ohne ihm unter 
heftigen Schimpfmorten einen Stof zu geben. — 
Yin anderen Morgen erfuhren mir die ehe 
gabe von Kaffe. Unfer verwundeter Offiier 
unbe forgfültig in Beten verpadt auf einen 
Wagen gehoben und fuhr. nach Naflet, nadbem 
ex meinen Onfel hatte rufen laffen und ihm mit 
Zeichen für die Aufnahme gedant hatte, 
VL. 
Won ben Nachrichten, die wir aus Kafel_cr- 


Bielten, war mir die interefanteft, daf ein Bataillon. 
freiwilliger errichtet wurde, deflen Sormirung 
































eben bei Delfungen Gegonuen halte, und in das | 


ich (don auf dem Forft gern. eingelreten. wäre, 
um den Angeifi auf Kaffel mitzumachen, 

‚Jett wollte ich dorthin gehen und mid zum 
Eintritt melden; dod) war. ich mir fehr wohl 
bewußt, bafı ich bei meiner Jugend — ich war 
noch wit jechsgehn Jahre alt, — bei meinen 
nicht bedeutenden Körperfräften die Einwillig 
meiner Eltern, Soldat zu werben, nicht erhalten 











den Tifch, die er in den Schlachten | 
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mürbe, om wenigften in. einem "Tuppentheif 
unter dem Zefehl eines rufen Parteigängers 
Im jener Zeit aber mar die Mufeegung in 
Deutjcland, das Derlangen, die Waffen gegen 
die Sranzofen zu ergreifen, fo groß, fo allgemein 
verbreitet, dafı atle Gamilienrüdfihten id Liefer 
Teibenfeaftfigen Begeiflerung unterorbnen mußten. 
Die größte mir, vorkämeßenbe Beforgniß mar 
die, dafı man mich nicht nehmen möchte. 

tn einen Donnerötage war ber zweite Angri 
:iberiigeff® auf Rafl ereal.  Dretag Un 
Sonnabend trug ich mich mit meiner Abit 
ohne zum Entfchluß zu fommen, amı Sonntag aber 
führte ic) fie ans. Mac Tiih nahm id meine 
Düge, that als ob ich fpazieren gehen wollte 
und [ölug den Weg nacı Nafel ein. Co grob 
war meine Unbelonntjcoft mi den Berhäftnifen 
des £ebens, daf, id nicht einmal bas Tafehengeld, 
welches ich bejah, zu mir fecfte. Wie hätte ich 
au) glauben formen, dafı ic Gelb. Bedürfen 
| würde, da id im Wegriff war, in ein Storps 
‚ einzutreten, das alle niglichen Raffen in Wefila 
genommen hatte, &o fe 
\ war, vor dem Dorf Aberfiel m 
der "Wehmuth, I jah mad) dem 
gurüd, den ic) von Sindheit an fo oft feudig 
begrüßt hatte, wenn ic) zum Beluh, der Graf 
| eier eitte = in meinee Grimerung die ulm 
Tage meines Lebens. ch gedachte meiner Eltern 
und Gefcmifler, meiner Großeltern und Ber 
wanbten, Die ij alle num verlieh, und Thränen 
flünten ir unmilüti, aus den Mugen. any 
münde, ic Dielen Rirdthurm wieder erbliden? 
Aber ich Lämpfte die Bangigteit nicber und jepte 
meinen Weg fort 

Bald mac) 2 Uhr Dittags traf ich in Kaffel 
ein. Doch wie groß, war mein Erflaunen und 
meine Veftürzung, als ich nirgends mehr Ruflen 
und Kofaden jah. Xihernitibefl und fein Korps 
hatten Kaffel verlaffen unb Die Stadt zeigte ein 
Bild der Unordnung. uf offener Strafe lagen 
Waffen und Militeiefetten aus den geplünderten 
foniglichen Magazinen. sKojaden halten Arme 
voll Karabiner, Cüde voll Schubert, große 
Lallen Tuch für wenige Grofcten an Die Borübers 
geienen mrtuft, (e and) mit Genat zum 
lauf gamumaen, da aber der ne Rofat 
fie dem däufer wieber abnahın, um fir für fine 
Nemung von Neuem zu berfaufen, fo waren 
diefe Gegenftände, fhlichti, unbeachtet auf der 
Strafe liegen geblieben. 
De ‚aut, man, mine Holm Gofnangen, 
icon Heute einen Czafo auffehen, ein Gemehr 
mein nennen gu nen! SA ging durd die 
| Straben 68 um Aöngspla, fa) dir de 
| verftümmelte Statue Staifer Napoleons; aber 
| diejer Raceaft Fonnte mir feine Befriedigung 
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gewäßren. Auch mein Olüd war yertrümmtert, | 
meine Hoffnungen waren yerfhlagen. 

Traurig ehe 1 nad) dem Ahnen Lhor 
urüd und {hlug, ein vernichteter Dienfch, den 
Bes nad Maufungen ci. a Ing der fürde | 





thurm dor mir, von dem ih vor menigen Stunden 
Toränen | 











General Mliz wieber in Kafil eingetroffen, | 
am 16. b. M. langte der König 1. Diele 
Mlteten aus der Cladı, mei fe Arenge Diahr | 
Tegelm Ber egem befürchteten. Die Mitglieder | 
3E don den Nullen eingejefsten Regierungss 
tommiffion und Aubere, die tornpromittirt waren, 
wurden fefigenemmen, um vor ein Wilitärgeriht 
geftelt zu werben; aber fein Urteil ift vollzogen 
worden. 

Die Regierung, von den Vorgängen in Sachfen 
wohl näher unterrichtet, als-fie im Mllgemeinen 
befanut waren, mochte fühlen, bafı es mit der 
frangöftfchen Herrichaft in Deutfchland und badu 
aud, mil ihrem ®eftehen, bald zu Ende fei 
An 26. Oftober verlich der Ang ‚um De 
Male Kaffel, um nie wieder zurüdzufehren. Jı 
der Nacht vom 28. zum 29. trafen bie Nuflen 
Gem in Kafjel ein, jegt aber mit Hingendemn 

el. 

nı 30. Dftober fongte der Aurpeinz von 
‚Seffen in Rufe am und am 21. November hielt 
der Kurfürft jinen Einzug. 


Mit heier, Ungeduld hatte id erwartet, dafı 
ein Xufruf exfcheinen würde, ber auch Die Keffen 
aufforderte, zu den Waffen zu greifen, aber ver: 
geben harte ich von ag zu Tag, Erft am 
12. Degember ift ein, folder Mufruf erfhien 

Während deffen fab ic) täglich rufffche Zrupp 
die. mac) dem Rhein vorrüdten, burdhjichen un 
meine Ungeduld Soldat zu werben, erreichte den 
hödiften Grab. 


























| weit — worauf, 





Da Tam eined Abends, «& mag am 5. ober 
6. Dezember gemefen fein, ein Zefannter zu 
meinem Onfel und erzähfte, da} in der benachbarten 
bannöverfcien Stadt Münden junge Männer 
aum Eintritt ins Militär angenommen würden. 
3 Hatte tagsüber oft am Wenfter getanden und 
den dorbeigiepenben Truppen jmerzlich nach: 





ie Seele. Münden m 
fette ih mod warten? Wer 
weiß, wenn ic) jpäter in bie hefihhen Truppen 
eintreten wollte, 06 meine Angehörigen, auf deren 
| Einmiligung i$ mie veinele, mein Vorhaben 
wicht vereitelten, w08 ihnen in Heffen. leichter 
werben mubte, afs wenn ih in Dannover eintrat 

Mm für Deutfehland zu fechten, mollte ic, 
Soldat werben und von einer hannoverifehr 
| Beutfejen, wie von einer rufffehrbeutjcen Legion 
hatte ich viel ergählen hören, 

Da fahte ich ben Entihfuh, nach Münden, 
zu geben. 96) Legte mich zeitig zu Belt, Tonnte 
über dor Unruße nicht eiufhlafen. Die halbe 
Nacht, hörte ich Die Mhr des Kirdthurms, die 
mich fo.oft zu unmitlfommener beit, gerufen 
hatte, chlagen. um brauchte ih mic) nicht 
mehr am Exhreibtifd zu quäfen und badıte mit 
Gulzücen daran, daß mir Bald anbere Oloden 
Kehfagen follten. Sur gemöhnlien Zeit, fland 
ich am Morgen auf, fethftüdte mit der Familie 
and ging an meinen Schreibpult — aber nur 
am diesmal mein Tafcengeld einzufteden. ch 
ging_durd) den Garten auf einen elhweg, ber 
das Dorf umging wıb gelangte jo auf die Raffeer 
Strafe. Vom Rirchthurm nahın ic) einen Abfchied! 

Der nöchfte Weg nad Münden war mir unbe: 
Hand; ie) ging deöhalb bis. Naffel, wo vor dem 
Seipgiger Thor, wie ich wuhte, Die Etrafe nad) 
Münden abbog. Ih war jo eifrig sugeidritten, 
dab ich fon gegen Mittag in Münden anlangte, 
Wlöde und unerfahren, war id) in Werlegenbeit, an 
wen ich mic) wenden Jolte, auc in Belorgnih, ob 
man mich nehmen würde, al3 ein Herr in Bürger: 
cher leibung mich anrebete und fragte: „Wollen 
ie Soldat werben?” Ich mar jo feidig 
fhroden, dafı mein Ja Tan über bie Lippen f 
„So Tommen Sie mit“, fagte ber Herr und ich 
folgte ihm auf ein Yurcau, wurde regftrit, mit 
einem Cuortierbillet verjehen und angeinefen, mich 
nachmittags 4 Uhr yum Appell einyufinben. 

So war ic) denn endlich Soldat! 
eo feat) 
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Beutfcje Plonats-Hamen. 


von 3. 


dv. Pfifter. 





manche Seiten unferes vollstümnlichen Geben 

teäl, unnötiger Weite zum Opfer gefallen, 
wo nur iegenbiwie Unterfielung heibnifcer Be: 
düge bierfür elwaige Ganbhabe bo 

So ward das Aunen«&ucftabic von den 
Griflichen Bekehrern, trob deffen prägiicher Schöne 
heit verfmäel, Necht Leicht, Könnten damals 
die Runen zu allgemeiner Berlehrs:Schrift, nad) 
einem usgleihe unerheblicher Werichiedenheit 
bei manden Stämmen, weiter enhoidelt fein. 
Doc) felbft Wulfila_ Auf lieber ich jchon nach: 
Grahte eigene Seen, ehe er bie ehmmärdigen 
Runen befahen hätte. 

Später, bei unferen weflichen Stämmen bes 
uemte man volfendS flumpfinnig fc gu lateinifcer. 
Sidge, woraus dann almasjih in iften fi 
unfere Heutige Schrift. entwidelte: ein geringer 
Erfah für Verlorenes, 

(ud) die Monats:Namen wurden won enge 
dere Cie: bene, Die anehih van 
tarl bem Großen herrühreude ober veranlafte 





# Einführung des Chriftentumes find, do 

















Sammlung Sietet mit Richten bie atfeibuifden 
Namen dar, bie übrigens wieberum nad) Stäumen 
wet. abweichend gevefen fein möchten, mas noch 

Jene Sanın 


Heutige Dundarten erfennen Lafen. 
fung diente alfo zweien Gefi 
der Tilgung geioifer Anflänge ans Glaubentum 








fol; bie ebenmohl_in uuferen Diundarten, und 
vor allem im SHeffenlande, zum Teile wurzelt 


jartung, Bornung, Spörkel; Ofermend, Mai, 
Auding; Sul, And, Ahring; Gilbhar, Mehr: 
hung, Ehriftmond, 


Die Srangofen Hatten nach ihrer großen Statö« 
Ummälgung ja auch das vateländifhe Badarfnis 
volfstümlicher Namen gehegt, Cie jeriterten 
ber fie — dent Göfen ber Sehenfaltigteit 
— folde Zehenteitung au, Dürge 
ihre, entgegen. [höpferifcher Ordnung, 
aufgwingen wollten. 
Nanntihes Gejötehtes find nad hefaner 
Namen. I ihrer © 
gen fie einzeln gemuftert werden. — 















Age al 
Tanterung 





| S8 zeit Hatte, und daher audı bei nieder 


zheinifäen Chatten einft Mblic), begeichnete 9. 
Grimm den Hartung, Hartmond, fonie im Wort: 
fpiele gwifdien män und mann: Bruder Hart: 
mann. 

Gemeint mit, „Hart“ ift hier „Scholle“, Iaute 
ersten suhiumig mit vuildem Örbe; 
ur dafı Grubzieng dort für Cpriftmond gilt. 

Des zweiten Monats deutfcer Name: Hornung 
et, munbefaner Weile metrhin Shnupte, 

erfüchte Musdeutungen [Ämanfen; man“ nahm 
ange Zeit an, c6 begöge fid) aufs Mbmerfen des 
\ Gehörnes ber Girih 
| ,.ge" — Sen t — vielleicht vom 
| Täniger werden der Tage urfpränglich verflanden, 
| ill Geute für den raufen dritten Monat — 

beffen Herz hart hihi im Eprude — bod 
nicht mehr paffen. Man denft fid) nimmer nun 
den März doc) als Ceng; da unfer Gefühl für 
diefen Xuebrud ein andere® gemorben. 

In Shillers Gedichten vom Holden Lengen 
werden freifi unterjiebliche Geftaltungen ber 
Jahres Zeiten vermorren: er läht bie Erde fih 
bereits verjüngt aben, während bodh erft ea 
Cifes Rinde fpringt! 

in nordwestlichen Deutfihfande mird der Mary 
mundertlich pärkel genannt. —Dih mit um: 
Rellten & — Born: Orume — von „Eprod, 
d. i. Windbruch, bürres Reifich. s 
. Nıtatt des foppenden Namens April wire 
\ in rifigem Munde wol bie würbigfie Ber 
| angrung Berse. Dann aylan N or 

endliche Feitlegung der Oftern. Dah, ent: 
m Oeburtscefte unferes Heilandes, 
jen_Tobes:Zag wanbelbar blieb — an fid 




















gegen 
de 





wiberfinnig — mard übrigens gerade durdı bie 
| gebnigeÜear der Dar mit nranagt, Eine 
fh gelamumte Gheiftenheit dahin, dah erfter 


Donnerstag im Oftermonde dod) grüner Donnerd: 


tag je 

"ai, cin Sateen, Oermanen, Efamen gemein: 
james Wort, bedeutet eigentlich max Laub; wor 
her noch bei und bie Benennung „Moien“ für 
grüne belaubte Zweige. 

Auch als perfönlider Eigennamen amt „Mai“ 
dor tb, mar eben Häufi m Seen, Bünde 
meint Wonnemond vielmehr Waidemonat, mo 
| ie Stalfüterung autöre 

in möte und she Senmen be ehem 

Monated, bei mitteleuropäifien Wölfen ft ofen: 

| bar Die EinbensBlüte. Da im Ofen der Baum 














aid 





eis äter Öle, fo nenn bie Polen — 
Bed) mit ya, gan, — et ben Si I: 

Cipieh — von Kipa, Linbe; woher aud) Leipgig 
als Linden-Stabt. 





barf mit gutem Fuge der Juni aber 
Firins heiben. In Seen Ian efemats ber | 
der Name vor.” 


N one 1 len ur 





. it jedoch 
Base oc al gell ia has ha bl 
Stanbinawen und ieberbeuticen als „Jul“ 
fürs Weinachtssgeft fort beitbel. ü 











Mberaupt bie Samen ende, Das Sonnen-Bab; 
fei_ 68 deffen Drehung im Sommer ober im 
Binter, 


Das römifche Geihleht der „Julier“ bieh, 
mun nad) dem Monate, wie 8 aud) bie gen | 


Junius, Januarius, . ah 
EL ir zu Chem Sum, | 
at3: Ben 








ümngetehet, Dan 
die, urältefte Dion 
unb verbrängte 
jüngere Quincliis. 

Bern Weinhold in feinen Monats-Ramen, 
4. 47, gothilch Jinleis, agf. Geola hinwider für 
entlehnt und vom Sommer auf Winter über: | 
tragen erflärt, anftatt für urvermanbt, jo ift 
foldhe willfürlihfte Behauptung jelbftrebenb als | 
Benfar unmarekinich abjunelen, Teunpeiänet 
aber mieber einmal bie innerlich durd) und durd) 
unbeutjche Richtung unferer zünftigen Gelehrten. | 

Bei Annahme einer Entlehung und gleichyeitiger | 
BETA, von einer Wende auf die andere, 
mäten ja,ie Germanen im Ioteiirhen Warte 

den Zegrifi „Hab“ aber deli {cbenig 

empfunden hl 

Wir dürfen uns Zuli, oder aud Julei, als 
beutfcen Women für bie Zeit. der, Sommers 
Sonnen @Wende {con gefallen laben; indem wir | 
allerdings eines Zufammenhanges mit „Jul“ 
Seruft und eingedent feien. 

Der folgende Monat hatte ebenwohl früher 
dingtich_ geheißen, ehe er dan die Mı 
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Zurüdgreifen, da man um Oftavians willen, ben 
at mir KApUD mens, 


















ih“, 
| Erft neuere : Belhlantit fielte bie volle 
Tateinifhe Cantung in unfere Sprade ein 


Der ge Name „Siebenbaft*, d. i. 








| Geihe Erwägung Bietet der Name November. 





| Sefihte: 
| Hebung. _Diefer Mit Aral fagenhaft an; 
| denn Pibetung, ein Infohe Nebelheims, brjagt 
| nichts anderes. 

Endlie) die Vegeichnung Chrifmond angehend, 
jo Darf fole wol ohne weiteres bei unferem 
Dolte volle Bereihtigung als Name des zwölften 
Monates anfpredien; abgefehen davon, daf, auch 
„Degember" unrichig zählt. — 

utföe Ralender- Mader möchten mit gute 
Beipile in ber Meife vorangehen, und, eine 
geltneen Anfang in, bie Wege leiten, dat ie 
ie hier auigefellten heimifchen Namen, zunächft 











ilis“ überfam. Und gleihjalls war es ein fammern,, hinter die fremden nod) fügten. 
6 


ER UOR 
Ein Schreiben des Baifers Wilhelm 
(als Prinzen von Preußen im Sahre 1857) 
an Burfürft Hriedrid; Wilhelm. 


—— 
De A 





BT ee er - 














Worfichend das vorkrefjiche Falfimile-eines Briefe, welchen Prinz Wilhelm von Preuhen, 
ber nachmalige Rönig unb beufiche Kaifer, am 5. Januar 1857 an jeinen Vetter, ben Kurfürften 
Sriebrich Wilhelm von Hefe, {hriß, Der Brief, af genöhnices Sihreibpapie grohen Yormate ger 
föriben, ent di Bantende tot bes damaligen ringen lei auf br Oltmunf, be fin 
Further Wetter ihm, zum S0ihrigen SRiitreenfinbilum fan hate, Es Tri in 
dem Schreiben Die pilichtbewuhte und befcheibene Gefinmung aus, die den fürflicen Beieicreiber 
zu allen Zeiten ausgeidmete. Um das Lefen bes anfheinend in Eile bingenorfenen Briefes mit 
fen feinen Shrlgen ju elite, fen wir nadftenb dm Zert nad eiimal in Drud 
folgen: 





Berlin, ben 5. Januar 1857. 


Für Deine fo freundticht mir ausgefprociene Teilnahme bei meinem militär. Dienftjubiläum 
Tage ich Dir meinen aufeichtigften Dank! Wenn ih dem Baterlande u. meinen Königen u. im 
Jah 1849 auch Deutfcland einige Dienfte Leifete, jo ift bies eine große Grabe Gottes gemefen, 
der mir bie Fähigfeit dazu allein verliehen hat. Dah man dies Hat anerfenuen wollen, oft in 
viel zu geräufchdolfer Weife, muh ich tief danfbarft anerfennen, u. Daher it mir au) der Ausdrud 
Deiner Tpeilnahme, fehe begfüdend geiefen. 


Dein 
Dir treu ergebener Lelter 
Bitgelm, 
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Eine Radikalkur. 


Errählung von Wilhelm Bennedie. 





Gortetung,) 


Bevor wir mit_ franz und Dora an ber 
Sefeläaft im. Schröberfden Etaatszimmer 
Zeil nehmen, fei mod) fu, berichte, meldhes 
Gefpräch jochen dajelbft flattgefunden. 

rau Qulda hatte, wie wir bereits vernommen 
Haben, mit ber rau Pfarrer ben Cchükenhof 
verlaffen, um fich nach Saufe zu begeben, untere 
wegs waren beide Damen Don der grau Haupte 
gollamtöfontroleurin eingeholt worden und das 
wohl zufammen barmonirenbe Trio Geile, den 
Abend aud in trauler Pereinigung au ber 
fliehen, zu weldem Biwed bei Irau Echröber 
ein Zahchen Thee gerunfen werben follte, ob« 
ei) ber Septeren bei ihrem Eparfamteitefpftem 
gleich ber Leite ihrem Eparfamteitöjgfte 
&8 {on lieber geimejen mäe, men. fie einen 
geigelen Dormanb, gar, Aöchnung, efunden 

ill, ar fe mubte th que Mine vum 
ofen Epiel macen. Kaum war jebod) Das 
erfte der in Yusficht genommenen vielen Tähden 
eihlärft, als Die im beften Zug befindliche 

Interhaltung, in welder natürlich mur dem 
Ma gehlbit mure, eine unlichfeme Sit, 
rung dadurch erfuhr, dafı Herr Daniel auf der 
Bildfläche erfehen und 
zofigen Coune. Sprau epte anfangs die 
Hoftmung, dahı ihr Gheherr fih Turzer Hand 
wieder aus dem ihm fonft nit fehe fpmpatbifihen 
Damentreife zurädziefen werde, aßer fie follte 
fe) geläufct. Haben. „MIR du nicht. licher 
mit gran in der Zohnflube eine Cigarre 
zauden?", halte fe ühn gefragt, und darauf 
von ihm bie brummige Anltwort erhalten, Bahı, 
men er mit ir eine Cigarre rauen falle, 


jwar in feiner fehr 
1b Y 





er teils um fehrt maden und auf ben Echühene 
plahı zurüdmarjhicen müffe. „Mas?“ rief Grau 
Hulba mit noch fpiberer Maje, „Grang fl nicht 
bei bir geblieben? Ich ah euch, aber dot) zur 
mmen fortgeen.” = „9a wohl Srau Epiontn! 
nen zu dienen!" emniberte det Gatte, „wir 
iaren ‚auch qufammen beim „Geneberfcaß”, 
wenn Jhnen dies eima wiffensmürbig dünft, 
aber Der drang ift wieder auf den Berg 
gegangen, hödliwahrjceintih um nad 'mal 
einen ordentfiden Hopfer zu tanzen, aber nun 


gebt mir eine Zaffe von eurem Gebräu da | 


und die Caraffe mil dem Rum, denn als Haus« 
Ser Ian 16 ia mob an uncingelaben a en 

erguügungen, bie bier abgehalten werben, Theil 
nehmen.“ Mit fihtlichem MWiberftreben fhentte 
Hulda ihrem Manne eine Taffe Ihee ein und 
holte aus einem Wanbfchränfehen die Rumcarafft. 


„So if3 vedt, Hollerhen,“ agte Herr Daniel, | 





al8 er fi) das Gelränf nad) feiner Meifobe 
mifäte, bei weldher Die Garaffe eines beträdt: 
chen Teils ihres Infalts entfebigt_ wurde. 
zen I ei, Soleräen, fe ealfl Du mi, 
mein Eryengel.” — „Ich finde e8 übrigens 
burdous nicht Basic von Yhnen, Herr Eihröber,” 
begann darauf Die eine“ ber Damen, nadbem 
die andere fh unmillig geräufpert hatte, „daß 
Cie den Nomen Shrer lieben Frau auf eine 
feldhe Weije verumftalten.” — „Das verfichen 
ı Sie nicht, Grau Hauptgoflnmtöfontrofeurin,” ent: 
| gegnele ber Angegriffene in_großer Geeiencuhe 
| mit dem Löffelden in jeiner Tafe berumrüßrend, 
| zÖpfeen iR cin gan atereftr Name für 
| Mine cms Goch, sin Name ie, er ser 

















nit yaffenber fü fie erfunben werben Fönnte.- 
„Cr hat nichts Chritlices an fid,” warf die 
rau Pforrer ein, „und id) würde mir Coldes 
an der Stelle Ihrer Gattin durdaus nicht ger 
fallen. faffen.“ — „Hollerden ift aud feine 
rifliche, fondern eine beibnifche Titulatur, Grau 
Paflorin,” belehrte fe ber unerfeütterlide Daniel, 
„Sintemalen das Wort don ber Frau Hole 
Fertommt, bie eine heibnifde Göttin und dabei 
eine eh Sje Ciebn gemefen Tin, at un. Da 
meine heliebfte and halb eine Göttin, halb 
eine —" Hua Tieh, ihren Mann nicht audreden, 
fie fhnitt ihm ben Cihlubfag einer Auseinanber: 
chung ab, indem fie mit fÄneidender Stimme 
| fagte: „Id finde es von Franz fehe umeecht, 
dab er nicht, wie es fih gehört, wenn man bei 
feinen Eltern zu Befud) it, um die Übliche Zeit 
nach Haufe Tommi.“ — „Lab bot) dem Jungen 
fein Plaific,” cief der Water dagegen und fekte 
bie Gefannten Worte hinzu: „Wir find ja audı 
einmal jung geiefen — und haben fieber ein 
Zänpden gemacht, als bei den Frau Bafen ger 
feffen. Bitte taufend Mat um Entfeuldigung 
meine Zamen, dah mir das jo SEHE 





if“ — „Und mit wern glaubft du denn,” fuhr 
ı Hutda fort, um bem Gefprädh eine andere Zne 
| dung zu geben, „bah; ber rang ba oben tanen 
wird?“ — „Nm zum Kufuf, mit we benn 
) Anders, als "mit der Dora” — Bei biefen 

Dorten fehten alfe drei Damen a tempo ihre 
Theetaffen, die fie gerade zum Munde führen 
holten, auf den if und Tätenen wie Ippno: 
fie zu fein. 

„Nun, 108 ift da auf einmal zu fihen, wie 
goih’s Salzfäule,“ fuhr Here Daniel fort, „wenn 
dem Frong die Dora gefällt und er fie gur 
Frau'nehmen wid, meinen Ergem hat et Ih 





ad 





Tenne bas Mäben von Kindesbeinen an und 
weih, wa8 daran if, bringt mir der Junge aber 
vieleicht fo eine Mamfell aus ber Nelibenz in’s 

us, [o'att ber Catan Banit wodt gar Jinen 

ini, und mit ber Gemüt iR © gar 
Matti am Kepten. 9 mei ia jmar nit 
was der Patron für Ühfihten Hat, aber eine 
beflere Ghehälfte, wie die Dora, Tann er unter 
allen Umftänden nicht etommen, dabei Deiße ich." 

Nach und nacı hatte ber Bann ih, von ben 
drei Damen gelöft und rau Hulda, ihre Zaffe 
mieereenb, Tage mi, Imibemehtn und, vor 
Erregung: zitternden Lippen, obgleich fie fid) bes 
mühe, durch ein mitteidiges Lächeln ihren Mlerger 
u verbergen: „Lah dod) diefe Eder, Daniel! 
Üben dab Mabden yuligeeife es, beier 
Worte auffangen jolt, Könnte ehnas Schönes 
daraus entfihen, Cs {ft nur gut, dab wir 
unter und find, bern, nicht wahr, meine Damen, 
i6) darf mich doch darauf verlaffen, dahı Cie 
einen Mund halten 2" 

‚Eben wollten Die alfo feierlich Befhworenen 
mit großer Wereitwilligfeit die Verfiherung ab: 
geben, dafs fie über Diefen befifaten Punft felitz 
derftänbti flumm wie, die Gilde fein würden, 
obgleich die fyrau Hauptgollamtöluntraleurin fh 
jeon innert freute, bie erfte zu fein, 
diefen angehenden Famifientonflii in Schröbe 
Sen, Date ben fümmtihen Grau, Yale ds 

täbtchend, jeber eingelnen natürlich unter dem 
Siegel der tiefien Verfchoiegenpeit, mittheilen zu 
Yönnen, — eben follten alfo die Werficherungen 
abgegeben werden, alß tanz und Dora In bie 
Etube raten, gleihfam als eine Auftration zu 
dem vorhergegangenen Gefpräch. Wröhfich in Die 
Hände Hatihend rief Herr Daniel aus: „Da 
Haben wir’, wenn man ben Fuchs nennt, Tommt 
x gerennt!° während (rau Hulda nod) blafer 
wurbe und bie Beiben anderen Damen fi) ver: 
ändnißvolle Blide zumarfen und fih darauf 

fat machten, bafı num eine gang außerorbent: 
fie Bamittefeene erfolgen folte, wie fe auf 
bem Xheater nicht befler aufgeführt, werben 
Tonnte, benn alfe Rollen bis auf fie fell, welhe 
bas Pubfitum tepräfentirten, waren ja auf das 
ef vergeit, be len fc rofbem all 
haben. Yranz fehte fid} neben feinen Water, 
Dora verlieh das immer kurz nach ihrem Ein- 
tritt wieder, um Dem Dienftperfonal noch notbe 
wenbige Anorbmungen für ben morgenben Tag 
au geben unb von ben Antoefenben fprad) zuleht 
ur mod) der alle Schröber allein. Sein Gebdantene 
gang hatte indeffen eine andere Wendung ger 
nommen und bechte fi nunmehr um die Meine 
fuben und Neftaurants der Refibenz, wobei ber 
au in den. cufinarifien @enüfen jehr bean: 
derte Papa fi) nicht wenig Argerte, bafı ber 
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Sohn ber Zubereitung der Speifen, wie fie auf 
bie Wirthicaftstafeln gelangen, nicht das erfor« 
bertiche Jntereie augeivenbet zu haben jchien, ba 
ex weber don einer neu erfunbenen Enuce, nod) 
von einer Entdedung auf dem Gebiete ber 
Nagouts zu berichten wußte. IS die beiben 
Freundinnen ber Frau Hulda mertten, hal die 
feptere an Diefem Abend das intereflante Thema 
beruben Tieß und zu feinen weiteren Angriff 
Überging, empfahten fi ih, als der Raditmächter 
feinen erften Ruf erfcallen ieh. Auch nad dem 
bgang der fremben Perjonen ereignele fh in 
dem Schröber/ihen Haule nichts Bejonberes, 
Frau Hut, gg, Fi im hin Orabe der 
mind. in übe Schlafgimmer zurüd und Franz 
mußte zu guter Leht mit feinem Vater noch 
einige Partien Eehöundiedhögig jpielen, welche 
er um groben Ganbium Daniel fan 
dert. 
An aybrn Zage fer rang in ie Hafen 
gueäd, ohne da zwifden ihm und feinen Eltern 
irgend eine Xuseinanderfehung über fein Bere 
Hältnih yu Dora erfolgt wäre. Ex hatte ben 
Entfehtuh, gefaht, bie Cache nicht eher zum Aus: 
trag zu Bringen, als Bis nad) ber im Herbft ers 
folgenden Beenbigung feiner Stubien, wo er 
alöbann mit einer gemiffen Selbfflänbigteit aufe 
treten Tonne. Dorn, welder er feine Abficht 
mitgeteilt, Hatte wehmütbig bas blonbe Köpfchen 
dazu gejitelt, benn fie hielt e& für eine Une 
möglihteit, ba ran feine Mit Busfiufegen 
verräge, freilich dachte fie nur an die Härte ber 
Frau Hulda und berüdfichtigte nicht die wohl: 
wollende Gemüthsart des Heren Daniel, welcher 
feine Pflegeiochter weit mehr |hähte, als er es 
N BE grgnüber merten Th. Me The fie 
dem alten Seren an das Herz gemadfen mar, 
{ol Done, Koi einige Lage nad Oronpend 
breife erfahren. Hulba Hatte nach jenem Therr 
efpräd, bie Ueberzeugung gewonnen, da 3 bie 
jochfte Zeit fei, das Mäbihen aus dem Haufe 
zu bringen, wollte fie nicht fi jelbft den Bor- 
Durf machen, eine ih für Die Dauer immer 
Anisfmee Def, immer ern ui er 
Familie fafen zu taffen. Mus biefem Grunde 
ing fie mit dem Plane um, Dora in eine ente 
ik ‚Bosigaebt ihrer, Suba, Ligen 

weiter zu jäiden, melde, von gebredlidem 
Körper, einer Mlegerin bebürftig war, Cie 
förieb an diefelbe und veranlafte fi, mit wenz 
denber Pot die Anfrage an ihren Ciimager, 
‚Herrn Daniel, zu rihten, ob ex ihr Teine ger 
eignee Perfönlichfeit zu ihrer Stühe empfehlen 
fang, ie Gula rmusnefeen, o gidah es, 
übe Eheberr fuchte fie nach Empfang des Driejes 
auf, um über ben Jnfalt defetben mit. ihr 
Rücfpradye zu nehmen. 











„Da it ein Billet-bour von meiner lieben | 
Schwägerin, deiner verehrungörpürbigen Gchmeier, | 
an mich angefommen,” fagle er, mit der einen 
Hand den Brief in die Höhe haltenb und mit 
der andern barauf Hatfchend. „athe mal, mas 
bie alte Schachtel von mir will?” 

„Mein Gott, Daniel, “erwiderte rau Schröder 
undefangen, „tie fan id) wiffen, was Bertha 
Or geEL" Yumoßt, Bert 

"Derthnt Yamoft, Berfa heit fe” rief 
Seit Daniel und Inte, dab ihm bie Ihränen 
in die Xugen traten. „Hilf Himmel, Schmefter | 
Bertha, ah! bieh e3 im irgend einem Gedicht, | 
has id in ber Eähule auswendig lernen muhte, 
Dies „ad!“ ift mämlid, famos angebracht. Die | 
Schweller Bertha ad! melder ber Himmel fo 
Halb als möglich Seifen möge, bittet in biefen 
Schreibebrief jedoch mic, ihr zu helfen und ihr 
eine Öouetnante oder fo cn ähnlies Dil | 
nad, nein Smufphen, 

2808 bu da wicher Kämabef.” fagte Bulk, 
welche das Schreiben an fich genommen und fi, 
fgeinbar in bafjelbe vertieft hatte. „Sie will 
ein junges Möbchen zu ihrer Plege eigagiren. 

„So joll fie fih an eine barnherzige eer | 
wenden, aber nicht an mid, das will ih biefer | 

in Wertha  küreiben, ober weit. bu 
, Se Du es ihr, ic) Fönnte faule Mihe 
machen, Die für ihren (hmaden Magen vieleicht 
nicht gut wären.“ Damit. ging 
Schwager von bannen, 
Cämell Yerih, ag 
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„Ih habe 
tegf,r begann fe, al6 Daniel bei geeigneter Saune 
zu fein fhien.” „ie wäre cs, lieber Mann, 
wenn wir Dora_für ein paar Moden ihr al 
frelen würden, Dora if ib, von den meh 
meligen Befuden, die fie uns aßgeftttel, Teine 
fremde Perjon unb für unfer Pilegelind it es 
auch eine fleine Abnenefung. Sie fiht andere 
Menfen, (emmt andere Berhältniffe feunen — * 
Dis dahin war frau Hulda in ihrer über 
guderten Rebe gti, geommen, ala ie Or: 
ieter, beffen Augen immer gröher un unfeile 
drohender gemorben waren, ihr mit einem 
furttbaren Poltern das Wort entzog: | 

„Sie braußt feine anderen Menfen zu fehen, | 
Hier die find gerade qut und fchleht genug, fie | 
Braucht deine anderen Derbälinifle Lennen zu 
Ternen, 108 fie Tennen zu Iernen nötbig hat, | 
Tann fie hier fennen {ernen, fie braudt feine 
Barmberzige Cchmefler bei deiner Shmefter zu 


ie bi 
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| Brei, mar Dei, jitend, auf 





fielen, bie gar eine Barmherzigeit verbient, 
Ben fie at meinen armen Staat, meinen Jalob, 
wie fe zuleht bier war, wilden die Chuben: 
Aüre gelemmt, bafı ex Teepirt iR.“ 

„Aber, Daniel” remonftrirte Bulda, als er 
wet algupoigen Spuden BG ai huhen 
anfing, "fo. überlege bie Die Ende do erf 
den Io deifih, mie id es geihon habe, bener 
du fo in Rage gerät 

„Ic brauche mir Nichts zu Aberlegen!” bon: 
nerte Herr Schröder von neuem, feinen Huften- 
anfall gewaltjam:unterbrüdenb. „Die Dora ift 
hier am beften aufgehoben und braudt nicht 
unter fremde Menden zu gehen!“ 

„Es ift ja meine leibliche Schwefter, zu weldher 
ii hin mil” 6 

„Du willft fie |hiden, jamohl! aber id will 
nicht, ic, Daniel Cchröder, Wohlgeboren, Hier! 
Du möchteft die Dora gern 108 je das weih 
ich fchon lange, aber daraus wird Nichts, ich 
Habe fie als mein Rind angenommen unb werde 
aud väterlich für, fe forgen, jo lange meine 
Augen noc) offen find!" 

„Vielleicht aber wünjcht Dora jelbft, und zu 
verlafien,“ ge Hulda, mit unerjdütterlider 
Nube, da fie durchaus nicht gejonnen war, fich 
den einmal gefahten Plan über ben Haufen 
werfen zu laffen und als fharfe Beobachterin 
in der Annahme nicht fehl zu gehen glaubte, 
dah Dora wirklich ihren Vorihlag annehmen 
würbe. 

uerft fh Daniel_feine Gattin betroffen an. 
dann tif er die Zhüre auf und rief feine 
Prlegetohten aus der Küche herein, 

„Dora,“ fagte er fur; und 309 fine bu 
‚grauen Augenbrauen zujamme „hier die Das 
Fame, meine tie Scan wollte 16 fagen, mat 
mir foeben die Mittbeilung, baß es bir mit 
mehr Bei uns gefällt und bu gern anbersmo 
eine Stelle annehmen woltet, Si das mahr?” 

Eine Zobtenbiäfle überflog Dora’s Antlih, fie 
fühlte, da jet der Wendepunkt in ihrem Leben 
gelommen fe. Mie Hulda tig ve 




















ne bufäjigen 





war. der Entfefuß in ihr zur Meife gebießen, 
OR auf Die Gefahr Hin, in ben Augen ed 
Wohlthäters al6 das undantbarfte Gejhöpf bon 
der Welt zu erfceinen, das Haus zu verlffen, 
in weldhem_ fie ergogen worden war, um nicht 
Zank und Streit in die Familie zu bringen, ber 
fe Mes zu danten Hate, Brang Tl Te 
dergeffen, ie 8 mit iht gehen mürbe, war il 
vorläufig eine Nebenfache. Noch eitmal 
als dies an ihrem geifigen Yuge vorüber, dann 
fi die rage 
liches „Ja“ 





ihres zweiten Waters ein  verıehm 


Aber die Lippen. Diefer fah fie darauf Tohl 
ie vor 


ne Minute Lang forfhend an und als 





| 


feinem Blic den ihren zu Boden jenfen muhte 
und ihr 6leiches Geficht urplöhlich eine flam» 
mende Möthe überzog, legte ex ihr janjt bie 
Sand auf die Schulter, drdte einen Kuh auf 


Frühlingsjubel, 
D Feühling, du teouter, du bunter Gfel, 
Bie leuchteit du mir in das Herze jo heil! 

Zu mad mi ung und bu mad Mir wei, 
Du fpendeft mir ehe und Seliglit! 


Ib liebe dein Grün, deiner Wüthen Gebuft, 
Der Böglein Gefang in ber mürgigen Cult! 
Ih liebe das Gelb und ich Lie den Wald, 
Die Zhäter, die Höhen, wos Echo erhalt! 


I liche den Zap in buntfarbiger Pracht, 
I Tiehe die ftite, Die laufchige Nacht! 

Ja liebe der Sonne ernärmenden, Strahl, 
Der Blinfenden Sternlein unendliche Zahl. 


Des Himmels ummehbar azurenes Zelt, 
JG liebe bie ganpe, die prangenbe Weit! 
A Lftlicher, wonmiger Geihling mein, 
Dit dir will ic) jubeln und fröhlich fein. 
Auge Freerhing. 








Weltverloren, weltuergeffen — 
Weitoerloren, weltoergefien, 

Mitten in Waldeinfamteit, 

Wict von grüner Bergeshöhe 

Dort das Ciilob aus alter Zeit, 


Graue Mauern, runde Thürme, 
Glängend fchieferiberdadht 

Und dom Epheu grün ummucert, 
Voten Trog der Zeiten Mad 


Nings unter in weitem Bogen 
Bicht des Walles grau Geftein; 
Dunfte Saine, Matten, Weiher 
Sctieht in jeinen Ming er ei 


Aber draufen defnt die Guide 
Scimmernd fit im Conmenglang —: 
Schwante Gräfer, bunte Wlüthen 
ern 6is an der Wälber Kran, 


Tiefe, friedensvolle Ruhe, 
Wie dein Zauber mich umfpinnt! 

Wie in deiner Aummen Sprade 

Alles eignen Reiz gewinnt! 

Und mir if, als nahe ferunblich 

Cine Maid mit Glondem Haar, 

And fie ging mic fÜL yur Geile 

Und fe reicht” mir Blumen dar — — 











109 


| en un fe „Bee in ie Rüde un 
lafje die Erben mich onbreimen. Du bleibt 
hier, damit Ban!“ 

@ecferung fest) 


An des Weiher Hlarem Spiegel 
Teumt das Herz fo eid) wie nie 
Und empfindet, füh erichanerub, 

1 Deine Dähe, Pace! — — 

1 Mb dies file Fledhen Grbe 
Findet du im Beffenlanb, 
Te im alten Neinpardomalde —: 
Sababurg wird «& genannt. 

| RG, Teömuer, 





Aus alter und neuer Zeit. 

Airpeffifges. Das weiche Gericht, „Heften: 
Zrene* von 9. Örinen im Rr. 3 unferer Zeitfft fol 
manchen Ye wohl umsißfükich zu der Erwägung 
Bin lite, wie dod) jene unfelige, |. 9, wefltüfge 
Zrifeneit — fi es in der Berfapung dee Yande, 
{ei e6 im Dentunge,Weife des Balles — aber aud) 
16 gar eine Cpuren binteliß; wie fe über Nacht 
glei) kafem Teanme und Abe übennunden warb, — 

Hohes Berhienft iR cs dx6 Landgrufen« urn 
Witpelms. Gerade er war fir am Make; cin 
ei Deutfeher Mann, dffen unbeugfames Miefen es 
meitelih verftanden, mit efernem Vefen allen Unrat 
der Sramefen- Wirifänft micher autjufegen. Co 
| begrüßen wi 6, entgegen berfnShertem Ciune auge 

Acten-Dreunde, mit haber Oemugtfmung, daß unfer 
Zurfünft fümmtlihe Men Irrome's und der unter 
| im amtierenden Gramßelinge einfad vernichten 
| Heß. Cr foh in der fobenjährigen femden Bere 

gemaltigung des Landed nur eine Serttauer deh 
Rieger Zufandes zuifden Prunfrich und Heflens 
Role, und das mit volem Het. Denn nic Ier 
vom, fenbern Gr, ob auc) in Whmen weilend, war 
al die Jahre einig rehimäßiger Herefeler von Gottes 
Snaben. Wie eine Inrrige hftfe Eiche feet er 

er Gefichte da, und c6 Teunpidnet jo ganz die 
athegige Öegenmart, wenn wir de> Danles der, 
} geben, den wir ihm fAulden. Cr hat verhlt, dab 
| ein Bud) in unfere folge ywetaufend-jährige Ger 
| föihte tanz cr hat ermögliht, ben Faden juft da 
| im Oftober 1819 wieder zu fnfpfen, wo er im 

November 1506 gerißen war. Ruhm ihm und ues 
Geächenis für ale Zeit! 

Seine Küdtehe ind Land muß, man nit bei für 
teen Mintel Scheffellern naclejen, fondern wie 
din Jatob Orimm fie fie. Da befahl er zur 
mit daß alle ned) braufkare, nad, lifeffäee 
Herr, Ergänzunge-Trönung pfihtige Wannfeaf ich, 
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Dee leihe 
Sn atiefitjen Offer war 
Hein Mangel, Tfeilnefmen wolte der Kurt in 
großortigftem Make on weiteren Kämpfen zu?Deutfhe 
ande Sefriung. © fi 

das. alihefffhe Heer, na 
genen mieer da; und mar dieh 
die aller anderer Fänber Unftrengungen Sinter fi} 
eg. Weide unfagbare Opfer foldes aber dem 
He ug, Seat Sk dt I mn 
mad) im erften und gmeiten Hefte der Ditfurbifien 
Erzählungen aus Heficher Kriege» Gefüge (Rafld, 
1860, Beeyfmih m 

Nic vemeit mun Seue fände Befangenfeit bei 
fer wahrhaft gemaltigen Hodergigen Leitung des 
Bürften md Bollee — mem, Mägli und bakhaft 
wird am bei gleihgültigen Rebemumftande gemängel, 
daß zur Tradj! and) ber Zopf gehßcie. Die Untunde 
weiß aber nicht, daß, cbenmohl Napoleons Kaiferı 
Garde und bie framöfden Yufarın bei Watreioo 
ihm mod trugen. Co fAneder der entarteie Cohn 
der Heimat; Ühren fäänderife) fi jelber Die Rafe 
o. | 

Aus Hersfeld alfo cite im Depiber 1819 ein | 
meues Regiment „Landgraf Karl“ nicht ander denn | 
zur Zeit der Ahnen elta ein Yafıfundert zuvor 
ober au fon 1687, wo r® nad Orietjenland gen 
zum Rampfe gegen Granfreidh ab, 

Der Türmer Kolmann war vieleidt enft in ber: 
feiben Kompagnie dee alten Regimentet „Landgraf 
Pari“ gelanden, al® nun fein fahnenfläätiger Cohn. 
Die Sieden war bie mefäliihe Zeit über unfer 
Bolferpum dahin gegangen. Achtung vor einer Srten« 
eihe, die folhe Keime gelegt! 

Wer fi über unferen Landgrafen Kurfürften 
Witpelm dr Öenaurren untereidhten will, der lfe 
eflen „Lebens+Bilb“ im Jahrgange 1862 der 
„DM. Biätter;* ferner „Aus Geffhhen Archiven“ 
{m Saprgange 1879. ud) eine jüngft in Eu: 
Hardtfchem Verlage erfhienene Scheft von „Decpend“ 
über 1608 bie mandet. 























Cinzine Muoführungen be 
fahees obigen Mitele Düren wiegt bie und da 
auf Wiberfprud) foßen. Die Urtfrile über den 
Rurfücften 

berfhieden, das aber mich je, 
def 

geinnter, funferftändiger und bie Kunft förberuder 
Bürft war. Weid) Serie Schöpfungen verbantt 
das Seenland nit feinem Yandgeofen und Rurfürften 
Wilhelm! Agefehen von feiner übertricenen, an 
Rnanerei gremgenden Sparfanteit, die 

Tegten Jahren feines Lebens Sefflichen Sate, tar 
man ihm aud) fen: die Anerteumung, Saß er in 





























fagen. D. Ned) 


Zar Kundert cum fünf Yen, am 28. Da 
1736, farb der tete Oraf von Dann, 
Sodann Reinhard, im Alter von 70 Yafen 
Nach dem Erbvertcage, den Die anbgeäfin Amelia 
Cifabep von Heften, Gelannlicd, eine Nanauifhr 
Beingeffn, am 26. Qui 1643 mit dem Orofen Friedrich 
Gafimir von Hanau abgeflafen att, file na dem 
Grlöihen dd Grafenhaufes die Ciaht Panau mit 
er Grofioft Sanau-Mnzenberg an Hafen, 
fallen, Und fo geihah «6 denn audı. Bier 
in feiner „Heitfden Ehronit* beritet Aber 
Tod het legten Örafen von Panau: Di 
Han Tor mmfanden Premde, me au die Gr 
fat. werteten: der Heflentafleifche Geheime Math 
au von Holgaufen und ber. befen.barmftäbtiiäe 
egierungerath, Teufel von Birtenfer net bern 
Begleiter Siabt und Schloß, alle Treppen und 
Gänge befllben bie an die Ahle det Sierbrgimmers 
waren mit. Geffentafeifhen Truppen fart bet 
Schon fet mehreren Tagen war auf dab Langfam 
id) mähernde Erlöföen der, fenwachen Lehenöflamme 
des reif gewarte, von den gelhäftteifeigen Ber 
bergeifen_ und Notarien Degierig gelauet worben. 
We fie eniid, Mbende 6%, erlof, war das einige 
Wort, welhe® fi) über dem Paupte des entflum. 
nerten. Pandetheren hörbar madite, der Ruf des 
hefendarmfäbtifgen Ygteo Filgub: „Es ii aus!“ 
and olebald erfolgte mit lauter Stimme die Bft 
engreifung von dem Mobiliar hurd ben Herrn Teufel 
von Birlefe. Co erofd das alte Orafenfant 
Hanau. — Näheres über den Ubergang Panaı's 
auf Helen findet fih in der teffichen „Oefdichte 
306 Kreeb und der Stadt Hanau von ZB. Jung: 
San“, ©. 55 u. fg, auf weldie wir fier mod 
Befonders vermeifen well 


— Naträgliches zur „Hefüihen Chrentael 

gusäh Oln i in r  „Deai 
1672 und 73 folgenbe Drufeer "zu Beridiigen: 

mb len weder: ha 76h. 26. Man 












































Geedit kei Yeimdfeld: 1761, 25. Mär; — 1781. 
18. Mär, fatt General Meauppu — Denupean; 
1761. 21. Mär — Apenkeim; 


1762 fatt 28, 
Brigade — der Cı 


. Dali und fitt die 
er Normann, — Yuferden 
bemerten wir, daß in be Ueberbfid der Kriege: 
Vorfälle des Gef, IngenieureDauptmanns Franz Karl 
Schleicher eines Ödfedjes am 20.März 1781 beiOrknr 
berg, Erwähnung gefickt, wide bei Renouard, 
Selöjicte deb Rrirges in Hannover, Beflen und 
Weffalen in 1707 Bis 1868, nicht vonlomt, 
und daß Nenouard als den Ort der Caiadt 
vom 16. Juli 1761 nicht Bilingepaufen ober 











zäh m 





aufen — einen 
ongibt, weiche 
Angabe Die. gefährlie mar, 


1 Bann ; 
iele Degen Dekinn e gift hr, Babel 
36 er (nern Steig on a1. Dan 17el 





der Exbpring von Braunfeweig, 11 Kanonen, 19 
Fahnen und an 2000 Mann, bie Hefen aber Leine 
Fahnen derlocen, den meiten Schluß bemahrten unb 
der Anden Naägut Srfimmt wurden. Den 
eerlage waren Heinere Öcfchte vorantgegangen: 
am 18. Mörg bei Clangenrod, bei Qurdbom, bei 
Lauter unb am 19. Mörg bei Raubad,  S. 
Dei diefer Geleyeneit vefeen wir nicht, auf 
eine fehr gedisgene, mad) be beten Quellen bearbeitete 
Atendlung: „Beiträge zur Gefhicte des 
fiebenjährigen Mriege® in Ddergeffen“, 
von Gpunafallehrer Dr. A. Röschen in Laubadı, 
die in dem fünften Safresberiit Ded Oberhefichen 
Bereine für Lolalgeffichte, Jahrgang 1886— 1887, 
Siegen bei €. Roih, abgebrudt iR, aufmeefam zu 
machen. D. Re. 


Aus Geimath und Fremde. 
Raflel. Bilder aus ber Seffilden Ge- 
fichte, gemalt von . Ragenftein, pintgrapfirt 

von 9. Machmar. ie reich die Hefe 
fißte an padenden, zu malrifher Darfelung vor: 
düglich geigneten Ccenen if, gang befonbens in den 
Bebegten Alten ben 16. unb 17. Oahrhundert, 
daranf hat [on Romnel in feinem „Cntwurf eines 
Eoftus daterländiher Gemälde“ vor Taft 50 Yahren 
Hingeoiefen. Wie wenig aber gerade Geftche Künfler 
au folen Darftelungen ermuthigt wurden, it ber 
fannt; eine fange Deife von Sahren  gefah nur 
febr wenig zur Görderung vateländifher Run. 
Das Bere, cine Mnepug jur Bonn der 
Suhmeihen hfüfhen Orte aredn a haben, 
gebührt in meueser Zeit dem „ereim für heile 
Sehicte und Pandeitunde.* _Diefer Anregung ver» 

danten die eben erfhienenen Bilder unfere® Hifi 

eühmlihft belannten Malers Louis Kagenfte 
igre Enifiepung, Die Originale berfben ind mit 
Nuarcht auf die pfotegrapfilie Miebergabe als 
Gartons gran in grau gemalt und it Gatfiniien der 
Deiginate. Da it zunddft der jugenlihe Landgraf 
Bpiiyp der Großmlthige, in feiner Begegnung mit 
Suter in Woruß, dem er, nachdem er ihm angehört, 

die Hand zeit mit den Werten: „Herr 
Habt Ihr Reit, fo Hefe Eu) Gott“ —— Ein zur 
VD zeige den Gmpfang eine Gelanbfceft aus 
Berfien dei Merig, dem Gelehrten, delen Einfluß 
Beim brutfehen Raifer Rudolf II. der Sieh von 
Perlen gesinnen wolte zu einer rt Handelsvertrag 
Aus dritten Bilde fehen wir die 
Homer Getalt der energifehen Sanhgräfin Ali 
Tfebe," Münse Wilheins v- wie fe em un: 










































inem Lande, 


u 





möndigen CSofne im Bellager bei Ser Hufe 
Bigen Üßt, und in einem vierten Gemäß, genre- 
haften Inhalts, den voltthämtickn wad hanfinnigen 
Lanpgrafen Rarl bei dem Bauer Hoofe in Leimbadı, 
in der Shmalu. 

Dan fht, die Wahl, melde Maler Louis Rapen, 
zu feinem eren Cyftue der Vier aus der 
hefifhen Gefihte geroffe hat, iR eine [ehr gute, 
und maß den Münferihen Werth berfelben anbelangt, 
fo. Sat der Minfler feinen alten Wuf auch hier 
wider bemähet. Ganz bejonder® hat uns daB Iepte 
Bid angefproden, ber Bauer Hans Hoofe iR eine 
ee Sämälmer Figur, wie fie (it und Iekt. Und 














ebenfo Saben aud) die anderen Bilber ifre fpeielen 
Wege, Hu Sie estngraphife Autligrung ver; 
Sem Se mäße Auntemung Son wir, ka 


Maler Louis Rapenftein une weht bald 
neuen Gaflab von Lern aus der Seffden Orr 
fhihte erfreut. Die Potograpim find erfdienen 
in der Dachmar’ den phoisgraphicen Anfalt und 
finden fh gegennärtig autgeftelt in der &, Hühn« 
An Hofbudhandlung. _Da ber Preis der phole 
grapfifien Ausführungen ein [ehe mäßiger IR (4 
nd 6 Mart der Collus, je nad; der Öröfe des 
Bet), fe Se Bagafng au af Sn 
erg nfäen. den Phetgrapfiten eine 
Sehr Beben ch Biblihe Date 
Rellungen ber Sinn für unfere vaterländifie Gefihte 
ganz beonbens gefscber. 5% 

















— Unferem Seifen Die, dem Ramuericlir 
Gart Prefer zu Wäctertbad, wurde für fein 
„uertigen Gicht“: „Des beulden Mannes Wort 
And Lied“, weldee Ural eine begeferte Aufnahme 
finder, in ber mufitalien Bearbeitung von Speidet, 
ie Ehrengabe dr& Deutfhen Männergefang-Bereind 
in Prag, Sefchenb in einer Verein: Denke im 
Stu, jaeelant. 











— Das Mörzpeft der gediegenen M. Bild» 
{den Monatefgrift „Für Beierfunden‘, 
Di. 3, angegeben anı 15. Märy, enthält: Lienhard 
und Gertrud. Ein Bud; für daS deuäe Ball von 
Heinvich Befalogzi (Gorfepung). — Wilfelm Tel. 
Shauipiel in 5 Aufgen von Briedrid v. Schiller 
@. Muhyag). — Die Befreiung der Belle nad) 
der Comeler „Chronit* von Hepibins Thu. 
Dee geheite Patient. Bon 9. 3. Sehe — Bürt 
Vlächer. Bon Barnfagen von Enfe. — Tflringen. 
Aus der „egenmart*. — Ortelenntuiß der Tiere, 
Bon Burdad, — Die Huge Hausfrau. Bon Corte 
— Befehl, Gefep und Seit. Bon Zlätte. 

He 


























‚Heparde Bücherfehan. 

Anhang zur @gattilgen Stomimes-Runde 
durd Hermann von Piifter. Naflel, 
Berlag von Ernft Hühn. 1808. 

Wir faben Defer vor einigen Wochen. erfhienenen 





fehreichen Schrift bereits in Mr. 3 deo „Äellenr 
Handes* Grmähnung gehen Heute eribrigt noch, 
Den Anhalt derfeben fürz zu fligiren 


Die vorfiegenbe Scheft fäticht Mh, wie fhon der 
Titel yeigt, an des Werfaffere im Yahre 1880 er- 
fhienene „Chattihe Stammes-Kunder, fowie am 
defen „Munbartlihe und Rammbeitlice Nachteäge 
wu. $. 6. Bilmar’s Ibiotiton von Heflen* (Mare 
Kür, Deep von 3. ©. Cine, 1888) an un 
gibt die Nefuftete der neueren eitigen Cludien des 
Berfaffers auf dem Gebiete der munbantlihen Borc 
(ung und der Ciammes-Sunde. Beylgid) der 
Frage ‚iver Hat cjattfhe® But im den Mbernt, hat 
der Berfaffer, wie er in dm Vornert feiner neun 
Stift bemertt, Sie und da mechmals geprft. 
Nrgende, Heiit’cd da, waren die Orenzen unferrd 
Rammbeitihen Oxbicts ehme alu mit, hinand- 
ger; cher ji er (ber Berfafer) auf Befhentung 
bedacht gemefen. Ceildem erfenne er, auf Grund 
mundertlcher Turhforfeung, daß zumal an zwei 
Stelen mod), fraglihe Ctrie einbegen werd 
Birfen. 

Unbedingt Hat fi das gefammte, Angelände 
tiber Sinne, fümaler und breite. Alfo Ctadt 
Behdenau mit Umgegend, fowie jenfeils der Bafer, 
Säibefogar noch daS Dorf Shonbra, EbenfoRsnne der 
obere Rheingau fänge der Ctrede von Wall bis 
Wintel, und im Wellen begrenzt burc), eine von 
Mintel nach der Witper in ungefähr nerbwelicher 
Kigtung gegogene Linie, beanfprudt werben. Chatilh: 
olemannifch gemift fei Dagegen ein weiteres Gebr, 
Aber been ie Sürbung und Erfiredung 

Rbeingefen und Rheingau* cin: 
. "Sobann felgt nod; ein algemeiner 
beäglich innerer fammbritlher 
Sonberung, zur Stüge der Annahme zweier daktücer 
Cippen: eff und batifher; Bevor „Hefe“ dat 
Gelamtname de Stammes wird. Gleiches Bere 
hältis finde fi) bei einem Ctamme dee geilen 
Verbandes: «6 gab nämlich, flingihe jnvie artn. 
gie (mdingifer) Wanda, Aus Scleien mit 
gebradit — Silefen — Cilingen — zuäte die 
Sonberung mod in Afrifa nad. Co halte er, wie 
Gere anderwäre ermähat, Die dattifjen Matiaten 
fie hefflher Sippe, Hinmieder Batanen u. |. w. fr 
Bather Atunf. — 

Diefe und andere im Bormerte gegebenen Aus 
einanberfegungen dienen zur Erläuterung eb Btucdee 
er vorliegenden Schrift und bereiten auf den Aualt 
derfelben vor, der u. a. im folgende Abfntte zer 
Fa Rbeinefen und Rfeingau; allerhand Heftides; 
GSpatten und Sigambern; wie feht 8 um hi Salir 
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| allerlei Ehattfher ober Chattite Minora; einige 

urtundtiche Velge. fir verfpieten Eintritt“ weiter 
Yautverfjiebang in helfe Wundart; die ertchen 
Fuer; gab ces atike Sadusfen? 

Hatten fih Then 9. von Pife’s „Chatifhe 
Stammes-Cunde* und „Mundaulie und fans 
getihe Racteäge ya Bilinars biriten von Hefen“ 
einer fer günftigen Aufnahme zu erfreuen, fo fan 
man einen gleichen Crfolg aut) der vorisgeben 
Schrift mit Cicerheit, voranefagen. D. von Wer 
Sat fh dur, feine Kiftungen auf germanifiihen 
Gebiete in der Öeleitenwet einen geadieten Ramen 
erworben, Dan feht der Veröfentihung der Rer 
fnttate feiner eingehenden Borfjungen uud Ctudien 
Reit wit Spannung entgegen, it er dad) ein ernere 
Fagener Pionier, der in vielen Bepichungen Ba 
gebrochen und Lit verbreitet Hat über Dither mod 
duntte Partien feiner Wiffenfeat. — 
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ingegangen an milben Gaben 

Mir die a ODE Adäenke Arm ana 

EB. Def nm 
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Stone von 2 0. Sumie s 

Die Birag Ih an Dir arme Behkrige Br abe 

geliefert und Dabure) hringender Seh abachifn. Den 

ringen Ssenben ber Daten pen Bert. B. Aa. 

Ginzefne Gpemplare ber Heutigen Rummer 

unferer geifgrift, in welter der fatfimilirte Abe 
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Verenimorlüger Redakteur und Berleger . Smenger im Raffl 





Reife Mihekn (als Prinzen dam Preußen im 
entbafien iR, And zu dem Brei 
Drut on Griedr. Seel in Aufl, 
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zücege u Orfaige dl Einen 


Anhand ne, he „Oefetenbep, „Ariing, Be 
Sir ul dom Sehen sum Man 
1 


ebenfiin und ber Famliie Seh ». Widbarh” von EM. 
Schriftfiellerin“ von Emilie Se „Eie id Golbat Hi A er 

Blauer Burnde, sen Dlac) vn ic, Hab ar a Me Set; ohes Be ociee 
äeiginı „Singefanbt“; Brietaten.” + 


a Fri ühling, B-- 











us allem Chälen Srichf es | ns vings umebt Bid; Teimnif, 
Mit faufend Blüten auf, Dir aus bem Tod gebrifl, 
Aus allen Bädjen fprü es | Das göltliche Geheii 

Der ruhelofe Tauf. Der Auferfiehungsgit. 
Bu fpücft Ihe linden Wellen 
Bir Su verlafen fit 

And du muft aufeflehen, 
Du feibft an Teib und Gift, 





Zus allen Büfien fingt 1, 
Don jedem grünen At; 

Fromm von ben Cfürmen Rlingt es: 
Der Frühling Komme zu Gall. 


Don Leid und allen Scjtoächen, 
Dom Staub ber Erbenbahn: 
Des Grabs Pforten Frechen 
And Sir wird aufgelfan. 
2.50 








Beiträge zur Gefhichte des Städtchens Bliedenftein und der 
Kamilie Beh v. Widjöorf.” 


Bon Ernft Wolfgang Beh v. Wihborff. 





1. Ginfeitung. 


hie folgenden Berichte bewegen fih auf clafie 

I] idem Boden, denn die Stadt Niedenftin 

» mit ihrer Umgebung gehört jenem Gebiete 
am, meldes bie Wiege umferer fapferen Als 
vorbern, ber berüßmten Chatten, mar, jenes felbft 
von ihren Zeinden, den Römern, geacteiften, 
wenn au) gefürchtetften beutichen Wolles, dem 
Zacius in feiner Oefäihte den Jhnnfen Ehren 
Dentftein gejegt hat. 

68 gegiemt fid) daher, biefer glorreichen Ders 
jangenbeit aud) bier zu gedenfen, und an fie Die 
Sutyeicnungen anpufmapfen, wein dife Shift 
gemidmet if. 

Das Thalbeden, in welchem fih Die Gemäffer 
der Fulda, Eder, Chwalm, Elbe, Ems und Cie 
vereinigen, war ber Urfiß bee Ghattenoltes. 
‚Hier befand fi auf dem Gubendberge (Modans: 
Bez but National, Sein. br ip ir 

ie 
or Naben (Mattiun) mar, ber Haupt Ler- 
fammfungsort des Volfes und blieb es aud) noch 
in der Zeit, als bie Chatten ihre Mad bi 
den Nhein und Dein einerfeits und bis tie in’ 
Thüeingerland, bis auf den Pary und bie Unter: 
wefer, ausgebehnt hatten. Ein unumftölicher 
Verweis für diefe politifche Bedeutung der Ce 
it et in be Ahafuße, dab als er 1 

Feldhere Germanicus im Jahre 15 nad) 
Chrifio einen unerwartet fEnell ausgeführten 
Nriegögug gegen Die Chatten unternahm, ex den« 
felben genen Mattium, den Hauptort des Volles 
tühtete und, da er lepteres unborbereitet fand 
den Uebergang über die Eder bei Möllrich 
ang, Matt einahm und fanınl dem 
fige auf dem Wodansberge yerftörte. Der chat: 























+) Me Recte vorbeatten, 








erefen unb bab on feinem Babe Kagenbe | 





füfche OberpriefterCibys wurbe gefangen genommen 
und bei de Germanicus Trumphyug, in Rom 
) zu deffen Berberelichung mit aufgeführt, 
| Das Serftörte wurde jebod) von den Chatten, 
| madbem ii für Difen Mbera tuip gem 
gerät, bald wieber hergeielt und Dattium 
faınmt dem heiligen Wobansberge fuhr jort, nad) 
Jahrhunderte hindurch der politifche und veligiäfe 
Düttelpunft ber Ration zu fein. 3 blieb aud) 
5i8 in do3 frühe Mittelalter Ginein der Haupt: 
| ort und die oberfte Gerichtafläte des Heffenlandes 
und Diefes führte bis in fpätere Zeiten (nad) im 
XI. Jahrhundert) che & eine Candgraffcait 
) wurde, den Namen der Graffäaft Maben, — 
| Su, fenem Söupe waren von den Chatten eine 
| 























Neiße don Vormerfen angelegt, weldhe fi um 
| die Stätte des SHeiligthums erzogen. Mir 
Tonnen noch heute aus ben Namen der nahe 
vorfiegenden urchattifcen Orte: Wehren, Wertel, 
‚ Obere und Nieder-Vorfcüh auf bie Lage 
biefer Worwerte jhliehen. An fie reihten fih 
noch andere Cchufiwerle. Die Altenburg und 
| die Burg Felsberg an ber Cber — wenn 
auc, damals noc) nicht die Steinbauten tragen, 
melde das fpätere Mittelalter auf biefen Pumtten 
aufführte und deren Ruinen mod in unfere 
Gegenwart hineitragen — waren ofne Sieifel 
auch zur Gpattenget [bon beefligteertheibigunge« 
pie, Gerne barfmanDeatte SodenBurg ober: 
Halb Wehren, den Wartberg bei Gleien und 
| die Uitenburg oberhalb Nicdenftein nebft der 
Halten Candwehr, welde fih in ber Nähe 
von Niedenftein am Emfenberge unb unfer ber 
Tepigenannten Altenburg Hinzieht, mit hoher 
Wabrjceinlichteit als zu gleichem Aiede ere 
victele Vormerte anfehen. Gegend war 
ohne Smeifel jchon in frühchattijcer Zeit Hark 
bevötfert, Die Ariegermaffen, welche Die hatten 
aufftelten, Taffen überhaupt auf einen reiden 
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Beoölterungsftand fliehen und Die Annafme 
ift wohl. bereitigt, dafı derjebe im Herzen des 
‚Sandeß in und um den jo anf gejchühfen Haupte 
ort Dottium am biähteften gemefen fein möge, 
jumal bie Umgebung zu ben feuchtbarften Strichen 
e6 Ghattenlandes gehörte und fiherlich ihn dem 
Aderbau biente. Denn e& ift nicht benfbar, dal 
eine dichte Bevölterung ohne, folden habe bes 
fehen Können, Lediglich von Jagd und Sicher 
fonnfe fie nicht eben und wenn uns bie tor 
mifcen Cähriffieler das Bier als Nationalger 
frönf unferer beuffcen Vorfahren nennen, jo 
fe das nothwendig Getreidebau voran, 
Dafür, dab bieler Landitric dicht Sepoßnt 
emefen fi, Spricht aud bie große Zahl ber 

Höanlagen” in feinem Veride: Aber den 
nod vorhanbenen Dörfern zählen wir eine lange 
Beibe folder, tele in ber Hitorifjen Zeit und 
55 in dab tler undergegangen und been 
Namen uns überliefert find. Sicht geringer | 
moht ift bie Zahl der Drte und Ciedelungen, 
weiihe {chon in bunter, Worpeit berfehmunden 
find, von denen man nicht einmal bie Namen 
mebt Tennt und don benen man nur hier und 
da bie Spuren findet, Cie Fommen vieljad in 
verfiehten Thahminfeln und an vereinjamten | 
Quellen, aud oft in Sagen wor, welche nicht 
einmal diefe bielen und aud) dies’ fprict bafür, 
daß; ein eine gedrängtere Bevölkerung bier lebte, 
melde fh zum Tel auf unmiethlihe Wohne 
puntte dermiefen jah. 


II. Die Mart Wichdorf, 


An die Ebene von Gubensberg fehlieht id) 
ördlih eine Thalbuht an, aus welher ber 
Wiehoftbad (unfprünglid „Wichafe” und noch, 
in der Zheilungselirtunde” der Gebrüder Mel: 
or und Daniel Heh d. Wichderfi von 1565 
„Bichoffe“ genannt) vereint mit bem Rheinbache 
ind dem Mahofttae (feier „inpa) dere 
abtoramt und fih in dad Emöflühchen ergiebt. 
Diefe Tpalbuct mit ihren Umgebungen, bildet | 
bie Wihborfer Mart, welche nördlic) und | 

















































weftlih von erwähnten Emöfluffe, füdlih von | Kt 


der Meer Gemarlung und öltlich von bem | 


Sangenberge begrenzt war. | 

Hauptort biefer Marl war Wihdorf. Erft | 
im X. Jahrhundert wird biejer Ort in einer | 
um 950 ausgeftelten Urkunde ermähnt, mittelt | 
beren ein gemiffer Qumold das Dorf Gerefläbt 
in Xhüringen, gegen das Dorf Amunbehufen 
„jacens in Anibus Uuihdorphorum ct Bala- 
hornoram* am das Gtift Hersfeld. vertaufchte 
Im Jahre 1004 fehenkte eine edfe Matrone | 
Federung it fer Smefer Sm dem ger 
ermmaden Güter zu Wittorp und zu Mitilah | 
Zeifel in Oberhefien). Dann tommt Wichdort | 
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im Laufe de 
und 








1, Amurbeöhufen, Ben voremäßnte I 
tunbe von 950 fon neben Michdorf gebentt. 
65 (ag an der Ems, dicht neben bem Orke, mo 
It „a6 Aipter Mersufen gegründet wide 
und ift don bem Gtift Hersfelb Diefem Kofler 
anno 1225 geidentt worden. Gnbe bes XIP. 
Jahrhunderts war e& Bereits MBüftung. 

2. Die Altenburg — eine uralte Bergfele, 
wahrjcheinlich Icon altchattifchen Uriprungs 
Tag auf dem gleihnamigen Berge norbmeftfich 








vorbifterifcher Zeit erfolgt fein, denn 
Bat von biefer Burg feine urhinbfiche 


man 
Rasrich. 

3. Elmöhagen („Ehmineshagn, Elienähein“) 
nad, vorhandenes Por am oberen Ende bed 


BWichoffetfales am Gi 





efjen Gausfrau verfaufte. — Au 
y: faufte an fie in bemfelben 
Jahre feinen antbeifigen Bes an Biefen Gütern 
hebt Gerüchten und allem ZuBehör, Einen britten 
Antheil an Gimshagen bejah als Mainziides 
Lehen Widutind Madermaul, nad) befien erben: 

m Tode Erzbilchof Heinrid) von Dieinz 1346 
die d. Dalmigt damit belich. 1449 gelangte 
der Drt unter lanbgräflice Hoheit, wurbe aber 
von benen d. Dafoigf zu ihrem Gericht Schauen« 
Bug apegen nd 10 and dem Wifdofer Da 
verband herauögerifen, 

4. Emjerberg („Imbfenbergt, Menfebergt”) 
ein Dorf am Yube bes gleichnamigen Berges 
norböflih von Wierzhaufen. C8 gehörle früher 

















dem v. Wihdorffken Gefeilemht, Tam aber im ) Hälfte ein und gab fie dem Nikter Cäehreit 
Jahr 1804 durd) Heirat an die d. Molfers: | von Griffte zu Zehn. Die Burg, von melder 
haufen, doch verfaufie es Heinrich von Molfers: | nichts Grbcblihes weiter Gefannt, wurde fit 
haujen 1925 wieder on Konrad Wadermauf und | 1500 allmählig verfafen und beim Berfalle prei 
Dieer veräußerte 65 einige Jahre jpäfer an Audwig | gegeben. 
v. Bucenau. Das Aefter Merehaufen ermarb | 7. Grantenrode, urfprünglic ein Dorf, 
den Ort 1344 und er fommt 1386 mod als | Später Sof, Ing norbeilid von Nicbenflein vor 
Dorf vor, Aber 1989 mar er nur not ein | dem Malbe Neidenbadh am Holzborn. Der Crt 
Gutögof_ in fandgräftichem Zefike, mit melden | wurde 1342 von Hermann Seife ‚gefeflen zu 
Landgraf Hermann die Dettern Wilhelm He | Niebenftein” dem Kofter ©t. Gatharinen wieh 
Weinhardt Hef d. jüng. d. Michdorf zu | Täuflih überlafen, jedoch in der Bundeshern 
Samptiehn mit Otto Schaden v. Heimbolds bes | fehde um 1440 vermüfte, 
eh. Diele Belehnungwurbe dem. Wichdorfffden | 8. Gaffenhufen, ein Dorf fühiflih von 
Geidieht. Heh’iher Ginie anno 1414 1442 | Micdorf am jüblicen Fuhe des Niebenfiner 
14851489 1517 1507 und 1598 erneuert und | Burgdergs gelegen, gehörte urfprünglich einer 
nach Daniel Wilh. Hefen d- jüng. Ableben 1631 | bavon Benamnten Linie de Gefhlehts u. Wire 
ul, die. Wapedeim übetragen, Seit 1630 | darf, Der Ext munde 1387 im Deüniläen 
it der Ort will. riege gerftört und nicht wieder aufgebaut, da 
5. Ermatheis. („Ermebifen, Irmenbiften, | bie erwähnte ee Fanifie mit ihren Unterthanen 
Ermentbeus") Dorf am füböftlihen Fuhe des | theils nach Miedenftin, Aheis nach Wihdor] jog- 
Niedenftiner Wurgbergs, if ein jehr alter Ort, | Reinhard v.Gaffenhaufen, Der (ep bes Gejchledits, 
der fon 1145 in einem (riplarer Hegifer unter | Ieble mod) 1442 auf dem Niebenftein, mo er 
dem Namen „Yrmenbifen” verlommt, aber bes | einen Burgjih Hatte. 
zeits vor 1900 müft wurde. Später Trurde das | 9. Haufen — eigentlich zwei Dörfer, Ober: 
Dorf wieber angebaut unb ericeint 1344 als | und Nieberhaufen, melde dit bei inanber üb: 
hum der (yamilie d. und, melde «6 in | id von Micderf an der Michof anben, mo 
dielem Jahre an ben Kandgrafen Heinrich vere | die Ortslage noch „au den Haufen“ genannt 
taufchte, Der, 1353 Der Gemeinde ein eigenes | wird. Oberhaufen gehörteber eh’fchen, Nieder: 
Geriht verflatete. Sandgraiermann verpfändete | haufen ber Madermaul’iden Linie ber Herren 
1976 den Ort für 366 Pfund Heiler an die | n. Wichdorfl, Crfteres trugen bie Gebrüber 
Heffen ©. Wichdorfl, Ite ihn aber fpäter wieder | Gugo, Heinrich und Johann von Wichderf, bi 
din und Safe) Lie Familie Bund’ mit sinem | Selen genannt, mit anderen von tem Or 
Viertel bed Dorfes. Im jährigen Arisge murbe | vater Weinhard d. MWichdorfi ererbien Gütern 
daffelbe 1631 von ben Gronten eingeäfchert und | dem Kandgrafen Heineid) I. 1277 zu Schen auf 
exit nach bemfelben wieber angebaut unb wurden von ibm bamit wieber befiehen, 
6. Faltenftein, alte verfallene Wurg nord: | Diefe Belebung au ihren Nahlommen 1414 
önlic ber oben ermähnten Altenburg auf dem | 1442 1485 1480 1517 1567 und. 1595 er: 
gen Elmöhagen gerichteten Dorberge bes Walbes | neuert, obwoßL der Ort feit 1400 Wüftung war. 
Neidenbad). ie ift erfi jäteren Urfprungs, | — Sieberhaufen hatten bie Wadermaul v. 
denn fie murbe 1346 mit Unterftügung be6 Canb: | Wichdorfj dem Erzfift Mainz zu Sehen aufe 
graen Srnrich 8, Gfernen von de ramilie Sun | getragen und als Tees mich enbfangen, 
zu Nirchberg erdaut und von Dieler zu Gehen achdem Wibulind Wadermaul 1345. ohne 
getragen. Ms Hermann Hund d, ältere 1371 | Manneserben vertorben, beich ErzSifhof Geinrich 
geftorben war, hätte die ihm zugeftandene Hälfte , d. Mainz defien nächfte Blutsverwandte, die d- 
der Burg feinen Wettern, denen d. Holzhaufen, | Taltwigt mit Micberhaufen famımt Gericht unb 
welde bie andere Hälfte Vefahen, zufallen müffen, | Zehnten. ud, Nieberhaufen war feit 1447 
allein Gandgraf Hermann, weldjer auch hier, mie | tot wb die Canbereien Beiber Orte murben 
auf der Burg Nicdenftein und andern Wurgen, | zur Wichdorfer Feldmart gejagen. 
am weldien ex Schnzeite befah, die Poliif übte, | 10. Die Burg Niedenflein (Mepbenflein). 
fie in geiheitten Befih verfhiedener Familien zu | een 
bringen, um ihrer beito ficerer zu fein, 3og jene | sm 
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Erinnerungen aus dem Teben einer bergeffenen Bchrift- 
fellerin. 


von Em 


ir fehreiten über en verfaffenes, eingefunfenes 
Grab, das nur ber freunbfiche Con mit 
feifdem Grün und einen Blumen 
pmüct und freten in ein großes, filles, düfteres 
mer, ftil, weil 8 nicht an ber Eixafe ger 
{gen urb Afer unberßet yon dem Cü der 
feiben Gleißt, Düfter, ba bie Sonne nur Tpärlide 
Strahfen in daffelbe fenbet. Die, Ausfittung 
diejes Raumes ift einfach), jo einfad, wie bie 
wohnerin jelöt, die Pracht und äußeren Ci 
verfhmäßt, Mar jedod) Abends, mas wohl al 
wögentlih einmal geidoß, biefes Zimmer eff 
erfeutet, Gatten fh in bemjelben eine Anzahl 
geifteicher und firebfamer Perjonen als Göfte 
&ingefunden, dann war, wie mit einem Zaubere 
{hlag, Miles wunderbar vennandelt, gleichjam 
burchbuftet ‚von geifligem Arom, Yunfen_ de 
Wien und der Cnune. Diefe fprühten auf w 
die Unterhaltung, beren Mittelpuntt bie Tiebe 
mürbige, Hohgebilbete Wirthin war, floh anregend 
und Begeiftent bahi KA 

Die Gafigeberin, melde gewiffermaheı 
Naturen in fi) bereinigte, weil fie bei f 
Genügen gegen fih felbit im gefelfcaftlicen 
Merthe, Den fe Kete, I munberbr zu fen 
mußte, war bie in ben vierjiger und fünfziger 
Jahren jehe gefeirte, jcpt aber Beinah vergehene 
Scritfelerin, Philippine von Mettingh. Sie 
war von Heiner, umanfehnfiäer Gehalt mit 
unfeönem Geficht, weldes im erften Yugenblid 
mehr abflieb als anpog, aber auch ber Ipredende 
Beneis, wie ein wahrhait gehldeter Geift, ver 
bunden mit natürlicher Anmuth und feinen Um: 
gangsformen über die äufere Eriheinung zu 
teiumphiren vermag. Dom empfand rm 
{hen ein Gefühl von Wohtbehagen, wenn man 
fie dei der filbernen Theemafchine Beichäftigt 
fab, den aromatifden Trant zu, bereiten und 
mit. freundlichem Lädeln einem  jeben Gaft die 
gefüttte Taffe zu reichen. 

Wollen wir mun einige Diefer Gäfte näher 
betrachten, fo verdient die Dame im Icwarzen 
Sammettleid, eine majeftätiiche Geftaft, unfere 
Xufmertjamfeit, & if die befannte Scheiftfelecin, 
Eliie von Hobenhaufen, geb. von Dhs, melde 
mehrere Jahre dad Naffelfhe Frau 
Jerausgegeben, jo wie ein Lebendbild N 
äh, durch den Tod enteifenen Sohnes gefhrieben 

. ie it eine rau mit dem been Herzen, 
weliie neiblos jebes Berdienft anertennt. Die 
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Wepler. 


Meine, Iehßafte Dame mit_ber großen, zei ver: 
gierten Haube am ihrer Seite nennt” fih Frau 
Dottor Lionius; eine Medlenburgerin von Ger 
Burt, Iebt fie als Wittwe in Kaffel bei einer 
verbeiratfeten Schwer, Sie ült_Berfafferin 
verfchiebener Hübfher Gedichte, die fie aber auch 
gewöhnlich mit fi herum trägt und jebem vorz 
let, der fie noch nicht fennt. Die Verhältniffe 
eflatten übe nicht, Gefetfidaften zu geben, daher 
Fit ec Dur Dienffetigsit und Geäig, 
feiten bei ihren bielen Befannten unentbehrlich 
au machen, Nädif Dieler Damme waren gewöhne 
id, Die Brüder Rab, Söhne des Hiftorienmalers 
und Entel des befannten Bitbhauers, anmefend 
Wilhelm Nah, ebenfalls Maler und Leidenfchf 
iger Verebrer aller Dichter und Dieter 
Zheobor Mahl, Privatgeehte, eipiger 
axbeiter an der von Dr. Pinhas, in Meinem 
Format perausgegebenen„Kaffeer Zeitung.” Geine 
oeitgehenben meteorologifcen Beobahtungen, fo 
wie ein Wert über ben Söhenraud) Hallen ih 
n Yusland befaunt gemadt. Cr ftand im 

Briefwechfel mit Mlerander von Humboldt und 
%rago, war aber voller Eeitfamleiten. Niemals 
{ab man ihn ohne grofie Papierroflen, die aus 
feinen Zajchen, hervorlugten. _Muherbem trug 
er ehämie eine Menge einer Yapertien 
und Dieifebern mit fi) herum, um alles ihm 
Demertenswerthe fofort notiren zu Tonnen. 
der Fulda beobachtete ex täglich den Maffertand, 
dem Seiebhof dienten ihm Orabfleine, in 

den Nirden Säulen als Schreiblilce Den 
Verluft jeines bedeutenden Vermögens ertrug, er 
wit geohem Gleihmutb, aud bei Lrperlichen 
Scpmergen hat man nie eine Klage von ihm 
vernommen. werner, zühfte zu Dielen Abendg 
Telfhaften eine taleutvolle, hiebenswürbige Dame, 
Nanım von Kaifenberg, Cie Hand allen und 
ivar viel auf Neifen, fehele aber immer wieer 
mach dem ihr fo lich gemorbenen Staffel und 
ihrer Hreundin Metling) zurd. Einige Stu: 
denten, verfchiedene junge Deäden, auf) zuweien 
ein Schaufpieler, welche fämtlich die Mirthin 
verehrten und für fie jhmärmten, fanden fi 
ebenmohl ein. Sumeilen wurden in diefen 
Abendgejelihuften, von einzelnen Milgfiebern 
Gedichte ober Meine Novellen vorgetragen und 
befprodien, zumeiten Las. man aud) Scileriche 
Dramen mit verifeilten Nollen, wobei ji) einige 
der Unwefenden durch wundervolle Dellamation 

































































ausgeihnelen, jo af, als eiuft bie Diarie Stuart 
efefen wurbe, ein frember, anwefenber Eihaur 
Diler meinte, eine Tale Leitung I einem 

eonten:Steis fei chnas ganz Hufergemöhne 
Üihes und für ihn umfahbar. 

‚238 marn bie angenehmen, umerelicen 
&henbgeslfften Set Phiippine von Meitinge, 
Alle Biefe Mönner und Frauen, bie einft mil 
marmen Herzen dem Jbeal zugefrebt, fi find, 
mit engen Subnafnen, hitübenegangen, ht 
irbifches heil ruht in filler Orabesnadit, wohin 
ber witbfluthenbe, Heiße Cebensftrom nicht mehr 
bringt, Wir, bie noc; Lebenden, Lönnen nur nad, 
bie Erinnerung an fie, befonders an bie litbens- 
ibige Schfeerin madufen mb, 9 eine 
Beine Akne au ba pafünenen Tobtntäge 
Hflanı 


hllppine don Meltingp war die einige 
Zoiter des fürftih Anhalt» Bernburgilhen 
Geheimen Rathes, Baron von Mettingb. Derfelbe 
Hatte feine Gattin früh, verloren und übertrug 
alle Zürtlicteit auf Die Tochter, die_ihm lieber 
gemefen iu fein (int, alß be Sahı Kat, 
effen Grziehung eimas” vernachläfigt murde, 
ippinens Charakter befam unter des Waters 
Seitung eine ernfte, fall ftrenge Nichtung und 
eine ungäihe Jugendliche nahm Den warnen, 
heiteren Connenfcein aus ihrem Sehen. Nicht 
Untreue, aud) nicht der Tod hatte Diefen Herzens 
Bund getrennt; der Dann, den Philippine ebte, 
war Talholifcher Priefter und fo ihren München 
unerreichbe 
08 ber 
Tegten Meihen gebunden, ober fpäter von Ilm 
fünben gebrängt, sinn Stand nähen muhte 
der das Glüd der Liebe ausichlieht, vermag ich 
nicht zu jagen. Hinzufügen Tann id aber, dafi 
jener Geifliche fyaler zu hoher Würde gelangt 
und auf einen der erfien Bifofsfige Deutfchlonds 
erhoben morden if. 

Whilippine hat ihr erfe, einzige Liche nic 

fen; e3 ft in fpäterer Zeit, als 
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Bejuc) bie Cinfame mit Ahränenfendten Mugen 
heim Lefen alter Briefe angetroffen hat, tech: 
mätbig einen Sing mit einem flnen weihien 
Hund betrachend. mar hatte fie fih einige 
Jahre jpäter, al3 ihr Kiebesfrühling verblüht 
bar, auf dei innigen Wunfth des Waters, der 
fie mict fhuptos in der Met zuric. lofen 
oolte,entfhtofen, einem jungen Arzt ihre Hand 
gu reihen, der ein treuer (rend ihres Haufes 
mar, ihr au) in |chwerer Aanfheit burd) (er 
ididtihteit und fergfame lege das Leben ge 
weitet Halte. Diefes Berhältnif rennte tung 
vor der Hochjeit der Tod; die vermoifte Braut 
betlagte den (Freund, betrachtete & aber als re 





el wohnte vorgefommen, ba; ein zufäliger | 





us — 


| fung, dafı fie nun von ben Aetten ber Chr, 
izle fe A) ausbradte, auf immer befoeit mar. 
| Einen Heirathsantrag des Cchriftflellers Krus 
von Nibda mies fie mit Entichiebenfeit, zurüd. 
| Runge Zeit darauf Marh der Water; fie and 
| atfein, da ihr Bruber ein Heines ihnen zugehöri 
Gut jelbft verwaltete, woßin fe mit ihremregen @eift 
fih nicht qurügiehen mollte. Yhre Waterflabt 
iernburg. hatte allen eiy für fe derloren und 
fe fahte ben Entichtuh, nach Safel zu aieben. 
Rofel Hat fräßer eine befondere Anpiehungatrafl 
für tiefere Gemlther gehabt; ein eigener postiftjer 
Baud) fchmebte gleichfam über Diefe, in Befonberer 
Obhut der heiligen Elfabeth fihenben Stadt, 
mei bt ei Niemand mehr cin Deflinb: 
niß, haben fan, 
\ ‚Hier nun fanb au bie einfame Scheiftfeflerin 
eine neue und bleibenbe Heimath. Ihr Oli, 
vielmehr ihre Zufriedenheit fand fie in il 
{cheitlelerifhen Beruf und ernften miffenfhafte 
den Etubien, befonders 309 fie das Stubium 
der Geftichte ai, dem fie mit großem Eifer oblag- 
Iore meiften Sthriften find Hifterife Novellen; 
fit gemiffenhafter Treue find bie Begebenheiten ge: 
füident, aber cn eruer, oft Anferer Bat 
meht düre) fie bin. Meifl find fie Gelhichs- 
epochen entnommen, 100 Tprönen ber Verzweiflung 
) fi mit rauchenben Tx.immerhaufen und Etrömen 
| Bintes gemifit haben. Die Fraffeflen Scenen 
fleis mit, Banyfräubender Genauigteit ger 
Ihitbert, nur fehlt oft ein verföhnenbes Element. 
Liebenfeenen fihilberte fie ungenügend, hingegen 
wurbe von der Sri. übe umfaffenbes Wien, 
ihr Mnapper, männlicher Stil hocanerfannt und 
gerühmt. 3 
Bei folchen Befäftigungen fäwand rafe bie 
geit, am Abend fuchte Te Gelellihaft auf, fie 
hatte fih, in_Turzer Zeit viele liche Belannte 
erworben, auch Kite fie den Befuc) des Theaters, 
mamenttidh jah fie gern Trauerlpiel 

„Mit den Jahren wurbe ihr endlih bad) das 
einfame Leben peinlich, deshalb berebete fe ihren 
| einfame beit peinlich, beöbalb berebete fie 
Bruder, an dem fie froh aller Verjciebeneit 
nit großer iebe hing, das Out zu verlaufen 
und auch nat) Kaffel zu ziehen, Ale Belannlen 
waren auf den Vruber der geitreijen Cihrifte 
felferin gefpannt, der auch wirtlich Bald erfäien, 
aber meber in feinem euhiern, mac) {m Umgang 
an die Scheer erinnerte. Jh fage mid, dab 
Baron Karl bäffid, oder bumm war, im Grgene 
{heil manches richtige Mrtbeil Tam' über feine 
Lippen, dabei bejaf er eine, unendliche Gute 
) mülbigteit, war aber volfländig verbauert, 

du früßeren Zeiten hat es in Kaffel mandhe 
origimele Menften gegeben; aber wohl keinen 
apiigen Guter, meßer, im ntfiger 
Aeidung, mit groben nögelbeftlngenen Echuhen 
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lets auf dem Wochenmarkt cinjand, u Bi 
Tanntfehoft mit den Gemäfefrauen zu mac 
ei Bejorgte ex feine Einfäufe und trug 





fotche 
in einem. voth baumollenen Taferentudhe nad) 


Haufe. Ebenfo, wie er fich Die Gunft der Ger 
mäfefrauen erwarb, naßmen auch bie Zröblerinnen 
fein Intereffe in Anfpruch, auf allen Autionen 
{ah man ihn in ihrer Mitte, Man fragte wohl, 
ob die Schwefter gar feinen Einfluß auf ihn aus“ 
guüben im id 
ich geivefen fein, obgleih Beide in gröfter Ei 
tradit neben einanber Lebten. __/n ben Abenbe 
felfihaften nahm Baron Karl fih febr zufammen, 

















idien aber nicht reiht wohl dabei zu 
fühlen. 
In erter Zeit wohnte er beider Schwefter, doch 





tonnte er && in den beengenben Räumen der 
Stadt nicht lange auöfalten, er laufte bei Notenz 
ditmold einen Öarten mit einem Heinen Haus, 
meldies er al8bald allein bezog. In Diefem 
gomantif)_ gelegenen Berggarten gab cr eines 
Tages cnigen Setannten (ner  ämofen cin 
länbliches Def, Dei ihrer Antunft wurden die 











tanbe fe, e8 muß aber mict möge | 
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tHeitte biefe Hoffnung und tomute num Taum ers 
warten, 6i6 bie neue Wohnung in Stand gejept 
| mar. Die Wahl biejes Grunbflüde war ober 
| eigentlich feine günftige zu nennen, da dasfelbe 
ehe einfam an der Mombach, in der Nähe bes 
Seiebbofs Ing. Der Gaelen fit hatte mandes 
Anziehende, Blumen Menge, viele Obftbäume 
und eine duftenbe iyliederlaube, aud) das Haus 
bot zur Samen Wohnung hinlänglichen 
Re Beim Nahen des Frühlings fchien fi 
ine toirklich, geiig und förperlich zu ers 
holen, fie fand wieder (Freude an 
Handarbeiten vor, Gefchäftigte fi, 
aud) fanden alte Betannte, die zum Befud) vor: 
fprassen, freundliche Aufnahme. 
| „Eine große Unverfictigkeit Hatte Herr don 
| Dettingh dadurd) begangen, dafı er in der abge 
Tegenen Wohnung feinen Diener, nicht, einmal 
einen Hund anfhaffte; _biele_ Unvorfictigleit 
iin Heiber die traurigften Folgen nad) fi) 
dihen. 




















Säfte mit Naffer bemithet, woru er eigenhändig | 
‚Rartoffelpfanntuchen gebaden hatte. Diejen Pjannz | 
Kucyen folgten noch andere Gerichte, Die aber | 


jeder Belchreibung fpotten, Lei allebem war & 
ein heiteres eft und die [hönen veifen Stadel: 
beeren machten vieles gut. Ceine Wohnung 
hatte Herr don Mettingh nach altegpptifcier 
Weife eingerihtet, wo damals Menfchen und 
‚Tiere fi) in ein und bemfelben Raum befanden, 
rd auf feinem Bett fiohicte ein Hahn mi 
mehreren Hühnern herum und neben dem Schlaf 
genoch vernahun man das melabildie Grunjen 
eines Heinen Schweines, 


Jahre famen und gingen und tie hinieden 
nichts“ feten Leftand hat, änderte fidh aucı 
Mandes in den Werbältniffen und der Sehens 
weife der Mettingh’igen Gefänifter. alte bie 
Sichel des Todes fchon verjhiedene Perfonen 
au6 dem trauten Belanntenfreis hintneggemäht, 
fo war. 8 auch Fräulein von Diettingb felbl. 
elhe fi mehr uud mehr von allem gefeligen 
Verlehr zurüd zog und einem füllen Trubfinn 
anfeim fiel, was dem Bruder grohen Kummer 


























verurfache." Er überlegte, was wohl zur Cre 
heiterung ber geliebten Schtoeter Beitragen fnnte 
amd farm zu dem Entfelu, fein Meines Grun 


flüt wieber zu verlaufen, wagu fih gerade 
vortbeiffafte Gelegenheit barbot und 

Garten mit einem größeren Haus zu erwerben, 
damit, fie wieder jufammen mohnen tönnten, 
Auch, hoffte er, dafı fee Luft, Blamen, Sonne 
und Vogelgefong wohlthätig auj das verflimmte 
Gemüt. der Lebenden einmirten unten. Cie 
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Er trug fie auf 
ihr Zeit, Halte fo rafch ol6 möglich einen Arzt 
herbei und e& gelang endlich fir wieber in das 
geben zurüd zu rufen, aud, das Benuhtiein 
| Tehrte wieber un fie gab an, bafı wild ausjehende 
ı Dänner eingedrungen wären, ihr einen Schlag 
) auf den Stopf verjeßt und fie alsdann in den 
‚Relfer geiheift hätten, Die Böfemichter wurden 
| ipäter ermittelt und jur verdienten Strafe ger 
| gegen, die arme Eerifftellerin aber fonnte ih 
don Biefem Schrednih nie mehe erholen. 

|. Auf den Wunfe) de3 Arztes bejog fie wieder 
| in der Stadt eine freundliche En) vor der. 
| „Sattenburg“, im Haufe des Goldabeiter Haupert, 
And der Bruder verfchtieb ine entfernte Berwanbte 
au ihrer Pflege, biefe aber foll ihr Amt mehr 
al6 fhledht und gewiffenfos vermaltet Haben, 
nachdem fie fi zubor zur Erbin hatte einfehen 
taffen. Cie j6loh bie bilfofe Sranfe von jedem 
| Vertehr ab und lieh aufer dem Bruder feinen 
ı Menfen mehr zu ihr. — 

| 68 find gerabe im März aditundgmangig 
| Jahre geworben, alß der Tod, der einzige Errelter, 





ber Dutberin die miben Uugen jelof. At Tage 
ipäter beitete man aud) den Bruder an ihre Exite 
Auz eigen Rube. Der ammer 

(übte, Bor ihren ven Fnketafenen Manu 
ffeipten, unter benen fi gewib; Werthpolles 


ee 


date Im oe | 
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funben Hat, ft nichts Gefannt geworben. Die 

| fhleche, uniffenbe Pilegerin mag biefelben ver« 
mictet haben. Philippinens Schriften maren 
meift bei Sanerländer in Grantjurt a. DM, ber: 
ausgefommen. 


Wie id; Soldat wurde, 


Kleines aus großer Zeit, 





Nadibe ic) einige Tage in Münden geblieben, 
ging ich mit einem Transport über Göttingen 
und Rorbfeim nach Einbed ob, to unfer Bataillon, 
in das nur. Greimilige eingefelt wurden, fih 
formirte, CS erhielt ben Samen Harzer und 
Sollinger Jägers und Scügen Bataillon und 


Bilbete bas leichte Bataillon des Grubenhagen’icen | 


Infanterie:Regiments, 

Benig über act Tage war ich Eolbat, als 
id zum Sourierellnteroffigier ernannt wurde und 
vor nicht meiner militärfchen Stenntniffe Balder, 
jonbern Iebigich deshalb, weil ich einige. Ihrlt 
fie Arbeiten zur Zufriedenheit wuferes Dx 
mans ausgeführt falte. So wurde das Schreiben, 
De Kb etlichen wol, bie Brundfage zu meiner 
militärifen Saufbaht, denn nad) wenigen Wochen 
Fön mare um Alten Segeante foren, 

Noch hatte ich feine Nachricht nad Haufe 
Hungen foffen, immer in ber Bejorguiß, zuri 
Berufen zu werben. Nach meiner fhnelten 
Törberung aber ferieb ich nach Yaufe, da ich den 
ftrafbaren Echritt heimlicer Entfernung, durch 
Biefen Umftand gleichjam gerechtfertigt. nlaubte 
und bald empfing ich auch einen Brief meiner 
Guten Mutter mit ihrer Werzifung 

Naddem das Bataillon nit ohne Scwieri 
feit eingeffedet, ausgerüftet und nothbürftig 
exergiet ir, erhielten wir im Mär) 1814 deu 
lang erjehnlen Marfhbefehl, Uber nicht, wie 
wir alle gehofft, Iautete derfelbe weftwärts‘ nad) 
Frankreich, Sondern führte uns, nad befwer: 
fihem Marjch dur) Die Caneburger Haide, zur 
unteren Elbe 1 ir zur Verftärtung des Blade: 
corps von Hamburg beftimmt wurden. 

Das Bataillon befete auf dem tinfen Elbufer 
den Moorburger Daran, mit der front nad) 
Harburg, und haben wir auf bemfelben mand) 
eines Gefecht mit franzöfhen Ausfolstruppen 
zu Seftehen gehabt, won denen ich mohl an anderer 
Stelle einmal erzähle. 

















wen) 


| Während man fih bei Samburg zu Wafler 
und zu Sande (ülug, ber Galbat Leben und ge: 
| Funde Glieder in feinem Beruf verlor, Bürger 
und Ganbleute bie Dranglale des rieges er: 
| duldeten, ohne dab ein Erfolg akyufehen gemelen 
imäre, wor der Montmarire erturmd, die fitge 
zeichen Mieten in Maris eingegogen und die 
) Regierung in die Hände Cubmig NVIIL, gelegt. 
| Dies führte aud vor Hamburg zum Waffe 
land und Abzug der ranyoln, 

1 Muh unfer Bataillon hielt mit den Vlofaber 
| truppen feinen Einzug su bie alte Hanfelat, 
doc ion anbem Iags wurben wit zur Ber 
epumg won ach ben, wo wir einige 

Woden Ölieben, um von dort den Rndmarje) 
ac uuferer Garnifen anputeeten. — 

Während des Doriches murde uns mitgeeilt, 
dat nach dem Cinteffen in Cinbed alle, die cs 
münchen, entlffen werben würden. Obgleid 
ih gern Soldat war, obwohl mein Hauptmann 

ir die Beten Ansichten auf Beförderung er: 
öffnete und ich zu Vauje Isinen beftimmten und 
mir. julagenben Sebenspweet zu verfolgen hatt 
| wurde ib dc) zmeielhat, ob ich Soldat bleiben 
| oder abgehen fol. 
| .&6 war noltelih, hab bie Dehrjobl ber Mann 

















idaften abging umd fo wie es vor dem Beldguge 
ein moraliicher Vorwurf für einen jungen Mann 
Blieb, wenn er nicht Seldat wurde, jo ihn os 
nen Meinung gleichjam ein 
Vorwurf, wenn er Soldat bleiben wollte. Das 
323 Mh man Sud Dar u Je De 
das thut man auch. Sch war noch jung, hatte 
nicht Eharalterfeftigfeit genug, meine Werättiffe 
ruhig zu erwägen und das ju wählen, was am 
angemeffenften geejen märe. Die jungen Männer 
von Bildung gingen faft ohne Ausnahme nad 
Saufe; zu Diefen wollte i) dat) aud) gehören. — 

An einem jhönen Sommerabend ging ic) um 
8 Ufer in Einbed fort und Iegte mit wenig 





jet in ber. alla 





Rupepaufen den Weg bis ih heine Heimat 
über Nordieim, Göttingen und Wigenbaufen, im 
Garyen neun Meilen, Bis zum andern Abend 
6 Uhr zurüc, Cs wor der ftärfte Fußmarich, 
ben ic) gemadit habe; aber ic) war im Maridiren 
geübt, gemößnt Tornüfter, Gewehr und Munition 
Au ragen, jo war ein Marfch ohne Gepäd ein 
ein wahres Vergnügen! 

MWieder zu Haufe! Die Etelle bei meinem 
Safe Im ARaufungen mar bet, jnı hatte nit 
die gefeit, bafı id nad neun Monaten in bemz 
felben Ort wieder am Schreibtifä fah, an dem 
ich das Eihreiben vermünfht, dem id) zmeimaf 
den Müden gefeßet, um den fehnticten Wan) 
meines Herzens zu befriedigen, den Wunfd — 
Colt zu Tin. B 

Warum war ich nun nicht Soldat geblieben? 
Beil die andern es aud nicht geblieben waren. 
Ic Habe meinen jugenbtihen Wantelmuth, meinen 
Biene an Setofikandigfit no theuer brjten 
müffen! 











2222 Doch maß ber Menfch ernfilih 
will, vermag er wohl zu erreichen. 

© Bin auch id) wieder Golbat gemorben und in 
bie preufifche Armee eingetreten, in ber id Diergig 
Jahre breien Aönigen gedient habe . . . . . 

98 mic unter Allerhödifter Anertenmung, ber 
erbetene Abfchieb. bewilligt, als mir von Bore 
gefebten, Rameraben und Untergebenen in herye 
gen Worten und finnigen Erinnerungsjeiden 
Bemeife ihrer Anhänglichfeit bargebradt wurden: 
da tegten fich mir im Herzen alle Gefühle auf's 
Tebtoftefte, die den Cotbaten ergreifen, wenn er 
in Ciebe feiner Dienfteit gebenft und das er: 
Hebenbe Vernuftfein im ihm cbendig wird, Diefem 
durch Ehre, Tree und Plichtgefühl geheiligten 
Werbande angehört haben zu dürfen, 

Die Grreube, mich gelicht und geachtet zu willen, 
mifchte ic) mit dem Schmerz, gegmungen zu fein, 
durch überwiegende Neigung und lange Gewohn: 
heit Lieb gewordene Werhältniffe aufgeben zu 
mifen, Des alte Soldaten fat mir meh! 

Ib aber fchien bie Grühlingsfonne freundlich 





durchs enfter. Meine Gefundheit hatte fih 
eröftigl und der lid auf die Berge Iote ino 
rei. Da fahte ic) auch die andere Geite meiner 





deränderten Cebenöweife ins Nuge und erinnerte 
mich des Ausipruch® eines von mir hochgeidähten 
Kommandeurs: „greiheit und yu Ieben, mehr 
Tann der Menfeh nicht verlangen!“ Ih fühlte 
mi Vereigung, da, mi nun Zeiss get, 

&o 309. ich Denn hinaus und freute mic am 
Erwachen ber Natur; ich war jo heiter und icoh, 
als Hält” ih mod) hie einen Frühling gejehen. 











Und doch fah ih gar_manchen Frühling. Die 
Sonne geht für den Soldaten ehenfo freimblid) 
auf, wie für andere Menfchen, aber er if fetener 
in der Etimmung, fie freundlich zu begrüßen. 

Wie jagte jener Oberft zu feinen Abjutanten, 
mil dem er vor Tagesanbrud) nad) dem Eperir: 
dla rift, um zu benorfiefenden Infpigirung 
alles etbfi u ordnen? Märrif) und fchoeigfam 
y9 de Obet inse Wege; Tngfam en 

Sie Pferde Die Höhe hinan, auf weldher der Pak 

(ag, 2a Grad) ie Sonne erune nk mare: 
goldenen Etrahfen in das blühende Thal, burd) 
welches majeätif) der Strom bahinflah. Und 
der Abjutant, in Dem Freuntiem Beftreben, feinen 
Sehen Bageeten zu ein, jagte: ‚Ehen 
der Herr Ober, wie Bere) Die Sonne aufgeht!" 
Und was fagte ber Oberft gu jeinem Abjutanten? 
„Kommen Sie mir, mein Lieber, nicht immer 
init Sr Brivatanigeegengeten, men. ide 
Kopf voll Dienft habe.“ 

o erfinfen Hünmel und Exbe in ihr Nichts, 
aus dem die Allmacht Gottes fie Gervortie, vor 
der, mit_den ernften Corgen bea Dienfics bez 
Tafteten Seele des Ariegers — am Tage der 
Iufpigirung. Daher aud mein freubiges Ent: 
jücen, da mir weder Jufpigirungen, nad) Echieh: 
übungen benorftanden, noch Bemrefungen über 
gänzlich veriehlte Manöveribeen, jälafleje Nächte 
‚mehr bereiten würden. 

Nur zu oft habe ic) das dufere Leben durch) 
den Schleier Dientliher Sorge erblidt, aber maner 
Strahl der Freude hat au) Diefen Schleier gerriffen. 
und ft mir fie} in die Ceele gebrungen , - . 

2.0.26 SPreufen nach fünfzig ricbens 
jahren das Shmerl zum Rampfe zog, fand ic) 
mich meße in den Reihen feines Heeres, 

Aber mein Solbatenherz hat fid) an den Siegen 
erfreut, bie preufifche Wafien in Schleswig und 
auf Vöhmens Echladtielbern errungen und bie 
meue Lorbeern am Preußens alte, wuhmreihe 
Fahnen müpften, et 

Mit deeiundfiebengig, Jahren begeifterte ich 
mich an. dem Beipiellofen Siegeslauf_ Beutfcher 
‚Seere, die in den Kampf wiber ben Geind_ ges 
zogen; der einftmals au) in meine_junge Hand 
die Waffe gebrüidt! Ich durfte jene Siege erleben, 
die an Olany und Ruhm neben ben herricften 
der Geichicte iehen und welche die Vergeltung ge- 
währten, die als ein Erbe der Püter auf unfere 
Söhne gelommen war. a 

Wie dran und treu Haben fir Dicjes Erbes 
gemallet! 2... n 

Und nun behüi Gott, mad einig und ftart 
unfer liebes, thcures Vaterland! 
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XL. Im nordamerifanijhen Krieg bis 


zum (Frieden 1788. 


14000 Dann Kerntruppen hatte Seen der Arane Enge 


1776, 


and in Difem Aieg gell. 
27. Aug. Siegreiches Treffen bei late 


Bufp und Long: Jsland. Mit dem Bar 
jonett hatten "bie Heilen bas Beer 
Mafbingtons faft vernichtet. lnbegrei 





id ift der. vom englifhen Höchftcommar 
birenden an General o. Heiftererlafiene Ber 
PER, em Genb st m velgn, fr 
fih gu verjchangen. Da Die Fraı 
ofen auf dem KRampipiah noch nicht 
Minen waren, wäre ofne Bien & 
fehl bei Musnugung des Sieges der Auf 
Tuhr erfidt gemefen. Co aber benußte 
Boitingten die Unipätigfeit der Cieger 
gur Anierbung feilher Zruppen. 
Delbr, Angeifi auf Yort:Island, 
16. November, Croßerung des forte 
Bajbingten, Faft auschlieblie von den 
Seifen wurde diefe Waffenthat, welche 
nen ei Grcund unb Bein Den hüten 
tubım einbrachte, ausgeführt und das 
Fort von nun an „sort Anpphaufen“ 











genannt, zur bfeibenben Grinnerung an | 


die. auch jenfeits. des Derans bewährte 
heffifche Sapferleit, 
28. Noobr. Treffen bei Wiiteplains, 

B =... Ningsbribge, 
26. De. Gefecht bei Trenton, wobei der 
heidenmütfige Oberft Hall bie Tobes: 
munbe (farb 2/1 1778) erhielt, 
Gefecht bei Serien. _Grenabiere und 
Viger glängten. hier befonbers durd) ihre 





Tapferkeit, 
An der Ehrutcesbrüde in der Schlacht 
zu Brandpmineshill und bei der Eine 


nahme von Philadelphia nahmen beide | 


heifichen Brigadenmit Auszeichnung Theil 
33. Ole, Crftänmung des Darts Med. 
bank buch Die Donop’fce Orenadiere 
Brigade, das Negiment Mirbadı und die 
Jüger unter dem riterlichen, hochgechrten 
Überft ©. Domop, melder mit_feinen 
Braven bereit das Innere der Shane 
betreten halte, als das euer ber Sch 

fanonen und cin beitiges lintenjeuer 
in bie fine lanfe Tosbrad. Lberft 
v. Bonop, alle Stabsoificiere und Hau 

Teute wurben getüdtet ober. Jchwer, be 
wundet. Aber obgleich die Mannichajt 














Ehrentafel. 


Don Iofeph Ehtwank, 


| 





auch jet mod nicht vom Glürmen a 
täht, fo fehlte 8 doch, un der mttigen 
Kiting, da au Tal alle übrigen Life 
dere geibfet ober. denmunbel Maren. 
Das Ganze gerie, ins Etoden und auch 
die. hereinbregende Dämmerung madte 
die Gortiehung des Kampfes unmöglic, 
weshalb die Angreifer zurüdwicen. 26 
Dificiere und 376 Gemeine waren ges 
‚blieben. Schwer verwundet war Oberft 
v. Donop in feindliche Gefangenfchaft ge: 
rathen, worin er am 29. Oftbr., 45 
Jahre alt, ftarb. Aber fein Ehrenzeichen ge: 
Tangte in Geindeshand. Mur bie yahrläffige 
feit und — — -— ber englilhen Heerführer 
und die Inachtjamfeit des mit Sermadhung 
der Nusmlnbung des Delamares bear: 
derten engl. Ariegsihifies, woburd das 
Cinlaufen” amerituniher Nononenbane 
möglich ward, hatte den Grfolg bes 
Feindes herbeigeführt. Jm Innern des 
Forts murde dem gefallenen. Helden, 
deffen Tee Worte waren: „ih fonnte 















nicht anders“ ein Denfmal errichtet : der 
Donopshügel, mit ber Infhrift: mullis 
flebilis oceidit (von Bielen  bemeint 
farb er). 


. Angeiff bei Montmontcourthous, 


28. Septbr. Siegreiches Gefecht kei 
Freehold, . 

Ruhmmreiche Werlheidigung von Nerport 
unter General von Copberg mit 4 bel. 
Regimentern, 

6. Gebr. Grfeät bei Hoos:Nled, 

20. Juni, Gefecht bei Stondferrp in 


der Nähe von Charleston. 

9. Cltbr. Glänzende Verteidigung von 
Savannah, wohebft Ober! d. Porbei 
2 heifiihe Negimenter befehligte, 

1. April, Belagerung und 

12. Mai. Einnahme von Charleston. 
Zwei heiftiche Brigaden unter ben 
Generaten v. Huyn und d. Rospolh, 
nahmen an der mit unfüglicer An: 
firengung verbundenen Belagerung heil. 
Unterdefjen hatte General v. Anpphaufen 
die, beieftigte Stellung bei Neruyort ger 
dedt und in vielen Gefeien gegen bie 
ameritanifhe Hauptmacht vertheibigt. 

7. Juni. Gefeht beit Connecticut: Jar. 

8. Juni, Gefecht gu Elifabeth: Torn-Point. 
25. Juni, Gefecht bei Springfield. 


























. Siegreiger Kanıpf Sei Jamestoin. 
Desgt. bei Guilford. 


Ünvergleihich waren Die Geiftungen ber bef 
Fin iger untr-ihren auggeiäneen Zühzern 


v. Wurml 
Kriege. 
Durch bie Gebauerlice Kapitulation des eng: 
Hifcen Befehlshaber Gormmallis zu Yorktomm 
gingen Savannah und Charlestoion verloren. 


» 2. Prüfhent,, Gmald im Heinen 
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Bei dem unglüdlichen Vorfall bei Saratoga 
wurbe Teiber auch bas Hanauiiche Regiment Erbe 
peinz mit betroffen; waren bad) bie Yananifchen 
Zeuppen zum gröhfen Theile bei der Armee 
‚von Canada verwendet worden, 

Immer mit Ruhm und mit wenigen Aus: 
nahmen fegreid; Haben bie Seffen and, {n biefem 
Teldzug gelämpjt und dem alten Kriegsruhm 
ein neues Lorbeerblaft zugefügt. 


a 


Eine Radikalkur. 


Eryäffung von Wilfelm Benneche. 


Sorten RR R 
ı Heimathöort war, ein großes Geichrei über bie 





er giich darin ben. Berüßimten Elantsmännern, 
deren einmal gefahte Beiclülfe für das Neid, 
in welchem fie ben, unerjültertiche Capungen 


find, ieb alfo in bem Echröber'icen 
Haufe, aber ihre Lage war Teinediwegs eine an 
genehmere geworben; fonnte ihr Frau Hulda im 
großen Ganzen au nichts anhaben, jo fühlte 
fie Doch um jo empfindlicher bie Rabelfche, melde 
ihr täglich ertheilt wurben und gegen die fie 
wehrlos war. Der häusliche Reflort, welhen 
Dora vorzufiehen hatte, war fo vielfeitig und 
Gefnäfigte (0 manterii Hünke, ha Ti oft 
genug bie Gelegenheit bot, die Sünden der 
Untergebenen an ber Aufieherin zu tadeln. SI 
gleidh frau Hulda bie wirllihen Cchulbigen 
ganz genau Tante, fo wies fie biefelben, jebadh 
nunmehr nicht auf directem Wege zurecht, wie 
fie es früher fiels gethan, fonbern fie manbte | 
56 an Zora und Sie zußie Bie enpaiähen | 
Strafprebigten für Verjehen hinnehmen, an benen 
ölig unfhutbig erfchien, Die in vielen fällen | 
auch fo aufgebaufct waren, Dafı bei einer mäheren | 
Unterfuhung faft gar nichts VBemerkenswerthes 
übrig blieb. Diefe Special: Unterfuhungen aber 

Die, wie c8 im Haufe einmal üblid, war, 
in eigener Perion führen und trohden! | 
ihm biefes eine fchr verhahte Veichäftigung war, 
Tieß er fih das Amt eines Stuhlherrn in jochen 
Fällen nicht nehmen. Die Iehteren häuften fh | 
über, Dank der Mugeberei ber Frau Hude, 
welcher e8 hauptjählih darauf anlam, nur 
Standal zu verurfacen, in einer jolden Weite, 
dab Cchröber immer umpiricher aegen fein 
Hausperjonal wurde. Schliehlih wurden einige | 
Perjonen Anall und all entlaffen und dieje 
erhoben in dem Städtchen, welches zugleich ihr 























ihnen bei Echröbers widerfahrene Unbitl, da fie 
wahrfcheinfich Die ihnen zur Cajt gelegten 
antungen gar ii rgangn allen. Das aber 
iog gerade im Interefie Gulba’s, in allen Gaft« 
orten, wo ir ort verfehre, febf Beim 
„Geneverfeia" war die Mebe von bem Worger 
efallenen unb wenn er im Hödflen Grabe ve 
Feepi abe De an ihn geritten Intrpei 
onen nad, Kaufe far, {0 muhlr die raue 
Gattin nad} und nad) in geididter Weife einen 
Theil bes Daniebichen Xergers immer auf Dora 
zu Ienten, fobah das arme Möen in ber 
iegten Seit mehr vermeinte Yugen zeigte, als 
tähren Ber fangen ‚dab, ie im Sihäder 
(hen Haufe zugebradit Hatie. Daniel wollte im 
rund. feines Herzens ihr ja nicht wehe Ihn, 
da feine ec wüterliche Zuneigung gu Dem Mädchen 
Diebe wie [either geleben war, aber menn er 
fi fer geärgert und mod) bazı mehr aß ger 
trähnlih gelunfen hatte, {o muhte Dies feinen 
Yuofh haben und auf ein pazz Werte mehr 
ober weniger Tam 8 ihm dann nicht an. Dacıte 
er fi) audı nichts babei, fo nahm Dora feine Neben 
ih doc) mehr als nötig zu Gergen, benn oögfeid) 
fie den Alten gut genug tonnte, fo berührte fie 
doch jebes auch im Maufche von ihm gefprochene 
Wort auf das Ehmerzlihfte, Mit dem häusligen 
Frieden wor «8 eben ganz und gar aus in dem 
Schröberihen Haufe, Dies halte Hulda in ver: 
Hättnibmäbigtungereitdurdjigre Manipufationen 
vortrefflih gu Wege gebradt. Herr Daniel war 
Dur Die Hündin, Bäutlen Norge, wie 
man zu fagen pflegt, aus Rand und Band ge: 
tathen, früh morgens padte er [on auf, eredigle 
in der Fabrit Die nothiwendigften Gelhäfte und 
begab fi dann am das Trinfen, welder Ber 
fehftigung er leider nicht mehr wie früber mur 
periodije) huldigte, fondern faft ausfchichlic) obe 











I lag. Während Dora’s Herz bei ben Anblid 


biejes Clends Breiien wollte, jah Frau Hulda 
talt und gleichgültig darein, wartete fie dad) nur 
ben Zeitpunft ab, ivo Daniel in einer gereiten 
Stimmung, für fie mechte cs fogar eine unge 
veönungsf 
wele dazu Bienen fonnte, Dora aus dem Haufe 
zu bringen. War diefe eift befeitigt, glaubte fie 
Daniel (chom wieber in bie früheren, immerhin 
mod {ehr regelmäßigen Geleife feines Dafeins 
qurmdführen zu fonnen, ohne jedenfalls bie 
Een gebe eig eranene 
ht zu haben 

©o waren zwei Monate hingegangen und bie 
Zeit nabte heran, in meldher rung aus ber Az 
Rh fü meer mac Gase guten fit, 
Briefe hatten die Liebenden nicht zulammen ge: 
eilt, da eine Heimlige Rerehjonden) dem 
Sinne beider wiberipradh und eine offene Hand 
Yungsweife, wie, bereit6 mitgetheit, von ihnen 
mod) nich eingefhlagen werben folte, jedoch Tan 
fein Brief, von Franz an feinen Pater an, in 
weldiem nicht geftanben Hätte: „Berzlichfle Brühe 
an unfere fiebe Dora, wie geh c8 ie” u. |. I. 
weidie Fragen Daniel auc auf das Gewiffe: 
haftefte Beantmortete, ebenfo wie ex Dora ftets 
von den Schreiben feines Eohnes, die regelmäpig 
alle Sonntage anlangten, Einficht nehmen lich. 
Da Blieb eines Eonntags die gewoßnheitsmäbige 

















bige fein, eine Neuerung thun würde, | 


nad, num ihn a 


Doft aus ber Nefidenz aus, Herr Daniel fhüttelte | 





pa zur mibmutiig ben op, als 8 unter 
en eigereffenen Brefaften de Band Jranyenö 
vermifte, ann aber tröfete er fich mit dem laut 
ausgelprodienen Gebanten: „Der Junge wird 
eine idele Nacht hinter fi” gehabt haben und 
geftern verfatert geiefen fein. Das Iaffe ic ihm 
als Entfchuldigung gelten." IS aber die ganze 
Bode und au der nächfte, Sonntagmorgen 
dergangen war, ohıte einen Briej von ran zu 
bringen, wandelte Schröder mit finfier zufammene 
gegogenen Yugenbrauen umher und feine Hände 
famen nur. feten aus ben Zafcen heraus, Der 
Tanntlich ein Zeichen, dafı der Habritherr fi 
in einer jehr üblen Youne befand. rau Hulda 
tnif bie Cippen yujammen und heudelte Oleich« 
güttigfit, BoD € ihr bodh nicht jo recht wohl 
um Bas er fen mußte, da ih fat Gemüt 
bei ührem Cinigen. jelbferftänblich cine Ans 
nahme machte. Wie cs bei Echröders üblich war, 
ging Frau Hulda, Tora und ein Theil des Dienft: 
perjonals, welies (eptere darin abwedfeie, all 
fonntäglich in die Kirche, während Daniel Diele 
Weg regelmäßig nur an den hohen Rirchenfeten 
antrat, jonft aber zu Daufe feine file Stunde 
hielt. "Nachdem Hulda und ihre Pilegetachter 
nach geiehenenn Gottesbienft zurüchgefehtt waren 








dc, Sefanatade in Teer In ben Bi | 


j&rant gelegt Gatten, in welchem die Gamilie 








heifipthümer aufßerwahrt wurden, und Hüte: 
Handichube und Umbänge ihre Nubepläe wieder 
gefunden, {aß Herr Daniel fi in der eine gemife 
Fonntägliche Amofphäre athmenden Stube prüfenb 
um umd wandte fih damı. in einem feeclihen 
Tone an rau und Prlegelind. Si 

„Wie Jhr beibe wiht“, fapte er, „abe ich fit 
vierzehn Zapen feine Wadricht von unlerm Franz 
erhalten, welcher fonft in biefer Beziehung. bie 
Pünttlihteit und Yccurateie elbft it, ine jener 
Tobenswertben Eigenfhaften, bie er von mir, 
feinem Water, {ih angeeignet hat, Aus vor: 
erwähnte Umftand erheit, dafı etwas nicht reht 
richtig mit Dem Jungen, mit unferm rang mole 
ich jagen, fein muß, was mich und alfek Ver: 
muthen mach, aud) euch in einige Unruhe ver« 
feßen dürfte.” Hier machte Schröder eine Paule 
und ich feine wafferblauen Weuglein. foridend 
von Helda zu Dora wandern. „Du meinft, da 
ich mid) nur allem Vermutgen nad, um Fran) 
beunrubigen würbe*, hob, als der Redner inne 
Hit, feine Ehehöite an, „das it nicht zeit von dir, 
ih, eine Walter, oe ich nu allem Vermudhe 

en 7“ 

«Ja, das vermuthe ih, jogar flart vermute 
ich"das“, ermiderte Taniel, mit mächtig, ante 
wachfeuder Stimme, „denn id traue dem Lande 
Frieden nicht. Sagt's beide rund und nelt heraus: 
wog wiht_ihe von Franz?“ 

Frau Hulda fah ihren Mann, welher mit 
emporgegogenen Mugenbrauen. und drohend. aufe 
geßlafenen Baden vor ihr ftand, erftaunt au, 
vährend Dora ihee Thränen nicht länger zurüd: 
Hatten Tonnte, 

„Ic weiß, wirttich nicht, was deine Redenss 
arten bedeuten follen”, fagte ‚prau Schröder mit 
der. ihr eigentbümliden Spipigteit. „Wenn ic) 
mwühte, a8 mit (rang dor wäre, würde ich e3 
dir wahrlich icon längft mitgelbeitt haben.“ 

„Oder auch nicht“, Haderte der richtenbe Daniel, 
.iwie 66. gerade in deinen Kram gepaht Hat. IG 

fe mir, dafı du dem Franz vielleicht. einen 
unangenehmen Brief geichrieben Haft und er des: 
hatb_den Gefränften {pielt. Doro, heraus mit 
der Spradie! Was weiht du von der Geidichte?" 

Aber weder grau noch Wlegetocter vermochten 
irgend einen erfindlichen Grund anzugeben, aus 
wen Sean) ih veest oer beleidigt ühlen 
fonnte und beibe fpratien die Taufere Wahrheit. 
Auch in einem Areupverhär, weldhes Daniel in 
der Wolge abbielt, brachte er nichts heraus und 
fo mußte er mothgedrungen annehmen, bafı er 
fich auf einer fallen dährte befunden habe. 
‚Dann ift nichts Andres denkbar“, fagte er 
ich, „als dab iFranz frank ift. Ich werde 
fort an feinen Hanewirth telegraphiren.” 

(eatuh fer) 
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Ds &räntdhe ferr de Zälmesbraf. ) | 
Sebi in Wekterauer Mundart von Fritid o. Traie. 
28 Groijohr fohm; die Wearrera 
Woar ftoy *), denn Sonneicein can 


Dei broochte Blomme her canıı Lanb, 
Te Binde jab camım Beireiaab, ) 
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Brad Mufil gabbs. Gramm Neafl, die Zunge 
An Mu hr Boatter holt geluge, 
Die Motter trähr enn Yourer ') jau: 





„Da, horrer*) Noahring, habt merr Raub!" — 
off d Herz de Weanter hafft, 
Ds ‚heoijohr brengt's, "8 caf) e Doft 
Vo Höhferchen ”) can Sätefilsblomme, 
Die Dullebohne *) ein gelomme, 
Derchimmiljoahet, wii Alles Bit, *) 
Do gibts can Wahl can d8 Oeträut, 
Can’s Budelacb, mu däif camm Wahld 
Die Eawerrefe '%) bloie ) Bahld. 
Gonn Voalter, Mitter, Fra cann'fteamm, ) 
- Di faofe do can Mahld encan ®) 
Eanın freie“) Doadı andı nooc emm Ecet,) 
Gann no em ärihter mit die Cchneh, *) 
©e trahn “) Gelräuts camm Noad camm Hout, 
=. ca8 les gahn *) de Nuutbtaaf*') got, 
Wids”) Dortda Harz emol geicwallt:*") 
Sci meofft*' fern felle Cöimesbraft 
& Aräutie cam de Wiffe®) fihn, 
Serrhimmilfeahet do mift Ans gihn 
Gans plede”‘) zehdig”') zweli cann ah, 
So wehrte"), tahn Some Tennt je fahn. 
Do tohm ds Annlisbetie glei, 
U, Was — jaht’s”") — Mais, dons cn 
ferr maid,” 
ann Geab6L) ie Stherchuch ") ver Oft, 
226, jahl mere doch wu’s fühl, wäis wicht!" 
Do jaht die U, "5 ftenn “) feat) € Buche, 
Drei Scheeit devohn, do für fe fuce; 
Done) glame mil‘) Ahns ihrfätlih”) brofn, 
Soft hätt merr Taf Gebatt *) devohn, — 
„Gann wer’ich mät glaabt — holt fät gefaht — 
Frans nät cunn Heröl verr Sereinab- 

Ds Madeie hoil’6 geieaff näit, jonm 
Ei flann beim Sauerborn geafl) on 
Gann Hoabbt, ds Scherrdudh verrich Gefiht, 
Wons gelt’3? Se hoft naut ausgeridt. | 
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Aus alter und neuer Zeit. 


Branz Dingelfiedt — Spivefter Jordan, 
Eins der beruihften Gedichte Franz Dingelfedts, 
unferes hefichen Sanbemannes und Ditjers von 
Gottes Onaben, if fein „Ofterwort*, im Cihloß: 
bei zu Marburg, das it den Berfn Geginnt: 





Dioden fand id, wo inmüten eine® Meert von 
Daft und Blüten 

Grau und groß das Schloß empereigt, P 
alte Stadt zu Hülen; 

Kings zu Füßen dehnt tchend fi 
Thal der Ya, 

And mit eifen Moienblicen fehaute brand ber 
Sen mic) an. 


Hier 





das Irante 





Geier einer frefen Iuge 
Seiten Grunde 
War’ nicht da? — Und ker! — Und brlbent.. 


tauditen aus dem 











dir er Örnoffen Munde; 
Gin Erinnern ftil und innig ging wie Gonntagte 
giodentian 





ch die Seelen lang Oettennter, bie ein neucs 
Sand unflang 


Pig, riet an meine Säulen eich Breunder 
färuer Bing 
Gier“, Arie er eife, 
en im’ Dinger; — 
Und zwei Hagen grob nad gäheb, und ein 
Anelig bieich, entflelt, 
arten dot ns dam Öemner nieder in bie 
fhöne We 


Spiefter Yordan, der Welfsmann, war eb, welcher, 
der Wetheligung an revolutionären Unternehmungen 
ongeag, fe den 28. Hugıft 1939 aufdem Marburger 
Säle Men mußte. In galt das Cebit 
Tingeiters, das — im dabte 1840, zul ale 
füegendes Beat georudt — inganz Deutfäland mit 
edlem und einnmigem Weifai begrlßt, heute 
noch unsergeffen ft in des Dichters Heimat. und, 
wie Qulins Rodenberg in feinen „Deimalferinnerungen® 
Tag, unvergänglich chen wirb zu feinem uud ju 

ufme, Uber mod) ein anderee Cebit dat 
Franz Dingelfebt an Splurfier Jordan von Etat 
ort ons am 21. März 1848 — gerifjel,*) das 
jtad) nur wenig belannt gamorden it und auch 
nicht in den bei Gehriber Part in Berlin 1877 
erfhienenen Werlen ran Dingeffchts Aufnahme 
gefunden fat. Reidit «6 auch om  poclihrm 
Werte wiht an dad „Oflermort® heran, jo it e$ 








„Dort at deutend auf 

















ee En 
SHE 


nd) Abbrud der Bergeffenbeit zu entreißen, 


(efäien damals im Drat und Berfag von 
ac gehn zu Ka 
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Che tir aber das Cebit miebergeben, Birfte es | 
fh empfehlen, zum näßeren Berländniß und um 
eimeigen Mißbeutungen, namentlich des finften 
Bereß, vorpubeagn, einige erläuternbe Bemerkungen 
vorausgefen zu laffu, ir jegen Dabei Die Beident» 
geihte Spivefter Sordan's Im Algemeinen als 
Befannt voran. 


Das Gedicht „Dfenwort“ war Sptseer Yordan 
in feinem Center blannt gemorben. Cr rühtete am 
18. Juni 1840. an Branz Dingefdt ale Groiberung 
ein lüngers Gebiht*) und erfuchte den Unter: 
Inge, daft cn fd Gaie un de 
förderung an Stanz Dingelfeht verabfalgen zu Lafen. 
Sierauf verfügte der Unterfuchungerihter, Dem Über 
haupt viel wiltügice Härten in der Behandlung 
Snlefer Yordane während beffen Haft. auf be 
Darburger Cihoß vorgemorfen wurden: „Oeht an 
den Berfofer, alS zur Abgabe gämid) ungeigne, 
qui,” Sierauf Bejeht je) num der fünfte Tech 
des nadfchenben Cedihtes Dingelfebts und bie 
Dafelft gebrauchten Tharfen Ausdrlide Fund gegen 
den Unterfuhungsrichter geriet, Jordan wurde 
helamntich vom bergeriht zu Marburg am 14 
Juli 1843 wegen Leihllfe zum verfuhten Pac: 
derrath, begangen Durdh Sihthinberung hadhver- 
zäerfer Unternefmungen unter Anredtung eines 
Toeies der Unterfuhungebaft, zu tufiähriger 
Geftngöfrfe, Dienftentfegung, Beluft der Nationale 
Hotacde und in die Nofen verurteilt. Das Ober: 
appellationögeriht in Maflel ald tete Onfanz 
hob jebeh zwei Dahre fpäter, am 6. November 
1845, jene®. obergrihtiche Unfeil auf und vers 
rieite den ngellogten mur wegen unpaender 























Fi efe Das Sa isae bradte Jordan 
wieder zu heben Epren. Gr, der cnft verfolge und 
verfehnte Demnagege, wurde ala Gefeimer Yegationt« 
rat zum Bundestagsgelandten Kurheffene in Franf- 
furt 0. DM. ernannt, der Heffßhe Waplfeis Briglar 
möfite ihm in das beutfhe Parlament. Im Iahre 
1850 zog fih Zytoefter Jordan von dem paiifien 
Leben zurid, Cr veuhieb mod} einige Zeit in 
Granffurt a. M, und febelte dann nad) Rafel über, 
mo er bib zu feinem Lebensende derhic. 











„Die aeıst Seren fd 1a ehr om 
ei pe Br Edit „Menberunsen cud_ mehren Ort, 
je am Ende deB Gommerd und im Yerbft 199° vom 
"Ester Sorban, Profefor in Rarburg, Branfhrt 
me 3.0. Rehinger 18a, 











Und nun das Gedicht 


An Sulueher Jordan in Marburg. 





Lieben Yahre — is nit afo? — oder wenig 
drüber feiwanden, 

DAS id) mit dem Caitenfpele fon einmal vor Dir 
getan 

Damals fang ich als der Erle Deine Smac; un 
ang alin, 

Laß mic) fe’ Im Chor der Ehren Deiner Freunde 
depter fin! 


Zlcneft Du der ichen Mahnung? Sich Dein 
Sonde naht fi) wicher, 

Aber fo wie Du van; auf dr ipe Sie 
der 

Und im Muge Freubentänen, vaft zum gie © 
Diele 

„O der Wandlung! Sonft ein Kerter, — jept das 
Beute Bunetfans! 


in ehem nit wermodit hat, — und wo 

Fprangen ehewme Poren, 

Seit dem alten Orpheue-Märhen wiederum vor 
Dihternorten? — 

Das gelingt dem Flägeifhfage einer märdenhaftn 











Et 








Bet, 
Weläe Kertermeifter feet und Gefangene efeit. 


3, du eh auf alter Hähet Hinter Dir, in 
Rad verfunen, 
Lit der fange Traum der Rneöifhaft, den Du 
frepfenweis gerunen, 
Sigen Tage, Deren, Da, ah} ne name 
al, 


Brifehe Gräber mitten drunter, filhe Narben ofıe 
Ei 


Ienes Märtetfums ein Zeichen wahr’ id; im dem 
euern Datt, 

Deiner Hand berieben, Dein Kyrann 

efiget hat 

Bet Du nod? Bon 











im getempet, und vergibt 








im Atenfaub, 
Zeugt e® mit berekter Zunge ben an Dir verißten 
Raub! 
Aber nein, nidt rüdhwärte Biden! Nicht auf 
nat bagenefen! 
Sieben magere Jahre waren, wie wir in Yeypien 
fen; 


Seios drum! Cie find vorüber und Die fetten Sehen an: 
Du warft Frant, Du bift genefen, warft ca Grit 
and SR ein Mann! 


er 





debon! Deine Düne See, Beine Steuer 

Strömen nur dee Weges 
freiem Galle, 

Tränf mit lang verfagter abung rings umher das 
die Land, 

Being im fine neue Simbfh, du6, no mine 
alten Sand! 





de, glei, wie enft in 


Du der Lepte im Kalender alten Züiet, mein 








Chef 

Seffne nun des Jahre® Aretlau, fe der Tage erfler, 
efler; 

Du cin Frembling meiner Heimat, bleib” ihr tu, 
velaß fie nit, — 

Haft Du doc) fo viel gelitten — für die Mutter — 
und dur) fi 

Neue Stürme werden Tummen, tejen wid Die 

wilde Brandung, 

Und wir Fad entfernt ned) alle vom efehnten Biel 





der Fondung; 

Stefe fer am Eimer, Vootfe, dund; die Rippen 
hr das Sail 

Wels Did) on Bord vertauend in der Sirene 
Runde ref! 


Beuteiön sis cr Be Dein va nd 
weißen ahnen, 

Die mid), froh im Winde laternd, an vergangene 
Fugend moßnen! 

Halte mir fie Acts im Ehren, fhirme Blapgenfiab 
and Daft; 

HR ein wader Bot, die Hefe, 


u 





das Du zu geleiten Haft! 


wenn einft auf offenem Meere unfre Kurje 
ib begegnen, 

9 die Stunde will im Herzen ich, als hodbelüdte 
Trgnen: 
idee Mita. ft Zei Sa do 

ie mein Bo 

Ueber zwei verfgiednen Winpeln Einen großen: 
Sqwarz-Oolb-Noth! 

Stutigart, 21. Min 1848. 


Franz Pingeffot, 








Gehen wir 











Heute, dem 15. pri, find fiebenundgmangig Jahre 


efloffen, feit_Cpiefler Iordan das Aeitlide ger | 


Dan a den Tu fang den apa nacı 
Beil ihm eine fümerziche Srantheit, melden er er« 
Tiegen folte, Unter auferordentih guoßer Lehe 
gung der Raflder Vürger fand feine Berdigung 
auf dem meuen Ficbjofe tt. Der Leicenzug bewegte 
ih Bei denn Cränbehaufe vorbei, und brachte Damit 
dem Todten für feine parlamenterife Wicfamteit 
in Heffen fo zu fagen mod) eine Putdigung dar. An 
Grabe hielt dr tathliche Bfarer von Rail, Dehant 
Konrad Sahne, vonder Dacitdes Nugenklidd erguiffen, 





um — 
ine frimtfige Mebe, die Mierllang in gar 
Deutfhtand fand. Ms Dant für Befelbe wette 
iferten die Bürger Kafels dem unverjogten Peiefer 
ob feiner mutigen Paltung den Dant durd, Ueber 
fndung von Bongueie, Cuirbanden und. Blumen 
fränzen autzubeüden, fo daß. feine Piacwohnung 

m Bumengerten” gli, — Die Bürger Kaffe 
hrten den Berbligenen durd), cin Grabdenfmal auf 
dem neuen riedefe, dab Leifaft erinnert an die 
| Ben fünd Seimefnhe Zul, 





Aus Zeimath und Fremde. 
Kaffet. Der feiherige Oberleer am be fife 
gen Kealfgjüte Dr. Karl Adermann if an Stelle 
des am 27. Dftober m. 9. veflorbeuen Biofeflors 
Dr. Karl Buderub zum Diveltor dirfer Lefranfllt 
gemäftt worden. Diefe Wahl Tann alß eine [ehe 
glüdtice bepidnet weiden, Dr, Hdermann erfreut 
Ti des Mufes cine eben fo tigen Schufmannet, 
ie Gelehrten und über Die Gedigenfet jeine® Cha» 
vatier, feine Samane Yafeuungeweife und feine 
perönficye iebenewebigeit herfht Boß cine Stimme. 
Dr, Mdermann it geboren zu Gulda am 2. Mir, 
1841. Er befuchte das Öpmnafium einer Vaterflabt 
mit verglichen Grfolg, fuirte Hiernad) von 1860 bis 
1864 an den Unierftten Darburg und München 
Weipematit und Natarwiffenfäeft; 1864 wurde er auf 
Grund feiner Difletatien Aber „Inhalt und Obers 




















fläche an Rotationdfsrperu“ in Märburg zum Dltor 
der Philofepfie_promevict. Grin Probejaht 6etanb 
5m Onmafam ge Dune, u ide 1acs 
wurde er Xehrer an der Realferle zu Deröfed und 


von da im Sabre 1878 al6 Oberlerer an die Reale 
füute in Kafid Berufen. Um den Hifgen „Berein 
fe Natutunde* Sat fi, De. Mdermann al fange 
jähriger Gefäfufüheer Debfeisen große Berbienfte 
emworden, Auch in färiffelerfder Beziehung Hat 
eine fehr Beatensnenige Tarife entfaltet, 










A 26. März verich zu Yotohama im rüfigften 
DMannesalter plöpfih in Folge eines Herfhlages 
Rafer” Canberra, der Rule Oenrake 
Xonful für Japan, Eduard Zappe. Derfelde war 
Ber Cohn ded Telegrapfen’ireltors Chr. Bappe 
abi, melde viele Sabre dem hiefigen Telegrapene 
oefen vorftand. Der „Weithdanpiger* widmet dem 
Setligenen «nen waren Nadıaa dem mir [ogende 
Stele entnehmen 
„Ceit 1870 dem auswärtigen Diente angefbrig 
\ und vom Jahre 1971 ab mit der Tonfularifhen Ber 
Metung de® Deutfehen Weiche in Yolofana betrat, 
hat des Beremige ich in feiner hervorragenden bienfi 














Then Witfemfet ale cin ebenfo ungeiöfnlid, be 
fäigter, wie pflhtteuer Beamter Bandhet und intber 
fonbere für bie Entwidelung Der Handeebeichungen 
gift Peutfland und dent befreundeen japanifjen 
Faifereit, ougeeiiete Dienfe geeift. Die uns 
begrenzte Anerfenmung, tee ih der Dahingecedene | 
Burc) feine Mmteführung algemein erwerben. hat, 
hei umbergeffen Bleiben und. ihm ein. Daneende, 
ehrendes Ynbenfen fheen.“ —— Chuarb Zappe hat 
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a — 
(Eingefandt) Im der Hübfeen Erpäftung: 
| „@die ich Soldat wunder, findet ich in vr 
Kummer ein Verne, wonad) in Heffen cf am 
121m Deyember ein Aufruf zum KRampfe wider 
Brantreid, ergangen fei. ieh mödte zu einen 
Disverfändniffe Ginleiten. 

Schon in einer Mufprade des Rurprinen vom 
30. Oftober wird Diefer Wufgabe gedadt. (rgeifend 
begann jene Nunbgebung mit den Worten: 

















nur ein Alter von 45 Yahıen erreicht. Heften, mit euerem Iamen nenne ich cud) 
wieder! 

— m 10, 8. DM. verfhied, febenig Iahee alt, | Wie mir mein Bater erehte, wären die Beute an 

u Schloß Bhilippsigal die Yandgräfin | den Strafenden getanden um Hätten Int geweint. 








arie von Delfen. Philippsthal, Wie | 
dr® am 12. Gebrune 1808 weflerbenen Landgrafn | 
Fact von Hefen-Phiippeal und Todter des br 
ihnen Deep Gage von  irtenieng, de 
Sirgers von Gum. Im den (epien Dahren’ ver- 
ieeile die munmehe Berblichene regelmäßig, einige 
Monate zur Commerfilhe zu Cchlob Schön. | 
Die Hogebibete tunffinnige Piein war. eine | 
ebenfo fetfeligt, wie milihätige Dame, deren Din | 
riden allgemein beflagt wid. Fe 


— Bir uns au Efämwege mitgeteilt wird, 
Hat fi vor Kurze feinen Nittpunft 
Habenden „Werra 


ga. Lehe Salon Kb De Ororkurg 
dortigen Gegend fi) zur Aufgabe gefiel. 


Sefhrde Fücherfihan. 

— Künlih efhien in der N. ©. Civertichen 
Berlagebudpanblung zu Marburg die yite fehr 
vermehrte Huflage des Buchet „Deffifche Bolld- 
Sitten und Öebräuce imichte der heids 
milden Borzeit* von Wilhelm Kolbe, 
General,Superiniendent der. hueriäien Rice in 
HeffensRaffel. Wir werden auf Diefe interefante 
Schrift zurlidtommen. 

Ferner fügen der Mealtion yoei focen erfäiee 
mene Voreffice Seifen w 
„Ehladni's Leben und Wirken“ nehf einem 

ronelogiicen Berzeichniß_ feiner Ierarifdhen Are 

beiten, dargefillt von Dr. Branz Melde, 






















Inn Laufe des Rovembers waren bereit die Stämme 
es oltheffidhen Heeres wirber errichtet. Nafder 
iäre felde® unmöglid gemefen in einen Rank 
efien fatiche Berfoßung ja dod) durd; Auelceidung 
anderer Gebiete, fremder, Behörden und Beamter 
zunäät in Auflsfung geriet; wo dann fo ziemlich 
alles fehte: Waffen, Aubrüftung, Gelb! 

Sr am 12. 0 Chrfimones flge ein Grlf, 
Ber die Bildung „Freiwilliger Jiger* anrege. 

Aermenn ». Pker. 











"LE Eh Bert 
der fejäte Monat. En a 











Briefhafen. 


AS. Raufenberg. Asbrud mirb erfigen, 





Hi. Ch. in N. Se B. (Bayern, Die „Sprüde“ Sting 
iin üer Re, De Sa ren ir a 
eniigebe. 


a 2,0 Die neue Ginfendung wird beruht 
' Bolfdogen. Sendung fangen, BWeitereß brieflid. 
Ben er 
BL SE S0 min, 
ii, Wabern. Die Arien Bor 


ter Slarbeter neu gemonnen. 
Inn edlitinn Cream ii Beeelen 
Oi euf 3. Per, Aline Yankkug ber Sonestenke 
von Rurkeffen un ©. Kandau, Beihreibung des Aus 
Ferne” oe. Brig Ay. Genie 


H. in Gtraßburg. Paben Sie unfern Beil, In 

















Brofefor am der Mniverfitt Marburg. 2. Mufl. | arafkins erachten, nit erhalten F Ar Daten um 
Derburg, 9. ©, Eimertjhe Selagebuäfendlung, | bangfähe Ant 
en In Yautersec. Beten Dart für Sufenbung, 


„Kaifer Wilhelm und das Heffenland« 
von Dr. Karl Weidenmüller, Opumafile 
Dberlefrer in Diorburg. Univeriät:Budßruderei 
von ©, 8. Beil in Marburg. 

Eine Brfpreung biefer Schriften wird in einer 
der uääften Sunımern biefer Zeitfärift folgen. 














eie' in den nöcten Zagen Antwort, 
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Htagemen 
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Berentwortiger Redakteur und Berl 9. Sm 





es in Raffel — Drud von Grledr. Ggeeiin Rufe, 























b: Jeitfarrint für beififce 
£Gefenie;te und Fileratur, 








Ä Bafel, 
1. Mai 1888, 
Zee fr Geffge @ufie und Aietur, effcnt ymeimat menattig, zu Kafns 
en Unlnge von IN Degen Runtfermet, Der Abennementöpriß Beträgt lidmähig 
Tür Her und eubnärib Ciicne Nummer Iohen je D Me. Hußodrl Km unfere 
ect dur Dicte Defiekunp Bel der Mo, aber dr ben Buapende, cu Man au unter Sreßerb bangen 
werden ; hier in Raffel nimmt bie Redaktion, Jorbanftraße 15, unb bie Buchdruderei von Friebr. Gäheel, Sclahplag 4, 
Beftellungen an. In ber Poftreitungätifte für bas Iahr 1888 findet ih das „Gefenland“ eingeiragen unter Fr. 264. 





























Beim Abendläuten. B- 





ft Su das Abenbläufen, Bun Hat es ausgeläutt, 
# Das fern herüber Alingt? Die Gloche it verftunmt 

Wie es in unfern Bufen And nur der Life Badihall 
80 fühen Frieden Bringt! Die Mille Tuft Surajfummt, 
Der Cag it nn barüher, 80 Teid und Freub verklingen, 
Und ruhig ward's umher; Wie jeht der Com zerflicht, 
Bas heut Sid} and) umraufäe, Bam einft am Tebensabend 
Bu fpürft eo num nicht mehr. — Prim mübes Ang’ fi; Fehlt. 


BUG. Trömmer. 





Beiträge zur Gefdichte des Städfchhens Bliedenftein und der 
Kamilie Beh v. Wiöorff. 
Berausgegeben von Ernfl Wolfgang Beh v. Widjdorff. 
Watte 


Woht dem, der [einer Wale gern gdentt 
(Soche, 





Qerfetung) 


Die Burg Niedenflein Nepbenftein) wurde | Ermähnterstonzab v. Elben gab — wieweiterhin 
(nach den alten Familien Nachrichten der Hoffen | erfitlich — um 1255 den Anlap zur Gründung 
3 Ziähf) in Br Sabrn 10 = TEL on | den Stat Schenfen 

jugo Seffo v. Michdor] fen Detlern so Reinhart i 
Heinhard Madermaul und Konrad. d. Gate: Pa an Hr N Bon 
haufen auf dem gleichnamigen Spigberge (Öftlih | dem Stift riklar an (Falckenheiner 
Be, Gut Anfein) euhihrt u» mar | Brcrie 1.1. 6%) 
mit ergunft des erheifden von Mecne.“ 

Eu banal cn De Sulakıng Do Suse, Ban. a Be El erh: 
a de rer ones bay zu nerfeen, | Shan Memnen zu Mknke Ki, pie 
if fraglich, u BE zu Kunst mit je N m 
Y jemadhet, wobei Senrieus u. Hei, nehft viel 
peäbomminizte mb auf 1 Anden Hexen in Refenfanbt mit ein Ware 
theil_der Heffen v. Wihdorfi landgräfliches Lehn den 100 se 
Be Pl ara auf De möchten Dühern nn (Oudenas "TEL. Di 100 an De 
Ge des Werges erbaut, war von befthränttem bi fl 
Urmfonge, doch enthielt fie drei Kenmaden oder | ei Ian er Hugo, Heinrich und Johann v. 
Burafe der Hchlen, Wadermaule und der von | ai orft, bie Heffen genannt, trugen 1277 bem 
Gafienhaufen. Der Wadermaul’ice Anfih ge: Landgraf Heinrich ipren Burgfig aufRicbenfein 
Tangte 1230 als Erbe an Die d. Ciben, naiibem | NEO Jubepüt u That Niebeuten (er nadierigen 
Heimerab Wadermauf gefterben war, Der | Stadt) mebft Gütern zu Sifenbad, ren und 
Gaflenbaufenrihe AntheieO war Thon 1320 von | Deflenau zu Sehen auf und wurden Damit nebft 
Hugo d. Geh d. jüng. Lenfried’s Sohn, täuflic, Sn he Be ieh beliben, & im und 
Ba ann n | Sobann, bie Seffen, wunben 1317 wieder damit 
eimorben Marden. Die d nafenbaufen mälen | Gefithen, auch Grferem 1922 von Landgraf Dito 
fein Burgtehen mit 5 Dart 
1315 — 13: 
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. Zum Andenfen ift ihe Wappen an ber 
berühmten Witferfapelle zu Habfurt (Horbfeite 
9. Weiler) mi (dergt. d. Eu, 
Nütteralbum der Marianifhen Kapelle zu Hab: 
fürt Nr. 105 u. &. 69) 

1344 Iadet Hermann d. Wichdorff, „der frep: 
hegrene, ‚den man Heffe nennt“, den Rath und 
ganze Stadtgemeinde zu „Numenflaibt“ vor den 


_ er 
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zfengenftußt umb bepmelidh Gericht vor Safen- 
äulen.“ — (alenb. Yrd,) 
1349 wurde dad Sand von einem Erdbeben 


Heimgefucit, woburd) die Mauer hinter ber Zurg | 


zum Zeil einfärgte, in ber Etabt aber ber 
obere Tporthurm gefpalten wurde. Die Quellen 
blieben zwei Tage aut. 

1357 floffen die Burgbefiger, die Peflen d. 
Wicdorfi unter fid) einen Burgfeieden, der 1412 
erneuert wurde. 

1361 trug Gucth d. Seh feinen mod frei 
eignen Burgantheil fammt Söfen zu_ Zals 
Niedenftein und Wichdorf dein Candgrafen Heinrich, 
auch zu Sehen auf und wurbe damit wieder ber 
eben, jowie_ mit dem Sins von Gaffenhaufen, 

1867 erftach Otto d. Wichdorff im Sorn feinen 
Voigt auf Niebenftein, Joflen d. Urf, und mußte 
das Land meiden. 

‚© verfaufte dafer an Curth Seh v. Widdorfj 
feinen Anteil zu Burg Niedenftein nebfi Cänderei 
zu Wiäber und Haufen, omie finen Antieit 
am Gmfies und Congeelberg; jedoch jah fi 
Gurth, 1973 genöthigt, diele Güter an feinen 
Dheim Eimon v. Homberg, wieberfäuflich zu 
überfaffen, woburd effen Gefhleit in ben Mit: 
Heft, der Burg Ta, 

1387 auf Nochustag wurden Wilpelm v. Seh, 
‚Heinzich d. Homberg nebft den ftreitbaren Bürgern 
der. Gtadt Niebenftein eilend8 nad) Hafel ber 
fcieben, al Diefe Gtabt von den Candesjeinden, 
dem Erjbifof von Mainz, dem Herzog v. Drau 
fmeig und dem Landgrafen von Thüringen ber 
broßt wurde. Maffel behauptete fich Amar und 
fhlug, alle Angeifie ab, aber der ein zog nadı 
Supehaßenr Selagenung gegen Gudenerg und 
Niebenftein und da ehteren Orts die Mann: 
{haften mod) nicht wieber heimgelehet, fo wurde 
Burg und Stadt von ihm eingenommen. wei 

jard v. Gef wollte mit wenigen Leuten di 

ng vertheidigen, wurde aber, übermannt und 
erilagen. Ceine Hausfrau Qudell v. Deren 
„erichrad fih_darob zu tab.” — Die Burg 
wurde vom Feinde (mie auch Dilich berichtet) 
Abel qugerictet und von Churmainz bis 1894 
befept gehalten; die Ganerben Wilhelm v. Seh, 
Abert don Homberg u, A, mußten, bem Cry: 
Si, ine rede „more, 

1396 wurde die Zurg mil Unterflühung des 
Sandgrafen und Hütfe ber Bürger wieber vollends 
in Stand gefeht, bi Burgfopele_ging abe cn. 

1404 if! Alanf Heh v. Wicdorfi „[ambt feinen 
Drubter Meihiorn d. Geh mit au das rolhe 
Zhurnier gen Darmbfladt gehogen.” Mach Ditic 
fand diefes Tumier 1403 fait. Graf Johann 
IL. von Stafenelinbogen Hatte daffelbeveranftalte. 
Smicen der Befilhen und Fränfijchen Nitterfchaft 
waren vorher Reibungen vorgefallen. Die Granfen 
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jatten ben Heffen, ihre wüften Zehen unb ihr 
tegeeifleben, biefe den ‚ranfen dagegen un: 

vitterlices Wefen und Thum vorgemorfen. Auf 
dem Turnier famı der Swift vun einen [harjen 
Baffenfampf zwifchen einer gleichen Zabl Heffie 
und feäntifcer Ritter zum Mustrag, beffen Hubs 
gang der alte Neim melbet: 

Yu Darmftadt in den Shranfen 

lieben 9 Sefen und 17 Sranten) 

1420 „zoge Reinbazbt d. Geb mit gen Böfeimb 
in ben unbt it darin umBfommen, tar 
der größte Mann in Tanbt, maafen ec 4’Ehen 
enger 2 finger breit in der Qengde gemeffen,” — 

1427 farb Simon d. Homberg und wurden 
deffen Burgfi, und Lehen Reinhardt d. Dafnigt 
jun wis, Cain Yebermutg, und De 

ebergeife, welche er fc) gegen bie übrigen Gan- 
erben exlaußte, namentli) aud, gegen bie Beffen 
1. Wicbafi und Deinfasten v» Daffenfauen, 
führten zu. offener Fehde auf ber Burg, bie von 
Emıbpraf Kubuig Comabenbs vor Yulunbitatis 
geftihet wurde. 

1495, madibem Reinharbt d. Dafmigt fein 
Durgtefen aufgelaffen, hat Landgraf  Cubmi 
German». Gunb Damit’ Belieben” und fo il 
deffen Familie in ben Mitbefit gelangt. 

1449 Tauften Gurt; und Hans Seh d. 
Wicdorfi und Hermann v. Hunb von Reinhardt 
. jüng, d. Gaffenhaufen deffen Burgftall auf 
Niet anf, melder fpäter ben Humben allein 
Überlafjen wurde, 

1454 Nachts vor Biti, „al, bie Hunt mit 
il anten, dern Smeubl mit Dingarie 
Datwigt in großem freitt und. Krieg gelegen, 
bat Johann d. Mepiendud mit feinen Cpiehe 
gelcen, mad Kreöten den Aabefein echten, 
erer Hundt Kenmotten mit euer angeflhen, 
daroon aud)derer Heffen Burgtfeh eyls verbronnen 
und berer d. Synne hau auff ber Worburgl zu 
gpwnt gangn. Int oßoohten ie Hunde hen 

urgtieh Jahrs barauff, midter in flanbt. ger 
feet, and die Selen, te Remnatten wibler 
vepariret haben, ift Doch, weplen fie nachgehenbiß 
mit weht auf der Burgt gehaufet, mehflens 
iwiebter verfallen.” 

„„1460 it „Yohannk Seh, d. Wihberf in ber 
fhlacht von Bfetteröfeimb tobigeblieben.” — 

1485 wurde Simon unb Johann d. Heß „mit 
den vättertichen Sehen wibler belichen, aud) einen 
| nemen Burgtjeß in ber flatt Mebenftein vers 
| wii. 
| 1469 „if Apmon v. Mitbtungen derer v. 
ı Spnnen Burgtlehen aufn Niebenflein zu. Lehen 
\ griit, ont anbiren gen, Io heben zu 
| Maben, Mölberid) und Gubenfpergt derer Heben 
!engen gewehen aber an anblere Iommen find,” 

















1490 309 Hans meb. d. Hef mit Sanbtgraff 
Bilhelmen nad Hungarn, it vor Wenhenburgt 
blieben aud allda in der Domtirchen begraben.“ 

1495 Mittwohs vor Palmarum verbürgt fi 
Johann Heho. Wichdorff für Georg Nothhaften 
Dezen der Roften feines Einlagers, zu Meplar 
(Maff. Gef. Arcı.) i 

1505 auff Matthäi wurde Simon Heh im 
Platzer Krieg dei Belägerung der ftadt Gaub 
geichoffen und in St. Gomwar begraben, jeine Haus: 
frau ift Beata dv. Vopneburgt gemelen. 

1506, „nachdem Thymo dv. Wildtungen todts 
verfahren, if deffen Burgfiehen einem Baflardt: 
fohn bes alten KLandtgraffen, genannt Wilhelm 
d. »effen, verliehen, weiches Durgtiehen vordeme 
denen d. Eynnen auffn Riedenftein yugeftanbten.” 

1509 ‚auff den erften advent »Abendt hat 
ein graubfamficher flurmmindt das. Dad von 
derer Hundte behaußung auffn Nydenftein ab: 
Miorfen unbt Trpfen folde ohnebem gar bau 
Ai, fr endtih and Hermann v. Hundt davon 
gehogen. ‚Hat bernader mur mod ein. allter 
jäger droben gehaußet, jo Gurth Hefien feine 
Eogeimutter (Annme) zum Weibe gehabt.“ 

Anno 1518 ift der ‚rien mit Srancisfo dv. 
Eittingen afngannen, hat Curth Seh v. Wi 
dorfi mebft mod) eitlien andteren Gauptleuten 
von Adel (Johann Gilfa und TZönges Wolit) in der 
Veften Stein an Hhein (bei Rheintürfheim) gelegen, 
welche von denen Sidingiihen hartt belägert 
wordten, haben aber folde nichts Dargegen aus: 
geridgtt undt ohmverridhter Sadıen unter ihrem 
Anführer dem Grafen v. Hanau-Lihtenberg (Sid« 
ingens Verbündeten) wiebter abziehen mäflen. 
ad Landgraf Pins Ct 

Jarnad) Yandgraf ilippus Gurthen zu einem 
Hauptmann, aus eben jen Warpıe je 
verorbfnet, ift aud) nachgehends ai Obrifte 
Keblgauplimenn im Landt zu Cberheifen worden. 

[{$ Anno 1525 ber Bauer ufrubr ahngangen, 
ift_er_nebft denen Ariegs-Leuten und Bürgern 
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auf; Oberheffen uff gehogen zu Lanbtgraff | 


Woilippo gen futdt, altıvo fich die Bauern aufn 
Srauenbergt verfantet. Mat der Yandigraff 
Gurten mit feinen Hauffen als Yvanfsgarde 
bargegen worauf geididet, welder den (frauen: 
bergf erftiemel und bie Yauern Bis in die fabt 
Fuldt hinein geichlagen, wornach der Yandtarafi 
Guethen müt bem Finger gedrobet und in fdyı 

geiproden: „Ronrad! Konrad! (+ Curtt) Di 
darfi ih münmer fhiden, ein grrüßftüd zu be 
fee, Bm men id Yarım, ba Du de Tafel 
ion rein gepuget!“ — It ihme aber gar qnedtig 
genehen. (2 IL. Eee), eher das Sfen 
gegen Die aufeährerifcen Bauen dor Fulda 
theilt Zeuthorn (VIIT S. 9) Näheres mit 
Darnacı waren bie Bauern in ührem Jeften Lager 











u | 





auf Bm Fenunbeg 5000 Manz Rat und mit 
Gefchüh, verfehen. Gontad v. Hei grifi Dies 
Sager, als er davor anlam und die Bauern 
wahrfcheinfich überrafcht fand, fofort flürmend 
an, erftieg «6 und fchlug fie in die Flucht. Cie 
verloren an 2000 Mann und waren bamnadı jo 
entmutbigt, daf, fie fih dem Landarafen Philipp 
andern Lage in Zulda bebingungslos unter: 
warfen. Der Bauernfrieg in Bellen fand jo 
ein hnelles Ende. 

9 Jahre Später „Hat Landigrafi Philippus 

wiebterumb Gurtb als einen eldlhanpltmann 
mit einem Haufen Reuthern, zween fahnen gı 
volds, daruntter auch die Bürger von Sm 
falten geieen, auch ettiden großen Kacthaunen 
(ei, Diefelben führten Die Stamen: der Teufel 
und des Teufels Großmutter) gen Mänfter 
siehe Iaffen, allda die goltfoien wiebter-Täuffer 
du Delägern, weis aud) ausgeführet.” — Nome 
met PL. ®. P. Kaupift. S. 180, 
. Anno 1525 „btith Sans Heh v. Wichderf 
Jun. in der großen Schlacht zu Pavia gegen die 
ranpofen, nacdeme er dem Kaier 30 Jahre 
al8 ein Hauplmann gedienet.” 

Marcus Heh v. Wichdorff „Hat als ein {eld: 
Haupttmann Candigeafj Philippi den Striegspug 
| ergog Uericen nach Exhmaben mütgemadie, 











Ich in der Schlacht bei Lauffen (mac) den be 
(hen Gongeries gehörte Martus mit einem 
Spaten zum, uidertinbilgen” Regiment vr. 
aug Rommel "VL. Bus V. Haupift. © 146) 
wohl herfür gelham, aber fpäter vor Wolffene 
bubtel geichoffen und geftorben anno 1543 ift 
u St. Petri in Goslar begraben.” (Hepnecrü 

Gniguit, ZIP) — A 27. April 1542 begehrte 
und tuhet cr’ für fi, wid fine vier Bahnen 
HFußoolt den Durdpug dur) die Stadt Yprant: 
hunt. (Franff, ©t. Yrd,) 

Anno 1575 am 11. Mai zu Wehlar ver: 
pfüstet ih der Mitmeife, Tape He Chera- 
ier de Wichdorfl gegen den Sieur Sogur de 
Pardaillan, für den Prinen de Conde ohnger 
fäuınt ein fähnfein qutter wohlgerufler Reutier 
Be Ba err Glaubensonafen (ugensten) 
ing fit su füen." pntemann u, 1. Kr 

Aus Oppenheim, 17. November 1577. datirl 
eine Ariegöbefilung des Herzogs Johann Rafır 
mir zu ayern, Malzgrafen bei Nhepm für den 
Bihmeie: Bat Seh 3. Mitar, auf eine 
Fahre hefiher teutber, Hchtig voldS unbt wohl 
mit of und Waffen Gefteet etc: zum Dienfte 
bes Prinzen von Dranien in denen Wieber-Canbten.” 
(Et. Arc) Die von Daniel in diefen Feldgügen 
führten eigenen Fahnen mit dem Wappen und 
er Pevife Der yamilie wurden in ber Rice zu 
Wichdorj aufgehängt, aber 1031 von ben ein 
fattenen Kroaten erbeutet. Der Rittweifter Daniel 





























Seh, v. Wicdorfj Hatte, drei (rauen: 1. flar 
Äbarina u. Gudenburg, 2, Marie v. Hardenberg 
un 3, Anna d; Papeibein 

1631 „find die Aramaben burd) marchiret, 
haben Niebenftein bie Madt. eingenommen, ger | 
plüidert, gefenget undt gebrannt, an alt undt 
Jung, mocbt umdt tobtihig. feel unbt ungudıt 
geübet, darob faft bie gante fladt in fäuft unbt 
afthen’ gelegen. iel der leut haben fih in bie | 
Wälder undt bergflüfft salviret, ein teil auch | 
auff die alte buxgE gefoffen undf im gemäuer | 
vertrodien, unbt da bie joldaten aud dahin ger | 
volget undt man fih, zur mehr fellen wollen, 
ift damahlen das meifte von den nad) fiehenben 
mauern dollendh darniehber gevorffen worden. 
Daniel Heh dv. Wichdorfi, der jüngere if da: 
umabfe, don ben fen obfran in eine Bl, 
ft auffn Sengheibergt verftedet wordten undt 
barinnen elendiglich verftorben.” — 

Damit jhfieben die Heh’ichen Famitien-Nadi: 
richten über bie Burg, von welder auch nad) | 
vorermäßnter RataftropfenodhanfehnlicheZrümmer 
übrig geblieben waren. Da aber die Bewohner 
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der naben Crte nad) amd nach alle braudibaren 
Steine von der Nine weghoften, um fie zu 
ihren Gebäuben zu venvenden, fo verfhwanben 
altmöhlig auch bie (epten Mauerrefte bis. auf 
inn Neben, Maueran, on ber ei, 
der noch ein Aelferlod) enthält. Die Burgflätte 
ft noch auf der Cüde, Weite und Norbfeite mit 
ber Spur des Wallgraßens umgeben. Ein hoher 
Säulitegel auf ber Enbofl-Ede Gepeihnet ben 
Standpunkt des ehemaligen MWartthurms und 
die Grundmauern der Gingebäube bes an fi 
wicht geräumigen ®urggehäufes ind nocherfenubar. 
Don der füblich geflandenen Vorburg it bs auf 
das in den Bafaligrund ausgepauene Fundament 
eines feineren Zhurmes — jnbiftlich von dem 
Säyttlegel des Wartthurns — feine Epur mehr 
vorhanden. Ein in der Aafleer Biblotket aufe 
bemahrler 'roher Proipett der Stabt und Burg, 
aneinenb aus dem Anfang bes XVI. Jahr: 
Hunberts batirenb, fait bie Ieptere fon in fehr 
tuinäfem Zuftande erfennen, gibt aber mod) ein 
giemlich aufeautiches Bild der alten Bell. 
(etfegung feat) 
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Befffche Baumeifter. 


Bon 


®. Rogge 


-Fuötwig. 


1. Die Gamifie Du 9. 





Stadt Rufe Hatte das feltene Glid, bafı | 
das Yeftihe Sand im Seittuune eines 
Jahrhunderts von 4 {Fürften, den Landgrafen 

Rarl, Wilhelm VIII, Friedrich II. und Wilhelm 
IX. "regiert murbe, melde unausgefeht beftrebt 
waren, Ohre Nefdenjlat zu enmeileen, und mit | 
ihrer Umgebung zu einem ber fhönften und aı 
gtehenbflen Orte Deutjchlands zu erheben. Eis 
nich minber großes Old war &6 aber, bahı Defe 
kunffinnigen gürften and, die zur Ausführung 
ihrer been geeigneten Männer fanden, und jo 
unvergeffen ti ihre Berbienftejelbi werben auddie 
Namen ihrer Baumeifter Du Mn Tater, Sohn 
und Gntet beiten, &uert mar cs Candaraf 
Kart, welcher feinen grohartigen Plan zur &ı 
weiterung KRafjels vermwirklichte, und gar feltiam | 
te es das Cchidfal, daı ihm ein jeanpöfilcher 
Rdrig, durch fine Siehpionsverfelingen dayı | 
die möche Beranlaffung und zugleich die Ge 
egenheit bot, einen Baumeifler zur Ausführung | 
feiner Jbren gu finden, | 























ls Subiwig XIY., been Nadahmung auch in 
Deutfehlanb dem Cinn für bie fhönen Künfte und 
namenttic) die Baufunft nur förderlich war, burd 
die Muiebung des CBiftes von Nantes im Jahre 
1685 die Sugenotten aus Frankreich, vertrieb, 
war Sandgraf Karl foatstlug genug, fein Sand 
mit einer großen Anzahl biefer ihrer Religion 
wegen flüchtigen, in manchen neuen Gemerben 
eriahrenen Männer zu bevöflern. Da eine grofe 
Anzahl berfelben unb namentlich die reiten 
und angejebenften Kafiel zu ihrem Aufenthalt 
gewählt halten, jo Geihloh er ihnen in einem 
neuen mit breiten gerablinigen Strafen verjehenen 
Stoditheif eine neue Heimftätte zu gründen und 
feine Refibenzfibt, zugleich zu einer Gabritftabt 
u maghen. Um einen geeigneten Baumeifter zu 
inden, Gatte er fih am den Etatthalter der 
Niederlande Wilhelm IIL., in befien Landen die 
Paufunfl in Hoher Bnthe Hand, gemenbet und 
dieer Hate ipm den aus Paris gebüctigen Paul Du 
Rp empfohlen, welser als Hugenotte fein Qater« 











Tanb fon vor Aufhebung bes difts von Nantes 
verlaffen und in Moftrit als Baumeifier und 
Ingenieur Hauptmann Anflellung gefunden hatte. 
Im Jahre 1685 trat DusRy in Die Dienfte Des Sand: 


rafen Karlund entwarf zur Ausführung der Ideen | 


if nt ben Plan yur Orändung ine neuen, 
burd Drei Hauple unb zwei Querftraßen. cin 
Viered bildenden neuen Gtoblheils, ber Ober: 


meuflabt. Im Jahre 1688 erbaute er hier zuerft | 


für fi) ein Baus, das_am friedrichsplah an 
der weitficen Ede’ ber Frankfurter Strafe ge: 
Tegen it.  &8 wurden bann nad feinem Plane noc) 
eine, größere Anzahl Privat:Gebäube in biefem 
Stabtifeil ereihtet unb im Jahre 1706 in italienie 
(Ömad bie Oberneuftäbter Kirche vollendet. 
(ud) in der Wftabt enftanbden nach feinem Plane 
mehrere neue Häuler, u. a, Die flaferne in der 
unteren önigeftzafie, baß Runfthaus, burcı beren 
Sehaung er viel zur Sebung der Bantun 
eitrug, 
m Safre 1714 endete Du 2 feinwerbienfwotes 
geben mit Hinterlafung eines im Jahre 1098 ge- 
Dorenen Cofnes, in welchem in ein mürdiger 
Nachfolger feines Eteebens erbläßen follte. Auf 
längeren Seifen hatte Diefer feine Kunft ausge» 
bildet und. davon in ber von Wilhelm VIIL. 
lan Ehanung des Bilhetmätuler Stich 
gr ascben. hm verbanten mir aubeem 
bie Erbauung des früheren Galleriegebäubes in der 
Zellenuetane, er Iuherifcen Rich und mehrerer 
Gebäude am Hofgeismarer, Oefundbrunnen. 

€ flarb im Jahre 1757 al8 Oberbaumeifter 
Bilhems VI, 

Ein feltenes Beifpiel des_Nunfigenies in ders 
fetben Familie gab befjen Sohn Cudivig Eigis: 
mund, der Teple und ohnftreitig bebeutendfte 
biefer” Künftleriamilic. Ihm wurde allerdings 
zeiche Gelegenheit zur Ausbildung und Erprobung 
feiner Sunft gebolen, 

Die Munificeng Wilpelms VII, gefattet ihm, 
fi zwei Jahre 1746 und 47 in Statien und 
dann mod, dier Jahre in Paris, mo Blondel 
fein Sehrmeifter war, für jeine Aunft ausjubilden, 
Dieje vierjährigen Etubien in Paris unter Leis 
Hung Biondels {ff es ertäfih Ruben, daher 
für Deutfchland die frangöfilhe Baufunft für 
ntendbarer hielt, als die talienijche.  Racdem 
er fih dann nod_im Jahre 1751 einige Jeit 
in Holland zum Ctublum der Wafferkaufunft 
aufgehalten alte, teifle er_im Jahre 1754 noch 
einmal nad) alien, um ih) dort ausflichli 
dem Etubium der allen Kunft zu widmen, Leine 
Aunftberichte von dort an Wilhelm VIIL. waren 
mit Zeichnungen veriehen, welde fein großes 
Talent au) für die Malerfunft ertennen Laffen. 


®; 

















As vollendeter Meifter feiner Kunft fehnte er | 


im Jahre 1756 nad) Raffel zurid. Die Zeit 





3 


des fiebenjährigen Arieges gab ihm wenig Ge: 
Tegenheit, Proben feiner Kunft abzufegen. Im 
Jahre 1762 baute er auf Onorbnung vriebriäs 
ÜL., welter im Jahre 1760 zur Pegierung ger 
langt war, für die von diefem geftftete Ralfeler 
Deffe das Mehhaus, im Jahre 1763 die stalon: 
maben auf dem damaligen Parabepla, welter 
einen römifcen Cirfus bilden folte, und im 
Jahre 1765 ben Kücenpavillon in der Rarlsaue. 
| Bei dern Ieteren Wau Hatte er Gelegenheit, fine 
in Holland erworbenen Renntniffe zu vermerthen, 
da deffen Lage bie Gründung auf 400 Eichen: 
piäßten ndtbig machte. 

In demfelben Jahre wurben nach jenem Plane 
bad Opernhaus, das jehige Ieatergebäude erbaut. 
Das dabei ftehen gebliebene Worgebäude bes dort 
| befindlichen Palais des Prinen Marmilian 

hinderte ihn, Dem der Stunft gemidmeten Gebäube 

eine entfpredenbe Fagade zu geben. Ein reiches 
Selb der Tpätigfeit wurde ihm aber eröfinet, 
&l8 Candgraf Friedrich in Folge der im Feb 
(rigen Age gemaften Gribrungen Kfäth, 
ie Deitungsmerfe Kaffels zu fhleijen, und ihm 
dadurch Gelegenheit geboten wurde, das mit 
Gründung der Oberneufladt begonnene „Werk 
feines Großvaters zu vollenden. 

Rh ce Man ae dem, Ehube br in den 
Graben getürgten Wölfe den dadurch) entftandenen 

rohen weiten Maum überfehen Tounte, hatte er 
Mon den Plan entworfen, auf weh Mefe Die 
Abficht des Landgrafen, den nun offenen alten 
| it dem neuen Stoblieil zu verbinden, am 
ihönften und zwedmähigften zu_erreicien fe. 
Die Anlegung des Kaffel zu fo groier Bierde 
gereicjenden Mönigsplahes und die Erbauung 
der auf der ”Rocd: und Weftfeite defelben gelegenen 
Häufer find nach feinem Plane auegeführt. Bon 
Biefen Gebäuden find Befonders zu ermälnen 
das 1769 erbaute Landgräflich  Notenburgifche 
Palais (fpöter Negierungsgebäude), bas Vrähifhe 
Haus und daneben das für den General d. 
Schtiefien erbaute Haus (jeht Gajthaus zum 
Sarg, non Banuben), u bes, Volgebüsbe 
Auf der Oberneuftadt vollendete er das von feinem 
Großvater begonnene Wert, Die mittlere Röni, 
frafie entfiand und darin das jpätere Mefibe 
dalais (für den General v. Jungfen erbaut) das 
d. Hanthieriche Haus (ipäter Yürftenhaus), das 
d. Baihfeie, Nahlice (päter Thorbed’ihe) Haus. 
An dem Mehplab baute er für fih das an ber 
Ede der Rönigöftrahe gelegene Haus, im Jahre 
1770 das Oberneuftübter Wathhaus, 1773 das 
franpöfiihe Rathhaus, in den Jahren, 1770 
bis 1774_die Tatholifhe 
Jahren 1709 bis 1779 
das Museum 1. Aus feinen 
! Hinterlaffenen Ehriften exgibt fich, wie jehr er 




































fit) der Schwierigteiten bei Anlage der nicht von 
allen Seiten vortbeifhaften Yage Diejes Gebäudes 
wohl bemuht war. Die daneben befindliche 
mach ber Mlftadt führende Strafie hatte in einer 
Länge von 120 Fuh eine nicht zu ändernde 
Tiefe von 20 Fuh, und muhte deshalb die Lage 
des Haufes nad) diefer, eite viel höher werben 
als bie nad ben andern Seiten. Ein weiterer Mif 
land war e$, ba Die Eeite deö Plafes, auf welch 
die Worberfeite des Haufes zu errichten mar, 
von der Sönigöftrahe nad) der Aue hin in einer 
Länge von 1100 Fuß 26 Fuß Doll hatte und 
das Haus baher 12 Zu tiefer als bie Häufer 
in ber Rönigöftrahe, bagegen 18 zu Höher, 
als die Häufer in der Altftadt, zu fiehen Ta. 
Dazu faın noch, da der Grund für das Gebäude 
auf dem zugersorfenen eflungsgeaben in einer 
Tiefe von 30 Fub gefuct werden mußte. Und 
doch entftand ein Gebäube, welds zu jeder Zeit 
die größte Anerfennung bei allen Sacherfländigen 
gefunden hat, und erfennen läht, dahı der Grbauer 
ein Meifter feiner Kunft war. Eines folden 
Beburfte auch ber im Jahre 1785 zur Regierung 
gelangte Landgraf Wilhelm IX. bei feinen große 
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Leben. 
in ji 





mung verniätete und Die fehten Lebenstage bes 
Vaters un fo füwerer und Lummerpoller made, als 
Guch deffen geliebte Gattin dem Sohne im ode 
vorangegangen war, Tröftend flanden ihm aber 
wei Aochter zur Ceite, dur welche in der as 
mitie Rothe und Orandidier das Befchlecht_ber 
Du ps in weiblicher Linie mod) fortlebt. Das 
Werbienft aber, welches die Gamilie Du Ay dur) 
n_von ihnen errüßrenben Baudenkmäler 
für die Stadt Safiel erworben hat, wird für 
alle Zeiten unvergeffen Bleiben, 
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Eine Rai 


dikalkur. 


Ergäbfung von Wilhelm Bennedir. 


(Gorifehung fatt Etuß) 


&r jegte, den Gylinber auf, und man ah ihn furz 
daran über den weitläufigen Hof nach feinen 
Gomptoir fhreiten. Daffelbe beftand aus drei 

den Zimmern; in dem erflen 
efand fie) einer ber Lehrlinge, welher fi) beim 
Eintritt feines Chefs ehrlurchtevoll von dem Pult 
erhob, wo er mit Cefen eines hanbelsmilfen: 
ihajtüicen Buches beihäftigt war; Herr Daniel 
fertt, Den Hut auf dem Kopf Gehaltend, in das 
zwele Sinmer. Dort jcheieb ex ein Telegramm 
mit Rüdautwort, übergab daffelbe den Cchrling 
mit, der Weifung es jofort mac) Ceffnung dee 
Telegraphen-Burcaus aufzugeben und cutlich, 
fodann den jungen Menfejen, auf beffen Yünft 
ihteit ex fi) vezlafen tonnte, Wis er fi allein 
fab, begab Herr Daniel fi) in das dritte, Meinere 
Gemach, weldies ex für feine eigene Porfan 
rejerirf hatte, jeloh dort einen Jiemlich. ver 
borgenen Wanbfirant auf und holte eine der 
darin befinblihen Alafchen beraus, mit deren 
Inhalt er fic) eingehend zu beichäftigen. begann. 
Der Lehrling Hatte fich während deflen, da dus 
Telegrappenamt erft Nachmittags wieder geöffnet 

















wurde, auf dem Hofe das Vergnüigen gemacht, bie 
dort Jahfeeich im Sonnenkdhein herumfpagierenden 
Tauben wit den Ueberreiten feines Grühftüds 
zu füttern und wollte ba das Haus verlaffen. 
Auf dem Gorrider Tam Herr Wiesthaler hinter 
Im er, „od gb Sie Kan 1, eier” 
berrfchte der Geichöftsführer ben jungen Dienfchen 
an. „Witfen Cie nicht, daf Sie Bis ein Ihe zur 


hat mich mach Saufe geihidt“,” ermiberte ber 
ot pe ein Zetegrammn 

„Ein geicheftlihes 
"I habe. es nicht geefe 
* jogle ber © 
















Tragte 











N Teine Nacricht erhalten, 
Wingehenbe Rüdantwort, Schröder.” Einen Augen 
Süd Rute, ann br dat Segramm ur 
und fagte gleichgültig: „Es ift gut. Sie Tonnen 








gehen.“ Won allen Bewohnern des Stäbthens 
war Gere Wiesthaler der einzige, welder dieje 
Anfrage foiort hälte ermidern fönnen, da er, in 
diefer Hinfit am beften unterrictet war. ALS 
Biestpaler, nachdem er anjenem Schüpenfeflabend 
von Franz zu Voden geworfen ivar, mit drohender 
Gebärde davoneilte, trug er das glühende Gelühl 
verlepter Giteteit, gebemütbigter Wnmahung mit 
fh fort. Don frau Hulda direlt dazu auf 
gefordert, Dora Die Kour zu maden, war er 
auf jene handgreiflihe Weife für fein Benehmen 
gegüchtigt worben und hatte id) jedem jheinbar 
döllig paffio verhalten. Als Hulda ihn Ypäter 
fragte, ob er feine „Bewerbung“ um Dora nicht 
fortießen wolle, Hatte er eine ablehnende Antwort 
ertheilt und fid, der Gran feines Chejs gegen: 
über fogar auf eine moralifche Höhe getelt, 
indem er fagte, er, wife recht gut, dafı «3 ihr 
ur darum zu hun fei, Dora dureh ihn ins Gerede 
zu Dringen, er aber fhäe das junge Mabehen 
Diet zu Hoch, als dazu feine Gand bieten zu 
nut, Sim abe Te er, im Badegeähe 
Tolgend, gegen Franzunb Dora thätig genuggeioee 
Selbft, To fah ex wohl ein, er weder Die 
Aral, mac Die Macht fi Tr Die Ähm yugeügte 
tobtlidse Beleibigung an Franz räden zu fönnen 
— er mußte Goldes burd, eine andere Sand 
bemerffteligen und fand aud) eine folde. Einer 
feiner @reunde betrieb in ber Nefibenz ebenfalls 
das Tandwirthfhaitfice Studium und dabei auch 
mit großem Eifer das Des wedilbodens. An 
biefen wandte er fih, er fuche zuerft mit großer 
Worfiht das Verhälkuih, in melden der. alte 
Sähläger zu dem Sohne feines Cheis ftand, zu 
fondiren und als_ber Grftere ihm erwiberte, er 
Halte den (Franz Schröder für einen Gelbfhnabel, 
baute er weiter, (hmindelte dem Greunde alles 
Mögliche von Franz vor, erwähnte, defen Ders 
Hältui zu Dora, jehte Hinzu, dafı das Müdhe 
&8 jebod) in feiner Abmejenbeit mit einem anbern 
Sat und tie den Raufdit, ra, gelten: 
ih eine berbe Leltion zu ertheifen. Wiesthaler’s 
Greunb, dem cs auf eine Menfur mehr oder 
weniger nicht anfam, brac) bie Gelegenheit zum 
Streite eines Tages in einem Neflaurant dom 
Jaun, er fpotiete Aber den alten Schröder mit 
der „Wontafsnafer, ließ, als dies nicht recht 
fangen wollte, and) ein jatales MWörtien über 



































die „jogenannte Pilegetochter" fallen und hatte 
damit jeinen Sied erreicht. franz gerieh in 
Eiter, ein Wort gab das andere und das Enbe davon 
war eine „Verausforderung. In dem ftalt: 


gefundenen Duell hatte Ganz von feinem Gegner 
eine fehmere Kopfmunde erhalten und war be 
finnngalos in ein Aranfenhaus gefhafit worden, 
too er nunmehr hen den britten Tag darniederlog. 

Alles dies wuhte Her Wiesthaler gan gez 
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mau, da fein Greunb, welder nad) biefer Auf 
feben erregenden Affaire es vorgezogen hatte, 
aus ber Nefibeng zu derfchminden, ihn von ber 
Sthweizer Orenze aus um einige Smanzigmarl- 
{deine angepumpt hatte, Die ber ehrenimerife 
Geicheftsführer feinem  ebenjo _ chrenmerthen 
Bundegenffn aus Danfsatt fr ie prampie 
Ausführung feines 18 auch folort über: 
nl Daß De Handelt von den Dofdehenen 
in der Arge yu Here Daniel dringen würde, 
Bar tern, Bene Tanne Miclaer 
fi einer gemiffen Unbebaglicheit nit erichren, 
tele ihn nach Renntnihnahme der telegraphilchen 
| Anfrage bejlihen hatte. Das böfe Gemifen 
fing fi eben Bei ihn zu tegen an, war esdod) 
| feine Seinigfeit, da Duck) feine Beranlaffung 
\ er ine, Sohn eines Bern, pen Lan 
| und Zod fameble, denn wäre bie Dermundung 
nur eine Teihte geicfen, fodaß; eine Vertufcrung des 
Rencontres hälle ermöglicht werben Tonnen, würde 
| Tein freund fi; feinesjalls auf und davon ger 
‚ marht haben. Doch eine gemiffe Inze Welt: 
| anfjauung, welche der junge Menfe angename 
! im Bald über alle Bebenten hiuneg, 
| der zweiten Theater ber Hefibenz 
„atinita” gefehen, und tröftete fit) [htichlih 
int der Mat, Ba es eimach das ‚Aismet” 
Franz Schröders gemelen je, vermundel zu were 
Den nd cn babe afe ar nid in, Det 
1. Mit diefer Meberzeugung ging Herr 

Alfter In der polen Gase Su Die 
| af, nd. fh, 9 FG ernährt 
id fee, SL weniger Spei, muche in, 

beifen im Sihröder'ichen Haufe zu Mittag ges 
Pit, da die Stimmung Sue ring (er se 
rüctie geworben war. Obwohl, wie befannt, 
weber Daniel, 100 Sean Bulba uch Done 
rgenb chmas dan dem, ingeluenen Iingläe: 

muhten, hatten doc alle drei das Gefühl, 
dat id irgend chmas Schmerzliches mit Franz 
zugetragen habe und mit ängflicer Spannung 
mirde die Zeit erwartet, in welcher Die Rüd» 

tmort au} die abgejandte Depeje eintreffen 
ine. &o verramı in fat unerträglicher taulofer 
Shmtie Shabe aut Chnnde: 68 enbiih De 
{afonifhe und doch jo viel fagende Antwort ans 
Hangte: „Atusfüeliher Bei on dort einge: 
offen. "Telgraphih zu unftänbiic. Bitte 
dringend zu fommen. Befinden nicht gebeflrt.” 
Aus der Gewitterichtoüte qrollte bereits brobend 

























































der Donner, der Bit aber füllte exit Ipüter 
einfchlagen. "Das ift gar Nichts! Das ift gar 
| Nichts!" feheie Herr Daniel und ballte das 





Telegramm jufarmunen ud warf es mit einer 
Werrüncung auf den Tifc. „Weshalb ift dem 
Get das Telegraphiren zu unftänblich? Und 
wenn's Gunbert Marf gefoftet Hätte, ic) würde 





he 





it Vergnügen Bejafft haben, ich, Daniel 
Schröder, Mohtgeboren, hier! Sun weil ich, 
daß was paffict if, unb_ bin Doc) fo Ilug mie 
zuvor! ©, ber Cfel! Der unverantiortlicie 
Get!” Dora ja fhumm über ihr Etridyeng 
gebeugt, aber fie zierte jo, dad, bie Nabel 
ierenb aneinanderfchlugen. itau Hulda, tele 
reibemeiß; geiorben war, nahm fh jedoch), us 
jammen und fagte: _„.Menn der Mann tele 
aphirt, da Der rief, den er an did) ger 
färeben hat {con hier eigetroften Jin mu, 
jo it es amı einfadften, du gehfl um Herrn 
Poftmeifter uud Bitet ihn, bir den Brief heraus: 
geben zu mollen, da bie nächte Poflausgabe 
Doc et morgen erfolg.” — „2a ha du neh, 
Hollerchen,” jagte Daniel ein paar Mal, wäh: 
vend er feinen Hut halte und das von frau 
Hulba mieder, glatt geftrihene Telegramm er: 
eeifend, [äritt er hinweg, daffelbe hin und her 
Molenteend. te abs Pins einer, Jidenen 
Toehentücer ei. AS Daniel gegangen war, 
Herrichte eine tiefe Stile in dem Zune, melde 
hin und wieber nur durch bie Seufjer Dora’s un: 
ferbrodhen wurde. Rad einer Weile Hand grau 
Hulba. auf und fogte, dicht vor das Mabehen 
Gintreteud, fo hart, ld fie es vermochte: „Mes: 
Halb feufzeft du?“ "Erft auf bie Wiederholung 
bier. Frage ermiberte Doro, fh feier über ihre 
Nadeln bengenb: „Das Mngläc, welihes Franz 
Setfle, ben mh. LT mie Ice Hub, 
Durk) diefe Neuerung fand Frau Yulda die 
millfonmene Weranlaffung, ührem bedrängten 
Seren in efwas Cufl zu maden, fam 8 ihr 
doc nicht darauf an, den bisherigen Aränfungen, 
die fie Dora Hatte zu Zeil werden Lafen, nad) 
weitere binzugufügen. „Was brauift du dich 
um meinen Sohn zu Kümmern?“ fuhr fie in 
Ähneibeudem Tome fort, „Er jll für bie) nichts 
mehr und nichts weniger fein, _al6 für das 
andere Dienftperfonol aud: ber’ Herr Schröber 
Junior — und wenn ihm elwas zugeftohen it 
fo trifft das feine Eltern einyig und allein, nie: 
mond font, oft du mich verftanden?” Dorn 
ieh das Etriazeug in den Echooß fnfen und 
Ählug ühre thränenolfen Augen zu der, rau 
ihres Wohlthäters empor. „JA hatte mic) dar 
Tan gewöhnt, Franz als meinen Bruber zu bes 
raten,” Tamı «8 leife aber. mit, vormurfspolfem 
Ausdruc über ihre Cippen. Damit erhielt der 
Joeengang ber ran Dulba eine andere Mich: 

fie tieh Die Augehörigleit zum. „Dienf 
perfonal“, burd) melde fie Tora fränfen wollte, 
allen uud hatte an einen anbern Ende ein: 
„Wie einen Bruder haft bu franz feither bes 
rate,” fagte Die gefrenge Frau und cs fabe 
zeit. Höhnife) um ihren verbiflenen Mund, „das 
ift cecht von dir gemefen, das jollteft du And, 
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dein das haben wir umb der Franz um bich 
verdient, ba du ihm mit Neipect und Achtung 
entgegenfommit, wie €8 fo zu jagen einer jün 
ven, umbebeutenben Schwefier bem älteren, 
gehen Drubr weit ut, aber Jo 
ei 

datı du -—“ und Frau Hulda fing an, froh 
ihres geihiffenen Mundwerts, ehvad in's 
Stottern zu geralhen. Dora’s Mugen feuften 
fih nicht nieder, fie fühen groß und jeft in die 
ihrer Pilegemutier, aber eine teile Nölhe Ricg 
in ihren Wangen auf. „ach was,” flich Fra 
Schröder dann heftig hervor, als 0b fie fih 
über ihre augenbfidlice Unentfoffenheit 
ärgere, „mas brauche id) bei, dir lange Hinter 
dei Berge zu halten. Seit einiger Zeit fheint 
68 mit, dafı du ben franz mit anderen ‚Yugen 
anfichf, alB es fih für eine Sihweiter, mag «6 
mn eine (eißlige ober eine angenommene fein, 
(hielt und das paht mir nicht, verftehft du? 
Oder willft du ed china nicht Wort haben, und 
dic aufs Leugnen verlegen? Höre, Dora, das 
ücbe die Sache bei mir nod) flimmer machen, 
016 fie c8 ohne bies fon if. Was Haft bu zu 
deiner Bertheidigung anzugeben, rebe, und feine 
Ausflüchte, das Bitte id mir aus!“ 

Während der harten Worte Hulda’s war Dora 
von einem heftigen Zittern erfahit worden, aber 
it dem gungen Aufgebot ihrer Achte Halt 
fie cs unterdrüdt und fagte mun mit fefter 
Stimme: „Wiffentic) ift nie eine Unmahrheit 
über meine” Yippen gefommen und fo fei denn 
and) jent der Wahrheit die Chre gegeben und 
wenn 8 mich aud in Noth und Clend bringen 
fee. DR na für gen ih Srang angfehen 
babe, weiß; ich freilich nicht zu fagen und ich 
glaube auch Tauım, dah; mir daraus ein Vorwurf 
jinadt werben fann, aber daf, ih) dem Franz 
fo Te in innert Sree yugeifan Bin, dus 
ift bie Wahrheit und hier bete ich zu Golt, ba 
&r_ihm möge nichts Bafes haben wiberfahren 
taffen. Ab, das Merz bricht mir ja bei dem 
Gedanten, dafı er vielleicht längft unferer Hülfe 
bedurfte, und fie ihm wicht zu Theil werben 
Tonntel“ : 

Dora fürzte mitten in dem Zinmer mit, ge+ 
falteten Händen auf die Anire und verktieh fo 
mehrere Minuten. Wie cs bei urfprängtich 
fanften und butbfawen Charalteren nicht jelten 
seficht, Hatte Die unabläfige Verfolgung, 
welder Dora feit geraumer Zeit anögefeht war, 
fe, anfttt zu fhmäden, färker gemacht und ihr 
den Muth gegeben, für fidh eintreten zu önnen, 
Grftaunt, blidte Hulda das Midhen an, eine 
Tote Leibenichaftlihteit hatte fie in dem jarten 
Zefen nicht vermufdet, aber fie gab. bem ebleren 
Sefüpt, das fie beihfeien wollte, nicht Raum, 











er 
ss mir, Hafı du — fceint es mir, 























ft 


fonbern fogle mit tue, verfependen Lachen: 


„2 laf' dodh die Gomödie, damit madhit du | 


dine vernänftige Grau , wie "wich, nicht fire. 
Gemiß, das wäre jo Eimas für dich, fich erft | 
in ner amite verlangen zu fen und 
dann m Sohn dom Haufe zu beralhen 
und neben mir De Madame fielen zu wollen. 
aber daraus wird Nichts! Ein für alle Mal, 




















ich in, diefes 








8 | für immer verlaffen., 
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| wonnen, Bafz Sie nicht Ihe eigenes Ditteid ur 
Pilegemulter der armen Waifen gemacht hat, 
| fonbern Ledigfich nur der Wille meines lieben 
theuren zweiten Waters, der. alfein mic and) 
| Bis zu dielem ugenblice hier gehalten hat, 
denn als Sie mich zu Ihrer Schwelter fort: 
{chaffen wollten, war er € allein, der wich an 
die Schnee feel, A mine gungen, in, 
beim allmächtigen Gott,"ich hälte diejes Baus 
aber nicht ohne 
Willen, denn ihm muß, ich, gehordien! 
er mich hinaus, dann gehe i ö 
| g Chen mote Sean Dulde cine vet itebäe 





einen 
töht 











Has ie  {agte fie mit felter Stimme, | Eroiderung vom Ctapel Inffen, als die Thüre 

gehe Bo ic nen Begrf man bee Bobtlek | ih öffse und ihr Gate, alt bes Zeegramu’s 

Hatte, welche mir baburdh ermiejen tmurde, aber | jeßt einen geöffneten Brief in der Hand hals 

{bon Lange, Tange, feitbem ic) jelbftfändig zu | fend, eintrat, 

benfen vermag, habe ich bie Ueberzengung ger | (Cotuh Piz) 
a 


Zeidgter Muth. 


Beil der Bit vom Himmel bricht, 
Salt’ id drum ergittern ? 

Diag er mir fatt Sonnenlicht 
Reuditen in Gemittern, 


eute brauft die Wetternacht 

ind bie Stürme mwüthen ; 
Morgen jchon in junger Pracht 
Springen taufend Blüten, 
Sei meet SHE. mod Mh, 

mich das verbrichen ? 
Sag dee Zhor Kebendigetobt 
Sie in Ti verfätihen! 
Kümmel, gieb mir Fröfticteit, 
Dah id) luftig finge; 
Dber auch ein neues Leib, 
Dad ic) mit ihm ringe. 
Nicht ein feige erihlichnes Glüd, 
Kampf is mas ich wähle; 
Rab zur Sonne firebt der Did 
Einer freien Care, 
a Traber, 


Die Sternbacher Rapelle. 
Gedicht in Weiterauer Rundart von Griebrih v. Trais. 
Ean Heffe cann ') can *) Frante 
Kahn {hihner Plägi näit, — 
Eann aad can mein Gedante 
Sun >) ai kam {hihmeri ) Erit 
Wat die Kerhe camm Sternbadher Wahld; 
Düi cas je verrloffe ’), je ahld. 


9 dabe. +) Ehöneres. 





9 verafen 


in. 








ie We‘) cann die Bud, 
Tai bailt°) camm Heubft dr Beam. 
Die varme Leu’), däi füche 
Si Kaffe. Ds Acand, 
Does dent: dr Sternbächer Ma, 
Wei cas e je grob >) can fe ablb! 





Doach wärs Froijohr gelomme, 
Zuo ) merr langt sh, 
1a60’5 junge Yaab ") can Blomme, 
Se Matın be boar abı Soft. 
Buche Ace can Ehingen Wasıb 
Veabh ftennig ) fe grob cann je ap, 





Kahn Oload do zoum Aäure, *) 
Nah Thorn, ©) wuoff fe bungt! *) 
"3 Yott cant fe bebeure, 

| 8 fein Gfädilder *) gemungt 

| Gamm Woptd gemonfe ) je weih, 
Tii (hure camm Froijohe gahıny eis, 


\ hm Stahı jet ®) beide Ei, 
| 220 far e Mennhe doart, %) 
| ZBere®) e Sonrmoarie, Safe, =) 
"Can fätuueneihe Banet“ 
| Enbrs") Acand. Do mahnt”) bie Mist) 
| Grit 
| Bons ont de onig Jidb!“ 











| 
N 2, Gin 
| 


> beugt, ©) Beute. >) grau 
"Kan. „°) nur. '%) Dflnir, "> Lüuten, 
17 Bi, 2 Slen, I) ana, 2), Bud, Der 


| Bin, 5 galt, © Tafse, 


el 
| Pate.) fagra. ©) tiber. 


Kerme, 


Be 3 


— 








DS Keand fühl’ 24) wirrer ) 
DA äh: ‚ich won gengt!" 

 häre en bibje Anätler 

Geraasit, beaß Alles nt. 

pet #) fäcte °) fih eammer Die Keann, 
’s°giht Kahns mihe cann Wahld encann. 


Do wärt be Voatler, bie Matter, — 
Gerrimmitefet ad Jah don Kal, — 
et mufe, dann Sternmed ti Bolte 
Can Ruhloppe #) bahn °°) je bo jahl. 
Kaibhoomer °) w Yppilmein tihe 

Sf alle Zall and ihr Genihe. ”) 


Rah Olonde do zoum Läure, 

Rah Ahorn, muof je Hung! 

?3 Gott maut je bedeute, 

"5 tomme Len genungl. 
Gann Glödilcher woale je weih, 
Dil (aure dm groijohr gahnz 1 


ler.) 














Ans alter und neuer Zeit. | 
Bilftein. 





iebt at ermittelt werden Hunen, vor: 
9) in Heffen und zwar fomohl in chemal 
Kurden, insbeenbere im Habichtemalte, 


















Yangenberge, im Raufunger Walde und i 

Hölentl Sei Abungen, alt auch im Oroße 

herogthjum Heilen im Bogelögebirge; 

in Naffau im Weilermalte;, 

in Wefipgafen im Cauerlande; | 
weigiicien im Hat 










meiten difer Wilfeine find nur als ftile 
it geringem Planzen-Buche auf der 
ebte Auefichtspuntie belamut; 
ihnen trugen cint folge Burgen, wie der 
Poennat, dchen Grafen Oele vn) 
ilhen Untergang Berherricjung in der 


. >") Augelbopf (Gebid >) Ballen. >) ki. 
a arte, 2 tee, ln di Si eniar 
ee dub ausgegangenen Tores Eirnbad, Yoment 

Oinem Maiße der füblicen Metern gen, ber 
Kt eljähi, auf Gimmellhet cin Tinte ABabef 
nalgenden Sie Ra) 














139 














Sage gefunden hat, m der Silfein im Weftenale, 
auf dem mad) Merian’ Topographie (S. 23) einft 
pein altes Gräflich Naflauifces Schloß und Rejidenz 
In einem That zwifcien Iuftigen Bergen“ 
gefunden und u. 9. Graf Georg der Aeltre von 
Safe Sof gealten und cine de Rinde beim 
Schlefe aufgeriähet hat (1617). Andere Lifiene 





Find für den Yaturforfäier von hohem Wertke, wie 
der Dilfein im Habichtswaße, welher ala eroffener 
Bllan von einft gewaltiger Siörte bezidnet wir, 
da teffen Musbrlche fi SiS in die Gegend von 
Baftngr Rt ehe fen, mh Se She 


Sanrriande und 
fongreiche Höhlen m 
befinden. 

Für ale genannten Berge Yahı Abrigens die 
obige Mbteitung, als fh difelben als fpig zulaufend 
und {erfdig, wie Weile oder wie von Bellen ge« 
Anuen barfehen. Die Ableitung ven einer Gntipeit 
DIL oder Viel paft mur anf eigene, wie 3 ©. ben 
bereit® erwähnten Vilftein mit der Bielshöpfe im 
Harz bei Mlbeond. Die angegebme Deutung paft 
umfomehr, als das altbeutjce Wort Bil foniel wie 
Scärwert bedeutet, Cine andere Aeitung dat nad 
Vilmar in feiner Abhandlung: „Die Ortsnamen in 
Turbeffen® (Zeiferift der Bereins für Sefülde 
Gedichte und Lanbestunde a. &. &. I ©. 247). 

Danach berechnet DIL aud) Viel, Dil gefchrichen) 
den Ort, wo der Hirfd) von den Hunden gefelt und 
von den Yügern abgef , begt. den Yugen« 
Bit, wo der von Dem Hunden fefgefätene Pike 
vom Jäger mit dem Jagbmefer gelähmt (ie Sieden 
durchgehauen), abgefangen und geiält wird, und wird 
eine Stelle aus Zeiflen und Iolde von Gottfried 
v. Etragburg (Vers 2757 ig.) angeführt, wo Triftan 








in denen fh un: 
Grobantigen Tropfeingesiden 

















mit den Dgern feines Cheime Morts ufanmenteft, 
die anf der Hirfhlagd begeiffen find, und mo cs 
get: 


Pu faın 4 in furer unbe, 
fine ofeimes Hunde, 

Martes von Kurnenalt, 

die hetem zu dem malt, 

al6 une daz mare märe faget 
einen iigen Diez geaget; 





der frage nen, 
da fi er ii erden 

nd funt alba ze bile 
in Ste face und ile 
ill feine feft Denoumen*, 











‚Zritan, da er den Dil anfaht — 

Daffelbe Wet entält nod) ine andere Ledeutung 
von il: das Gebelle. vergl, Tritan und Hold, 
ride Forfepung Vers 3208 ig. 


wu Hort! er den wald, 

te Gelen einen hi 
den BiL tet ime feiber Tun, 

day Zeiftan und Ran 
bei ime nahen folten fint. 
Au, diefe beiten Bebentungen Laffen fi, iu 
Grunde genommen unter den obigen Geftepunft 
bringen, da fir fie auf) das Scharfe, Schnei 
Garaeriif£) if, und fo bleibt vorläufig Die zu 
fang mitgethilte Ableitung. maßgebend. 














Ein Kaffeler Mierhvertrag aus dem 
Fahre 1811. Die Errichtung bes Königreiche 
Wftphalen im Jahre 1807 Hatte für die Stadt 
Kaffe eine ger gewaltige Aenberung in den mannige 
fasten Veyiehungen zur Folge. Pelher bie Saupıfiadt 
eine Landes von 188 Duabraftelen mit chvn800,000 
Einwohnern, war fie_jept bie Nefitenzfabt eines 
Königreich von 685 Ouabratweilen mit 2 Millionen 
Einwohnern geworben und an dir Stelle cineh 
mehr a6 fparfamen Pürflen war cin im hohen 








Grabe verfwenderfer König gen. Die Cr: 
rühtung eine® wahrhaft _ großartigen Hofflaates 
Ad weuer Lepöeben, Die  Ginwanderung tier 


großen Anzahl Gramgofen, weldie hier ihr Old 
erfuchen weten, und der. durch Ömmährung der 
Gewerbefrefet und Peeijtggteit vernfaßte 
Gewerbreibenber jeglicher Art aut anderen Siädten 
der Provinz, Hatte glei) in den eflen Jahren die 
Zahl der Gimwoßner um mehrere taufend vermehrt, 
Tine nat 
Wohnungen und cite ganz außerordentliche Steige 
ung der Mietkpreife, welche namen) in den 
oberen Stabtfeilen merfad) die 3- und drfahe 
Höhe erreit Hatten. 

Die allgemein über difen Miewuder laut ge- 
wordenen Klagen Hatten in hohem Orade den ln: 

m De® Mönige erept und ihn während einer 

rung unautgefegt nach Mitteln fuchen lflen, 
wie Diefem Ucbefande am beten abubeffen ei 
AUS das geigneite efien ihm die Erbauung neuer 
Näufer; aber alle dem Banlufigen gemährten Ber. 
jnflgungen Hatten ebenfe, wir Be Ben wohlhabenden 
Geier "von gegen Sanplägen angeben 























elften, um fe zur Erbauung von Wahr | 


häufern zu poingen, mar fer geringen Erfolg. Cs 
wurden nicıt fo viele neue Wohnhäufer in diefer 
Zeit in Safe erbeut, als Bice feit dem Jahre 1806 
neue Strafen enftanden find. Der Haupifähliche 
Grund Hieri ag, abgefehen von der ned) geringen 
Snzabt with wohlhabender Bilger und den auf 
den Hufen namentlich, durch die Cinguanierung 
vubenden Kae, Haupfäcic) in Dem gerhietigten 
Mangel om Sertrouen auf den Lefland der 
Dinge. Bon der damaligen Höhe der Micthpreie 

and; ein mir im Original vorliegender Diicthe 














Folge Biervon war der Mangel an | 
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| vertrag aus dem Tafte 1812 einen Belrg, Ders 

feibe Beginnt „Wir Dierammns Mopolen, dur die 
Gnade Gott‘ und durd) die Conflittionen König 
von Wehtphalen, rampfiher Bein, allen Gegen- 
iwörtigen und Aulünftigen unfern Gruß, zubor, ihun 
Bienmit fund, daß vor dem Dififtenotar Hein) 
| Ernft Koch im unferer Refidenzfadt Kaffe erfäier 
en fid.* ec. 





ach diefem Betrag iR yeifhen dem Ser 
Hoftapferanbeter Chrfian Friedrich, Br. und dm 
Herrn Marl Wilhelm I., Siger in Worfeubttt, 
und dem Seren -ricbrid) Martin d., bier in 
| Yraunfpoeig wohnhaft, Melgendes verabredet: 
| Örande vermietet an defe bien Herren in feinem 
am Cälofplap in dem Kanten Obeftedt beegenen 
Haufe die am Hanberben vater Hanb bein 
Stube, wie von den Herren Mithern nad) 
} Gefallen und auf ihre Koften zu einem Laden ein: 
geriet werden fol, mebft einer Dahinter gelegenen 
ir, welhe zu einer Stube eingerichtet wid, mit 
darin befindlichen 2 Tifen und 8 Stühlen, auf 
Bier Jahre fr den jührlihen Mieihpreis von 1010 
France und 10 Gentimen (200 Thaler). Dakri 
iind den Miethern fr Biefe Räumidteiten, welde in 
Sefffer Zeit vieleicht faum ben 6. Teil Beer 
Summe einbradhten, die Bedingung auferlegt, zur 
Sicherung dee Michzinfes ihe jümmiches Hab und 
Gut zu verpfänben und ben Yaben Rei6 mit einer 
iindetene em jährlichen Mietpreis an Werth 
gleictommenden Anzahl von !Waaren befet zu 
halten. Die damals vor dem Chloe für eine 
Handlung fo günfige Lage verlor feon im eften 
! Jahre des Michoertrage durch Ybhrennen des 
Stoffe viel von item Darzuge, das Sir ges 
| gründete Gefhtft if aber Dief Chaße rap ale 
| HPäteren Wanblunge, welche bie Zeiläufe er braten, 
} Bis auf den Heutigen Tag treu gelben, 
| wu. 
| Der große Brand zu Weiter am 23. April 
Ausgang de Mittelalters und zu Anfang 
) der meuern Zeit zählte das Cräbtäen Wetter zu den 
) gefegnetfen Ortehaften Oberheffens. Handel und 
| Wander blühen dafeis, die Bürger erfruten fh 
de@ Mohifandes, und beriühut war, bie dortige Ger 
iehctenful, die, um 1400 von der Sihtifin von 
Brlit (} 1512) unter Mitoirtung der Herren von 
Demnbad, und von Milhling, LBurgmännern gu 
Dielnau, und enderen Witten an der Lahn gefüftt, 
| Die Seorragenbften Gelehrien jener Zeit zu ihren 
| Schlern zühte, Wir wollen Sie nur der Mgriel, 
der Anteeht, der Crolius, der Drpander, der 
| aber, der "Ort, der Pincies, der Salben, 06 
Solburg, des Bigelius, vor allen aber der, Dichter 
Guricus und Lalrius Cordus, jene der Re 
gelehrten Yohaunet und Hermannus Lullejas 
iwägnung ipun, Die fünumalic) aus der Wetter Säule 






































pen Fi. Dean „Weeranue ware: | 
mals ein Ehrenname, auf weldhen die Träger ftelz fein 
onen, win ae Safe Due in dr Die dt 
16. Sehpanere tor der Better Säle me, 
hegaben ch Jim Stiniten von Marburg zu Ihrer | 
Selen bahn, Daher Ben bier Auen | 
Wetterana genannt wurde. | 
Schwere Schidjalejchläge blieben dem Städtchen | 
Wetter freilich nicht erfpart. Wiederholt wlithete die 
Pal, die eine große Angafi von Eimvopnern bafin 





vaffte, Den größten Cchaben aber brachte iiber 
Walter der Dreifigjäheige Krieg. Entfeglich hausten 
bier die Eemeden im Jahre 1636, und ald nun 





ar mach Beendigung des Dreiigiährigen Krieges, 
n ©t. Gorgstage des Jahres 1649. jener große 
ran auebrad, der ganz Wetter, mit Ausnahme 
on 4 Dänen, fewie der Kirche, dem Perrhaufe 
und der Schul, in Wehe fegte, da war das cnft jo 
ende Ctädichen zu Grunde gerichtet. Sammer 
und Elend Herrchen Dafebft wid nur müßfam fonnte 
8 fi wieder aufien. Bon 206 Familien, die cd 
zu Ende des 1%. Yabrhunberts zähle, bfianden 
im Jahre 1650 ur mod) 61, und fait der 400 
Hufe, die ed vor dem große 
1724 noch nicht mehr als. 15 
Heute ft Weiter 203 Hauer und 1102 
©. Blorin, der Schugheige gegen Beuerögefaht 
iwer fennt niit den alten Sprudj: Ei. Blrion, 
Florian, verfeon mein Haus, fd's andern an - 
Meint Dam Städten Weiter Aberhaupt nicht ko 


























genen zu fein. Wieerhlt haten hot Feuersbeänfe 
großen Scan verufaht, fo 1373, 1416, 1622 
md 1620, und fan waren die Balgen der epten 
heiden wefäet, da falle a 
jener große 


April 1048 | 
m Stunden 
ıerhaufen verwandelte, 
a9 diefer Sennebrunft findet Ri) in | 
dei interefanten, von 9. i. Mat verfaßten, von 
3.9. it Herausgegebenen alten Büchlein „Rad: | 
tichten von der Oberhefifchen Stadt Wetter und” benen | 
Gelehrten“, Frankfurt a. DM. | 
| 











ir (aflen Biefe Schilderung. hier werigeiren 


Anno 1649 





Fräßting auf Et. Grorgen-Tag 
Mraf bie gute Ctabt Weiter eirft das härtfle 
Unglüd dark) den großen Brand, nelde auf 
folgende MWeife entilanden. 8 war nemlidh cn 
HaufBeder, Namens eter, fo auf der Grip | 
Pilen Yofiatt Samals gewofuet, bei eligem ta 
durd, Berwaßrlefung de6 Tags um 10 Uhr Feuer 
anf, jedermann war im Nele, im Cien und Gar 
seit begeiffen, da fic) mum noch dazu cin Wind 
efub, fo Runde fa die ganpe Clabt in voller 
Flamme, epe die meiften mac) Haufe famen. Weil 
Übeidas od der Mangel an Waffe einrig, fo war 
dem Breuer wit mehe zu feuern, fondern ein jeber | 
ucite mr fein Nothwenbiges zu ereten, weis doc) 
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vielen mod auf, dem Sopfe angegaı 
par einer zu Med von hier nad) 
Dülfe uud Sprügen gefjidt, fo wurde doch ber 





in einem Wintbefaufe Utenbeges von ein Hrgen 


Weomten angehalten, und Termen ju malen, ders 












boten; man das euer zu Marburg auf den 
Schloß wahrgenommen, Sprügen und alt 
Yerauögefantt, weite aud) das Feuer an dem Drs 
bißchen Yaufe mit Vier umd Mid) noch geläicht 
Haben. Cs blieben von 400 Haufen nicht mehr 
al6 vier, mebft Kirdje und Schule und Parrhäufern 
leben, Übrige alle lagen Mbends um wier Uhr fhon 
in der Me Und damit war der Garaus der 





Stadt gemacht, und mas Pet, Mrieg und Beind 
übrig gelafen, gieng ao vollends darauf, fintemal 
ner mehr übrig beiet, al® was er am Leibe 
und noch dayu mich Hate, wo er fein Haupt 
Birgerihaft abermal 
c hie, der andere Bocthin 
gesogen, mithin nit über 60 Mann flrt gebieben, 
Melde aud) Sither noch wicht reit zu nen felt 
und vorigen Naus und Olten haben tommen 
mögen. Der obigermehnte Berwahrloer aber padte 
fh im Tumalt von Sinnen, daß uiemand. jemalen 
erfahren, wo er mit Weib und Kindeen Fingefoms 
men je. Weit folder Brand nad), nirgends auf 
oeeihne, hat ihm Here Maprt in folgenden Disti- 
(ch chronologieo gi, entworfen: 
Potrio, quid Jachrymas? Dum m 
PaX, Malor, VIX, VIX, CreDo roperta Vrlt. 1649. 
Die Welt der Fried erfreut, doc), Wetter fedt in 
Toränen 
Sant Georgene FeuetsTag, voll Tribfal, Angft 
und Stöpnen, Er 


Mattium-Wege. Die eben fo danentiserte 
016 amiehende Arbeit in Nr. 8 unferer Zeitfhrift 
über „Öefhühte des Ctädieiens Niedenfein und der 
File ei Wien ngnaßt mi pi ine 
Stiftung vor größerer Offeulihfeit zu unter: 
nehmen; Duncjauß nit um ea zu mängeln,fonbeen 
au eisutvagen, Daß geiffe Wahrheiten tißenfhet- 
ficer und. volfsrimlicier Erfeantnis dod;, möglihft 
Gemeingut in unferer Heimat werden. 

„aden* it mit Nichten dab alte Datiun! 

Die Römifhen beheren Schififelle haben uns 
germanifehe Namen mit folder Oenanfeit und Ger 
Wißenhafigeit überliefert, daß wir fogar auf mund. 
amliye Befonderfiten der Stämme, fowie auf beutfhe 
Dellinations» Formen Daraus zueli fälihen Lnnen. 

Der in jüngerer Zeit wol euft ermadiene Dri 
„Doben* Hi, urfpränglic) „zi Matfanon“ d. i. 
Aach Bilmat fo viel al® ad coneiin, und wide bri 
den Römern, auftft in jener batiifehen Form, wahr: 
(einli) ol® Nominatio Mathona aufggeiciet fein, 
ntfpreend jenen Städten des Mterums: Mbdere, 

























































Nora, Pafara, u. f. w. Orgen eimaige Einefeifit | 
von Datium "und Daden lctet formel das Geh 
der Fautverfhiebung al Die Bere aller Wortbilbung. 

6} Habe derbe fewof in meinem Nadhtrage, 
Wande zu Bilmars Mioilon alß in dem jüngft er» 
fienenen Anfange zu meiner Catiichen Stammes 
Kunde an mehreren Stelen eingehende gehankel 

Watium it Moyzi, Mepe Und genau wi 
Volomdns die Hatte Saupifadt in emweiterer 
Goran Mattiahum nennt, begegnet in heimifden Ute 
fanden de8 adıten Jabıhundet® ale Rate de Dorfes 
Mete abweifend Mazyi und Maziechi, Mepich, | 
Metad) u. (. | 

ÜUS die Hattifchen Franfen Rarte Ynfdtungen nad; | 
Gallien autfandten, ward auf) die ein leifeje Stabt 
Diviodurum an der Dofel von ihnen, in Grinnerung | 
an die alte Heimat, in Mania, fpäter Meyih — | 
mad, Ginteite der Sauoerfiebung — umgeauft. 
Die mitrelalteeife frangsflche Form Metit verhält 
Sich egeieht yu Metich, Mepid, wie ebenmel ;. ®. 
Steeis zu Cloiwid. 

ir dürfen fly baranf fein, Bas bi alte hatte 
und die auftrat, ba otheingilche Dauptfadt einen | 
ud denfelben Namen tagen. — 

Übrigens teibt die Abiwilung der Eineılifit von 
Dattium und Waden für unfere heimatihe Öefihte 
doc; ohne allen Belang. Denn der jlingere Ort 
Moden ermuchs, mit zufäliger Namene-Kbnlichteit, 
in der. urfprlnglic) vet eftsedten Ormarhung vo 
Mebr. 

Da diefe® Dorf vor uralten Zeiten cine große | 
Stadt gemefen fi, iR noch heate’in Deriger Über | 
Üeerung erhalten, wofür id) auf mein Büclein | 
„Sagen und Aberglaube in Pefien und Nofan® vers 
wefe, German v. Pfler. 






































Bu hen Hit, en 016 ben Leben 
eine verefenen CS Betr 
in der dorigen Summer unfeer Zeitfrft Rune 
folgende Bemerfung yurgangen. 

„iippine von Mettingh ic 1788 ale | 
Tochter ds Wittgenfteinifhen Geheimen Raths 
Johann Iatob Gergard von Mettingh in Berleburg 
rk. © 1740 4 1993 zu Öichen) und einer geborun 
Begehren. Ihr Bae 3g ma feiner Pnfonitung 
mod Öiefen. Cpäter Iite Bhilppine Metingt mit | 
ihrem &.D Dahre jlngeren Scuder Karl auf einem | 
Yandgute zu Appenrode bei Bamberg an der Ohm, 
Deshalb Inlipfen fih ihre Romane Häufig an Dert- | 
Hihtiten und Gefechten der Gamilien 2a 
| 























| Hatten 
N Sutten und befindet 


| Genugthuung 
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Ins Heimaty und Fremde. 


Raffet. Grtern An $ietW. Rogge Ludwig 
in den Verein für bellifäe Gelciäte und 
Yondestunde Den angelndigten Bortag über dan 
„ufland der_Sefffähn Soldaten im Iahre 1800” 
Gnd) neuen Ouellen. Der Vortrag de Selten 
Dedners wurbe von den Anvefenden Seifigt aufe 
genommen. Leicht folgt fpäer. 








— Zu Soden-Stolzenberg fand am 21. 
Avril, dem s00jÄhrigen Geburitage ULriche von 
ne Beier diefeo Gbenftages fat. Burg 
Stotzenberg iR ein alter Ztammifig der Ritter von 
id feit einigen Jahren im Ber 

fite der Babevenwaltung von Zoben (bei Salmlnfer). 
Die Baberervaltung Zoden's hate alles aufgeboin, 
um die Grinnerungefer zu einer de6 berilimten 
Dicters und Kirers würdigen zu gefalte. Oufeo 
Kaftropp,belanntich ein geborener Salmlnfterer, fit 
nach or und Infalt gleich vorzüglihe Beftwe. 




















Fulda. Am Aucitag den 27. April wuıbe due 
25jlheige Dieftjbiläum de® Opmmnafinlirliors Dr. 
Eduard Wöbel, als Reiters der altberühmten Bes 
Tebetenfehul, durch einen feierlichen Schulattus in er= 
hebender Wefe begangen. Orofe Berienfte Hat fi 
der Jubilar während Biefer Zeit um die Auflat ee 
worden, fein Wirten war. cin fegenseides, und zu 
oufechtigften Tante ind ihm feine Säle verpflihte, 
denen er fitß ein humanen, für ie Wohl in Habem 
Grade beorger Dirctor Iar. Ueber feine wiffene 
eaftiche und pratifhe Tpätigteit befcht in allen 
reifen nur eine Stinme, die der voten Kurs 
Tenmung. Cin Buldaer Blatt haraftecfit feine Wire 
fameit nit folgenden efenden Worten: „trenge 
und Macht ft er fit® zur victigen Zei walten, 
jo dab ihm dat Cab gereier Mmteühring. gebührt, 
wie e8 denn au) niemals unter feiner Leitung nötig 
geween if, den Churafter des Pulbarr Op 
IS eine® pariätchen befenber® zu betonen. it 
fer fagen, mur das Bee gemoll, 
mit aller troft Basfelbe gefördert und bis zum 
gen Tage alles daß getfan zu Haben, was Ctaat, 
Kiräje und Familie von ihm erwarten Tonnten.* 

Bligen wir Hinzu, daß er, ber geifolle Interpret 
dee alten Mlaffiter, cs namentlic) ih angelegen fein 
ft, die Siebe zur Deutfehen Mutterfpradie zu weiten 
und das Gtubiun derfeben zu färben, gemih, ein 
Veadienf, dat man niit had) genug anfhlagen Tann. 
Ueber feine päbapogiehe Laufbahn berichtet das 
„Fuldaer Rreiebait‘: 

Sbuned Göbel, geboren am 1. März 1831 zu 
Hilesfein in der Mheinpropinz — führte vom 
Jahre 1850 Si 1864 in Bonn Pfiloogie und br 
Rand darauf mit glänzenden Zrugnüfen bie üblichen 
Staasprfungen, wihte bis Of 1866 an dem 





























Shmnafiam zu Malen und zu Bo 
inem Rufe on das T. 1. öferreidiffe Oyms 
au Salyburg, von wo er im Herb bes I 
1860 als Oberehrer an das neueeritete Ohumnal 
„ar Apofein® in Kt 
Fufung feiten der dan 
oe et anfängliche, ine Beeheibenbeit, 
Dedenten Folge life, winde er durd) 
iferiß.Neffrip vom 26. Zebruar 1863 jum Oyn 
fiaDirettorin Zulda ernant,weldes At ern 
in der Weile beide | 
ontbarteit feiner 
ug alle Gele 
igaftetiafen für fein fegenereitjee Wirten ihm, in 
eidem Bofe zu Zhel year iR. = Dircr | 
Dr. Göbel Hat der Ciadt Qulda eis eine fcne ne | 
Hängiicteit bomafıt, er, ei Rhrinländer von Gchut, 
iR fo zu fage it deib und Cxrle genen 
AU, irren mir nicht im Sabr 1868, ein fehr che 
voller and vorteifafter Ruf nad, Breslau an ihn 
erging, da ehnte ex deufeben aus Liebe zu dem A 
a6 er Seflebee, und zu der Stadt, in der c 
Beimifd) fühle, "ab. Aud; ibm niemals 
dergeffen werden. — Möge c dem Yubilar vergennt 
fein, mod) ucht Lange 
der. feiner Deiöhrten Leitung anbertrnten Ce 
Tegetenfejule zu wien. >> 















































Hanau, An 20. April wurde der an Stelle 
dee nad) Branlfurt a/DR. berufenen felerigen Oyı 
Directors Dr. Hartwig zum Direier dc da 
Gpmuafü ie Dr. Boilipp Braun durd) 
en Provinzial» Sälratg Dr. Vahrıeyer von af 
Teierien Schutaltus in fein neues Ant eingeht. | 
Dr. Potipp Braun, feit 1684 Opnmafab Oberlehter in | 




















Bieenach zu Cötingen, Münden und Mackurg Shi 
Iofogie und Gef. Nadden cr am Oymnaftum 
zu Ouba fein Probejahr bflanden Hate, wurde er 
im Mpei_ 1869. zuon Opmnaia-&ehrer daebft 
mannt. Im Wat defeben Jahres munde cr 
it dt zu Marburg auf Grund 
ervationen erititne et exe- 
gelicne in C. Valerii Flanci Argonantica" yum 
Detter promovirt Im Ceplembee 1835 wurde er 
"gun im Dan 1a 
Heber 1878) zum | 
Deere bfdert worden war, an Das Öpnajluu 
zu Weiburg verfet. Zu Ofteen 1830 unternafm 
eine wiflenfehaftiche Hefe nach Staienund Orieden« 
Hand, zu meld Zwede ihm ein Urlaub auf ein Jahr 
ilt werben war. Dr. Bpiiyp Braun if ein eenfo 
tiger Schulmann, wie teflicher Gelerter, der | 
fi) Mberafl, wo er feier gem, wegen feine hu 
manen. Anfean 







































zum Seile und Cegen an | 


und folgte | wlci 
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it der een Pebfäitung mb & 
en u een te 


Hernpje Fücherfcjan. 
— Kaifer Wilgelm und das Seifen“ 
(and von Dr. Karl Weidenmülter, Ohne 
mafial,Cbetchrer. Marburg 1888. Ce iR ein 
fies Iebenewarmes BD des Keifere Wilhelm, 
dos und hier der Wefofer entworfen fat, ein Par 
megpifaß, dem man «& anmert, daß er mit volle 
be gefieben ft, aber ec unerfäcbet id vo 
anderen Vobreben bar den Brut, ber hm zu Orunde 
Tigt. Dem Berfofer war e® darum zu ihn, die 
Derefungen des faifere zu den Belenlande dar 
fielen, Der gefihliche Teil der Mhandtung, 
fo fehweibt der Werfalfer in dam Worworte, war ur, 
Hprünglich betiwmt für die Fetede zum 22. Mär 
9, die den Cäillern der Marburger 
Öpmnaftums zu haften übernsnimen hatt „Ca if 
anders gelommene fatt den Lebenden zu ein, 
diene fie num zum Gebäctnis au Den unver 
Todten* Der Bafaffe (dilert uns bie 
Ginserleibung Rurbefene in Be preufifiie Monarchie, 
emwäht n. A, au), da$ der König in der Mubleny, 
Die er einer Deputation aus Rafel am 27. A 
erthile, Diee, alß ie and Die tue Ergeb 
it der Benöltwung gegen den König Betonen wol 



































ner die bewäßete Tunheffie 
ih1eoeraffung furger Hand beetigte und fie 
durd) die. entfpreenden preufifen Einvidtungen 
erfete, obmohl dicfe, biclfa) veraltet und füleppend, 
in Berufen fe als verbeflrungsbeätrtig aner 
Taunt waren, ferner, Daß dur eine Bere 

5. Quli 1807, alfo nod während der Dittau 
der hurhefihe Staa er die Bernalt 
der Generalftaatsaffe in Berlin geil mude, daß 
Biefe und Ahntiche Dafregen in Befen große Diiße 
ftinmmung Kervorgerufen Hätten, daß aber, al8 man 
fh an bie weite Stelte, an den SKrig feli, 
gemanbt Hatte, Badige Abfilf,. fo weit Dies miglich, 
erfolgt wäre. Co ei namentlich auf) die Berorde 
mung vom 5. Juli fen am 80. Zul ick wor« 
den. Der Berfffer federt and) Die wiederhlte 
Aivefenheit des Kaifs Wilhelm in Raffel und 
die demfelben. bei Diefer Gelegefeit bargebradhten 


























jmeife und. peiföticen Picbens, | Opatienen. Ca wire zu wet führen, wolten wir 


die 





und hoc) näher 





yelnheten ber Scüberung 
derfieren, genug, bie Schrift N Lefenswerih, und 
Niemand wird fie unbefidigt aus der Hand Legen. 
Der Breis derelben iR bilig, 60. für das 
Gpemplar, und da der Heinertrag dazu befünmt if 
in Marburg als Beiteuer für den Ban des Autficht 
urn auf Spiegeltuft und in Fulda für ie afebft zu 
erbanende proieflamifäe irdje Denmandt zu werben, 
fo eupfchlt. fih, abgelehen vom dem Wette ber 
Schrift am fih, {hen aub diefm Grunde, eine reht 
grobe Verbreitung derelen. Sie ft eufdienen in 
der Unierfiäts-&ruderei von C. 9. Peil in Mar 
Burg und zu begehen duch, Die Eprhadtfge Pad 
Henblung dorfelbt, bier in Ref dur die Hofe 
Sucfandtung von Sufton Rlaunig. — 

Sorden gelangten die „Mittheilungen des 
Bereins für beifiihe Seihihte und| 
Sandestunde" Jahrgang 1887, L--IV. Bietds | 
jahrbeft, fomie der KIM. Band, ie Bolge (er 
ganzen Seige XXI. Band) der „Zeitiehrift für 

Hiiige Gefgiäie und Yandeotunde: ar 
Verteilung. Inhalt der „Mittheilungen“ 
Jahrebverfammtung des Bereins am 18, 19. uud 
20. Qui 1887 in Schtüchtern; Wedhmugsabfätuf 
für das Yafr 1886-1887; 
Ruf, Daran, Mag, de bannen 

ins zu Cchmaltaden; Lefland der Bereins 
milde Zur dm Abgang; Say Be Dar 
landes; Bumadjs der Camutungen; Leridt über 
die 33. Öeneretverfonmnlung des Gefammiereins 
der Beufen Gefechte: und Aterthumdvereine von 
& zu Mainz, von Carl von 
die pilofephihen Intunabeln der fän 
dien Landesbiktiotfet zu Kafc, 
Misceden zur Öefichte des eenjührigen Krieges, von 
Belivon Gilfazu Gilfe; Wurgigeausdem Kiräenbuce | 
don Grantenber,von Metropolitan Wefke; eine Noten 
und Beritigungen, von Weir von Gill zu Gilla; 
Bereiiß neuer Hefjer iteratu, von Dr. Ehuard 
Lohmeyr. — Inhalt der „Beiticheift‘: Die Polit 
Landgraf Wipelms VIN” von Hefen vor und nach 
dem Auebrucie des. fubenjährigen Krieges, is zur 
Xonvertion von Kiefer Eesen einfäleli, von 
Hugo Brunner; Öefäichte der Chatten, ag: 
er Oefühte des ehemaligen Lurfrftene 
eflen, aus dem iterarifhen Nadlaß von 
Dr, Mbert Dunder, herausgegeben von Dr. Grorg 
Wolff. — Ueber die eufigenannte, hedinteefante, ger 
dirgene Abhandlung von Dr. Yago Brunner, die 
and) als Separatabörnt efenen if, han wir ber 
teit® in Rr. 23 unferer Setfärift vom 1. Dezenber 
1887 Berichte; auf die pueite Schift ans dem 
Nachfafe Dunder’s werden wir in einer fpätren 
Nummer zueäflommen. — 

































































Denatefanmtungen | 


Dr. 6. Moll; | 


u 
Dem Heuwigen (10) Yafrgange des von Iefhh 
| Rürfehne herausgegebenen „Citteratur-falendere" 
iR das Bid des shift betannten Dichters und 
| Sefellees Dr. Iulins Rodenberg, uafeıt 
| peftdien Yandemane, vorgedrudt, Der Cnterafue 
Kalender weit für Kaffe 04 Schriftfeller mb 
Shrftlelleriunen auf. Nimut man an, daß nur die 
Halfte der bier Iebenden Cchriieler namentich anf 
geiler find, und Das if wohl eher zu niedrig alt 
hoch gegriffen, jo wide fi) Die Yahl von 128 
Üitecaten für Mofel engben, eine rat mete Bee 
im Berpältniß zu der Levölerungzaht unferer Baer 
Mast. E23 











Das Mprüet ber von M. Gib Serausgebenen 
Wonaisfärft „Hür Gelerhunden” entkäl; Genhard und 
Gerd. Gin” But Fr dag Woit on Beni 
Gorfegung). 

Aigen von Ste ler (4. Autjug). — Die gr 
Nelsıioe Oruniae von Eiiderh „Alle — Aber: 
iefe aus Dem Tagebucie tea Bierrers ben Mainau. Den 
r. Yatobs. — 2as preufifde Volt im Jahre 1813 
Yon © 9. Mad. —. Der Spell, Yon Immernann. 
| Zie Jubt der Sterne Don Dr. & 9, Zähnen, —— dom 
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Hı eh jfeiten im be ir 
en Er Sorüe 
| wir bei ber Rebaltion, Jorbanftrafe 15, aber in 
en Buhdruderei Shlohplag 4, 
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Des „Sefenland“, Zeifgrift für held 
und Sitte jeten Donald, in dem Na 





Für Die unb auddet uerlejäpie 1 Aern 50 
Seifgeift dur) Biete Beftelung Bel der 
werben; bier in Roffel nimmt bie Rbatir, So 














ira Bgm Buero. Der A 
Sineine Rummen Hafen je 10 Wh. 

it, one Nur dm Bucfene, auf Runf au unlr Erelrd Ban 
re 13, unb ie Bußprudee sen Brledr, Berl, Baifplah 4, 






Beiedunge an. In Dr Pofärunglife für Dat Zah 1668 Fe iR DaB „Adnan eingergen uner 20. 
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ie Mauern tagten Neil und had! 

"Frau en gruß id) N ein rad, 
Frau Ara [ehnil fi fell den Weg, 
Den Breiten Weg brr Sünde ab. 


Feau Hrn mwang ihr Berz zur Treu‘, 
Be nee Order, 
Und Ins in mandjem hei 
Und fejtieb in pergament 


Und was ihr in der Welt gefäjehn — 
Bergeffen warde in Tag und Tal. 
Br eins vergas Frau Ara nit, 
Mur eins nicht! Bafı ie Mutter var. 











Frau ra (hrieb, Sie Büherin; 

„30 Gab’ zoei Löhne in ber Welt, 
Boch um den einen forg’ ih min: 
Er Mat fein Loos auf Gott gell 


„Ber, anb're aber let und Firedf, 
Und das eröit' ich mir als Tofn. 
'Baf; iwer in meinem Buche ig 
Fürbilte Mut „für biefen Sohn.“ 


Durd; sin TalefaufenS, weldjes wand, 
Am Sea, ei ns nad ein Ben, 
Bein Bery, das Ninfer Mauern rang 
Im Mulerheb und Multefhmen. 


3. Aear, 








Sinn 








Beiträge zur Gefchichte des Stäötchens Wiedenftein und der- 


Kamilie Bek 


v. Widöorff. 


Berausgegeben von Ernft Wolfgang Beh v. Wicdarff. 


Me Reöe vorbehalten. 


Gertfgung,) 


11, Die Stadt Niedenftein, auf melde 
wir fin Solgendem ausfüßelid gurüctommen. 

2. Sömekas (Gämehii) eensligs 
Dorf, jept Wüftung am mordöflichen duhe des 
Exngelberges, wvar ein fehr alter Ort, von welchem 





ih, ein abeliges Gefhlet, mwahricheinlich eine | 


Seitenlinie der Herren d. Wichdorff, nannte. 
Ein 2. von Schmasbadh erfheint 1206 als Zeuge 
in einer zu Miebenflein ausgeftelten Urdunde. 
Sandgraf Heinrich 1. gab das Dorj 1277 bei 
Gebrübern Hugo, Heinih und Johan 
Wicderfi, genannt deffen, zu Leben, mährend 
die Wadermaul d. Wichdorff den dafigen Jehnten 









von Mainz zu Lehen trugen, Nadı ihrem Aus: 
fterben 1345 belich das Erzftift die v. Dalwigt 
mit diefem Zehnten. 1373 gaben bie Heffen 
v. Wichdorff Schwasbad) pianbweile an Simon 


5. Goriberg und 1384 miebtäufig on Albert 
d. Homberg. 

Später von den Heffen w. Wihdorff wieder 
eingelöst, murbe 5 nach der mod) vorhanbenen 
Driginal’chunde im Jahre 1441 von Grau Elfe 
eff d, Wiäderfi und, deren Cahten Gurt 
und Hans fammt dem Cengelberge und allen 
ihren Gereätfamen vor ber Wolfe:Cide an 
‚Hermann Hund verfauft. Wenige Jahre fpäter 
iur er, De in Dr Bänbeäeenehe zröct 
und erfceinf 1447 in einem Mainzilden Lehr 
briefe für bie Herren v. Dalıigt über ben dar 
figen Sehnten jchon als Wüftung. — 

13. Wichborf, der Gauptori, Diefer Dart, 
beifen jeon oben vorläufige Erwähnung gefchah, 
tiegt am fühweflicen Zufe de Niebenfteiner 
Burgbergs amı Wiehofbade, deffen Thal Hier eine 
weite Mufbe bildet, welche wohl fchon in frühefter 
Zeit zur Anfiebetung in diefer nad) Cüben ges 
Öfineten gefchüten Lage eingelaben Haben mag. 

Wer die erfien Häuptlinge biefer Dart, bie 
rfprüngliden Herren des Orts geiefen, it nicht 
Betannt. Das im NIL. Jahrhundert quert ure 














Hundtih auftreiene Cbelgeäteht n. Wihdorf 
entfammt einem fränifheu. Orafengeälehte 
Debt (mh Heflo, elieo, Seh) meiden von 
830 — 950 ehma im Sanlegan, Mh: und Sinn: 
au here. Marl der Orope betätigt 
em ie defen Later dem Of 
| phafenfürften Seht gemachte Schenkung des Se 
| Jule Drang, von Sadboru — Suncc, 
uno — im Mioder-lahgeu von 2 Meilen 
Länge, 2 Deilen Breite und 6 Meilen Umfang. 
„Data Aquisgrani ia palatio zegio VII. IL 
Maji anno DECCXÜI. in Domius nomine fe- 
liter Amen. — Süitsard, in Gare) ck. 
Falke Trad. Corbej. p. 377, ferner ‚Tradiio 
Benedictne matronae nobilis ad eeeleslän: Ful- 
densem coram Hesso comite in pago Sala- 
gewe facta, A, 897° — Schannat, tradit, Ful, 
D. 170) Gin Seitenpocig bieleo Orofengfähts 
Dar on im N. Jahrhundert in der elta, 
an ber Cahı und in Oberhffen jebhat, haft 
aber auch in Riederhffen an der Eder Befihungen 
and war {em früh im XI. Jahrhundert am 
Üben Bis im den Eifah verbreitet 

Der als Miterfauer der Burg Nicdenlein 
Serie. genannfe Hugo Seo v. Aicdorf fit 
mar erf' in einer Sotenbaher Aloe: efande 
Ban 10 en Bi Bun (na Eis 





















geifgen ihm und dem Elift Sulde um Erb: 
güter zu Yinbfeim, Trenf und Dart Rotenbad, 
68 beißt. in berlelben: „Notum sit . . . ... qun- 








Tier quidam virnobils Hugo Heise de Wiche- 
storph, de nobilissima  progenie Hessoram 
quondım comibum in Bochorin oriundas st. 
—* Winkelm. Diplomat. p. 13.) mit feinen 
öbnen Neginber, Megingot, Lenfried und 
Konrad auf, allein jen Geihleht muß in und 
um Wichdorf bereits lange vorher febhaft gewelen 
fein, denn er erbaute obige Burg in Gemeinfeaft 
mit feinen Veltern Reinhardt Wadermau und 
| Ronrad v. Gaffenbufen. Sein Geidleht war 

















ui, 


alfo hier jchon verzweigt. Es ift vielleicht durch | 
Erbfejaft in den Befih gelangt, denn es war 
fchon damals mit den angejehenften Gyamilien in | 
der Gegend verwandt und befaß aud auferhalb | 
an ber Eder (Ungedenfen, Rothhelmshaufen, 
Silit, Mandern, Heffenftein, Treibach, Cotheim, 
Ditfenbac)) im Aymdathale (Heffenrode, Helms: 
haufen, Reddehaujen) an der Yahn (Exbenhaufen, 
effenhaufen, Noffeberg, Wioffenminden, Buben’ 
Trey oc) bedeutende Güter, Aber fon fen) 
Ächwächte fich, die Familie durd) Erbtpeifungen 
und. hen Bugs Söhne bildeten bereits zu 
Anfang des XII. Jahrhunderts vier befondere 
Linien, Mit den auswärts lebenden Linien 
wollen wir ier nicht befchäftigen, fonbern 
uns auf die in Wichdorf fehhaft geiticbenen, Die 
Badermauliche und Heß’ihe beihränten, Die 
erftere, welche zur Mainziichen Lehens+Elientel 
gehörte, farb jchon 1345 aus, die Lehtere finden 
mir fon fehe frib, unter lanbgräflicher Lehen 
obwohl fie auch aufeßnlihen Aller 
In der Zeit vom XIV. Bis XVI. 
wurden neben ihr auch andere | 
in_und um Wichdorf anjähig, 
Schartenberg, v. Wildungen, 























ennen, 
Schaden d. Neimbol’s, Hudt d. Nirchberg, 
vd. Yuttlar u. a. — Die lehtgenannten nebft denen 
3, Bapenei gelangten nad dom Ausferben der 


en Linie des Heh’ichen Gefchleits, in | 
den Befip ber meiften Güter und Qepen beffeken. 
Der Nittmeifter Werner d. Treyh taufte dan 
ungefähr anno 1651 ben Heh’fhen Burgfig zu 
ide ne be Rt dr dazu mad gehdrigen 
Güter ind ine Damifc behauptete heftden 
zum AYIH, Sabebundet, wor dr Bei 
in bäuerliche Hände überging. Später, erwarl 
ihn de Damile &, Bultlor wider, entäuere | 
! 














fi aber beffelben in neuerer Seit, warauf das 
ut yerfctagen mrden I 

Die Meihior Heh’ice Linie hatte fidh nad) | 
den Berhufte ihrer Mitbelchufchaft der nur mod) | 
geringen feiriterlihen, dur den 30 jährigen | 
Strieg gänzlich vermüfteten Mllobialgäter in Wich | 
dor, Süebeufein, Maden, Milcih und Carb 
nad) dem Kriege aud entäufern müffen 
Meliors Sohn Georg verlaufte mod, 1661 
Den fen Se, das Ecefrgut In Wicherf an | 
Wet Wolenfeupt — und hafı ihren ehe: | 
fh in Eamalfaben, mo Sean paar in euro 
Yen ormart. " . 

Der d. Hehe Burgfik, war dicht am Dorfe 
gtegen, piler aber von Korfu umban, 
eine Zhalburg, mit Mauern, Ihoren und tiefen 
Wafergeäen Nmpebe. Jin Ser Mühle de 4 
shumigen Hofes Mund bie Rnnabe, ein fer 
Bau mit einem Zreppenlfuen und vier Heimen | 
Gethürmen, das Ganze had) überragend. — | 








ur 


Mebrigens war biefe Burg, vielleicht fon vor 
fünf Jahrhunderten, eine in zwei Hälften geteilte 
Vefihung der beiben Gefölechtslinien und diefe 
iebenheit — felbft noch heute in bem tebueirt 
venug ausfehenben ehemaligen Gerrenhanfe bes 
Reben "md srennSar > ed in dem Derits 
dben apgiogenen Things: Berrage ber Or 
bruder Melchior und Daniel von 1905 fdon als 
a altern tefcbenb semäßnt. Ye dab ale 
Herrenhaus it. biefes mod) vorhandene Gebäude 
nicht mehr. Denn 1631 murbe jenes mit allen 
Wirtöfeaftsgebäuben zugleich mit dem Dorfe 
von den Gronten niedergebrannt und mad dem 
Atriege — bei dem Elend, weldes er in Seffen 
zurüdlich ertlärich genug — nur nothdärltig 
Ohne bie Glthürme wieber aufgeführt. Nur der 
Stumpf deö Zreppenlhurms (woran noch, bie 
Sie chi, an de Dab Bappe eneügt 
war, Daffelbe wurde bei Mebergang des Gihes in 
bäuerlice Hände entfernt) blieb bis an das Dad) 
erhalten, Mauern, Wälle und Gräben wurden 
Tpüter eingeebnet, bie Wirtbfcaftegebäube dürftig 
von Holy wieder hergeftellt — das Ganze ein 
trauriger Gegenjat; zu dem ftattlichen Burgfige 
der, früheren Zeit, don, weldhem und eine mod) 
vorhandene Xnfiht aus den erften Pecennien des 
AVIL, Jahrhunderts erhalten geblieben it. —- 
Rignglich des Wappens ber Famitie Threibt 
Woufelm, Dipl. 21: „Rahdeme bie Heffen d. 
Wicdorfi, Treyb, Difenbah, Heherode u. |. m. 
ahnenglich von ubraltten Zeilten her” einen 
aufigerihten Seuen im Wappen gehabt, wie 
foicen aud die Hehen d. Mpnadı undt in 
Sihtehingen beybehalten, ii ein Seh v. Wid- 
Bert, a Semi gehen, mit Rabe Yhalphe 
in den Strieg gen Mepfen gejogen. In foldhem 
Steig, it einftmahlen der Kahper in der Stadt 
Muelhaufen in große Gefahr ib undt Lebens 
ieratben, bannen der geindt ohnverfehens Die: 
fbige fabt eingenommen undt, melen fi 
die Bürgere darzue gefälagen, den Rayfer jo 
hart bebrenget, dafı er fich mit enamer moth, 
in Die Burg des orts falbieren fönnen. Weilen 
mun damahlen eben ein new Tchuh=@attier 
in bie Burg: portten gemachet worbten, fo aber 
108 wit miehlersgelaffen gemehen, fo ft die 
Feindte in helfen haufen über Die Zugbrüden 
geflürmet undt wehre umb ein haaz die Burg 
verloren undt der Kahfer jambt, den feinen 
gefangen worbien, fo nicht Henrich als ein 
Bapferer Mittersmann für ben riß geftanblen 
undt das thor mit bermefiger furie verdefens 
diret Bette, daß, die Geindte weichen müffen, 
bis enbtich das fchuß-gattier in der eyl noch, 
qucecit bracht und hernichter gelafien worbten. 
AU, dannen der Rapper in den, hoff fommen 
undt gefefen, tie untter der portten alles voll 
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tobter FeinbE gelegen, bie erden und ringBumb | Kirche auf dem ummauerten alten Kirche. 


die Wende unbt gemefbe gan rolf von Blut 
jmeben, indeß das newe Gattier allererft 
Fa Gelafen und gan meih bagmifien ge: 
engel, al dat er Oeniden gar | 
un! ib guebali eich, Ba u im 
eigen ahıbenten folhanee weiß |duß-@attier 
in votgem febt in jein Wappen mit aufnehmen 
auch die zo Ianhen, fo er in jolem |treit 
jerbroden, benebfl einem rüebten. u einem 
Bien ner Madame fm, 
Aleynob gebrauden börffen, Umbt it font 
gen, Daß von dr Set an feine Nahtammen 
ot Wappen mit gefühtt, zuleht aber in der 
linen zu Wicderf gan alleine Sei befalbten 
Babe. Das Mappen be Befen 32h 
dorfi war in dem ürftenfanl des Siloffes 
zu Rolenburg unter ben heffiicen Abelswappen 
in der erfien Reihe in der 49. Stelle mit a 
gas. Bee in jene fie ae 
due — Aaflel 1625 — Begleitet 5 mit Da 
Diftihon: 

„Hesseni binaa in vertie casidis hastas 

Ätquo catarrhaetam cum canesigna ten. — 
nach Winfelmann Lautel ein aller Wappenreim: 

‚Ein Seh v. Widdorfi fer eis Wappenjier 
in voten [je ein fiber (huf-Gatier, 
deutet jeaeffen Cut, der MUB” gar Kerle 

t 

Die Langen fharffe mehr: Das nit Dir wohl 


Der Wahtpruch der Familie Heibt 


Ihr gehrnt 




















Sie war in bie Ehre St. Johannis geweiht und 
bob fir fir eine der älteften Dorffircen in 
Bier gen if. p hat da Gebäude, fälict 
und einfach mit niebrigem Thurme, fein hohes 
Aller und get in, finer jchigen, ft mt 
über das NVIL. Jahrhundert zurüd, Cie wurde 
im Mitteltter wiederholt ein Raub der Flammen 
und erlitt biefes Schifjal_nod; im 30jäßrigen 
Kriege, als 1631 ber gange Drt eingeäfiert wurde. 
m Armern enthät fe Bas fer fine Cpitapbtum 
fit Den Tebensgroßen Oeftaen bes Nittmeiers 
Daniel Geh. d. Wihdorfi_ und feiner zmeiten 
Semabtin Diaie ge. v, Gabenerg nis dem 
Jahre 1566 umgeben mit den Wappenfilbern 
Bon 16 Mhnen, auberde ecdiceng Grbfeine 
ber Familie Seh vw, Wichorfi und in einer 
Mauernifhe das fteinerne Bild ber erflen Ger 
mabin des Rittmeifters. Daniel, Catharina geb. 
1 3. Gubenberg, weldhe bei ihrem Sirchgange vom 
| Big erihlagen wurde. Die Infcrift bejagt, 
ı dafı dies am 26. Oftober 1570 gefdiehen it. — 
| Jim Jahre 1787 fand noch eine Durchgreifende 
iebaralur der Rice im Aeubern und Innern fatt, 
| Reparalur ber Rice im dJnnern fat, 
weicher fiewefentfi ib jehige @xftaltung verdantt, 
Das Batronat ftand in alter Zeit denen Heh 
1 0. Wichdorfi zu, gelangte aber fpäter an die 
ren d. Lomenftein melde bis in bie neuere 

it im SBefige deffelben geblieben Find. 
Die Kirde zu Wicdor] war die Mutterfihe 
| diefer Mark und blieb es nod) Jahrhunderte, 
maddem Die Glabt Niedenftein enftanden war, 























„Weber Unceht thun, nod Unreht | beren Gopelle und pätere firde St. Marine 


{eiden.") 


| Silinte waren, Bis fich (päterhin Dies Verhälte 


Nahe bei dem Gute, in früherer Zeit wohl | mif, umfehrle und MWichdorf zum Gitial von 
moch im Dereiche ber Burg liegend, feht die | Nicbenftein gemacht murbe. 














(erteung fest) 
Te 
Beffifcdie Baumeifter. 
Bon 
®. Rogge-Fubiig 
Berfetung) 
I. Georg Gottlob Ungemitter. dienft_ ift deshalb. um die Baukunft in feinem 
Das große Old, welhes unter hefffden Ser | hefilden Daterlande fin geringeres, Sein Streben 
genten der Familie Du Ay zu Theil geivorben, | war Darauf geridte, bie echldeutice Bautunft, 
N duch zuheie Nunftbauten ein Dieibenbes | Me Golf, wider zu ermeien, und. une: 





Anbeten y Adeen iR Im Def: Sahrhunert | mühe dat 


einem Meifter der Bautunf, welter in feiner 
fpecieen Richtung ohnf 

Hier Seit gehare, nit Bl 
war dies Georg Gottlob Ungewitler. Sein Bere 











juden bedeutenbften | Eigenmuß und ihm offen gegeigte Geringfdhäfuung 
ieden gensfen, €3 | 68 an das Cnde feines mar funzen Yebens 





r fein Biel 0fs Lehrer und Cchifte 
felter in vielfachen Römpfen gegen Unverflanb, 





ders 
folgt. 


Ungewittertwar am 15. Geplennber 1820 zu Wan 
frie geboren, io fein Water, ber in wetphätifier 
Zeit als Officer bei ber Garde bu Corps ger 
fanden Hatle, cin anfehnfices Handels: und 
Fabritgefhät betrieb. Ceine Mutter mar eine 
Zeiten des Baur Subanich und in Aufl 
eboren. 

9 m Hi bem fon in frühefer Jugenb zu feinem 
Beruf ermößtten Baufach yu widmen, begann er 
n Jafre 1834 jeine Studien in der neuerri 
teten polptefiifchen Cahufe zu Raflel, vermochte 
aber niit am der Baulunfl, wie fe in _biefer 
Anat get use, groeg Orftlen zu finben, 
Im Jahre 1837 Gegaß er fih zur (ortiefung 
feiner Ehubien nad, Münden und Sefucte Hier 
ein Jah fang bie Aabemie ber Silbenben Künfte, 
N juli mit praüphen beiten Sefälignb, 
ie under jun, serauer mil br, Qoiif 
elannt unb Ta zu der Ueberzeugung, baß bei 
ber Eialheit, Seere ud Dede bes modernen 
Beufilb i in as einige Mitte u Anden fe 
auß der Dermorenei dar Legefe beranspr 
Tommen und gu einer Wicberverängung der 

Runft zu gelangen. 

Um feine Jbeen praltifch auszuführen, begab 
ex ih von Münden nach Hamburg, Cübed und 
Zeippig, ohne aber feine Abfihten in gehofitem 
Mafıe erfüllt zu fehen. uf bie Richtung Une 
geniiers hatte das Erfheinen ber Schrift Auguft 

eijenspergers „über bie. chriflich germaniihe 
Baukunft und. ihr Berhäftniß, zur Örgenwart” 
einen ehe Tfetühen Ginfuß, est und 
in er nafe Baiehunaen u Dim Jever, 
tagenbften Wertreler Der Golhil gebradt. 15 
Sahe Bi zu (einem Lobe Hal er'mit I 
teöpafteten Beiefperfehe geftanben. Die Briefe 
Ungenitters Hat Neihensperger im Jahre 1806 
mit Anmerlungen von feiner Fand Yerausger 
geben und babürd eine volfländige Cel6fbiogtar 
Dbie feines (reundes geliefert, da in biefen 
Bien Ungeniter ofen und ohne. Aka 
Alles miteit, toas ihm auf bem Herzen Tigt. 
Bir erfennen daraus, wie er jein_fits auf das 
<cöne und Jbeale gerichtete Gtoeben ohne 
Seite and, Seöfläufung umabäfie mi 
ber. größten Mujopferung verfofgt forte 
wärend gegen zahflofe, ihm won Den vers 
Ihiebenften Ceiten bereiteten ibermärtigfeiten 
An, ampfen gehabt dt. Im Jahıe 1 Bars 
ih Ungenitler um die tafant geiorbene Stelle 
bes Rehrers ber Konftrultiousfehte an ber Rafleler. 
pofptednifden Schule. eine Bererbung hatle 
uch ‚Grfig, sogleich er fe merig Gaffmung 

chabt Hatte, fein Ziel zu erreichen „da die neue 
Bit gefmnten BaumelRer Rafels genih. gegen 
ihn operiten würden”. An Osguern folle e3 

im denn aud) in feiner neuen Glellung nicht 
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Din, don allen Geiten twurbe er als Krypt 
tholif unb (Fanatifer angefeinbet. Der final 
Tihen Baubehörbe und aud feinen Stollegen, 

„benen das Wort Gothil fhon ein Greuel war“, 

erihien es unfaßbar, daß ein proteftantiicher 
Xehrer an der Rüdtehr in die Zeit, der tieiften 

mittelalterlichen Verfinfterung, ander Gothif, 

Gefallen finden Fönne. Die Anfiht war auch, 

bei feinen Ehülern anfangs vertreten, wie fich 

barauß ergiebt, babı er eines Tages bei Ber 

tretung des Echulzimmers auf der Tafel die 
Worte; „Dipfiter, Yefuit“ angefhrieben fand. 
Bei feinen Schülern war aber der MWiberftand 

night von langer Dauer, rühmend erfennt es 

Ungewitter an, dah viele berfelben, namentlich, 

bie efehigteren, ihn balb begriffen umb fidh ihm 
| fiets dantbar bewiefen Hätten, fo_ namentlich 
ı Wilhelm Lob, Wiethaje, Riewel, Zindel u. a. 
| Hartnädiger war ber lampf geacı die Kollege: 
\ welche wieberholt Befchmwerben bei dem Mini 

fterium über bie Einfeitigfeit feines Unterrichts 
| erhoben, da es dot) burcjaus nothmendig fe, 
| allen Stylen gleiches Recht wiberfahren zu Laffen, 
| Mit feiner Richtung fand Ungeritter b ifolirt, 
dafs ihm anfangs aud) fafl gar feine Gelegen: 
heit geboten wurde, feine Ideen praftiich aut 
auführen. 

Im einem Briefe vom 14. Mai 1853 fchreibt 
er? „Bu {Gum Babe ic) genug, aber lnufer uns 
fruchtbare Dinge, [chriftliche Arbeiten, von benen 
ich im Voraus weiß, dah fie zu nichts führen; 
an, Sue, ft ni. Beten; en Tg. Gen 
tild) für_einen Geift gen {R meine gan fan 
Terifche Thätigteit," Im einem andern Briefe 
jöreibt ec von feinen SRämpfen gegen den ‚mo: 
| bermen Auftläricht”, alles für ihn Wünfchens: 
| werte gehöre zu den Ummöglichleiten, „ic) glaube, 
jangbücher einbinden, Zraktäts 
Tein folportiren oder mindeftens Edjreiber jein, 

































um, ra sang ud Gere zu mern 
| „34 derfelben Zeit fhreibt er aud über die 
Rlafie ber Hanbwerter 


| „Die andwerter, Steinmepen, Maurer, Schrei: 
mer verftehen 8 noch nicht, meine been aus« 
| ragen I (ee aber Tee Me, Te, dund 
| Zeijenunterrict, Pläne und Mufter geichidt zu 
machen, und bei mandien berjelben ift e5 mir zu 
meiner {preube auf) {hen gelungen.“ benjo 
Hlied_aud, bei ben Wegierungsbaubehörben ane 
| Tnge bie Abneigung gen bie Opti kefehen, 
\ mad einiger Sch Hell man 3 doc für an: 
gem, gemitr to Berater und eier 
bei Sirhenbauten heranzuziehen, namentlich bei 
eftouration der Kirchen zu Frilar, Neuftodt, 
Bolttarfen, Franfenberg und des früheren Rlofter: 
gebäudes zu Haina- 

Ausfügelich [hilbert ex in feinen Briefen bie 





Rämpfe, melde er Gierbei gegen bie Anfichten | 
Ber poftanten un namen ber llfrijen 
ein nf elta, 1 Safer ocbat, 
nur bei Tatholifden Sicihenbaufadien, bei welchen 
egierung fein Beitrag verlangt wurde, 

1968 ihm Leichter, feine Plöne duryuführen. 
Den Dre Cl and mil an Selen 
don dem Barbarismus, mit welden damald 
iegen alte prächtige Baubenfmäler Heffens bei 
Bezen Reflauciung verfahren wurde, ©o er 
er von einem Zaubeamten, welcher Die 
Eritstiche yu Toefo, Deren Dadı fhndtaft ger 
worden mar, fojort abjußreehen anfing, den Dach: 
fubt heruntermarf und dan jeine Snft an den 
Gewölben verfußite. Da biche fid) nit gut: 
till Aeilagen en, fo, wife in fine 
Serftörungseifer nad) Staffel, um Artillerie zu 
tequigiren, bie ihm aber aus militärifen und 


















Baur len Gründen berfagt wurde, 

Eine ähnlite Serfterungswuth habe ein a 
berer Yaumeifter gehabt, weldher Die reizenbe 
Bonifainsfapele In Prihtar habe  abbreden 


wollen, um den Dom zu „reinigen“. Cin funf- 
finniger Beamter in Friklar habe bie Helme 
von ben bortigen prächtigen Mauerlfürnen 
Herunterierfen Laffe, um bem beurfaubten Lande 
tal, bei feiner Nadtehe eine angenehme Ueber: 
tafhung zu Bereiten. 

Uingemitter erwähnt in einem Lriefe_ an 
Weidenöberges dom 22. Ming 1801, Daß, er 
feinem gpiiihen Muferöude noch IHR 
Henne Hinzufügen mödhe, in welchen im 
Yrlatıh an BE Rieden vor Beine ud Meter 
mod) andere heffiche Sirchen Dasgeftelt werden 
Töunten. Sierzu_bemerlt Neichensperger in 
einer Anmertung Folgendes: 


„Der obige Gebanfe Ungemitter's it feitdem 
burd) ben Werein für sijor Beihichte und 
Sanbesfunde berioirlliht worden, begiehungemeife 
noch in der Beriirflichung begriffen. Die durch 
biejen Verein heranögegebeuen, on dem Ober: 
Hoißaumeifler don Dehn Rothfelfer bearbeiteten 
„Mittelatterlihen Baubentmäler in Kurbeften“ 
{hun in {ehe anerfeunungömerther Meile dar, 
dafı das Interefe für Die gefchichtlihe und fünfte 
Ierifce Vorzeit, fotie für unfecen nalionalen 
Daufiy, insbefondere im effenlande fortwährenb 
Doben gewinnt”, 

wei Privatbauten fand Ungeroitter nur, höcht 
ielten Gelegenheit zur Ausführung feiner Ihren. 
Rafel befiht nur ein einziges nad jenem Plane 
ausgefährtes Gebäude, das Ecole Hans i 
der Bahnhofftrahe, welches von den Kaffelern 
begeichnenber Weife bie Weinlicche genannt wird 
und nicht wenig der Strafe zur Sierde gereidt, 
&s wieberfolte fi) bier, Ioab Ungemilter 
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über ben Bau eines Haufed in Leipzig am 20. 
Aguft 1850 on Meihensperger [rede 


„dn jehiger Zeit hat man viel zu feiben, 
went man bei dem Ya eines gofbifhen Mob: 
Haufes won ber, fogenannten mobernen Eleganz 
abgehen und fih, dem Alten zumenden will. Id) 
Habe gerade jeßt eine dortrfflice 
mich Meroon u übereugen, ine m 
Bauherr, deffen ich mid) erfteue, mic neulich 
noch fagte, fein Haus gefalle hin gar wohl und 
er febe auch ein, dahı Mills zu feinem Wortheil 
ei. aber er wünfce ba, dafı es lieber jo wire, 
ie bie Häufer feiner Wetannten, wenm es aud) 
wicht fo fange halte; und dan fehe der moderne 
Stpt doch and) fo nobel aus, unb eimas Gyps 
hätte er doch auch gern batanı gehabt u. |. m." 


Größere Ynerfenmung, als in feinem engeren 
Waterlande, fand Ungewitter außerhalb befielben, 
abgteiüm Aud, bier nice Mibernürig: 
Teilen nit erfpart blieben, fo namentfid bei 
feinem Entwunfe zu dem Cenfmale Weis in 
Keippig. Im Mär, 1 In6: 
bruch berufen, um in einer Konkurrenz zu dem 
dort zu enbauenden, Hathjaus Entfcheldung zu 
treffen, ber Bau jheiterte aber daran, bah das 
erforderliche Geld nicht zu Beichaflen var 

‚Str feinen Gntwurf zu ber Wotiofirche in 
Bien erhielt erden erften Preis, die Ausführung 
wurde ihm aber als Unsländer nicht übertragen. 


Die!Wirtfanteit Ungeritters greift, wieHeihense 
gear, in die neufte Entticfung 
er deutfihen Kunfigefhichte ein. Stets war er 
eifeig bemüht, von jeber. hloß, äußerlichen Nase 
Bildung golbifsier Mufter ich fern zu halten 
und nur Die Principien der alten Meifler id anzu 
uch nd u, Iren Qi Ss, mas Km 
jebesmafigen Bebürfniffe entfpredi, zu, Thaffen- 
She Yan ekeite Räte I te er 6 
Dobeutendes gelefict, war ihn linestwege Haupte 
er bedauerte jogar, jo viel Zeit auf feine 
Ieheiftfifterifhe Tätigteit verwenden zu Tonnen. 


Bon feinen zahfreicen Schriften eien ermäßnt: 

1. Vorlageblötter für Ziegel: und Steinarbeiten 
mit 48 Tafeln (in 2. Auflage) 1849. 
Einen, je Suihesen in ripTee 

ie an ME Tan (echt 

Franydhide bee (185. ki). 
. Entwürfe zu gotbüiden Simmerornamenten. 
(1854, ebemoht ins Frampöfihe verfeh!) 

4. Desgt. zu Stadte und Candhüufern (2. Als 
age) 1804. 

5. Gotbifces Mufterbuch, im Verein mit Sta 
Herausgegeben, mit 216 Foliolajeln (1850-61). 
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6. Sehrbuch, der gotbifhen Ronftruftionen in | Lieferung zu vollenben. Gin fönell verfaufebes 

vier Gieferungen mit 47 ühograpbieten Tafeln. | ungenliben enbete_ am 6. November 1864 

(1859-1864) stuft, ie, re, tigt At fr ine 

7. Sammlung mittelalterlicer Ornamente, | Idte b, begeiftesten Stünftlers in. defien faum 
ten 44. Sebensjahre. 


(Gortfepung folgt.) 





Don biefem auf vier Lieferungen bereineten | EL 


Bert war cö Ungemitter mur vergönnt, bie erfle 


u 


Barl Berguet. 


Netrofog. 
Don I, Swenger. 


Us ich den Entfhtuf fahte, dem amı 6. März | ausgepeichneter Jueifl wie Vermaltungsbeamter, 
&. 3. 30 Osnabri" veflrbenen Mriraih | geb-am 30. Wal 1767 y Jofanneserg, garden 
Di. ‚Rast, Gerauet, in melden, ih, se | m 7. April 1840 one Ganbiüe 
eeund unb Gönner verehre, einen Melrolog zu | Lothar Aerquet war ein eiftiger uiter 
reiben, da mar ih mir der Schmierigteit | und Epreiferber Soge „Zum prieben”, Die in fulda, 
ini, Borhbene naht Gmuht, Et) cine | 1507 ober 160, al jur Seit de ran 
fange Reihe von Jahren ihm naheftehend, waren | Herrfchaft, geliftet worden mar. Im Jahr 1813 
ic, dir Ginelnbelen, ang feinem Ken daß | unbe cr Buch, den Aofatenfüher. General 
it jo befannt, dafı ich, Darauf allein bauenb, | Zicherniticheft, bei beffen Ueberfll von Fulda anı 
‚einen Plan hätte ausführen Tnnen. Grft | 27. Oltober, als Präfelt des Großberzogs von 
dur güfige Pittbeilungen von nahen Ders | Granffurt, des GFürftprimas A. Ih. von Dat: 
wandten des Dahingeihieden Berg, verhaftet und als Geißel nad) Hanau abe 
der Echwefter beffelb ulein Therefe | geführt, dort aber don General von rede 
erquet in Münfter, bie ihm in feinen Ichten | wieder  entlaffen. Marl Herquet’s Water, 
gen eine treue Milegerin war, il cs mir | ObergeritSanmalt Dr. franz Serquet, geb. 
möglid) geivorben, wenigfieng bie Sauptmomenfe | zu Fulda am 9. Sept. 1802, aeft. bafelhft am 
aus dem Ceben unferes Geffichen Canbsmannes | 30. März 1869, war ein vorgüpficer Juri 
den Sefern unferer Zeitjheft (hilbern 3 unb teefflicer Renner des. fülbaikden Privat: 
Da aber Kar Yerquel, dei feinen willen: | reits. Beide, Großvater und Mater, Haben fih 
{haftichen und tterarifhen Leitungen einen Ne | durch ihre fhriftlelerien Leitungen einen 
Frl verint, and da pam une Zi | eat ten in de Geertenlt eoren, 
jcrift für Heiffche Gejchichte und Literatur, in | Seine Mutter, geb. Schend, war cine hoc: 
el ex noch wenige Wochen vor feinem Zode | geülbete Dame, bie auf das Gemithsieben ihres 
einen Hadintereffanten Nrtifel über bie cinft jo | äteften Eoßnes Karl einen mefentihen Einfluß 
berühmte fuldaer Porgellanfabrit veröffentlicht | übte, mährend der Pater bie Ausbilbung der 
Hat,*) Berufen if, ihm einen Nachruf zu widmen, | giftigen Eigenfhaften, bes talentvollen Sohnes 
da5 mird aus maöfichender Ledealige un | N) angeln fin Th, ©n Tome a nit 
gmeibeutig hervorgehen. iehfen, bafz feine Erziehung eine ehr forgfältige 

Karl Herquet entflammte einer had: | würde. 
angefehenen Familie, die-aus politifden Grün: | Geboren war Natl Kerquet am 5. Otter 
den 1008 aus ber Picarbie in das sürflenlhum | ber 1832 u Fulda, Mon Oflern 1643 bis 
Guten engemanbet mar. Sein Unprobler | Otem 1963 Sjuhe cı das Opmafum, kiner 
aan, Pace, mer, Papier, Az | Baerfabt, „de weh bafdbe na, fi 
mann auf der bei @ulda gelegenen Propftei | heftandenem Maturitätseramen, um Rehtswifie 
Johannesberg. _ Sarl Herquet's Großvater | {haft auf der Landesuniverfität Marburg zu 
war ber rühmlichit befannte Präfelt und Mes (abi, wandte fih_jedod Bald dem Studium 
gierungsdireltor Lolhar Herquet, ein ebenjo | der Philologie umi Sejsidt: zu. In Marburg 
— iur, Gera ber Hase Naamin: er 
EP SU RER FRTEFSHEEHER, iefem Corps fein Leben Lang die Ireufte 
a ae 2bar Sit Oenlane 5 | Sn analihteit emahrt. Auer auf ber Univ: 
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fitat Marburg flubirte er mod zu Münden. | 
Im Jahre 1550 wurde er auf Grund feiner 
phifofophifch-äfthetifchen Abhandlung „über die 
Idee bes Dedipus auf Kolonos“ von der philos | 
tophiihen Takultät der Univerfität Dearburg 
‚zum Doltor promovirt. | 
Am 31. März 1861 wurde dem Dr. Karl 
Gert das Cefretariat des Johannitere 
Malteferorbens vom Worftande des Orden: 
patronats, dem AJuftigeitter Auguft Freiberen 
von Haztgaufen auf Thienhaufen in Meftfalen, 
mit dem Wohnorte zu Steinheim übertragen. 
(Er Seleibete Diefe Stelle Bis zum 1. Juni 1866. 
Im Frühjahr des Iehtgenannten Jahres untere 
hahın er eine Hefe nadı Mom, irten wir 
im Wuftrage des Johanniterordens. Die Hi 
zeife machle ex dur Granfreid, bie Nüdreife 
über ben Brenner. us jener Zeit ftammt die 
Schrift Karl Herquet’s: „Der ©t. Johanniter: 
oxden nach feinen inneren "Werhältniffen, nebft 
einer Dorlegung der beiden deuticen Hürden 
zu einander, welche er im Würzburger „hilin- | 
neun“ und bem_ „Wodenblatte der Jofanniter 
Srdens-Balley Vrandenburg” veröffentlichte. 
Karl Herquet erhielt  biernac ben_chre 
vollen Auftcag jeitens ber Furheififchen Staat 
regierung, das berühmte fulbaer Canbesarhio | 
mit feinen reichhaltigen Schähen, namentlich an 
Rarolinger-Urkunben, zu ordnen. Cr unterzog 
ich diefer Aufgabe mit ebenjo viel (lei wie Ver: | 
Nänbniß. Nas Fuldaifche Landesardhiv,, das | 
bisher mur wenig Beat in einem Nebenbau | 
des Regierumgsgebäudes, den man früher als 
ierdeftall benuht hatte, untergebracht war, fand 
nun in fhönfter Orbnung feine Aufbewahrung 
im Vibliothelsgehäude, und. wurbe häufig don 
Gefehrten Befucht und Demut, bis es im derbft 
1874 nad Marburg verbradt wurde, um auf 
dem dortigen Schloffe mit. dem eififcen Staats: 
ardio vereinigt zu werden. As Frucht der 
tühmenswerthen Ayatiget Karl Herauet's_zu 
Gulba_ eridienen 1867 bei Segel in Safiel: 
‚lomatum monasterio fuldensi 
exhibitorum ,* photographifiie Nat 
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| nehmen. 





Hilbungen ber bem Alofter (Fulda ertheitten 
Rorolingerelirkunden, mit erläuternbem Lese, 
nad} den Originalen des Sanbesarcjins zu Fulda 
Herauögegeben von Dr. Karl Herquet. 

Mit gfeihem_ (leihe, gleicher Grüntihteit 
und gleichem Sachverfländnifle wie in fulda 
unterjog fi, Marl Herauel_ber Orbnung bs 
Nchios zu Mühlhaufen in Thüringen, und jo 
entfiand dann das „Urkundenbudh der ehemals 
freien Neichöftabt Mübtkaufen,“ bearbeitet unter 
Mitwirtung von W. Schmeinsberg, von Karl 

erauet , herausgegeben vom Magifirale der 

tadt, Mühtpaufen. 

Saut Zujchrit, Berlin am 12. Xuguft 1870, 
wurde Dr. Marl Herquet während des beutfh: 
frangöfifchen. Seieges_bem Hauptdelegirien des 
Johanniterordens für Granffurt a. Di. dem Hei 
titter, Major Grafen Otlo zu Solmd:Röbelbeim, 
als Subbelegirter beigegeben, in weler Stellung 
er vom 15. Yuguft 1870 bis 15. März 1871 
tätig war. Ende Ceptember 1870 wurde er 
beauftragt , eine Dienftreife nad Etrahburg 
awedd Defuch® der dortigen Lopareihe zu unter 

Cine von ihm als Eubbelegitier des 
Jopanniterordens  geleiftelen —Dienfte fanden 
höheren Ortes Anerlennung und am 24. Auguft 
1872 wurde ihm der Stönigl Aronenorden mit 
dem Johanniterfreuge verliehen. 

Dr. Karl Serquet mar, müttlermeite in den 
preubifhen Nechiobienft getrelen. Seine erfte 
Snftelung in demjelben, erhielt er ol6 Archiv: 
fefretär bes naffauiichen Stantsarhivs zu Joftein, 
von da wurbe er in gleider Eigenfäalt nad 
Königsberg, fpäter nad) Breslau verfeht; 
am 1. April 1878 wurde ihm die deitung des 
Stantsarchivg zu Aurich und am 1. Juli 1886 die 
Leitung des Stoatsardiivs Dsnabräd übertragen. 
An Weihnaditstage des Jahres 1897 murde dem 














| Stoatsarhivar Dr. Natl Herauet der Cha: 


valter als „Archiorath” verlishen. Ueberolf, mo 
berfelbe geisirtt, hat er eine reicje literarilche 
Tpätigteit entfaltet, Cine Schilderung derfelben 
behalten wir ung für die nächte Nummer vor. 


(Sub folgt) 





Errählung von Wilhelm Benneiht. 
(egus) 


Daniels Yeubere jhien im hächflen Grade | 
unbeitbroßend, fein Gefiht war blaf, Die Mund: | 
minfel waren herabgezogeu und die Augen in | 
einer vollenden Beioegung. Er nahın feinen Hut 
ab und warf ihn in eine Stubenede, 


Brief in die 
| md er fi auf den nädften Stubt, Wie geiftes: 








„Ans Hinmelswillen, Mann, was ift ge: 
fchen?“ fhrie Hulda auffpringend. 
„Da Kies,“ (alte Daniel und drüdte ihr den 





and. „Eine nelte Beiherun 





herum R 
währen! 


jenen Easperat un 
in 


Yngenpngen gehört habe Fürth. ber erfihe 
Krämer, ei welden Fran) wohnte, „hat der 
Betreffrde fi eraub, mi pc zu nemeben, 
Yonen_einen Spottnamen Beiulegen, worauf der 
Der ran im enmibere, Naher Cie, feinen 
‚deren Water, nicht Tennen mäffe, benn fonft mürde 
&r mich fo von Jhnen rebeu Hnnen, als der 
Andere jodann aber aut) über Fräulein 
Toon, ba fi ie Geh ein — u. 
ei dem fhreälichen Gelächter Hulda’s filte 
Dora den Hut auf ben Zifch uub rief verzweiflung 
„0 er todt?“ Dur) die Worte len 
u Ehröber bie Befiunung mieber zu Tommen, 
Hörle auf zu lachen und erhab fih. „Nein, 
‚" fogte fie wor Dora, tretend, „tobt war 
ex tod nicht, „als ber Brief abging, aber der 
liebe Gott weiß, ob er jet noch am Leben fein 
wid. 0, u gültiger Hinmel, mein Sohn, me 
eingiger Sohn und um fo, einer Perfon willen 
mub ich ihm vieleicht verieren!“ „Was iR ge: 
fhehen?“ cief Dora, „I befmöre Sie, laflen 
Cie mich ben Brief In!" — „a, das jalit 
du au,” entgegnele Qulda_.bu Fol m fen, 
Greatur, bift Du bot Die Beldin, bie das In 
{id ber, uner Ms Baus eörat hat 
ora las den Brief und fant falungalos nieder. 
-Ja," färie Frau Schröder mit vor Hufregung 
Heiberer Stimme, „nun weih fe nichts Andres 
1 Sun, ae in £timadt u fe, Sie Jaubere 
amjel! ©, 6 if unerhört! Mein armer 
Junge! Mein armer Junge! Daniel” und fie 
&rarif dem Arm ihren Mannes, den fie bftig 
fonttete, „Dani, 08 fol num geihehen, will 
bu Hınreien, ober fol ich es un?” — „eu — 
heute geht fein Zug mehr.” late Herr "Daniel, 
ieler unterwegs aus Werantaffung ber gefabten 
Ateration eine allzu reihlice Stärkung genomm 
Hatte. „Mor — margen um {eh Uhr ve 
weile ich ab." — „DO, 08 füreine Nacht wird das 
gehen!” jammerle Frau Hulda, „Ic Iann es 
might ertragen, id muß mit bir an fein Lager 
eilen, io werben fie ihn hingebradit Haben — ? 
In cin Aranfenhaus — ja, fo fit 8 ü 
iefe — Ich muß, bin, aber seit joll mir Biefe 
hier aus dem Haufe, Diefe bier, die an allem 
Schuld if. Mar und beuttih fiht es ja hier 
it Glen, mar) muf mh, Da er Bra 
id hat 
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er das gnäbige (präulein 
ie viel gar nit einmal [htm ger 
war, da muble er jein Vlut dergieben. 
iehft Du’s nun ein, Daniel, 008 id) immer ge: 
font babe, bafı fie das Hngfüd don unferm 
Haufe it, dafı fe fort muß, che Mes Durd) fie 
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zu Grunde ge, ieft dus nun ein?“ „Ja Ih 
jebrs ein,” Möhnte Daniel, ben eine rau jo 
heftig dm bie äufter gefaht hatte, ah er fi 
mit ber einen Gand an dem vor ihm Rrhenben 


Tifehe Halten mußte, um das Gleichgewicit wieber 
au langen, da, ich 1 ein, ih, Daniel 
ihröber, MWohigeboren, Bier!“ „Und fie fit 
fort, auf der Elelle fort?“ fragte" Frau Hulda 
heftig und im vollen Triumph. — „Sa, fie fol 


















Murmelte ber Gabrifherr, flülpte den Hut auf, 
dab er auf bas eine Ohr au fihen am umb 
fchmankte zur Thüre hinaus, Cs war ein Iauer 
Spätfommerabend und heller Mondichein Iag über 
dem GStödtden. Daniel Schröder flug, ge: 
fenften Hauptes, die Hände in den Zafchen ber 
) Beintleider, den Weg zur Schente vom „Benevers 
fa“ ein, dort ai jangt nahm er mit. einer 








Ichap“ 
| hiienme, Semunisurs I den am Eh 
enden Grofvaterfluhl lab, einen mägtigen 
Wafferhund, der fi) vor demfelben gelagert, von 
| feiner ubeftäte, dertreibenb. „BU du ‚nen 
Genever, Cab?“ fragte ber Wirth, ber fih 
alfein in bem Zimmer befand, in feiner befannten 
Weife. — „Rls will ich, alte Racteule,“ er: 
widerte Daniel, „ausruhen mödt’ id mid, bei 
Dir, weil id mörgen mit dem früheften vere 
fen muß; und fonft feinen paffenben Ort 
- — „Das wäre!“ fagte der alle 
ich, „der reihte Mann auf fünf 
Umtreis Gat zu Haufe fein Eden, 
wo cr Aha im Sitafrof und Wantofen ge: 
thlich machen Tann? lter Daniel, das mache 


„9ols ber Geier, Geneverfhag!" Brummte 
Schröder, welder mit dem Wirth auf einem fehr 
vertrauliien Fuß fand, „zu Haus geht Ms 
runter und über, Wein rap hat Aueh 
und einen gehörigen Treff dabei tegbefommen, 
der alle (yelbivebel, meine Liebe Frau, wollte ie) 
fagen, it Darüber aus Rand und Band geraten 
amd dad Ende vom Liede war, dah mir Di 
Dora fortgejagt haben.” „Eo—?" jagte der Be: 





























ig gefallen Iaffen, als man fidh über! mevermann, weder Dad Herz auf dem rechten 


tete ig. So — bie Dem fortgingt? | 
2 feht Deiner Frau, Ahnic, und meshal dann 
feteigt rem ih ragen bar. „El der 
ana 16 übe za Deke bal dm Stel fpalten 
taffen.”— „Das gefällt mir von bem Fran,” 
vief ber Andere. „Die Munde, bie er erhalten 
hat, wird hoffentlich miht fo fhtimm fin, daf 
pi das Meg gebt, maben mu, und 
(ölechter Kerl, meiner Ceel, ber fih für fein 
Mäben nicht Lieber in Etüde flogen Liht, 
als bahı er feibet, ba au, mur ein unehenes 
Börteien über es geredet wird. &o hab’ ih «6 
wenigftens gehalten und Du gewiß au.” „Dein 
Pabden — 2 murmelteQante, Wenndırbamit 
meine jeige Frau meinft, na, das ift {con lange 
her und ich — Aber wie fommft du bazu, von 
der Dora zu fpredien, als ob fie mit, bem Fran 
in gen im Brain Behätniß be? 
die beiden fih lieb haben, das. wei, bi 
jew Stadt,“ ermiberte „Genever" mit. einen 
een, Rihern, „bafttr hal bie Grau Hauptzoll 
amtötontroleurin geforgt. Die war ja am erften 
Einpnkenubert, It ei In ber Qelen Siebe 
und hat audı gehört, wie Du deinem Hollercjen 
den Stanbpunft Iar_gemadit haft und damit 
Heraußgeplagt bit, dafı Du Ja und Amen dazu 
fagteft, wenn aus franz und Dora ein Paar 
made.» Der Dabrfherr Höfnte He auf, der 
ei, einfache Shen ra an on Der, 
Tegte ibm Die Sand auf bie Schulter und fagte 
Teile, aber um fo eindeinglicher: „Daniel, wenn 
Du dies damals genallt Hal, 
mn, das Mäddien Mt 
aus“ dem Haufe zu weilen?“ Cchrüber ftarrte 
den Mahner erft einige Eecunden [änneigend an, 
Dar, rich er ie Sugen und fpte gerät; 
„Salt seht, Geneverfhaß, haft ganz vet, 
Sin cin alte Aratobi, el gang miferakler Merl, 
das Mübdhen ift mic auch an’s Herz gemaden 
und dafı mic) die Alte fo überrumpeln Fonnte, 
daranı ift nur — no, Du weiht ja, Tas d 
Schuld geivejen ift — aber ber Teufel foll mich 
holen, wenn id, nicht Miles wieber in das alte 
Geleife bringe.” Gieb mir mal eine Plajche 
Waffer und ein Ola Cognac.” Mit freundlichen 
Lachen holte „Oenever” das Berlangte und 
Sail amt it teuer, Band Sa sine 
Släfer des gemichten Getränfes, feine wüften 
Füge nahmen einen ruhigeren Yusbrud an und 
al8 er nach einer Weile auffland, fagte er mit 
fefter Etimme: „Co, mm will id nad) Haufe 
gehen und Grieden füten, und morgen zu 
Meinem Cohe!* „Genever* ging mit ihm in 
ie Dondnadt Hiiaus. an dat Bergen und 
Wäldern wehte eine erquidende Quft. herüber, 
fangiem in filbernen Streifen floh ber Strom 










































dahin, am deffen Ufer die beiden Männer in | bracht, 


154 








ernftem Gefpräch entlang jchritten. Der. große 
‚Hund war feinem Herrn gefolgt und Genever 
Äreihelte ab und zu ben Stopi bea geimalligen 
Thieres, wenn Dafielbe fih an ihn drändke. 
!lögtich ftich der Hund einen dumpfen, groflenden 
Laut aus und fein Herr, aufmerljam gemadit, 
Hob den Kopf und erblidhe aus einem mahe ge: 
genen ‚Hedenmege eine weibliche Geftlt hervor« 
eilen, Dielelbe tan von ber Stabt her, ihr 
onbeg aufelte® Saar Halete im Nat, 
ohne Tuch ober Mantel fhien fie von Haufe 
forigelaufen zu ein. „Genener“ fupte bei dem 
uwermrteten Anblic, Dann aber üflerte er, die 

faffend, Daniel’ zu: 
Golteswillen, 1was bat 














Dora!” {hrie der Fabrilherr, 
von Arme Genevers (os und fi 
feine Pilegetochter zu. Beim Stlang ei 

iöen Stimme führ bie Ungtndtiche zu 
„alle mie beit ige Säritle a: 
wit, wandte fid) dann wieder dem ipluffe zu 
und verfeimand vor, de 
berangefommenen 
‚Mein Mind! Mein ind!“ ehrie Daniel und 
&he ber Andere es verhindern Tonnte, fprang ber 
alte Maun Hinter feinem „Augapiel* ber, hinab 
in den Strom. 











Wochen find jeit_ jenem Sonntagabend ver: 
gangen, der Heröft ift in’s Land gelommen und 
hat. die Wätder röthfich gefächt, die Suft if Lac, 
milder Sonnenfchein leuchtet über die Gegend. 
Xuf der Banf unter der Buche amı Echüpenplat 
fiten mei glüdliche Menfcen und liden hinaus 
in die fhöne Melt, wie fie ih jo friebfid zu 
ihren Fühen ausbreitet. (rang und Dora find 
©, Die Gottes gütige Waterhand vom Untergange 
beisahet hat. Dem braven „Genever“ und feinem 
Wafferhund war es glüdtih, gelungen, femohl 

ora beim Gteome nod) zu wedter 
freien. Mit Hilfe feiner Leute 
et die Biden Benußttofen in ine 














Seit wieder 
brachte der 
Wohnung, wo der fehnell herbeigerufene Arzt 
mit allen ihm zu Gebote ftehenden Mitteln vere 
füchte, das Schlimmfte_von ihnen abjumenden. 


In aller Stille wurde Grau Sulda noch während 
ber, Rast von ben Gejhehenen in Aennlnih ges 
fegt und in wefher Verfaffung fie vor dem Lager 
ihres Mannes und demjenigen Dora’s erihen, 
Braut der Erzähler mohl nicht. zu Fildern. 
Muhte fie fi) doch felbft alle Schuld an dem 
gangen Unglüd beimeffen, halte fie dach durd 
mabläffige Nörgeleien ihren Mann foneit. ge: 

dab er [hlieih in einer gereigten 





Stimmung, nur halb zurecnngsfähig, feine 
Veflätigung zu der usweilung Dora gab. 
Diefen fcheinbaren Umfemung in feiner gegen 
das Mäddien font zu Tage getrefenen Stimmung 
aber Hatte fie, nacı feinem Kortgang am jelben 
Abend in fo furdtdarer Meile gegen Dora aus: 
geriet, bh Die, na Bergmeilung erfaßt, us 

m Haufe fürzte und ic) dem Zluf, als erlöfene 
den Better in die Arme warf. Statt am näcften 
Morgen am Krantenlager ihre Cobnes zu iehen, 
war Hufda, mun die Yufgabe zu theil geworden, 
das Coben ihres Mannes unb ihrer Piltgelohler 
durch bie aufopfernbfte Pflege zu erhalten zu 
Faden, a das Gemifen (ih mag in ir zu 
zegen begann und fie das breifad) über fi hereine 
gebroene Unheil als eine Strafe des Himmels 
für ihr ummürdiges Verhalten betraditele. Mit 
Gntfegen dachte fie audı an bie Meinung ber 
Welt, welde für ihre Lebensdauer fie als dir 
eigentliche Mörberin ihres Mannes und Dora’s 
Gepeichnen würde. „Das it fi," würde man ih 
bet ihrem Anbtid wenigftens u denfen nicht ent: 
halten onnen, „das if fie, bie ihren Gatten unb 
dos ihr anvertraute arme Rind iu's Waffer ge: 
frieben hal. —* Konnte fie fi) jelbft auc) von 
diefem Bortsurf nicht. reinigen, fo folte es ihr 
doc; eripart merbei, daß Leben einer der ihr 
wahegeftanbenen Perfonen Bellagen zu müffen. 
‚Herr Daniel, fonie Dora erholten fi) nat) unb 
och von dem genommenen, Talten Bade und 
auch über Scan liefen Bald günftigere Nachrichten 
ein, jodah, rau Hulda Hoffnung [höpfen Ionnte, 
in der folge das wieder gut gu madıen, 1006 fie 
verbroden hatte. Während biefer bangen Zeit 
blieb ihr noch eine andere Nufeegung nicht erfpart. 
Der Spiefgefelle Wiesthalers Hatte fi an Dielen, 
als er die erfle Gelbfendung fo bereitwillig er: 
halten, noch mehrfach mit ähnlichen Gejuchen ges 
wanbt und als bieje ohte Crjolg, gebfieen, aus 
Rache den Gefchäftsführer bei feinem Prinzipat 
benumeirt. Liefer Brief wurde, da Daniel's Zur 
fand feinerlei geihäftiche Ihätigfeit julich, von 
Gran Hulk gt nnd mil Shanden fh fe 
ein, wer Die Veranlaffung zu dem ganzen Drama 
gegeßen_fatte. Ofne fid, fange zu_befinnen, 
Äheite fie Wiestfater ben Jnhalt des Schreibens 
und mache ihn auf fehr energifche Weife 
Mar, dah, feines Wleibens in ihrem Haufe nad) 
dem Vorgefaffenen nicht mehr fein nme. Mit 
einen höbnifchen Achfelzuden nam Wiesthaler 
feinen fälligen Gepalt entgegen und verlieh no) 
an demfelben Tag das Stäbtehen, da er es für 
gerathen. hielt, die Genefung des Heren Daniel 
nicht er abyuwarten. Der ältefie Cummis über: 
nahm vorläufig feinen often. 9US nad) unge: 
führe vier Wochen Franz eine friihe Narbe über 















































ber Aefibeng anfam, fanb er feinen Pater und 
Dora völlig wieder Hergeftelt. Ueber bie Waflerz 
ehhihte wurde ein Siileier gejogen, und er ere 
fübe vorläufig nur jo niet, Daß Sora und Herr 
Daniel bei einer Fahrt auf dem Huf, in Lebens: 
gefahr gewefen feien. An Daniel Schröder hatte 
fi fit jener Scheedenönacht indeffen eine fehr 
heilfame Veränderung vollpogen, fein Kopf mar 
ibm fo wohlthätig gefühlt worden, daß er einen 
Selig Sm geben fette. List nie meh, 
als eine (lojce Wein une fonft nichts als Caie, 
Tee und Wafler zu trinfen, nd war ohne 
irgend eine (piituofe Zuthat. AS rang bei 
feiner Wicbertehe der erröthenden Dora Hände 
ergriff, legte Grau Hulda die ihrigen, ohne cine 
Wort zu fagen, a der_ beiden Käupter, und 
Fran zog, Die Geliebte wit einem Innigen Kuhe 
am feine Bruft. Dann wanberlen bie beiben 
Liebenden Hinaus nach dem fen Yähchen auf 
dem Berge, und gaben fih dem Einbrud ihres 
neuen Glüdes hin. „Um eines wollte ich dich 
noch fragen,” fagte Dora, nachdem fe lange ger 
Toft und gepfaubert, „weshalb Haft du an jenem 
einen Sonntag nit geichrieben, welcher unferm 
Leiden vorausging?" — Eine Wolle flag über 
Drangens Gefiht. „Ic mar Damals in einer 
merfiärbigen Stimmung,“ erwiberte er, „e3 war 
mir, als 06 e8 wie ein Alp auf mir laflee, als 
ob etwas Schredlices mir Beporftänbe, ben id 
nicht yu enteinnen vermodite, Drei, viermal fing 
ih_an zu reiben, aber fo famermüthiges Zeug, 
Bob 16 cuh zu Atgfigenfärhiete un. To une 
Heß ich c8 lieber ganz, Dodh nun Hat fih ja 
alles zum Guten gewendet, Torum’, der Abend 
fntt, die Mutter wird das Werlobungemaf bes 
eitel Haben, wir wollen fie nic länger warten 
afen.” — „Bertobt," fliftete Dora und Tonnte 
fih der Tränen wicht enthalten. — „Meine 
Gebe, fiebe Braut,” tief rang und fühle ihr 
die Xugen. — is des Abends in ber feflih 
erleuchteten quten Stube die umgemanbelte Grau 
Hulda ihe Ölas füllte, um das Brautpaar hoc, 
eben zu Laffen, holte Here Daniel aus dem Wand 
ichränten, in welden fonft die Rumcaraffe ihren 
Ping Hatte, eine Halb gefüllte Weinflafche hervor. 
ze) lafy doch, den Heft, lieber Daniel,“ fagte 
Üru Gul, ‚er, num von be fg ut 
fegelten.“ — „Sollerden,* ermiederte iht Gatte, 
„du feheinft mich gewaltfam von dem Made ber 
Tugend und Mabigteit abpenftig machen zu 
wollen, Wie den Keft meines Lebens, Tann ih 
auch Bien Weinreft gemütlich geniehen; mein 
Sinn ift allein noch der Genügfamteit Jugemendet, 
wieder Deineber Erhaltung des häuslichen riedens, 
dein die Mabifaltur, bie wir beibe durchgemacht 
Haben, war nicht von ilejten Eltern. Doc nun, Das 




























der Stiene, aber fonft wohl umb munter, aus | Brautpaar, vivat hoch! hof! und nochmals had!" 
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Gengeäblüthe. 
Ein Duftig Anös) ’ id) Btah 
Son fen Ku 
Der Liebe Roth, ber Hoffnung Grün 
Bufammen hold gepaart. 
&8 Teudtet mir fo tieb und mild, 
Als wär's mein quter © 
Das jugenbfrifce, frohe Bild 
Hab° id von Herzen gern. 
Die Sonne fligt von Tag zu Tag, 
Sa (omict Mh Sl und Mai, 








Dalb ir du wieder Lenenflag, Berbianb van Brasnfämig, ber Bm rohen Bill 
And Grühting wird cs Bald. gr me jan Chin; a De de Di ie 
Mit if ein junges Olnd enwadit. 1 Regener Deeiupnen Tiefen gie SER dan een 
D, lieber Sonnenjcheit | Kanonenfchüffen davon. Durd) diefe Schande 
Sntfate du zu voller Pracht begeidmete Flucht wichen fie der Schlacht ans 
Die Lenzesblütge mein! überlefen die Chre oder Unehre diles Tages 





6 Fr. | den Bramofen.“ Diele Derielung if fodanı in De 
| rote Bald, eh Ki mu 

it dien, Übergegunge, ind Die Beffl D 
gimmelfanrte- Fe ne 6 
el. inander afärichn. © In wir Di Georg 








Sandgraf Karl und das 
s a 









Das ift Segen hoher Geifter, 
Daß die Nachwelt Kränze flicht, 
And ic) fpätefte Gefählechter 
Sonnen nad) in jen Lidl. 
Solgen Kranz will nieberlegen, 
Landgraf Karl, an Deinem Bild 
Don den Taufenden doc), einer, | 








n Ms: 
Sie Du jo „runde He fe Sn, Mh Spar One sr 
Sur in Deiner Au bewirthet | nicht zum Schuß Tamı;“ bei Wilhelm Reden« 

Nit dem Lieben Himmelsblau bagjer, Gefiihte dr Menfhfeit (Sruttg: 1880, 


Mit dem Daigrün Deiner Wälder | ©. 680): „Die Reihtarmer, 25,000 Mann, Lf 





Mit dem feifgen Morgenthau. | Ari erften Echuf; davon und Hi Keifaut. 
DONE mag mander Deine hun | is, De Bf fen an Sie ET n 


i fhicniche Wahrheit (unter Dinweis auf Brodrnd, 
De a ee em Be | ee a Suite der A Qeby 


Ei Teuchten weit und breit; 
Neihkarmer von 1737, Repsig 1858) hinpuufügen, 


ori an Gelehrjamteit, 











Aber wenn im Gotteshaufe, | daß die Zuchtlofigteit, die Schlafiheit und der Leid 
Das Flüchtlingen Du gefhentt, | H4 vr m nie ve ee he, 
Dei dem Slange frommer Lieber | feiegsverfafung die Hauptfeuld an dem Meißerfolge 
Deiner Heute man gebenft, Hatten, Intbefonkee aber If eo vateländie Cpren- 
Dber wenn im grünen Tempel, plicht, Hier zu betonen, daß die Heffen an jenem 
Den du {hufft In ber Natur denfwürdigen 6. Novemder eine rühm- 
Mande gramgebeugte Erle lie Ausnahme gebildet und im ehrens 
Findet ihres Baltes Spur: ef Bil enter bern geleihen 
% 5 oben. 
Gerhart Bunt ba Be una Bani ST. vr Sof Dame 
immelfahet bleibt dodı für Staffel | Halte dem Maifer das Prinz Georg-Wegiment (her 
el Dein Ihöufier Cprentanl” | Hhem au 1 Ormabie Ind © DiktetrRnn 





Rafiel am Himmelfahetsmorgen 1888. 
Dr. 3.3 


Wgimentofäen get. Bei Moibad) fohten Diele 


[83 = 900 Mann) nebft yoci dreipfündigen 
Truppen Öeegenheit finden, dem teffichen preußie 


0 





{hen Heere gegenüber die alte Hefe Tapfereit und 
Auodauer zu ben 


Die verbündete one führte in 3 Golonnen 
ipren Umgefungmari, aus. _Ziilden der 2. uub 
3. Galonne zog die franöffe Refeve tl 
As diefelße net der frangöfifhen Anfanterie.Refewe 
qurüittieb und bonn, fpäter wicer mafeile, {ob 
fie ih gmifen dab. fragöffe 1. und 2 Treten, 
wodurch, eine Seife Unordnung enfand. Kur die 
Beute Infanterie unter dem Prinzen Ocorg 
Bilgelm von Heifen-Darmfadt hatte Ord- 
mung und Hiöhtung bewahrt. Inbeften war das 
Preußifhe Peer abmarfeirt und Ceilig arte ih 
mit der Weitere, VOlig unbemertt vom {einde, Der 
Preufen anf dem Wüdzuge begriffen glaubte, 
inte de og, Dana. Bügel fe zufgche, Daß [eine 
Front die Darfärichtung der Verbündeten Burfitt. 
Ebrnba waren and) die färeren Gelege eufgeell. 
iögich, gaben dijlben das wirfamfie Feuer ab auf 
die beiden, 16 und 17 Cchwabrenen tiefen Colennen, 
weie die Cpige bildeten. Ofeidgeitig mart ih 
Selig mit 20 entwidelien Chwadtonen auf fi 
kiten feinblicen Reitermaffen und fate fe au der 
Spige und in der Slante, Wenn aud) die Die Cpige 
Bibeen Reigen Sirffre un» Die See, 
Zavalerie unter Wroglie voribergehenben Crfolg 
at, fo war de der ganze Sanpf Sa du dab 
tale Eingreifen de® preufihen zeiten Treffens 
eutfhjeren.. ud) gegen die Keieinfaterie rihtele 
ein Theil der preußifäen Reiter feinen Angeif bi 
der Berfogung der gefhfagenen frampdffden Wegie 
enter. _Dieeiben ergelfen fi in regellofer Flucht 
f die Golonuen der Reidhsinfanterie an deren Spike 
Ach das laiferlice Regiment Wünburg und das 
Belen:-barıntäbtifehe Prinz:Georg-Segiment befanden. 
Während Lie dier übrigen Negimenter der Reihe: 
infanterie (6 fränfifhe Wotailene und zwei von 
KurTrier) die Huch agrifen, hielten die beiden 
vorderen Erand. Im Folge ihrer dereinjeften Lage 
Tounten fie nicht mehe in Den. eigentlißen Ente 
feibungstampf eingreifen. 


Witten jedoch in der allgemeinen Auflfung traten 
die Heffen einen geordneten Rüdyug an und bildeten 
die äußerfte Rachhut. Oberflicutenant von Lens 
Teb, den an Gielle des Oberflen Stufer das Ra 

ano Abertragen worden war, befele das fÜbBNLE) 
von Penfabt gelegene Geög; auf dem Iinfen Flügel 
ließ er Die Öefhlge auffahten. Hier Bien die 
efen mod) Lingere Seit fen, indem fie Die fende 
Ücgen Angriffe absiefen. _Cft naddem alle Hof 
mung auf einen günfligen Ausgang des Gefechte ge- 
fhotnben wor, räumen die Delle auf den befüne 
deren Befehl des. Prinzen Georg von Heffen ihre 
Stellung. Pierbei ließ, derfelbe nad) mehrere Male 
gegen den Hefig nadrängenden Feind Front madyen 
und in Longfamem Darfäe den Nüdzug orten, 

























































unter Sf 
Säle. 
Wer afo von und jene Seonnten Bere: 
|. nella wenn ber große Reirih Tommt 
Hd Hopft wur auf die Den, 
& tft He game Reichtarne, 
Panda und Gramefen 
ört oder if, der fe fi mit City bemuft, dof 
die Hefe aud) da nicht gelaufen find. — 
Laubad) in der Weltrau, 
Dr. Augufı Kersten, 


Aus Heimalh und Fremde, 

Kaffel. Die dietjrige Hauptverfamm- 
Lung deb Bereind für Ye Gefihte und Landes 
kunde wird am 16, 17. und 18, Juli gu Deröfeld 
abgehalten werden. 

— Bei bem in ber vorigen Rummer bier Zeitfheift 
kurg eomähnten, am 30. v. DL in dem „Yerein für 
Geffie Geficte und Landeskunde” von ZB. RL 
Sudoig gehalienen Wortrage halte fi) Redner die 
Xufgabe gel, auf Grund neuer Duelen, namentlich 
Ber eifi im Yahre 1863 dundz Beröffetichung der 
Korefponden; Rapoleond 1. belannt gewordenen Ins 
Fittion, weile Biefer bem Marfgall Detier bei 
Bepung Kurheiene etheift Ste fowie auf Grund 
Bisher unbelannt gebtibener Aufeidungen von Beite 
genoffen, früßere Darlelungen de® Aufftanbes der 
efffhen Cotdaten zu ergänzen bezw. zu berichtigen. 

In der erwähnten Intrutin hatte Rapoleon das 
gegen Das Sand eingufatende Berfaften in allen 
Buntten he genau vorgeäriebe, und ans feinen (päter 
eroffenen Anordnungen ergab fi, daß er, Durd) ber 
fondere Aundfeafter von allem Lorgängen im 
Yande unterihie, mit dem milden Lorgefen, 
tele ber von ihm al Generalgouberneue eingefegte 

ifionsgeneral Lagrange gegen die Auflänbihen 
eobadtet hatte, GBA. unpufieden war und ihn zu 
den fpäter von bifem ergeifenen engen Mafregein 
veranlaft hat, wobei «3 aber anpuerlennen it, doB 
Lagrange trogbem die Sefimmten Belle Rapaleont 
ih veofännig jur Suoflang gra har Ce 
beraßte gunädftdie Anoxbnungdes Oenerafgpuberneu, 
) melde den mäcften Anlaß zum Auffland gab, aus 

den effifhen Soldaten drei franzöfifdie Bataillene 
) zu Silben, um fe aus irem Balerlane zu entfernen, 
| nicht, wie Piberit angit, af dem Rath eines Deutfen, 
\ fondern auf dem Direlten Befehl Nopofeons, weldher 
Bafe Zrepen He Den Did Rt on Sa 
eflmmt Hate 
| Bon dem auf Grund der Yufzeinungen von Zeit 
| genoffen men Borgebraditen it indefonbere bie namente 
üid von &pnter In feiner Gefichte bieed Auflandes 
eoräfnts, von groben Einfluß gewefene Tftige 
it de6 old Meter de6 Trfkclchen Shape belannten 





igem abmeihfelnen Beuer ber. beiden 















































Soidaten, welt fih in Cpange 
Hatten, teten müffen, uud war vorge 

feinem umfichtigen Borgehen die Freu 
Yagrange, zu verbanfen, in meldher c® den hefichen 
Soldaten frei gefelt wurde, ob fir in france 
Dienft teten wolten oder nit. Diele Profta 
and die meiter von Menfing im Berein mit den 
feiern Hefe Minitern von Weip und von Daun 
bach an den früheren Öarnifentorten gehaltenen bes 
tubigeuden Anlpraden hatten wefentlic) zur Beendigung 
des immer bebraflcjer gewordenen Wuftandee. bei 
ragen. 
Set befenesem Interffe waren dan med, ki 
Witteitungen über die Beher nit erwähnten eıftg 
veien Bemlungen des Vevollmätigten der Etadt 
Herefed, 9. Morkutt, zur Rettung diefer von 
Napoleon dem volfländigen Untergang. befmmten 
Stadt. Hiemad) war c& diefem gelungen, den mit 
Ausfüheung de6 Beehls Napoleons, Hersfed autzu- 
plünbern und dann nieberzubrennen, Beauftragten 
Trangfiifen General Parbot_ mit 1000 Starolin 
zu befteien und Badurd) die Etat mit Pülfe des im 
Ginvectänduiß, mit Barbot handelnden Kommandenrt 
des Badenfehen Dägenbataillons, Mojor Ling, in der 
elannten Beife vom Untergang zu reiten 

Der treffe Bortrag des Wedners erndeie all 
gemeinen Beifall. 











Todesfälfe. Am Sonntag den 15. April 
farb nad} fhwerem Leiden an einer fehe fhmeze 
haften Kranthet (Cippeneebe) in feinem 73. abende 
jahre zu Homberg ber felhere Parzer von Seitens 
faden Eruft Neuber. Im Lafee 1873 hatte 
cr ih ben Menienten angefilofen und war_in elge 
Beffen feiner Pfarrei velifig gegangen. rit jener 
Zei tete er in Homberg, Ceine Yreunde rühen 
feinen Biederfiun und die Vauteceit fine® Charahers. 
— Am 29. April verkhih zu Mockurg in feinen 
179. Kebentjaeber Itheifhe Zuperintendent Dr. the. | 
Philipp Kümmel. Geboren am 2. Degember 1809 | 
zu Müncpaufen (8reis Meckung), wo fein Date | 
Pfarrer mar, Ruhite er auf der hefffkhen Landete | 
mivefiät Theelogie; amı 23. Deyember 1932 wurbe | 
x orbiniet und fein Bat als Oetife heigegeen. 
1898 afict ec eine Vererflelle am Cen F 
Homberg uud 1847 die cıfte Plarfelle an der fu, 
iherfhen inch zu ranfenderg. An 2. Mai 1808 
rat ex fein neues At ld Oberpfareer der (utferifchen | 
Siste zu Barburg, Capeeitedent und Refill. | 

e ou 23. Dejember 1882 fein fänfige 
Drdinariaejubihum, Bei welter Gelegenheit 
es der theefogifen Fatultät zu Marburg 
Dottotitel honorin causn erlichen wınde. — 
Seit Ginfhrung der Reformation im Qahre 1627 











































in Hefen war Kümmel der 25. Cuperintendent 
Dberfeffens. Die lüngte Dienftyeit Hatte unter dere 


| fetben der Piofeffor der Theologie Dr. Karl Wilken 


Bufi mit 44 Oahren (1802-1846); Bir pueie 
ängfe mit 31 Qahren der Profefler der oesloie 
M. Mdanı Arafi (eb. 1493 zu Bulde) von 1827 
bie 1569; dann folgt Dr. theol. Ph. Kümmel 
mit 30 Jahren (1858-1888). ”> 


An 29. April d. 9. Racb zu Kafel der Obere 
ieutenant a. D. Karl Sriedri) Bewinand Helmri) 
abe von Baumbac) aus dem Haufe Baumbadydber 
münden, cin wegen feiner miltäcfden Tuchigteit 
und feiner Cebenbwürbigen Perfölihteit und eines 
ehrenbften Gharaters auch, in weiteren reifen 
Geägehßgter Of 
Von einem feiner alten Cammeraben wird uns 
über deffen Lebenlauf rlgende® mitgeifeit: 
Frierit) von Baumbad, geboren am 17. Nov. 
1816 zu Morburg, war ein Cohn des im Iafıe 
1806 in der Schlacht bei Yena (her verwundeen 
ic) preußifjen Hanptmanns Arnold von Bauıne 
Bach, welder feinen Abfchid nahen und fich mad) Orr 
Vom Yahe_ 1826 an 















füngen. Gin älterer Bruder Vaumbadjs war der am 
21. Januar 1885 zu Machurg verlorbeme, Hure 
Hefffe General 0. D. Witelm von Baumbadı, 

In Yahre 1831 wurde der Berfiorbene, tler 
don feier Kindfeit an feine Neigung zum Miltdr 
Mond Fundgegeben Hatte, in Das Raffeler Radettnhaus 
Aufgenommen, und art 6. Deyember 1885 zum Ofe 
fie befördert. Im Yahre 1847 erfagte feine Es 
mennung zum Premiclietenant, 1863 zum Haupt“ 
mann ud 1863 zum Mejor im 1. Infanterie 
Kegiment Surf, 

Bei dem Uebertrtt der Rurhefffcen Offiziere in 
ie preußifie Arınee im Yahre 1866 wurde er als 
Botailonstommandewrindas 1.metphälihe Infanterie 
Knien Sr 13 ad änRe rat nd din den, 
feien Jahre eflicutenant befärbet, hied 
aber {con in dem folgenden Yahre mit Penfion und 
der Glaub zum Srogen der Unferm aus dem 
preufifhen Dienf om Iahre 1872 an {te 
in Safe. Cein am 30. Mpril erfolgtes Leihen: 
begänguiß gab Zeuguiß, wie groß_ und allgemein die 
Lite und Berehrung war, weide il) der Verfiorken, 
mamentli) bei feinen Rameraben, zu Jeder Zeit en 
worben hate. Sud von feinen Belen, jet au6mirts 
woßnenben Freunden und Kameraden wirb fein Hin 
(rien tief und aufichig betraut. 

it itelißer Sinn, feine unermidlihe 
Piht: und Berufeten, feine fee Behätigung der 
freuten Preund» und Sameradfäaft unb fin fuis 
gar Ale gie wende üensmitiges 

Iefmen fern dem Berftorbenen, deffen. legte 
































Bere) 





oe u 


Lebenspeit dur, cin fäneres Leiden fahr geirkt 
mar, bei len, Die ih im Leben nöher geiseten find, 
ein bleibenden, ihn ehrenden Sndenen, 
. 

A 9.d. DM. florb zu Wiesbaden der Generale 
ieutenant 3. D. Wbreht Friedrich, von Barde: 
eben, im 85. chensjahte. Cr war der ältefte von 
den Offieren ber ehemaligen Tucheffin Amer. As 
Kommandeur der fucheffifien Kamalleriebigade, wedie 
Stelle er von 1853 6i6 1806 beleidee, hat er fd) 
das Berbienft erworben, Die Ausbildung der Heffcen 
Kawallrie auf jene Stufe zu bringen, Dun) welehe 
fie ih, fo vortbelßoft autzeiete, und Be ühe die 
allgemeine Anerfennung miltärifier Faduränner ge: 
fihert hat, Wir hoffen in der Sage zu fein, in der 
näfen Nummer unferer Zetfjift Wäheres aus dem 
Leben. befes. autgegeineien Dffgier® mitthilen zu 
Bonner. 




















Ann 13.5. DM. verfeic Dahier nad) fangen fchweren 
Yeiden der Pauptmann im 4. Gatderte 

Fuß, Mar von 2’EStocq. Sit 1883 Pagmaj 

, mar derfetbe cin fehr eigen Migtid 

806 Bereind fr geiie Gefdihte und Landestunde, 

wieerboft Vorträge Hilt. Cr gali 

f dem Gebiete der Herabi, und 




















im Yahre 1884 gab er das teflice Wet: 
„Beige Sands: und Stinte-Waypen“ (Rafll bei 
Fi eat nr Gay apa 








Der Nummer 9 unferer Zeitrift 

der. ©, Einerrfhen U 
zu Marburg efienenen Werles „Heffifdje 
ten," Geraugegebenvon 8. Didi begelgt; 
in Dunn der Brofpet deö im glei 
Verlage erfhienenen Werted: „Heltere Silber 
arbeiten in den Königlichen Sammlungen 
au Kaffel,“ Seraußgegeben von Dr. Profdffor €. 
Wpard von Drade in Marburg, beigegeben. 
Auf beide Practiwerle, auf wel wir und) zurld» 
Horumen werden, madjen wir Die Lfer unfeer Zeit 
fift ganz Befonders aufmertfam. 









Seife Bügerfhan. 

Epladni's Leben und Wirken neft einen 
ronoogifien Vereidnis feiner Üüterhrifhen Urbeiten, 
dargeftelt von Dr. Branz Melde, Profefer an 
der Unierfität Marburg. Mi einem Liniffe 
Shadnrs und fünf Figuren im Tre. 3 
Gage. Marburg, 2. ©. Cinerrfhe % 
Handlung 1888, 

(&S iR eine in fdne, Rlüfiger, ad) dem Yen ver, 
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Rönbicer Sprade effriebene Ccrit, die uns Sier 
vorliegt. Zuerft im Sabre 1807_al6 Programm 
geegentich "einer Marburger Unierftätt-Seierlihteit 
erfeienen, Üt jept eine zweite Auflage notfioenb 
ezten, si läen ih dc Bnfeer an dr Han 
Chfadnififer Schriften bemüht Hat, Die Darftelung 
zu emeiteen und umgugefalter. Das vielbemegte 
deben de& weltbeannten Spfitens, der fi Dur) feine 
epodemaeenbeu Entbedungen auf deu Gehiele der 
&ehre d06 Sejali6, durd) feine viftigen Auflhten 
Aber die Beuermeteore unvergänglicen Ruhm 
terefante Momente. Eraf 
30. November 
1756 zu Wittenberg geboren. Die Gamilie Ramımte 
Ungarn, von woher ein Borfahee im Jahre 1673 
ı) Deutfäland auswandern mußle. Der Vater, 
ein geferter uf in Wittenberg, ergo feinen Sopu 
fehr Arenge. ri fhon trat bei dem jungen Chladni 
Neigung für die Naturoifinfäaft zu Tage, und 
fe, verbunden mit Mein, wollte er and, nad 
em er die Birieföjule zu Grimma abfolsirt Halt, 
Rubiren, dad der unbeugfame Cinn feine Vaters 
Gate eb anders befäoflen. Cr felte und mußte 
fi der Nehsmiftnfaft mitnen, er, fhrieb auc) 
} in &eipsig zwei Differttionen und fehete mit ben 
erögähen Segen nah em Juin Det 
titel mad Wittenberg zurüid, Kurz Darauf farb fein 
| Vater (am 4,Mötz 1782) und nun trat von neuen feine 
Neigung zu den Naturniffenkaften unnibefihtich 
jet atademiie Boslefungen, und bie 
Borfer auf den Oebiete der Leptern 
zu deiten, Hatte er in ihrem ganen 
Umfange erfapt. Er ee deun and; von Entbedungen 
au Entbedungen, Cine der wictigfen und fcöuften 
if die Etdedung ber Pfangfigusen auf ebenen Scheiben, 
) Figuren, die man nad) iprem Entdeder die Ep lade 
| ni’fden Mlangfiguren genannt at, Onterefant 
) iR die Met und Weiße, in welder Profeffer Melde 
& fereibt: 













































diefe, Entdedung darf. 
1 To oft beim Berfogen eined Cegenflanben geht: baf 
) mänlich ein Umftand eine plögliche See erregt, melde 
| Hmmitlbar eine Entbefung zur Folge hat, {0 gefdah 


„Die es 





9 auch hier, Im Iahre 1771 Hatte der Odin 
Brofefor Lidjtemberg gdlunden, Daß der eetifhe 
ante, wenn er auf einen Niähleiter Uberipringt, 
eigentümfiche Spuren zuchiläßt, Die ihtbar gemacht 
werden Tonnen, Daburd, daß man Die betreffende 
Gegend mit einem Pater (3 8. Hargpuoer) Bfreut, 
War der überipringenbe Funte poftin, fo ordnete 
Ri) Def Pulver zu. einer frahlenfermigen 
war ec megaio, fo. enanden mehr. wel 
Gebiße, 






baten, erregten au, die Aufnertenteit Cpladnts; 
ir made verfiiebene Berfude der Art nach, wobei 
ihm plgfih der Gebante Tam, eb fh mit auf 
ebenen Shiben, fobab fie Mngen, dur aufge: 














einer Drebbant war zur Dan 
ie in einen Cehranbfiod fehl, der | 


Glan perte 
A, daß der Mitteipunt unbeweglih war, Die rigen 


Zope aber ungehahet Amingen Tanken, Rute 
Sina af dir Erbe und fie mi 
ed zur Flhe geführten Sielinbegen 
da: der Sand gericth beim Tönen 
veriäjwand Hierbei on beflimmten 
Om ande ur Gelben Duhe zu Begcen und in 
Benigen Hugentien war an ba Coke ein yfn: 
Rraftiger Siem al8 die efle Mlangfigur Hein 
sauber, — aan je ch 

Aebnder Bofäer Real mare, fo war ee 
#9, Ghebni ‚beim Mnblit Biefer Giger. Me er 
fett ich ausbrlt, „folgte mm eine Bet 
auf die anderet. Die Exheibe wurbe an ber 
Stellen angeftriden; fir imuche an verfdiebenm 
Stellen fegeflemmn, mit anders gelten Scheiben 
ertanf6t und jhchmat ekgienn andere Sigarn, 
deren Mannigfaligeit im bödften Grabe überrafite 
mb bei denen wit and fenle mod} mit Bewunderung 
und Saftfonteit vennee 

Bir Gaben vorfteenden Abfänitt wörtlic) wieder: 
gucen, Tmegen "de$ niert, dat Dr 
darin Sefanbeite Grgenfand an ic) Then Hat, 
dann aber aud, um die Leer mit der geäligen 
und allgemein  faplihen Darfllangemeif, mie fie 
dem Berfffer eigen if, und zum hohen Borzuge 

reiht, belannt qu maden. Und wie hier auf dem 
Gehiete der Matt [o verhä eo fi, auc Durchorg 
in der Sodintereflenten Chrft. Cs wrde zu mit 
führen — fo gerne wir 8 aud) Ihälen — uud den 
un gebotenen Raum über 





























dap Pie eine (drifftell an Hrbeit al die nad, 
jeder Ridtung Hin die volle Anerfennung shi 











auf Gntbedung aut: | 








Inden „Rome, V8.P- gu 
a ce Ta pen A 
heut 313% de," a Sem Ana 
A Br 





Briefkafen, 
CF. Refet Me Se Ihn, Haben mir Dei in 
rk Baker er 





1, 1. Sof, Ahtem Wunfipe mir nacgetommen werden. 
Vofenc fenben Sie uns Dat einen neuen Betrag, 
F.St. in Aa und E. M. ind. Gedulben Sie fi) 





| mr od eine farye Ze 
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ime hört fie pt, Tau und Begel, bie id) trug 
Wir die Wiege fingl dem Kind: | Huf dem Ficer’ als Noler Malt, 
dunklen Tennenfiag „Pu ad, toiefl nur allyubalb 
gl’ ih in die Wolken Kühn; BRfen deiner Kindheit Glück 
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Beiträge zur Gefchichte des Stäötchens Wiedenftein und der 
Kamilie Dep dv. Wicdorff. 


Berausgegeben bon Ernft Wolfgang Beh u. Windarff. 


Grtehung.) 


IM. Die Stadt Niedenftein 


1. Loge. 
Die Stadt liegt am neflihen. Fube, de 
Wiebenfteiner Yurgbergs auf einer fih 
an die Wiehof herakziehenden Morftufe beffelben, 
die dann feil in den Rinnfal des Baches abfält, 
fo dafı die tadt dureh Dielen fteilen ljerabhang 
gegen die Weitfeite eines uatürlicen Ecuhes 
aenof, Einen gleichen Bortheil bot ihr der nö 
iche Mbhang der natürlichen Lerrafe, auf meldher 
fie erbaut ift und bie Sühfeite ber Stadt if 
durch eine ziemlich tiej eingelchnittene ihmale 
Bobenfalte, welche das vorliegende Terrain al 
Ähneidet und einen natürlichen Gruben bildet, 
ebenfalls geihfigt. Auf der Ofeite feigt Die 
Stadt allmählig gegen den Burgberg binan, der 
{ih unmittelbar vor dem an biefer Seite Hegenden 
‚Überthore feier erhebt und in einer 1518° hohen 
Snfaltipige gipelt. 
Der fo begrenzte Stadtraum ift ziemlich bes 
ent, felbft für ühre befceidene Größe fehr be 
Ächräntt; die Straben find abhängig und fchmal 
und man fieht allenthalben, da man ber v 
der Oertlichteit gebotenen Eparfamnfeit der neun 
Tiben Benubung des gebofenen Terrains [den 
von Anfang om hat Hedhmung tragen mäflen. 
Die Umgebung der Stadt Bietet, viele land: 
{eftlihe 9 3mar ift der Wiebenfteiner 
Burgberg, der, früher um den Gipfel her mit 
einem Dichten Burabaine bemachfen war, chen 
feit Tanger Zeit völlig abaebolgt und entbehtt jo 
feines ehemaligen Walbichmudes, aber feine Nafenz 
dede verleiht ihm doch wohlthuende Farbentöne 
(neuerdings hat man übrigens damit begonnen, 
den erg, fellenweile mit jungem Wichtenbeftand 
wieber aufzuforften) und jein Fühn emporfirebenber 
Dafattgipfel verleipt ihm eine impofante Arönung. 
Norböftih der Stadt erhebt fih ein anberer 
Ächrofi auffteigender Bafalttegel, welcher uber noch 






























































Alle Hehe vorbehalten. 


bewaldet üft, der Eengelberg. und an Diejen reiht 
fie) Dahinter nach Norden wie ein Auillingsbzuber 
ein. gleichfalls noch, beionlbeter "Bafallpit, der 
Steinberg, hinter welchem nordöftlich aus walbigem 
The die iehft Berworfamımt, War ordnen 
tagt. der Meichenbachswald, welcher Die Stätte der 
enburg trägt, und davon füßmeltlid der hohe 
Emferberg empor, während fih durch das nad 
Süden geöffnete Thal die Ansicht nadı der Ebene 
von Gudensberg mit ihren vereinelten Bajalt: 

iieln, dem Wartberg, Naden: und Leuchtenberge 
erichlicht, Aber wahrhaft nrohaztig it die Aus: 
Nicht von der Kuppe des Nliebenfteiner Burgberges, 
denn fie beherrfht nicht nur das wädft umliegende 
Berge und Ihalgelände, Tondern ie erftredt fh 
et er ie ganze nad Sard und WER glg 
Bergregion und man fehl von da die Nielenburg 
nit dem Sexfules bei Wilhetmöhöhe, den Bafunger 
Berg mit feiner Ihurmeuine, den Weibelberg 
wi nen Surgztummen und ie Snirigenden 
Watded’fejen Gebirge. Nach Süden hin jchmeit 
das Auge über die Ebene von Gudenäberg bis 
je, Den een Süen de Snäigeinges und hast 
is zum Vogelöberge. 


2. Entjtehung der Stadt. 
Die erften Anfänge follen ohne Zweifel ned 
in die Iegte Hälfte des NIT. Jahrhunderts, wohl 
{con in die, erflen Vahrzehte nach Erbanung 
der Big Miedenftein. Die Befiper derfelben 
unterhielten, wenn fie auch elbft nicht alle ihren 
Wohnfih auf berjelen halten, fondern yum Theil 
auf anderen Burgen_bausten, ihre Vöpte und 
Virgleute darauf. Die Bedirfniffe der Burg: 
bemohner machten gewiß jchon frih eimas Land: 
wirthfhaft und die Errichtung Dazu erforderlicher 
Gebäuticteiten unterhalb der Vurg nöthie, da 
die hohe Lage und jänierige Zunämglichteil dere 
Telßen einen Janbiirtchftlichen Betriebe da ol 
Hinderlid, war, aud, die beferänfte Räumliche 























_au 
bes Gipieß, feinen Pla day übrig lieh, und 
der zeitweije eintretende Waljermangel auf der 
‚Höl inige |pärliche Quellen unterhalb ber 





einige 3 KETTE 


Das zur Bojorgung 
diefer touomüchen Wirthichften bienenbe Gelinbe 
bildete Daher wahricheinlih Die erfie Bewohner: 
{heit Diefer erften Niederlaflung. Cs mögen fich 
Lira nach 
angefiebelt 
Haben, au (lagen in dem fo enfftandenen Orte, 
der {chen 1229 Thaliedenflein genannt wird, 
eingelne der Burgbefiker elt oder beren Familie 
Angehörige ihren Wohnfit au 
ie fhon erwähnten». Gehrichen Familien: 
Nacrichten melden. 

„Da das ftetllin zu Ayedenftein damahfen 

{um 1170) noch nit erbamet gervehen, fondtern 

exft fpeterhin von denen Leutten, fo jur burgf 

gehörig, nad und nad) unttern burgtberg ah: 

gerichtet worbten.“ 
&5 Seiht dann weiter: 

„Anno 1229 bat Hugo Heffo d. jünger, Lente 
fridi john, von Iheodorico v. Gaffenhaufen 
fen Semnoden aufn Apedenftein janbt ein 

Hoff zu thal-Nyebenftein und zubehoerung umb. 

70 Mart erlaufet,” 

Daran) findet fh Die älere Nachricht 
„Anno 1236 auff ©t. Johannis abendt [huge 
der Btip in ‚eimeeh Bdermaen Luck 
aufn Apedenjtein undt verdurbe jolche bi auffs 
gemäur, hät aud denen andteren gamenben 
ichadten. Darvon Heimeradus fchredens vers 
ftorben untt fein Burglieh auf die v. Elben 
fommen alh ein exbe.” 

In der That erfheint etliche Jahre jpäter ber 
damals mächtige Rilter Gonzad u. Elben urfundlich 
016 Mitbefiper ber Durg, denn er felt 1254 eine 
Uetunde. in Riedenftein (Nyhenst castro 
nostro — in stupa nostra® auß. Einfluß 
wurde aber auch für das „Thal Riebenftein“, defen 
Entwidelung und polilifde Iufunft von ent: 
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fcheidenber Bebeutung, dem wir finden in obigen 


| Nadrihten weiter: 





„Anno 13 
ein. groß) feiner abrigangen, 
allda meift verderbet, daran m 
auffgebemet undt if auf anf 
v. Elben von Graf Gattfeido von Reichenbach, 
fo domahten ein ftabtpaldter in Heffenlanbt 
gewehen, ein feltfein Darauf gemadet, auch 
ahnfentic min paßgegete m and: 
graben ümbiangen. Obwohlen die anbtern 
generben zur Burg Npdenflein übelt darmit 
Auffrieden geweien, Hat es doch nicht geholffen 
umdt find felbige mit ehlicen güthern undt 
ginhen zu Gubenäberg und! Vermblen abge: 

Ipenfet morblen."— 

Damit war die Griebung des Dorfes Tal: 
Niedenftein zur Stadt und ifre Zumendung an 
die Sandgrofichaft Heffen bewerfftligt und man 
dar annehmen, daß Dies noch in den fünfjiger 
Jahren des NLÄL. Jahrhunderts geieab: 

Jim Jahre 1266 hatte Niedenftein bereits einen 
Kandgeäfichen Stadtfchultt 
sub dato Nydenstein in die Tjburtii et Y 
leriani über Güter zu Wagenhaufen ausgeftellten 
Urkunde wicd als folder Engelbertus genannt 
und als Rathöherren fommen H. v. Gran unb 
©. x. Besse vor. Theodoricus, Parrer zu 
Wichdorf, erfcheint dabei alB Zeuge. 

Die Voir der Burg baten a lehör, Herren 
des Ortes zu fein und waren fortan, imjejern 
fie Häufer und Höfe in der munmehrigen Stabt 
befaßen, Vürger derjelben geivarden. 

Noch blieb ywar die neue Stadt in fir 
Dingen vom Mutlerorte MWicdorf abhängi, 
denn fie blieb nach lange Gill der Mutterfinhe 
daielbft, aber Die Ermerbung des Stabtredits, 
worüßer leider feine Urtunbe auf uns gefommen 
ft, verlich der zur civitas erhobenen Torhter 
ld den pofifiicen Vorrang über die Mutter: 
gemeinde und fie wurde fortan thatjächlich der 
Dorort diefer Marl, 

(Wortfegung folgt.) 





ft ze Voftnacht zu Thal Aydene 
hat die höff 


























Die Malerfamilie Tifäibein. 


Don Touis 


der Osttihte der Mater 
ft 65, daß nicht weniger als vierzehn Maler 
diefes Namens aus einem Befijeibenen Haufe 
bervorgingen und dafı Mile mehr oder weniger 
au Ruf und Anfchen in ihrer Kunft famen, 


einig Baflehenb | 


Kafenftein 


2er Mbuhere, bifer Aünftlrfamilie, Johan 
‚Heinrich Tiihbein, geb. in Marburg 1682, war 

ospitalobäder in nina, wo er im Jahre 1764 
farb. Zei feinem profaiiden Gewerbe muß, er 
ein Dann von einer, für Die damalige Zeit nicht 


d feinen 


geroößnlichen Bildung. ge 
den 


neun Aindern 
haben, Nicht wenig unterit 
waere Ehehälfte, eine Meinländerin a 
welche ein belonderes. Gi 
weibliche Handarbeiten bejah und die fe 
Talente iheer Anaben liebevoll pileate, 
Dit bejonderer Liebe vermeilt der Enfel Job. 
Bein. Wilhelm , ber. bedeutendfle ihbein, 
bei dem harmonifch dab: 
öterlichen Daufe, in (ts 
einem Veen.) und (hide! den golsfrtigen 
Sinn feines Vaters und deffen Liebe zur Mat 
uud y 1. Gr erzählt, „Hm uns Raum 
aum Seicnen zu geben, entfernte" man die Dede 
von einem, mit einer Schieferplatte besgten Tife, 
Jedes Mind betam dann einen Griffel und der 
Zifch wurde dergeftalt_in Felder geibeilt, dafı 
jedes ein jolhes für fi halte, Mich nannten 
meine, einen Aameraden den Maler, weil id 
ein Mal eine Zeihnung mit lohle auf die Wand 
aegeichnet ch wollte eine Jagd Darficllen, Hirfehe 
ber wurden won einem berittenen Jäger 
verfolgt, während die Hunde folgten und tadt 
ober verwundet über einander füczten, Di 
erfte Berfuch tourde viel belobt, man |hloß) daraı 
dab ih ein Maler werden würde und überlich 
Folge deffen immer das gröhte Feld drs 

























































Tide, en e 

‚Der ültefte der Tifchbein, Joh. Hein 
Aeltere genannt, zum Unterihieb von 
Neffen, der denfelben Namen trägt, ift geboren 
den 3. Celober 1722 in Haina und ftarb d. 2 
Auguft 1789 in Kaffe, 

r geinte [hen früh bedeutende Anlagen für 
die Malerei und erhielt feinen erften Unterricht 
von dem Maler Sries in Kaffel, Zn feinem 
14. Jahre malte er das Portrait des Roche des 
Grafen Stadion, Vater des deuticen Gefandten 
in Etodholm und Condon, und bei einem grofen 
Diner, welches der Graf gab, wurde dies Gemälbe 
den Gäften gezeigt. Mile waren überrafht vo 
der Wehnichteit, und das Portrait madıte das 
Glüd des jungen ünftle 
in dem. Yüngling das Aeug 
Maler fah, nahın fh. fine fh ihn 
mit den Mitteln, feine Infagen auszubilden, 
Dies Tonnte nacı damaliger Anfiht nur in Paris 
gefeichen, wi tften Maler 
Unter diefen einer der geeierfien mar Yanloo, 
der damals auj der Höhe feines Mubmes ftanb, 



























rohen 














Er war Migtied der ademie geworden und | 


im Galon von 1737 machten feine Gemälde 
Glüd, Zu diefem Maler, von dem Diderot jagte, 
„er fe, wenn auch ein großer lünftler Dash fein 
Genie,” kam der junge Tifhbein und blicb einige 
Jahre. Dann wurde er Schliler von Baucher 
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iebten. | 


| 


; und ftudierte eifrig bie Arbeiten von Wattenn, 
dem er bejonders die Prapirung der ‚Figuren 
‚abzuichen fi beitrebte. 
Die Einflife, unter welchen Tifebein zu Bier 
Zeit in Paris arbeitete, beftimmten volltommen 
i Run. ge murde in dicker 
du fetenem Mofe 
und Anmutige der 
mit Gtüd das wei: 
le: Freilich 
ıd ijchler jener 
in über: Die innen 
ung fehlen. 68 jollte 
‚Ktoften des Gharat: 








fr 
Klnete er fi das Örfiltige 
frangöfikhen Malte an 
volle olorit feiner Parifer Wı 
gingen aud die & 
&podie des Munfiverfalls a 
Wahrheit, die äcıte Empfi 
eben Als jchön. fein an 
terifti 

Dreigehn Jahre blieb Tifbein in Paris, ging 
dann auıj Veranlaffung des Grafen Zindion nad 
alien und Gejuchte Bologna, Florenz und 
{tiehfich. Nom, wo ihm aber’ das_Stlima To 
wen dafı er die emige Sladl bald 
verlieh und mach Denedig ging. Bier trat cr 
in das Atelier von Pinzette, eines damals had 
Gerühmten Malers, 

Der Meifter Mherzeugte fih Bald. von der 
Gbenbürtigteit iht gu. jagen lebere 

eines Seh Id mar grohberjig 

eftehen 
fieb wicht jehr lange in Statien. Bald 
Nüdlehr in die Heimath, verheiratete 
5 mit einer Franpofin, Marie Sophie 
Nobert, Toter des Selretärs der frangäfikden 
Gefandifcaft in Raffel. Mac vier Jahren Harb 
die Frau, u Jahre fpäter wurde deren 
Schwefter Marianne Wernette, Tifhteins Ge: 
mahtin, welche Bis. 1764 Lebt 

Die Zuftände in Deutfcland zu diefer Leit 
waren nicht der Art, um Tifehbein einen Einfluß 
uf die Entwidelung der be 
Hatten, doch war die Wirk 
yaubernde Stoforit und bie tree Zcihmung 
feiner Gemälde ausübten, groß genug, um eine 


Schule zu bilde 
| Zuhteeich waren die nad) feiner Art ih bil 
denden Künftler. Mahgebend für die Beur: 
theilung der Werte der Malerei war zu_ jener 
Zeit. die Parifer Ktriit und af der firenge 
im Salon von 1761 ausgeflelten Ge: 

vüdhaltlos gelobt hatte, war der 

3 5 ünftlers enticieden. Hundert Jahre 
päter füllte ein beuffcer ititer — Wangen — ein 
frengeres aber gewih; rihtigeres Irtheil Aber 
Lifgbein, Ms, Hiforienmaler nimmt er, Bei 
der Nacielt Teine fehr hohe Stelle ein; feine 
Rompofitionen find nicht frei von afabemilder 
Gefpreijtbeit, Die Zeichnung, wenn auch Torelt, 
neigt oft zur Manierirtbeit, Weit Vebeuten: 
beres fchuj Zifhbein als. Portraitmaler und 



















































































man fa Eath 
namentlich feine Peauenbildniffe erregten. 
war Alles vorhanden, was bie Well des Yuders, 
der Echminte und der Schönpfläterhen 
zäcen verjeßen mußte. Ueber dem blühenden 
‚olorit, den. weifterbaft. gemalten Sto 
Spigen überjah man den Mangel der Wahrheit 
und Natur, won der fecilih in biejen Seifen 
nicht viel Die Rede war. Die prachtooffe Samım 
ung Tiichbein’fcher Frauenbitdnifie im Cchloffe 
au Wihelmötgal bietet wohl das Lefte und 
Schönfte, mas wir von dem Meifter bei 
Tiichbein hatte einen yoeiten, aber ebenfalls 
vergeblichen Verfuch gemacht, fih in Rom nieder. 
wlaffen und Gegab fh im Jahr 1760 nad 
Neiny, um einige Portraits Zu malen. Graf 
Stadien, fein treuer Beichüter, befand. fich in 
Franffurt mit dem Candgrafen Wilheln VII. 
von Heffen. _ Beide waren grobe Runfthreunde 
ud eifrige Sammler von Gemälden und. ihre 
Unterhaltung hatte natürlich die Sunft zum 
Gegenftand. Der Graf zeigte dem Fürften das 
Vildnih einer Dome aus Mainz. „Das if," 
hogte er, „das Wert eines Unterlfanen Yhrer 
‚Hoheit, ben ich habe reifen und fubiren taffen; 
un if er ein zu grofer Rünftler für mich ger 
worben und ic würde ihn gern Em. Saeit über: 
Hallen, damit er fh nad in jinee Nunft ver 
ie.“ Der Landgraf wollte 
ıben, bafı das Bild von einem Deutfce 
Hefe,” wieberholte er, „it 
malen, dus Bild hat cin 
Frangofe. gemal ihbein befand jidh in 
Mainz, der Graf fchrieb ihn, jofort nad Frankfurt 
su Tome und Binjel und Farben nicht zu vers 
ee Bro is turhıkaru Sahnlamees 
Ham ber Aünfiter Diefer Aufforderung nad 
Naben ih der Graf von dem Worgefallenen 
in Kenutniß geicht, Lheilte ex ihm mit, dafı er 
am möäften Morgen das Portrait des Cand: 
genfen anfangen und. fehr fcnell beenden müffe, 
da der Hetr bald abreifen wolle. Tifcbein wollte 
fih entihuldigen, er jei frant und fönne taum 
die Hagen aufmachen vor Schmerz, „Das 
fan fein,” meinte der Graf, „aber Sie dürfen 
Nic) denn nicht weigeen, ich weih, Sie Lnnen 
38. und überdies mu das Portrait morgen 
icon fertig fein Ihe Glüd, Tifdbein, hängt 
davon ab und meine Ehre; der Kandgraf würde 
mich für einen Auffhneider halten, denm er will 
abiolut nicht glauben, Dafı Sie der Dialer Diejes 
Frauenportcaits ud.” Tüjchbein muhte nachgeben 
und brade roß der peinigenbften Chmergen 
eines feiner beften Bilder hervor. Der Landgraf, 
der im höcten Grabe erftaunt amd zufeieben 
war, ernannte X. yum Sofmaler. Im Jahre 
1806 befand fih dies Bild mod im „stabinet | 
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Wilßelms VII“, wo co wie cin fojlbareo Junnel 
bemasrt wurde. 

Im Jahr 177%, nachdem der Landgraf Grid: 
vid) I. eine Wlademie ber bildenden Rünfte ge: 
gründet, ernannte ex Tifchbein yum Direltor und 
ipäter zum Pro h. 

Unter den religiöfen Gemälden des Meifters 
ift beionders zu ermähnen das grobe Altarbild 

der Michaclistirhe zu Hamburg, Zahlreic) 
id feine Hiftorienbilder, deren bedeutendftes 
„die Aerm ich im CSchlfe zu 
Bormont befi & 4 

Vorzugsweife war c5 aber bie Mythologie, 
am welcher er fidh zu Gegenftänden für fee 
Gemälde begeiferte 

Fahllos find die Kopien, welde nad den 
Wildnifen deo altern Tifhbein, gemacht wurden 
und in fyäterer Zeit, bartnädig für Originale 
ierfe ausgegeben wurden, fie tonnen freilich den 
Stenner nicht faufcen, aber fie haben dem Namen 
des Meifters enlicieben geicadet, — Neben der 
Malerei handhabte cr aud mit Erfolg, den 
Grabftihel und reproducirte damit. viele feiner 
Gemälde, 

Von den weniger Bedentenden der Maler: 
gruppe Tifehbein noch drei gan furz 
erwähnt, um eine Ieberfiht, zu ermöglichen. 

Johann Jalob, geb. 1724 und in Cübert im 
Jabre 1791. geftorben, war Lanbfhafts: umb 


























| Tbiermofer, führte feine Bilder, welche vortrefffich 





inet ac, in jebr einen Dahfiad aus und. 
te mit befonderer Worliebe die Niederländer, 
Wonwermann und Bergbem. ein intime 
Freund, der Mater Philipp Badert, malte ge: 
wöhnlich den Ianbichaftlihen Theil. Die Heinen 
Gemälde wanderten größtentbeils nad Ruhland, 
mo fie für Driginal:Riederländer galten und 
gern gefüuft wurden. Der jüngfte Sohn des 
alten Böermeiters, Unton Wilhelm, farb in 
Hanau im Jabr 1804. Er war Chüler jeines 
Bruders Valentin und fehle Tangere Zeit in 
Mainz, wo not; zahlreiche Gemälde von ihm 
eriftiren. Aus ber zweiten Generation mu; nun 
gunddhft der jüngere Joh. Beinich, ermähnt 
werden. Sein Geburtsjahe ift 1742 und er 
farb in Raffel im Jahr 1808. 
Sein Ofeim, der ültere Joh. Heinrich, war 
fein Lehrer, doch wandte cr id) mit Vorliebe 
{ Saubfcaftsmalerei zu. Bald 
nach feiner Niederlaffung in Staffel, wurde er 
Injpetlor der Gemätbegallerie des Candgrafen, 
imle fin Ontel und eier geordnet Batte 
Eines_jeiner jchonften Bilder, eine Landlhaft 
mit Ihieren, befindet fi in der Sammlung 
des alten Schlofies in YHürnberg, 


onfehung folgt) 
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Rarl Berguet. 


Retro! 


og, 


Yon 3. enger. 


Gorfehung) 


Die, fehififteerifche Tpätigtit Karl Perquer's 
war eine fehr ruchtbane. Drop feiner von Jugend 
au angegriffenen Oefundfeit arbeitete ex mit eifeneun 
Blei Meine terarifhe Grfheinung, Die nu Igends 
wie mit feinem Face in Verbindung fland, ging 
unbemertt an ihm veriber, Gr wußte brfelben eine 
rue Seite abjugeinnen und verarbeitete fie in feier 
gelatungevollen Weile, daber_tenm auch der Reiz 
der Mannigaligeit in jenen Sähiten und Abhand- 
tungen. Im Hadftehenben weLen wir. nenifiens 
feiner Yaupifeeften Erwähnung hun; alle feine 
Seifen und Abhandlungen, welche Igteen er mei 
in Zetfifte veröffentlichte, aufsuführen, Kegt außer 

cam Vermögen, In Naher 1470 efähen fein 
fies größeres Hihorifger Wat: „Eyartotta von 
&ufignan und Caterina Gornate, Königinne 
von Cppern® (eyensburg dei Pufet). Die Ge: 

te der opriftgen Köuigefemiie Sufignan (heine 
ein Gieblingeiubiun Naıl Derguet's gewei zu en, 
denn noch einmal Tanı ec daranf quikf in feiner 
Säit: „Enprifche Lönigogefatien des Haufeo 
Yufiguan,“ melde 1881 zu Dale in Verlage der 
Buchhandlung des Waileubaufed erihien. 

Wie berils in unferem vorigen Mit bemcft, 
war Karl Herguet im Jahre 1869 mit der Yeaeitung 
des oben Mechivs zu Diftpaufen in Tplringen, 
der efemals freien Neihelad, betont worden. 
war in Niefer Stellung tätig vom 1. 9 
1869 bis Ende Sanuar 1873, mit Ausuahı 
Zeit vom 15. Huguft 1-70 bie 16 Mit; 16 
in welcher er olß Subdeegirter des Jahanniterordene 
in Branffart o/M, befhätigt wur. Im Brlijahe 
1872 chic cx cnen eingnatlihen Udenb, den 
zu einen Nefe madı Spanien Beate. Präitige 
Schiwerungen 
Bertigen Wufentbahte, die er gun‘ im Zeitfcifien 
verfentichte. 

in Mihfaufen cuftand dar beuits in der varigen 
mer uoferer Jctfhrit awähnte „Urtundenbuc, 
der ehemals freien Reidhefadı Mühltaufen.” 
Gefeihtequelien dar Brovinz Zaden, Wand II) 
Diefem Wert, fowie de erfolgreichen Thitigteit Start 
Herauers in Dählhaufen, namentlich and) dfien &ı 
orichung der Mifuden des Kioies Anrede foracı 
der Dirchter der preufifchen Ztaatenchior Dr Tundar 
in einem und vorligeiden ice die weilte Ancı 
Teanung aut. 

ntepanblungen wit. dem Herzegih, aupaltiichen 
Winfterium wegen Anfelung bei dem Atdiwe in 
Zecbft zrhtugen ih, da mitleweile Karl } 
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fetene der preufifhen Staatsregierung die Ztele as 
Arbivferrär de Siaatardios in Mein angetragen 
&r map diefe Selle an uud mat 

prenilhen fe. I ein 
ade September 












eingetretenen Satan 
vorftandes. licher eine dortige Thätigfe 
das ehrentle Zeugniß der dortigen Mc 
dom 20. Kugull 1975 vor Zafelht helft & u. 
9: Entfprehend Dem Wedüefnif des Ofteiner ci 
war Dr. Sarl Serquel Vorzupsteife mit Ar Ordnung 
und Spririfirung ven Urkunden tefefigt und hat 
durch feine Hchige tchwüfche Durdhbidung und Cr- 
fohrung, auf. den bier einfjlagenden Gebieten der 
Wifenfeaft, Tomie auf) durd feine oreße- Sicherheit 
in der Yefung and in dem Berftanbniß mitteattelicher 
handen und die Darc) eigene Publiationen erworbene 
Vertrautpeit wit denjelben dem Archive weientlich ge 
mitt. AWbgefehen von einigen Heinereu Mebeiten hat 
er namentlich ein gutch Nepertoriun über die Original: 
antuuben der Abtei Eberbad) im Rheingau (2216 
ammeru) verfßt, aupeden: ein auflührlihes Pro: 
memeria über die Hrrantgabe eines Codex Diplo- 
ietkens Nassckeus autenet, vfen Crane 
auch die Genehmigung des Direloriums der Etaate: 























| andive eryatten Yabe 


In Aftein gab er and) die „Regeen des gräfl 

Zolmd»Rödelgeim’fchen Hrepios zu Mflenpeiu 

KIN der Annalen bed naflauhen Be- 

fichtenceine) frz ie Monographie „Rriflan von 

Mühlpaufen, Bilhef von Samland 1276 — 
1295), Halle 1874, hat. 

Bon Klein wide Karl Perquet nad) Königsberg 
in Preußen ud vom 1. Nebrnar 1876 wunde er 
von da mad) Brektan vereht. 

A 1. April 1678 wurde Sarl Serguet bie fo 
jacfche Bermaltung in Auric) übertragen und 
Satı veofken Yahres mune cr am Baniher 

Befes Archos mit dem Titel „Staattarhivan* eu 

Nührend if, dab bei der Mahl der offiehichen Stadi 
Nach, Höheren Ortes in Verrat grgpgen worden 
war, daß diefer Out ein weidhs Serlima hat und 
daper günfg für Beufleidende it, denn mit Beute 
deiden war Raul Herquct (chen von Jugend an ber 
after, Man icht Bier, da derfelbe ih bei feinen 
Sergeegen, namentlich bei deu Tineltr der preufi 
ihn Stnngoneime Dr. Sein) von Erbel, feinem 
eematigen Sehrer in Marburg und Münden, inet 
ganz bejonderen Wohlwolens erfreute. (Eau folgt) 
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Beffifche Ehrentafel. ‘) 


Bon Iofeph; Sejtwank. 


(Bertfetung) 
NL, Franzöfiiher Revolutions:ktrieg 
1792 bis zum Bafeler Frieden 170 
Muguft, Ecchstaufend Hefjen traten unter 
perlönlicen Kommando des Candgrafen 
den Morft) in Die Champagne an. In 
iebe jönieriger Lage behauptele der Land: 
grafbeim Rücnarihdie often vonGiermont 
und Verdun. Dit Menichlichteit wurden 
die Nequiftionen vorgenommen, eine vore 
reffiche Mannsgucht überall betätigt, was 
die Beauftragten dr6 Parifer Gonents in | 
ihrem Bericht unmmunden anerlannten: 
„Die Heffen haben fid) in Glermont und In: 
denend gut betragen und aufer den notfmenbigften | 
Requiftinen zu ihrem Unterhalte überall das 
Eigentum der Einwohner gefchont.“ ! 
5. Nov. Gefecht bei Weilburg. 

Ju forcierten Märfeen halten fi die 
Beften des wichtigen Pafles von Koblenz 
bemäditigt. Dadurd) wurden der Befih | 
von Gheenbreitftein und die Preußiihen ! 
Wagapine gerettet, aud) die Pofition an 
der Vahı erleichtert, 

Eine der glängenbiten Waffentfaten üft 
die Grftürmung von Frankfurt. | 
Dez. Duck) den von Gufline an die | 
file Armee erlaffenen, fie zum Lreus | 
druche, ja zur Yuslicferung des Kandgrafen | 
am bie Frangojen aufferderuben Aufruf mar 
große Erbitterung entftanden, weldhe fih 
bei dem Ginbringen der Truppen in die | 
Strahen Frankfurts offenbarte. Ohne 
einen Schufs gu Yun, mit Trommelfchlag. | 
wilden „Dieloria“ und dem Mufe: „Tod | 
dem Guftinus,“ „der Cuftinus fol terben“ 
drang bie Garde in bie Stadt und ftich 
alles nicber, was Widerftand zu Leiften 
verjucte, Die Keiterei verfolgte die nad) 
Si aim 
wobei namentlid von ber Garde du Corps 
Mann fheils  nirdergehauen, 
en genommen murben. Jim | 
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Fahnen (1 durch das I 








lobensmerth} war das Werbalten md die 
Mannsyubt der, Truppen, naddem bie 
Stadt vollftändig in Befig genommen 
war, Kein Mann trat aus Meibe und 
ab Glied; cs harrten vielmehr Alle ruhig 
fundenfang unter bem Geruchre aus, joba 
König ‚riedrich Wilhelm IL, welder mit 
dem Derjog van Braunfchncig, und zahl 
zeichen Generafen den. beifichen Sturm: 
Kotonnen auf dem Quhe gefolgt war und 
die in der Stadt aufmarjehierten Truppen 
befihtigte, bie Aruberung Mat: „er dere 
meine zu räumen und nicht einem Ölutigen 
Sturm, joudern einem Potsdamer Manöver 
heigewehnt zu haben.” In Anbetracht 
Bier muferbften Zilipin lieh der Ronin 
denm auch allen Heflden Ariegeru nicht 
wur inn, Sturmfolb auspahtn, landen 
auch bie in Sranffurt verbleibenden Heffichen 
Truppen 24 Stunden Ian von allem Dienft 
befreit fein. luft ihrer muften. noch 
denfelben Tag 3 Vatailfone preuhilcer 
Garde in Frankfurt einridert und alle 
Wachen. beiehen, Aber auch die Zadte 
Site der Ang in, hafbeggr, ei, 
indem er an der Stell, wo die Meifte 
gelten, in Chrendenimat erribten Lich, 

ei defen Anblick brach Napoleon 1., als 
ex 1813 due) Grantfurt fa, in Die ÜBorte 
aus: „Sich da! Ein Denkmal folbatifher 
Tapferfeit! Ruhm den Gefallenen! Ruhm 
auch den Befigten! Ein ihönes, cin 
tröfienbes Bild für den auch im Unglüd 
muthig Rämpfenden. Die Garde foll hier 
übe Bivonac aufffjlagen. Der, Franzofe 
liebt den Muh; fie mögen ic) gegen 
ieitig fhüten.” °*) 

Dieles Denkmal ft einzig in feiner Art, 
Niht mur, da e8 fein. Aweites heffder 
Tapferleit errihtetes gibt; es it auch 
fein anderes vorhanden, weites von einen 
fremden Serrfcher, fremden friegern ger 
tidmet worden wär. 
























Die befen GrenaierBate 





Garde, 1 durch die Hufaren) und 2Gelhübe | Fey niat une > un niet über » Bed gehe 
münden. erbenlel. ie Cieger verlorin | Kam silber ie warn De Iabnken Bade Sr 


an Zobten 


16 Cffigiere und 169 Dan 
Ucberans | Un, 


und meift jcmer Verunbeten, 








"38. „Beflenland“ Ar, $ vom 15. April d. 


\altindem 
| fon Im ak Fablenu it de a quer 


open asp Yere un wutben von Ben 





hrrdt und. Wenunderur 
en une an 
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1793 6. Jan. Angriff auf Hochheim. 13 ran. 
Kanonen werden erobert. 

- 77. März. Gefeit bei Weiler 

® . Bingen, 

215, 16, 17. Üpeit” Ruhmvolle Wer: 
Heigung ds Rarhere Gt Bombe, 

Die Baupteute von Sälotsein und von 

Schmieb, fowie der Lieutenant von Buttlar 
von ben Jügern erhielten ben_preuhiihen 
Orben pour le merite, Oberft Schreiber 
al8_ Dantbarleitsgeichen eine werthvolle 
Dofe mit Dufaten gefült, 

. 18. 6iß 22. Juni. Belogerung und Ein: 
nahme von Mainz, 

- 8. Juli. Erfiücmung von Koftheim 





Das 


Mberaus zußnvolle Verhalten des Garde: 
Grenabier-Vegiments fand von Eeiten des 
Mönigs Friedrich Wilhelm IL. volle Ans 
erfenmung. 

In Golgebes Eubfibien:Troctats mit Gupland 
zogen. 8000 Deffen am 10. und 17. Juni 
nad Flandern. 





215. Einnahme v. Moubaic. Kapit. 
d. Tümmel erhielt ben Oxben pour Ia 
Yortu militnire. 

» 21. Xug, Gefecht bei OfteCappel (dotlem), 
die Heftihen Jöger erobern 3 Geichüte, 
Die Rupie von Che und Dies erhalten 
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1793 21. My Cinuahms von Rofnbaf,, Das 
Gren.:&at, v, Wurmb erobert I Geidüh. 
Die Liruf. Waldihmidt und Schneider 
erhalten den Drben p. 1. v. mil, 






«24. Mug. Gefecht bei Wormhont. Das 
Niger: Bat. nahm einen franz. Oberft und 
15. Mau gelangen. 

. 5. Cept. Oeiect bei Arniques, 

26. Geieht an ber Yiar beim 
Vingeoter Geholz und bei Yerzerle. Die 


Jüger erobern 1 Gefäß 





«7. Eopt. Wertbeidigung von Hondichtten. 

we r lacht bei Honbigotten. 

215. 2 Ciegreiches Treffen bei Courtray, 
26. 2 Geiechte bei Vorthem und Loo. 

210. Et. Eroberung, von intele. 
11... Gefecht bei inte, 





“13. )  Eritünmung der Weihenburger 
Linie und Großen Sternihan; 
„ 21. 22. 23. Ott. Gefecht 


ii 
Jiger unter Kayit. von Ochs bei Gene) 

. 32. DM. Gefecht bei Qurnes. Oberjt von 
Stein, ufiet den Orden pour la ver 
militire. 
23. is 50. Of, Nubmvolle Verteidigung 
von Nieuport. Cberft von Wurmb erhielt 
den Oxben pl. y. m. 

“2. fill 

2) 








. An. 





den Orden p. 1. v. mil. Ps 
De Mag, inne von Nerpöde. Die echt bei lebe. 
Väger erbeuten 4 Oejcüße. EB. Nein. 
» 22. März bis 31. Yuguf Einihliehung  - 4 Teyember. „ . Premont. 
und Belagerung Kafteo und Main; (zetab flt) 
B 


Ber Redite. 


Befffche Dorfgefdjichte von E. Mentel 


5 war ein herrlicher Sonntagmorgen. eber 
den wogenden Getreidejeldern jubilierten Die 
Lercen; Scnväcme fpielender Müdentanpten 

im hellen Sonnenfcein. — 

Wo fich vom Ufer der Lahn die Wien 6is 
mad) dem Dorfe hinogen, lag ein großes, im 
Vierect gebantes Gehöfte, beffen Wohnhaus chuas 
erhöht und der Cinfahrt gerade gegenüber fland, 
In die Teptere trat ein frätiges hudnemadhienes 
Bauernmäbden. ben Hatte fir ein huntgefictes 
Müten von dem blonben Hotigeneftellen Slechten: 
frange herunfergenonumen, und jeßt Hab fie eine 


Safe Arznei_ in die HoGe, augenfceintich in 
der Abficht, Diefelbe einem alten Knecht zu zeigen, 

der eben aus dem ferdeftll am 
„Ei, ci, Darielics,” fagte Diele, näher trend 
‚Oje, weih, der. liebe 


und gang erflaunt, 
Gott, fon wieder da 
„Ja, Hannes,” ermiderte fi. „Mber ich Bub’ 
auch die Zah’ tüchtig aufgehoben, Wie feht’s 
deun allepeil mit dem Schimmel?“ 

Der Alte machte cine abichrende Handbene: 
ung und fraulte fh in feinem weihen Haar. 
KO EB ln mau me, Dim," Berjie er 
Ärurig, „däteft die Wudbel vol Zeufsyeug 
gar mit mee zu holen brauchen.“ 














rs 











In das runde, blühende Antlig des Möbheus 
trat, tiefer Ernft, und ihre [hönen blauen Yugen 
wurden feucht. „Bannes“, gab fie beivegt zurid, 
imie is geab," als ob ich jemand von umferm 
Stamm an dem Gaul verlieren thät. AU mein 
Lebtag vergeh i6's ja dem Echimmel nit, dab 
ex Damals meinen Vater felig vor jäheni Tod 
bewahrt hat. Mann man denn wohl gar nie 
mehr für daB arme Dich kun?“ 

‚gan, Tal in fin rules Bet sinn 
Hocft wichtigen Ausbrud, 
ex dann, „ih hab mir bie ganze Sa mod) ein- 
mal enfe*) überlegt und bleibe dabei, ber Gaul 
iR verbert. Der Doltor Tann ihm’ nit helfen. 
Wer allein not) ehoas maden Tann, bas ii der 
Rräuterbaft in Wildenborn 

„Wenn Ihr das meint, Hannes, dann mad“ 
ich” mich bernach gleih auf den Weg. Cs mag 
often, toaß cs will, She wiht ja, ich brauche zum 
Glüd die Baten nit zu fcenen,“ 

„3a, ja, Marielies, das weih, ich wohl,“ gab 
der te Atneht fhmungelud und mit noch größerem 
Stolze wie das Mädihen feibf zurild. „Aber 
{ann erft gegen Abend zum sträuterbaft gehen. 
Bas mon im Zmielict bei ihm Iangt, joll gan 
abjonberlich beiljamı fein.” 

AS Marielies gerade cutgegneie, baı fir alles 
hun wolle, um das Tranfe Pferd zu zeiten, ging 
ein junger Burfche an der Ginfahrt vorüber, 
wünföte beiden freundlich „Guten Morgen“ und 
fah_ fi) noch einmal um, als er fon vorbei war. 

‚Hannes flich eine junge Seerin an ben Ellen: 
bogen und agte füclnifch: „Na, wie wär's beun, 
wenn du dir den Dort yur Öefellhaft mitnehmen 
thätft? — Braucht ihm nur nen Winf zu geben, 
x fommt gleich gehippt wie 'en gut drefieter 
agdbund.“ 

„Shmäht nit jo unnüg” Zeug wie cn alt’ 
Hotfeig Weibsbild, Hannes,” veriehte das Mäb: 
den ärgerlich. „Alleseil hat's um Glüd nach 
Zeit bei mir mit” dem Cpruch: 

dent and Bed und neh in Su! 
it Gdier mit va 

„Ra, na, Din, nur nit zu abfehternat!**) 
Giäub’s den alten Hannes, ber hen bein’ Water 
fefig. auf feinem Stnie Hopfen Heh, cs ift mod) 
dein Unglüd, dahı du meinft, die Dannsleut” 
gudten mr alt auf dein Geld und Gut. ®i 
doch, weil; der Liebe Himmel, ne Dirn wie ne 
Rof” am Jofannstag herum!“ 

Die leinen blinzelnden Yugen des Alten über 
innen Fhtfich vergnügt die fattiche Ericeinung 
der jungen Herrin. Tiefe war bei feinen Lepten 
Worten über und über olh geworden und bat 
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„arieties,” fagte | 





jegt faft jchchtern, Hannes möge nie mehr einen 
il Summen Echert machen. 

„Gut, ich will ftill fein, Marielies,” fuhr der 
Agerebete fort. „Aber hoffen will’ich in mir 
1a wie vor, dab dod noch einmal der Rechte 
Foınmt. — Der mag biv’s dann aus dem fundas 
ment bemeifen, hab man auch ohne das große 
Welen*) gamy fakramentjch verrüct in Dich fein 
tan 








Ein Schatten gilt über das Antlih der Anı 
geredelen. 

„Dann darf ic) init das Warten nit verbrießen 
taffen,* gab Marielies foft wehmüthig yuräd, 

Dot als_ob fie |hon u viel davon verruthen 
habe, mas fie über Diejen Punft benfe, fo herzlid 
tachte fi jeht und fogle: „Wenn aber der Rede 
wirti) einmal Tomnt, San haben ale anne 
geut’ im Dorf einen rohen Tag, und ber alte 
te Ta ch münchen, mas fen Gy eg.” 

Shmungelnd ging der Knecht mit ber Arznei 
in den Perdeftall, zuräc, Marielies aber Blich 
mod eine Weile in der Ginfahrt eben. Der 
echte ging ihr im Kopf herum. — Während 
fe ber ihn nadpe6ie, gingen ein past Bırlde 
vorbei, ie fiefämmttichmitbedeutungsbollen Bliden 
grühten, Ale waren Söhne von reichen Bauern 
aus dem Dorfe und aus der Umgegend. Das 
Mäden muhte, dah «6 nur eine freundliche 
ine machen Graue, nm sinn defben 
zu einem Heirathsantrag anpuregen. Aber fie 
war fi) audy vollfommen Hat darüber, wen 
eigentlich der Gier biefer mandmal jogar, zus 
bringlichen Seeier galt. Mariefico mar die rihfte 
Erbin weit und Greit und Braudte mit niemanb 
zu heilen. Seit fie vor, ein paar Wochen voll 
Jührig anorden mar, Duft e fogar ga sit 
Mändig über ihre Handlungen eutieibden. Alein 
das Düddien vermochte e9 nicht über fi, einem 











der vielen Berverber das Jamort zu geben. Der 
Gebanfe verhinderte Marielies daran, da fie 
dach an jan it, 


he he 1 Bla mi De oc 
gar, von fhlechter Gemüthsart genelen wäre. 
Ju den wenigen Zodhen, feit fir mündig war, 
halte fie feon Die Menfcen von ihren niebrigften 
Seiten fennen gelernt und tlar Durhichaut, daß; 
Ühre Perfon die unbebeutendfte Nolle bei den 
vielen Anträgen ipiete. Deshalb lieh fie fh 
auch nicht durch die Schneicheleien Gerüden, mit 
der viele Freier und deren Angehörigen iht Her 
zu umgarnen juditen. Marielics hatte fidh fe 
Vorgenommen, Bei dem im Leben wichligften 
Schritte wur ihe Gemüth zu fragen und fel8 der 
Borte zu gedenten, Die Ihr Grokpater auf sin 
weiügetünchtes Geiacı des Wopnhaufes mit grofen 





Fu sinn Dein, seht 








") Out. 
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blumenvergierten Buchftaben malen lich: fühlte, daj; dies wohl dach der all fein mürfe. 
Bas mi in Meer Wa Ken Er wich ihr ja jchon fangft aus, wo er mur fonnte, 
a6 währe ehe Tune Mi 





as aber mine See Met, 
Des Bet In ale Gmiget“ 
Sch je fah Die weiche Erbin wieder nat) dem | müffe. Dies hälte er aber gar nicht nöfhig gehabt. 
Sprude hinüber, wobei ein Lejer Seufzer ihren | Muhte ir doch längft, dah fie ihm um ber alten 
Lippen entfuht. — Diele Burlhen gingen immer | Siachbarichaft willen wohl und werth, aber fonft 
und immer wieder auffällig am Gchöfte vorkei, | im Grunde doch ganz gleichgültig war, — Warum 
denen fie {chon deutlich genug ihre Abneigung zur | werurfachte ihr mur un abltohendes Wefen pein 
verftehen gegeben Latte, mir einer bejaß, Chr: | ice Gedanfen? War. Berthold ihr lieber, als 
gETüßt und Th fh wicht bliden, Qreiich war | fe jither jebft aumuht hatte, war er der Ned, 
Diefer micht veic wir die andern, fenbern mu ein | den fi allen auderen vorziehen würde? — Nein, 
armer Weroalte, aber das wäre dar) andere ge: ein, das gevif nicht! — Cie adeie 
welen, wenn fein verftocbener Water nicht deu , häher wie ahre fanmtlicen Freier. zulamnen, 
\chönen Lindenhof und fein übriges Vermögen durch " weil er aufrichtig war und um Goldes und Gutes 
Bürgicaften für einen folichen Freund eingebüht feine Yicbe heuthelte, von der fein Herz 
hätte. Werthold Hatte übrigens auch ci viel Won jeher war Berthold ein ehr: 
größeres Weit dazu ih ühr zu nähern, wie ale | fcher Menic geweien. «ie an Schönheit und 
anderen. Er war ihr Kebensreter, halle fir als | örpergröhe, jo batte er fets alle Nameraden 
Kind den Welten der Kahn enteiffen und die | an euheryiger Offenheit und feftem Willen über 
Werfiherung von ihe erhalten, dafı fie ihn, wenn | trafen 
ie ipäter jo groß fei. wie en [ebft, zum Dane, \umgier, das Gefinde it in der Stube und 
dafür heirathen wolle," Warielies muihte noch ganz | haret auf Euch!” riej iu Diefem Mugenblid die 
genau, auf welche heryiche Mt fir ihm damald | Chermagd ührer jungen Serrin zu. 
diee Werfiherung gegeben hatte, Mente dhümte | Sie entrih dadurd Mariclies dem Einfluh 
ie fh diefer Worte und, rogle fh wit einem | peimficher Betrachtungen, Di bereits anfingen ihren 
nbehagtichen Gefühl, ob fi wohl Verthotd noch | Scetenfrieden zu ftören und. heimlich nagende 
an ihr findifces Veripreden erimern wide. | Gedanfen in ihrem Herzen eftzujehe. 









































€ fah zwar mict darnak) aus, aber Mariclice Gortfehung flat) 
ar 

Des alten Sörfers lehter Wunfdy. And fott id) einmal ftexhen, 
Dann nicht im engen Dans, 

Wenn ich einmal fol fterben, Die epte Muh erwerben 

Co möht's im sprühling fein, WI ih im Walde draus, 

Wenn fi die Wälder fürh | $ Br 
Im goldnen Sonnenfchein Wohl in des Walbes Stille, 





tt von weichen Moos, 





Wenn unte Bhumen blühen fi von ihrer Hülle 
Jun Feld und auf der Mu, Die müde Seele 103. 

Ang Siem en Hnkcmea ar ag Ba 
x n So möcht's im Walde jein, 
Wenn Gezweig der Führe r Und Blumen müht' ih haben 
u „ot, Mr Wohl in den Sarg hinein. 
Fe Year Ballen Und ei der Maibtapeie 


Da grabt mir dann mein Grab, 
m Dein Waldmann fennt die Stel, 
Der Verde Ced ertlingt, 


2 Wei, dahı ich lieh fie hab’! 
Beraufeht von Blnmendäten nz h i 
Am Wach der Sproffer fngt Tann will ic feig laufen 


en Gruft 
Wenn ih in weiten Arefen Dem fühen Waldesraufchen, 

Der Habicht felig wiegt, Dis die Pofaune ruft. 

Wenn, ihre Brut zu peifen, & 

Zum Steft die Schwalbe fit. | Morburg, Frühling 188%. Sermann Saale. 


Wenn Hoch in blauen Lüften 
























Ans alter und neuer Zeit, 


Ein verhänguißvolles Trinfgelage) 
Rein Bolt der Welt fat wohl fo gaualige Zeche 
dor he Herr aufgwweifen, ale unfer liebes deute 
ihes Baterlanb. 9 gab Zeiten, in welden das 
Zrchen zum bon-ton der höcften Ckjelfaftstreife 
gehörte md nit blos Rovaliere, fondern and Chel- 
rauen. fh der edfen Runft des Trifene nach Seften 
befeiigten. 

Große Trinfgeloge waren an den Pfen feine 
Sctenfit, unb wer am meiften winlen tonnte war 
ein angelcener Mann. Der Baron von Pölnig hat 
ans in feinem Memorien tet anzihend gehilbet, 

ie «8 vor umgefühe 150 Jahren an den Hoftfen 
der geitichen Sünfen zu Bulda und Würzburg, f 
wie dee weltihen Aurfiefien von der Plalz 
Im Burda fol fogar nach Pöllnig um je 
Srätat erfiet Haben, der ich rien Ton 






SDh 
(18 afehen) Wein tinten zu Dirfen, ohne daß er 


htiegenden. geftihen Pichten. verabftumt 








rt fi da mit an Cocthes Cantt 
Kesjusfeft in Bingen? Bir tönncn cs uns nicht 
verfagen, bier eine Stelle aus ber Rede wieerzugeben, 
weite Goce den Weiifhof in dein Baltenpreigt 
ergem Die Trunffudt halten fügt. Naddem der hehe 
rötar diefes fhrcdlihe Lofer feier Gemeinde in 
den ftärtfien Garden darge, jelict er alfo: 
„Ür überzeugt euch Heraus, andäctige, zur 
® Buße (chen begnadigte Suböter daß derjenige 
die größte Sünde begehe, welcher die Yeılihen Gaben 
Sotes foldenveife mikbraudht. Der Miätraud) aber 
föriet den Gebrauch mitt aus. Ciehet doch, 
erleben: Der Wein erfreut der Meufehen Herz! 
u erhellt, da mir, und und andere zu errenen, 
Weis gar wohl genichen Lnnen und follen, 
Kan ift aber unter meinen männlichen Zubötern 
Bieleicjt feiner, der nicht zwei Mob Wein zu fih 
mühe, opne-Dedhalb gerade einige Veränderung feiner 
Sinne zu fplen; wer jdod bei dem beiten und 
Vierten fepon fo org in Bergeffenheit feiner jelt ger 
rät, daß cr Drau und Kinder veremnt, fie mit 
Selten, Schlägen und Fuhteitten verlegt und feine 
Geliebten al® feine ärgften Feinde behandelt, der 
gebe fogleic in fh und unterlafle ein flchee Leer 
maß, melde ih mißfälig macht Gott und Denfeen 
und feines Gleichen veräctich. er aber bei dam 
Genuß ven vier Maß, jo von fünfn und fee 
mod) Dergefitt ih felft get) beiht, daß er fe 
Nebenäeiften ibevell unter Die Arme geilen mag, 
dem Hautwefen vofichen fan, ja die Beichle geiflicher 
und welcher Opern auzurichten ch im Stonde find, 
der geniche fein befheiden Theil ud nehme c& 
it Tant dahin! Gr hie fi) aber ohne Deondere 












































+) 66 ot ein Herr von Bula gemelen fein. 


m 





1 Yung wer zu gehen, wel ir gehn dem 
(6rmadien Dienfen ein Ziel geegt wi. Deun der 
Fal ih Außeft fetten, Daß der grunbgltige Cat je 
mand ie befondere Ohabe verleiht, adıt Woß feinen 
au Ölcfn, mie er mic, feinen Sncht, gemlrbigt Sa 
Ba mie aber man vi nagelagt weißen fr, ba 
16 in ungeäiem Yorm aufe jenen Tagdabın fe 
dap ih. Hauegenoflen und Anvermanbte igfannt, 
oder moßt gar Be mir obliegenben geifihen Michten 
ms Orädle werafhnnt hate, Slmehe Ir, Me 
Air ds Spaß gren Tre, ei inne Bd 
Ein, u 8 nu Shre Gateh, ach zu Suy unb 
Vorteil meines Nächten nic ı 
{o darf id) wohl mit gutem Gemien und 
diefer anpertrauten Gabe nıich aud) fernerhin erfreuen. 

Ts ie, me anbdgen Yuhen na ei 
jeder, damit er, nad) dem Willen des Gebers, von 
Vie erquidt, a Ocie erfreut weie, fein Befgeden 
Theil datin! Und auf daß ein foldhes gefcche, alles 
Ucbermaß, dagegen verbannt fe, handelt fämmich 
ade Borg dt Alien Apofce, ee pri 
Belle oder un dar Be kalte on 

Anders if ee Geutzutage Co gem man auch 
nod} in allen Grjelichaftefreifen den Herren Bachus 
amd Sambrinus fußigt, in arte potatoria leiten 
heute faft mur moch die Herren Etudenten Rühmens« 
werthed. War zu Anfang der dOcr Jahre ein 
merbnifer Stndielns der Lorsagie in Marburg 
der Abends auf der Sneipe 40 Schoppen tranf und 
breimal ben Dirfenmaiee (eerte. Yange hat er8 freie 
Hi micht geitiben. Wachdem rr nad) auf ber Oorgia 
Sigufa, In hingen, eben [nr emineten Ta 
Iente® im Trinten abgelegt, Narb er frühzeitig als 
Kandidat des Bredigeramtes in feiner mordbeutfcen 
Heimat, Und was muß nicht der Herzog Tus, der 
Fo und fo viete, im tudentifijen Bierftonte zu Yichtene 
Hein bei Dena bei feflichen Gelagen im fefden, 
Pasısen Yanenbuen == mit Stübgen gar 
hate am «8 yu Ber Abbe ya bringen! © On 
Gießen hatten zu Ende der 40er Nahre drei Mufen- 
föhne ein „Fein Kollegium“, in weldhem e8 für jeden 
finmung war, 100 je Cderpen en, dar 
And 20 Bald, in einen Sie ze Wien? Raum 
Fi, Ste wahr! ie Dale die Oh 
Be mie einmal uf einen Befnhn 
den Gahdee zum Cinein Hatfaden, Dicken ui 
aus aber alle drei einft fo weinfrohen Ges 
fen fu fr ee, {he ehnmhtige ae Deren 
gemorden, und einer gar von ihnen genirt dem 
Si en Rorphäen ir ine ande 

Ale Diele Yeftungen auf dem Gebiete ber edlen 
Zehtunft waden verbunfeli duch das Bansriche 
Trinfgelage zu Pülbesfeim im Ottober 1640, dat 
ei (oe eiehmer in [he werhängißotet 
Ionen fee. 

er (gift Oemerel Bank mar sine de dr 
| onagenfin Genen [ne Be. Ze 18 Hafger 











































ei genial angelegten Naturen vorzulommen legt, 
o. führte aud) er eine gügelfe Yebentweife. Inter 
keinen. „noblen Palloneu* war aber die jür Zei. 
gelage Die vorhermehnde. Bande, Halte im Derbi 
1640 fein Hauptquerier mach Sideefein verlegt. 
Hier veranfaltete ee u a. ein Cacdhal, dab für 
die Teilnehmer von den fhredichen Bolzen | 
Begfitet wor. Wie viel geirunfen werden 
und wie (ange das wilde Gclage gebanet hut, Danon 
Fhweigt die Geficte. Aber nf Yerfonen, welde 
dasflbe mülgemamt baten, Rarben furg madiher oder 
hatten fi) bei demfelben dad) weniglene den Todet- 
Heim geht 

An 28. Stier (7. November n, Ct) halte das 
Beige Teinfgelage begennen, und wenige Tage 
pöter, 14. November (24. Neuember n. St), Nat 
zu Wdeburg als erflee Cpfer der Bein; Ehriftian 
don Heffen, jüngerer Zopn des Lanbgrefen Derig | 
Gu8 zoeter he, 18 Jahre alt. hu folgte Tage | 
darauf Oraf Dito VI. von Schaumburg-Holftein, | 
Ber Gepe feines Stammes, 27 Jahre alt, Oli 
init dem irgnen Raıb Ber Hhmife Ghclmann Ce 
Hein. ber and} den Herjog Ocorg von Yünchurg | 
enrlte wenige Donate naher der 2od, er farb am | 
2. April 1641, und General Baner jehR Narb am 
10. Mai 1641 in Helbrfabt. 

&8 ging Damals das Gert, ein, fan 
Mönch däbe in Hilderfeim die proitantichen Bührer 
vergiftet, wie denn ben Vorwurf der Bergiftung fh | 
Die gegnerffen Parteien in jener Zeit niemals ers 
pre a aber me nadeicn, Bf dr ae | 

od, welher Die Thrilchmer on dem Trnlgloge | 
ereie, einig, und alein dem übermäßigen Genie | 

Bizufeien war. in Bergiftung And | 
i) geflrben, aber nicht an Oift, das ihnen | 
in Dönd, ober fenft ein Orgner beigebrait ht, 
fonbern an Gift, Rab fe fh Te yaplrt hate | 
ı Mtohel-Bergiftung. CS wid des aber nice 
ind für wunderbar halte, ber auf) mar das Öc 
vingie von den Trinfproben weiß, wcdje in jener 
Zeit jeder Diplomat und Mitte befehen mußten. 
Detanutich fol Tarbinal Kicelin, als er fc) ct 
(hloß, ac) dem Tode Bernbands von Weimar den 
Diebefet über deffen Her dam General Cuebriont 
zu erteilen, gefagt haben: „Gudbriant windt zwar, | 
über Yanzau fänft und Gajfen if unten gebe 

Meer den Prinzen Cprifian von Heflen (heit 
Deffen jüngerer Bruter, ber fpätee Tel geuentene 
Bring Erf, Suter Der Linie Hafen Wheinfele Yen: 
burg, gie) Vater, dam Landgrofcn Mori, | 
ein ehr gleiter Yrr, der u. a. and) mit Kibnig 
in Srichwehet and, I 

Jni eu un Are nomm& Christian, Capitsine 
den Suedois, qui westeit que due aunde ct 
demie eeulement plus ngd uue moy, ct cam- 
Pngnon de men voyagen, que le General Banier 
Buedois il miserablement ererer & force de Loir, | 


















































axce, dautren Seigucurs, i savair Io Comte Ole 
dernier de Ia ligne de Schaumbourg et le Baron 
Serutin Behemois, come qui eu moururent peu 
d’heuren Tun apris Tautre; et ce sans autre venin, 
que de In top grande quantitö du vin seule- 
went, en Ia grande guerre d’Allemagne, Tan 1640 
eo un festin dflildesbeim, «t le dit Banier Ice 
tet paya luy mesme 1a folle euchire, 
In Folge des Todes dr6 Orafen Otto VI. von 
Hoffein-Shaunbung, der Lepten fine Stammes, 
am die jegige Oraffchaft Schaumburg (Kreis 
Rinteln) an Heften. Mad) mancher Streitigkeiten 
wurde ber beieffende Theiungevertrag yuifien Heilen» 
Safel_ und Cppe-Scaumburg ou 12. Deyenber 
(22. Daenber m. &t) 1637 zu Vieburg abge 
Katrin. — EN 




















Ans Heimath und Fremde. 


Kaffe Am 26. ©. M. fand auf Einladung 
des Borftandes des Vereine für geflifce 
Gefhihte und Yandeslunde an Stelle dr 
aufallenden Denattverfommtung ein Aueflug nad) 
dem in der Nähe von Polgpaufe gelegenen Waldort 
„nf den @eicen fall, um der ufdedung 
Aue nad Anzeige de& Herm Nevierförlere Rein“ 
net von Holzbaufen dort befinkichen heibnifdien 
Grabe heiwoßnen und fh von da nad) der 
mit weit entfernten vielfach geiicnlihes Inteefe 
Bielenden Stadt Immenhaufen, zur Beftigung 
der dortigen fe alten Kirche zu begeben. 

Die Hufbedung des Grabee geäia$ unter Leitung 
des in folher Sache viel erfahrenen und ale Hutere 
tät. onertannten Deren Mufeumedirtiors Dr. Binder, 
eher fi yon Durch, Magenfthein von der Richtige 
Feit der Mnmahıne det Harn Reimföftes über: 
zeugt, Dabei aber beim Boitande de® Lereins nit 
Verhhtt hatte, daß, die Hutbeute voranefihulich au 
eine hr geringe fein werde. Wenn fih and) dife 
Annahme bftätige, fo war die Mutgrabung dad 
fen on fe den eioa 40 Tfelnehuern, welche zum 
größten Theil einer fon noch nicht beigeohnt Hatten, 
ton großen Inteefi. Derr Dr. Finder hatte fi (den 
om frühen Diorgen an Out und Etele begeben, u ben 
gegen 3 he Stdmitage ih infabeten a 

heinehmenben bereite einen voländigen 
die Sache gewäfren zu fönnen. Derielse hatte zuei 
Keaufilln ven ct nad) Oft und von Mord nadı 
Sp dc) den Grabbigel geführt, fomie einen Kreuz: 
Fetten um die einfweilen Hegen gelafene Mitte 
und etlärte wu den Amwefenben: das. eine fer 
forgefe Roufwuftion zigende, offenbar aus er 
ehr fräben Jet Rammcnde Ovab fi mit einem fehr 
hofen Lieining von 1 kis 2 Cieinen Höhe und 
Breite eingefaßt gemefen. Die große Anzahl ber 
bereite in 3 Lagen gefundenen Kuodjen, (netje den 
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feuden mit Meineren Dauerrefien vorgezeigt 
fafie darauf (chlicen, daß e® ein Sammel 
in vd, I, mäden Dh 6 Me Aus 













nad, der geringen una von Soflenefen 
m, dab fh Die Brankfiele auferhalb 
dee Grades befanden far, 

Vachbem die Annelenden Seren Dr. Binder den 
Dant für feine Bemühungen autgeiproden hatten, 
wurde. die Hahtt durd, die fhdne, namentlich an 
prächtigen Musftäpunften reihe Gegend nad der 
alten Stadt Immen haufen ongeeten, in weldher 

ifer Sein IL. in Qahre 1015 das Wingfieh 

dt, von den altem Ölanpe ober nur no 
bar find. 8 galt hier Haupt 
fähti der Defhrigung der Kir, bei melcer der 
dermatige Parter, Herr Bilmar, in freundlifter 
Beife die Sührung übernermen Hat. Diele Kirk, 
welche bereits im Safe 1396 nnd Dann im breiig: 
fhrigen ieg im Innern vermiftet munde, if be 
fondee dab belaunt geworbe 
maßen in ihr zueft in Qeflen bie chre Bere gepreigt 
wurde, ie nad) einem Huffage M. ©, 9. Bilmars 
im & 11 17. ©. der Zeirhrft des Bereins für 
öichte und Vondestunde. anmehmen if, 
er aus dem Dorfe Miet bei Gardelegen 
Bartfolomäus Niefeberg. Der Kat der 
Stadt Hatte ihm zum Prediger berufen, der püpfliche 
Vedbitent ihm aber in den Bann geifen, worauf 
Landgraf Philipp der Oroßmäthige, welder Die nene 
Yehee nnd) ihr angensmmen hat, am 12. Duni 
1623 ihn felehmen und in Örcbenfein in einen 
Turm fegen Heß, aus meiden er aber fen nad) 
einigen Waren mit Hilfe einer Frau entwih, S 
den menigen aus. alten Zeit heräßrenden, im Qnnerm 
der Kirche beinich geefenen Gegenfänben, if am 
Bemetenewecbeften ein ober, j Warrgarten 
befinbficher Tauftn aus Sandftein wit der Jahrets 
Aabl 1497, in deffen Hand Chris und. die zwölf 
Apofe mit ihren Einbiemen eingefauen ind. Du £. 
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geringe Spuren 





















Auf der Ebernburg wurde am 29. Mai der 


Grunbftein des Hutten-Sidingen: Dentmals | 


gelegt. Das von Gauer entworfene Doppellandbild 
Wird auf der öflichen Platrorn des Ebernburgberges 
aufgefellt werden und weit im Habe: und Alfnze 
ihale fihtbar fein. Gerade, gegenüber auf dem 
Sieberwaßd, allerdings durd) Bergzüge vededt, ihront 
ie Germania. Die Beier vollog fi in programm 
mäßiger Weife; die Peftrede bit Profeffor von One 
Ber bemiht war, die Oegenfäge, weile zur Beit 
Huttene üm Weiche berrfhten, Gegenfähe, ans deren 
heraus Hutten ja jelbft geworden war, dur einen 
erfähuenben nationalen Gebanten zu überbriden. 
Auwefenb waren Bertreer der Kaperfd) und. preaßs 
chen Behörden und. zafreiie Gifte aus Mah und | 
ren, darunter auf) ein Nacfomme Sidingens, | 












mod, eine größere Anzahl folder Kapen aufs | 


1 daß, nachgewiefener- | 








Graf Bogdan Hutten-Cyapoti der (irren wir nich) 
Sifsier des in Kaffe hegenden HufarensSlegiment' 
if. Der eigemichen Feier floh Nic ein Sefefien 
in den Mäumen der Cbernburg — die Ruine if 
von einem Kreugnadier Würger wieder wohnlid) ein: 
geräte — an, das in jeter Bapicung Die Tele 
ehmer efridite. E3 





Graf Keccum, und ein Abtömmting deren von Hatten, 





titus Ouften Ruppredt_ Küglich farb in 
af im 68. Kebenjahre der Optitus und Methar 
nitus Gufiv Rupprecht, der Mur 
ref, gelifenen Oläfer u optifähen Huftrumente 
einen weit Aber unfer cngere® Vaterland Hinauk: 
gehenden Ruf genoß. Intereflont iR eine Begegnung 
defeißen mit dem Rurfürten Priedrich Wilhelm, die 
für beide, dem, Würfe wie ben einfachen flidten 
Bürger, von caraftriifcer Bedeutung if. Bir 
{dien voraus, da Gaftao Ruppredit von awerg: 
hate, verwadhfener Öctltwar, beifeineueinfadien Stun 
ich um die Tonoentionellen Bormen der Welt, auf) 
den Hiriften gegenüber, gar nicht Kmmerte un 
feinen Ghigei, wenn überpaupt. jemals von 
fichen bei dem felichten Dann die Nee fein Tone, 
fudte, ein cbenfo tädtiger Fadjmann, wie waderer 
Bürger zu fein Und nun zur Cadıe felhf: Der 
Kurt Halte in den 50. Qahren einen fog. Operur 
guder zu dem heuern Yreife von adit Vouitdor in 
Berlin gelauft. Zu feinen Schaden folte ex bri 
feiner Nüdtunft madı Kal etdeden, dah, die Oläfer 
deo Inftrumented feinen Xugen nit paflend waren. 
Der Kurfürft Mapte Darüber bei eine feiner Hof: 
iener und dirfer machte ihn auf den Optihus 
Kuppret in Raffel aufmerfam, der dem Ueheande 
(ei abktfen Tune. Der Fürfrft lich benfelben 
fen und difer erfien dann auf; fofot. Da fell 
ich dann ein Awiegefprä, entwidelt Saben, da wir fo 
wicergeben, ui wir 06 fer fjom gehört und neuere 
dings von uuterrichteer Ceite betätigt erhalten haben, 
Ruppreöjt beim Cinteten in Bad Bopyimmer 
| des Murfbiften: „Guten Tag, Herr Kurfürftt“ 
Der Kurfücft: „Outen Tag, Her Ruppreit! 
I Habe in Berlin diefen Opernguder für at aut 
dor geauft, fann ihm aber niit brauden, denn ic) 
fee nicto daran, 
| "Ruppreät, den Opernguder untefudenn, er 
Hört: Derr Rurfrf, der Opernguder iR veht fin, 
muc die Öfäfer taugen uichtß, das if Benfler- 
Warum nehuen Sie nit Die von mic ger 
Mlfrenen afer, bie 1 für ihre Magen pafns 
mad, die faun ih} Ipnen mit gutem Gewifen ein 
pichlen „Herr Kurfüftt, und Ihre Mugen werden 
nit Darunter (ibn, 
Der Kurfürfl. 9a, das will ih_aud hun. 
| Aber wolen Sie mie in Wen Beinen Opernguder 
nic) andere Ofdfer einfegen“. 








| 
| 
| Kuriürit Friedrid Wilpelm und Op- 
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Rupprecht: „Nechtgern! Hbien, Herrfurfürh!* 
Und damit endete die Zufammenfunft. Den 
Kurfirfen Hatte das von den ceremoniellen Dofformen 


weit entfernte, aber aufrihtige Benehmen dd Heinen | 


dennachfenen, [eifibenuften Mannct, mehl geallen. 
Und da gerade er eb licte, den Rünflen, Hand: 
weten und Oefhftenten. feier  Sefkenylabı 
Ref feine Aufträge zu erfeilen, fo wurden ven 
mun an für den Safer Hoi aud) die Cpernguder 
und fonigen “optffen Snftramente von Ouftav 
Duppreit beogen. Er 








Todesfälle. Wir haben bereits in der lekten 
Dummer unferer Zefhrift gemeldet, da am 9. Mai 
zu Wiesbaden der Generalieutean! 3.2. Wdrecht 
von Barbeleben, der Altfte von den ehemals 
urbeftfgen Offgieren, im 85. Kebensjate geforben 
if. Dant der gütigen Wiheilungen eines had: 
geidäpten reunde® unfer Zetfhrift find wir 
Beute in der Yage, folgende Cimelfeiten aus dem 
Yeben bes Berblihenen Bringen zu Ianen. Wbrccht 
Soswin Friedrich Heinrich von Barbelcben 
wor geboren am 10. Juli 1803 zu Saflel als der 
ättete Sohn des am 2. April 1856 derflehenen 
Genrralieuterant a. D. WR, von Barden, we 
er dm Jahre 1848 Large Zeit Kunbefüker Air 
iminfter wor. bee von Varbeleben Befhte von 
1815. am, zur Verbreitung für den Mlihrien, das 
durfüefliche Radetenfaus zu Kafld, am 25. Di 





















3821 wurde er zum Ceronbeictenant im 2, fur | Die We 





befüfchen Hufaren-egiment, welches in Hofgeisn 
itar Dezember 1828 wurde 





3 manbeuns der Ramalle 
Brigade, Generalmajors Scheffer, ernannt. Am 23 
Mai 1830 wurbe er, unter Beibehaltung der Stelle 
al® Brigade Abjulant, zu der Divifien Charde du Rorps 
verfegt, Am 30. Erptember 1838 wurde Mbreit 
von Warbeleben zum Mitmefter und Getobranseief 
im Geibbragoner-Vegiment. zu Dofgeidmar. kefrdet, 
1840 wieder in bie Garde du Sorps yurücberfet und 
am 8, Deyamber 1843 zum Major und Kom: 
manbeie der Divifion Garde du Korps ernannt. Im 
Jahre 1846 im dad 2. Hufaren-Negiment vereht, 
war er fit dem 11. Aehruar 1848 Tunze Zeit als 
Bligelobjutan des Rurfünfien tommandirt und murde 
am 28. Sehrnar zum Oberflicntenant Kefördert 
1850 wınde er mit dem Kommando des 2. Sufarene 
Kegiments beauftragl, am 22. Januar 1853, unter 
Beörderung zum Oberft, zum Kommandeur Bejee 
Regiments ernannt und am 27. März 1854, unter 
Belebung zum Generalmajor, yum Kommandeur 
der tucbefnfchen KawallerieBeigde ernannt. om 


























September 1854 biß 1855 war er aud) interimififd) | Kandrihtens 


1. Kommandant der Reibenjflabt Kal. Bei dem 
Uebergang der furefichen Offgiere in Die preußifche 
Armer wurde er am 16, Ofteber 1860, unter Wer, 








in Bemfelßen befördert und | bungen machten 





| fibung der Gharaftere als Oemeraliutenant, mit 

Benfion zus Dispoftion get‘, worauf er feinm 
ohafig von Mafel mad) Wicibaden verlegt. — 
Während einer nahezu fünfygjärigen afiven Den 
zeit ha der Dabingefiebene ich erverragenbe Se 
dinfe um Auebibung der furkefläen Rawalerie 
| emorben und fie) jeergit durch frengfte Pflicht 
| efältung, wmerfhütteriche Anbängliäteit an feinen 
) Rregeheren, teucte Kamerabiheft und die wohl 
| wolendte Öefinmung, gegen feine Untergebenen in 
| Hohen Grade aufgegeicjuel. Die ollgemeine Liebe uns 
" Hocachtung, welche ihm im Sehen von frinen Kamer 

Taden nd allen, die ihn fannten, enigegengebradit 
| wurden, folgen im underfüczt auch über da6 Orab 
| Binaut, 

— An 22. Mai verfieb nadı fhnmerm Leben 
der Gandriter Heinrich Hentel zu affel 
Geboren am 25. November 1819 als Cohn dei 
Nepoitars Konrad Henfel in Kaffd, befuchte er b 
Sommafium feiner Bateftadt, da er zu Cfiern 1801 
affoteirie. Cr rat Kiernad, ale Einjähtg-Sreiiliger 
Bei den 2. eingehen InfanteriesRegimente Ar. 32 
ein, dein Fäflier-Öntailen damals fer in Kafıl 
Mag, midmete fi Hierauf_ dem Studium der 
| Mathematit und der Ratuwifenfaften euf den Unir 

erftäten zu Marburg und Berlin und wucke bein 
Auseuc) der beutfrfrangsifeien Krieges im Yuli 
1870 zum Dienfe in dem 1. niebefchleffgen Ine 
fanterie. Regimente Rr- 45 einberufen. Bein Angriffe auf 
berge in der Shlacht von Wörth wurde er 
verwundet und nad) dam er gefallen, che er noch guck 
| Seäfle in das vehte Bein. Dice Ihweren Berwune 
om deb Beines oberhalb des 















































nice notwendig, die im Diafonifenhaufe u Brante 
fur ai. volegen wurte. on mun an ing er 
din Tinftices Bein. Gr fine Tapfrkit wurhe 





ihm dae Eiferne Seuz verlichen. Nein) Hentel 
fevte nun feine Unioerftefubien in Peipig, Gdtr 
fingen und Macbung fort, bed} war er ven dem 
Studium der Mathematik ja demjenigen der Kette 
wiffenfoft übergegangen, Sein Reerendareramen 
Beftanb ec 1874, fein Mfcloreremen im November 
1879 mit der Öualifatin „gut, Zunäcft war 
er Giernad) bei dem Kandgerihe zu Frantfurt a. 
dann Bei der Stoattammaltiaft in Danau befdi 
tigt. Om Qafee 1881 wurde er zum nnerihter 
in Sofelonint und 1685 yum Landgericht bafelft ver» 
feyt.  Beheiraket war Seinct) Nentel fit März 
1879 mit Bictorie, geb. Witch von Raflel, und 
| mad deren 1891 erflgien Tode, feit 1886 mit 
Glare, geb. Scherb, gieihfalle ven hier.  Ieter 
c beiden gildliäen Chen enflanmnte ein Auabe. 

— Das hiefige Landgericht hat dur) den Tod Des 
ic) Henle einen [neren Berta 

erlitten. Der Bebticene, welher feiner Wiflnfcht 
mit Leib und Sece eugehen wa, zeichnete ih eenfo 


dur) vorteflihe perfönfiche Cigenehften, wie darf 
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en. Plihreier, eine Berufteeu, fine Kenuts 
, fine jurififche Beguiung ans, ud angenn 
1 fein fee Sikeen big Cr har an 
ng, de, wady änglichen Utpeie, ned ine 
zehn Dabıen erhaltenen enmuubung 
gemefen fin fü. Zein Yndenleu wid von allen, 
n fannen, fets in Ehren gehalten werden. 
33 

















Herhfche Bücherfcan. 

Ueber den Unfprung des zweiten, dritten 
und vierten Theils ber jogemannten Auldifdien 
Annalen vom Yahte 999 — 587. Lan A Neihr 
feld. Halle. (53 3) 

In Dir. 1a Des vorigen, Jahrgangs des „Deflar 
tendeo® Gefprchen wir eine Mihandlung über die 
Serelber Nana; feute lege uns cine Difntarion 
v erfität Halle vor, welche fidh mit einem 
ähnlichen, berühmteren, ehdyidhtequellenwert, den 
Fuldiiden Annalen, bei Die Autdaer Jahr 
bücher, demu Inhalte mad) eine Fortfegung der alten 
frönifdjen Reichtanmalen, yerfallen in 4 Theile. Ter 
eefte umfaßt die Zeit von 520 — 838 und ift von 
dem Geräten Öeiihtsihrriter Einfard oder von 
einem fuldifchen Mönde Enpard verfaßt; diefer fchr 
magere Bericht Über die algeimeinen Ungelegenkeiten 
wird fortgefegt von dem Diöndje und Pricfter Wudolf 
amd umfaßt die Jahre 538 — 803, für weiche er 

allge und ausjihetihe Derihie gict und [o 
ine wichtige Quele fbr Die Oetihte Ludwigs des 
Deutjchen bilder. Der Verfafier dieies Thrilet, Rus 
Bel, ent fi als genau wi den Öcheimnifen des 
Sofes vertraut und Aberfanpt olS wohl untrrfhtt 
über ade wichtigen Sorlommmifl. Yadpen der Yar- 
fefle unfeer Difrttiom Die Stellung, den Cparaer 
und die wiffenfeaftiche Vedeutung Rutoi’s eingehend 
erörtert — der Gortfeger von Mudeli's Annalen 
Garafterifirt_ diejen bei der Ewähnung feines Todes 
mit den Worten: „Ruodolfas Fulleneis, cenol 
preabpter et monschus, qui apıd totian pene 
Germanine 











































«t pocta atque omalum 


wctor habebatur“ —*) Ders 
fen, daß Reif nur einen feinen 
Tel im Gulda jelb geliehen haf, ei fi damit 
in Ggenfap zu Perg, weder M. G. &. 1. 339 
fagte: „Od alaube, daß die 
897 nie and) alle vorbrgefenben Teeite in Fulda 
verfaßt finb* und zu Dhnunler, der auch, anmimı 
daß Rudolf fie) in der Regel in Autta aufgeslten 
Habe, Samen) macht den Bef. Be Lhatiache up, 
dab Nubolj Lotetnahricten aus Pulda mur dıc, 

















Dad, ileee un nd ve Alert Zuna, der 
in Buinabe gang Bauland aid ausaegeigneier Ge 
yenialider Selaidilenber unb Digi besorgte und 
für aber Annie ecen Meter ga 








file 





nich zu den Fahren SE1, 891 nad 856 heit, 
während er ausführlich uud oft und bhf anfhaulicht 
von Geeigufen im und bei Dloinz berichtet und folde 
mr ans dm Jahren 859, SL, 860 mad 861 niht 
envähnt. Meter begründet Bf, die Bermnuthung, 
dab Sbaban nad Defeigung de azbidölichen Zuuhles 
von Malz feinen ihm nahefehenden Schlier Nubalf 
init fd) genommen habe, SU Befttigung Biefer 
Vermunbung führt er die Tpatfdhe an, daß don 8a1 
am piögfich Wudotfs Untufhit unter juldicen Us: 
Hunden mich mche vnfemunt, welhe ex werhr fehr 
it 1eie untificen, ıhritd ganz gelhrichen ha. 
Wichig für fee Bermurpng ft dem Ber. auf) der 
id, dab Mudalf fo detilite und anfuliche 
Zchlderungen auS dem Jahre 850, den Jahre der 
groben Hungereneb, giebt, daher ju Nefer Jet an 
Ryaban 1 gaben mu, Auch Shildermn, 
von Natmeeiguffen ans der Mainzer Orgend (Ei 
Leben 26). feuer ein Melrelog do fromnen Mainzer 
Prieftere Probut, bfirlen den Ber. in feiner Une 
feht, daß difer 2. Teil in Mainz eiflonden je. 
Ban 347 — G0 jo Rudef dann wieder in Bulbe 
geice babe, abe ehe Ergebtichee gerieben yu haben, 
Der dritte Zoe, Die Daher 869 — 582 uinfaflend, 























it von einem Möndie Meginhart forgefegt. Wudh 
von ihm verfncht Werf, madhjumeifen — nad) uuferer 
Muffaffung wident, —— daf er fin Wal in Mainz 





geidrieben ale. 

Tic nöchfe Unze Forfepung, der og. vierte Teil 
der der fih auf die Bit 892 — 887 
(Adfepung Karls TIL) baieht, "ft nad Perg und 
Wattenbadh in Fulda eultanden, Ver, velact aud) 
bier den Nadpoeis, daß der Analift auf Veranlaffung 
ad muter den Mufpicien des Enbifiofe Liutbent 
Mainz geidrichen babe und wit-in ul, 

Wii den Jahre 887 endet das wichtige Quelle 
wort. Cifaplan Yintlert verlor, tragen er fi an 
den neuen Hafer Arnulf anfhoß, feine Eulaplanı 
würde, Die dem Caburger Erzbichei Throtmar zur 

Damit ging dann aut) in Mainz dab Inteefe 
le die Ochichte Manu verloren. Man iegte Die 
Binder nieder, & 


Die fäwedifcjen und brandenburgifcien 
Wriegedienfte Yandgraf Priedrihs von 
Homburg. Yon Dr. Yohannes Qungfer. 
Berlin, Gantners Terlogibukhandlung 1868. 

ei, Rellt nad) bislang nad) ungedtudten Datei 
alien und den Ouellen des 17. Jahrhundert den 
Autbeit 86 oben genannte Seien ürften an 

von Scimden und dee 
über je. Die Gandfriftigen 
Surlen rät im doc Ha und Staurie 

Im fepwedihen Heere fand der Landpraf bie Ende 
des Jahres 1661. Die groken Diefie, welche er 
Schweden im Hampfe gegen Dänemart gelife, 
































wurden feet gelohnt. "Trog einem vom Könige 
autgefertigten Patent (gegeben im Lager vor Kopen« 
hagen 25. Januar 1569), wonad) der Prinz „für 
die guten, wügticen und tapfer riegebienie, fo 























etgeihoflen) 
2000 Wihle nd dies vilae“ verliehen werben war, 
{rop feiner Bermählung mit einer (weichen Orca 
wurde ih nad) bein ain 13. Bebruar 1600 erfolg 
Tode Karls von der Mbnigiareitue Hedwig Glenora 
seine välige Emtloffung® erfelt. Da der Bein 
dem Weihe sm allen Deinen ju een zpuilien 
Bergleche verholfen", fo war der Herrfherinn 
oecafen benommen, &, Picden weiter zu arcomn) 
und ©. ©. daher befer gebiat, nach Belihen 

dermärte zu fühen und zu pauffren® 
Ja fehR einer berechtigten Sculbforbrung (19 000 
Tole Werbeged für 10 Rompagnien) Tonnte er Ge: 
tung nicht verfhaffen. 

Racy Deutfhland zuchtgetee, ernarb fh Bricht) 
in Dranbenbung geößere Befigungen, weburd) ihn 
der Kurfürft zueft näher fcunen lernte, wat jet) 
erft im Jahre 1670 in daß branbenburgifche Her, 
und zwar wurde ihm dae „Oenerlat über die 
Gavalerie cn! aufgeragen®. 

“Die Sampfe, melde das folgende Japızent bad, 
gaben ihm Örlegenfit, in Dienfir de» Latzrlandes 
du bemähten, mas er in der Eule der Beemden 
gelernt hatte. Berf. fhilderr nun zunähk des 
Deftigen Canbgrafen Tiaten anı Mein (1672), 





























San eh eingefe den Yet am der Chad | 


bei Behrbellin. 

Gr verfut nadzueien, dafı_die in fa allen 
eföißrlichen Darfellungen difer Stadt enthaltene 
Ange, der Ange des Helfen Reiten fe 
gegen den Biden des Rurfüchten unernonumen und 
Don. demfelsen gelabell worben, Tal) ei. Diele 
uffefung werbe weber durch die Onellen befäig, 
mod entipreche fie den Thaifachen. Der Yngrif 
wor nicht nur glüctich, oben aud) nad, willäri 
fen Astheiten Durdjaus richtig uud bejrugte, dab 
der Pandgraf den Eiwartungen des Kurfünften in 
irder Beziehung entiprad, 

Daut daten {ürfne2hat nicht gemtet, (rittdo 
des Rurfürften eigene Schrftr Hedwig Sophie, Band 
gräfin von Neffen, von Raffel aus am 19. Ofteber 
1675 an den Rech, von Schwerin: „Dem lichen 
Yandgref iR nicht eins gedanlt vor den, das cr bei 
Beheben geifam; alfo geht er in der Welt: 
Bierbe, bie den Haber verkienen, befommen am 











Si 
Im“, 
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Zum Schuß Khidert Ber. friebris Ant 
der Eroberung Moftenburge und weithin Te 
Tpaten in Pommern, Rad den Falle Siral 
(15. Ottober 1678) und der Kapitulaie 
twalße (6. Rovenber 1678) fhied Aricri 
Vrandenburgiihen Herte und tayab dh im 

cn Bruder on 
wg einzldfn 
MS 1651 der legte feiner ndeloe fl, 
rat ex die Regierung der Yondgrafichft a. 



















eben. erfejienen im Berlage von Aolj Bons 
utgaut Guftan Kafıropp's „Rönig 
in driter veränderter Wuflge. Dit 


‚König Cf6 Lieder“ trat unfer Hefücher Yandamann, 








jhbegabte Dichter Guftav Maftzopp, vor 14 
Die zarte Hefe 


Hapren zueift in die Oeffetlit 
Ampfundene Didtung erregte da 
machte feinen Namen in weiten Mreifen belannt. 
| Wir werden anf diee Dichtung in einer. [pteren 
Nummer zuniffommen. 








Berig, 

In Rummer 10 unferer Zeifhrif, Seite 137, Zeile 10 

von unten (Sm Mei „Die Y-fen in der Sdiadt, von 
Ropsac-) muß es Heiben PettMäpt fait „Benfabit, 








Sriefkafen. 


EIG. Cltecki Liche ih das Singelandte nit 
Hüen?” 6 dl Jah zu lang für unfrn Hau geraten. 
Wie würden Ionen var bad Nanuiteipt jurneienten 

HM. M. Marburg. ie Cie feen, benäht. 

KW. S Aufl. Beftm Dart, 
arıburg. ir Tonnen dien Wunfd, un 
mögiig wilten. 

R. Gifenah. Senden Se die Arbeit nur en 

1.K. in Zube. Cie erfalten brief) Nnhmor, 

Dr. W. in Metburg. St Dart angenommen. 

With. T. In Bier, Sergiäften Ondmunfg par Daten, 
promotion. Ferunblidfien Gruß, 











Stweige Unregelmäfigteiten in der Zufellung 

| der eimgeinen Rummrn Des „Örfenlandet" Bier 
wir bei der_Ncdaftien, Jorbanfirafe 16, aber In 
der Grichr. Steel’ißen Bugbruderri Gölepplah 4, 
anzumelden, damit aföhald Abhilfe erfaigen fann. 
ud erfuhen wir bie grehrten Abonnenten, uns 
eimaigem Wohnungsieäfd mögligR" bald 
Rennfniß zu geben, damit eine Unterbrefung In 

| der Zufelung unferer Zeitfgrift vermieben wirb. 














Berstootiger Saar un Uelger 3. Iwenger In AfL — Brut sm Geier. Gheel in Ra. 


























15. Iuni 1888. 








DaB „eenend“, Zelärit für Sehe Geffißte und Eilerebur, effeint gmeimal monattih, zu Anfng 
und Hite {ben Monsld, in bem Umfonge von I--? Begn Duaxtlormat, Det Abonnementspriß Becägt leiGmähig 
Für Hier und oubmäri vmchäheld 1 Mack 50 Pi: Ginycne Rummern ofen je 3 Pf. Fudmärtd Tann unfre 
Seife dur Mveie Beflung bei der Po, ober hund) den Bußkenke, anf Wunf auch unter Strißenb Sagen 
werden; ier in Rufe nimmt bie Acbation, Jordanfrafe 1, und Die Bußbruderei von Beier, Scheel, Sätoknah 4, 
Befeungen an. In der PofSetungäte für das Zahr 1658 fbet ih Daß „Qefelan“ engeragen unter Ar. 204. 

















= Beimweh. &- 














Uhl Gi Se Monbenfaht, | Mk tan oft ih er uns 
it ic) in bie Macht Minaus, Süt {ws Summer nebenan, 
T Fög’ wol über Berg und Chat Wollt im Borgenftufle ruf, 
in zum men Tiger! Wie der Vater oft geihan;, 
Das hät id, gerne. Pas Mät' ic} gerne. 
Sufae Kite Üben a, | And im Haufe Örng' id; vor, 
tel juerft auf's Giebeldad), | Sucht in jebe Eh’ Minein, 
Sanlüpfte Such den Fenflerfpalt Stieg die Treppe dann empor, 
In der Mutter Schlafgemad); Rebel in meinem Btübdhen ein — 
Bas hät id) ger. Das hät’ ic) gerne. 
Rühete life an's Gewand, Grüften mich bie Sachen franıl — 
Zchaule um mid; in ber Rund’, Ale, Tebe Ba en ihr! — n 
Beugte mich auf ihre Band, Sorächen zu mit, adj! fo laut: 
Rüfte ihren eben Bund; „Blei, Bleibe Wieber Hier!" 


Das hät ih, gerne. Wie Ihit' ih gerne! 


Kann nidjt bleiben anberwärts; 
®o ich heufe Badjt ham Ari 
Air man. I, mein, arme A, 
inbel feine Ruß’ Tier melie — 
Soft Inät' id}s gern. ms 














Beiträge zur Gefdichte des Stäötcdiens Miedenftein und der 


Hamilie Dep 


Arrow 





v. Widöorff. 


(geben van Ernft Wolfgang Beh v. Wihborff. 


(hontehung) 





3. Entwidelung der Stadt Niedenftein, 


Die junge Stadt jheint batd in nedeihlihe 
Zunahıme gelommen zu fein. Chwohl ihre Lage 
in entiegenen Thahwintel, fern von den 
größeren Handels: und Werfehrsiegen, ihr feinen 
Üntheil an dem befonderen Gewinn vergöunfe, 
den die benachbarten Städte, wie 3, W. Gudens 
berg, @rüßfar oc. ans dem Wortheile ihrer Lage 
an der. großen Handeloftrafie vom Main nadı 
der Wefer zogen, jo blühten doch auch in Nicden- 
fein Bald bürgerliche Gewerbe empor. TDie Zeit 
der Erhebung jur Stadt fiel noch in jene Periode, 
wo bie Stäble durch den Zupng der Lanblichen 
Bevölferung, _weldie nach den Freiheiten ud 
Rechten der Stadibürger ftrebte, rajdı an Be 
völferung zunahmen. @S ift befamt, wie zahl: 
weich fi damals_anderwärts die Körigen vom 
Sande nach den Städten drängten, m fh der 
Geibeigenfchaft zu eutjiehen und tie dringend 
und zahlreich, die Alogen deo Lanbadels waren 
daß jeine Jtereffen durch die bereitwillige Auf: 
nahme ihrer Unterthanen in den Städten fhmer 
geihäbigt würden. Wenn cs aud) im Seffenlande 
feine Eeibeigenfcaft gab, fo boten dodı die Städte 
den. Dorfbewohnern. immerhin grofie Vortbeile 
mb dem Zuge Derelßen dahin haben die zahl 
zeichen Stübtegründungen jener Periode in Deflen 
yuten Tpeils ihre tafche Entwidelung zu danfen 
Eo war c5 wohl auch in Niedenftein und man 
erfennt on det überall auf Naumerfparnif, be 
recneten Anlage der Stadt, dafs fie Icon jrih 
dicht bebaut worden fein wu. 



































Die erfte nothdhrftige Benwahrug der Etadt | 


gegen Aufen bejtand nach obiger Nachricht aus 
einer Palltedirung, Wall und Graben; fie mul 


aber bald durch eine folidere Vejetigung aut | 


Mauern und Thürmen verfärlt worden fein, 
denn e6 finden fih noch im NEN. Yahthundert 
Andeutungen auf hierzu gemübete Veriligugen 
des Landgeafen Heinrich Som muhte ja 
die baldige volflindige Sortifictung jchon aus 





Alte Rate vorbehalten. 
dem Grumbe am Herzen Kegen, weil er in Rieden 
ftein eine neue nicht unictige Echuhtoehr gegen« 
über dem nahen Friblar und den von da aus: 
gehenden Ginfällen hurmainziiher Hrerhaufen in 
jein Sand. zu geiinnen hoffte. Nor deu Mitte 
des. XIV, Jahehunderts ft jebenfal die Be: 

ftigung lähgft vollendet geiwefen, denn — wie 
hon oben erwähnt — erlüt der obere Thor: 
Ahurm der Stadt 1349 bei einer Erderfchätierung 
einen Rh. — 

Die wehrbajte Vürgerfhaft, in welher ein 
feiegerifäir Geift vonwaltend Dich uud fih Jahr: 
hunderte lang erhielt, Leiete dem Sandgrafen 
{con früh, treue Seeresfolge. Die Kampfluft 
zeigte fi namentlich, in Dec Neigung der von 
adeligen Elementen veich durciehten Bürgerichaft 

Sorbbienften und in dam Eifer, mit welchem 
fie den Aujgeboten ber Sandesfürfien yur Heeres: 
folge nachfam. Dafı man dabei auch auf Geteinn 
and Beute Dedadt war, alfo aus dem Kriege 
dienfte ein Gewerbe machte, geht aus mancher: 
| Hei Andeutungen beflimmt Herder. (Schminke 
mooim, hassine. I. p. 491. — Vilmar be 
Viotiton p. 139, 

Das Wappen, weldes der Stadt fon fcäb 
von dem Canbprafen verliehen wurde — bie 
Zeit der Verleihung iR nicht betannt, e8 wurde 
über bereits im NIV. Yahchundert geführt — 
hat ohne Seifel Beyichung auf bie friegeriichen 
Werdienfte der Vürgerfcaft, Cs zeigt einen 
ihwargen geichtoffenen Steätelm_in goldenem 
elde, die Helmyier wei goldene Schröterhörner 
mit dem vehtefreitenden hefilhen Lomen in 
der Mille 
\ Ein Beneis dafür, da, die Stadt fon bald 
zu Ahtung ad Anjchen in Lande gelangt fein 
und dafı fie fih. auch gefühlt haben muß, Tegl 
| weht darin, dafı fie 1375 zur Iheilnahme an 
der Moalition der niederbefifchen Etädte zur Ub: 
mehr der. von Landgraf Hermann verjuchen 
| Eingeiffe in die täbtifchen Freiheiten, eingeladen 
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wurbe und fih, datan and wirft, bethefige 
Tiefer Fürft wollte eine regelmäßige Befteuerung 
der Städte durd) Einführung einss jogenannt 

Aımgelbs einführen und hatte diefelbe au 
den. oberheffihen, Stäbten bereits durdmeicht. 
Die Städte in Nieberheffen, voran Raffel, wollten 
fih aber diem fürflicen Begehren nicht fügen, 
fondern fepten demfelben den N 

Widerftand entgegen. Si 
einem femtichen Bündnif 
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, welches amı Sr 





age 
nach Sploefter 1370 yur Mbnehr der Neuerung 


geitoffen wurde und auc, Niebenftein war 
dem Bunde. Der Gandgtaf warf ihren Wil 
fand zwar nach fchweren inneren Kämpfen 
und fehte feinen Willen zulept durch, aber aus 
ihnen ermudhß mittelbar der jener Ari 
melsener dann mitbem Candgrafen von Thtringen, 
dem Herzog von Braunkhweig und dem Cry: 
"bifeho] von Mainz vermidelt wurde und welcher 
Bis 1390 das Land verheerte, 

Die Etadt Niedenftein, auch bald zum Ge: 
Horfam, zurüchgefehrt in diefem Kriege, in 
alter Treue gu ührem dürften, hr iden oben 
ermähnter Zuzug nach Raffel im Jahre 1357, 
als diefe Qauptftabt von ben vereinigten Feinden 
bebroßt ud dan wirklich, aber erfolglos belagert 
wurde, ift ein Bewe 3 baflr, uud obwohl Wieden 
fein — von feinen freitbaren Würgern dadurd) 
größtentheils entblößt — in ‚ulge deffen dem 
don stafjel abgeichlagenen Erzbilchofe, welcher fi 
erzüent auf Öudensberg und Wiedenftein warf, 
ohne große Mühe in bie Hände fiel unb in 
benfelben funmnt ber Burg volle 7 Jahre verbtich, 
fo bewährte die Bürgerkbaft doc) wacıher micber 
ihre alte angeftammte Hingabe an Die Eadır des 
Bürften und des Landes.*) 

Sie wurde ihe durch Derleihung von Jahr: 
märtten, Sollbefreiungen und andere Gnade: 
bemeife wergoften, Wohfthaten, welde ihrem 
jermeren Gedeihen wohl zu flaten Tamen. — 

Schon 1367 wurde Niedenftein und Cpangen: 
berg, der Landgräfin Eliabeth, von Cleve, Oitv’s 
des Echügen Withoe, zur Leibzut mit anpeiicfen 
und beide Eläbte blieben in biefem Werhä 
Bis zu Elifabeth's 1382 erjolgtem Tode. 
M47I wies Landgraf Heinrich ber vermitti 

+) Der Grsief Saite fih in diefem Kriege ber Qtibte 
gbenfein, langen un Noimbuze bnäbit un der 
tennie in sine Usfande vom 21. Gepbr. Löbz, daß, er 
die Stäbe gegen den Sarbgrafen im Ep neue. Der 
eiedemit san, nude mar 1391 au don. minerieord 


ia u di Sana unb Abdpche Aafben an 
Kia sen fe Te ea 1560 fall (ech nn 
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entfchiedenften | 









Landaräfin Mectilde die Gefälle von Niebenftein 
zur Morgengabe, Dife behielt fie bis 1482, wo 
fie, Biefelben ihrem Sohme Wilhelm 1. wieber 
abtrat. 

Anno 1496 wurden Niebenftein, Selsberg und 
Rotenburg der Candgräfin Yolantla, geboren 
Hergogin don Colhringen zu Verfiherung ihrer 
Enelcuer und Morgengae verpfünde, 

Diefe Bericreibungen Caffen Darauf liche, 
dab; die Tandeefürflicen Eintünfte von Ried 
Men mern. don Behenlug, gran in 
nüffe. 

Zu der Yanbfteuer, welche Landgraf Lubmig 
1471 den Etäbten und, Gerichten im Lande aufe 
erlege, wurde die Slabt Niebenftein mit 200 
Gülden, veranlagt. -- Yom Wathhaufe zahlte 
fie jährlich 6 Gülden 14 alb. Gejoh — 1536 
Wurde fie mit 60 Gütben Sanbftener und 97 
Mann angeichlagen, 

Vetrefis der lanbfländifcien Rechte und ihrer 
Musnbung ‚Seiten de, Siobt Nebenfein it 

! nit au zweifeln, da fie Daran, mie alle 
hen Städte, Theil genommen habe, fobald 
überhaupt eine ländifche Mitniekung in Gande 
ins Leben gelvelen it. Die erften Spuren davon 
finden fih in der Zeit des Sanbgrafen Hermann, 

der, 1972 rien Landtag in Kafl und 1367 
zwei jeher Sandtage zu Spangenberg und How 
berg hielt. — Später, falt 100 Jahre damakı, 
berief Sandgraf Cubwig I. 1403 bie Clädte 
Niederheffens zu einem Candiage nad) Melfungen 
hm flgen Dann 1509 der Lanbiag am Crich 

ei 





























And 1514 der zu Trepfa, Erft in der Ilrkunde 
über biefen fepteren wird unter den vertrelenen 
Städten Niedenftein ausbrüdich genannt, 


während in ben Nachrichten von den älteren 
gandtogen feiner, noch nicht ermüßn wird und 








überhaupt die Ueberlieferungen von denfelben 
Auferft dürftig find. — Dahı aber Niedenflein 
{chen {ehr früh an den. äfteren Landtagen be: 





ibeitigt gewefen fein müfe, laht fi) zuverläkig 
daraus fliehen, dafı «6 fchon 1376 an bem zu 
Kaffel erricpteten Bunde der Nieberheffifchen Städte 
Theil nahm, Yn den fpäferen Canblagen des 
Landgrafen Bhilipp (1533, 1536, 1344, 1552) 
and. jeiner Nachfolger Beiheifigte fich unter den 
beifiihen Stübten auch Riebenftein regelmäßig, 
Bis Die neuere Zeit eine volfftänbige Umgeftaltung 
in der lanbfländiichen Verfaffung des Landes 
herbeifühete, — 


ortetung fest) 
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Die Malerfamilie Fifhbein. 


Don Touis Kahenftein. 


rtehung.) 


Weitaus der Bebeutendfte ber Tifhbeinfamilie , ber italienijcen Cd 
Joh. Heinrich Wilhelm, gemögulich | ih 


war ober 
der Neapol genannt, ein ebenjo tüchtiger 
Künftler wie ein hocgebifbeler und geiflbolfer 
Menjc. Schon der Amftand, dab er mit 
den beroocragenbflen Männern. feiner Zeit viele 
Jahre hinbure) in Tecundicaftligem Verfehr und 
degem Briefwechfel fand, läht auf die Babe 
de Mannes [hlichen. Er war ber zweite 
Jah, Konrabö, geb. 1751 zu Haina und ift in 
Eutin im Jahre 1820 geftorben, 

Schon früh erfannte der Pater das Talent 
Fiab Abe nk Grade in, a8 er 15 ale 

ki 























tt, nach Kaflel, Ipäler zu Ontel Jatob 
mach Hamburg, "Hier fing er am Wortraits zu 
malen, doc) jo wenig funflfrinig waren bamals 


die Vavohner der alten Sanfaltabt, dafı el 
ein Maler wie Denner, defer Bilder beuk 
Gofb aufgewogen werben, Dort nicht auffon 
Tounte, Silebein wandte fih dann nad) Dre 
moer mehr lid hatte und zahlreiche Vortraits 
nu malen bekam. Mod) fberlicher und wichtiger 

für ihn war aber die Belanntidaft des Haupt: 
mann Wilmanns, der auf die Bildung des 
jungen Rünfilers "den wohllhuenbflen Ginfluh 
ausübte 

Der Afentholt in Bremen Halte ihm die 
Mittel verihaft, eine Reife nach Holland zu 
maden (1772-1778), um Die nieberlänbiichen 
Meifter zu fubiren. Im folgenben Jahre finden 
wir ihn in Hannover und hier war ed Minfele 
mann, ‚ber die Seeierung fr one u die 
antife Welt in Tilhbein wedle. Cr wandte fi 
mun fajt. ausfiliehlich der Gefciclämalerei zu, 
ging meer nad Safe, mo er zei Je Tng 
emeinfaitlih, mit feinem Onfel_Joh. Heine. 
Ben Metern arbeitete Belonbere frderich mar 
ihm das Stubium der prachtvollen Sammlung 
von. niederlänbifchen Gemälden im Rabinet de 
Londgrafen Wilhelm VIN., welche Diefer Fürft 
während feines Aufenthalle in Holland als 
Gouverneur bes Landes gefammelt Hatte und 
melthe die Grundlage Der heufe jo Berühmte 
Kaffeler Gemälde-Gallerie bildeten. 

Faywifchen Hatte fih der Auf Tifhbein's als 
Portraitmaler immer mehr ausgebreitet, Gejone 
ders alg er bie Wilbnife des Bringen und der 
Beingefin von Württemberg gemalt hatte, 

Eine Aunftrife, die ex im nächften Jahr (1777) 
nach Dresden und Berlin unternahin, machte it 
zum erflen Male belannt mit ben eierwerfen 










































Ueber les fefelte 
Goreepgiv. „u Verlin wurde er mit Portrait 
aufteägen dergeftalt überhäuft, dab er feinen 
Äüngften Bruder Jatob Tommen ließ. um ihm 
au belfen, 

Ueber Zifhbein’s Art zu arbeiten und über 
feine Eriolge am preufifchen Hofe, lafe ih ihn 
fee seen, fun aber cine Teile Befürbtung 
nicht unterbsücen, dafı des Aünftlers Phantafie, 
018 er viele Jahre nacıher feine Ertebniffe nieder: 
Ächrieb, fie) einige Mebertreibung erlaubte. 

In feinem Bude, „Aus meinem Lehen“ 




















en 


ngefangen. 
34 wohnte bei ihr im Cihloffe in Ariebrichs: 
[te am aber af in bie Stat, m 1 mehren: 

f unter Adern das vom 
Örtee Bitten, wei 1b Dreiehn Mal 
für feine greunde fopiren mußte. Ein Mal 
auch malte ic) ihn in ganzer figure, in feiner 
Drdenötleibung als Johanniter. Eo häuften 
ic) Die Arbeiten immer mehr und. ich Hatte fogar 
das Glnd Nre Mojetät die Adnigin zu malen, 
melde gegen mich äußerle, daß, fie ihr Portrait 
gerade von mir zu haben wünfche, weil fie ge: 
it Sat, daß ih, Io fäncl male, dm das 

je Sihen würde ühr unangenehm. Cs fen 
ir übrigens, als fpräche fir gecn über bie Kunft, 
und 6 ann vorder Daran, tie 1} Re während 
des Eißens unterhalten wollte, damit fie nit 
Langereile hätte, IS Aled bereit mar, trat 
die Nönigin herein umb fehte fih, wie ich es 
wänfäte. Ih fing jogleih beim Hrbeiten cin 
Gefpräd) an über die Malerei, wobei fie mit 
Gefallen zuhßete, und wenn ich es nötdig, fand, 
datı fie den Mund bewegte, that ih eine Frage, 
mot fe mas ermibern wuhte. € maren sad 
dreiviertel [Stunden vergangen unb ic ftanb auf 
und dantte für bie gehable Gebuld. Die Rönigin 
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glaubte, dah fie fh anders fehen miffe, und 
Dar er Nerninde, ls tiber. ha ih 
fhon fertig fei,  ehrere Damen des Hofes | 
Tamen nun herbei ud jauchpten über bie große 

Aehnlichteit des Wildes; ein alter Bebiente trat | 
aud, herein und als er es jah, fing er an zu 

weinen und fagte, „Unfere gute Preupenmulter, | 
ie fe Ieibt und Ich ICh mußle noch einige 
Kopien davon machen, Das Driginal fhidte | 
bie Aönigin an Die Muller bes Kronpeingen 

As Diefe denfelben Mbend Affembtee bei fi 





hatte, Rand zufällig eine Dame mit dem Nüden | b 


gegen die Wand gefehet, wo das Bild ur | 
vorher emas niebrig aufgehängt war; indem fie 
ih wun eben umbrehte, glaubte fie Die Aünigin 
jetbft zu fehen und wollte fi) entichulbigen, dafı 
fie nicht auf die Ceite getreten fi. () Dice 
öufhung der Dame made grofes Muffhen in 
der Afembler. Wietleiht ihat fie auch nur. fo, 
um der Prinzefin über bas Gefcent ber Königin 
ein angenehmes Kompliment zu machen. Genug 
— mit beachte 6 großen Wortheil, denn e5 | 
Wonach Sid) in der Stadt herum und id befam fo 
viel Zeftelungen , da ich oft 3 Portraits in 
einem Iage male. Ih gemanm num auch 
ümmer mehr erligleit, in wenig Zeit bie 
uptzüge und das Gharalteritilde eines Ge: 
iS auhufaffen, fo dah ih oftmals den No, | 
den id Vortrailicen follte, nicht einmal mit 





Rreibe vorgeichuete, jonbern glei mit Pinfel | fe 


ud Farben anfing.“ 

Im Jahre 1778 finden wir den Rnfter 
wieder In Staffel, wo er zum Mitglied der | 
Mtabemie ernannt und auf 3 Sabre mac Yalin | 
edit wurde, Gines feiner berühnteften Por 
raits aus biefer Zeit if das ber Echaufpieerin | 
Dobbelin als Nriadne, 

In Kom fefeiten ihn befonbers, bie Werte 
Ropbaels und Die Antilen, an melden, wie er | 
hervorhebt, ihn hauptfächlich die Hürde und 
Füße zum’ eingefenbflen Glubium veranlaßten. | 

Ne) vor Ablauf der 3jüheigen Studienzeit ver: 
Geh, Zifehbein alien und begab fih yunädit nach | 
Sri. Den ufentpaft in diefer Etabt ver« | 
Danfen wir unter Ynbern die Morkeaits des | 
Dichters Vodmer, von Cavater, Gehner, von 

Obi und Hirel_ und auber biefen beendete er 
feinen Go von Berlichingen, eine Befelung | 
des Herzogs von Weiner. cin Sürie erhielt 
er einen Brief vom Rath Merk in Darmfladt, 
wether ihm mitthelte, Daf ber Herzog d. Gotha 
auf den Wunfe) Oorieo, ihn werftige, auf 
feine, bes. Herzogs Moften mad Nom yurüd- 
Auehren, mas Ailhbein mit Freuden anpahın. 

Zum yweiten Male fand ex fih in Rom im 
Jahr 1782. Seine Hauptmerle die hier ent 
Randen, waren: Brutus und feine Söhne, Sopfo- 
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Am ben GErfolg diejes, berühmten Gemälbes 
zu begreifen, muß man bie damalige Zeitftrömung 
und die Gejhmadsrichtung in's Muge fallen. 
Die Nevolution war ausgebroden, von Grunb 
aus falten alle Werbättwifle des Lebens um: 
elate meren und nr in er alten eifden 

tt jahen Die Grangofen ein würdiges Vorbild. 

Dieler Stimmung gab das Meiftennerl einen 
unvergleidhtigen Musbrud, man überjah den 
tbeatraliichen Aufbau und bie innere Rälte der 
Kompofition und wollte fi, wiebererfennen in 
den tobesmuthigen Römern, 

Tifebein wollte vor allen Dingen eine aufrichtige 
Kritit hören und tünihte feinen Ronradin von 
fompetenten Michtern beurtheilt zu fehen, und 
ein hüchfler Ghrgeij war, den großen (Franyofen 
u einem Zefude in firem Adi, u Bene. 
„JA wohnte,” erzählte er, „nicht weit von 
David, und fah ihn täolich auf feinem Wege 
nach einem Aelier vorübergehen. Co ging ich 
bein eines Tages, ihm einen nachbarlichen 
Beluch zu machen und ihn böflih zu Bitten, 
mir feine Meinung über mein Bild zu fa 
€ weigerle fi auerft. Ich Habe feine Yeit 
fagte er. Me Tage werde ich um bie gleiche 
Gefäligteit von jungen Aünftlern angegangen 
und immer if es nicht ber Mühe wertd. Ic 
ieh nicht nad) mit Ditten, er möge e6 doc) aus 
Freundichaft für meinen Vetter Griedrich, feinen 
Schüler, Yun. Endlich, nadidem er feinen Kaffee 
gefrunfen, 309 er fich langfam an und begleitete 
nic, Sobald ich bie Tür meines Mteliers ge: 
öffnet Hatte, lieb er wie angerourzet fleben und 
EN ans: „Dos mact Shnen (her Ihr Vetter 
üpriedrich mach und felbit nicht Ahr, Candemann 
Naphael Mengs, Wie tommt 8, bafı ich nod) 
nie von onen gehört Babe?“ „Cs ift meine erfte 
grübere Rompahtion,” endete id, "30 guie 
bald wieder nad) Paris,“ fagte David, „und 























| Bitte Cie den jungen Malern von der jean. 


Aabeinie zu_ erlauben, Ihr Bild zu fehen. Jeht 
aber gehen Sie mit in mein Welier und fogen 
mir Ihre ehrliche Meinung Aber meine Horatier.“ 


Bir gingen fofort. ein Anblid der düflern 
and friegerifen Geftalen der drei Brüder, Denen 
der Dater zuun Sıhivur Die Waffen entgegen hält, 
berlief e6 mic) eistalt, Lange Stand. ich Iprach: 
108 davor. David verficherte mich wiederholt 
feiner gamgen Freundichaft. „Sagen Sie mir 
offen, was Cie denfen.” Das will ih, anfmwortele | 
id. Nun, wenn Sie Die weibliche Gruppe ebejo 
ausführen wie die männliche, fo wird Yhrent 
Wide Niemand den erflen Rang feiig machen. 
„Mein Bild it fertig und ich rühre «3 nicht 
ine on, Won fh übee nad die Inter 
malung, „bie (Feauengruppe braußt cas mehr 
Licht. Ic mache ichs wehe daran, mein Bild | 
Beil, iie ea if“ Ic far,“ 

Der Ruhm Titbeins, den David auf biefe 
Weile betätigt Hatte, verbreitete fi) nun reihend 
|önell. Der zuffiide Staatsrath v. Wicffen in 
om wänjcte den Konzabin für die Kaiferin 
Katharina zu erwerben. Der Künfler bermeigerte 
85 und gab als Grund an, dafz die Danfbarleit 
gm dn Seas mon Got, der, ihm en 
Sufenthaft in Mom ermöglichte, ihm die licht 
auferlegt, das Gemälde Diele orten anzubieten 
&x war nicht zu Bewegen, von biefer Auffaflung 

AS das Bild in Gotha angelommen 





abzugeben. 


| für. feinen, 





war, tie) 09 der Herzog in feinem Arbeitstabinet 
auffteen, das nur er Belrat. Das war cin 
graulamer Schlag für den armen Tülchbein, als 
&t 68 erfuhr, nachdem er zwei Jahre ohne irgend 
eine Nachricht über feine Sendung geblichen. 
Nicht nur die, Gelegenheit, auf, einmal feiner 
Zorgen enthuben zu jeln, war ihm entgangen, 
er halte auch, was für bie enpfinblihe Seele 
ciues wahren Rünfters das Schlimmfte wor, dan 
Schmerz, um ben wohlverbienten Ruhe gefoinmen 
au fin. 2 

Seine pelunidren Mittel waren geicmälert 








und aun weitere Yrbeiten unfernehunen Ju fönuen, 
glaubte ex fih berechtigt einen. gröheren Betrag 
Unterhelt jordern zu dürfen. ie 
Antwort ich nicht auf fih warten. „Da Zilh: 
bein nicht qufrieden ft mit dem, as, ic) ihm 
gebe, fo halte ich mich fernerer Berpflihtungen 
gegen ihn für überhoben,” En 
Tifcbein wor auber ich über Diefen Veiheib, 
aber wie ein echter Künftfer warf ex fi mit 
doppeltem Cifer ouf feine Studien, namentlich) 
die vom Ihieren und bem Leben des Boltes. 
Im Jahre 1787 verlieh, er Nom und ging in 
Socthe's Wegleitung nach Neapel 
(Sorfehung tal) 














Rarl Berguet. 


Netrolog. 
Von F. Swenger. 


(ea) 


I dem Reffipte der Tui. peuifcen Ctacte 
minifteriume vom 20. Mai 1878, unterzeichnet in 

Vertretung des Präfidtenten durch, den Miniter der | 
Yufliz, Yeonhardt, durd weldhes Karl Derauet, 

jeit. dem 1. April fommiffarifdier Yeiter des Ctaatte | 
ri in Aurich, zum Sarfiher Dreh Mhios mit | 
dem Amischel „Stnacachiüer“ ren wur, | 





Heißt 8 autbrüdti, daß die Ernennung in Berk 





gung der etherigen Ringen Herqucs erfolgt 


h 
ei. Man fieht Daraus, Ba. di vebiefiotle Thaig, 
Heit des ebenfo fleifiyen wie dhtigen Octehrten and) 
Höperen Ortes die geblhrenbe Anerlennung und Be: 
Yigg gefunden Hatte. 

In Buri) gab co für Marl Perquet viel zu hun. 





. 
eher Tpüigteit im eflgetler Weile fizur 
frgem. Schon ein Jahr nad) feinem Mınsuntint 
Mari (1879) erihien fine „Gefdichte des 
Yandesardivs von Oftfeitslend (hist bit 
1749)%. 8 folgten dann 1889 „Die Wit: 





gelten zur Gefepicte Offrieslandat; 1995 
die forgfame Unterfadhung über die „Renaiffance: 
dede im Schloffe zu Dever, iher Entlejunge 
zeit und ihr Berfetigert, im weldher Seit fh 
Raul Herauct als einen feiten befonnenen Runftteaner 
jegte; 1886 „Die Dufel Borfum in Fultur- 
geigichtticer Dinfiht“.  _ 

Noch in Brrstan hatte er die Cchift „Dean 
Fernandez de Devedia, Orofmeifter des 
Sodann iterorbens (1877—1396)* verfa, er 
dann 1880 „Die Chronologie der Oroß 
meifter deu" Pospitalordens während der 
Rreuszige* und 1587 „Der Dohannitergroß 
meiften Deredia in feiner fterarifchen Bedeutung 
figten. Diefe&cheift war feine pie Publitation, abs 
feheuon den gahfrichen Ati, Die er mod) in wife 
ichaftichen Zenichrften weröfenticht hat. Cie mar 
entfianden zu Conabrli, wohin er am 1. Juli 1936 
verlegt werden mar. Cine Shift über die Qufel 
Norderney blch Liber unvollenet, dad ift fie To 
mei gedichen, daß fie leicht Drudref gemnadt werden 














rag: 


Tann. Rod) audere Manuftipte finden fi in Karl 
Herquet's trance: Wache vor, wit den Sic: | 
fung feine Schwer, Rei fe Dayucl 
in Münfter, gegenwärtig befhäftigt 

Son weiteren Schriften, die Raul Herguel vers 
öffentiht hat, wollen wir hier nur nad) nennen: 

‚Das Aruteiner Urfundenbut) in feinen Berhät 

den projelticten Naffauif 
‚Uıtundenbud; des Prän 

der Lan“, 1884; „ade 
der Gefechte Krilan’s von Samland ; 
z@eträge yum_Atinerar Karl IV. und gu feinen 
Aufengalte in Sälefien wit den König von Enpeen 
1.9. 1364°; „Der Taiferiche Yehubri für fe 
land von 1454°, Ce find Ace meift Separat 
obbrude aus Facjeitiften, Die alle in wileneafte 
tier Besehung einen bleibenden Werth, beanfpruchen | 
Können. | 

Haben wir in Borfichendeu hauptfählich der 
wilenfpafichen Leitungen Karl Herguers Em 
mung getfan, fo (gt und jegt nad) ob, and) ciner 
anderen gegen Tttgtet defelben. zu, gedenfen, 
&r befaß cine nicht gewöhnliche petifie Begabung. | 
DMandys fhöne Cediht von tiefer Empfindung hat 
€ in feinen Jagenbjehren verfaßt, dd) iR cr Damit 
Selten an die Ceffentlihteit geveten. Nur ein größerer 
Gericht von ihm if im True eifhienen: „Mart 
graf Rüdiger‘, Drama von Vothar 
Sehen, Yaberbom 1866. C8 ift in edler vrüce | 
ger Sprache gefhrichen md wid) am posten 
Sijönfeiten, dod) it c® verältigmägig ur wenig 
befannt gemorba, da die bamaligen_ potifden Zeit: | 
ereigiffe der Verbreitung poctier Cchöplungen mict | 
Gefig waren. Zac Soden „sat Shen | 
bat Mori Herguet nad) dem Vornamen feines Oro | 
daters und den Familiennamen eine: Mutter 
wäßtt, In feinem tterarifhen Nachtafe fllen fc) 
ie Gedichte ans früßerer Zeit befinden, wir hoften, 
das eine ober Das andere derelben in nferer 
Zeifrit veröffentlichen zu tnnen. 

Rarl Herque war, wie bereite bemert, von Qugead 
an bruflcbenb, An 8. Nanıne d. 9. Mberil ihn 
wieder ein fiarter Unfall feiner alten Krauthet, von 
hehe er fi wicht wieder euholen fol. Cr Int | 

und fuer gelten, aber miemald verlor er die 
he und die Oedub," Aufridtig war die Trauer, | 
die in Tenabriid Yerrihte, als am 0. März die 
Kunde von feinem Tode fi) nabrette, u fein 
Vegrübniß gab Zeuguißi davon, in weder Achtung, 
in welchem Mufchen cr fand. Das Corps, welhenn 
@ in Machung angehört hate, Die „ILasso-Nassovin“, 
Tip, einen Kranz wit dar Gorpöfaben auf dem 
Grabe mieeelegen und orduele wegen. feine Hüte 
fheidene in 1tägige Corpöttauer an. — Er iteinfan 
durc, das Yeben gawander, do blich er immer eng 
verbunden mit feinen mädflen Anberwandten, und 


ein großer Zroft war eo für ihn, daf feine Scheer, | 
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an fein Stranfenk 
Wiege angebeiben lie 
5 tigt mir eine Photographie Narl Herquels 
vor, Die wer Wochen vor feiner Leten Krontheit auf 
genommen worden Üf. Cie vergegemwärtigt. mir 
Heine Perfon iu der Ichpafteen Weile. Ex war ein 
großer Mann von chvas nadlöfiger, dod) vornehmer 
Der Autdru feines Cefihtee verrii 
nteligenz ad Energie, Man fühle fh zu dm 
hingegen, mezu ud) feine Unterhaltung welt) 
Beten, die iterefant, (hrrich und feld war. 
Trefice haraftereigenfcaften zerten den Bere 
Stidenen. Greii) war er and) mich frei von manden 
Cigenbeitn, fie alle wurden aber in den Schatten 
getet dumch feine ehe, che Oeflunung, fein 
une uud wmablöfgee Stechen nach, Wahrheit, feine 
Begeerung für alles Oute und Schöne. Und wenn 
cr ouch, manchmal ferff in einem Uthile war, wenn 
x one) Lit zum Sartasmus hinneigte, fo war Das 
mich fo Ali gemeint, der ern war fr ei 
gute, wenn auch, um mic eines Tandläufigen Ant: 
dent zu beienen, die Schale aueilen eine ranfe 
war. on Herzen war Narl Hergurt. wohlwollend 





itte und ihm die. forgfamfte 











und milohätig in Hofe Örabe gegen Nothfeidende 
und Bedrldte. Und gern Handelie er hier nad) 
dem bibfifchen Sprache: Die Rechte fol nicht wiflen, 
was die Sinfe put. Was er einmal für wahr und 








recht ertannt, daran hielt er feft und aus feiner Ges 
fi 





ung machte cr niemals ein Sefl. Er war di 
weitbater Gelcheier und manchen harten wiffefca 
Üchen Stauß hat er zu Äifthen gehabt. Cie 
anpfie ec it ofenem Sifer, Hintrlft und Tide 
waren ihm fremd, ehrli) und frei rat_er feinen 
Gegnern gegenüber, ihm galt ee mu die Cache 
wi um die Befen. 

Ein Peennd dee Srohjiung und der Gefelligteit,nafın 
er gen Teil an Ieiteren feat, die er burd) 
manches Sährzwort zu beleben wußte, Leber legte 
ihm aber im diefer Degiehung fein lideder Gefunbs 
| Beitzufiand Befhräutungen au, die er mit oifjem 
Gteidyuuthe erg. Leinen Peinathlande Hallen 
md feiner Tateriadt Fulda Sal er fl die licher 
Wolfe Anhöngliceit bewahkt. Nein Jahr ve 
feier, ohne daß, er der lpteren einen Befudh ab- 
Matite; feit Jahren it dies freilich unterbtichen, 
fine Jugenbfeeunde uud näheren Lelannte waren in 
ode Welt zeichen, aud) mußte cr auf die Pilege 
feines angegeiicen Rene beach fen, nad fo dere 
Grade er denn cift Die Zeit der Sommefiffe 
if en Nordfeinfeln und zulgt im Bade Yippfpringe, 

Zeinen Freunden war Marl Herguet team er- 
geben, ex fond fet zu ihnen und in allen Sagen 
den ebene Tomuten fie fh auf ih veraflen. Cie, 
wie ale, die ihn mäber Tennen- gelernt haben und 
feinen Sharafter zw würdigen veifianben, werden fein 
Mudenfen had) in Ehren halt. Molliter oma 
eubent! 






































1794 28. Gebr. 
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Beffifche Ehrentafel, 


Don Iofeph Shtwank. 





(eins) 


eberfalt bei Sanbvoorbe und | 
Bernid. 


17. Jan. Bis 6, April. Borpoftengeehte. 
17. April. Grftürmung von Premont. 
17. Ecilacit bei Gaftillon. 
17. Gefecht hei Abscon, 
19. 6i8’26. April. Gefechte poifchen Guife 
umb Candrecies, | 
26. April, Mngeiff auf ben Wald von 
Krronaife bei Cry und Waffigun. 
Muifer Franz, ber Herzog von Yort 
der. Celter, Gelbmarfehall Cieut. Prinz | 
von Waldes, wele dem Angrifi perföntic) | 
Geigemohnt halten, behundeten Iaut ihre 
Bervunberung über die Tapferfeit und den | 
gut er kfiien Gare Brenbin. 
ı, Termundelen uub Gefangenen 
iin di canon Tann Mon her 
em 41 Gefcähe und 50 Du 

Be Decbünbeen 1450 Mann, 
den Dberften von Eichwege und den Major 
von Hacenberg, die beim Sturm auf den 
Xrronaifer Wald gefallen waren, verloren. 
24. April. Gefecht bei Lourdh 
26. und 37. April. Gefecht bei Sommain. 
29. April Vertheidigung von Mewin. 

ai. Geicht bei € 
1 Mai Gert Lei You 

H Lannop. 
aid 19, Hai. Ela Bi Touren. 
22. Mai Sätadit di Tonman, 
„Juri Gefhte Gi Bonnie 
























Ri Be 
5 Gefecht bei Chfoing, 
2 au der Cambre 
72 bei Dubenarbe, 
fit. 7. Dedeln, 

2% Malte, 


rin Frihri von Befen- Deals Boontei 
diente, theilte in Diefen Gefediten alle Ger 
fahren mit ba hfhen Jagen und ermarb 
fh durch Muth und  vorzüglicen 
militairifcien Gigenfehaiten die. allgemeine 
Hodachtung 

20. Aug. Gefecht bei Jodrim. Die hefl. 
Tanken“ Se, 


Väger erobern 5 Gejchüte. 
2. Mg. Gefeht bei 
Weyer mit 59 heffichen Cüben vom 
Datailton Lenz erobern 2 Geftüke. 
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Ahtung und Xnerfenmung wurde ben 
he. Truppen für ihren am den beiden 
edtstagen bewiefenen Muth und für 
die errungenen Grfalgevon ben Defterreidern 
allgemein zu Theil. In einer bejonberen 
‚Srdre vom 21, Mug. 1793 brüdt ber LE. 
General Wurmier ben hef, lichten Truppen 
jeine Anertennung, fein &ob und feinen Dant 
während Candgraf Wilhem IX. dem 
Major von Mop, tabs :Kapitain von 
Münhaufen und Gieutenant v. Wolf vom 
Vigerbatallon, foroie dem Liculenant Wepel 
dom leichten Bataillon Gen, wegen ihres 
ausgggeiciet ühmlichen und tapfern. ers 
haltens am 20.und21. gef den eifichen 
Oxben pour Ia vertu militnire verfich. 




















27. Aug. Augeifi auf Echeib. 
7, Sopbr. Dorpofengel bei Sb 
12... Desgl, bei Vichelberg, 


desg 
ai 





bei Schrid, 
Angriff auf bie Weihen 





13. bib 15 
Burger Kine 

Oberfiieulenant Prinz von Solms: 
Braunfels und Major m. Cehften bes 
Sufaren’Begiments erhielten wegen. ihre 
Tapfereit dr Oben pour In vrtu mil 














Novbr. Gefecht bei Nicderfulsbad. 
5 .. Nieberbronm, 
z 2.5 Neicshofen, 
4. Deir. 1, Weberbran 





Ber von den Hefffchen Truppen (Bataillon 
Lenz, Jäger und Sufaren) in Diefem Rampi 
beiwiefene Muth, wurde im öfterreihifhen 
Gefectsbericht Häcft ehrenvoll anertannt 
und. öffentlich belobt. 

13. u. 14. Dog, Orfeht bei Obere und 
Nicder-Steinbah. 

15. Dey Geieht bei der Glashütte, 

16. u. 15. Dez. Gefecht auf dem Arehen« 
und Moren:Berpe. 

Vom 23, März an bis jept waren die 
efiien leihen Truppen faft fets auf 
Vorpoften geiefen, Der vierte Theil von 
ihnen war in 36 Gefechten und Ecar: 
müßefn getöbtel und verwundet,  Oberft 
geng ward drei Mal verwundet, die Haupt: 
cute Hagenau und Scheffer, jomie Lieut 
d. Wingingerode waren gefallen. Mit 
bianter Waffe hatten die Helfen 12 Ger 
Ihüge erobert, 


























1794 14, Eeptbr. Gefecht bei Bortel, St. Dede 
zobe, Wolfsminfel, Breugel und Ollanb. 











. 15. Erplbr. Gefecht Dei Medien 

= .. Aphen. 

21.56 8. Nov. Bertfeibigung von Ayı 
wegen 

"28. Degbr.  Mecognoscirungsgefechte bei 
Bartenburg und Fuyl, ! 

„, 30. Deybr. Ginnahme von Tupl. 

1795 5. und 6. Januar, Ccharmüel bei Op 
Hennert ud Var, 

. 3. Januar. Gefeht bei Burmalgen. 

2.0. Dicken, 


Der "Obertonmanditende 1. E. General 
von Wallmoben erfannte in einer der ganzen 
Arne befannt gemachten Crbre die üben 
liche Zapferfit der heifichen Jäger und 
Füfiiere, jomie die Umfichl und. poed- 
mäßigen Anordnungen. des tapitain. von 
Dh Iobend an 

37. Febr. Gefecht bei Hengeloh und $ı 

R 


Berg 

. 9. Mär. Schurmüßel bei Dennelamp. 

B 2, Geiehte bei Gildehaus, Gronau 
umb Schuttorp 


Gewiß Hätte die vaterländifhe Heerfhnar in 
Ben Debug bon Glauben, lan u Brabant 
Gröberes geleitet, wenn fie nicht meiftentheils 
in Heine Haufen gerfpitlert worden wäre, Dahı 
bies General v. Wurmb nicht verhindert, hatte 
ein Meruung al Cereßhtaber br he | 
chen Truppen zur folge. Der Landgraf war | 
namentlich Darüber ehr. ungehalten, dafı drei 
Hefiiche egimenter yur Welahung von Mer 
verwendet, worben waren und damit in Die 
Kapitulation mit eingegogen wurden, foiie dal) 
das Hefe Korps in der Schlacht von Tour 
coin faft in allen Sofonmen verteilt worden mar. 
Aber teoß alledem glängten dod) alenthalben deffen | 
friegerifche Tüchtigfeit, Zapfereit und Disciplin 
und fanden in hohem Mahe Anertenmung bei 
Freund und Feind, Ueberait wo fie Kmpiten, 
zeigten fid) die_Heffen auch in diefer Kampagne 
als mürbige Söhne ihrer ruhmbebedten Vor 
fahren, welche die Ehre des heifikhen. Namens 
nie befledt hatten, und tonnten mit Stolz das | 
goreie liemeihe Bone bei ihrer Mühe | 

eimath entfalten. Cie halten geleitet, | 
aß bet der themen Unatigeit der" 0a 
Tommanbirenden, Gei der mangelnden Dischnlin 
im engfhen Htere und bei der wilden den 
Öfterreicifchen und engliichen Generalen herrjchene 
den Uneinigteit und anderen Mihfländen über: 
baupt a ten mögtid, mar, 
it Abicen muß 65 und Giernad) erfüllen, | 
wenn wir Iefen, 


























mas der englifde General 








ZarletongelegenttichderParlamentsverhanbtungen, 
die im Jahre 1812 über die Ginftellung von 


| Zeutfcen aus ber englifchzbeutfhen Legion in 





Spanien in, nationalsenglifche Regimenter, falt: 
fanben, gemiß, nur im Sinne der großen Mehr: 
heit feiner Candöleute fagte: 

Greimdlinge mit Engländern in ein Megiment 

vereinigen, hiehe uncbles Metall mit reine 

Gold ıb’Zülber vernifcen 

Dupin Forces wilit, de Ia 
grande Bretagne pag. 101.) 

Der Musfheihung, dem Spiel, der Trunfe 
fucht ergebene Soldaten, die aus dem Strahen: 
pöbel Londons, Civerpoots ud anderer großer 
Gabritfäbte fi) refwuticten und aller Disciplin 
und foldatifcher Ehre baar waren, die nennt der 
‚Here General reines Gold und Eilber! 

Zum Cchluffe mögen nodh drei Iciheile Er- 
wähnung finden, welie drei Nichthefen über die 
geiftungen und Eigenfeiaften der Helfen Sole 
daten abgegeben Haben 

General-Lieutenant von LBalentini, einer der 
verbienteten preufüüchen. Generale, jhldert Die 
heifiichen Truppen, wie folgt: 

„Don allen Wöltern, die 1792 gepen Franf: 

eich zu Selbe yogen, hatten Die HeflensCaffeler 

denmeiten Soldateufium. Swarmangeltenament: 
ie) uns Preufen aud; nicht die Rampflut, 
aber den Muth der fröhlichen Ausdauer, die 

Gabe zu entbehren und die wahre &u 

Kriege fhienen die Heffen befonders voraus 

zu haben.  Ueberhaupt war der Kaffe in 

Üniforn ein Culdat von Handwert. Co 

waren fie ein wahres Mufterbild.” 

Und ein Mheinfänder, defen Namen nit ans 
gegeben if, äußert ih in Säberlin’o Stunts: 
eit 32, ©. A01 folgenbermafe 
„Das fürftiche Haus Helfen ift ein Stand, 
der fich im Unfehung des deutfchen Patriotismus 
mit jedem andern meffen Tann, man mag den 
Weneis davon in ber ältere ober neieren 
Gefcichte auffuchen. Wer weih es nicht, dab 
Poilipp der Grofmüthige Deutjchland” von 
den ihm zugedachten iefeln und die der 
formation won der günplichen Vernichtung 
rettete? Wer erinnert ji) wicht an das, was 
diefs Haus im Sojährigen Arieg für das 
deutehe Vaterland {hat und aufopferte? Welche 
Hilfe und welchen ausdauernden Beiftand erhielt 
ch eiedrich I. von diefem Haufe im 7 jährigen 
Sriege? Ind dad in dem erft geendigten 
Nevolutionsteiege, mo jeißft die mi 
eftung Mainz fih dem aufgebtafenen 
auf eine fo mmwirbige MWeie und Art zu 
Fühen fegte, das Haus Heflen cs war, meldhes, 
ohne eine fole fete Vormauer zu haben, der 
damaligen Jacabinifcen Wuth bie iferne Bruft 















































feiner Grauen Statten eutgegenfepte, u 
durch dem Einbruch in das Jinere von Deutie 
and den Weg verfperrte; jo, dah man Dielen 
Helbenfihanren vorzüglich zu Danten hatte, dab 
mach dein unglüclichen Feldzug in Champagne 
die Grangofen gleihwohl aus Franffurt und 
von der Diesfeiligen Rheinfeite zurüd. iu ihre 
erfehnappten Nurmaingiihen Schlupwinfel ge 
drängt wurden: das. — Das werden wir 
Rheinländer und mit uns das Danfbare Yater: 
{an fobalb nicht vergeffen.” 

In Girtanner’s Nevolutionss Ylmanad) von 
1736 fefen wir endlich folgende Meuferung eines 
1.t. Nültmeifers von Mall) von Keopald Zus 
Tana-Sufaren 

„Dit. der größten Bernunberung habe ich oft 

die Etanbpaftigfeit und den unerfchitterliten 

Muth, der Heflen beobaditet. och ie hat 

fh eine Nation vor }o vielen ausgegeichnet, 
als diefe edle ftreitbare Nation der Helen, 

Mit ums haben fie den ganzen Krieg (in 

Solland) über gleichen Dienft geihan, ohgleid) 
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ihre Wegimenter nicht halb jo ftart waren, 
al8 unfere; alfo alles Iingemuh, das doch ge 
wih, unglaublic) geob war, doppelt getragen; 
allen Elementen, Hunger und Durfi milder 
größten Munterteit Trop gebolen; nie einen 
Überfall fi zu Schulden fommen {aflen und 
erfolgte cin Geabfichtigter, fo waren fie um 
Einpfange bereit, was "die rangofen oit 
mötbigte, ohne einen Schub zu Ihm, wieder 
umgufehren. Gin aus, 100. heffücen Leib 
dragonern beftepenbes Rommando machte die 
Arrieregarde ganze 7 Wochen fang. In Bieler 
fangen Si wurde Tin ed aöpgitet un 
jeden Abend oufgezäumt, Jeder Officer uud 
jeder Reiter legte fih neben fein Pierd, um 
auf den erften Schuß bereit zu fein .... Wie 
ehe die Heffen auf Chre halten, davon gab bie 
Sarnifon zu Npern einen auffallenden Bere. 
Man fat niht zu Die, em man Behaupet; 
dab, wenn ihre Anzahl fo groß geiwejen märe 
alo ihr Muth, ihnen feine Nation in der 
Wet wiberftehen Könnte . . 
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Der Redite. 


Beffilde Dorfgefhichte von &, Mentel. 


Gortfetung) 


u. 


Aus dem Bergwalde, deffen hüchite Lichtung 
eine weite Fernfiht über das herrliche Cahnthal 
füblich von der alten Stadt Marburg in Heffen 
bot, fat an demfelben Nadhmiltage ein tattliher 
Burehe in grauer, jadenartiger Yoppe und einem 
rohen Strohhut.” Bevor er in'den mählic al 
I“ enden Weg nach Wildenboru einbog, wandte 

ih nod; einmal um und blidte nach der Stelle, 
me Hinter hoben Bucen ber Kürdihurn von 
Fibengeunb und das durch feine Fiih ange: 
trichenen Gefächer weithin euchtende Wohnhaus 
des Jodhenhofes verfchmunben war. Der Burfche 
war fo in feine Gedanfen vertieft, daf er einen 
aften Mann gar nicht gewahrte, der ein Stücihen 
hinter ihm den Waltweg herabfam ud {chen 
mehrmals mit einem eifenbefctagenen Stort gegen 
Steine [htug, um fich dem Vordermann bemertic) 
zu machen. Endlich, als der Alte wod einmal 
einen Werfuc) gemacht Hatte, jah der Burfche beim 
Ginbiegen in den Feldweg zurüid md blieb, 
dem er freundlich geüfte, fehen, bis der (reis 
in dem dumfelblauen Teinenen Kittel und den 
verfihabten Filyhute herangefommen war, 

„Habt Ihr (her zu tragen, Daft?” fragte 
der Wurfihe dann, auf eine Kedertafche des Allen 





























deulend, die an ei 
war. 

© nein, Berthold,” verjehte der Anperebee 
cut Hab ih nur nach 'cn wint Thymian und 
Stiehmurg gelangt, die alleyosi vor Jatobi ein: 
gelegt werden mäffen.” | 

Der Buriche late, indem fie meitergingen. 
„Na, Zaft, jagte er Dann, „es hält’ auch gan) 
fen, ir aeban, mern dir en Lopmion mb 

ie Nießrwurz mach Jufobi geholt hättet. Ihe 
{bus nur wegen dem dummen Bolt; jelber mat 
Ihr, Euch doch wahrhaftig nir weis.“ 

Der Alte yudte die Abel und lächelte fchlau. 
„Ber auf Gottes Erdboden macht fi) dann auf 
eis? Thuft durs dann nit. auch, Berthold?" 

„962° fragte der. Burke ganz, betrafen 

In, dr. Glaubft ja auch, gingft mur den 
Schntag ’en wint fpaziern und Laufft do, wahre 





Breiten Gürtel angefealt, 

















| Ti, aus ganz anderem Grund dort oben herum. 


Dian fan jo hätjd) vom lichten Gippel*) dem 
Jorhenhanne feig Jin tolges Gehöft gen fehen.” 

Werthods fonnverbrannteo, männlich (hönes 
Autlit emtfärbte fich, und in_feinen braunen 
Augen fpiegete fih ein jüher Schreden. Dann 
fagte er eruft: „Daft, wenn wir ferner gute 

















*) Sigel, 





m" 





runde Sleiben wollen, dann mu id mir in 
Futunft fo ’on Gered’ verbitien.” 

„Ei, th doch mit fo, Jung, als 06 ih dir aut 
Schimpieliches yugetraut” hätt‘ Wann’s feinen 
anderen Denfen was [habt und einem felft 
"ne Wobithat ü un Sich {con efnd weis 
machen. Bei Dir will is ja mit (ugnen, dafı 
ich meiner Grelh ihren. ficben Ainden au lich, 
@pparti bei dem Weibsvolf, gar manch Geminpel 
und Gemampel um's Kränterwert herum machen 
muß, nos mir a En go ber mie Ah 
heit dortommt. -. Sp geht Dir's auf, nur wibder 
in 'nere annere Mt.“ 

Berthold blieb eben und job dem alten Dan 
in fein. freues wedlichen Mnllih, in dem unter 
bufeigen weien Wrauen bie wafferblauen Mugen 
wie wei Edelftiine erglängten, .da, alt,“ 
fagte er, des Alten Hand erfafend, „Ihr habt 
meät, Was foll id euch länger ’ne Komödie 
voripielen. I mac’ mir ehvas weis, weil id 
mich vor mic jelber jädm’. Wie oft hab. id 
mir fon gelobt, Sonntags daheim zu bleiben 
und ein fon Birch zu Lem, aber «6 geht nit, 
65 weißt und gerri an mir, Bis ich dorf oben 
war und menigftens einmal auf's Gehöft hinab 
geihaut Hab.“ 

‚Warum merfhierft du denn wit. frant. und 
frei auf dein Ziel tos mb et ’en offen Wort 
mit ber Din?” 

„Davor fol mich unjer Kerrgot in Gnabe 
bewahren! N will mit au zu den Chin 
gehören, die an ihe Noch geipannt find wıd no 
her wieber Laufen nnen. Wenn fie die riden 
Propen fo abfpeift, mie Hüt fi’s erit unfer einem 
madıen.“ fi 

Sie gingen weiter. „Na, das Tann man n 
wien, Berthot,” fagte der Alte. „So ne Din 
iR cn abfonberlih Ding, ‚Mau gudt nit Mar 
auf den Grund wie bei nem tieien Zugborn. 
Die Morielics Hat doch als Kind jchen fo gern 
mit dir zu um gehabt!“ 

„Die Yeit und die Grut’ find veränderlich, 
Daft. Ihr wit ja, wies in bein alten Sprüc 
dein heiht: 

Auf Verengunf urd Beiberlan 
3a Mei di uiıner Säule Ban: 

Marielis ijt ganz anderd worden wie jeüher. 
Weil fh fo viel erbärmlich Gelihter an ie here 
angedrängt Hat, derenthalben jehenft fie Teincm 
Vurfeien mehr Wertranen und nimmt mr einen, 
der ebenjo jchmer *) it wie fi felbt. 

it theilnchmendem lic ftziite der Stränter: 
Haft das erregte Yntlit; feines jungen rau 
und verfeßte: „Önd_ enmal an, wie man | 
bei bem Weibevolf doch fänfhen fan. Lolche 



































+) enfoviel Saft. 











Miuden hat die Dien im Kopf 
dach fo freundlich und gut an 
Sa“ . 

„a, das it wahr,“ beitätigte Verthold mit 
wärme, „Und ih mad Euch gegenüber auch 
feinen Hehl draus, Baft, felbft, wenn fie jo arın 
wär" wie die lahme Gritt im Gemeindshans, ich 
yün fie der Neichften vor und wär’ über alle 
Mafen glüclich mit ihr. Wie aber die Saden 
alfemeil fehen, fon id wid nur zulanınene 
nehmen, dab. ii) den Kupf oben befalt nd nit 
mod) zu allem anderen Unglüd zum Yeutegejpött 
werde.” 

„Bergeben darfit dr dir naut, 
Berthold,” meinte ber Alte £ 

Ohne etwas mit einander zu reden, gingen fie 
dann ein Stüd weit den Feldweg enllang, Dann 
beganm der Mräuterbaft wieder: „Wie gerne 
möcht” idh dir den Drud vom Kerzen jdatfen 
Jung! Aber unter Herrgott hat nun einmal 
Maut Keiliames gegen jotd" en Gebreft *) madhfen 
Taffen. „Werlier mir deinen Muth nit!“ 

„Seid ohme Sorge, Baft. Desperat werd" ih 
mit” werben, dazu Hab’ ich zu viel Arbeit, — 
ih ein gar guter Doltor fein. 
Altereil weiß ja yumı Gtüc niemand, vie jhllanı 

in mir ausichant, wie Ihr und der Barthel.“ 
1" gibeffen waren fie an einem Punkte aner 
Der eine 


und fie (dant 
wie die liche 

















das it wahr, 











| fommen, wo. fih drei Wege Treten. 

führte von Gibengrunb berauf nach dem häher 
gelegenen Wildenborn, ein anderer, mählip ab: 
fatfenber, mändete in’ einen Stein yaiihen dem 
| Aatbeanbewb einer ungen ct u heiter 
verlor fh nach kurzer Strede in einem Heinen 
| Hain, hinter deifen jungen Väumen der Schorn: 
) Hein einer Badjteinabrit emporragte. wBertduld 
Dich chen und {ab in den Wiefengeumd hinunter, 
wo ehe ein junger Mann den Steig entlang 
Hamm uud freundlich heraufgrüfte, 

As beide den Gruh; erwidert halte, jagte 
alt: „Der Barthel üt dad accurat wie’cn Mbr 
wert. Wann er den füllen Grumd_ hertomnt, 
wei, man immer, da} cs auf das Hanr halber 
es if“ 

„da, er it die Pünftictit felcf. Ganz 
genan hat er fih ausgeredmet, wieiet Zeit er 
don einer Fabrif in die, ander? braudt, um die 
gut mit and nen Beiceid warten ya laffen 
Beruthalb hängen fie aber audı an ihen wie noch 
an feinem Auflche.” 

„Geih, er en Graver Burj) und der whte 
Ramerad für di, Da hat einmal der gisıhe 

me ei gleiche Genüher yufamwengeiähl 

Belt, c9 war doch der Name, der eure deumde 
| fait eingefübett hat 


+) Side, 



































„9a, Daft,“ ertlärle der Burlche, 
allepmei in Der ganzen Gegend mod) fein 
beat Hatten, ber Bertholb bieh, waren mir mei 
auch gleih fo voll Freud’ über den gegenfeitigen 
Fund. Und der fröhliche Anfang hat gulen 
Wortgang gehabt. Alemeil fichen wir jo mit: 
wander, als ob wir mit feit 'en paar Wochen 
fonbern bon Rindpeit an yufammengeisefen mär'n.” 

Nun reichte BertoLd dem Alten die Hand zum 
Abicieb, und Diefer fagte: „Unfer Sertgolt cc« 
Halt bir deinen neuen Freund. Was aber das 
anbere betrifft, Jung, fo dent: cs giebt zwar für 
fo aut fein Seilfam Arant in der Weit, aber 
es wächft über alles am End’ doch Gras 
über alles! Hört du, Berthold?” 

Der Ungerebete nidte, dennad; fah man ihm 
au, Da ex Zweifel an ber Wahrheit bities Aus 
Tprucs hegte. Dann eilte dem Freunde entgegen 
während ber Aröuferdaft langjam nad Wilde 
born zuging.. Am Eingang des Dorfes, wo ein 
aus Bam 2olbe tommenbes Iaclein  benoe 05 
mit flartem Gefälle ber Cahn zueilte, nad) einmal 
vuhig, eine fhmale Wiefe burdizog, lag eimas 
aurich von ber Steafe ein fleines’ freundliches | 
Bäuschen. Weitpin erglängten jeine weihgelünhten 

efächer, ihimmerte das moodbenadifene Stroh: | 
bad, auf dem bie Hausmwurz üppig mucerte. 
Ueberolf an den Tpürpfoften, an ben genfter: 
vahmen und am Gebälfe waren Hafen angebracht, 
an benen in Netzen, Beuteln und Heinen Körbchen 
langen zum Trodnen hingen. ud auf ber 
Biefe neben dem Häuschen waren auf weien 
Tüchern allerlei Aräuter zum Dürren ausgebreitet, 
Nur bie Birke, deren Geäfte wie ein lchtgrüner 
Schleier auf das hie und da. bräunlihe Woos 
des Dass hinaßhing, Brauche ihre Ameige nicht 
zu Trägern ber Pflanenbeutel herzugeben. Stoit 
deffen aber waren au ihrem Stamme von erften 
Abfah, bes Geäftes an Bis Hoch hinauf verjchiedene 
Stanrtaften angebradit. 

Ju diefem Aäuscen wohnte mi 
witlmeten Tochter und eben unteren Enteln 



































Schaftian Hafter, von ben Leuten der Aräutere 
Baft genannt. Die Bauern im ganyen Kichjiel 
fäste ihn wegen feiner geheimen fpmpatbetiiden 
Mittel und der heilfomen Tränflein, bie er für 
Menfcen und Vieh aus Telbfigefuhten Kräutern 
bereitete, höher al6 alle Aerzte weit und breit. 
Rahm man fi aud, um den Schein zu wahren 
unb vor Vortürfen fiher ju fein, in den meiten 
Fällen einen Met, fo blieh aber deffeuungeathtet 
der Aräuterbaft Die tepte Zuflucht. Zu ihm ging 
man bein) am Abend ober bei Rakıt, ivenn ein 
vom Doltor verfähriebenes Mittel nicht. wirken 
wollte, Wo nichts mehr half, muhte der Alte 
od fait immer einen Math. Gab er aud nit 
regelmäßig etwas zum Einuchmen, fo vergrub er 
doch mit Zauberfprüchen mandies in gemeihter 
Stunde gefofte Pilängchen. Dies jolte die Aranf- 
heit von den Menfhen und Thieren ablenten 
und auf fih, ziehen. Trat dann die Genefung 
ein, fo glaubten bie Aerzte natürlich, cs fe ih 
Wert, Um feine _Gerihtsgeihichten herauf 
beiändren, Kichen fie bie Bauern natücfi) dabei 
Unter fih aber zudten biefelben. verächlfih die 














(Gortfeung folgt) 


— nn — 


Gereit, 


Siehft Du dort die Schlöfer fhimmern? 
Sörft Dur nicht Die tuflgen Geigen? 
or den Wind mir ferne wimuern, 
Eh" nur Nebel aufwärts eigen.“ 


| 

Eich), da öffnen fich Die Pforten, | 

Bode ums entgegen Then! 1 
Ech’ nur Zanz der Jrmifch dorten, 
Huf dem Wiefengrund, dem feuchten.’ 











Schöne Maid in Duftgewändern, 

t, Dir fühen Lohn zu geben! 
z&ch' mur Mondesliht fc) ändern, 
Saiten nur vorkberfcweben.” 


Sprid), wer hat Dir Ey 
Gegen aubermadht ge] Se 
eftage eine reine Mlinne, 
Die mich ganz und gar Bejeelet!" 


und Sinne 


=. Benurde. 


_ eu 








Das Weinjahr 1540 in Helen. 


Xus Heffens alten Schriften wir erfahren, 

Zah ent in Befen,- dar Bunde Jahren — 
I einem heihen Sommer /mal bie Neben 
Soli gulen Wein gteich wie am Rhein gegeben ; 
Inionderhet it Nafel es gemefen, 

Wo fübe Trauben mar in AI geftjen; 
Geteltert drauf ga0’6 Wein in folher Menge, 
Dabı hier und da die Reller foft zu enge. 
Was fi Abfonderliis mod) yugeiragen 

In dem gedachten Jahr, füht Kurz fi fagen: 
Wer feunt fie mich die often fapfern Hoffen? 
Wer hätte ihren Selbenmulh vergeffen, 
Dergeffen je auch ihre tunft im Sechen, I 
Won der bemunbernd fhom bie Römer preden, 
And wollte da noch irgend Ameifel_hegen 
Immapen bei dem zeichen Weines-Segen, 

















X dem, mas jene Eihrften nad) berichten, 
Die mır Gefeehnes melden, wies erdihten ? 
Gefehrieben ftebt’s von einein Zeitgenaffen, 
Dah,_ch' der Monden fechfe nach verfloifen — 
Der Schreiber hat das rechte Wort gelroffen 


Der Kafiler Wein war alle „ufigeloften 
art 








Guf Dirmmenwiederfehen weraflen und einige Lage 
damadı eidte ein rufe Corps unter Generale | 
ieutenant von Wingingerode cin, weis hier 
auf einige Zeit fein Haupiguartier auffhtug. Zum | 
Kommanbaiten der Ziadt wunde General ©. Prieft | 
Gef. Direr ei eine Prollamation, in welder 
nic, wie man nach Dem Borgange Tfehernitfheife 
erari Sa, ab Hafen ds spe 
reich derfndete und auch nis von Wiedereinfegung 
deo Kurfürflen erwähnte, Tender zunı chorfam gegen 
die noch zu Recht Befichenden eiphälicien Behörden | 
auffordert. Den zuefteingerüdten sffkjen Truppen 
fotgten foß glich andere anf seem Marfhe nad) 
dem Wein. Ceiwer lag die Kat der Ginguartierung | 
auf den Snvopnern Kaflıls, aber not) größer war 
ie Sorge der Municipalät, die fehr Orbeutenben 
Weguiftionen ber vuffcien Leehtefabe, weite ehr 
Verfjiedene Dinge, namentih aber Bettedungefüde 
zum Gegenftand hatten, und der Beyablung in 
iter Gerne Rand, gu erledigen. 

Die Säulden der Stadt waren nad Karl 
Schomburgs „Darfielung der Midtiden Ber: 
maltung von Safe in den Jahren 1822—29° ırap 
Der vielen don der wetppälhen Kegierung neu eine 
gehen und in der eren Zeit nad) der Mieter 
berfteung Suceffens beibehlienen tdtfäen Etenern 
dom 16,542 Tpalern am 1. Nebember 1806 im 

















ie ac einmal ihre aewöfntiden Hurgaben zu 





Sabre 1816 auf c. 300,000 Toter gefigen. 
Darunter befand fi ein Mnlehen won 49,189 Taler, 
weldes im Jahre 1813 zur Tilgung der durch 
Yıferungen an ie dchmatfäitnden Enppen uns 
ie in Kaffe vereinigten Dlitächfpitälern eftandenen 
Forderungen Hatte auf werden men, ih, 
aber nicht als ausreichend cn 

Am 12. November 1813 hatte die Municipal 
temmifien der Stadt über die Moıhwendigeit eines 
Zwangebarlejens in einem „Aufruf an unfere Mir 
fürger® m. 2. gefage: „Die don ihren bilherigen 
Hülfeniteln geößtetheit’entbtöpte Ctadtafe vermag 















1 vcniger alfo ohne befondere Weihllfe die vielen 
often zu befteiten, welde Durd) die Bicferungen an 
die einguarierten md burcjmarfirenden Truppen 
verantaft find. Zur Mbmendung der fonf unfere 
Stade tefenden Maciteife, tele vieleicht fon cine 

wören, wenn nicht einige unferer Mübirger 

ne Vitten mit dem größten Theil irr 
Waaren und Gclvorräthen glich varfcpupeife aut: 
gehofen Hätten, mlfen wir Darauf Bedacht nehmen, 
den erlangten Bedifnifien nad) Mägigtet abzuhcfen 
and Defen Bürgern die betrählien Vorige zu 
erfepen, vorlde fe im Vertrauen auf Me Redihtet 
ber Müßitger geeifet haben. 

Da es mthunlih erfheint, eine allgemeine Beifeuer 
zu Difen erramnbinicen Seen zu eaheben, weil vie 
nferer Wüblrger and} bei deu keften Willen nit 
Bermögend fin, day zu Tontribuiren, fo alten wir 
unter Veiflmmung der Pelfettr ein Zwangfanlehen 

üt Kepanition in 8 Mlaen von 27/, bie 500 4? 
für angemeffen, zu Beffen Zinfen der Mfg von 
1 Seller für je das Pub Blei befimmt 

in mod) im Original dorpandeues Säreiben der 
Danicipaltoumiffen an ein Raflder Pandelejaus 
agiedt ann, auf welde Art und Weile die Befelsr 
Haben der als (rende engeriden ruhen Tcuppen 
Bei ihren Requftionen verfuhren uud einige Vürger 
genötigt wurden, auf bie Biten der Vanicipale 
Fomifien verfageie mit hen Wann az 

Das Schreiben ante: 

Yin die Herrn Kaufleute 9. u. 9. daher. 

„uf die don dem Tommanbicenden Generale 
der rufen Truppen gemachten Requiftionen an 
Tuden mülfen nad heute und zwar vor 
1 Uhr Mittags die auf Sie teparlirten 2000 
Gin gel, graumelit, Blau und weih Tud) abe 
geliefert werben. Selten Cie dies frengen 
ef opnesahtet Tine Folge Leiften, fo find wir 
gerähigt, Sie dem Pecen General anyızeigen, 
weicher Ihnen altdann diefen Betrag durd) ein 
Detahement wegneimen fffen wird. ie haben 
in difem sale «8 ih, felht zusufgeeiben, wenn 
art Eofdatentuc) bie Ele für einen Igaler Ihnen 
einere® und mehr Zud} weggenommen. werben 
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fote und Ihnen dafür nur obiger Preis und zwar | Saffel. Am Sonnabend den 9.8. M. braing 
id für die auögejchricbene Quantität binnen | unfer Aefidier Yandenann, Der gefeirte Dichter 
Nonaten, welche überhaupt der Termin zur | Dr. Qulius Rodenberg md deifen Gemahlin 














Zahlung it, bezahlt werden wid. Iufina, geb. Chifi aus Teil, in Berlin 
Haffl, den 1. November 1813. das Bel der filbernen Podzeit 
Dunicipal Kommifion aa dis cin Banken in der füpften Bebeutung 

9. Meyerfet, Ihringt, v. Stardloff. fulda. | der Wortet. Die nähen und näheren Verwandten 

Eitade. d. Manger.“ deb Qubeipaart, die Freunde und Bererer besfelben 

Das Handelsjaus hat dann in foäterer Zeit feine waren Gerbeigerilt, um ihm die Ölädolnjde 
Forderung aus der Stattofe bezhte erhalten. Varzubringen und den Chrentag verhereichn zu Self. 


Vom frühen Morgen an liefen Oratulations-Teler 
WerSı | gramme und Oeichenfe ein, ven melden teren gan) 
befonders ein Pradtbrud in Gilber hervorgehoben zu 


zen werden verdient. Cr enthält en Bier nad; nicht gedrudies 
Jugendgeicht Rodenberge, ein Märeen „Bantefus“ 
Ans Heimat und Fremde. beiet, das derfelße ned) ale Opmmnafiat in Mintel 


zur ijeier der fülbernen Dochzeit des nun verflorbenen 
Base 1051, wen Sahır  arelt worden 

+ war unerben Grinrrungeblätern beborgen {ag melde 

Ve hie u Be S ern bs Didi yeannc 

f en An erfrmae kaae Sa mar Aha ihr 
Kaifer Friedrich Üt todf. Sara sı aane fine du anf fg or 
wenden fomnte: „Dichterwort, Propetenmwort‘. Das 

6r, der erhabene Monardj, der Lieb: Netwaht fand bei Drefiel unter Finden flott, an 
ind Bro brutioen Wolle Kipa von jiner med 10 Se Ink Birne dr Dura 


Sronpringengeit her, Der Eiedensfift, Ya Kanberge, Dr dran, Meter hu 


am den fih die größten Hoffnungen des  Nationakgeitung“, Yiteat Dr. Schlemther, der Ber 
Woterfandes Tnlpften, it jener cfichen Laer Sant kan Yafe iv Mancaber Bocn, 
Nrantgeit erlegen. Cihier unfaßbar neu] er Jubiar ücfgedit una Kelten 
Tlingt Die stunde, und Doc) tar es nicht Bhk Arm Sant. Ar» Tier ide 
anders zu erwarten nach den trüben | MUS Ttgranm in prden Semans vor 
Nachrichten, die jeit gelern Über feinen | fans uin dan Sauce, dp Das Kisten 
Gejundheitspuftand verlauteten. Gap ein wahces Eatyut der Kamille ML, eitre yordide 
Sein rat, Mär Dais, ie nn, ie im SIT 
ramilie ift vom tiefiten pmerze Des | hcuneten deutfdhen und. ia 
Bei und" nit Zeullinnd Alt, Be der aan Naher ge Zee weit Yan 
gange eiviiiete Welt, wohin immer mut uub melde Ch ch das Dbcbaut of. Die 


fein Name und der Ruf jeiner Thnten | es ihm vergnnt fein, in gleiher Weife nad) fünf 
gedrungen, wird das Shicjal diejes | andy das Def der. gelenen 
Fürften auf das Tieffte beflagen. [Belek an fen. 

Heute Mittag 1 Uhr traf die Trauertunde Chen, ale wir zur Prefle gehen wolkn, iR 
Bier ei, jur Set, al6 ir di bentige Summer | Die be 
unferer Zeitihrift jhon geidloffen hatten. Wir und um fo licher Veröffeutfice a 8 uns 

treuer Cpigel der (nen genißteelen har 
hen Gefinmung des Subelpasres ern! 
































müffen 06 uns Daher feier verfagen, beim ers 
habenen Sailer, der fi) den Weiten feiner or: 
jahren anreißt, Heute (bon den Nachruf zu wide 
men, der ihm gebühet, werden dis aber in | 





unferer nädften Nummer nadıhofen. En ualeee Feninbe, 
N Steundesmünfge, Serundesgaßen 
- 5ömüclen uns [o rei das Se, 








B, mas wir empfunden faben, 
ein Wort ih fofen GB. 








In des Tages Sifberfhünmer 
Stoll Ihr der Sreundiäeft Wi. 
Weis Font no (let immer, 
Wen Sie Bimen auf, verblühn. 
Und e5 träumt von künfiyen Errdlen 
Shen dus Flberne Erträud — 
Drum den Nafen, den Galfernlen 
Nds als Sieb: Wir danken Eh. 

Vertin, u. di os. 





Yuflus Modensen 
Sunima Liebe 








Wir verfehlen nicht, mad) eines anderen Feies 
ber jilbernen Hochzeit, dom dem wir eu vor 
änisen Tagen Senmmg chen, zu gtnen 
Unfer Heifder Yandemann und fehr geidähte Mit: 
arbeiter, Der Gefichte Dichter uud Berfafer „Heifider“ 
Novellen, Yudwig Mohr in Nordhaufen, 
feierte Aaefelbe vor einigen Wochen. Air bringen 
dem Qutelpaare noch nafträglic) unferen herz 
Wihften Güchenufe) dar. 
93 











— Bon unfera Mitarbeiterin Äräulein Nat von 
Efeifrurg idicer ner Roman erfienen, 
„Dagard“, den wir ze befprchen werden, 





— Ban Keller Bordan itvon einer befeithien 
Seife in ihre gepemedrtige Heimat, (linden) jr 
ihlgefehet. Wir werben Bald in der Ye fein, cine 
neuen Leitrag aus der Feder der. hodigefäpten 
Särifftelerin zu veröfentlichen. 


— Zu Veltevitte im nordameifanifthen Sioate 
Minois fach zu Anfang Mai d. d. unfer Seffider 
Yandomann Hofeph Kircher. Terebe war 1s0p 
zu Fulda geboren, befuhte das Oymnafizm und 
Vera feiner Bateftdt, an welchen Stwinenfialten 
er ein Mifüler ds an 3. November 1880 dere 
Morbenen Bistpumdverweiers der Dißcfe Fulda, des 
früheren Dedjanten und Ziedipfarzns von Kafie, 
Konrad Hahn, war. Hiernad Audirte Sofepb Küche zu 
Marburg und Mändhen Iurieprudenz, war Dlitzled 
der Burihenfhat und beieiige fi am 3. April 
1893 an dem fog. Dranfjurter Aıtentte, U den 
fpmeren Folgen desfelben zu entgehen, flhtete er 
mit. feinen Genoflen Henrich Coteing, Dr. Ab. 
Vercjelmann und Dr. Ouftao Yunfen nad) Ancrif 
Gandeie in New Ouleans und Heß fih mac) einigen 
Yahren in Belleille (Ninsio) nicder, wo cr 
























| wurde er 








deinridy Gödeling, dem Zope de danialigen Mi 
eier Oödeing in Berlin, cin Cifenwnrengefeäft | 
gründete, das hente mod) befcht. Den helfhhen 
Vandeleten, die ihn auffuchten, bot ex eis Die freund: | 
Tihte Aufnahme und war ihnen ein teuer reund 
und Lerafer, | 





Todesfälle. Am 2, Iuni farb zu Berlin im 
9. Cebensjahre der Redjitamwalt und Notar Iufize 
Wilhelm Sungermann. Derflse war geboren 





am 20. Suli 1829 zu Scpönftüdıbei Marburg, ld Sohn 
des Sheet Biden Dungermann, Erf 








das Marburger Ghmnaftun, fubirt, nadden 
je ale a van Chen 1806 08 1882 auf 
der Candeunieritit Rects- nad Ctnasemiflnidaft. 
Niernady war er Refereudar an dam Obergerit zu 
Safi, zimzeiig mar er ud) mit Der Flhrung der 
Setrtarotsgefite Des Yandtages beauftragt; 1800 
zum Stasgerit-feffer 

ernamat, Im Sapıe 181 nah cr 
fie® aus deu tuchefffhen Ztoateninfe, um ich 
der jourmaififgen Laufbahn zu wibmen, Zunääf 
war er Mitredacteur der Beonffuter „Aeit® und der 
Züsdeutfcen Zeitung“. 1869 wulde er von A 

rüdten Gnhaufen, Boden, Wädersda) 

Windeten in den Kirhefüßhen Kandtag gewählt 





















als 
Atgrordncter felte ex am 27. Oftober 1864 jenen 


Gefannten Kata, der nad ip Der „ungermann [er 
t winde, iner im Jahre 1864 erfolgten 
m Vrgameier von Lodenfeim veligie 
die Frbefihe Srantseegerung Die Bfttigung. 195 
wat Sungermann als Cpefrbaceur in die ebaction 
ds „Branffuter Jonenals“, welde Stelung er im 
, um wieder im den Staatedienft 
Nach der Aı Kurheflene wurde 
Miniherinfietr der Meieilung des 
I. prenßfchen Mominirnin u Safe 
Anfang do Jahres 1867 wurde er in dem 8. 
Beffichen Waptteife Warburg» Sirchan: Prantenberg. 
TH Sum Ahgendacten da Tonfitunenden Stiche 
1098 gaväftt und mach Erchtung des Dunbeöteörden 
als Segierungsrat Lei dem Bundestueramte, Din. 
(IST Jim Rechetngeramte alspilfsarbeiter bett, 
Mahn dann feinen Mofdied, mm fh induficken 
Untenefmungen zu wien. Bor mehreren Yaften 
di cr fh in Berlin ae Kesibunmalt nieder, in 
weißer Stellung x BB zu feinem Yebensende verhlich, 

































iu Fulda verfhied am 8. Ian im nahezu 

83. Yebeusjahte der verhinnige Apotheler 
Boilipp Yacobi. Früher Apoteer in 
Tante er im Yahre 1817 die Föwenapatfete 
in Qutta, die er zu Gnde der 50 Dahre wire dere 
Bonfte, um fih zur Ruhe zu fegen. In Fulda war 
eine Lange Reife von Jahren ein efige und {ehe 
angefehenes Mitglied Deo Stadtathe, von 1855 bis 
1805 verfah er and) die Funftionen des Biecbirge 
meifens, In der vermnärglichen Zeit verat er den 
Sans Aidain in der iheffigen. Stänte 














Mn 11. d.M. verfchied in Kaffel am einem 
Sersftoge der Öenrlfupeintendent der fein 
Airhengemenden 20 Ronfterabeirte Kaffe, 











Wilelm Molse. Der Tod rite in an bemfelben 
Tage, om weldeu er vor 32 Jahren fein erfte 
Barramt angetreten Hatte. Ceboren war Wilken 
Kolbe am 7. Hugaft 1826 zu Dacburg als Schn 
deo Degievungs Piokotors Kolbe baelif. Cr Sefudte 
Bas Gpmnaflum feiner Faterfadt, Muhite Hirmad) 
gie an Ber Bortigen Mmiverftät, 

danmar 1861 unter die Ranbidatn | 
des Ba Aufgenommen uud am 31. Octeber 
1852 . Nachdem er einige Dafre Tang alt 
Haueleheer, Varıgeife und Piarrverneler in Ra 
hatt oben), Wetter und Goffeden ıhätig gewejen 
war, wurde er 1856 al6 Zubdialonus nad Warburg 
berufen und. irtte Bafelft zlept als Gittefaft der 
uberilöen Pantince und Plarrer von Ci. Eiiabet, 
er im Docigen Jah erfhen Generale 
fuperintendenten in Kaffe ernannt wurde. Wilhelm 
. G. Wilmar's, hat Ach [ehr 












































rn Ghefchichte und des 
fen, namentlich oberhefiicien Bolfeichens, u 
als Scheififteler auf diefem Gebiete Hat ex eine e 
itare duie rühmenöwerthe Toätigfeit ent 
1 gie Ehrift war m, 
were Bad „deiüle Bolls-Citen und Gebräude 
im Yichte der heibmifchen Borzeit*, deffen zweite, 
fe vermehute Auflage vor wenigen Monaten In der 
2. ©, Eimentjcen Serlagebuhhandfung zu Warburg 
gli, Sms Dur in si | 
Begabung, durd) feine teffichen Cigenfeften und 
Tugenden old Men, get) ausgeeiint als Brdigr | 
wie als Selforge, dal er fh einen bedentungenellen 
Wirtungetes geflaffen. Cr tar mit fine Heimat, 
mit feinem Wolfe eng vermadfen, und das ol Knbte 
amd veefee io feine Wiege fand, in 
feinem geliche werben feine Ösbene vu 
Sein Anbenten 
































Marburg. Die Niefem Come 
mefter immateifulieten Stnbirenben der olma Pi 
pina beträgt 924 gegen 843 im vorigen Winte 
fewmefter, Dielen verieifen fi) auf die einzelnen 








Gatultäten wie folgt ie in Mlamımern angeführten 


r—— 





er een ie Shen a eanegangan Bier 
Äemeftere an): 

Torologie 245 (212), Yurleprubem; 127 (104); 
Metisin 233 (206) und Philelopfie 319 (200); 
von Iegteren Audiren 165 (136) Khiefophie, Phi 
und Geftihte, 03 (06) Maihematil und 
wiffenfoften, und 69 (87) Pharmazie und Zahn 
heittunde, Der Notienaiät nad) zerfält die Ger 

778 (722) Preußen, 
109 (UI) fammeu auf Lie übrigen Keichtfänder 
und 37 (80) auf auferdentfee Yander (Di 
1,Granfreih 1, Großbritannien 4, Cefterreid)lingarn 
T, Yieerlande 1, Rufland 2, Scwch 13, Aite 
4; Amerite 2, Xuftralien 1). uper diefen 924 
immatsfulicten” Stubirenden haben noch, 36. (84) 
erfonen die Grlaubmiß zum Hbren der Borfefungen 
erhalten und beträgt fomit die Gefanumthl 960. 


Eingranbe 

Zu gife Ragrmitte Died, Eyaine ne 
an BER SE 
EEE Al Gen Sei 
BE RT Dale ande as 
ee 
in u ne kn rei 
BE et dei BEE 
a 

Dee SET on ne hs 

een rk eek 
ERRUSEN, Hündin nanka 
intereffanten Saufeb ya ertpeilm.— . W. 
















































Sciefkafen. 






fen 








Yen mt Der Im. 

‚nde. Beim dr. Batir rk kane 

A Anchln, Das mir (ibferhändig dmncen. 
Ehen mi, 


1. R, erällh, 1) inbraudbar. 2) Con geegenttih 


ER 
BEE 














Wenjege 1310 in 
und Gremde; Cingelankt; rietaien. 








ETC 
nd; Ach" Ber, Rey ar Sera (Oki 


Der Medte", Selle Dorieiäichte 


von GE, Denke, 
fen“, Orkiht mon Karl Bind; Dat 





Zum Abonnement auf das 3. Quartal unferer 


Zeitich 


el, im Juni 1888, 


Derantmortüger Redafteur und Berger . Smenge‘ 


rift „Seenland“ Iaden ergebenit ein 


Bedaktion und Verlag. 
© in Ruffel. — Drug von Friebe. Seel im Rafld. 







































ft für heffifche 
‚nd Kiteratur, 







Fi Rafel, 
1. Iuli 1888. 





Das „üefalandt, eifgeit Fr Hfge Geldiste und Sleratur, erfgeint yweimat manattif, wu Aatany 
und Ste ben Monats, I N Umfnge so Ip-_& Day Daaleat. De Monnementäpreiß bc gtigmäßs, 


für Hier und ausmärte 





ei 1 Al 





30 Dig: Cinzene Nummern Toßen je 39 Ip. Audmdrld feun unfere 


‚etigrit durch Birete Reftlung bei der Poft, ober Dur) ben Luchfanbe, aul Munf auf) unter Gtreifend beogen 


merben; hier In Raffel nimmt Die Rıbaion, Jorbanftre 15, unb be Bußbrudere m 


Befellungen an. In der Pofrgeltungäie für dar Jahr 





Deiedr. Ogeel, Sciekriah 4, 
Fndet fi das „Seelen“ ingeagen unter Mr. 250, 





Anbatt, der Summer 13 dat .Befentanens: „Rain Feirie To,” Bit! ven M. Banede; „Die Rat 


Hunde ZU@Gch”, vor Dale Rupie „6 
Bes dcr hehe, Screr Derlaihe 


Gelätvin C. Wenpet; „Epaifge Ballade“, son Acarhe 


aa) rad ve Aline 
on 8. Sec, orenng 
Sean ee! 


TE 
a aa 





PN 
gen, 
1a mh 


And Geembe; “Beietafen. 





-=& WKaifer Hriedrih’s Tod. 8-- 


echten Bart, 
Im wurde von der Horne ein unfeile 
Öringend Wort: 
„3 Gen Ch Berufen, fl von ebelm 
i 


» hehren Taiferhelden, ber BDeutfden 





Weißt, aller Rüter Blume, vor eines Wurmes 
Haft Pu Tin! 

Wohl Kat fit Iafe und Cage gehümpft der 
we eb, 


ai 

Mit ehrfureitgvollen Staunen beiwunbert ihn 
bie Wel 

Bon Horbens Eisgedirgen Bis u drs Bübens 


ragt, 
&s haben alle Böller mit Trauer feines Tribe 
gebadit. 


Wie monhen in umgeben auf fer Tape 
al 
Pie Bilder feiner Taten und nun — fo 


bensmatt — 
Wie modjt' in's Pfr ihm bomnern wohl ber 
Gefehühe Bchall 


Und mm ein leifes Füftern, ringsum nur in 








der weiten Ball. 

Pas Schtoert nu feinen Bäuplen, sem guten, 
alten Bil, 

© ftoingt An nimmer wieder, wie Gottes 
Belterfraf, 

Sein Rofı ıs trägt ihm nimmer Min in die 
Wännerfälad 





t, 
Diejehehte Schilbiungfraue Hat fm ben Tobes- 
ruf aebradit- 


- m - 

Die Sahfact, bie er gefälagen, zwölf Monde | Port in ber ew'gen Kalle, an Goltes item 
boller Graus, Thron, 

&s ftritt fie heibenhafter wohl nie ein Kämpe | Begrüßt mit gr "Wehmutf; der Bater feinen 


aus, oh, 
&5 harrel fein Mllbafer im Blauen Bimmels- | Dem er das Reich gegründet, fo mädlig und 


it, | fo geof, 
eerfhaarenterr, blickt mild auf ihn, dm | € wenig Tax de fe 18 
Brei, Bi, u | on u ge Ra 


Auf alle Erbenqualen fieht lächelnd ex Terab, 
Mir aber fen, Alagenb um unfres Beben 


rad. 
2 Kaifer Friebrich, wadje aud; fürher über's 


eich, 
Rilf zu ber guten Bade, Sas flef’n wir Brünflig 
ellzugleidh! 





rer — 


Bie Malerfamilie Zifchbein. 


Don Touis Rahenfein. 








(est) 

Einftuhreicie Sreunde wünfchten da fih Joh, | Hamilten hatte eine grofie Sammlung von anı 
Seinvig Wilhelm Zifäbeln In Srapt (din bematten und granirten Vafen, über taufend 
um die Stelle des Direltors der Materafabemie | Gremplare, angelegt und veranlapte Ziihbein nad 
bewerben möchte, weldie Damals ber nicht fehr | biefen Mafereien Umeilfe_zu den Gefängen bes 
bebeutenbe Maler Bonito inne Hatte. Tifäbein | Homer zu entwerfen. Con während feines 
tounde hier befannt mit Lord Hamilton, dem enge , Aufenthalts in Züri) im Jahre 1781 Hatte der 
Iiichen Gefanbten, einem großen Kunftkenner und | Dichter Bodmer Tilhbein auf das_Gkudium 
feiner Gemaßtin, er berihunten Rab Samt, | Homer’ at yunbgrube Sbnerifter Staie in, 
ieh bama neo grobe Role am of bs | gemein, da Stnplerit bir ihtung urhbie 
Königs beider Gicilien jpielte, ) Anfang antiler Vithwerte reihe Nahrung. 
„Lady Hamilton“, fagte Tifchbein, „hatte info Zifchbein überzeugte fih, daß bie meiften antiten 
Sartre Shhfioonomi, dab ie ie Th | Aunfiete den Giberingen Pamer entmanmer 
Hafteften Leidenfhajten und Empfindungen mit | fein. Diefen Ghöier ber Munft daher nicht 
der größten Wahrheit ausbrüden fonute, In But, nt Darllngen u fir, 
Jeer Eielung, ipenb: fehenb, Tiegend, Imzer | Tondern gewiffermafien des ehrinürdigen Sängers 




















Hätte man fie malen. mögen.“ Arte, in Biere umufefn, mure jpt bi 
ft für ben ie ein umegteiie Made | riginele, Hufgabe dep Rail 
war, bene iheen ‚Kopf für verihiebene Gemälbe. | Co eufhien das Pradtmert, „Homer“, nadı 
Unter vielen Portraits, bie er in Neapel malte, | Untiten gepeichnet von 5. M. "Litäbein, mit 
war das herrliche Vilduik von Charlatle Camp: | Erläuterungen von Chr. Gottlob Heyne. "Bit: 
Heft, Tocter beö Hergoge von Argyle, bie bamals | ingen 1801. Dem Iaffien Mlterthume, beffen 
für Englands größte Shönbeit galt. uch die | Studium Giöher fajt nur auf arditeltonife und 
Heigende Yeinyefin von Monaco, Weide unter ok ehe beäminft gemejen mar; wurde 
Ber Sirene, in Brand gulotinic | Dur, bi rap bereiten Sajengemälbe eine 
wurde, fa zu ihrem Portrait, nen Eile abgemannen, ie marke, (0 mie bb 
Aber bon größerer Webeutung war bie Anregung | aulite Geben Durch Den Umfang bes bargefteilten 
melhe ber lad gebildete (Englänber dern | Ybeentreifes, ber febft das Genre ber fillen 
Beutfgen Maler zu nnıen Nompoftienen gi. slihteit umfahte, der mo: 











Semüthemelt und 
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bernen Ynfchauung erft Iebensfähig und Lebenbig | 
vor das Yuge tra, | 

As Bonito der Direftor der Mabemie plöhlid | 
farb, bat Tiföjbein den Stönig ihm dies Amt zu über: | 
tragen, für welches man Raphael Diengs im Auge | 
Hatte, indem er feine große Cieße zur Kunft bes 
tonte und den Wunfe), den Gang der Stubien 
an biejem Ynfitut in ein befferes Geleife zu 
Deingen. Dagegen wurbe heftig intriguiet und 
bejonbers, hernorgehoben, dahı den Deutfchen bei | 
ihrer Kälte und ihrem Phlegma das höhere Zefen | 
der Kunft unerreicibar fei. uf foldhe Behaups | 
fungen gründeten die Gegner der Tilchbein’icen | 
Randitatur ihren Plan. 

Der Zag tom heran an dem man fid auf bie 
Kanzlei zu begeben hatte, um ben Willen des 
Königs zu erfahren. Die Kontuerenten fanden 
fh im Cofrelariat des Prinzen Belmonte ei 
ioo ihnen fofort die Bebingungen des Program 
vorgelefen wurden, „Seine Mojetät verlangt 
eine Probe des Talentes mit dem der Maler 
Segeln muß. um one Yrbereilung ie ii 
eines (eh Gemätes zu enterfen, obue 

end welche Hulfomittel, Mer Diefe Bein 
ingen annimmt, muß, fih in ein Bimmer ei 
fliehen. taffen,“ neifhen eeren Wänden, ohne 
Papier, ohne ftupferfiüd) und nur mit bem 
fofut Notswendigen in der Tale. Die zu 
matenbe Seinwand hat 6 Fuh Länge unb 3 Zub 
‚Bühe. Jeder Bewerber. Bereitet feine Leinwand 
vor md wich dab Gujet beat gegeben, und 

muf die Efipge in 3 Wochen Beendet fein.“ 
„I bin erflaunt, tief &. aus, baf man eine Stigge 
Berlangt um bie Deore gu erhalten. Jh 
hätte gemünfht ein großes Bild zu malen, über 
meldies Jeder ein Jahr Hätte naddenten onnen 
und zeigen, waß er Tann; ein Gemälde mit mei 
fügen und männlichen Figuren, nadten und bı 
pirten, benn fole zu malen muh der Profefor 
ber Mabeie die Shüler lehren. Da man aber 
aberer Meinung if, fo bin, bereit die pe 
nüöt mır in 3 Wochen, fonbern in 3 Tagen zu 
machen und Banbelt ji nur um ci 
— darin Befteht Die Geicidlichteit 
id ihn in 3 Stunden madıen. 1 
mit man fer üft, dab ih mich 
Hülfe bebiene, verlange id nicht in einem eine 
geläfoffenen Zimmer zu arbeiten, denn man Tanıı 
iöt wiffen mas jeder thut — fondern öfentfid 

Gegenwart. einer zahlreichen Gefeligait, in 
Gegenwart der verfammelten Mitbewerber, wenn 
man mil auf einem öffentlichen Plat. — Man bat 
meinen Gh qu Anbe fe erfummen, 

Enblih, Tehnten fie unter allerlei Vorwänden 
ab unb id) blieb ber einzige Bewerber. (S ve 
ftridh einige Zeit ohne daß ein Entihluß gefaht 
Wurde. Da erföien ein Künftler, ber «6 mil mir. 
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aufnehmen wollte, Domenito Dlondo, ber intime 
Fund Ds Crfsits, meer bie Aunlange 
Ägeneiten vermaite, Dan See ung auf ie 
Wabderie um zum zweiten Mate die Bebingungen 
der Sonfurrenz zu hören, Acht Tage fpäter made 
ung ber Gelvelöt mit bem zu malenben Gegen» 
Rand befannt, Maffiniffa nimmt bie {frau des 
‚Syphar, Königs von Rumibien, Gopfonisbe, bie 
er früher geliebt, gefangen, 

Snftat an die Yrbeit zu gehen, erftig id 
die Höhen des Poflipp, von mo man das Meer 
und bie meite Sandichaft überblidt. Gier ver: 
fette ih mi in meinen Gsaefanb mb ging 
ann an meine Aufgabe, Die ih in dierjehn Tagen 
Beenbee, 30 fürich unter mein Bib, chi non 

wo quel‘che wnole, voglin cio che puo. 

Nein Konkurrent war" nach brei Wochen nicht 
fertig umb man geftattete ihm act Tage länger. 

Der Prüfdent der Siiönen Künfte ließ 
heiben Bilder in das Palais bringen, mo die 
gar fig, Familie rien um fe 3 phfen, 

a fagten mir bie Sefteläre, „Won ung allein 
io! Shre Erenmung ab. Ynb mern Cie ben 

önig, bie Rönigin, den Hof und bie game 
Stadt für fih hätten, e8 imilrde Jhnen nichts 
müßen, wenn wir nicht wollen, Mir beberrien 
ben Einfluß, ben wir nach Belieben geltend maden 
Tonnen, wenn uns bie Sache nicht Tonenirt, Iffen 
mir gange Mlabemie fallen." — 

Ih fand Tadligermeile einen _ehrenhaften 
Asioeg aus, diefen Sntriguen. IE bat ©. 
Mojefät meinem Miübewerber bie Hälfte des 
Genalts und des Hmtes zu geben, 

Der König ging gern ke ein, und ich ger 
warn Gierburd) ach das Wohltvollen ber Reapo» 
Titaner., 

Der ocitzigjährige Mondo, ein braver Menfä 
war für meine Reformprojefte fein Hinbernib. 

Unter ben pervorragenben Schülern Zijibeins an 
ber Wfademie von Neapel waren, Capenga, 
Laprano, Ballercale, Duero, Sa 
Budti und Cuigi Hummel, 

Die politichen Creigniffe, das Leriwrfn 
mit. der. franöfihen Sepubli, unterbrach 
erfolgreiche Thätigleit Zilchbeins. Der Hof floh nad; 
Gicilien und am 23. Jan. 1790 rüdte der fang. 
General Championnet in Neapel ein. Z. wurde 
iebe freundlich von ihm befanbelt, und der kun 
finnige (Franofe war entzüdt von feinen Xrbeiten. 
Bet Kine Diner der Offgiene, yu dem Life 
gelaben mar, made ihm Basfal, der Grpriefter 
don Berfailles, den Borichlag, Generalbireftor 
der ihonen Rünfe für gang Sllien zu werden. 
Die Frangofen betratteten alien wie eine ihrer 
Brovinyen, Der Vorfchtag eräredte mich, fcreibt 
Tifbein, ih fa Darin eine Fall, um von mir zu ere 
fahren, to id) bie Meifterwerte Italiens befänden 


















































I& vermied e& zu anfoorten und fpradh über 
Homer, und immer wieder von Homer, jo bafı 
Pastal jälieplich glauben muhte, daß id nichts 
anderes Tenne; dann bradte ich Die Epracıe auf 
einen gemiffen da Luca, den ich jehe Lobte, und 
fo Kieß man mich endlich in Ruh 
im Frühling 1799 verlieh Tilchbein Neapel in 
Geleiljäaft der beiden Bender Hadert und ging zu- 
mäcft, mac Raffel. Gin Verfud in Hamburg 
eine Beichenfejule zu gründen Hatte Teinen Erfolg. 
Endtich im Jahre 1808, bot ihm der Herzog 
Yele von. Oldenburg, sine her if in 
tin an, und biee fonnte der aftemıbe aber 
ioffenöfräftige Sünftler in aller Nude und 
Due ausführen, was feiner Eeele vorfchnebte. 
€ enftand eine Reihe von reigenden Aguarell: 
Bildern ibplifhen Inhalts, wie fe {chon die Seele 
des Jünglings erfült batien. 

Won einen Beitgenofen murden fie mit 2 

terung aufgenommen, wie denn überhaupt 
damalige weicher geftimmte Zeit den Sich 
Bein’fcjen Schöpfungen weit mehr als die Nach 
welt entgegenfam. Man nannte den Wleifter 
den „Dichter mit ber Paletter und bie Nühr: 
fetigteit_ der. romantifcen Zeit äußerte fi, in 
berteiebener Begeifterung von feinen erfen. 
Selbft Männer wie Göthe und Wieland blicken 
darin nicht zurüd, aber felbft die vähmenden 
Urtpeite des Erlen über die Leiftungen ei 
eitgenoffen Tiicbein und Hadert, haben vor 
der Stritit ber Gegemart nicht beflepen Tonnen. 
Göte begleitete die AUyllenbilber mit, Derfen 
die den Genius des groben Dichters nicht immer 
auf feier Höhe zeigen, Eines der Bildehen be: 
Ängt er mit den Worten: 

„Gtüeticer Kiünfler, in Hunulifer Luft 
"Bergen fi die fhönen Weiber; 
Aefteht er fih doc) auf Rofenduft 
And oppetitiche Seien.“ 

Im Jahre 1829 ftarb der Aünftler in Eutin, 
78° Jahre alt, Der Aunftinnige Gr, welcher 
ihn “dahin berufen, hatte ben Lebensabend des 
reifen Mafes u cnem gladtihen und Toren: 
fie gefttet, She Zhatgfeit Zfpeine war eine 
gan) Suberabentihe ab, R Mur Ju srünen 
Sure) die geradezu wunderbare Schnelfigteit mit 
der er arbeite. 

Die gewaltige reformatorifche Bemegung, auf 
dem Gebiete, der bilbenben funft im erflen 
Deyennium Biees Jahrhunderte, welhe mit dem 
Etiekticisuus und mit dem alabemilchen Formel: 
Tram rad) und auf die Gerrlicfeit be ttbeutfeen 
Meifter hinmies, hat. Zijchbein mit anbahnen 
helfen, Ex wies in feiner Lehrtfätigeit wieder 
emergiih, auf das Studium der Natur und der 
alten Meifter Hin und feine vielfeitige Bildung 
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ubeitete der neuen Echule wirffam vor, welde 
in Garfiens, Dverbed und Gomelins ihre ausge: 
zeichnetften Repräfentanten fand. 

„Ss Cepter ber Gruppe, ben wir in diefe Der 
fpresiung yiehen müffen, jei mm noch. ob. 
Sriedrich Auguft erwähnt, der im Jahre 1812 
in Heidelberg 62 Jahre alt ftarb. As Maler 
hatte er fi ganz und gar der, rangofilhen 
Schule angejchlofien und that es ben beften Künftlern 
von Sranfreid an Gragie der Auffaflung und 
an beganberndem Stolorit gleich. Seine Vorbil: 
dung bafte er feinem Ontel, Job. Heinrich dem 
Yeltern, zu danten, ebenfo wie feine Begeifterung 
für frangöfiiche KHunft, jo mamentlich für den 
liebensroürbigen Greuze, deffen Bilder heute nahezu 
unbejhitr, Mb, ir, Drau ige: Ltr, 
| bie berühmte Portrait: Malerin, und ngelila 
| Rauffman, -— Cbgleih längere Zeit in dem Aielier 
| von David fludireud, verftand er e8 doch ganz 
feinen eigenen Weg zu gehen und fidh den meihen 
und fieblichen Zug gu wahren, der feinen Bitdniffen 
einen Hinreifenden Jauber verlich. Danid beitand 
dor Allem auf ftrenge Zeichmung und anf Studium 
der Anatomie, Die freilich, wie der geiftreiche Rünftler 
behauptete, jehmwer zu erlernen, aber nodh jehwerer zu 














vergeffenfei. Die Echöpfungen biejes großen Rünlte 
ers befunden eine Wandlung des Urteils, wie 
| fie fhroffer nicht gedacht werben Tann. Zur Zeit 





ihrer Enfiehung in den Hinmel gehoben, werden 
fie Heute mit wenigen Ausnahmen fauım noch bes 
ante, während die ieblihen Bilder Tifbeins 
den Bejaner immer aufs Neue erfreuen. ac) 
Langem Aufenthalt in Jtalien wurde üchbein vom 
Fürften von Walded zum Hofmaler und Rath, 
| ernannt, Blieb_indefen wegen ber Langen Ab: 
| wejenbeit. des pünfien nur turze Zeit und ging 
| zu feiner Familie nach Holland. Einige Jahre 
I Seite, ih Der Deo, von Ahblt 
ef 10 end, im. Jade 1800 ent iin 
der Aurfürft von adifen, Friedrich Auguit I 
von dem Napoleon fpäter japle, „bas it der ehr: 
Tihte Mann ber, jemals ein Aönigsfcepter ge: 
helle, zum Beffor web Dil dr Au 
\ Mhue in Ceippig, B ‘ 
Meserbtiden wir jhiehlich bie Runfttätigfeit 
ber hervorragenden Träger bes Namens Tilh: 
Bein, bebenten wir, daf fie in einer, dem fünfte 
Terifhen Schaffen nichts weniger als günftigen 
1 Zeit lebten und mır dureh angeftrenglen ileih 
And nie erlahmende Energie zu uf und Uniehen 
elangten, halten wir. dor len fit, dal; fe 
der Mode md dem Seitgefhmad in der Malerei 
Huldigen mußten, fo ft ihnen eine ehrenvolle, wenn 
auch wicht hervorragende Stelle inber Aunftgefhichte 
fiher, Vor den Ceftungen der modernen lalerei mit 
der mächtigen Eutwidelung ihrer Zehnik müffen 
die Meiter jener Epoche zurütreten und fo hod 


























n ber 
exbfat neben 


man das Befte, was die Tifbe ortrait: 
malerei berborbracten, fchähte, 
den Meiftermerfen von 


Angeli, Lenbad) und Raulbac. 
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Die Natur, unentftellt dur, Perrüde und 
Schönpfläteräen, it wieber in ihre Mechte ges 


fern mie Büßter, | {en und cin Täler nnd bundocht Dis 


Kunftihaffen der Gegenmart, 


— 


Gefchichte der Mäuberbande des „alten Bruders“. 


Don Lustig Mohr. 





un fiben und zwanpigften Ottober bis zehnten 
I Noeniber des Jahres Gintaufend adthunbert 

Tb zwölf wurden die Bewohner ber weiland 
stöniglich Weitphätiicen Haupt: wıd Neienp: 
Habt Kafjel durd) öffentliche Verhandlungen in 
ben gehalten, Die ın einem Gaale des teten 
Flügels von dem alten Lanbgeafen Echloffe Hatte 
fanden, welcher bei dem groben Echlohbrande im 
November Eintaufend achthunbert und st, Sehen 
geblieben war, und bie mit der Verurteilung 
eines Teiles jener zahlreichen und vennegenen 
Gauners Miubers und Bagabunben: Sippe ab 
fhtoffen, die länger als zwei Jahrzehnte ihr Un- 
wefen in den Yuldas und Werra: Departements 
des Nönigreichs, alfo in Nieberheffen und den 
angrenzenden Rachbargebieten, trieb. 

Wie nachhaltig Dieles Vortommuih auf bie 
Gemüther der Zeitgenoffen wirfte, mag aus dem 
Amftande exhellen, dat: fh Die Aumbe davon im 
Laufe ber Zeit im Munde der Bevölferung zu 
dem, Möcten gute Kir weinen, Aeler- 
gerwdtbe unter, den Anfängen der_ Kattenburg 
hätten, einer Räuberbande zum. CSchlupfwintel 
gedient. 

Auf Grund der AntlagerAfte des General: 
Profurators des Mönigs, Freiheren von Hanflein 
zu Marburg , der einihlägigen Geritsverhand: 
kungen mb Mitteilungen von Zeitgenoffen werben 
wie verfuchen, in gebrängter Slürze eine Gedichte 
der. verurlfeiften Mäuberfippe und bamit einen 
Beitrag zu der Ocfjihte der gefelihotlichen Zur 
flnde zu Safang Bifs Jahrhunderts u Liefer; 
bertwahren und jedoch bon vornherein gegen bie Yıns 
nah, ls ea ihtigen wir inn Räuber Saar 
ü la Epief, Aramer und Genoffen zu fchreiben 

üfter jener wandernden Diebes: und 
-Gefelffhnft war Johannes Steljenr, ein 
aus Brotterode im Echmaltalbiihen gebürtiger 
Papiermaher, deffen Vater aus Cacfen tanınte 
mb. dort cimpanderke. Der junge Steljener war 
noch nich gehn Jahr alt, als er ben Water dur den 
Tod verlor und zählte noc) nicht vierehn, als 
&x das elterlihe Haus verlieh, weil ihn die 
Mutter — die fi) wieder verfeirathen wolte, 







































| mb, de er eg, gem au fen fat — 
| misanbet tt. Gr gig auf Angela in 
A Maple abet der Hmdegen. Akt Jahre 
hielt er c3 darin aus; Dann aber Kemagcı ih 
eine eingetrelene Theuerung und die geringen 
Derbienfte, biefe Bejchäftigung aufzugeben und 
nad Srantjunt a. DR. gu manben, aiere N 
udn, Daen je) Bor eine fee mit a 
ie Sparpfenntge auf Die Meige gingen, und 
die Noth an ihn Derantrat, judhte cr eine 
Preubifge Werbung auf und ward Euldat, Gr 
Bar met und gmanzi Jah at, 01er in Act 
den bunten Rod anzog. Die ftrenge Preukifce 
Mannszucht{cheint jebot) dem, an ein ungebundenes 
Telbftftänbiges Ecben gemöhnten Burihen auf bie 
Dauer nicht zugejagt au haben; beun fhon nadı 
fer dehren fen wir n, Tabuenfncig 
| Bie MWeteran vagierend burdtreien. Zu feinem 
| Perberben madite er auf biefen Fahrten bie Ber 
tonntfoft einer Kederliden Die, der Schwere 
58 oaer zu Marburg hingrütsten Räuters 
„Stumpf+Bannes*, Öerrbe Aller, tat {ih 
Mit ie yufagımen unb fing einen Taffen: Handel 








an. Durd) fie tum er mit den Mitgliedern der 
Wetterauer » Räuberbande, befannt unter ben 
Namen „die Platten“), in Fühlung. Bier 





Jahre trieb er «8 in bier gefeguelen Gegend 
md denn nahen Vogels: Gebirge, Bis er. eines 
Tages mit jeiner Begleiterin wegen eines Linnen« 
tuch:Diebftahls, ben er in Verbindung mit dem 
berüchtigten Gauner „Wilhelm Guntermann“ zu 
Seine mugeäbet hl, orfäntih Engage 
wide und nad Kaffel ausgeliefert werben jolle 
uf dem Säube nad) dort ging er jebom mit 
feinen Begleitern aus bem Grfnie in Home 
berg, den fogenannten „Bohlen,“ „auf Reifen,“ 

was aus der Diebeöfbradie in dab ehrliche Deulich 
Abreh, oil Hit, al cr Drag au. Auge 
Zeit Darauf tauchte” ex in der Umgegend von 
Wehfar auf, wo er ein neues Verhältnip mit 
Siner Perfon gleiten Gelihters wie die Neller, 
„AnneoDarie anf,“ einging, durch; bie ex im 





23,88 Fon Grolmasn, Aemöige Geiste 
Ber? ohhhenger ur Aetrete Meheeenen. len 
are 


Saufe ber Zeit der Gtammvater und das Baupt 
einer meitoergweigten Räuberfippe murbe. ES mag 
das um baB Jabe 1774 sfr fein; er nannle 
fh damals „Johann Eeipel,“ welden Namen 
ex, feitbem er aus dem Gefängniffe zu Gombe 





auögebrodjen war, angenommen hatte, unb. a 
melden er eine Ainer aufn fh, SR Bier 
Flant trieb er einen Porzellan» Handel und 


— Der Krug geht jebod folange zu Waller, bis 

ex bricht, Im Jahre 1777 ward er abermals 

gelingt eigejgen und Fuge Band don dem 
eriht an ne Preuhifhe Werbung abgegeen. 
Sole Auslieferungen von erbredem don 

Seiten der Gerihte an Die überall in ben beutfeien 

Territorien ih befindenben Cefterreiifchen und 

gm Werbe-Slationen waren in jener 
ei 


nebenbei gelegenttich das @efchäft ber. ale 


it an der Tage3»Orbnung; 8 war das cin 
usfunftsmitie, das bei Beiben Theilen fid einer 
geroiffen Beliebtheit erfreute; den Geeren Ichaffte 
&8 auf bie Bilfigfte Weife Refruten, und bie Ger 
vihte wurden durc) bies Verfahren langen und 
nicht jelten befötoerfiden Progeburen überhoben. 
ri ame Bi Wengen au (hr of en 

erben u Halten, indem fie bn Geräten 
(man ie eichen ober unbe fie era) Da: 
urch ein Schnippeen fhlugen, dab fie unter 
fremden Namen Handgeld nahmen. 

Stelener ober Geipel, wie er jet Gieh, Tamı 
wieber nad) Wefel, wohin ihn feine Unnes Dlarie 
Segel und maßte 1775 en Debug in Gaben 
mit, Darnad) ging er als Rolonift nad, Polen, 
von ıo ec 1781 mit feiner Genoffin zurüctehrte, 

Nach feiner Rüdfehe fucte er fih eine andere 
Gegend auß, wo man ihn und feine Vergangene 

nicht Tante. ‚Cr rich fie) bald im Mader: 
fen, Batb im Draunfhmeig’icen under, 
 Kufenthaftsort fs mechetnd und hamit 
föäftigt, Cinnenzeug der Landbevölterung zu 
druden, Won biejer Santierung rührt fein 
Ipälerer Gaunernamen: „Der alte Druder“ 
und ber feiner une» Marie: „Die alte 


Dendsein Ir, 
ar trieb er 68 auf biefe 























Ueber ein 
Weile, Da gerieh ex in bie Gefellihaft feiner 
Schmäger, deren Namen in den Gerihtsannalen 
ale „HannzRarl“ und „Bhilipp Frante“ 
berthtigt find, Mit Dielen führte er im Pader- 
Borneien verfehiedene Diebflähle aus, und gar 
Bald ward in biefer Gefelicaft der Gelegenheits: 
bieb zu einem Dieb und Näuber von Profeffion 
Tfimmfler Sorte; benn, einmal bahin gelommen, 
war es fein Dichten uud Trachten: Oleihgeiinnte 
au einer Yande um fi zu fammeln, wit welcher 
er das Geföft — um uns fo ausjubrüden — 
Ächrmunghaft betreiben fönne. Das Mittel dazu 
mußten feine ingmifdin herangeiadhjenen Töchter 
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abgeben, die — jümmtlic nicht Häplih — (bie 
re ivar fogar von folder Schönheit unb 
jugendlicher Grilde, dafı fie in ihren Streifen bie 
„Ihöne Gertrud” hieh) ex an Gauner von Ruf 
Sertuppelte, fo 1795 Die ättefte, Chriftiane, on 
den „großen Hanns Peter,” bie zweite, Ja: 
tobine, vulgo „Druders Dides,” an den 
„HanneJoft Dein“ unb bie dritte, Di 

Gertrud, an ben „ihmargen Han 
Sehterem, deffen Tau: und Familien Ra 
Johan, ba Menbraß mar, erden mir 
Dir Ste no meh u en Dal Sgeanen. 

Dieje Druderfche Eippe, zu welcher mod) ber 

ültefte Sohn, ber fogenannte „Druders Hannes,” 
welcher von dem Mäuber „StumpfzBannea,” 
aud „Stumpfe rim” genannt, aus ber Zaufe 
EL nd at u ar abe zu ar 
find, die mit ihe berjcmiftert und verjchnd 
waren, alß der „Mannes,“ ein ehncheriin 
ber alten Dauderin, ber Ertel’ide Schufter 
u. a. m. Bilbeten den uriprängliden Stod, aus 
\ weitem bie fpäter weilberzmeigte  Berbrecers 
| Bande enmud#. 
„Cine Reite von Jahren trieb diefe Familie 
ihr Unmefen, ohne dab ea ben Gerichten gelang, 
ber freien Diebe und Ginbrecer, beren Namen 
man nit einmal zu Tennen fehlen, Bakdaft zu 
werben, bis endlich nach einem Einbruche bei dem 
Kammer Rath Het zu Gut Wahum im Hilde: 
heim’fehen im Jahre 1801 ber alle Druder, der 
{chmarge Hann-Abam und Druder® Dides in dem 
Arge, um hmmeen” im Preubifgen Ximteorm: 
burg alß des Maubes verdächtig arrelirt wurden. 
Bei Diefem Cinbrudie ftiegen Die Räuber, be: 
ftehend aus dem alten Bruder, beffen drei 
Schviegerfößnen und deren Frauenzimnern, auf 
einer hohen Leiter Durd) das iyenfter der Milch: 
fammer ein, Durdflöberten bei Prenenber Cute 
das Baus, ecbraden Thüren, Echränfe, Kiften 
und Kaften, ohne da bie Haus Infahen er- 
wachten unb_raußten eine bedeutende Menge 
werthvotfen Silbergefirees , Tilchyeng , Cinnen, 
BWeltwert und anbere Gadien, 

Der alte Druder und der famarge Ban: dam 
wurden nach Braunjcmmeig ausgeliefert und durch 
Ben utigen Cabtmagiirat Pur) Urlheil vom 
5. Januar 1803 jeber auf fünf Jahre zur 
‚Äheren Sarre“ verurtheft. Der alte Druder 
Ägurirte in diefem Progefe als „Johann Eraft 
Ludwig” aus „Berlin,“ als melder er andy ab: 
get if. Sen ui Behnahten 1805 mi. 
ieh man. ihn, und zu Neujahr 1806 traf er in 
| Imergen im Niederbefüfcen bei ber Yanbe wieder 

din, bie, durch fine Ankunft neu belebt, in dem 
) Zeitraum von wenigen Donaten zehn Räubereien 

derübte, welche mit den gröhten Gemaltthätig: 
"fein verfnüpft waren. (Gontehung fagt) 
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Ber Redite. 
Beffifche Dorfgefdihite von &, Henkel 
Bortfehung) 


I. 


Seit etwa einer Stunde mochte der Kräuterbaft 
wien u Daufe kin, ala ie Musi ans 
dem Yodhenhofe am Areuzpunft der drei Wege 
fand "und ihre Schritte gen Wildenborn Ietie. 
Sie wollte, Bis_e6 dunfel wurde, nad) eine Vers 
wandte in dem Drte befuchen und hatte zu Diefem 
Ziede ben femarzen Tucrod mit ben feibenen 
Cinjahbändern, den neuen Moten (Jaden) aus 
feinerem Stoff und bie mit Heinen weihfeibenen 
Blumen durdnoirkte jÄmarze Schürze angethan. 
Auf ihrer hoben Glechtenkrone fah wieder das 
Meine Mügden, feine breiten Bänder waren nicht 
iebunben, fie fiaterten über ben [öngeforinten 
als den Ytüden hinab. 

Maielies hatte die Trauer um ihren vor Beis 
abe, oe Jahren verforbenen Dater nad niht 
aöprent, Die meinten, wi hr fin, 0b Ir 
ef zu Bergen gegangen jei, eine grofe Anal 
ehe BRD ar ur de Ya fe bee 
mur desfalb Si jeht nod) Teine Sunfen Farben 
angelegt, weil ihr bie Teauerkleiber biel beffer, 
fänden als alles anbere. Und in der That, man 
mußte gefteben, dah zu ber blonben fllifichen 
Schönpeit des Mübehens nichts beffer yahte, als 
gerade diefer, einfache Anzug. Aber Marielies 
fin ger mt zu men, Di rien ie ausaß. 
Stets betrachtete fie fih ängitlid) von allen Geiten, 
alß ob elwos an ihr nicht gang in Orbnung fi, 
wenn ihr das ige eines Vorhßergehenden mil 
Staunen oder, Berrunderung folgte. 

Eben war Marielies gerade in Bey 
Band der mehrreibigen Werlenfchnur, 
Gele madt, stnas eher u Köfingen, cle 

ethofd um eine Ge bog, an ihr vorüberging 
umd artig grüße. Dies wurde jebad) erft von 
ihr bemerft, als 3 bereits zu [pät und nur noch 
eine jehe flüchtige Ermiderung des Grufes möge 
id war. Duntle Rothe jdoh dem Mädiien ins 
Anttih, Laut pocıte ihr Gerz gegen bie engan: 
Tigenbe Jade, "Ole geme Hütte Fi dem Bertbotb 
nachgerufen, dafz er nichts Arges von ihr benfen 
Ole» mit fe Ah nißt {rer gfeen, allein 

fie fie dies magen? Was würden Die vor 
ben Zhüren fipenben Leute bazu gejagt haben, 
deren Mugen forihenb auf fie gerichtet waren ? 
Was Fonnte Berthold, der vieleicht nad) ihrem 
Gruhe gar nichts fragte, jelbft darüber urlheilen? 

Ben pinticn, Embfrbungen, get, in 
das Mabeen weiter, während Berthold Pohl 
mit rafeeren Scriten dem Gehöfte feines Herrn 




















weilte. Er Hätte eben vor San 
finfen mögen; bem 

ft für ihm, eine Begegnung tar ih bereit der. 
alten Erinnerungen wegen pödft peinlich getorden, 
Der Hucmuth halte fie [don gelehrt, Ausflüchte 
iu fuchen, Die ihrem Beleibigenben Verhalten den 

nftrich eines Werfehens geben foften. Wie ein 
Höncer Gtacel Doprte fi bife Lekergengung 
in Bertpolbs Gele. Mllein deffen_ ungenditet 
Bermade er 8 mi az boden, ha fin Gem 
in heiher Giebesgluth für das fchon jeit Jahren 
im Stifte Vegehrie Mäbeen aufmallie. "Wohl 
Hatte er mod) dor einer Wiertelftunbe bem (Freunde 
derfprogjen, jeden Gebanfen an fie zu unter: 
denden, allein Barthel würbe biefn eften And» 
fa begriffen haben, wenn er Die Marirlied ges 
Tannt und fie eben in ihrer gangen Jugenbfdöne 
heit dor fich gejehen hätte. Mochte fie fi) aud) 
im Innern gang geändert Gaben, eins ftand fet, 
fie ar dod) ein gar zu [hönes Gefeopf, als dab 
man ihe mit einemmale für immer häkte Bas 
werben Tonnen, — 

Bei Anbrub, der Dämmerung verlich das 
Müdien ihre Bermanbte. Diele fhärfte 
nochmals am Hofthore ein, alles auf das genauefte 
zu. beforgen, maß. ihr ber Baft anralhen werde. 
Die ran meinte: ber miffe mehr al8 ale Perner*) 
und Doltoren ringsum zufammengenommen und 
ei don unferem Derrgott mit gang abfonberlichen 

ben auögeräflet worden 

AUS Mariclies chnas fpäter in das feine 
Stübehen des Kräuterbaft rat, madite der Alte 
ein fehe erflauntes Gefiht, m fh au Aber: 
jugen, ob er {ich nich geläufht, hielt ex fogar 
05 feine, an einem Geil von ber Dede herab: 
hängende Deifiht dit an das tl, der Ein: 
efretenen, die fidh mittlerweile auf einen had« 
iehnigen Solaftubf vor ihm niedergefafen Halte, 

ei”, fügte er dann, „es it.ja wirltih 
die jungferliche Grau vom Jodhenhof, Was führt 
dich denn zu mir, herzhafle Dien’?“ 

Das Mäben ergühfte num von der eitrigen 
Gejcrulft bes fcanfen Echimmels unb ben hetigen 
Schmerzen, an benen das arme Thier fill. Cie 
berichtete auch, was der Thierarjt jhon alles 
Berti „onenadl hal, und Sal Mtätih 
den Sträuterbaft jo berzlid, als ob es fih um 
die Oenefung eines Kieben Menfeen Handle, dafs 
ex doch alle Aunft aufbieten möge, um das treue 
Tier zu ren, 


in di 


nun fand es gi zweifellos 
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) Barmer. 


Der Alte jah Marielies an, ale ob er feinen 
Dpren nicht traue. Mad) den Leften Ehilderungen, 
die er über ihr Wejen gehört, hätte er ficher fo 
wi Sehe Hz cn Sie nt on Ihe emare, 
e Wei 








etmas jcharf nach, banın war e8 plöflich, als firge, 
ehnas Blipendes über fein Antlih. ;Wian jah 6 
an den, Ahmunginden Musbzud der Tune 
Füge, Daft hatte niöt vergeblid) gegrübelt und 
Ahmad seht Wirfjames gejunben. 

„Cog einmal, Dirn’“, begann er dann, „haft 
du”denn and) wirtich fo viel Rurafche, wie man 
von beiner Geftalt erwarten foltt" 7“ 

„Ci feeifich, Daft“, gab das Mädgien beherzt 
yet Bein gilt du Chimmgl u rien, 
der mein? Water felig vor dem Geidoß, von 
Mei frtgerapen at, dann mad ih 
fe, men Gang im den, Geifefötg., 

„Ra, das ift geab nit mötbig. Aber du mußt 
morgen abend gegen halber jechs vorm Geläut 
Bund ben füten Grund gehen und nadber auf 
dem Modbensberg ’ne (htarge Richmurz Langen. 
Kennft doch das Oewäche, das mitten im Winter 
Bienen geen Sm datt 

„Gewi, Ball, id) fenn’s ganz genau. Aber 
waß foll Dann mit ber Niehmurz gefdchn 

Die täht bu Den Hannes tn Den bee Ban 
Namen dem himmel mit ‚nem Heftpjlafter an 
das Gefehnie eben. Wann das mit Hilft, dann 
it naut mehr zu madien. Morgen gegen Abend 
toi 1, einmal elf na dem Dan guten.” 

Marielied dankte dem Alten herzic) für feinen 
guten Rath) und fragte nad) ihrer Echuldigkit. 
Der Aräuterbaft erllärte jedoeh, erft dann einen 
Cohn nehmen zu önnen, wenn’ das Mittel dem 
tranten ferd cmas genfht babe. Anfangs wollte 
das Mäbden nicht Daran eingehen, als aber ber 














Alte fagte, er pflegte jelbit Bei den Neidften | 


nicht von feiner gewohnten Regel abzufenten, er: 
Bob fe ih, um Trtanehen, 

In diefem Hugenblid fahte Baft ihre Nechte 
und fagte, indem er einen erftaunten Bid über 
fie Bingteiten fie: „Bft doch ne Hatiöfe Dien’, 
Merielies! Warum freift du benn nur nit, ha 
doch ger fon längft Das Gerii 

Das Mäbeien wurde über und über roth mb 
firidh fih vor Derlegenheit die Cchärze glalt. 
Grit nach einer Panfe enfgeguete fie: „Der Hehte 
iR Salt noch mit dageinejen, Daft.“ 

„Schau, (hau, der Redite war nod) nit dal" 
ermiberte ber Ale [hmungelnd. „Das ift natür: 
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fhleh er nun bie Mugen zu und zog | 
bie Stirn in fo fraufe Satten, als bente ex über | 








id) une ein Bucih, ber ebenfopiel einbringt, ols 
beim Jodhenhannes felig feine reiche Erbbirn’ 1” 
30 denft Ihr denn Sin!“ verfepte Mariclis 
wahrhaft erihroden. „Ih habe Geld und Gut 
genug unb nehm’ nur" einen, der mich zuerfi en 
Biel ieh hat. — Freifich, ber wich wohl nimmer 
Tommen! 
„Ci, weshalb denn nit, wenn ic) fragen barf, 
Dim? 
| „Mm, die feifchen Lippen des Mäbehens fpilte 
| ein fehmerzliches Lächeln. Dann entgeguete fie 
mit sim Aug, liberthaftliher Geshiget; 
‚Bit ich ohne mein Geld und Out gewiß feinen 
Br” im nange Küräpi in Me Sagen den 
tät. — Aber als Zugab” Laf, id) mid, nun ein 
mat nit freien, icber Bleib id all mein Leblog 
eig, onb’ id nit mt, Saft“ 

„Öemih", haft grad jo recht wie en armer 
Würfe), der einmal zu mir gefagt hat, er hält 
ne reiche Erbdirn’ fo über die Mafsen gern, daf; 
ex fie der Reichften vorgög’ und wenn fie fo blutarm 
wär? wie die Lafıme Öritt_ in Gemeinbshaus. 

| Dit er mum gab Das Orgetfel han hr 
Fall it, Derntfab tut er fi), geab wie bu aud) 
aut dergeben.* 
Marielies hatte fi) bei den Worten des Alten 
entfürbt. Jhre Bruft wogte Heflig, die Finger 
verfchangent fih feit ineinander, während fir den 
Rrüuterbaft gefpannt forfenb” anfah und mit 
unficheer Stünme fragte: „Darf id) wiflen, wer 
der Burfe) it, der das zu Cu) gelagt halt“ 
Der We fupfte fih mit dem Zeigefinger in 
Die uyemmige, at ob im mas incingeogen 
jei. Wäre Morielice nit fo erregt genefen, 
fi Hätte emerten müffen, bafı es ihn teof bier 
Veroegung nicht gelang, ein [halfhaft heiteres 
Lächeln zu verbergen. Dann erwiberle er: „Nein, 
} Din”, das Tann 16 Di nl fen, ohne mein 

Dort 'zu reden, und fo aut bob ih, all mein 
@ehtag nad) mit gethan. Aber was iegt bir Denn 
auch an dem armen Burfch! Wir wollen lieber 
noch ’en winf von dei’m Nechten [hmäben." 

Ganz verlegen wufste Marielieg nit, wos fie 
darauf ermidern folle. Gar gern hätfe fie ben 
Nomen gefannt, aber fie Thämte fidh nach der 
entfciebenen Abmeifung des Alten mod weiter 

au forfden. Baft aber tat, als merke er nicht, 
ivas in ihe vorging, und fuhr fort; Gin Mittel 
giebrs fhen, Tien', Damit du Die bein’ Rechten 
ausfindig, machen Ih hab’s fon mehr 
Weibefeut von beiner Art geraten.” 

Sortfehung felgt) 
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Dem Gebähtnig Kaifer Sriebrice. 
&o it er felig Heut denn_heimgegangen 
Fur Tegten Ruhe in ein priedenshaus! 
Wie er gewollt, gang ohne Glanz und Prangen, 
Trug man den edlen Dulder fill hinaus. 
Wie ru an im bie Herzen flet8 gehangen 
Im Sonnenfheine und im Sturngebrand, 
Das zeigt fidh nun, wo wir verllärt ihn hauen, 
Alüberall in Deutfhlands weiten Gauen. 


Ein Märptag war's mit falten Winterfcauern 
Da fürg ex auf der Väter folgen Thron; 
Hoch aus der Ihürme altersgrauen Mauer 
Am Knifer Wilhelm Tlang der Mlageton, 
Und in des Volkes Wehmuth,, in ein Trauer, 
Da mifhten fih Gebete für den Cohn 

Den neuen Nail, der von Leidens Banden 
Ertöfung fuchte in des Sübens Landen, 


Cr fehrte heim, dem Lofte flug entgegen 

Sein Herz, das nie im Wopltbun hat gerubt, 
Dem Daterland zu jhenfen Glüd und Segen 
Streit froh ex an als büchftes Rönigsgut 

Was mübeooll erfänıpit auf Dint/gen Segen, 
Das Hält ex hod) und mimmt’s in freue Sul. 
Wie auch die Ceibensmächte mit ihm ringen, 
Gr regel frei des Geifles Tühne Schwingen. | 


3, allyu Kurz if’6 ihm vergönnt gemelen, 
Zu iwirfen nach des Hergens marmem Drang! 
5 fan der Lenz, bach mit ihm Tein Genefen, 
Nur neue Schmerzen, neuer Marterzwang. 
Den Gift, der zu dem Höcflen ausertefei 














| Von beutfche 





Des Leidens finftrer Damon bald bezwarg. 
68 brach fein Hery, das reich an ehlem Teiche 
Und mit ihm flacb ein feltner Chat von Liebe, 


Gteid) einem Fenhting, der fih Taım entfaltet 
Ab Sald von Metterfiürmen ward verfehneil, 
Dem gleicht ie Turze (it, da cr vermaltet 
Sein hohes Ant in reiner Menfctichteit; 
Do, was fein edler Sinn erftrebt, geftitet 
Sticbt mit beim Lenze nit, der furz gemait! 
Wie eine Enat in guter Mderleume 

Reim e8 einpor dem Cäman fs zum Hufe. 


MM Naifer Weihbort unferm Volt geworden 

&in Genius, auf den wir Hoffend fehn, 

So wird von jeinem Sohn von CRD zum Norden | 
Bie eine Sage einft die Aunde gehn: 

€ war ein Held im Kampf am heine dorten, 
& jah voll Stolz des Neides Glany erftehn, 
Doc) größer war er nad) im Leid — ie Neden 
Der allen Seit Ionnt ihn ber Tod nicht füreden, 
Gr ficht dem Tod in’s Auge jebe Stunde 

Und Bleist dd immer wie im Glüde mild, | 
Aus feiner Seele wie aus tiefen Grunde 

Mond; mächtiger Gebante jprubetnd quitlt, | 




















Art in Freud’ und Schmerzen Runde 
Giebt uns fein männlich edel [cünes Bild, 
Wir fiole Eihen, die im Sturm nicht zittern, 
So Heil er eh en ib kann ihn eritten. 


Dein Leben if verglüht, du weiter Naifer 
Des jungen Reiche, an dem du mitgebaut, 
Bald tönt die Trauerkunde eis und Teiler, 
DVieweil im Of ein neuer Morgen graut! 

An beinem Stamme grünen junge Neifer, 

Auf die dein Yug’ von jenen Höhen Thaul. 
Sie werden bau Albeutfchland zum Geivinne 
In künft’ger Zeit des Tempels folge Zinne. 


Du aber, der wie Mojes aus ber Ferne 
Nur durfte jhaun das heiherfehnte Land, 
Dir, guter Kaife, Gt glei einem, Stece 
uf uns heruieder fegnenb unberwandt! — 
Wir gönnen dir den rieden, ad, fo gerne 
Mn Lagen dennoch, Dafı bein Geift entichwant, 
Der Himmel will den Echwerze Trofi gewähren 
And weint mit wn6 viel laufend helle Führen. 
Grantrt 18. Juni 158. 

€. Menket, 


























Spanische Sallade. 


&r war in wilder Liebe 

&o jehr für fie entbrannt, 
Dab nichts ihn an das Leben 
AS fie allein nur band. 


„Was immer Du auch) wünjchefl,” 
frech ih hiec; 

Die Perlen meiner Dufter, 

2 id) bring fie Sie.” 


Und fie jo jhön als fühllos 
tgeqnet hart wie Erz: 

P erlen find u wenig, 

Being Deiner Multer Herz!" 


Zur Mutter jühfings eilt er, 
{nd Sind, fh unbenuht, 
Dit |harfem Dolce weihl er 
Das Herz aus ihrer ruft, 


And dann zurtd fo eilands 

&r das Werlangte trägt, 

Dapı auf dem Wiad er ftrauchelt 
{nd jüh zu Boden fhlägt. 


Da fich, dem Mutterherzen 
in Tropfen Blut’s entein 
Und fingt mit weider Stimme: 

„Rate Du Die meh mein Kind?“ 


Berite Aicarde Jordan, 
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Aus alter und newer Zeit, | 


— Stiftung des Öymuafiume zu Herb | 
fetd. un 2. 9uli 1850 gründete der &bı Midparl 
Vondgraf (regierte ven 1556 Die 1671) das One 
mafium in Herfeld. br Michael befaß cin niät 
unbebeutenbe® Vermögen, von dem er 40,000 Gulden 
fie das Cpamnafium verwendete. Zum Sit, ber 
alt befimmte er das Minonitiflotee und zu 
Gegenfländen des Unterricht außer der Religiont» 
Gepre das Trivia: Orammetit, Diet, Recorit, 
denen noch bie Anfangegründe der geichifden und 
bebräfcen Sprache, fewie Arihmeit und Dufil his 
augeflgt warden. Die Sıftsutude wurde mod) in 
demfelben Sapre in allen ihren Teilen von Kaifer 
Mazimiion I. betätigt. WIE Retioren des Gym 
illustris. za Hersfeld württen ven 1670 bi8 1584 
Uraniat, Cudanit, Waltenberger, von 1584 bie 
1616 Veutefeing, Rullmann, Coldenhauer, van da 
bie 1620 Georg Thalmäler, igm folge als Weltor 
und Jnfpetor dee Kirchen und Celen der Dr. 
Hhool. Peintid) Wehel. 1632 wurde Johannes 
Biecalor, ein vadienter Chulmann aus der Pia, 
1052 Vofaunes Crol, nad) dilem Daniel Krug 
Reltor deb Hersfelder Cnmmaflume. 1088 wurde 
ein neue® Oymnafialgebäude aufgeführt und den, 
felben bei Ginweihung nad) dem Landgrofen Karl 
dom Hefe der Wamen, „Carolinum Hersfeldense* 
geben. Yin 1. April 1704 fach Welter Krug, | 
Tein Radolger war Dr. Konrad Mel von Cudeni | 
berg. &on 1734 Bis 1738 war Walther, von 1738 | 
bie 1772 Yohann Konrad Enbemann Wetter. Diele | 
folgte Georg Cric) Schirmer, nach deffen Tode im 
Yahre 1787 Wilhelm Wie, ihm folgte Wilgelm 
Endemaun und diefem 1804 Zlgelm Faber, ber 
denn Hersieber Cpmnafiuun bis 1832, in melden 
Lafre die Anftlı zonganifct wurde, vorfanb. Pad) | 
item wurde Dr. Wilhelm Münfeer Direfior dee | 
Hersfeber Goumnafkums. Unter Sefem voteffichen 
Sculmanse erreichte die Anfalı in neuerer Zeit ihre 
hädfie Btfe, Sein Nachfolger wurde 1808 Dr. 
Georg Frirric) Eyfel und mac) defen im Yahre 
1876 afalgten Perfientung wurde Dr. Düben von 


Sem zum Direior des Heroflder Oynnafums dr | 
nalen, 











Rudolf Goclenins. m 9. Imi 1026 
farb zu Dorburg der Profefor Rubel Goceniut 
der Metee, eigenitic, Rudolf Gödel gehefen. Cr 
wer cn Conti, dm De rien Ze nah | 
erzählt werben. Öcborm am 1. März 1947 zu 
Gortad; in Walpet, Mudire er in Marburg um | 
Wittenberg und war von 1875 bit 1081 Mellor des | 
Wageglums in Rafll, damı in Marburg zu | 
ft Sroffler der Boyft, von 1089, Pufeler der 
Rogit und fpäter auch der Matpematit, x war cin 
hervorragender Oeleiter wicht mur in den genannten | 

















Wifenfhaften, fonden and in den Cpraden. 
Wäheenb einer jährigen Wımtatfäigeit in Marburg 
fo er mehe als 600 Stubirenten den Mogifrfut 
eufgfegt Haben. Der geehete Canbgraf Dar Hit 
grobe Citlde auf ihn und würdigte ihn feines fr 
Vonberen Bertrauent, trier in feiner Seflhen 
Selen uud Sinti ah mande 
tufüge Gefichte von ihm und gibt Proben fine 
ungenöheticen Zalentes im Gpigrammaifken. Se 
fol ce ein, af er zur füclihen Tafel befopten 
mar, und ber Zanbgeah bemjerigen der Ge den 
vor ipm Rehenben vergodeten Bedher ala Gefehenl nr. 
fprad, welher intiprn) auf Den Konbgrafen 
eibß, vffen Gemahlin, den Peiren und die Prinyeffin 
in einem einyigen Serameer ausbrächte fo in de: 
fen Magie dr Beer gan, cine 
Bengung gemacht und geantwortet haben: 

In Domini, Dominae, Nati Nataoque salutem 
trant ühn aus’ uud fette ihn, gleihfen von Reitt: 
aeg, in die Zafee- 

eh. Tim, de du Drgt 
216 Iteiifjer Belee doc, ga Ref, mit feinen 
Hein Senne Ormmai, Baklıt, cr 
w. fm. mach, Branfenberg geogen, aber Abends 























| ee in Marburg angetonmen fe, Rat in Brntene 


berg, ohne e® zu mecten EIN 


Jamais, jamais, zwei inhaltsfämwere 
Worte Kaifers Rapofeon I. Am 21. dufi 
1807 vie der Oeheinie Reiegeral, Baberud wen 
Garlegaufen an den Kurfürien Wilhelm T. von 
Hefe may rag, wo fc Diefer in Folge der Oft 
dat Defent Buch die Brunofen Dame ui, 
das nadfehende Seiben 

A Shminge Sue in Offen ann 
daß, ©. Mojeflä, der Kifer von raue), bu 
yatlren würde. I entfloß mid, foglih, &t. 
Bl u Befihua Kein I im a 
Wirdereinfepung Ci. Kurfüuflichen Durlandt zu 
Bitten, bebate ineffen mader, Rap c& meft im 
ponieen mie, wenn die Borftellung durc) den Ant 
mann ei, den Ctadiraig von Gelnfaufen und ie 
Schuleifen und Londföffen aus den nafegeegenen 
Orten eingeeiht werben Munle. Der Amtmann 








Zei mar bey fee with, ce durfte aber ohıe 
ee 


veranfaten, Der id) denlelben eine Anfrage an 
fribe aufegen te, und bie geftem dur) einen 
boten abfendet. Id erfutie fogteid) den Ochemen 
Kath von Geyling in Hanau, für die Gemepmigung 
des Mnerage zu miren, ud bie zu allen guten 
Sweden immer Seretwilige Gvuoe Mar, hat meine 
Shen vllonmen enpber u enmaree m 
dab ci den Sefferen Mitgliedern in der Reperung, 
obpleid) mit Dilhe und Jant, gelungen fei, die ger 
wänfte Genehmigung Durpefepen. 














Va 


Die off) untertgänig angelegte Wefoltion 
rate der Gilbte gefern zus, und da der Raifer 
in aller See erwartet wurde, jo ente 
oft die weiter alergeorfanft an« 
gefügte Borftelung. Iu der abgewicenen Mat um 
i Eilboten vom Geheimen 
mich derfebe. benad; 
, dur) Difen Bore 
geng angeitihen, befälolen habe, im Samen des 
gaugen Yandes um Nadtaß, ber Konteibution, nad) 
aber um die Wicbereinfepung Ev. Kurfürflicen 
wölaucht Tri und mindtich zu bitten, von 
ihm auch on die Deamten in Bergen, Babenfaufen 
und Robfeim gefticben torden ei, fid} mit den 
Graudbarften der Drtvorftände in dhranffut eizue 
Finden und die fetere Bitte zu wiederheen 

Des Nacits um 1 Uhr Babe ih noch 
nad Cteinau gende, damit ü 
Veainten und Drtsvorfieiern das Rämtiche gefficht 
und [con feute den Yrtmanı in Bicber veamodi, 
fe) mit den Ccultheifen feines Amtes dem Yte 
mann Beil anjufdliren. 

Auf deu Raifer werden diefe Mafregeln, da ie 
zu den Celteneiten in Deutfehland gehören, ofte 
Zweifel Eindrud machen. Möge der gütige Gott die 
Sonüßengen wit dem Beten Cflge sn. 

3 verjarıe 

&o. Rurfücklicen Durhtaucht 
untertbänigfler Diener 
Yuderus von Carlöhaufen. 

m 21. Yuli 1807, 

de& Dorgent um 7 Ußr. 

& 24. Yuli 1807 und. zwar Nacmittoge 
fee Rapoleon auf feiner Durcheie 
Rrigsfcauplaß in Oetnhaufen an, nachdem 

















fette 




















bel in Berifhaft gefunden Hatten. 
ine Ginfbet in bie Cladt wurde ihm von 
dem Xntmann Weil an ber Spite, von den Meires 
de Stabı Orlupauen, des Gerit® Mtenhaflau und 
des Sreigrid®, den Antmaun don Bier, den 
Deired ber Örrite Biber und Lohrhaupten bie in 
Franzäffer Sprache abgfafte Borfelung Uberreid, 
don ihm burdefen, mad auf Sie mündlich, widerolte 

üte Cr. Surflrlichen Duchlaucht das Land 
der zu geben, von ihm nur Die zwei Worte ere 
rt 















mais, jamais“ (niemals, niemale). 
ad Yugem Kufenafte wurde Die Reife cite 
nach Fulda hin forgefet, 

War and) diefes von dem Geheimen Krieger 
von Gorlsfanfen in Scene gefete, 
Sefene am feinen Lonbesfüifen beiwedende Unter 
nehmen hirenad) (ber! ein ganz vergeids, fo 

pateiotilhe Tat aneıa 

damaliger Zeit [omehl für 












n Seiiihtern von den | 


iedergabe | 
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ale Beranfalter der ganyen Cache, als and) für bie 
St Gelnfaufen und bie beiefenden Deputicten 
don verhänguißretien Folgen hätte werben nnen. 
Die dem Kaifer Napoleon in frangöffäer Sprache 
obgefaßte Bitfift Hatte in Deufäer Ueberfepung 

nachtehenden Wortlaut: 
| An Ceine Mojrfät den 
u. unbeiegbaren Kaifer um 

Napoleon. 








en 
Künig 





Sie! 
| Ueberzeugt, dah Ev. Majelät gerußet, nit Onate 
die niebigien der Unterthanen Ihred weiten Rai 

ei zu hören, Bit wir, unterlfänigt zu vergiben, 
daß unter der Menge der Wünfhe, mit denn Cie 
überfäuft werben, Die unferigen fi Ie Glüd und 
die Erfaltung ihrer Tfibaen Öefundheit GB zu ihren 
| Throne gelangen, 

Im Nomen eines Landes, weces dem Runftcten 
| von Selen fehe anhängid) iR, leben mir zu gleiher 
) Zeit Em. Majrfiät an, ihm feine Canten url: 














zugeben. Wir find. vollfommen glidtid gewefen 
unter feiner Regie 

| Die Anfänglihteit des Kuren an Ev. Mojeät 
wird die aufeihrigfte fein und Daß Land wird nic 





| auftören, ben Segen des Hirnmels auf Gm. Majehät 
| Gerab zu flchen und dazu beiutragen, Ihre geräte 
Banunderung in allen Zeitalter za vermehren. 
Bir münden im bermafe unfers Glide® fen, 
wenn Ein. Mejefät ed mit Ihren erfanhten Os 
fühlen Abereinftmmend finden wicden, unfere peikeften 
| Wine zu fü. 
Dit der tiefen Ergebenfeit ind mir, 
& 


| En. Majeät demsfigfter Yıntmar 
Stadt Geinfeufen und aller Gemeinden, der Aemter 
Aenfaplau und Freigeriät, fowie au, dee Amts 
mans und des Meire® der Meter Bieber und 








Veiläufig wicb in ben betr. Schriften, weldie 
in difer Angelegenheit vorlingen, mod; eroähnt, daß 
damals den Kaier Napoleon vor dem Micnberger 
Tore in Hanau die Celifel der Stettore auf 

| einem Litfen überbracht worden fim, der Reife 

) Habe fie indeffan nicht angenommen,“ fonbern ges 

| antwortet; „Öebet fe Eurem neuen Lanbeöfern, 

) welen ic cheflene befimmen werde, der Rurfürf 
at fd) immer feinbich gegen mid) betragen, et hat 

) Ms gu erwarten“ 

! Sodann abe fi) der Mailer noch nad) der U 

) 3adt ber Rathoiten und nad de herfenben Wrigion 

| im Hanauifken ertunigt. 

Geinfaufen. 












ch. 


Bas bedeutet Bilfiein? ie in Ar. 9 de 
„Heffenlandes“ fi erwähnt finde, ward biefe Frage 
Äm Yahre 1882 bei de zu Raflel togenden Gef: 
| um. Aftertums-Berfammtung eroben. IH feber 


Hatte Gelegenheit. damals das Wort zu ergreifen. 
Vieleicht fo ausführlich als King ned) nirgends 
gefehen, Habe ic) aber mid, in meinem Radiiroge- 
Bande zu Bilmars orten, unter der Hufellung 
„Diltein“ zur Sadie gefußert, — 

Mod) allerdings möchte id} enbgltig nicht fon 
mich fELOig machen. Wem mein Dieifon zugänglich 
iR, den Tabe id) freundlich zum Nachtefen cin. Diet 
will id doc) folgendes emäßten — 

In Nieberpeflen gibt «© nahgzu ungäpige Bifeine, 
fer in jeder Öemachung; oder gab folde- On der 
nr von Zmchren 1. &. heit eine Wiefe „ar Dil 
eine, wo doc) nichts dertei vorhanden iR. Einige 
Tugende fabe id} im eiolien genammt. — 

Örimm’s Bepeichmung auf janed: den Dirfh) zu 
Seite ficllen, if anfehbar; nicht forachtic, wol ater 
begrfich. reich aab «® aufer den Rritwore: 
eile ball geielen (wie mod) Güde ca abmandclı), 
and; ein fartformiges keile GÜ gebilen - gleide® 
Sinnes; die gan gemöfnliche waihmännifie Lore 
Tommis eines Wblangens gefelter Pickhe und des 
Halatis ereiguet fi) jeded) wol überall, und wid 

mer an einem Steine. Doch will ic dem 
eher Düger und Börfer gerne Raum la. 
Die in jingerer Cpradje verwortenen Daupmörter 
Bit Bil (Sjwert) und Bipel (ei) Han unfprängli) 
nichts mit dnander zu uifen Hi: 
brandatibe heit es: brotan wih fin Bill — 
alten mid) suo gladio. Mit Befen Worte if 
mögtiiee Weile Bil Sedt, Örfe) venvandt: ähnic, 
wie unfer „iweißen* zugleich „Thnpfen“ bedeutete 
Shore Bang pic Dt — alle Wendung, 
Gin „2Ür 6 geteitiche Benennung fanı nur 
Tetofüchtiger Auffabung fen. Der gallihe „Bel“ 
ja, Rrenge nach dem efege der Lantverfhicbung, 
nfer deuten „Rhole. Di betonte damals zu 
Rafel befondere au Herr Dr. Rieger aus Darmftdt. 

Wir fen bei der Erwägung der Brage, nad) wie 
vor, atio fee, da tatfächic) mehrere Autdentungen 
doch mögtih, find. Die oberhefichen Bormen ver: 
































wehren die Annahme eined echten hd, 1; mr uncde | 


Dehnung möchte heute in Iieeiheffen  vorlign 

Taf auch er Orts Name Belfein erden, iR gerade 

vertändli, als Leute eiva Genweln, Traute 

bein, durd) Berwedfelung von Win (umicus) 
d Win (ein) mit langem 

Zumeift geneige ich zu der Vermutung, daß di | 

Xüfteine teils Gemarlungs, Grenzen, ls Gaudi 







Stätten begeihneten; ohne jedoch mid) irgendwie var- | 


fhnelt binden zu wol 
Der Aucorud febft it fo übermigend hattifch, | 
dab des 
Macht ut; z . in Oftereid, Much) braucht 
da midit fuer dasfelbe zu meinen. 
Hermann v. Pier. 
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Remene Aufieicu andenvius au in Mr | 








— Eine Meldung indemdreißigiährigen 
Krieg im Dahre 1621. Dem Sochwbzbign 
Durtyauchtigen und Hadhichorenen Pre und 
Herrn! Hecen Morig Landgraf zu Hefen, Hrn zu 
Gagenellenbogen, TDieg, Zigenpain und Aitse: 
unferm gentdigen (lnften ind Seren! 
to! cite 
aitot 








Hr! Diele Mad um deei ühe haben ©. 6. ©. 
der Heryag von Braunjcnmeig uns Cm. 1. ©. Han 
Freien de dato Norbat) zugehidt, wilden und 
dabei anmelden faffen: daß 2. f. ©. auf €. f. ©. 
Veen mit alleine u) Morgen Dannefge in 
Bier Orafhoft Cuartieren: fordern auch €. |. ©. 
ab weldes Oxts und auf welden Tages derelben 
gelegen; germ fpueden und zu C. f. ©. Tonıma. 
ud) Breiiges nad) derfelben Nadit weubt (gegen) 
Meines maifieren wollen, wie €.[. 9. ans unfern 
difelben umb 11 Uhr abgepangenen Cieiben 
Mepreren gendig wird verlanden haben; und 
nf 





| di 
| Durdteuchiger, Hochgebornen, genüdigen Fürft und 
| 


















ohgegangenen Cchreibene gewantet 
8. mit Auogebung der wor 
Biefer Stunde wir unterthänig aufgehalten. 
aber fine Mutvort fenmen, welde Tuartire €. f- 
©. gegen fin möchten: als haben &. B. ©. der 
og die Sunuiere feber_ genommen 
Verargen Morgen Donnerfings das Nende-Vons; 
bei Strogen um 9 Uhr auf dem ale halten und 
darauf ©. 3. ©. felften 
ach True und Sie andern; 
Met, Braunfen, Gieringhaufeu, Nieder Aarolden, 
Deringbaufen, Oberen«!aroldeen; dafelbfen der 
Sberlientenant Togien wird: marihien und dafebf 
Benadten, weldes €. j. ©. wie zur Rachrchtigung 
oufs feunigft unteirhänig nicht verhalten. fllen 
efefution auf wife unlerihänig ermanten. Radıts 
wm 4 Ur den 15. November 1 
© Watebung’ices Ciegel. 
Üo von der Maleburg 
© Bappenbeinrfehes Ziegel 
vier) Song von Pappenheim 
Ann. &.j. 6. der degog feint bepirig €. 3. ©. 
| abnzufpredien und wollen zu Tue auf Nefolution 
| orten und zu demfelben Tonnen: weh fe €. f- ©. 
fordern waden. — 
_ Yandgraf Mori von Def, find damals an der 
ige von 20,000 Mann im Lager bei Mirchfain 
uud batte ect farz zuvor die Cuaffhaft Walde mit 
feinen Truppen befebt, m 
25,000 Wann farten fpanifcen Heres unter 
Sonate Fernando de Eoideba, wees Ad) in der 
| fa uud au fnfen Rpeinufer befand, nad) Heften 
| zu vrintern. Herzog Ehrifin von Vraunfenueig, 
| meter in einem geheimen Ciwerfiänbuiß. mit dem 


















































ul 





Gandgrafen Mociy von Heften Rand, halte ven | 
Bemfiben den ficken Dareug duch Helen mit 
einem Beer von 10,000 Dann cufangt, um gear 


die Pfalz vorzudringen und fid) wit den im laß | 


fehenben Orafen von Danefel zu vereinen. Lepteter 
hatte in der fa 20,000 Eieiter ganerlen, war nach 
Befläft worden: dur) Kurpfäilde Truppen unter 
Dbratrant und enge Hltfvöller unter Poraz 
von Beer, Durch die obige Meldung, wurde Yandı 
gut Dei, mi ze sun dem Gt, de 
zog Chrifian auf Babeieen und Seien Boden 
benadrichtigt. _Derfelbe Ta won Härter an der 
Zeler und [pre am 19. November mit dem 
Landgraf Morip zu Oemlnden an der Zahra 
Mittag, Mn 20. Degamber wurde dann der derjog 
von Sraunfäreeig, bei Alsfeld und Homberg im 
Lufeder Thal, von dem zu feiner Vertreibung vom 
General Tilty abgeendeten Oberien Anfolt gefhlagen 
amd mußte fi, fpäter wieder an der Walderichen 
Grenze 59 nad, Weftppalen zuchäieen, 
un r 

















Aus Heimat; und Fremde. 


Kaffel, 30. Juni. Zum Aepten Male veckludeten 
gelern zur Mittagefiunde die Öloden mit isn 
ernen Munde das Pinfeiten des Wefln aller 
Sünflen, Lor zwölf Tagen, am 18. Auni, find 
die Rebtihen Hefe des Kaifers Fricdril 

fegten Nape bflattet worden. Ian der riedenöfiche zu 
Potevanfaläterden Seil des Öerriten, ander Selie 
feines Ontels, Königs Frieeid, Wilpelu IV-, Dffen 











Erdenbapn gieihfels von frweren Prifungen md 
Leiden Geimgefucht war. _Ergreifeud war Die Trauer: 
ode, weite Oberofprediger Dr. Migel am Grabe | 
Biel, fein Muge Dieb tocen, und wie dort an der | 
Grabesfätte, fo war cs alenipalben in Deufland, | 
ice Trance des Herzens heirte in den Palften 
den Hütten 
„Amor ct deine genoris humanit : „eich 
und one des menfichen Oehhfeites“ ann 
ie alten Römer ihren Kaifer Titus, dam c& 
and mur Tanz Sek Wefäfeten war, dan Ehren 
gern, deffen Namen aber in uvergänglicher Olorie 
Drang! für alle Zeiten; wer wäre wohl wlidiger Dee 
gleicien Beinanient, als Kaifer Fricke), der mehr 
Med; war, ols Sifer Tiust Ex gab fe 
Bolfe Liebe und erntele Libe, die echt menf 
Eigenfoften feiner een Stete machten Ihn zum 
Kicbing der deunfen Nation, feine Bremdlichtit, 
feine Wie, fin Hodiheriger "Sinn Hatten ihm die 
Haze ler gewonnen, der Hohen wie der Mer 
&r wor deutfh in feinem Denten, deutfd, 
in feinem Bißfen, Deut in feinem Handeln, cin 



































Mann aus einem Sufle, und Inneres, fo 
war aud) fin Aeuferes. "Seine imponirende Gcfalt, 
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dab männlich fhöne Untip, der offene aufridlige 
Dill, fie waren ein teuer Spiegel feines Iunern, 
feiner Hohen Tugenden, die nur Bone vernetetn, 
Und wichtalleindie Deutfejen, nicht allein unfee Freunde 
erlannten Diefelben und vühnteu fe, aud) das Hut 
fand, auch unfere Feinde mußten fie zu mladi, 

Das’ Seweifn zur Genäge die warmen Nachrufe, Bir 
Ähm elf Die Frangofen weten. &n feinen Gabe 
befänfigten, fi. die fenft fo. hochgependen Wagen 
peter Veienfeft. Er, der Frdensfürft, war 
zu Öroßem berufen, dab wußte die. Welt, um fo 
defer, um fo anfaltenber iR denn aud; ber Schmerz 
um ben Berluft die Herreere, der einzig Dafcht 
in der Gefdihte. Und daß fon feih fein Werth 
erfannt worben ft, dafır Dürgt das Beuguiß de6 
liberalen franz) »[hrwegerifhen Echitfellrs 
Victor Cherbulie, welher nad) Begegnung mit deu 
damaligen ronprigen Pribrid zu Potsdam im 




















| Qaee 1869 in fein Tagehud) frieb: 


„Tiefer zlünftige Cönig it ein moberner Dienf 
in fo vortiffiher Soldat er aud; it, dor em 
ÄR er ein Mind der Citation, er begreift, da auch 
der Frieden Ruhmesglanz zu verleihen vermag und 
daß ein Perf, melde Induftie, Kuofl und 
Wilfenfoft frder, ein chenfo großer Sönig if, wie 
Derienige, der immer den Degen führt. Ben er 
einmal auf den Toron gelangen wird, wird er der 
Staars:Steien alle nothmwendigen Opfer, nicht aber 
AS zum Opfer bringen. Cr if menfhti, Er wird, 
feinen Ehrgeiz barin fegen, in gutem Einvernehmen 
it feinem Solfe zu ben, bemielben feine Lalt zu 
erleichtern, ihm feinen Seren angenchu zu made, 
© wird nit dulden, daß man die Komeechle anae: 
ber er wind ih oe Ucbeioindung Ben Anforberingen 
Des fonfttutionellen Wegiments fügen. Cr wird auf 
Bi öfentlie Meinung Midfidt nehmen. Er wird 
Hieber überzeugen, ale Medjtworte fprejen, er wird 
ausgleicjeube Berfögnichtit Rarrem Hader vorziehen.“ 

An Connrag den 24. Iuni, dem Iopannistge, 
dena yaffendten Tage zu dieer eier, Denn wenn 
ine, { bejaß Saifer Srichrid) die Sofannistugenben, 
hunde Der Tod besfelben don ben Stangen finger 
Sieden verlindet durch, eine Aulprade, die einem 
Naceufe gleihfomint, die in fchlchter Form von 
Herzen Font und zum Herzen geöt. hrem.Daupte 
Änhalte nad geben wir Defelbe hier wieder: 

Seit mehr dean Iahresfrft Hat bange Sorge um 
das Geben de6 Tpeuren daß preufifde und das gelammte, 
deutfe Boll bedridt. Plate aud), wenn vorliber: 
gehend Befferung einzutreten fen, immer von 
die Hoffnung auf, 
täufhung enden. 




















zu bald mußte fe in Ente 


Fi 





der nice Dale Suekrugen 
und Königin auert um den gelichten, fo eu ger 





geliebten, fo treu gelegten Gemaht, die Kinder 
bemweinen ben Kebevolen Water, Die hojßeagte Mutter | 
Hellagt den Werlufl deb einzigen Soßned, da Tänigiche 
Haus vermißt fein theureß Paupt, und das Bolt 

um den Primgang feine® heißgeiebten Kanded« 
ul Eine se Aalen, one made 
Erfäeinang, fein iterliher Sinn, feine Leutfelgteit 
und Greunbfiteit gevannen igm frühzeitig die Bergen, 
Bor Wlen Singen mit Begeiferung im die an, 












wege unter ifm gelämpft und gefrgt hatten. Der 
Eile Bm Flanken ir ie 
zu ihm, in Dem Betrauen Min | 


u ihn geeinigt 
Hop er über auf der er fd, Tag de Naht, 
der in umftraffie, to der Liebe, Die ihm umgeb, | 
war 68 Dot) ein Zbeg tiefer Selbtverleugnung, den | 
ihn Gott geführt fat. Mm einem der Gebeioge 
US der Zeit der Vefreiungsfrige, am 18. Dtober 
{m Jafre 1891 geboten, wurde er in einem Alter, 
wo andere mod in der Doltaft des Lebens und 
Wirtens fefen, Bahinarrff. Bon Iugend auf fir 
den oron befimmt, hat er benfben nur wenige 
Tage über bei Monate eingenommen. Cin rien 
fingen; unbelümmert um den 




















fein, wenn fi 


egierung dem’ Bolte wehlthätg, 
dem’ Lane mich mob dem Meithe ein Segen” 
Gott Hat eb ihm wicht befhieden, feine in der Stile 
gereften Gedanten uud Grundfäge alljumal 
ihn. in fegreicher Held im Kriege, hat er 

fh and) als Heid ermiefen im Dulden und Tragen. 
„Serne Reden ofne zu Hagen, Biefe Lofung bat er 
fit get, Mi, ergeben, voll umgebeacjenen Gott: 
Dertraueng fat er fein fanere® Gef getragen unb 
mit jener erhabenen Zapfetit, die er in zahl: 
zeichen Schlachten bewielen, Hat er auf) bem nabenben 
Tod ins Angeicht gefcant. — 

Das Audenten an feinen Kaifer Geiebrid, mied 
forleben im beutfeien Bolte und geiegnet bleiben | 
immerdar. 


Kaffel. Die auf den 16, 17. um 18. Yuli 
%. 9 in Herofeld anberanmnt ganefene Genen 
verfammlung des „Bereind für Hefe Oefichte 
und Candettunbe iR wegen der Landettrauer auf den 
30, 31. Iuli und 1. Auguft verlegt worden. 














— Bei der ahthundertjäßrigen Aubel- | 
feier der Iniverfität Bologna war fitns bes | 
preußifen Iufy, und Rultus-Diniferiums unfer 
hefiher Landemann, der Präfdent der Suite 
Delfunge,Sommilften und vortragenbe Rath im Suflie 
Wuiferum, Sonsramufeor Dr, Wett Eiätet 
in Berlin, beauftragt, bie preußifche Regierung zu | 
Kern ach das Seen Denn nenn, | 
um Sefdente Sfimmter der Ju Lbakingen. | 
Dr. Stötgel emteigte fh Befes Auftrages, glei | 
den Peofeffer Dr. Hofmann, in freier, aienif) 
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| geprodener, mit vielem Beifall aufgenommener Wer 


Dr. 





tötet Hat fd) namentlich bei Herausgabe der 

Matritel (er acta nationis 
is bononiensis) bethiligt und 
iR Befanntich in feinen üerarfhen Aebeiten nefent: 
ic, mit der Wecptiontgefchthte des ömifhen Rechter 
Sefepfigt gancen. 








— Einem Sieigen Privatmenn, dem Lefiker 
einen der weichltigften und teßbarften Cam 
kungen von Heilen Aleribümern, it c® gelungen, 
cin fotbares altdeutfches Kunftiwert von großem 
Werte, dar durd) feine hunfvolle Ausfattung füR 
einzig in feiner rt dafht, zu erwerben. GB if 
dies ein Büffetfchranf vom Jahre 1620, ein 
wahres Kabineisfiüd der „Rölnihen Kunf“, das in 
fee Miheitungen auf ben vier Border und zwei 
Seitenblätern die Legende vom verleaien Sehne in 
praßtofer Holgfänigeri Bart. Der Bnfekrant 
hat eine Döhe von fat 2 Metern, eine Tiefe von 
29 Gentimetern und eine Breite von ca. 117, Metern. 
Die erforderlichen Reparaturen find dure) den Runfl 
feiner %, Vahing in fülotler und hunfigereter 
Weile ansgefüprt worden, 


Dee fit 52 Jahre bftchende, 
entifhen Kreifen Deutfjla 
pharmaceutifcje Berlag dabier it mit Aufang 
Sie, Dare Darc auf in Ben Big eb pm 
übergegangen. Neue Hufe 

















allen Parma, 











Biken un een, 





Univerfitätsnachridten. Nah dem ans 
dorliegeudem (CXIV.) Berzicwiß det Berfonals und 
der Studirenden auf der Univerftät Marburg im 
Sommerfewefler 1888 beträgt die Zahl ber borligen 
Dozenten 83. Davon Tamen auf Die theologifche 
Fafulrät: 6 ordenfche Profeforen und 1 
doyent; auf die juriftifche Fafultät: 6 ordent 
Brofeioren, 2 außerordentliche Brofefioren, 3 Private 
Bogen; auf Die mebiginifhe hakultät: 
13 ondentidie Profeforen, 1 orbentlider Ponsrare 
profeffor, 2 außerordentliche” Profefforen, 4 Privat: 
depenten; auf die philefophilhe Batultät: 
24 orbeutlihe Profefioren, 10 auferorbentidie 
Brofeioren, 9 Privtdegenten und 3 toren. Außerdem 
wirten an der ala P 1 ehren der Duft 
und 1 Lehrer der Zeichenfunft, fomie 1 either, 
die Stelle de® Fecimeiters ift mad} dem dor 
Wochen erfolgten Zode des Pechtmeiers Ch 
Hard nod; unbefegt. — Bon Henberungen, 
Gchreperfonae in dem Laufenden Semefter in Ze 
auf das. varhergefende eingeteien id, enmäßnen 
daß Biejurifüche Safulät an Stelle des nad Straßburg 
berufenen ordentlichen Profeflort Dr. W._Sidel der 
ordentliche Prfefor für Kirhenredt und Ctaatreit, 
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Dr. Griebrid Brodpaus, fet 1872 Profefor | 1831 Audit er in Marbun 





Mit, geiceten iR; in der 





Hier war e Mit 


üfden Salultät | glied der Burfenfcaft, und ren wir niit, fo be: 


if om Steh deo Geheimen Dediginaraips Profeford | findet fe) fein Portcät auf dem mod) vorhandenen 
Dr. ®. Rofer, weider am 1. April &. O. fin Yınt | Mueipbibe diefer Berbinbung, welehe bamal in einer 


al8 Lieetor des di 





ildetinifhen Dufütuts midere 
gelegt Hat, dem fetherigen Profeior der Unive 
Iena Dr. 'Heintid) Braun des Direltorat Diefer 
fait Abertragen worden; in der pilefopfifden 
Galatät if der feiherige auferordenlie Brofejor 
Dr. Yudwig von Sybet zum ordentlichen Profefior 
der eijarologie mann worden. Dr Ludwig Plate 
hat fi) ala Privatdozent in biefer Falultät Habitirt, 
uperbem ifl im Laufe difed Sommerfemefter® der 
außerordentliche Profefler der Mein Dr. Theodor 
Rumpf zu Lone in gleicher Cigenfejft 
dere und mit ber Direlion der me 
Poliünit DafeliR beauftragt worden. Dem Brivat- 
dozenten in der mebhinifhen Yahıltkt Dr. Cenf 
Freriche if der Titel Profeflr vericgen worden, 
Der Privatdopent in der pfilfophifien Fakultät 
Dr. Georg von Below ii nad) Chluß des 
Winterfemeftr® nach Aenigeberg Abeigeidet. — Die 
Kurator Öefhfte der Uniwerfittt Marburg we 
ac), Berfepung des fetfrigen Suratort 
jerungbrate® Dr. jur. Exnft Meier 
mach Göttingen, der Sonfiferiaeath, Profefor der 
Lrologie Dr. Heinrici. — Die Ctadibehöide von 
Diocburg fat yur Ehre des Geteimen Mebiinalrahe 
Brofefors Dr. Wilgelm Rofer, in Hnertennung 
feiner Tangförigen rufbollen Tpätigteit als Piretor 
der_dirurgie-Hinifhen Lehranfilt, zu welher Siele 
(u Ofleen 1860 Berufen worden war unb in Anbetradit 
einer vieffajen Berbenfte 
Strafe, in der er fd) vor einigen Jahren ein bahn, 
Hauß erbaut fat, „hinter den Höfen“, den Namen 
Roferfraße® verlichen und. dem berlinten Profefor. 
Bereit am 8. April die entfprechende Untunde feirli, 
Abereiit 












































Todesfälle. Am 16. Yuni farb nad) furzem 
geiben in feinem 77. Lebensjahre zu Berlin unfer 
befßer Sandemann, der teifelich rufe Staates 
tal} a. D. Dr. Georg Abelmann, felher Pro 
fefloe der GEhirurgle am er Imiveifitt Dora. 
Georg rang Dafius YAelnann ift_ geboren am 
28. Suni 1811 zu Fulda als der ältefle Cop des 
am 20. März 1850 dortfebft verftorbenen Geheimen 
Meiinalrathe, Direlor® Dr. Bincuz Melmann. 
&r befudte von 1821 56 1825 das Cymnafıum 
feiner ateriodt, Im Preöfle 1825 famı Gkorg 
belmann nad) Chwen zu feinem Ontel, Profefler 
Dr. Qofeph Abelmann, der an der Dortigen Uniers 
tät den Lehel fr Natuniffefeften inne Hatte. 
&r befudte dot algemeinwifenfeaftiche Borefungen, 
und ging mach belandenem CGpamen in ber Pbt: 
Moiph-matpemaifden Fahılıat zu dem Studium 
der Dedigin iiber. Won fen 1828 bie Habft 











die Stadt fehf, die | 


Wirbfeeft zu Weibenhaufen ifre tegelmäßigen Zur 
fammentünfte Set. Hiernad) Aubirte ex in Wär: 
Burg und wurde am 22. Auguf 1832 in Marburg 
zum Doctor medieinae preuenirt, anf X 

im Yafre daranf die Qnaugural-Difere 
ie Handelt de dignitate lithontritine. 
Dr. Georg Melnann im Sommer 1838 zu R 
fein Staatberamen ale Yrzı, Wundarzt und Oebur 
Gelfer in amögegeicjnter Weife befanden Hatıe und 
don Heräft 1899 Bi® Heröf 1834 unter Heufnger 
ale Öehifsarzt an der meiznifjen Mini in Mare 
burg tätig geefen war, ch er fh zu Anfang bes 
Hahres 1896 in feiner Baterfabt als prather 
Ar mie. Im Heröft 1837 Habitiete er ih an 
der Unierftät Darburg als Privatbojent. Ceine 
öfentichen Vorleungen und Cpaminatrien erftedten 
ih Haupiäctic auf Esirurgi. Dabei mar Dr. Grarg 
Melmann ein fehr feifiger Fadrfileite, uf 
Empfehlung dee berüßmten Profefore Dr. Chelius 
in Geibelberg wurde er 1841 al6 onbentliher Bro 
fefler der Chirurgie und Yugenfeiinde an bie 
waffe Univerfät Dorpat berufen. Dort wirtte x 
558 zum Sahre 1809 in fegenfeider Weft. Unter 














Radıdem 
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fehe günflügen Bedingungen in den Rufefland tretend, 
ic er ih) in Berlin nieder, mo er bie zu feinem 
Yebeneende vexblich. Beofeffor Dr. Georg Abelmann 





Hat fü, einen ausgegiciueten Ruf als Lehrer der 
operativen Mein, ale Kliniter und alB Fade 
init emworben. Cr zähfte zu den hemwor- 
Tagenöften Chirurgen feiner Zei. Am 2 

1882 feierte er zu Marburg, fein j 
Dottorjubilium, bei welhem ihm großartige Ehren: 
bepeigungen zu Theil wurden. ES verdient befon> 
ers emäßut zu werben, daß ben Hauptteaft fein 
ehemaliger Leber, der damals in feinem 91. Lebe 











| jahre flehende Retor der beutfen Kiiniter und mes 


dginifhen Profefleren, der Geheime Kath, Brofeflor 
Dr. von Heufinge, der felft fhen das Diamantene 
Tottorjubiltum Site fi hate, autbradte. — Crorg 
belmann war niht nur ein gefeirter Gelehrter, er 
war and) ein joviaer, üebenemlrdiger Ocfelfhafter, 
der fih von Jugend an allgemeiner Beliebtheit, er 
frute und wegen feiner vereffchen parat, 
tigenfgpten überall, wo er gewict, in fofen Ms 
fehen fand. Ueber’ bie Beftaltung feiner Leihe Be 
täten ein Berliner Mat: „Der Belegung ging 
eine weipeolle Trauerfeier in’ der Kapelle der Rbr 
niglihen Unierftätelinit in ber Biegetrafe voraus. 
Zu derfelben fand fh cine jahleidhe deu Heinen 
Kaum Aberfüllende Trauergeweinde ein. Auker ben 
möcften Yebtrageben erfienen, viele Profeffren 
von allen Fatultäten der eiedrc-Wilpelms-Univer- 
frät und eine große Anyahl Hervorragenber Berliner 





Merzte- Die_Rapelle erfraffte in hellem Lühter | 
glange, der Carg war mit den prachtvollen Rräns | 
gem Über und Uber bededt. ie Beier wurde mil 
Traenjorälen, autgeiihtt von Müglieenn der | 
Monigicen Cper, wöffuet und beihlofn. ie | 
Trauereede in der Hape hielt Orheimrath, Prof 
Dr. Genf von Bergmann, der She, Mfiftent, | 
Nachfolger in der Profeflur und Scjwiegeriohu des 
Berftordenen, 





— Yin 19. Duni verfäied zu Sangenfelbotd 
mach längerem Leiden der Amtegericjterath; Infeph 
Hintelbein. Orboren am 20. Mai 1830 zu 
Hanan ale Sohn des 1863 zu Kafel verftorbenen 
Steueratis Biipp Hintebein, befuchte cr das 
Gpmnafium zu Hanau, fubieie von Herifl 1860 
Bis dahin 1853 Nectemiffenfhaft auf der hefffcen 
Sandesuniverftät Marburg, wo er Mitglied ber 
Verbindung Germania war, die er mitb gelinden 
ba. Seinen Surfus ale Neferendar befand er an 
dem Obergerite zu Kaffe, wurde nad, verfichenen 
nen (in Buldo, Neuhof, Briedewaß) Amts- 
nfeld, Daran, 1867 zueft Sufbeamter, 
dar Amtsrihter in Raufenberg, von wo er 1873 
mac) Sangenflbeld verfeht wurde. Im vorigen 
‚Heubfte wurde er von einem fernen Vrufleiden | 
befatlen, von dem er fi) nicht wieder eifofen le. 
Der Berbicene war ein tüchtiger Iurif, ein berufo« 
euer Beamer, ein urgen feines lebe, f 
reundtihteit, Gefäligtit und Qi gobem 
Grabe beliebter und angefehener Ricter, dem man | 
machräßmt, daß er tab. großer Aebetelft niemals 
die Griften der Gil, und Cirafpropeorduung über 
fhritten Habe. Cr befaß ein (cine Talent zu 
Delmaleei und wider, namentlic) in Raufchenberg, 
feine Mufetunden dicer In San 
mangelt ü 
Iebte ex mr feinem Beru 
imar ein dortefliher Ja 3 
die glüdtichfte „ feine häuslichen Berhältniffe di 
genehiften. Seine Greunde und al, die 
ten, ganz befonder® aud) fine Amtecingefefie 
einfimmig in den Xobe feiner treffen Eharattee 



































igeneaften, und ale Belagen Lebaft und aufihtig | 





das fee Pinffeiben dies 
gite und wahrhaft fromn 

Beamten, der ein Ehren 
Vereutung des Wartet. Ri. p- 





durdı, feltene Herent 
Sinn fh auszeöjnenden 
der vollen 

E23 








Im Breloge von Karl Cofemifd) in Rafit 
erfhien vor Kürze „Mein Liebes Heffenland“, 
2 im Ballsten fie eine ae mit einfaßer 
Mavierbegeitung, Dichtung wir Komppitionzefjnen 
fi Dun) lachit und nappe Gorm aus und fid 
don eahtem Sefffiien Bollögemünp Purbrungen, {5 | 











ein | 


en A 
2 — 


Maß der Berffler ih wahrlich nit in den Dremanıl 
der Yawenlfigteit zu Hüllen braute. Die Kompoftion, 
welde frifh vorgetragen werden muß, if im Mari 
Zeitmaß geicricben; CSingfimme tie Wegleitung 
fud fche feiht gelegt (C-Dur). Das id wire 
nferer Uebergengung wach überall, wo eB gefungen 
wird, gelalen uud durd;, feine eifaude Weile id, 
bald die Hergen aller echter Heffen gewinnen. ir 
Vonnen daher unfern Kefern empfehlen, fi) das Lieb 
anzufhaffen, zumal der Preis drelben (1 Marl) 
verhälmißmmäßig gering iR. a 














Gin cand. theol. fudht fofort Hansfefrerftde, 
Dfieten eıb. d. Cr. d. Beitfft. 
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19, What nen An Frmbigen 
ad, Senden &le uno mis Mike Mroben in; ang 
Nefepungen Top uner Umänben vermenkiar, 

SEN Sie Wa) une geceten Mlerdeens Rart 
FERIEN er Bingen, om 

11. Kos Singer Yerjien Dan fr di eantigh 
gelben Wat 

TR. Meferam Am „Hefetanbe 104 Geräten 


erndung! 
in N. Bei N. (D). Die gütigfegefanbten Beträge 
halten; Defen Dan 











Werantmortlicer Hedatteur und Werleger 5. Smenger In Ruffel — Drud ven Briebr. Ggeel in Mafld. 
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und Düte jesen Monat), in dem Unfonge 
für Bier und au6mörtd nlcfiia 1 Mark 50 Pie. Ginyeine Rummern tom je 20 U 
Heltfeit bu) Direlie Befelung bei ber Boft, ober Dur) Den Buddandel auf Funfc auc unter Sreifband Seogen 
erden; bier in Kaffe! nimmt die Rebatton, Torbanfrahe 13, und Die Bufruderei van Frledr. Scheel, Baishplap 4, 
Befellumgen an In der Bofsdctungale für das Jahr 84 findet fi) Daß „Örfenlanh“ engeiragen unter Sr. al. 


gdte Rear, 9 ve. Taf; ige u, Orte 
alte hunde 3a dl Duden vn Base 
His ale tun) rue Sc, Mas Behr u rem 
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(Repitoi; „Zwei Erdunse”, Gedichte vom * "Seiilge 
Jüterfhau; Brleftaften. 
= Stille Wadt. &- 

ine Kerzen find derglommen; | Tönen ferne fel'ge Sphärent 

(ur des Mondes Blaffer Scjein Ms ein Grufi aus deinem Brad? 
e Bimmelcliit, o fi willfommen! | Miles ef id; wieberhehten, 
Teufel noch zu mir Tieren, Was id, adj, verloren Nat. 

Banfte Crilte Hör’ ih (äteben | 96 bus Kuge wird mir 
Wie von leichtem Geifterfuh; Und die Chräne quillt und fällt, 
Bas mid; freudig madit ee Still geopfert unfeer Liebe, 
Bolbıs Weib, o (prich, Bift dus? Pran des Todes Hadit yerfchellt. 
A. Trabert, 











Beiträge zur Gefdhichte des Maffeler Boftfeaters, 


Bon Wilfelm Bennede. 


1. 


In den breibiger Jahren hefaf Kaflel noch 
nit fo viele Cofalblätter, wie gegenwärtig, 
welchen bie Beiftungen bes Hoftfeaters beipradien 
usben, Baf gefdah Bas Ihn ar um fo 
mehr in ausiärligen Stunftorganen, und in bene 
felben plapten die Geifter der erren Recen- 
rt geimefe mit großer Betigeitaufeinaner, 

natürlich Jeber das von ihm ausgefprodiene 
Urteil mach. Mögtichfeit_ vertheibigte. Diefe 
Öffentligen Ct 
mittheifungen jeien mun benußt, um, wenn bor« 
Maufig auch in Bunter Yolge, dem Lejer Stine 
mungebilber aus Der damaligen Zheatere und 
Journaliftenwelt vorzuführen. 

Nehmen wir für heute das Jah 1836, welded 
bie öffentliche Yufmerfjamteit in _befonberem 
Grade befcäftigt zu Gaben fcheint. ehr gefühl: 
voll beginnt der Maffeler Aorrefponbent der 
Leipgiger „Allgemeinen TheatereChromif* fein 
Bier abi bie fiefge Wine im uzuf Ds 
en Jahres mit den Worten: „Unfer 

heater war, wie jebes Jahr, jechs Moden ge: 
{cloffen; Wiles fehnte fih nach dem Genulfe 
datfamifcher Lüfte in Mnfhouung der Funfte 
ausfellung in ber Natur. Mir fahen bie Bläthene 
duftenden Kelcie fi) öffnen, die Nojen lächelnb 
ihre Nnotpen ur Sonne wenben, unb wohl ges 
fl e8 une, Öingeftredt unter bem buftenden 
Strauch bes [panifchen ilicbers, mo bie grüs 
menden Säulen der Baume eine eftbeloration 
Silbeten. Jeht aber, wo fon düftere Nebel die 
Gerne Amin, nnb A, Natuereimungen 
als ds 




















tümpfen cheinen, freut «8 uns, beridten zu 
tönnen, ba am 2. d. DM. unfere Wühne mieber 
eröffnek wart ft man Biefe ibyllfche re 





Fren, bahı bie Raffeler Korreipondenten, zumal 
ran 





men und fonftige Seitungs: | 








al8 „tet gelungen“ hervorgehoben. is Romiter 
war’ Herr Meaubert fehr beliebt und wird auf 
deffen vollfommene Wieberherftellung und. be 
nöchfliges Xuftreten befonbers bingewiefen, 
flärung über bie rt ber Arantpeit bea Rünfilers 
giebt eine aus Pyrmont vom Juli datirte Dittfeie 
lang; „Maube, Officer sn Ra, hat 
fi einen fer ungtüdlihen Schuh beigebracht; bie 
Kugel ging durch bie Brufthöhle, ohne jedod 
das ‚Hera zu berühren; bie Wunde if amar ge: 
führti, doc nicht gerabeju ObLLIc, wenn nicıt 
andere Iimftänbe baputreten, bie bei jeiner großen 
Nervenjwäche faft zu befürdten fein dürften. 
eptere war jo Bebrutend, dal er, nacıbem er ar 
feinend gefund un von feinem Jerfinn beft 
bie Heilanliaft verlaffen, nad) einer Wirte] 
Spredens ohmmächtig Turbe.“ 

noch bis zum Oftober im hiefigen Engagement 
und ging Bann nad) Breslau. Der Naffeler 
Sorreiponbent {hreibt Darüber in ber „Theaters 
Shronit” vom 14. Eeptember: „Die Nitäre bes 
Komus. fiegen nunmehr, nachdem fie fürzlidh 
ät fu mens, os Dee Bühen L Ind 
vermaift, ‚Herr Dieaubert, früher in Dresden, 
in Braunfcweig und nachher am biefigen Theater 
jür Torf Partien engagict, verläßt una, dem 
Dernehmen mal), eine größere Rumfreife zu 
maden, und zunädft in Breslau zu gafliren. 
Der Antheil und die Liebe des Publifums bes 
gleiten ibn, theils weil er als Echaufpieler all: 
gemeinen Beifal fanb, (heile weil man an bas 
traurige Antermezgo au dem Leben Biefes 
Mannes, "ber {o viele Mnbere heiter gemadi, 
noch immer mit Zheilnahme zurüddenft, x war, 
einzig wohl in Folge Körperlicer Beiben, in ver: 
wichenem (yrübjahr eine Zeit lang gemüthätranf 
und, deswegen außer Stande, am Theater fort: 
zumirlen. Dab jebe, au bie geringfte Epur 
diefer Störung verichmunben, bemies fein gmeir 
maliges Auftreten in dem Icpten Monat, ala 











it, 


























au 
Gap, und als Mengler in Abini’s 
langbetiteter Boffe **). Beide Leiftungen wurden 


mit, aflgemeinem Beifall aufgenommen, weil das 
Publitum in ihnen ganz den alten Liebling 
iwieberfanb. Ferr DM. verfteht es, wie vielleicht 
wenige Romiler, einen Ghatafter von einer 
Seite tonfequent” aufgufaflen und beffen Lädhere 
leiten ohme alle Anftrengung, alles Hafen 
nad, Sie, ‚alles unzuläffige Hervordrängen zu 
entwiceln. Sein ganges Bild if ein rein tomifhes. 
Welonbers aber gelingt ihın jener trodene Pumer 
in Epradie und Aktion, weldier richtig behandelt 
feiner Eindrud nimmer verfehlt.“ für Meaubert 
afticte Röfide vom Oldenburger Hoftheater und 
über aus Hamburg, defien Humor noch) jeht 
in feinen Znuberpoffen auf den beutfcien Yütinen 
fortfeßt. Weide werden al6 „reiht Bebeulenbe 
Erfcheinungen“ bepeichnet, bei Mäber wird die 
prueinde Tamife Abe, ie ugendtice ie, 
Bei ie Daß er angelgte und fünf Se: 
tedinete Epiel in Erwägung geogen. _„Näber," 
Heißt «8, „zeichnet in feden ralcen Zügen unb 
danım dieleiät ein wenig hart, Söfide malt 
eingelne Domente, füllt aber dabei, zumeile 
iene fogenannten Zapıis, melde eigent 
feinen Somit fremb Bleiben müffen. Beide eben 
in biefer Ginficht Herrn Meaubert wohl nad, 
währendihn perrRäberan Araft und übermüttigem 
Romus, und Here Röfide_ an fehnellen, hin« 
teißenben, he lächerlichen Eeiten Iheilmeife über: 
trifft” Chliehlich wird noch Meauberl’ allge 
meines, nicht auf ein befonderes Publitum 
gründe un, Sermetes Spiel heroongehoben, 
ie beiben Gäfte mürben vieleicht auf einer 
iboetföen Bühne it den, ranfenben Sea 
wie. hier gefunden haben, Herr Meauberi_ ba: 
gegen fei überall einer minder lauten, aber gleich: 
imöfigen Wirtung,gemib. Bei ie Geegenget 
Did ud be Sefigung, Sinbaums. und 
Cuanter’s jür fein fomifhe Wollen in Srage 
gemen, da 8 nit ausgeiäfofln, ejbien dab 
ie eniflandene Ende durch Biefeiben gebedt 
werben Dnnte. Birnbaum wird, mie ja not 
allgemein Gelannt, alß weht gut in groteaf 
Tomifehen Rollen, polternben Alten und Bufjos 
Gegeichnet, Doch Babin getellt gelafen, ob er ein 
fein Lomifched Bild betailirt ausmalen und ohme 
{u greles Rolorit inftellen Tonne. Bezüglich 
wanter3 aber wird der Wunfdh auägejproden, 
dafı berfelbe fih nicht aus bem feinem Genius 
fo eigenthümlichen {selbe ber Gharaltertollen 
herandfötagen Taf fe, Giein Life er 
uögezeichneles, während bei einer baueruben 
ebernahme [darf tomifder Parthien Leicht ein 
In der Metulfäen Oper geiden 
oh ungen 























Bermifshen und Beeinträctigen beider Fächer 
zum Borfeein fommen bürfte 
Ad, in anderen Zäcern traten zu der ger 
monen Zeit Yeränerungen ein. Sb. Chr: 
Miang*), bie damalige Opernfoubrelte, verlieh 
nach futjer Engagementsbaner Das Fiefige Theater 
und cat in Den Verband ber Hamburger Bühne. 
dert Danielfon, in jugendlichen Ciebhaberrollen 
ihäftiet, ging nad) Drantfurt 0. M. Derfele, 
ein geöunnen Aafelaner, if rgemmäctig 106 
am öniglicen Theater in Dantover engagirt.**) 
Won Föppel nahm man damals an, dal er vom 
Wariton in daS Zac} eines tiefen Baffflen über: 
gehen werde, ba Krug vom Magdeburger Cheater, 
ebenfalls aus Kaffe gebürtig, alB „ihigaro“ im 
Batbier von Sevilla", „Rocco” wib „Johann“ 
in „Su ebener Erbe und erfler Etod”, melde 
Wolfe damals Povität war, gafirte.  Fäppel 
{il mar im Laufe det Sa, am hof, amp 
Rationaltfeater in Mannfeim fünfmal ats Gaft 
aufgetrelen unb zmar ald „Don Juan“, „Pr 
garıo“, „Beriram” in „Robert ber Zeufel“ und 
joeimal "als „Bois Guilbert“. „Iempler und 
Yübin” war "sei diefer Gelegenheit zum erften 
Dale in Mannheim gegeben worden und die 
meite Dorfelung mit urn Abonnement 
Dane um Boch gapl. Ein Berhiertten 
Seal @hreit (reist nad Denigun 

des Krug’ichen Gaftfpiels: „Herr iyöppel Bein 
mod) immer Die Direlion rel artig in Chad) 
au Salten, bieftde iR nodı nicht im Alaren, ob 
ein tiefer Bafı ober ein Bariton zu engagiren 
Äft —" wogegen ein anderer Weferent feiner 
von Gerlaßfohn Dicgiten Sina fr 
ie? öl une, Dr Blıdengn „Oncene Sl 
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in, 
dem 


















Fir ein Abewolenber Beriht Über"Bife Gänc 
| Heißer Ihren Bann, den Serogl. Ebafiden Bir 
| Kimtenant a. D. &onerd Curflany. Beranlate 
2, Aeneon Elean 
au freien, in melden ar I den „ee: 
| gemeinften ügner unb Dertäumber: nennt." Sum Bam 
N Kl "Bm er ie Anal Kanaren Su Daten 
Aires ill, Den rin, er ang 
Gott wi Eamnikäe Bender paden Wresfs 
| Srmuiig, ihn Gefang toll, Dir Biimme, (ori 
fmpatl, ober nl ausgiebig. anncen zu Kein, Da 
vl h B. (nitte „04 let dmas Gamer 
And Zehllende in ifrem Zone, und. cin Menge an 
rate iR Beer, ale eine unfdöne Elke 





*%) Danielle det am 11. Bürg 1887 fein fehayige 
je Ablncr gen & iin Sr 
Bon Rue" er er ci 
ih Danieilon mar (don 1927 in Rafkl. en 
er feine Bühnenlaufbhn begann, 1652 
















n 
Samen, 184 in Qeimald, dann, nit oben 


Mitgeit, 1833-8 wieder in Raffl, nad je 
Franfurter Gngagement 1640-43 als erten Bebhaber 
Fr Wärgburg und Mhrnberg, Dann wider In Bienen, 
Be iR Geumburg. fit 1150 am Moltkeater 
ennoner. 


2 


Ueberraf jung darüber Ausbrud verleiht, bakı 
Föppel mod) u einem guten Schadjipieler ge: 
masit werbe, befonbere der Direktion gegenüber. 
„Der Ginfender fennf Iehtere wahrlich nich,” 
Tuft der Profefller aus, „denn jonft mühte er 
miffen, Daß fie feinem äuhern Cinflufle, am 
menigfien dem eines Opernmitgliebes, Kaum 
gie, und Her Opel et gib niet uch 
mur ben entferntefen Gedanken gehegt, zu in: 
engiren; denn ein füctiger Rivale dürfte ihm 
für ein "anerlanntes Steben, gti, Tr 
fhreiten, nur fehe wünfjenemertf fein.“ se 
Ihieben in Der Oper, außer ber bereits ermäßnten 
Soubrette, Mad. Chriiang, die Prima-Donne 
Mad, Matys und Dem. Mond. Der Abgang 
ber Dad. Matys murbe ebenfalls zu einem 
Zanfapfel in ben auswärtigen Kunflorganen. 








Bon der einen Seite wurden Die orberungen 
bier, Sängerin, bebeutenbe Gageerhöhung und 
alleinige Beherrichen de erften wades, in 


melies fie ih mit Dem. Piftor theiten mußte, 
alß übertrieben, von der andern jebodh alB ganz 
in ber Orbnung befinbfic) Hingefiett. Mob. Matys 
ei fit ungefähr einem Jahr für Dem, Miet 
bach engagiet und ihr nicht, allein das von 
diefer vertrelene ad augefanben, fonbern ihr 
von der „Opernbiftahur" (damit ift Spohr ges 





meint) auch) theils mündlich, theils fontraktlich | 


augefihert worben, dafı fie mit Dem. Piftor in 
Siuenen Parin, mie 1 &, Don Nana 
Desbemona, alterniren folle. Micts aber fei 
von alle bem gefhchen. Dem. Piftor fei nicht 
zu, im afeiigen fi at Barlien getichen, 
fonbern Habe auch mod Emmeline (Edhmeiger: 
familie), Moife, Bampra (in Roffni’s Belage« 
Tung von Korinib) u. a. bie fih im Befih der 
Meilelbat) befunden, ap erhalten. Naddem 
daß Drängen der Mad. Dlatys um Erweiterung 
ihres Weperloits und eine damit verbundene 
jgeerhöhung erfolglos gebfieben fei, Habe fir 
gefänbigt und el jeder Sahne, im deren Are 
Band fi frete, zu gratufiten und vorgugsmeife 
Bumbung, zo fe," wie Das Geradt Derante, 
Femmaäl gef, da in dem Borigen ati 
gebauten Zgeater fi) ihre Fäftig |däne und 
dolle Stimme treflich vernehmen taffen werde. 
AS. Hervorragend unter ihren bramatifcen 
Leifungen werben bie a und die beiden 





binnen in den, Haldoyäen und Marfchner: 
{en Opern Gepeiänet. Gin „Unpartheiifder" 
gt ferner ein Inte über Mad, Male 
abin ab: „Eine ganz Kiebliche, nit ehe Lräfe 
tige Stimme, von einem giemlid, vollen, un 
runden Alange, eine gute Ehule, bie ihr jedoch 
Bi Migenbe, oile ud Kane Bemanthit 
melde alle Staffagen und Dergierungen des 
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Gefanges Teicht und riätig, im fäneflen Tluge 
| intonit und martict, nicht einlernen fonnte, und 
ein paffendes Sopranfpiel (! 8 fall jeder 
efeen Sängerin fabrifmahig, sinepaut wi, 
on der Mod. Matps anı Künfilerhorigonte 
einen ehrenwerfben Pla. Die Dem, Pifor at 
feäfligere Tone in der Höhe des Sopran, unb 
tolorirt mit mehe Gefmadt und Votubilität.” 
Ju einer weiteren merkwürdigen Erörterung dr6 
Werten ber Mob, Motys führte auch der Ums 
Mond, daf der Direllor Mingeldardt in Leipyig 
vier. Jahre vor dem Kaffeler Engagenient für 
zwei Gaftrollen ihr nur eh, nach anderer An: 
gabe fogar nur wier (riebrihsdor „A dis 
| erition® bezahlt Gabe, Mad. Matys war da: 
mals mod Dem. Leraned und ehe fie in 
Raffel engagirt, wurde, mit 
mover aufgitefen. Ühre  muft 
Kilbung verdantte fie 
































einem 


Ihe 
hi fieenjäheigen 
Aufenthalt im Prager Konjervatorium, wonad, 


fie, zunädift als Mitglied der dorligen Oper 
aufgenommen wurde. 

im Ehaufpiel:ßerfonal trat zu der ange: 
ebenen Zeit auch die Kündigung des in „allen 
\ Rollen“ beiäftigten Carl Shmibt ein, welche 
au nacfolgendem Grguß Weranlaffung gab: 
den Weruchmen nad It aud ber Lt {eh 
ehn Jahren bei bem hiefigen Hoftheater ange 
Heike Here Cart Chmit fine Onllafung es 
Sattn Gaben mabreintih Geaht Be) Get 
aber auf, einem Wihverfländuih, weldes wir 
um jo inebr glauben müffen, als ih Der 
E in ber fangen Reihe von Jahren nicht 











allen als tiger Ann, erben ud ala 
moraliich gebildeter Mann bie Adhtung des 
Publitums erworben hat. Dah er diele im 


| Höciften Grabe befiht, bemeift bie allgemeine 
ZTpeilnahme, welde ji, als man von einer Ent: 
taffung erfuhr, unter fämmtlicen Einwohnern 
Raffels laut ausiprad und fih fortwährend 
ausiprehen wird, denn einen Stünftler, weldher 
feine Vlatgengeit und beften Aräfte einer ber 
deutenden Hojbühn und jo fönnen wir bad, 
wohl bie Unfrige ‚Redht nennen — opferte, 
Tann man wohl nicht ohne wichtige Gründe mit 
einer rehtlicen Familie in, die Welt fiopen, 
Berges faben ie Sie Kt nad Ten Beil 
der Art, und eine folche Handlung gehört unter 
Bi Setenbeten aller Ytten. Die Gntafung 
Schmidts erfolgte jeboch thatfäclich und erhielt 
© eine Gnabenpenfion don monatlidh fünf 
”) (Mird fortgefept in zmanglofer. Folge) 
Deeite über E4mibt And in Ar. 10 der 


N ER A Sein Fk Eimants Ar 
| das Raffeler Zbeater” aus dem Jahre 1852" mitgetfeil 
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Sefchjichte der Mäuberbande des „alten Bruders“. 


Bon Tubtoig Mohr. 


Gortfehung,) 


Rad Bruder Oefengenucimnne, unb wife 
ex in ber Marre ging, halte der’ grohe Hann: 
Ser das. Erde der " 


er, wie bereits bemerlt, und 
HanıJoft Mein beibeiligt, ja nad) ben fpäteren 
Gefländniffen bes Mein, wären fie Beide c& 
gemeen, ie nad) gerhenem Muube bi, Dr 
rächtlihe Dienge Cibergeldirrs in einem 
Wüldeen beim fogenannten Stlapperhruge vers 
groben hätten; er — Mein — habe daffelbe 
aber fpäter nicht mehr vorgefunben, ber Hanns 
Peter, habe 6: ausgegraben und verfauft, 
als Antheil fein ihm fpäter von Jenem 
3 6i6 7 Ihaler gegeben, während HannzPeler 
@u8 dem Crtds eine Aaufion von 40 Nibfe Sei 
dem Regiment bes. Herzogs von Braunfehmeig 
au Salberfiobt, bei das er fidh gleich nach bem 
Raube zu Gut Wahum Hätte annehmen laffen, 
gefelt Habe. Gann-Peler hat das nie zugeflanden, 
At Ocgentiet Dehnupel, ba Diele Aanlion von 
ihm im Handel mit Galanterie-Wanten erworben 
fei. ber wogu brauchte er bei dem Negimente, 

‚Kaution? fragen wir uns, Die Beantwortung 
wife ei eigentümliges Lich auf die Bamaligen 
Beil: und SHeeres-Verhälfniffe. Drei Monate 
im Jahr halte er zu bienen; die übrige Zeit 
gone ihm, Gr wurde Bemlubt, tr märend 
es Urlaubs feinen angeblichen Handel, und die 
Preubifce Uniform mußte ihm dabei mehr als 
ein Mat, wie attenmähig jefftebt, über manre 
Fährticleit wegheffen. 

Mir würden, als eimas Nebenfäcliches, den 
ft, wegen, Dergrabung des Silberung 
unberührt, gelaffen haben, mären. wir. dadurd) 
nicht an einen Feuilfeon-Yetiel erinnert worben, 
ber vor Jahren in_einer Zeitfchrift irgendwo zu 
Tefen war und den Gilberfund, den Bei Hildesheim 
ein Soldat bei Cianerbeiten gemacht, um 
Gegenftanb feiner Beiprehung hatte. =Diefer 
Cilberfund, der eint der Tagespreile cin grohes 
Material lieferte — hielt man ihn u. dochfür das. 
Zafelgeichirr bes Barus, Das aus ber Teutoburger 
Schlacht Hierher geflüchtet und vergraben worden 
fein. folfte — wurde von dem Serjajier jenes 
Artitels als mahrjceinlih aus dem Mapumer 
Maube herrührend Dejeichnel. Leider find die 
Gründe, Die u ice, Befawlung angeübet 
iourden, dem "edädife de Derffers total 
entfallen. Greifen wir nach bielem Abfemeife 
wieder bie Geidichte der Druder/icen Bande 





















er ührerfhaft angelreen, | Yeitung jebodh 

33 dem Gin auf Su Sam Zar and | Kiamanbren 
kin Echwager | 

\ Hand Bie Führung be 








eitmeife mit einem aus, Polen 
uden „Mentel Polad“, der 
von herfufiihen MWudfe war, und in deffen 


israeliifcen Mitglieder 
iog, Die verhäftnihnäßig farl verkreen taren. 

A biefem Punfte unterfgieh fit) das Nieber: 
befihe Gauner-Gefindel_ don, ben Wogelöberger 
und Wetterauer Mäubern, die hödft ungern 
dutbeten, bafı Juden an ihren Unternehmungen 
Theil nahmen; fie Graudhten Biefe blos zur 
Abnagme und zum Verlaufe geftoplener Eachen. 

Die Gauner wediielten ihre Namen, fo oft fie 
63 für gut fanben ober bie Umflänbe fie bazu 
wagte; nu, Ge Spübuben Samen, ei bnen 
fe Mh nannten und Tannten, erütten eine 
Abonderun Wir geben "davon in ben 
määfen Seien. eine Mlumentefe und ar 
der riftlichen, als: Weibenbaums Öörg; feitvarger 
Liborius; Gilbert Eller; roiher Ronab; Tleiner 
Michel oder Micelben; vother Bader; Lirberr 
‚Ronrab; zoifer Gottlieb; Heiner Heineich; Hann« 
Zofel; Cöllnifcer Wilhelm; Göllnifher Unton 
ober (Flachvorbem@ind; jeeeler Röhler; jchmar- 
er, Roneab; Rammeriges-Sungen; langer 
Johann z.; und ber jübiihen: Schmul (der 
Schwiegerfohnbes fongenannten Mentel Polad); 
Meyer Stufe, Tuseg Lafer; Joey art 
Abraham Mofes Levi, vulgo Gauleäfromde; 
Aue, Seibe Doc, Simon, of; and 
„Shimfden” oder „Ehamfhen* oder „Sabelen 
Riyim” genannt; Der Beer; Meier Qular; 
Schwarz.Bürcen: Cobdhen Hegel u. A. m. 

Dore Umgangöfpradie hatte diefe Bande mit 
denen anderer Gaumer:Berbindungen gemein; e& 
war biefe Epradhe das Bebifel, an dem fie fich 
erfannten und derer Uefprung aus bem Ebräifeien 
von ihrer Verbindung mit. ben Yustürflingen 
der Jubefcaft zeugt. 

Mar müre fhe irren, tolle man, belite 
durch das Wort Bande, id) vorftellen, 
Gefindelein qufammengeroftete, wohl ge 
Gar, mit enamtem Bbensgimm und 
























befimmte Unterfehlupf gebildet hätte. Cie 
joy, ditmehn, berief, im Sande under, 
hatten ihre Patente und Baffe, trieben tagsüber 





jänbleen, Sinngiehern zc. und blieben nachts in 
erbergen, deren Wirthe „Lodhem" (die da 


5 Scheine das ehrfame Öefchäft von Haufierern, 
ug d.h. €8 mit den Dieben Sielten) waren. War 


ein, Stüd Brot“ 





er „Banbel” b. 5. die 


Gelegenheit zu einem "Waube durch ben | 
„Baldomer" — Kundihafter kg, 
fo fanden fie fh auf Benachrictigung, bie niht 


feften durch die Mirthe vermittelt wurde, auf 
dem Seftimmten Sammelpfaß, bem fogenannten 
„beginkten Emm ed” ein, von dem der Marfch 
= oft undenmeit — nadıbem vorher Einer bie 

ührerjcaft übernommen und die Rollen vertfeilt 

te, nach dem Orte angelreten murbe, Ivo ber 
Diesftaht, Cinbruh oder Aaub ausgeführt 
erben folte, 

Dos Hauptfäßiiäfle Terrain, von dem aus 
biefes Gefindel feine Ehreil: und Naubgüge 
unternahm, wor die dur Wälder und Gebirgs: 
ige vielfach buräfgmitene Begenb uihden ber 
imteren Diemel_unb unteren Cbber und bem 
Matbedfehen Gebirgsland, melde ihnen mod; 
baburd) größere Eiderheit” bot, dab dort brei 
Neihshreile aneinander fiehen, “cs fomit für fit 
ein Seictes war, von dem einen in ben anbern 
au_tommen, wo des erfleren Geridtsbarleit 
aufpörte. 

In diefen Äleinen Wirthen fanden Biefe 
Menfgen verföiegene Herbergierer, Warner 
und Hehfer, audı Vermittler zur Gxlangung von 
Päffen, Zeigniffen xc. Co hatten bie Ariflicen 
Mitglieder in Wollmarfen ihre Niederlage im 
‚ben, Rohr, ‚dei dem, Mirtie isberg: 
inäßrend die jübifchen im „Etern“ beim Rabbi () 
verleheten. Weitere Abfleigequartiere hatten fie 
beim Wirte Börger zu Sergen; bei peiflerhagen 
auf dem Seller zu Warburg; im Halben Monde 
au Pedelöheim; im gelbfehrershaufe zu Eiherfebe 
und bei_ dem Güttenmanne auf der. Gifenhütte 
des Mlofters Brebelar., 

Bei beim Wirte Borger zu Zwerge war 0, 
von mo aus, machbem {id der alle Druder 
mieber eingefunben hatte, im afeer Folge bie 








nachoerzeiämeten Räuberelen begannen: 
1. am 25. ober 26. Januat ber Naub bei 
bein fiebenmnbfiebengigjährigen  Paftor 
Schimmelpfeng zu Hümme; 





. vom 10. auf 11. februae der Haub bei 
bem Hanbelsmann Judas Dleper zu Dabfelb; 

. am 13. Gebruar der Raub in dem Pfarrhaufe 
zu Ale; 

dom 15. auf 16. Zehruar ber Raub bei 
ben Kerzen von Wrehde zu Menne; 

vom 20, auf 21. februnz ber Raub auf 
der unterien Oelmüße bei Naumburg im 
Nieberhefilen ; 

dom 25. auf 26. ebnuar der verfucte 
Raub,ou der Aetfopmühte zu Made; 
om 2. auf 24. Wär dr Haub bi dem 
Lehrer Nagel zu Dlterbadh im Große 
Herzogtum Seffen; 


6. 


7. 


aa 





| 9 vom 25. auf 26. Märg ber Strafenraub 
an dem SHanbelsmann Mofes Gevi aus 

Gemünden an der Mohra im Walde 

ken Da Aa Gin und Dem Dock 
Cohlbai; 
9. vom 16. auf 17. April der Raub bei dem 

Pirchern Rappe gu ZBtbe und 
10. vom 17. auf 18. Xpril der Raub Bei den 

Müllersleuten Striepede auf der Steinmühle 

der Diemel bei der Gtabt Rohde. 

AUS ber alte Druder in Zwerge anlangle, 
fand er feine ale AnnerDarie nidit dort; audı 
wollten feine Spiehgelelen ihren Nufenthaltsort 
ict fennen, obgleich fie vecht wohl wuhten, daß 
fie auf einem Dorfe nahe bei Voltmarjen mit 
dem „Grlelfchen Echufter“ tampiere. Denn als 
| der alte Druder zu Braunfchneig „in ber Karte” 

ig, Hatte fih, Die Alte mit Senem, ber mit 

feinem "Zanfe und SamilienStamen Philipp 

Günterberg hieß, und aus Grlel, wo er das 

Scubmacherhandiverl betrieben, gebüctig. war, 
| Baber ber Eptpöubennamen „Grttffer Saufter 

gufammengethan, weldjem mölterliden Borbilbe 
| au bie {done Gertrub nacahmte, indem fie 
Erlap für den fhmarzen Gann-Hdam in beim 
Gilbert Eller, einem Vatobor ber Bande fucite, 

Da Die Räuber das dolerilde Temperament 
des, Alten fürdteten, jo Gefigen fie igm 
vorläufig die Untreue feiner Unne-Marie, amd 
dem großen Ganneßeer blieb «8 vorbehalten, 








eine. gelsgentlihe Dertändigung berbeizuführen. 
Zur Zeit des Raubes im M arehaufe zu Ame 
{s. oc nicht erfolgt. 





Sehr) mar Is Di 
9 Steidiein zu diefem Haube war dazumal 
die Cifenhütte des Alofters Bredelar angegeben, 
und auf biefer Hütte war e8, wo der alte Druder 
ben Gxtetichen Schulter, in meldiem er feinen 
Nebenbubfer mod nicht ahnte, zum erften Mole 
ioieberjah. BannPeler, ber Mile bermeiden 
wollte, was den beabfichtigten „Handel“ Hätte 
flören Tonuen, hielt feinen Schwiegervater unter 
tgenb einem” Bormanbe won der Zheilnahme 
umb auf der Gifenhütte zurhd. AYnbeffen war 
Bao mr eine Gagenfel. bern am nädten 
Tage erhielt er doch Auftlärung und bas madıte 
bn fo wütbenb, ba er ertläre, er erde an dem 
mn geplanten Raube bei ben Herren von Mrehbe 
mur darum Theil nehmen, weil er hoffe, babei 
feinen Zobfeind treffen un zaäigen zu Innen 
Da ber „Aandel“ durd; foldes Gebahren Teiht 
geföct, He erben Tonnen, ging be rar 
| Ronrab geitiger, alß verabrebet, nach dem ber 

eihnelen Sammelplap, ber Heinen Rapelle in 

Nähe von Menne, um den Erlel’igen Ehufter 
| 4 warten, Bi ma, Kon am Ba, hä 
| den roten Konrad in größter Ruhe an und [dien 
18 barauf antommen Iafen zu mollen, ja er 
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bequemte fid erft dann zum Gehen, als jener 
ihm ei u heuer berfient halle Daher 
Inbeil on bem zu madenden Naube 





feinen 

Bas erhalten folle. 
Auf diefe Weile wurde ein Aufeinanderplapen 

der. beiden durch Die Ditglieber der Bande were 

bütet; aber erft mach dem Cinbrud auf ber 


unterften Gelmühfe bei Naumburg, von wo fid) | 


ber größte Tfeil ber Räuber nad) dem Dorfe 
Sieften gurädgogen Hatte und. in ber Juden: 
Derberge Tag, gelang «3 ber älteflen Lochter, 





| Shrifione, ihren Vater zu Sefcichtigen umb 

mit der Mutter auszufößrten, fobafı er bie Ale 
wieber zu ih nahm. Aber damit mar bie 
Angelegenheit nad lange niht aus ber Melt 
yeihafit; berm nad dem Raube von Otterbad 
reich ber Belejdipte Mile vadedurflig bie 
Gegend, ben verhgf*en Nebenbufler aufzufucen, 
und mer mei, 3 geichehen wäre, Hälle bie 
| maltene, "op?  srehtigfei ihn, nit ereit 
und. feiner Ser-Gaufbahn das verdiente 
Biel gefet. Bortfehung folgt) 







De ne 


Ber Bedite. 
Kefffche Porfarfcjicite von €. Menpel. 


(ertehung) 


Die in heftigem Scheeden fuhr Marieies 
gufommen und i den Alten Halb Haunenb, Halb 
ungläubig an. „Und was ift das für ein Mittel?" 
fragte, fie gefpannt, während e& ihr fall über 
den Rüden tie. 

&s {fl mau Grufelichtes”, verfehte der Anger 
vebete, Der Die Befürchtungen des Mädchens jo: 
fort Durhfigaute. „Wann bu einmal wieder zur 
Hal aber San geft und Andf cin Bea 
meinnict, dann fted’s unter bie nadige Linfe 
Ajel. &o lang red dann Tein Wort, Bis dir's 
erfte Mannsbild in den Weg Tommt. Das frag 
nad} jei'm Vornamen und fei gewih, fo wie der 
Tautet, jo. Heihl in Zuunjt dein Hechter and.” 

Mariefies Tacte. „Da Lonnt' ic Lang laufen, 
Daft, fo'nen Namen” — 

Mitten im Sat} hielt fie inne und wandte fi, 
un, damit ex ihr gluthübergoffenes Geficht nicht 
fen ale, Was Für ein bummes Wort war 
ihr denn eben enffahren! Auf foldem Jeriwege 
durfte fie fih nie mehr ertoppen. 

Die Hugen bes Alten Teuctelen plöplich freubig 
auf. „Dennod; that er, als märe ihm das adıt: 
oje Belennfiih des Mäbgens und ihre darauf 
jolgenbe Verwirrung volftänbig entgangen. Ohne 
ie anzufciauen, günbete er fein Thonpfeifchen an 
mb fühe mach einer Weile fort: „Bei der Sadhe 
ÄR nur ein Punkt wohl zu bedenfen. 

Maris Hate Th immifden wide gaht 
Obgleich fie fih noch einzebete, auf foldhe Weile 
um feinen Preis binter das Verborgene fommen 
au wollen, hätte fie ben Punkt doc gar zu gerne 

emubt. Cine Weile yögerte fie noch, darın fragte 
Üe’etmas fleintaut: „as if denn be der Ense 
wohl zu bedenfen?" 

















„Das ift ebbes*) ganz Scheniclices“, erärte 
Salt, söemn man uf am eben Sg nad 
dem Nähten ky den Üdeg font, mu man ihm 
anreben und ihm ne Hand reihen, mag man 
auch; mod) jo 688 mit ihm flehn. hut mans 
nit, fo fan man fie) brauf verlaffen, af ihm 
in 'der nädften Zeit ber Teufel an’ Leib. unb 
Seele 'nen böfen Poffen fpielt.“ 
„Gert Jefus“, jo was Tonne’ em ja ganz 
besparat machen”, berjete bas Mäbdien belcoffen. 
„Ci freilich”, beftäigte ber Alle. „Es if des: 
Halb immer dl, man act, Tann Ian fo aut 
ichtiges vorgehabt Hat, durd; den Wald heim 
u al Abe’en Sg, To mar Die Ge’ it 
eff.“ 
|, Nidend ftimmte Marielies zu, aber fie fagte 
fein Wort darüber, ob fie ben Zauber, probieren 
wolle ober wicht. "Baft fragle aud nit weiter 
| dana., Er geleitete fie bis an die Hausthür 
| mb enttieß fie mit den beten Wünfeen für die 
Heilung des Fronten Schimmels. 
Draußen martele bereits eine junge Bäuerin, 
mit der das Mäbehen verabredet hatte, heimzu: 
eben. Die Frau fhmagte viel über bie neuen 
gebenheiten im Srijpiel und mifhte geläufig 
‚ allen möglichen Alatie, in ihre Erzählungen, 
) während Harielie in Gedanfen auf ganz anberen 
| Wegen weilte, Wie, gerne wäre fi jet allein 
| 








genden: Diefer Prim Hüte ih a To müt 
ie Oelegenbeit geboten, über den feltjamen Hufe 
) ruhe in ihrem Innern naczugeübeln. — Rings 
‚war 08 file in Flur und Wald. “Der Mond 


‚ Ihien durchs Gräfte ber alten Sinbenbäume, dann 
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und wann wur fich ein aus ben Schtafe aufe 
geftredtes Böglein einen Lefen Ton aus. 
Erleiätert athmete Marielies auf, als ihre 
Gefähetin Fury vor dem Dorfe abbog, Nun Lonnte 
fie wenigflend noch eine eine Strede mit fi 
allein fein! Die Meuferung des Aräuterbaft und 
das Diittel, um den Reiten zu enfdeden, famen 
übe nieht auß dem Ciun. war hatte fie anfangs 
darüber geläcelt und gar nicht daran gedadi, 
einmal bei fih felbft angumenden, aber weil fie 
doch morgen für den Schimmel die jänvarge Nic 
turg holen mußte, bot ic) ihr Die befte Gelegen: 
heit, Die Wirtjamfeit, bes Zaubermittels einmal 
au probieren. m fllen runde wucfen Vers 
ibmeinnich die Hülle und Fülle, warum follte 
fe Dorüßergehen, ohne eig. Derfetten für, den 
eheimnißooflen “Srocd gepflüdt zu haben? — 
Greceties gefand «6 SB Fhf nit zu. aber 
was ih der Aräuterbaft don bem ehrenfeften 
armen Burfen gefagt Halte, war gerade genug, 
um alle ihre firengen Anfihten und Worjäge über 
den Haufen zu werfen. Wie ein Eonnenftrahl 
durch, dichtvermacfenes Geäfte flog plöhlic, auch 
eine befeligende Ahnung durd) ihre Ex 
fie am zu vedhnen, wie viel Stu 
erftreichen müßten, Dis fie dem Echimmel die 
ange Siem auf dem odbenerge han 
nme 
Während das Mläbeten auf dem Heimege 
Pläne fahte, jah der Mräuterbaft am. off 
enfter bes Meinen Gtübdiens und rauchte im 
Donbjeeinefein Thonpfeifgen. Schalthafte greude 
Bit dab au Den Sg wid fidte um den 
Mund des Alten. Geft war ex ia überzeugt, 
dab yoct iür einander efdafene Denen hur 
ihn Bald ans rechte Ziel geführt werben würden. 


W. 


AS am anderen Morgen die erften Sonnen: 
ftrablen Taum die Libellen in den Dinfen am 
Vachlein, die Heinen im hoben Gras und die 
Stoare in ben Röfichen an der alten Biete geiedt 
hatten, land der träuterbaft, für den täglichen 
Walbgang gerüftet, bereits in der Thür jenes 
Häuscens, 

Eine Anzahl pausbädiger Kinder hatte fih 
gärttich an ihm herangebrängt amd fuche, bevor 
SE ging, mac eine Gibfafung von ihm ju re 
u, x Serple fie alle der Meihe nach, 

reife ihnen Die blonden und. braunen Aöpfe 
und ging fo lange auf ihre Nedereien ein, 
Bertgold, der Verwalter aus dem Bühl 
überfam und den Alten fragte, ob er ı 
dem Walde wolle. Tiefer nidte und trat zu 
beim Burfen. Tann färitten fi zufammen nad 
dem füllen Grunde und, Gagen dort in eine 
Tannenfconung ein, durch; die ein |omaler Pfad 
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päter zmifcen_Goben_ uralten Buchen hindurch 
bis nad) dein Dorje Elbengrund binunterführe. 
Weide trennten {id erft, alß ein furjer Steig nad) 
einer Ychten Stelle im Walbe abbog, wo einige 
gefüllte Bäume lagen und eben mehrere Arbeiter 
Hit Age, Star ‚mb Bela ananen, um 
ibe Serftärungemer jegen 

che dem ihtgfen Deperfanb, um den ih 
gelten hr nanye Unterebung bet Dale 
wurde heute fein Wort geiproden. Berlhold vers 
fehmieg, dem Aräuterbaft, da er Dlarieics geftern 
no) einmal gefehen, und Diefer Tieh nit das 
Geringfte von dem Bejuche des Mädhens merten. 
x ertundigte fidh nur jehe eingehend, ob fein 
junger Freund noch bis zum Abendläuten im 
Walde die Arbeiter anzuneifen habe und mar 
Fit übe ie Däittpeitung era, da Bertolt 
ganz befimmt vor ficen he feinen Poften niit 
derlaffen Lönne, 

Da der Alte am Racmittage wieder Pilanzen 
in ber Näße fammeln wolle, Bater den Vurften, 

diefe Zeit oder, wielleiht aud) etwas [päter 

auf ihn zu warten. 
iher Bereitwiligkeit fagte Berthold 
ann bat er den Nräuterbafl noch, 
fies u bebenten, 

18 fände, wen 
er eimas länger, , gmifcen. ben 
alten Vuden auf und ab gehen mühte. _ 

AUS ob die Stunden Heute nor einmal jo fang 
fein als fonft, fo träge und fhleppenb machte 
für Marielies ber Zeiger ber Schwarzwälder Uhr 
in ber MWohnftube auf dem gifferblatte feine 
Runde. Noch) nie war ihr ein "Tag fo lang ge: 
worden. Aus der Aüche ging fie zu ben jungen 
Nölbern, von da nad dem Garten hinter bem 
Haufe, von dort nach dem. franfen Schimmel, 
Nrgendo hatte fie lange Ruhe Hannes fah, 
da etwas gang Belonderes in feiner jungen 
Herrin vorging. Da er feine andere Erklärung 
dafür finden tonnte, hielt ex es für angftvolle 
Beforgnif; um das franfe Pferd. So viel Theil: 

me für ein Gtüd Dich fa ihm aber mie 
ine Sünde vor, weähalb er Marielies erftlih, 
eh, dab Denen ml, Kscheiben ab 
bie Doffnung nicht aufzugeben, Hatte 
N in der Buftand Des Schimmel nit ner 
felimmert, und wenn erft bie Bauberrurgel ihre 
Wirfung that, dann mußte fih alles wieder zum 
Veften wenden und das freue Thier noch ein 
paar Jahr erhalten bleiben, 

Schweigend hörte das Mädchen bie Neben des 
alten Ancchfes an, aber fie Hangen mır wie en 
fernes Geräufeh an ihr Ohr. heute vermochte 
Marieies au nichts dauernd ihre Yufmerlfamteit 
zu {enfen, fe borchte zum erlenmale auf, als 
die bereits etwas [hnarrenbe Stimme ber alten 
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Nun ging fie in bie Kammer neben der Wohne 
Äube, wo in feineingeleglen Zruben ihre Aleiber 
Tagen, und jöndete fih für ben wichtigen Gang 
fo fonntäglich wie geftern. Anftatt der Jaden 


Ur die fünfte Nacmittagsftunde Be 













Tegte Marieliss Heute aber ein eines fiefünsger 
(hnittenes Leibihen mit golbnen Auöpfen am, das 
ben Naden und bie wundlicen Arme in feiner 





Weife beengte. Die lepteren waren nur wenig 
von. den umgefelagenen Pembürmeln bebedit, 
währenb ein vorn übereinandergefählagenes weis 
Zu die anmutbige Wölbung des Bufens züchlig, 
verhite, 

tachdem Marielies fih, umgefleibet und dem 
Gefinde noch verfchiedene Beicheide erieilt hatte, 
machte fie fih [nel auf den Meg. AS fie nach 
der Gonbftrahe zufcritt, foh ihr Hannes nat, 
jo ange er fonnte: „Wie lang wird dann bie 
Dita” mod) ohne Gegenpart ihres Wegs gefn? 
Wird dann mit enbich der Heite Tommen 2“ 
inurmelte er babe (ee vor ih hin, - Cr jhüttelte 
feinen weißen Kopf, als ob er fih an etwas redt 
Zrouriges erinnere, und jepte ehwas jpäter noch 
hinzu: „Der Rede! Gott jeis gellagt, der 
wird min wohl ausbleiben. CS gab umal ne 
Seit, da hatt man ihm mit dem Händen greifen 
Tonnen, aber von ber darf unfereins Heut mir 
mehr bifcforien,*) wann’s mit der Dien’ gut 
Freund bleiben will 

"Wenfeerieb nie Wind vergeht, 
Data Gneb ale beche i 

Langfanı {hritt der Alte Dem Mierdeftafle wieder 
u, während er fi) einmal wieder Lebhaft vor: 
elle, wie beherzt Verlhotb damals als Hl 
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junger Buriche iu bie Lahr gefprungen war, um 
arielies, die jid) cttoas unvorfichlig in einem 





| am Ufer firgenben Aufn gefhautelt Hatte und 
dor jähem 


fammt bemfelben umgejchlag 
Re zu le, 











Weil 8 nod) Zeit genug, war und eine Ber 
gemmg mit pub einem leiden jet mac 
fine Lebentlihen Solgen haben tomute, ging 






Maricies die Canbftraie Bis zu ber Stelle hina 
&s dauerte nicht 
gerade 


nnaten 








Kopf zur Erde geneigt, föritt fie weiter 
mertte deshalb auch den jungen Dann in der 
denen Joe nit, ker von einer Borhahe ds 
Iodbenöberges herunter fam, ein Gtüd auf dem 
weichen moofigen Boden ihr enfgegenging und 
jett plöplich vor ihr fand. 
| Gortebung Potgt) 








rn. | 
er. 
Aynang, Iwei Ceänme, 
Serifundt mar, Meife Me I DE A 2 
gen aus dem Grund dem jeuchten, Mir hat geträumt, ich jei ein Heines Kind. 


Und am fernen Hochgebirge 
Stand ein Mid Deterluste 


Nintfchend troffen Baum und Sträucher 
Vom verzopnen Regeufchauer, 

Und e8 Tag, ob aller Erden 

Gine tiefe, tiefe Trauer. 


Zrauer, die au) Du empfunden, 
Denn ich fah, Dein Aug’ fi) feuchten, 
Und ich fab Dein icönes Antlih 
Ahnungsbleid, im Wetterleuchten. 


Rezito. A. Ionen, 





Bott Unfehuld wieder, fetig im Bertrauen, 
| Mmwiffend auch — von Gott geliebt und rein. 
| &o fam id) zu Die und nahın Deine Hand 
| Und fhmicgte il mein mübes Haupt an Deines. 
) Und wie id) fo an Deinem Heryen zubte, 
Bard's in mir flar, was ein ih) Deiner Srefe 
Schon abgelaufcht, und da ward mir bie Araft, 
Teoft zu geben, und ich fprad) u Dir 
Mit meinem Herzen, wie eö heut’ Dich Tennt 
:Was Du mir Biltees |pradt, dergeb” id Dir! 
&o ei auch gütig! Sie) — was göttlich) it 
In unf'rer Cerle, das vergibt und Kiebt!" 
Da beugteft Leile Du auf meine Stirn 
Den Mund und fagteft friedlich: Je vergebe! 
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Dann mieber träumt’ ich: Ic war Tag und Rat 
Durd Städt’ und Länder raftlos 





ingefahren 
Und fuchte Dih, Da kam ich an bie Stadt, 
Im ber Du wohnft, und Gah auf Ga burdıe 





wandernb 
Fand id Dein Paus. CS war in tiefer Naiit, 
Dot ut brang das St aus allen ef, 
Und Einlafs heiihend trat ich in den (lu 
Rd Tingsum fo fobtenfil! — 











offen umb zitternd fo 
In der Erwartung, Dein Geficht zu grüßen, 
&o Aberfanit 1 fe. Da ragle Jod 


In Zimmersmitte feierlich errißhtet 
Ein Rotafolt von Palmen kn al 
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Aus alter und neuer Zeit. 
Reine Urfacpen, große Wirkungen. Ge 
wor om Palmfonntag, den 27. März 1678, als der 
Barrer Iohannes Strad von Schräd beim Cpen- 
den de6 Abendmahlet in Bauerbadı bei Marburg 
den Kommunitanten Effi fatt Bein räte, Die Yelge 
davon war ber Sage nad, Da bie Bauerbadier wieder 
hen Ofauben zwdefrten. Cie ind bie 
rin vechlieben, 27 ie geten Heute für befonders 
atkoilen. Bauerbach, 
weit hefffihen Patronatt, 
tete A im 16. Yahr: 
ai Sulung be 

















Hundert die 
Toruation. in 
Varrer Joan Eirad 





._ Den 
ne mich! ie Sul 
jener verbrieflichen Bermechjelung des eines mit 
fg. Die Cadie veriet fi vienche, nad 
Streder, wie folgt: Cin Einvohner von Dauer: 
bad, Henchen Weintrant, hate einen der Kirche ger 
Birigen rautader inne, mooon er jähli am 
Yalmfonntage als Orundgins ein halber Dioß Wein 
zum Mbendmahle geben mußte. Während der Fre: 
Bot an jeem Loge fee Meineant dam Ag 
auf den Miter, der Opiermann feralte darans in 
den Reid, und Pfarrer Enad Sick dann, nafı ber 
endigler Predigt, die Kommunion. Rad volenbetem 
Gotieebienft fagte ihm eine. Frauentperfon: Herr 
Marzer, wir haben fig fatt Wein halten. Cirad, 
, deranloßte eine Unterfuctung, 

m heraus, daß Denden Zi 
aut Tage zubor ein halbes Moß Wein und cin 
fig zugleich in Machurg gelauft, und 

















datbes Dia 
weil Seite Mufge fü) glihen, er fc in der Cie 
vergriffen und den Rrug mit ber CIfg zur Rice | 





eich | 





geivagen fatte. Dat Bortonmmiß, Hat verfhicne 
Muslegungen eihalten, Bach, Heppr, befane 
Betten daflelbe und au 3. &. Wiehl in feinem be 
Tonnen Bude „Land und Kute“ (&. 891) tfet 
feiner Grwößuung, Lilmar föreibt in feine 
efffhen Ghronit*, daß Die Müdteht ber Doris 
(Saft Baurrbad) zur Taiflifchen Rice af ganz anderen 
Gründen berube, al® auf jener Berneäfelung des 
Weined mit Cffg. Die Romerfion ber Bauerbader 
ing woßt weit ehe nodjmit em anflößigen Bealten 
des früheren Pfarrerd von Bauerbach, Peincid 
Sprenger yufammen, dem vorgemorfen wirb, beim 
Abendmahle Ratt ber Hein in Meine Gtüde ge 
Rönitene Sede ausgeht, Ran der Res 
eined Lierglafes Geient und auch fonft ein ärger: 
ches Leben geführt zu haben. Im Folge Deffen 
würde er 1675 feine® Hmted enicht, und wurde 
an feiner Stele (am 10. Mai 1875) dem Plarcer 
Iofann Sirod von Echräd 
Düriig, einem geleßrten Ce 
auf der Säule zu Wetter und auf der Unierität 
Marburg gemacht hatte, bie Mminifration der 
Pfarrei Bauerba übertragen. Der Cffig det Senden 
Beintraut war fonad au ber Tropfen, 
bie zum ande gefüßte Cefüß zum Ueberlaufen 
bradie®). Blarrer Strad wurde fpäter (1588) vom 
Yandgrafen Wilhelm IV. zum Prediger der Untere 
meufläbter Gemeinde in Kaffe berufen, 1898 jur 
| Aıftäbter Gemeinde verfet und 1608 zum Super, 
intenbenten beb Kafeler Begies ernannt. Cr Hab 
| eh om 27. Om varz 





























deeiigjährigen Rrieges mit Durdhmache, 
mod} heute einen fämaden Radiang in 
eich um Diefe Zeit Rattfindenden Ki 
marte fa. 

&6 war am 16. Juli 1636, als der Raiferliche 
| General Graf Op mit einen Heere_don 18000 
| Wan und 16 Geleiügen Stab und Schloß Ham“ 
| berg. beramnte. Die Bewohner der Stadt. hatten 
noch Zeit gefunden, ih und ihre wertgpoffte Habe 
auf Die Lergrefte zu fllchten, in melde fih 
eine Meine Sehenfest Seiten Yager une KH 
vung Deo Chriften Engelhard Breul geworfen hat 
Die Stau fiel beim suflen Anfurm den Ralf 
| ißen in Die Hände; dab Cehloß aber mierftand. 

















Se Ser (6.Sefäet de Nee fr fie 
(ei ichenrenKeeuengen el neh ie Ile 
NG er Yereherungepunte Bed Sander I 

in Bee bed Untergangs de Paronathrgie u 
‚eingetreten fein. 














wä 
erfahrener Rrirgemanın 
fein Diane zu Dtm beiöep 
Sie Befle geflichteten  erfdhrodenen 
Bürger derartig für fi zu geminaem wußte, daf 
fe fich ihm ermuthigt anfehlofen. Darauf hin traf 
ex feine Anftalten und befegte die wictigflen Punlte 
ii einen fiefögeneguten Sägen, wäherd x dm 
Sirgerfhägen dir Caiefäaren anne 
raf Cög lieg nicht lange auf fidh warten. Auf 
dem nahen, fühweftlich von dem Schlofle gelegenen 
Merilen Hügel, dem Stelberge, fi er drei Date 
tern auflahren und feine Kriegvlfer fi} zum 
Ion. Min Dorgen det 18. Iuli1636 
in aller Ärühe das iyeuer. Cs war 
erben Conntäg. Lie Jam Mag mähte dr 
Kansnendonner nah pin Me Gckhäpe Sikabalen 
gegen das Schloß. Yin Mittag gab 
8 Beefce und fofort trieb er feine Bölter den 
Berg hinan zum Sturm. Unabfehbar erichien den | 
Belagerten die Anpaht der Stkrmenden, die id) mit | 
Leiten und fonfligem Cturmgeräth die Bergdöfhung | 
inaufmäte, {daß die Döde unter ihn Kanpfe 
et (dier zu Be 


































die Bee vertammt und mi eheren, 
wehfgejetten Cihüfen, Air vom Aufficg athemlofen 
rgrer. Das Öellnmel wurde groß; Jüger und 
Lürgerjgjügen weiteferten miteinander and (een 
werfeblten ihre Wohre Da6 genommene Biel; Ah 
die Homberger rauen geilen thäig in den Kaupf 











din, ja eine warf mit einem Steine dem Kaifelicen | 


Dbriften Steinader von der Mauer aus fogar den 
Schädel ein. Schade, dap und die Gefechte mit dem 
men Deo Geldenmüihigen Weibes oufbenahtt hat! 
WS der Zag zu Rufe ging, jah fit; Odh genöhigt 
— wenn and} HB umilig — vom Sturme ab. 
jean, Amel Offene am (hsfunen Damm 
die und Bermundele fftete ihm diefer Tag. Gr 
de fi in Sie Ösgnb von Ben zid, Tr 
Lager beog und feinen Unmut durd, Ceugen und 
Brennen vingeum Eine Abthelung feine 
Heeres für er zur Umgingelung der Befte zucid. 
AI in den vieriger Jahren Die terraflenartig an 
gelegten Gärten und Länder an der, den Ctelberge 
Zugeehrten Wofung des Chlofberges gerobet wur 
den, fanden fi) bei Diefen Ycbiten zahlofe Spreng: 
Müde von Pohtgefioflen und eine Menge Bolfageln, 
ee Begeuglen, 
maffen geelen war, melde nach dem Cehlfle ger 
fäteudert müde, Der Berfafer erinnert fh mod) 
fehr wohl, al Rnabe mit, einer folchen Bolltuge, 
die auf dem Grund feines fligen Batrıs ger 
funben worden mar, und. bie die Dide einec Halben 
gewöhnlichen Regefugel hatte, geipict zu haben. 
Zrog feiner ruhmolrbigen Bertheidigung aber 

















groß Die Dienge ber Cifen | 
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war das Cicicfal der Bee dod) bei Biefen Sturme 
Befiget, fe el 11 Lage nad) dem Chur 

dure) Waffengeralt, Jonern dur; Mangel 
tinfbaren Waffere, in die Hände der 


In dem © 
Dienftmag tiefen Schloß: 
brumnen, dem einigen des Plapet, gefallen und 
Tonnte wur in Ctüden Heraufgefelt werben. Das 
Waffer, das fo wie fo für Die Menge Volles, das 
der cuge Maum beherbergte, ehe [pärlich Bemefien 
war, elelte fortab Die Belakung an; dad) ging aller 
mod} tes), [o fange man nädliher Bele aus 
Dem am alien Bade eh Bes ges „Du 
Srunnen® — auß melden der Berfafler als "Rnabr 
mo) manden Krug für Die im Gele behftigten 






















Aıbeiter feine Crofvaters fhöpfte, der aber zur 
Zeit gänglic) verigt fein fol — Wafler holen 
fonmte. WS aber Diefes uehunftsmittel Gig ver 


valden worden war, und er Bien Born durd) 
| Sineinwerfen fenliger, thierfer Rabaver und an- 
derer Unreinlifeiten bar Satte machen (fen, 
gwang der Mangel au twinlbarem Waffe di 
Tepung zur Uebergabe. Cs war cine ch 
Kapitulation, die fe einging Wit. Aingende 
Spice zogen die Hefflhen Sägen ab, bie 
aber durften nicht cher von Cehoffe Herunter 
die Stat, bis fe 2500 Tpaler Rentribution beahtt 
Hatten. Ein Raiferlihes Corps, Irländer unter 
den Obriten Hugo Tirelle, bildete von da ab ju- 
määft die Befopung der Burgorfe. 

Zum Angedenten an ben abgelälagenen Sturm aber 
wurde jahrfunbertlang anı 18. Quli jeden Qahee® jenes 
Fingangs erwähnte Dantieft abgehalten. 4. 20. 


Der Sreimaurer, Kongreß in Wil, 
Helmsba. Am 16. Yuli 1782 fand zu Wil: 
Beim&bed bei Hanau unter deu Borfite des Herzogs 

































gecies fat, auf welehe bi moralifj Berooltommnung 
auf Orundfage ber heiflichen Religion etgelegt unddir 
1.9. fifte Döfervanz auf neue Grundfäge guldgeihet 
wuide (Wilfeimsbader oder vetfiicte Enflem), Der 
Kongrehdauerte is Ende Augufl. Mebrals 30 Cigungeu 
wurdenabgepalten. Das Bereichuißder bamals in Bite 
Helm&bad anefeuben Rur 80 Perfonen na, 
don denen ein nit geringer Theil ob De® Rongrefi 
iegen fi dafelft aufict, darunter nicht nur 
Männer aus allen Teilen Deutfcfands, fordern 
andy aus England, Franfeei), Italien, Dänemart 
und Schweden, aub der Cäweiz, aub Ungarn, Ruf: 
and, jet einige von Batadia und vom Rap der 
Ant Suftung on frühen Bonn been 
ich an dem Konpente aufer den Orlnder don Wil: 
Belmebod, dem Gröprinen Wilken von Beften, dem 
nacpmaligen Yandgrafen Wilfeim IX, und Kurfühten 
Wilhelm L, und dem Croßmeifer Sergog Berdinand 











don SBraunfweig, der Yaibgraf Karl von Seen, 
der ring von Pohenlofe:ngelfingen, der Prinz von 
SalmCyebung, der Prinz von Sadıfen-Roburg u. [.. 
3m den eifigften reimaurern urhefen 
it Bis am fein Keenbene den Procter Rufüfe | 
Wilpem 1, foie def Bruder Landgraf Karl. Der | 
Son dee” Kunfürten Wilhelm L., 
helm I, tw dagegen den Greimauırern nct® weniger 
ale freunkich gel; fur nad, jenem Kegirum 
antrte verfügte er Die Cchliefung der Logen ‚in 
Runbefen (1832), wie man wifle will, aut Neger 
darüber, Daß ihm der Orden niit daS erwartete 
Entgegentommen Beet ab feiner Faveritin Emilie 
Ortepp, Oräfin Reichenbach, niit Diejeige Ehrere 
Bietung "bewiefen habe, melde difebe zu branfpruchen 
fc vermap, 

















Der Schüge aut. Üreunde bed Pitoretlen 
und Pomantifen, melde dat Mönbad Brädenau 
efußen, folten «6 nicht verffumen, einen Heinen 
Ahfeer nad) Dorf und Nuine Werberg bei 
Poihen zu machen. Auf dem Oipfe eine mehrere 
hundert Fuß Hohen, fat fentredten Bafaltelfens, 
gebildet auß 6 Zol Almen, nadı Norden geneigten 
Säulen, erheben. fih Die Tullmmer der cinfl der 
Familie von Kudzenmeifte gehörigen Burg Werber 
ur ein eipiger in den Cpalten des Lafalts fich 
aufrdete oindender Wad führt zu Befem Beifen- 
iete. _ Trogden wude e® vom Orafen Hermann 
dem Streitbaren von Henueberg 1951 dur Li er: 
Riegen, wenige Yahre darauf abervon dem famıpflufligen 
rfiabte Heine) VIL. von Rralude (regiete von 1363 
bi 1372) dem Pocfüfte ulda wieder qurhderobet 
man don Senneberg, Der iefen Berluft nicht verjejn 
gen fonnte und den Mbte Kberhaupt feindli) gefinnt 
wor, zog. abermals vor Merberg und umfäloß es 
von allen Seiten. Wieviel beider damaligen Kriege 
tunft ein einzelner Bann galt, davon liefert uns 
Nie egerung ein weenbes Welpe Die 
Hutten vom Stedelberg waren Oauerben det 
Sctoflet Werberg und Pafalın der Ahle. Cie 
hatten einen Mnect namens Staus, der mit der 
Aeınbruft ein auebündig guter Cehlge war. Den 
vermochten fie, fih) mit einem ad voll Pieilen auf 
dem Püen in das Cxhloß zu fhlichen, und von 
dort fandte er mn Schuß auf Cu und Ki 
fehfte. Da ertannten die Velogerer, dafı der m 
berlipmte Schüge Klaus auf dem’ Cchlofe fein 
müßte, umd da fie auch dab Herannahen des Fule 
dacr Mbted Heinrid) von Kralude fürhteten, jogen 
fe ab. — (Borfichende Notiz iM dem intereflanten 
Schrifihen von Pänle und von Cpruner über die 
Vader Brldenan, Dodlet und Kifingen, Würzburg 
1844, entnommen.) 
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Rurfürft Mile | 

















| zu Meufladt bei Dreiden von 1824 
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Ein Uas des Raifers Nitolaus von 
Rußland. Der une von einen Freunde unferer 
Zeifhrift mtgeeite interflante Utas dee Raifnt 
Nitelaus betrifft den Uebertrtt de® ehemaligen fr 
Befiden_ Garde du Copei 
Wed Otto Nabe von Pappen 
Dienfe, die Febzige, die er ale eufffcher DI 
in dem ueffhen tige (Bulgarien) 1820. un 
dem polnifhen Kriege 1481 mitgemacht, bie Wake 
geicnungen, welde er in Aolge feiner Tapfereit er 
alten, und feine auf eigeuen Wunfe) efolgte Ent 
Taflung aub dem tufffcen Dienfte in Jahre 1836. 
), daß Breberr Alfred Otte 





















‚Stommen alß yweiter Sohn 
dr& großbergoglic, jadfen meimavifen Kammerhern, 
früheren Dojos im TucheffihenLeitgarbe-Regiment, 





Bw 
heim, amı 2. Ceptenb 
wa, feine witihe 





herru Wen Mayimilian Rabe von Yappın, 
1808 zu Raffel geboren 
hung auf der Riteraademie 
1826 erhalten 
hatte und anı 15. Juni 1826 zum Pieutenant 
dem ubeftfchen Garde du Corps-egiment ernannt 
worden war. Gin Sähelduell wit dem damalige 
Turpefffcien Arilericieutenant GW R. ©. 
Yaynan (nochmals Kriegeminiter um Ti 
Gommandeur, + 24. Janter 1863), in welden der 
egtere dem Acer 309, und Die fi) daran tnbfenden 
Folgen verantaften ben Sreigerrn Mfied von Bappın- 
beim in aufffehe Dieufle zu teten, Dies vorant 
gef, Taffen wir den Ufas felft folgen 
Kant Utis 
Seiner Meifät des Kaifere 
Nitelai Parloniti) 
Scbfterrfhers aller Reufen x. x. 
tiber def, Fentenant Freipert Alfred, 
Sohn des Wilhelm von Pappenheim if, wir 
mon aut feiner Dienlte erfen Tann, 28 Ya 
alt, Ausländer, erebten ober erworbenen Orunbbe 
hat weder er mod), feine Citern (nämlich nicht 
Wuptand). _Oewejener Heflens Kafllier Unter: 
Üieutenant, trat er am 30. Mär 1820 (md) 
rufen "Stalenber, nad; deutfeem Kalender am 
1. April 1620) al® Koruet in das Qufaren Regie 
ent „Prinz von Oranien*. — Wurde am 19. Js 
1 (ruf. Kal) mit einem Patent vom 1. Das 
Lieutenant befördert. Yin 24. Dezember 
Jahres wurhe. ex zum Bib-Sarbe-Grenadier: 
ent zu Berde ducd) Armerbeehl, Abtheilung 
de.Gorpf, onmandit, *n Hebjügen, Epr 
x. made er mit: 1) 1820 im 
gen die Mrfen aufer der Öcemje in 
7., 8. Juni die Ginnafme det 
au 18. Juni Unterwerfung der 
>. uni erneute Eroberung des 
obengenannten eienS; den 27. Juni Relognoechrung 
Dorfes Dernteiz den 14. Augufi nächtliche Er 
pedtion. zur Abfaffung der Alnfilen Gowragirer: 
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Zerfirenung ihrer Babedung hei dam Dorfe Marelc; 
” 


25.30. Auguft bei Verfolgung des Deines 
Rüden der Zeitung Schule. Sir die bei eben 
genannten Fällen bewiefene Autjeidhnung wurde er | 
dure) Vertefung de6 Ordens der heiligen aa bee 
oh (©. Annen Tuben 4. Cafe mit der Auflpit 
Mr Tapfereit). ad) dein Brirdenefluß mit der 
Titomanifen Porte Dieb cr in Winterquarlier 
im Babobayjfen Gebiet bis zum 26. April 1830, 
we cr die Donau überfejitt und in die Grenzen 
des Neid zueltehtte. — 2) 1881 im Siege 
gegen Die potnfchen Sufndifien innerhalb der 
Grenzen des Reis am 7. April Gefecht mit dem 
Xerps Dvernigty beim Zleden Bavomli; für Die 
dabei beiefene Muszeidmung wurde ihm der Ct. | 
unen-Lrden 3. Alalfe anı Bande verlichen; am 
13. April Herausdröngen des Cbermäßuten nad) 
Galizien; den 3. Quli beat cr dat Königreid Pal; 
vom 13. war er Dei der Belagerung der Geftung 
Samokjie (Banıok); den 27. Muguft Peiachement 
Seht gegem bie Wufflänifchen beim ileden Janama; 
dem Dorfe Kipa; dom 3.-6. Eepienber bei der 
Bafolgung des Korps R Bis über Die 
öfereiifhe Orenpe; 10. Dtober Uebergabe der 
elung Samoszie, die fi) bebingungelot Er. Mar 
ielät ergeben Hatte. — Bei verfhiedenen Uekungen, 
Beitigungen, Manivern bevird das Regiment voll 
Tommene Genauigeit uud Bünftihleit :c, wolle 
uter folgenden Daten die Alerhääfte Zufeidenheit 
ausgebriidt Winde: 12. September 1833; 1835 den 
April; deu &, 17, 28. Iumiz den 4, 5. uud 
11. uf =- Cr if Inhaber der fbernen Debaill, 
melde Acchöcften Orts für die Teilnehmer an 
dem Kriege gegen die Türten in den Yahren 1828 
und 1829 gefife wurde, ferner de8 dem Könige 















































wei Polen angehörende @frengetiens für militirfhe 
Berdienfe (4. ta). Er it des Yefeas uud 
Schreibens Funkig: in rufffäe, beufäier und fran: 


göRicher Sprache. — Urfaub zur Reife in Die Heinart 
(Anelond) halte 
auf die 


dom 17. April 1838 
dauer von 6 Monaten, nach deren Ablauf | 
weiten Zeit erfhien. Lefraft wurde et 
fand "auch miht vor Geriht, Lore 
ud Unzufeeent ante. 
ud) Sezige er fh 
für anegeeich 












AUS Abgeordneter des Wels hat er 
&r hatte weder Silben nnd) fat er ve 
fit, feinen Berbinbigfeiten, wo er welde Yale, 
machgutommmen oder zur beflimmten Zeit Redenfihaft | 
in Dienfangelegeneiten, wenm ex folde abzulegen | 
Hate, qu eigen. lagen war ce mh nern. | 
Dangel an Ctrenge bei Berrictung feiner dienfe 
ücyen Tbfiegeneiten und in feiner Eigenfhaft ale 
Borgefegter fan ihn nic vorgemorfen werben. Den 
Anforderungen des Dienftes gemäß, dulete er bei 














| mdetoers und 





feinen Untergebenen feinerfi Unordnung, Unge 
Reit, Ungebörigeit. Ein ungiemliches Beuchn 
Aufführung) if niemals am ih wahrgens 
n ut Lefehl Sr. Majclät wid er 
fein Nachfucyen wegen bäelijer Angelegenheiten oder 
Unfiönden om 16. Januar 1236 von Dieuft ent: 
Sotcje® Gefheiige ch, Kat der wir Acad 
vertieenen Bolnacit uch Beidelidung Deo Wappens 
meine® Siegels 


Haupiquaitier in Barfkhuu, 
anı 30. Mai 1830, 

















Graf Pastenire) Eriwansti, 





Sr Menden 
& Ann 


und Rother Aal Deden y 
Sonnen Örven an geidener Rete un) türider Monde 
Son, „ ilerde gm Säle m Bitrien, 
Beer Bel fatal: de6 gabenen Eäbls mit 
Aulgeit: Ar Zapf‘ un“) glberen Che 
Arilente, verichen von Sr. Dejefät dem Könige 
Wezuben." Infaer ded Piniden Chsenytgeng für mil 
tige Beröimfte (1. Male) Düft von Warldaur) 
Die Auffrift de® Mas nutet: as beiefend: 
Die Berabfhiedung des wegen. fänsliher Umlände 
den Dienft quittierenten Premier-Leutenants rei 
Gerru_von Poppenfeit, Hufaren-egiment „Binz 
von Oranien“. 
Vaneung. Die Kangverpätife damals in der 
wufüfden Aence mare cimos anders al6 in der 
iden. Cin Mornet der vuflihen Yrmnee hate 
ang eins Inteeietenant®; Yieuenant war fo 
Seierlcutenen mıb Serminlsteen in 
che viel wie Mttmeiter in der Linie, 
Die Erfebniffe des Hreiferrn feed von app 
im neigen Dienfie von 1826 - 1828 ud 
ud) Hinter 
fafferen Papieren, werben demnäcfl im Deude 
feinen, und werben wir f. 3. auf die in Mufiht 
Nehende intereffante Schrift yucion 


+) Die oielen Atulatusen mögen und Heute turios 
portommen, aber gerabe Deähelb Jeben mir fie genau 





Dann der 
Samarzer Wer in Brilanten 
Irfilhe Samen: und. 





































In rufen Qlnfe von 1620 m 


















San Senfipt eröne Beten Te Tod = 
en Snaecn Ptarierlee Sure de Sal 
nn Bande" Ve daran Ik deu 
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-m- 
us Heimalh und Fremde. | Die und Beife, wie Wilhelm Grimm 

a Benz \ hier aratierifict den im Gegenfap ja 
Raffel. (us dem Kunfpaufe) In fepter | Yalob m Neben Zugemandien. Das Poll: 
Zeit Delundet die Ränge m ier Figuren, seyn. Gruppen um. 
Geufe wien en tfrdes voe® Schafen Yen geben, ie Muf dr Öefhiie, Deraräden (ir 


Küufer, Da hat u. Yofannes Kleinf—mibt, 
Beffen wir on Biefer Stelle fhon 206 Defteren mi 
tefonderer Auszeihmung Erwähnung than fonn 
nit weniger alß vier Portedt8 und danchen ei 
Stubienfop, ausge, Ale Bife Mnbeiten gefören | 
au dem Leflen, wa wir don dem reidhtaletirten 
Künflir iöher gefehen, 

Vorteät eine Seren mit Monde Bolbart und 














hal 
Belt, be fg Ye be 
Seo N 

anni mandys ae wel, fe ee Da 
die. Bitung eine gute. Wei rlfigen Tore 
hoffen und neigen ‚Stubium der Natur mich 
Behrenberg gewiß feinen Meg maden. — Gin an 
Beer Hiefiger Yandfehafter, Heig Barth, fact 
Borlicbe Motive in unferer mäperen Umgebung au 














Std dee „Apnathals” wie 

Hdem die Beleuchtung ge 
. epp, Die treffliche Ctilieben- 
I Ri Aue BOMIRE Waren 











— (Grimm.Dentmal) An Boiefer 





06 vor dem Rath 
Gens in Danau aufgfellt werben fol, zu eielign. 
&r folgte Dem um {o lieber, as ihn jelft nahe rs 
eiatliche Bande an die Gamiie dee Heftichen 
turenpaares  Inäpfen. Wir aftenmun neulid 
Gelegenheit, Daflanpflug's bereits fertig geftelten, in 
SnpS ausgeführten Entwurf zu fehen und empfingen 
von deifeiben den beten Cinbrud. Der Künfiler 
hat das Gange alt in Ber Br 
m gedadit, ausgelfet M enhebt 
ofament, weldem am Bube aus mefreren 
Doietöpfen das Waffer etficht. Muf dem Sodet 
erfeeinen Beide Brüder in aufeejter Daltung. ateb, 
der in fi geehrter, it mit einem Mantel um. 
bit, in der einen Hand Hält er Die Üeber, in der 
anderen eine Mole. Wüfelm flgt fe) mit dem 
edhten Yen ouf den älteren Bruder, während er in 
der linten Hand ein Buch, (dev Mcchenbu) lt. 




















eingelne foger —— wir dab | 





gefellten Wilde Hat er in angiehen: | 
achen. | 





| Emondung der Epracorkhung), Aenbrödel (at 
Mörten) und die Märchen von Riederznehten, 
von laufenden Kindern umringt, dartellend Ce 
efeheint der GEntwurj_ in feiner Oefammteit als 
| eine erafterfüfche und Yünflerifäe Lofung der dem 
) Meter gewordenen Aufgabe. m. m. 


Univerfitätsnahrichten. _Der auferordent: 
) tcge Broefor der orienalihen Sprachen, Picratiat 





one | der Thrlogie und Dr. phil. Yonrad Kepler an 


| der Univerfiit Marburg, if in gleider Ci 
" faft am die Unierfrät Greifomald verfeht, 
wilder ex bereite feit längerer Zeit den beurlanbten 
| ordentlicher Profeffor der oriemtaliiien Cpraden 
Dr. Mhtwarbt verieen hat. — Der ordentliche 
Brofeflor für mittlere und neuere Oefhiäte, Dr. Mar 
enz zu Marburg iR in gleicher Gigenfäaft an 
die Unierftät Breslau derfept worden. 


Santyisjatziaes Qubiläum bes Danet 
Yın 2. Juli waren fünfsia Ihre 
Sauarı Martinn ke pet 








hehe Dr 









viel und gern befudht. 
| Sanitäteratt Dr. @. Martiny getroffenen Bade 


Die von dem Babrarzte, 





einrichtungen waren mufterhaft. 


apıfl 
Benupte Unele if der & en 
IM 






n ira (e 
1750—1788), verloren difelben an Geh 


und et 
mußten mun mit vielen Unfoften Grabirpäufer ans 
gelegt werden, die fc) aber au) nich Bemäheten. Das 
Bolt Hohunedte jenen „Schwabeufteich" Dur) folgen: 


den Knilteldere: 






inter dere iR 

Nachdem das Fllflentkum Fulda an Kurhefen ge: 
| fallen war, murde (1816) die Saline Calgjchliri 

gänzlich eingelegt. Im Yahre 1936, unternahm cs 
der Gnde 1830. verlorbene Öraf eichrid, Wilke 
von Clip, genannt von Gärg, die Calyiäirfer 
Heilquellen wieber dem Gebraude zu  erfhlichen. 
Mangelpafte Vorkehrungen vereitelten jedod) alle Ber 
fe und erft, nachdem Dr. ‚Ebnard Wartim die 








Seifquelen erworben hatte, 


gelang 8 defen umfie 





voltommen rein zu fü 


. Am 2, Sul des ger 
monnten afres Tonnte 


Die erften Biber dafelft 
erabreidjt werben. Im Sabre 1860 verlaufte Dr. 
orig dat von ihm agree ab an den a 
een Staat und wirlte noch Bi zum Enbe des Jahre® 
1875 an dem Babe al befle Leiter und al Babcaı, 
au) nachdem dasfelbe bereii® in den Dei, einer 
Mtiengefeäfjft übergegangen war. Dr. Martin) 
Hat fi die mefenlihften Berdienfte um das Bad 
Satiälir erwerben. in Menfäenleben fang fat 
er feine Reäfte dem Dienfte der Rranten und Lei 
denben gemibmet, Die dort Weitung aber Finderung 
fuchten, das Bab verbantı ihm feine Wiebererfehung. 
fine She, turz alleb, deffen c& fc) cühmen Tan. 
Tropdem follte Undant der Lopn des uneipen 
müigen, fiet® zur Bilfe bereiten, wohlwolenben 
und ‚milbthttigen Mannes fein. Mänfen aler Art 
wor er in den lebten Jahren feiner Chätgl 
Sagfälich autgfeht, die ihn verantaßten, fi} 
andern Wirhungefeeis zu fuden uud nach dem 
bad Orb überzufebeln. Dort befel ihn jedoch 
al ein füere® Yeiden, d08 ihn nötige, zu den 
einen mach Satz] zuryutegren. LUngeadtet 
der forgfamfen Pilege erlag er feinem Leiden am 
23. Cepiember 1876 in feinem 67. Lebentjahre. 
Seine Bendigung fand am 26. September fit. 
Gin unabfehßarer Zug von Lediragenden aus Salzı 
Ali und der nädten, wie weiteren Umgebung, von 
Srofentüber, Falko, Dersfeld, Sclig, Yauterbad), 
Ofetd u. f. m. beorgte fi) mad dem srebbof, um 
dem allgemein beliebten Dann Die Legte Ehre zu be 
m. Der Tarkolihe Bareer Lo Schumann Sit 
Feen Brende, sem Prufanten. eine errebe 
Grabrede, Die mit den bgeijnenden Worten fdtoß: 
„Dem Bad gab ec das Üeben, das Bad gab ihm 
den Tod!“ Das Ynbenten an den edlen Denfeen, 
freund Dr. Eduard Martinp, der nunmehr fat 12 
Yahre ie ihn fonnen, 



















































— Der „Stanttanpeiger« bradite Mrfid, einen | 
Bericht über die Toätigteit der eologifcen Landes: | 
aufal in der Preing Seen San während de | 
ahres 1887, dem wir folgenbe Mittheilungen ante 
nehmen: Im Kegierungöbeziet Rafel fete Profelor 
De. Mailer Ne Yufaabmen in der Öegenb von 
Warburg. fort und volenbete fir Die größere Hälfte 
des Biatteb Nieder Weimar. — Lejirts4Benloge 
Dr, Beyiclag begann wach, einigen Drientirunge- 
iniren in Der Miggend von Rafid die Nufnape 
des Blattes Wilpelmöfehe. Derfelbe führte ferner 




















Gesten Resfonen in den Blätern Mefungen 
Sb, Amosfn, ut md lie Ne tn dm ner 
rd Sanst-Öntogen Dr, Mara Sstones 
Mafnapıne de Wattea Luhigeed fig, Breker 
Dr. Büding führte die Aufnahme der Blätter Mens, 
warte, einaflen und Hibere weiter. Berg-ön- 

eu rangen nahm Die nörlide Hälfte dee 
Sites Calmufer mn in Hafatup daran Tee 
der älter and Gelnhaufen af. 
— Ian Iutereffe der Cifenbapapermaltung wurden 

Unterfuchungen zur Yuffndung 

ge, on, Stine ggun Bari 
fr die Husmauerung des Dilfeburg-Tunnels mit 
guter Erfolge autgeiühtt. Sie gaben ur CEröf: 
mung eines großen Cteinbruces im Enteinientalt 
anf dem Meinen Biegenfopf bei Mleinfaflen Anlaß. 
— Beofefor Dr. Büding führte unter Beihilfe des 
Dr. Kind eine Reviion der Aufnahmen der Väter 





















Sehfthe Baderfhan. 


König Eif's Kieder von Onflav Kafcopp. 
Dritte Auflage. Stuttgart, Verlag von Melj Bonz 
& Comp. Unfer heiiiie Yandmann Gufas 
Kaftropp il ein von Colt begnabeter Diher. Mit 
Wönig Eis Yiebern, jener zarten, tiefenpfundenen 
ung, führte ex fi) vor mammehe 17 Jat 
Sich tn Ge felgen due Bram „Eule 
dramatife Diäcchen „ Dornröschen und die „Önonıene 
möcden‘. Düce) "feine großartigen Dichtungen 
„Rain“ und „Heinrid, von Ofterbingen* emmarb er 
fh den Huf vine® pervorragenben Poren in Deut) 
fand, fein Rome war dal in Mıler Munde. Cr hat 
mit feinen Dichtungen Die Bahnen betreten 
Bicant Sei „Lronpen dan Shin 





















geben, c& il die Form der poctihen 
mit eingeftreuten 
Ginfagen. Im „Rönig Cife_Liedern* beffreibt 





Sagı, mad) melde 





ie cher de® fagenumwobenen Könige 
Ci ee, im Deere feinen Tod fibel, fobald er 





| egte jener wunderbaren Weifen hat ertöuen tafen. 





iefer Sage berbindet der Dihter eine 
geidicte, von Der. auf) der Bers Heine's gilt: 

(SB ft cne ale Befäiäte 

Se fe oma m 
fear beat > ging Dem 
Gore Eprate, folgen mir bem Gange der Handlung 
und {egen in hohem Ocade befriedigt das Billein 
den Händen, nachdem wir «6 mit gefteigerter Auf- 
mertfamteit Qurffefen Gaben, um und ja feine feiner 
Schönfeiten entgehen zu fan. — Cs dürfte 
Iutereffe für Die Lefer unferer Beitfeift fein, ci 
Nähere and; aub dem äußeren Veben des Di 
zu erfahren. Wir folgen dabei einer früheren 














heitung der „Hanauer Zeitung“ ; Ouftao Rafrapp 
if am 30. Hüguf 1844 zu Salulnfter geboren, 
wo fein Vater Apoibeler war. Seine Schulbildung 
erhielt cc auf dem Cpmmnaftunı zu Gttingen, 
wohl feine heworragende Begabung ir Duft fen 
machte, ergifl er dad) auf 
6 den Mpthetee | 
dem cr zehn Dahre angehörte. Zain aber 
er feinen inneren Drange nicht mehr wider“ 
fteben, er Beffoß, ME) ganz dee Duft zu wien. 
Seine erte Studien zu diefem Zmede machte er iu 
Bremen, dann beg er 1971 auf drei Yahre das 
Korfmstium zu Stuart, mn cr jr eine 
Anftelung als Hifelchter fand. Dort in Stuttgart | 
veröfentlihte ec od) fein eifics größeres pocildes 
Wert, eben je Grit, „König Cife Lieder“, 
dem unfere Befprejung gilt. Im Dahre 1874 wurde 
Rafropp an bie Orehefterihule mac) Weimar berufen. 
den Dann Die weiteren Oeihte, die wir 
führt Haben: „Sulite®, „Lormeösdhen“ 
‚Gnomenmärden*. 
taflen, zu erwähnen, daß zu Anfang der 
0er Jahre, wenn wir und wöt erinnern, Bruche 
Miüde aus „Culita* bei felichen Cciulatten des 
mund zu xl vn Clin ernten 
wurben., Deft und mehr trat x Bit die 
DMufit Günter die Diant un imeigen 
































in Wear in fünfte Seehung für denen 
Größter Vebeutung war, daß namentlid) ber 
Bertehr mit Hervorragenben Dönnern toie rang Lit 
und Anderen niit oßne mennigfadie Anregung bleiben 
Tomte, bear wohl Teac Sencfet. Nat) ein 
wedjeivoen Yeben in den Yahren 1878 uud 1879, 
wo er fi} in Gotha, Veipig, Difetbor, Cray und 
Hannover auffiet, lebte er akıechelnd in Vedenrieb 
am Vierwaßfätter Ser und in Stuttgert. Spiter 
Tre er nad Pannen zur upb gegenwärtig m 
er u. B. in feiner Baterftadt Salmünfter. — Bir 
Trhnen e8 mut zur Ehre an, daß Guflad Kaftopp 
zu den Mitarbeitern unferer Seitfeift „Hefenfanke 
? im verdnfen wir u. dab [An nletunge- 
"1: Dem hefen Wetter, mit welhen Wir 
ie eefte Pummer unferer Zeitihrift am 22. Dezember 
1887 eröffnet haben, das mit den Worten beginnt: 
21a af Ih nr du eac Dt dr Ohr nn 
Den Grrunen eher Yoce une nie Sie Th 



















empfehlen, 


Diefer Tage if i 





Berlag von Seineih, Vinden- 
Dretden und Yepzig, die zweite Auflage von 


22 


Wir wollen 6 Hier] 







Franz Trelters 
| geidete Roman, 
) Hpitt und die Bebeiiauny Derfelten 

{lacht yum Orgenftand Hat, hat alfo fehe rat 





si 
3 
bite 
| fkige Zeitungeseteper den Woman, 
| Feen obönudtn, in weiten Ru 
| Weun fie and) fo -- c8 find uns zwei Güde bel 
geworden — für 
Wopularitt des Beraflers forgien, fo untertcen fir 
8 dot, fih Dreh mit ipm in Betrefl der Grtaubniß 
| 96 Mörndo in Yabinbung zu fe In Am 
Heider das gefige Eigethum |dyplos. Jebenfal 
zeugt Biefer Pal bafle, daß Teeler es vera 
Hat, neben der Wahrung des Zeieforits ad) für 
die Allgemeinheit feflind zu freien. Daß Hat er 
) auch al8 Hochgefägter Diitrbeiter Bier Zeitfhrift 
durd) feine teflchen Erzählungen „Be 
Bild aus unfere® Boll Borit, und „Der lange 
| Hennes“ , eine Weffihte aus dem vorigen Lahr: 
| Hundert, "brwiefen. Sein „Orlat Mirfte Sald in 



























Dr. A. DR. 2aeg, Gise (age Being if une 
Send Söm dee ben Are KR ptrangn. Me 
| Een Bene n ufrr nääfen Aare einen 
EEE Se SCI SA Fand ar 
Eden, "ie Se eokenben sfr Benkhngen 
Ein Ale Schaden Der Sranlanen 
SR. Men Dan für ben Aberfnten 
Se ei, Inn ai 

u gefaie, num Mbrte Iren 
WR. Bnbire exe wütsemen, 
8° IE Berk, Gran, Abe scie 
W. (Sehe "Die Terunktihen Blthelungen 
en. fe bet men weinen Dart mo were 
BES He a Be Alan Did Ok 
BEE ie, uud Dead Av K.brfens son ni 

Di onen 




















Gimeige Unregefmäflpteiten in ber Suftelung 
ein Befienfanbeb"* Bitten 
wir ee er F ‚oder nr 
ber (grichr, Scheel”! If h, 
| ahnen Dani eakad Ale eflge Fear, 
| ud erfugen ir bie gfren Kanne, uah 
vom’ eimeigem Mohnungswefel mägliäß balb 
Renntnig_ zu 
der Bufehäng unferer Beitfgriit vermieden 








Werantwortiher Hedalteur und Brriger 3. Amenger In Mafld. — Drud von Äriedr. Gceel in Ruf 



































Das „Orfealad“, Zeifärit für Hefffhe Gefdlte und Oiteratur, efgcnt smelmal mon. 
und Ttte jeen Bone, In bern Umfunge vor 1ys-—2 üsgen Qusriormat, Der Mbonnementtpre 
für Hier und eudmärts vier 1 Mack 50 Pig. Gineine Rummern Ton je 20 Y. Huhmäct farm unfere 
Setfeft Dur biete Wetelung bei der Doft, oder durch den Budfankel, auf Wan auf) unter Steeifenb Bogen 
erben; fier in Raffel nimmt bie Rebation, Yorbanfrahe 13, und bie Budruderei von Frichr. BGeel, itiohplaf 4, 
Behedungen an. In ber PafsSctungelie für bat Jahr 1088 findet fi} Daß „Acfrlam" eingetragen unter Ar. 2041. 






















und Bremde; Sefge Bader. 





-E Trennung. B=- 


uf bie Imue Badit | In dem Thale fern 
Sinkt bie Rufe nieder, Huf; id} einfam weilen, 
Stile wich es wieber, Die Gebanken el 
Mur die Tiebe wacht. Zu Bir, adj fo gem! 


And ich Irag? e5 Raum, 
Weit von Bir zu Ieden, 
Tafı Bein Bilb mir fhmeden 
Beimlid; Surdh ben Traum. 
Hafen Jafıop. 
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Beffen in den Bugenoffenkriegen, 
eine Gpifode ans der Schlamt bei Dreur 
am 19, Degember 1562. 


ja die Heften feit Aufhebung des Lehnsaufs 
gebots und fit der erfien Wildung qeivorbener. 
Deere faft ale großen Ehlachten in Europa 
nd auch jenfeits des Meeres in den drei Ichten 
Jahrhunderten mitgefämpit, ift, eine befannte 
Tpatface, und die Zeitichriit „Heilenland“ hat 
uns über dieje Verhältniffe oft intereflante Mit 
theifungen gebradt. — Mir möchten hier über 
die von den Hugenotten in Heffen gemorbenen | 
Truppen Einiges erzählen, da fi in den frangd: | 
fichen Gejichlswerlen eingehende Berichte Darüber 
vorfinben; namentlich fd Die .M 
Conde (ua Haye chez Jean Nea 
eine Fundgrube des zeichhaltigften Materials. 


Im Verlaufe der großen Rejormationsbervegung 
rat ben in (frankreich hart bedränten Sugenotten 
der Gebante nahe, bei ben beuffien Glaubens: 
brüdern Hülfe zu fuchen, und da der Landgraf 
Philipp der Gromätbige von Helfen ihnen ber 
geäte Mann, zu dein, ie, ihn Smeden, au 
dienen, fo \hidte, machbem ans Seflen günftiger 
Belheid eingegangen war, ber berüßmte Abmiral 
Gafpard de Goligny, alS einer der Hauptführer 
der Ende, feinen Bruder Andelot de Coliany 
am den Candgrafen, welcher denn au wicht allein 
bie Grloubnih zur Werbung von Truppen er: | 
tbeite, fonbern auch eine erhebliche Unterftütung 
an Geld fpendete. Peutjcie Soldtruppen ftanden, 
macdem die Schtoeiger bei Yavia ihren alten 
Ruhm eingebäßt Gatten, in befonderem Anfeben, | 
und wenn aud) in den borhanbenen frangölifden 
Rorrefpondengen ihrer Tüchligeit, Tapferfeit und 
jet ihem (nen, Tltigen Meere mands | 
ob ertheilt wird, jo jehlt «6 bach nicht am bos« 
haften Ceitenhieben auf den deutiden Wolts: 
aralter. Co fhreibt ein frangöfiiher Gejandter 
aus locenz: „Die Deuticien fünpfen für jeden, 
der fie bezahlt, ohne Rüdficht auf die Mrfacie des 
Streit,” und jemer: „Es giebt fait feinen 
deutfeien Prinzen, von welcher Neligion er auch 
fein mag, der nicht dort diene, wo faft alle 
Bringen feine Berwandte und Freunde find; die 






























Mehrzahl berjelben haben in ben Leten Stiegen 
gedient, und fie haben babei jo gut ihren War: 
heit gefunden, dafı bie Hoffnung eo ebenfo zu 
machen, fiejept Die Waffen zur Hand nehmen Läüt.“ 
ngeworbenen Schaaren jammelten  fich 
unter Zührung Yndelots und bes heffichen Kriegs: 
. von Rollshaufen, der in den Alten „ie 
ul de Hessen“ genannt und al fehr 
„zaifonnable“ gerüßmt wird, im Ganpen chva 
3000 Weiter (von ben Frangofen fetß „Ion 
Reitres genannt) un ebenfouiel Kalenfhüßen, 
am 15. Muguft bei Wildungen und marichierten 
von dort nad) Drleans, wo die Hugenokten ihr 
Hauptauartier Hatten. "Jn Orleans ging nad 
Rommel's Gedichte von Heifen“ ein Graf von 
aldert zu ihnen über, «6 waren aber wahre 
iheintich (mach Steinmeh, Gefhichte Walder’s) 
zwei Grafen von Walded, die Brüder Daniel 
und Heinrich, welöe ih) von dem Conndtable 
Anne de Monte in Werfennung der 
Berhättnffe, fürden jungen König Karl IX. hatten 
anerben faffen. Wir machen hieriieder bietraurige 
Erfahrung, wie Deutfce gegen Deutfche tämpften. 

Unter den aus Heffen geworbenen Neitern bes 
fand fh) mm aud Wolpert von Deric, ein 
jüngerer Sohn der in Viermänden bei Granfen« 
berg anfäfigen Familie von Derja, welde die 
Hälfte des Gerichtes Wiermünden bejah, und bie 
mit. der Familie von Wiermünden, welcher Die 
andere Hälfte gehörte, in feter eindidaft Tchte, 
welche ojt in Streit und Gewaltthätigteiten aus: 
arte, in fogar zum Morde führte, Cs wirb uns 
berichtet, dab Johann von Derfe im Jahre 1654 
den Johann von Biermänden in ber Nähe von 
Schreufa bei Frantenberg erjehlug, 

Der junge Volpert von Derid) muh ein tapferer 
Kriegemann gewefen fein, dein mas. wir bon 
feinem Yntpeil an der Sclacht bei Dreur, melde 
froß der glängenden Neiterangrifie der” Seifen 
unter Otto von der Malsburg für die Hugenolten 
verloren ging, nach aufentifcen Berichten hüren 
werden, ift aller Ehren werth. — Diele Cihladt, 















































-a- 


in. weler auf Geiten ber Hugeiolten der Ab: 
miral Gofigmn, und der Prinz von Gonbe, und 
auf ber föniglichen_ ber Berühmte Connetable de 
Montmoreney und der Herzog don Guise bes 
fit. iR bie Giethämtihtet au hab 
in i 

Felderren, nämtic; Conde un 
gefangen wurden ; jebenfalls ein Bemeis, wie naße 
fi) Die Anführer an dem perfonliden Rampfe 
Betheiligten und anf den Leib rüdten. — 

In einer ins Deutfehe überfepten Beichidte 
von (ranfeeich, verfaßt von bem Pater Daniel 
Gabriel vom Orden Jefu (Mürnberg bei Mafpe 
1760), findet fih, eine genaue Befüeeibung der 
Schlacht und «8 wird erzählt, dafs ber Gonner 
{able Anne de Montmoreney, burd einen 
Piftotenfchub, im Gefiht_ vermunbet, von dem 
Seren son Bull zum Oefangnen gas 
über vor. ben anbeingenben Yleitern, welde ihm 
ben Sopf Hätten palten wollen, faıım Hätte ges 
teltel werden Lönnen. Hierzu macht nun der 
deutfche Ueberjeper folgende Anmerkung: „Es mar 
weber ber Hete von Buff, mod, wie Gere von 
Zyon melbet, Robert Stuart, der den Comnetable 
elgen nahm, ordern ein Deuter Aria 
fhlsyaer Namens Weipert von Des (ef. M- 
moires de Conde Band d. Eeite 332 fi) — 
Aus den veriiebenen Wendungen, weldhe Die 
Franpofen biejem Creignih, zu geben fuchten, 
worüber Einzelheiten zu erjählen hier überflüffig 
it, gebt, deutlich hervor, dal fie die Ehre, den 
Gonnetabie, einen Ariegähetben, ben fie ala einen 
gweiten Nitter Bayard verehrten, gefangen ger 
nommen zu haben, einem Deutfchen nicht gönnten, 
fonbern einem Srangojen zuwenden wollten. Cie 
fücten nämfic) glauben zu maden, Derjch babe 
den. Bereits won Luffi gefangenen Connetable 
biefem wieder abjagen wollen, während mohl das. 
Gegenteil, verfuch fein mochte. Allein drei in 
den Memoiren Condes fh findende Briefe, welche 
Spa mabefintiß heute nad im ben Gongfiden 

ehiven im Original vorbanben, da fie mit An 
gabe ber Archivabtheilung und ber Nummer be 


























ehe u. Ken eine Smeiet brer, ap | 


(hliehtih dem Shumfer Wolpert von Derfd) 


Gefangennahme des Gonnetable zuerfannt wurde. | 


De see herauf Seyifice, Bi] tet cine 
fofgendermahen: Wir Gaspard von Coligny, Herr 
von Chatillon sur Loing, Ritter bes Orbens bes 
Nönigs ıc, verfpredien und verpflihten ums dur) 
gegeniwärtiges don unferer Hand unterjeihnetes 
und mit unferm Wappen unterfigeltes Cihreiben, 
beim Bolpert von Derjch, einem deutichen Gbefmanne 
von dem Fäfntein bes Arnold von Nuffel (ebene 
als von Mffeln) die Summe von 2000 Zalern 
(eutz) zu zahlen, auf Mbfchlag der Cumme 
von 6000 Thaler, welche ihn gugeiprogfen wurde, 








ie aiei ber fi) feinbfic) gegenüberftehenben | 
er Gonnetable, | 


| für bie Gefangennafı 


me und Rancionirung, bes 
gem Gonnetable, weldhe Summe von 2000 

baler, wir ihm verfpreden zu zahlen und eins 
Aubändigen an ber Orenge des Reiches, bevor bie 


Meiter fie überfereit 
Gegeben Orleans am 4, April 1563 vor Ofter, 
| einem zweiten Brief, Datirt aus Monti 

unbe am 23 ei 20, belämel ih Mcpet 

von Derfch bei dem Connetable barüber, dafı Das 
don ih u empfangenbe Ejaelb mt anftändig 
erg indem er fhnit:, Gmtbigr Der! 

Air Sotge def, mas Ihr mir verfptogen, als 

{6 Cu) am Zage ber Schlacht zum Gefangenen 

machte, Eu; mir gegenüber auspulöfen als ein 

braver und tugenbafter Prinz und daher zu 
bewirten, dafı ih von Gud) völlig befriebigt fein 
fette, fo möchte id Euch dod) zu wiffen Ahun, 
dab man mir nur 6000 Thaler verfprodhen, 
während Herr von Rochefort 9000 Thaler ge: 
sabt Hat ohne ba Gilberzeug, der bot) Tein jo 
großer Herr ift als Ihr. Ih bitte num untere 
tbönigft, 8 möchte” Euch gefallen, mir nicht 
weniger zufommen und die genannte Summe von 

9000 Thaler auszahlen zu affen, mit dem Be: 

trag für die Schuld von zwei Monaten her 

(Sinfen!). Ib will Euch and nicht verhehfen, daß 

16 demjenigen, welcher Cud bewacht hat, als 

Betonung eine goldene Kette habe geben mfen 

und aud) andere Koften gehabt habe, und Bitte 

Ki verzeihen zu wollen, dal; ich mir die {reis 














it genommen, uch meine Meinung auszufpredhen, 
in auch) zu jebem Gegenbienfi Bereit, fomeit es 
in meinen Rräften febt. — Indem id, gnäbigfter 
Herr, Gott Bitte, er möge Cud) in Cimer Geöhe 
(grandeur), gutem Gebeihen und Gefunbfeit er: 
halten, empfehle ich mic) Eurer Gnade 
al8 Guer unterthänigfter Diener 
ae Wolpert von Derfe, 

| In einem britten Briefe eines Jean Gitr wird 
| unter dem 8. Juni 1563 dem Connelable bes 
| zißtet, bad; er’fih, mit Volpert von Derfä auf 
} 4000 haler geeinigt, und ba biejer durd) Der 
| mittehung der Herren Bonnat und Georges Ar 
| Breit, zugleich mit der Sahfung beffen, was man 

{hulbe, dureh) einen esfel. auf 
Franffurt befrieigt werben fake. 

Veiremblich if} Die Eielle eines Briefes don 
Sonde an ben Prinzen von Poreien, melde bie 
Die entl, war möge be Meier beanafen 
von ihrer Forderung abgulafe, bafı ihnen Die 
Städte Slrahburg und Franfhirt als Kaution 
gegen mirbe, fr das maß man ihnen fig, 
Ieber weitere Schidjale bes Wolpert von Derfe 
ift mit befannt ; die if zu Anfang des 
vorigen Jahrhunderts ausgeflorben, 

Aus Allem geht hervor, dafı die Reiter in 
Granfreic als eine Imdtige Truppe ebenfo gefhäpt 


| den Steitern 








alß gefücäet waren, und damal6 vieleiht eine | 
ähnliche Nole fpieten als unfere Wanen im 
Rriege 1870/71, und bie Erzählungen der Rüds | 
Tehrenben, wenn fie von dem fhönen rantreich, 
feinen Tuftigen Geben und ber reihen Beute bez 
richteten, mochten mod) viele Jahre hindurd 
manden heffchen Junfer angelodt haben, art: 
Hin anf Abenteuer“ zu ziehen und fein Old zu 
derfucen. — Co zog uch Georg von Derit) 
aus, nacden er in einem Ehreiben vom 20. | 
‚Det. 1575 von feinen Gutsnachbarn Heinrich | 
und Reinhard von Dalwigk zu Lichtenfels in ber 
wegter Weije Abichied genommen. Er jchreibt: 
dieeifen 68 am bene, day ich mid) nunmehr vers 
mitteift goftich Half in Frantreid) zu begeben 
willens, und wir dan alle terblih, auc) gewifferes 
mit alls den boit wifen vor und haben umd alle 
augenplid beffen gemvartten miffen . . . . Georg 
von Derfh if denm au mit feinem ihn be 
gleitenden Schwager, Johann Huhn zu Eilers: 
haufen, aus ranfreih nicht qurücgelehet; er foll 
in Gaarbrüden begraben fein. Cein Tod wird 
dur ein ebenfalls im von Zaloiglhen Familien 
archio zu Gampf befindliches Altenfid beglaubint, 
worin «© Heibt: „wurden brei alte emnelite 
menner vorgeftelt, as nenplich Wilhelm Bod von 

‚haufen burtig ifo in Vemenfteinifhen grunde 
wonbafftig und an bie fünffe unb: fiebentjig jar 
alt, welter bere zeit. alfi Georg von Derfi 
Tefiger in Grantreidh Tobes verplicben, fein cuhger 
genefen. — 
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Veranlaffung zu Diefer Aufgeihmung gab eine 
or zwei Jahren mit, einem alten (Freunde bes 
Verfaffers, dem nun Leider verflorbenen Eduard 
von Goebdaeus, gehabte Unterredung, in welcher 
biefer bie Hoffnung ausfprach. e& möchte ein 
hoher Herr fih bewogen finben , einige wichtige 
n der hefilhen Gefichte malen ju 

faffen, und fo ta denm auch das Abenteuer des 
Junter Votpert zur Sprache, das aber damals 
hiftorifch mach nicht fiher feftgefteilt war. Es 
wäre fehr erfreulich, wenn diefer Wunfch des Bere 
forbenen ich erfüllen folte, Denn zweifellos würde 
der, denjcaftlihe Vorgang, wie, Volpert im 
Getümmel der Schtat feinen Gefangenen von 
den anbringenden gfrangofen fi nicht nehmen 
Taffen will, ein prädtiges Bild abgeben tönen. — 
Die Derkäricen Yandgüter in Biermänden 
find föhon feit vielen Jahcen im Befit, der land: 
| gräflich heifiichen Linie, umb von den ehemaligen 
| Ritterfigen find mr geringe Sefte Abrig geblieben, 
) Doch Die nähfte Ilmgebung ift rei) an Erinnerungen 
aus ber romantifhen Worgeit, Won ben benach: 
| Garten Göben Bliden wir auf den alten Heffen: 
fein und weiter zur Epite ber fefeburg, Alles 
deröbete Steffen, Die dot) ihre num vertlungene 
Gefchichte Haben; mr das Cberthal mit feinem 
vaufgenden lu und den bunfeln Waldbergen 

prangt noch beule in urfprünglicer Schönbeit- 


Bund. 














Befifche Baumeifter.‘) 


von ®. Ro 
IT. Karl Steinhöfer. 


ein Baumeifter im gewöhnlichen Sinne de 
Bortes, aber ein Baufünftler genialfter 
Art, war Karl Steinhdfer, der Schönfer 

des nach {hm benannten 
falts, fowie der Teufel f Wilhetmshöhe, 
Aus den zahlreid) erfhienenen Befreibungen 
der dortigen Waffertünfte ift befannt, auf meld) 
eigentämliche Meife Cteindfer bei dem Bau 
feiner prächtigen, Milhelmshühe zur größten 
Bierbe gereicpenden Werte zu verfahren pflegte. 
Bevor er die Mrbeit begann, hatte er den Plan 
der Anlage in feinem KRopfe volftändig fertig, 
vermochte ihm aber, ba er deö Seidmens untunbig 
war, nicht zu Papier zu bringen und feinem | 
Fürften zur Genehmigung vorzulegen. Den Dau | 


») Giepe Qefenfand Nummer 9 und 10. 











ge = Zub 
des nad) ibm benannten Woferai Hate er im 
Jahre 1792 begonnen und zum Theil [don aus« 
geführt, che Landgraf Wilpelm IX. noch Aunde 
Davon erbaften Hatte, und bei dem Bau bes 
meuen MWafferfalls war e& ihm gefnngen, ben 
Rurfürften Wilhelm IL. zu überzeugen, bafı er 
such ohne Aorage cn don bin nrlngtm 
Mans das Wert zu feiner Befricbigung aus: 
führen werbe, : 

Pad) ben Aufzeichnungen ber im Jahre 1883 
berftrkenen Huffaufpiderin Senritte Schmidt 
Hat Steinhöfer, biefer hierüber tyolgendes ergählt: 

„As der urfürft einen Plan von mir ver: 
Yanpte, Habe_ ich ihm mit meinem Stode fo ohn“ 
gefühe im Ganbe Befchrieben, wie id) mir die 
Sarje dichte und gefagt, einen Plan farın id 
nicht machen, Taffen mich der Herr Rurfürft aber 























me gewähren, ich will einen Wafferfall bauen, 
an dem ber 


Herr Kurfürft fein Wohlgefallen 


ben 





bete Xusführung Diefer Ibre verbient um fo gröhere 
Bewunderung, als er nie aus Kaflel berauäge: 
fommen mar "und mod) nie ehmas ähnliches ger 
Ießen. Hatte, 

Die Verhältniffe, in denen er geboren war, 
hatten es mit fh gebracht, dab ihm nur bie 
mat, he geringe Hucdidung Des Cohus 
eines Handwerters zu heil wurde, 

Geboren war er im Jahre 1746 als Sohn 
des auß Zweibrücden flanmenben Metallarbeiters 
Friedrich Chriftian Steinhäfer, welher fich durch 
Werfertigung ber Metollplatten an dem im Jahre 
1706 in 
als 





! es Echieihes befimunte Zafchene 
ud) ausgebreitet it, und in der andern eine Goms 
mermüße haltenb, ähnlich berjenigen, welche Qonis 
Spobn 61 an en Lebenende seragn at, Der 
fhreitet. In früherer Zeit jo feine Erfeeinung 
im Dreimafter und Zopf nod) origineller gemefen 








fein. 

Dir Koffeler Jungen hatten in den zwanziger 
Jahren Sr dem Sau dep neuen Alerts 
in Gelegenheit, Steinhöfer bei der Arbeit zu 


iehen, da wir und oft da cinfanben, um nach) |, Wilhelmshöher Wafierfünfte.” Ebenfe 
en dort in grofer Unpohl bei Dem au zum | ihm fein Gehalt von 200 Thaler 


Vorfein Tommenden Seemufdieln zu fuden. 
Roc Iebt in Kaffe ein Herr, welder bei dem 








Ba biefes Wafferfals in den Jahren 1824-bis 
25_ im Rechnungsfadh befhäftigt war und in 
biefer Zeit täglich mit Gteinhöler vertehet bat. 
Diefer weiß; noch mancherlei von den Eigenthüin: 
fichteiten des alten Heren zu erzählen, namentlich 
von feinem fehr ungemmungenen erfehe mit einem 
Sandesperen, feiner mehr als einfachen, bebürfe 
nihtofen Lebensmeile und feiner auferorbentlicen 
Gutberzigfeit, welde Jogar Beranfaffung gegeben 
habe, zumeifen Uneichtigleiten in ber Rednungs« 
aufftelung von ihm zu beanfpruchen, Das 
fahren der zum Pau exforderligen Steine jei von 
Bauern ium rubudienft geidehen und fei dabei 
für jedes Dabei gebrauchte Pierd als Vergütung 
ein Glas Ordinär+Dier A 4 Heller und Brot 
ü 4 Heller, oder auf Verlangen 8 Heller bar 
Sefimmt semlm, Da Ki @ nun mangmal 
vorgelommen, dab Steinhöfer, wenn ein Bauer 
a8 einem eitjernteren Ort gefommen ober bez 
foners, fen Steine, berangeahen gehabt, u 
ibm gefagt Habe: „Musjo 5, fereiben Cie 6 
fatt 3 oder 4 Matt 2 Pierde, 

Der betreffende Herr erühlt aud von ben 
Schwierigleiten, welde Bei bem Bau, an welchem 
anfangs 600 und fpäter 1000 Arbeiter mit ei 
Tagan von 4 gt Beiftig maren, zu über, 
iinben gegen (en, ramentüch Ja = lange 
Seit und viele Mrbctträfte erforder, um die 
u abe ed Berges geegens Hefe Orube a 
anfzlen, weftes bc Srlmeife btragung, 
nad Monteheri zu gelegenen ziemlich, hohen 
Berge, bes fg, Gankfpis, gfächen fi. Gin 
faft. gänzlich unbefannt. gebliebenes DBerbienft 
ers fei e3 hierbei aud) gemefen, dahı er 
68 bei dem Sturfürften, welcher anfangs bie des: 
Hatbigen Soft gefhet, Durcefept habe, eine 
auf dem Derge geflanbene prächtige Linde an den 
Je Denen m vglangn, m fe na ht 
(8 ift die mit einer Bank wingebene) die Bes 
munberung aller erregt. 4 

Die groß Die bei dem Bau, namentlich) in 
Folge des Lofen Eandbobens, in weldem bie 
Steine troß aller von Gteinhäfer dabei_ ange: 
endeten Vorfiht nicht genügenden Halt, fanden, 
au überroindenden Ecwierigfeiten genefen find, 
ergiebt ih auch Daraus, Daf {con nad) 20 Jahren 
ein faft volfländiger Umbau der Untage noth: 
wendig wurde. Cteinhöfer waren für feine Werte, 
welche von jeher Die größte Bemunberung Yller 
ihunden Haben und immer finden werben, Hahe 

hren und Würden nicht beihieben gemefen, er 
begnügte fi in feinem Beffeibenen Sinn gern 
mit dem ihm verlichenen Titel_„Infpeltor der 

jengte: 
welder nur 
in der weftphäfiicen Periode dan König Jerdme 
bedeutenb erhöht war, zur Befriedigung feiner 
































geringen Bebürfniffe. Die Zeitgenoffen chrten 
ihn Dadurch , dafı fie ihn ben Waffergott nannten, 
und Bilbeln I. dur fein ihm fels bewiefenes 
auberorbentliches Wohlwoll 

Emilie Wepler erzählt, Hiervon in ihrer Ge: 

te von Milgelmshöhe ein Leilpiel. Der 
fürft Habe ihm eined Tages bei Defihtigung 
bes Baues bes Wafferfalls {jlafend getroffen und 
au ben Mebeitern, bie if meden wollten gefagt: 
„laht den alten Dann nur ruhig fchlafen, ber 
dat in feinem Reben genug gearbeitet.‘ Biefer 
Vorfall mag wohl dem Kurfürften Beranlaffung 
geek, Jan, ‚dem Tot Mätigihrigen, dem 
ie tägliche Wanderung nad Wileinpkehe qeih 
fauer ‚genug geworben fein mag, einen Zlage 
und ein Pferd zu {chenfen unb ihm einen Tape 
Töhner als Kutfer zugumeifen. In diefem aller: 
Bine fehr einfaen Oele, Tone mir art 
Seimohner ihn täglich morgens zur belimmten 
Seit, von feiner in ber unteren Marligaffe ge: 
fegenen Wohnung in bem banıals Elegemöllerichen 
Baufe eeken un, abenbe bahn auadhren 
fen. Rue am Theatertagen erfolgte feine Yüd« 
fh, früher Seit, da ühm in Jiter Cie: 
fett to Bafereiungnpeto fü ben lt nes 
im Theater entftehenden Brandes ein ftänbiges 
Freiitlet zugebiligt war. Die oben erwähnte 
Hofichaufpielerin Schmidt erzählt , da er jeden 
Abend feinen Pla in der unteren Proferniums 
Toge, eingenommen Habe, von dem darftellenben 
Perfonal aber bort Häufig von des Tages Lafl 
und, Sie, ermübet, font cngeätafen een 
worden fei. %n affen Tagen, am melden Die 
Baffertünfe auf Wilpelmshöhe angelaffen wurden, 
iar er Bei befelen, in Zäliatit und Deals 
das Inlaffen der Fontaine ftets fetbft. Diefe 
Thätigfeit befehräntte fich aber faft bis gegen das 
Ende feines Lebens regelmäßig auf nur dier Tage 

































im Jahre. In allen bis in die Mitte der 
zwanziger Jahre erjchienenen Schriften über Wile 


helmahöhe“ wird angegeben, dafı die Wilhelms 
höher Wafferfünfte an vier, betimmten Tagen 
des Jahres dem grofien Publikum gepeigt würden, 
nämlich am Himmelfahetstage, an dem 2. Bfingft: 
tage und den Beiden in Die Gerbftmeife jalenden 
Sonntagen. Daher mag es wohl fommen, dah 
noch jeht an den Beiden erft genannten Tagen 
der ecte Raffelaner nur ungen und nur nis: 
nahmsmeife den Befuch von Wilhelmzhöhe vers 
u, pt weht 8 Gi mi de Sue 
8 Kaffeler Mufeums am 3. Mfingittage  weldher 
Ceinperung cn, die Zei, in Delhe nur an 
biefem Tage der Befuch unentgeltlich ftattfand, 
an feinem andern Tage auc) nur annähernd in 
folter Anzahl ftattfindet. er fich in früherer 
Zeit an den Wilbelmöhöher Waffertänften aufser 
am ben genannten Tagen erfecuen wollte, Tonnte 
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bies, nur mit nicht, unbebeutenben Belbopferu 
erreichen. In einer im Jahre 1804 eridienenen 
Belhreibung von Wilheimshöhe wir gejagt: 

„Xußer an Diejen vier oben genannten Sagen 
erhält man, um die Wafferfänfte zu fehen, auf 
az bes Anfuchen vom Oberbaubireftor Jufjomw 
einen Erlaubnißicein, mit welchem man fi an 

den Anfpeftor ber Wafferleitungen Gteinhöfer 

wendet, welcher alsbann die nötbigen Veranftal: 

Hungen it, ich jelbit zur (Führung ber (reimden 
"auf Wilkelmöhähe einfinbel und bie Wafler in 

Beregumg ept. 

Noch war c3 Steinhöfer befchieden, fein Ichtes 
Werk, den neuen Wafferfall, vollendet zu jehen, 
als am 19. iebruar 1829, wenige Moden 

| vor feinem 50jäprigen Dienfjubiläum, 

licher Zod feinem thätigen Leben 2 

Lebensjahre ein Ziel fehte. Einfam, wie er im 

‚Leben geftanden hatte, ohne Weib und Kind, war 
| ex aus dem eben aefhieben. 
| Da zeigte ber gulherzige Kurfücft Wilhelm IL., 
| wie er den verbienftvollen Mann auch mod im 
| Tode zu ehren wife. Auf fin fprcielle Anord» 

mung und auf feine Roften fand am 23. februar 
| die Beerdigung Eteinhöfers auf dem einen bei 

Moulang gelegenen Wilbelnshöher Friedhof unter 

sahfreicher Betheiligung der Rafteler Bürger fatt. 

Damitiwurdedeseritorbenen oftansgefprodhener 

| Bunfd, feine ewige Rubeftätte in der Nähe feiner 

Schöpfungen zu finden, erfüllt. Sein Dentmal 
bezeichnet bieje Stätte, bedarf aber auch jolches 
nicht, da er in feinem Werfe, welches feinen Namen 
trägt, fich fehon felbft das jchönfte Denkmal ger 
feht hat, 

Juffi. in feiner Hefhhen Gelehetengeicichte 
giebt einen furgen Abrih der. Lebensgefhicte 
Steinhöfers und theilt darin bie Worte mit, mit 
welchen der erfte Prebiger der Kaffeler futherijhen 
Gemeinde, Pfarrer Ruppersberg, ber erdienfteund 
Tugenden Steinhöfers in folgender vortrefflicher 
| Weife an deffen Grabe gedadıt hat: 
| „ „Das Andenten eines Mannes, ber ein halbes 

Jahrhundert hindurch, drei Megenten aus dem 

‚Hanfe Helfen mit unermüdelem Eifeı 

Tofer Thätigfeit, verbunden mit unerjchüf 

Treue mb Gemiffenhaftigfeit, gedient ut 

baburd) deren amumterbrodene Zufriedenheit er: 

worben hat — das Andenfen eines Mannes, der 
durch feinen fruchtbaren Erfindungsgeift und durch 
feine: tiefgefchöpften und gereiffen Erfahrungen 

Wilhelmshöhe, Diefen wundervollen Cchauplat 

der Natur und Kunft, im grohartigen Geift jener 

Regenten zu verfepönern umb zum Gegenftand 

der Bemunderung fo vieler Taufende aus Nähe 

und Ferne umpugeftaften fo fräftig. mitgemirkt 
| hat — das Andenten eines Mannes enblih, der 
fremd allen niedrigen Ränten und Schmeideleien, 









































womit fo viele Die Gunft ber Großen zu erffeihen 
fuden, durd) bie Nectlichlet, Wiederleit ud 
Anfpruchslofigteit feines Charatters fi) ausgeich: 
nete, ber frei von allem Stolz und Cigendüntel 
jeinen_ eigenen Werth zu vergeffen [hien und durch 
fein feutfeliges, beiceibenes und. dienfteifriges 
Betrogen das allgemeine Jutrauen zu geroinnen | 


ans 


wuhte, das Andenten eines folden Mannes ver: 
dient vor Allem geehrt zu werden, mie «3 von 
feinem guäbigften Fürften, bem er bis auf den 
Tepten Yugenbtid treu ergeben war, auch jcht 
durch die don ihm felbt veranftaltete Zodesfeier 
sul eine fo akgyihet He ganieit more 
in“. 





Hadıtrag 


au dein erften ZI 





des Artitels: 


„Belträge zur Gefchicpte des Stäbtejens Niedenftein und der Famirie Heh von Wichdorff“ 


von &:W. Befi 


v. Wigsorff. 


(©. Nummer 12 0. Zeitfgrift) 


Anm 1542 da Serbia Sims zu | 
einer Türdenüff rütel”), twurbe auc Curth*") 
Seh von Wichdorff darzu, weilen die Wald | 
aber hernach mit darzu gebraudet, hat cr 

darmit in Kappel, Dienft gen Niehterlandt Ger 
geben, allwo fein Fehnlein untter deme jungen 
Neiffbergt Ölieben, er aber Hey gebogen, 
2Uh nun hernadher ber Rapfer gegen Sandigraff 
Poilippum unmillig wordten undt cs fie) alle 
gema) zum Srieg gegen die Evangeliijen [bieten 
wollen, hat der Candtgrafi Curthen gemarnet. 
Worauf elbiger nacer Niebterlandt geritten 
unbt ben Reiffberger betvepel, ber Herhogin Mariä 
uit aufs neu zu fine, weihes and, die | 
Kneätt aus deme Heffenlandt nit gelhan. Eindt | 























*) Sandgrof Pfilop, weider fi dur feine B8 dahin 
glidlgen Artege einen graben Felbderemrußm erı 
arena Uno, mag 8 Siam at 

die 






Being (hf mlyumaden urb tra) Bay (den 
Seil. Blu BET. eu km Star 
ocaer Soahım u. Brenpenburg zum obethen 
Aentnupimdnn semäglt murbe uno Kanberat Sit 
Gtanaer Make Ben ung 
len Sudgeng orneklah melden be Are Sg 
ie Hüter mar In Der bet nei, Doger 
Ben Oehenten an eine peace Abelnehne au 
AnD euch Be Kon gehernen Anchie, 
3 Can defondire ange Dot Die Sekung Glen 
tapfer, daß der ©. Skins other 
Faden ealhen mie, mac» aroigeef Mint 
jeme’Deei. {ag anne 1993 die eufrtiden 
Karen or. Bull, Begerte anno Ist die 
Steffen in Sfr, dieiee naßgeen 
Ben Henker In Smlerdanbt, wer en Taukdeh 
a Macpug und Mi Dal ag naher serien, | 
en 26. men Ya don Carol acto DI 
ekacse jr ene fehlen vorenelten m 























mit Gurten nad) Hauf gehogen. Ah fie aber 
macher Granffuch open, hat ih, befunbte, 
Baf Die ehe, Darin mat Gurten fein 
rudftenbtigen. foldt in Brüchhell bepahlet, nit 
vittig geben, Dannenhero cr atlda fein geldt 
darauf befommen Tonnen unbt wepfen Die echt 
auffehrifch worbten, ft Curt faft, de6 lebens 
mit her blieben und Hat [hier pautt unbt haar 
verfchrepben müßen, fie loß zu merdten. If 
damablen opnebem "gar frand gemehen, Daß 
Zipperlein gehabt und in der Eeniften geiragen 











werbfen mäffen. Woher er dannen in große 
fdufdten geralfen, Dahero ihıe denn Kandt: 
geafi Bhiippus ein moratorium ertheilet, dafı 





er eines theil güther mit Raht verfauffen undt 
befahfen Können. Hat darmad) fein Ampt zu 
Giehen aufigeben, (Curt Helle v. Wihdorf, 
admin zu, den, Oi vergl. Lauze 
Bud IT Cap. 10, Berzeichnib der abfihen Stämme 
in Heffen) feinen Dienft Sa behattten, 








mit feinen Wibterfacjern, darunter ihn infondter« 
beit Hanf Wrendtel Ao, 1549 bey Stayfer undt 
Neid, verflage, (Ct. Archiv 5, Caffel, vergl. 
Alten: „Conad’s GlagCcrift witer Hans 
Brendein betr.*) Diel Verbruß erlebet undt (lich 
auch verfiorben anno 1559 zu Stauffenbergt alt 
70 Jahr tags nad Lihtmeh an fhlag-fluh von 
der großen Dit, jo in die füuben_gemahel, alf 
er allda ein verhdr gehaftten. eine Hauhfran 
Maria v. Stapeln flarb dor ihme.“ 

efr. zu Borflehendem: 

St, Arc. Acen ber. Stadt Nycbenfein, Hoff 
Derer Hefen unbe Mihdorff, Dorf derer Hehen, 
modo Tregß undt deflen Frateit. Vol. IV. 
Nr. 2. 1538. Saigenberhör dor fürfl. Gtatt: 
halter und Rälpen zu Caffel wegen der, Con» 
vad Heben d. Widder, ampimann zu den 
Giegen von der Gemeinde Widdorf bettte 





Greieit ven Steucn und Laften auf die 
zu feinem. freritteliden Stammgut_ zu 
Dicporf gehörigen Nebenglter, den Ccheffre 
fen, Schadeihen und Fpmefhen Hof dal 
actum Cassel, Donnerftoge nad) ausumt Mar 
1539 und von Wigand Laıze preicllrt 
St. Ach. Conrad Hei v. Wihderff, Aupı 

















ja den Girben, überlägt dem Hefpneifife 
erzbeufen vergfeihewile ein fig Ges 
tg am Gmbfesbrg gegm cine Abfindung von 





100 Güiben. Wihdor uf Pati Bincula 1540. 
Darmfl. Leudanhio. Conrad Sch zu Wihdorfi, 
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| Ammann zu Gieken wird dom Landgraf 
Vilipp mit 8%, Gliden Managed aus dan 
Zoll zu Mirtorf und der Berde zu Giehen be 








iegnt. — 1642. 
Rommel IV. 281. Conrad 9. d. W., Gehobrif 
im Land zu Oberhffen zieht unter Landgraf 
Philipp mit der oberländifchen Dil gegen Herzog 





Heinrich. Praunfeheig der in der Cehlacht bei 

Üatefeld geihagen und gefangen wird. 1845. 

(Hiermit endet der efle Teil; mit dem zeiten 

werden wir in der wädijien Nummer unferer Zeite 
frft beginnen.) 


Gefchichte der Mäuberbande des „alten Druders“, 


Don Tudwig Mohr. 





Sortierung) 


wie bie Mäuber bei ihrer Santhierung yu 

Bege gingen, wählen wir bie brei Iehten, 
ber Sprengung der Bande vorausgehenden Raub: 
unternehmungen aus. 

Schmul,der Schwiegerfohn des „Dientel Polad*, 
jatte auf dei Jahrmarkt zu Wildungen den, mit 
lenmmanren handelnden Mojes Levi aus Ge 

münden an der Wohra gelproden und ausge: 
Tunbiehafte, welchen Weg derfelbe auf feiner Nach: 
HauesWkeife einfhlagen würde, Yon Scmul bes 
machrißtigt, beitob Die Bande die Peraudung 
Bevi's und gab ale „bezinften Cmmes” die 
Hirgelpütte bei dem "Nofter Haina an. Dort 
trafen ih: Der alte Druder; Mentel Polad 
(ber noch den rm in der Binde trug, ben ihm 
der mannhafte Müller auf der Reichshojmübte 
zu Bacha bei dem bafelöft, verjuchten Raube mit 
einem Odfenjodh entzmei“geichlagen hatte); der 
[Gang isst; Ever; Webrnbaume- Garn; 
er große Hanns Peter; ber rothe Ronrad; Gäul: 
Aromde; ber cothe Gottlieb; Jofeph Martus 
und der Col des alten Eichen. 

AUS man vollyählig war, ing ed dem Dorfe 
Löhlbad) zu, Bis man im Walde dem Wagen 
Begegnete. Die Bande ging an demfelben vorüber 
und {heilte fih, als fie ihn im Mücen hatte. 
Die vier zuerft Genannten blieben als Wache, 
um Jedermann, der bes Wege von Lühlbach Küne, 
fet zu halten; Die Andern aber machten Kchrt 
und fuchten ben Wagen wieder zu überholen. 
68 war das in dem Walde gmifcen Gaina und 
®OG16od, in dem fogenannten „tiefem Yo.” Sie 
hätten jebodh bie Eile nicht nöthig gehabt; denn 
der Hanbelsmann, ber mit feiner Ehehälfte, nichts 





U Die Met unb Weile nun Tonnen zu Lernen, 




















Sätimmes ahnend, auf den Want 
vermipte in biefem Yugenbtide ei 0 
er vor einer Weile noch ywilden ben Anieen ge: 
| dab hatte un ide Ban Gubemann (Aobis 

Berg von Gemünden) zurüd, denfelben zu fuchen. 

Dieler war faum einige Eährilte gegangen, als 
er fich von ben Räubern ergriffen und guräd zu 
beim Wagen gefiteppt fa, wo ii Yu der Hanbelö« 
mann und feine „rau von ihren Eiken geriffen, 
gefncet mad mil dm, Geht au Die Orde ge: 

egt wurden. Ein gleiches Qoos traf alabald auch 
ihn. Dann fetugen die Räuber Kiften und Saften 
auf, raubten eine Menge Kattun, deffen Werth 
der Weraußte jpäter eiblid, auf 2300 Thaler ane 
gab und 5 Bis 6 Karolin an baacem Gelbe. 
Nachdem das Gefinbel den ftattun in Gäde ge: 
borgen, entfernte es fi, Tehrte jedoch nach kurzer 
Seit zurüc, Lurchflöberie not einmal Alles; warf 
den Gußrmann in den tedigen Wanrenfaften, bie 
Eheleute auf den Wagen und führte denfelben 
mit dem Bebeuten, dafı für ein gut gemadhtes 
| Zelt geforgt werde, in das Walbdidicht. Dort 

Danden ihn bie Räuber mit einer Kette an einen 
Baum und entfernten fih., Dem Fuhrmann ge: 
fang cs nad einiger Zeit, fich von feinen Geflein 
frei zu machen und feine Ecidjalsgenoffen eben« 
alte zu befreien, 

Durch diefen Raub wurde Mofes Levi ruiniert 
und muhte dazu nod) erleben, dafı man ihn in 
den Verdacht nahen, die Gefchichte von dem Haube 
\ erdichtet zu haben, um damit einen betrügerifcen 
| Panferott — ale foldhen Bepeichnete man feinen, 

durch Die Weronbung. Herbeigeführten Ruin — 
au_teötfertigen, 
| Die Räuber wendeten fid) nach gelungenem 


a 

















Handftreich dem nad) Jesberg bin gelegenen Seller: 
malte zu, in meldem fie beim Scheine mitge: 
Brahter Lichter ihre Beute Aeilten und fich dan 
eennten. ü 

Bald baranf fand fih, bie Bande in Volt, 
inarfen wieder zufammen. € ar im April 1806 
und Oftten, welches ieit fie bei Güffeberg im 
„Weiten No” und beim Rabbi im „Eiern“ 
feierten. Hier brach wilden dem großen Hann: 
Peter und dem vothen Konrab SmiR wegen ger 
fiohfener Saden aus, die der Erler „untere 
madelt“ b. b. unterfhlagen haben folte. In 
Folge biefes Shreites verliepen ber rolfe Aloncab 
und ber rolfe Gollficb bie Gefellihaft, um auf 
eigene Gaufl zu „banbelen.” Dabei fucten 
fie bie Unternehmimgen ihrer früßeren Gumpane 
u Perti. mo fe Tnnlen, fo ben Hau ki 
en Pace Mappe m Mel 
Ju dem Dorfe Welda Tebie ein verlommener 
Wirth, Namens Meinolfus Zegethof, ber ben 
Räubern von jrnher als „Loem- befannt war 
und eine Tochter. hatte, die als Magd Bei dem 
Paftor Roppe bafelbf biete. Dei einem Bejuhe 
im eiterfihen Haufe war woht umabfiällih von 
ige geäufert_ worden, ba, ie Brotherr feinen 
diesjährigen Waizen gut verfauft habe. Die Ehe: 
frau des Tegethof fing diefe Meuherung auf, 
Bradte aus ber Tochter auf geidihte Weife heraus, 
dafs der Paflor ben Grlös nod) im Haufe babe 
und Gatte nichts Eifigeres zu thun, als den alten 
Druder davon, in eur, zu, fen, Liefer 
fandte fofort feinen „Qannes“ und ben Sohn des 
Beihens Roh: Wirthe nad) Weiba, um den Yruber 
ber Zegehof’ihen, ober wie fie bie Gauner nannten, 
ber Meinolfchen Ehefran, einen gemiffen Hörel, 
der früher jchon einmal dem Paftor den Kaudır 
fang geleert hatte, in Die Gerberge zu Beftelen. 
Jener fan auch und erhielt ben Auftrag, die 
Setegenfeit aus zu „Baldowern”. Gr muß 
feine Aufgabe jebod nicht zur Sufeicbenfeit ber 
Bande gelöft Haben; benn der große Hann + Peter 
made ic eines Zages In Deglehung, dcr 
jübifejer Cumpane felbit auf den &Beg uud Tehrle 
bei Zegeihof'3 cin. m der Nadbaricaft une 
verbächtig zu eriheinen, trat er in der Tegethof’+ 
Keen Behaufung als Epmpaihie-utar ci, der 
Jah die entzündeten Augen des Hauswirths am 
enfter und machte feinen Holuspofus. ad 
Nüdkunft von feiner Genbung beihloh Die Bande, 
den Raub in der Nacht deb 16. April auszuführen. 

Der tolhe Monrab und ber rothe Golllich 
füchten denfelben jedoch Au hintertreiben. Sie 
Ihrieben einen getel und Hopften in der Dunfefung 
chen jenes jehyehnten an bie Fenfterlden ber 
Biarrei zu Volfiarfen. 9 der Parter Schohaus 
öffnete, reihte Einer von ihnen ihm ben Zettel, 
worauf er affogleid) verfehmand. Cchohans traf 
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u beim Licht und as: „Bere Pafter in Welba 
Hol Dee Nik efahlen”merden; mach Er, da 
Bis, ale dem Par in Wide, aeürihen 
wird!“ 

Der würbige Piarrer hatte nichts Säinelleres 
wu Ahun, als zu bem Würgermeifer zu tilen und 
Diem das Entf vorgulegen, der mım feiner 
eits an den Paftor von Melda färieb, ihn warnte 
und. nod in Derfelben Shunde bas Echreiben durd) 
mei zuverläfige Boten erpreh überfandte. 

Der Paftor von Welda lag bereits, als bie 
Boten gegen zehn Uhr dort eintrafen und Ein- 
Tab Begebrend an hür unb Ienfierladen der 
Parrei Hopften, bis an Die Ohren in ben Sebern, 
und e& wöhrte eine ganze geraume Zeit, is er 
ih ermunterte und nod) halb fälefbefangen an 
das enfter trat, um zu fragen, was c3 jo jpät 
od gäbe. Die Boten fagten ihn, dap fie mit 
einem fee, eifigen Säreiben von dem Bürger: 
meifter in Voltmarfen gejanbt feien. Das Tam 
dem. geiffiden Kern jeboh ein Biecen zu 
rund dor, unb kurzer Hand beieied ex die Boten 
aum Wieberlommen am folgenden Morgen und 
fhtug, unoicf über bie Etbrung, bie Genferlabe 
au; worauf Jene fi) mit den Morten entfernten, 
8 würde ihn Das [hon fheuer zu ftehen fommen. — 

Raum Hatten fih Ihre Ehmmirden mieber 
niedergelegt und waren entfchlummert, als fie 
durch das gemaltfame Aufbrengen ber "Stuben: 
und im nächften Xugenblid der Rammerthür jüh 
aus ihrem Schlummer aufgefdeucht wurden und 
gleihyeitig, einen würten Kerl mit Licht und Beech« 
eifen.auf fh zufommen jahr. Der Waller war 
aber ein beberzter Mann, der fid) im Nu aufs 
Taffte umb am MWiberiand dacıte. Der Eins 
dringfing, wor jedoch flinfer, verfehte ihm einen 
Sihlag über die Male, der ihn zu Boden 
warf, Ein zweiter Kerl mabte und mn warb 
ber Hatb Obnmächtige, beim ein heller Blutftrahl 
über bas Geficht und bas Nadhthabit |hoß, ger 
Mnebelt. Ms darauf noch ein Dritter erichien, 
Fegan dab, Erben von Rufen, Sommoben 
und Echränfen, während dem Gelnebelten der« 

ntlih, mi dem Brrej+Gifen an 
gefübelt, unb er Bebroßt murbe, man mi 
die Kehle abfehneiden, tern er nicht angäbe, mo 
er fein Geld aufberahrt halte, 

Während Bieies im Schlahjimmer und ber 
Stube des Paflors vorging, halan drei anbere 
die Thür zu der Mägbesftammer ebenfalls er: 
brocen und die um ihr Leben jommernden (Frauen: 
airmmer gleichergeftalt gefnebelt 

Anderen Tages jand ca fih, dal neben der 
Hausthü ein Yoc gebrochen, durch das von innen 
der Niegel zurüdgeichoben war, jo baß die Bande 
den feihteften Mus: und Eingang gehabt hatte 
Geraubt wurden: Eine goldene Uhr; zwanzig 

















‚an baarem Gelde, eine Vogelfinte, 
dr mb enges Cinnengng, Ai 
dern Raube indem Haufe nahmen Theil: „Weiben: 
Baums-Görg; ber fhnwarge Liborius; Lepfer; 
Gilbert Eiler; Cäul:Afromee; und einer von 
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den Rommerjägers« Jungen, während der alte 
Druder und der grofie Hann:Peler vor der 
Parrei Shildwace fanden, —“ 

(Fonehung folgt) 


Ber Redite. 


Kıfilhe Porfgefhiäjte von €. Menhel. 


(Gortegung 


ielies erfärat, als ob fie einen bäen 
Geift fühe. Der Buciche aber lächelte gute 
mühig und jah das Mädehen Halb milleidig, 
Halb vertrauenerwedenb an, War cs doc) nicht 
das erflemat, baf ihm auf Diefem Mege ein junges 
Ding begegnete, um auf den Rath vom Kräuter: 





baft eine duntle (Frage durch Zaubermittel zu | 
&o {hd md Lebreigend wie bieje were | 


len. 
fhömte Dirne hatte aber ber Barthel lange fein 
Junges Däbdien gefehen. Deshalb fühlte er auch 
Milleid mit ihr und fagte nat) einem Nugenblid 
peinligen Schweigens in [herghaftem Ton: „Nicht 
wahr, Jungfer, Sie möchte gerne meinen Dot 
namen wiflen?' € thul mir Teib, dafı ih einen 
meimen muß, der hier in der Gegend gar jelten 

Meines Willens trägt ihn mr noch Einer, 
um den aber Leider feine fo fhmude Dime, wie 
Ve, das Jauberfeäutlein bricht. ch heiie Barthel, 
dos flamint won Berthold her. Auf Dielen Namen 
bin id) gelauft worden.“ 

Während er fprad, war Marielies ganz 
Blaf gemorben und hatte fih, als ob fie einer 
Stüte bebürfe, an einem jungen Birfenftämmehen, 
das am ande bes Meges fand, feflgebalten. 
Dan fah, 68, fie fucte nad) Worten, aber fie 
fonnte, nichte ermibern. In jedem Sugenbtid 
teigerte fich ihre grengenloje Wermirrung. Lies 
dauerte den gutmütbigen Burfcen. War er doc, 
der Meinung, das [höne Mäbeen fi mur des: 
halb fo erjchtoden, weil er den geivünfchten Namen 
nicht genannt habe. Citig fuchte er baum an 
ihe vorbei zu fommen, grüßte artig und bat mit 
ein paar höflihen Worten, dafı fie fich die Ent 
täufchung nieht allgufehe zu Herzen nehmen möge. 

Cinen’Hoiment Hand Diaries no mie ar. 
gervurgelt da, dann eilte fie flüchtig, als ob. fie 
jemand verfolge, den Hügel hinan und weiter 
empor Bi8 Zu einem Ilcinen feeien lat, wo, in 
uralten Zeiten bie fapferen Chatten ihrem oberften 
Gotte Wodan geopfert haben follten. Hier blich 
fie aufathınend fteben und Frenpte die Sünde fiber 
der heftig wogenben Bruft. Cie wuhte es nun, 











und est) 


| Zertgotd war der Name des Necten, Immer 
wieder fagte fie es jih, als ob fie nicht daran 
glauben fönne, Das Fauberfräutlein Hatte wirft 
an den Tan gebradit, was von ihrem eigenen 
\ Herzen in fioiger Sei Bis Beute verlengnel umb 
| derfehmiegen worben mar. Jeht hätte fie aufjußeln 
mögen, Bei Diefer befligenben Erfenntnih, ber 
eich darauf Tamen marernde Gedanten. " Mas 
| Pate fe mit Birk heben Orfut? Ca war ja 
) ar da, um ihr Qual zu bereiten; denn Berthold 
Tiebte fie nict und ging ihr fogar aus dem Wege, 
10 er mr fonnte. — ie beneibee fie Die reihe 
Erbtochter, der ein braver armer Vurfhe eine fo 
Irene Neigung hentte, ohne da Diele es mußt 
— X, weni fie an ber tele biejeb Mäbihen 
gemefen’ wäre! Marieies Tonnte fh das niit 
Dorfiellen, ohre Daf, es ihr ganz wonnejam ums 
Berg mr, Dog mie anders mar bie Bit 
als Befe fhöne Traum! Sie mußte Gott banlen, 
dafı niemand von Diefer Neigung eimas muhte, 
dab fie ber freundliche Burke eben nicht gefannt 
Hatte. ‚Hoffentlich fah fie ihn im Leben nicht 
wieder; denn jonft hätte fie ja wor Scham in Die 
| Erde inlen müffen. 
| le Darielies wieder nubiger geworben war, 
gruß fie vorfhtig mit einem breiten Meffer eine 
Ihwarze Niehwurz aus, die auf einem Ahhang 
Hand. Cie band bie Pflange mit ihren Jahlreichen 
Nebempurgeln in ein weihes Tüchlein und bog, 
machdem fie bie Höhe wicber Hinabgefchritten war, 
in Diefelbe Zamnenfchouung ein, Die auch, am 
Morgen der Kräuterbaft mit Berthold durefhrit: 
ten hatte. ie ein Ach, das angfiol mit ben 
Mgen Augen fpäht, ob ihm feine Menfeien auf 
der Spur find, eilte Marielis, [deu nach allen 
Seiten Blidend, am den jungen Wäumen dahin. 
— & fen ihr erft leichter ums Derz zu wer: 
den, als fie die Schonung hinter fh hatte und 
in bas dämmerige Dunfel des Wuchenmealbes eintrat. 
Auf dem Wege nacı der Vadileinbrennerei be: 
gegnl, um Biete Jr Ber Affen Bari 
en alten Kröuterfominler, Diejer forderte nun 




















den Burjchen auf, eine Weile auf dem Rain neben 
ihm Pla zu nehmen, was auch gefchah. Danıı 
erzählte ihm Baft mit zwinfernben Bliden und 
Icalthaft wichtiger Miene eine jetjame Gejdiche. 
Dadurch wurde ber Barthel über Die Begegnung 
mit dem Mädchen volftändig aufgeflürt und ver: 
anfaßt, ben alten Herenmeifter vor lauter Greube 
mehrmals wie eine Geliebte herzhaft zu umarmen. 
Y. 

Während beibe Gier noch eine Weile über das 
Zauberfräutfein Tiherten, unb ber Stränterbaft 
Äh dann anficte, noc; einen wichtigen Gang 
de San, Ieritt Manitise esäerten gegens 

en Walbpfad entlang. “Plöpich meinte fie, Die 
Gxbe öffne fih und jaubere einen Geit vor fe 
bin; denn wenige Schritte vor ihe and Berthold 

an einen alten Baun gelehnt und {ah ie 
betroffen an. Bei dem unverhofften Aublid des 
Geliebten war Mariclies jo heftig erihroden, daf 
fie jeßt wantte wie eine Racwanblerin, Die ma 
beim Namen geryfen hat. Sauın bradite fie den 
Abendgruf über ihre Lippen und eilte wie befäubt 
an Berthold vorüber, muc mit einem flüchtig 
icheuen Did jein plögtic) von jäher Ofut über: 
feönmtes Anttih feeiiend- 

An der Seele bes Buricen regte fich ein heiier 
Wänfe), als cr das geliehte Mädchen in holder 
Verwirrung fo nahe an fi vorüberfommen ja 
Mit Gewalt mufte ex an fih haften, um nicht 
alles Bittere zu vergeffen und das zu überwinden, 
wonach fin Gerz in ungeftüner Schnfucht egebrte. 
Schon wollte er beide Arme ausbreiten, um fie 
au umfchlingen, aber er act zu rechter Seit nach 
an die geftrige Begeguung und wurde Meifter 
feines Derlangens. 

Gin paor Schritte hatte Marielis zurüdgelegt, 
da fiel ihr mit Gntfepen ein, welde unfeige 
Wirkung das Zauberträutlein in gemiffem alle 
anf das geiftige und Leibliche Wohl eines geliebten 
Menfeen ausüben Tonne. Wie oft hatte fi jor 
über derartige, ichlinme Berheifungen gela 
auch jegt glaubte fie nur mit halber Seele daran. 
allein Die bange Juräit, es fönne vieleicht dach 
etwas Wahres daran fein und dem Geliebten 
durch ihren Zroß an Leib und Seele ein Ce 
eichehen, Th, fie jenell ale Scheu, alle wide 
fritenden Gehe‘ Aberwinden. A“ 06 fe 
dem mn gefahten Vorfat nicht wanfeud werd 
wolle, 6lich fi jAnel Reben. Dann wandte fi 
dem Zurfeen halb ihr Anttih zu und jagte 
Biltend: „Berthold — 

Freubig, erihredt fuhr der Angeredete zujam 
men und trat unwillfücic) einige Schritte näher 
an fie heran. „Marielies!" gab er dann bebenb 
gurüd. Gr Lone bie fd) daran fhiehenbe Frage 
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nicht ausipretien; denn das Herz Tehfug ihm bis 
in bie Kehle hinauf. 
‚Wirft du mich mit falfch verich oder gar 
’ne tedlihe Diene halten, weim ich Dich bill’, 
jept. beine Hand zu reihen?" Mährenb 
Marielies {prach, war. fie wieder glüßend vol 
gervorben, fie manbte fi) feitwärts, um ihn nicht 
anfehen. zu mäffen. 
. Vertgold fand einen Augenbid da, ala ob 
fih ein unglaubliches Wunder vor feinen Biden 
dolfgiehe. Unausfpredhlies Oft Tpigelte fidh 
in feinen Augen, Tag in feinen Bien, aie'er 
fchnell an fie heranttat umd ihre bebende Dand 
mit ber Rechten ft umichloß, Danın entgeanete 
ex mit verhaltener Geibenfchaft: „Wie Tann” ich 
dich für Tedlich Halten, Morieliest — Du haft 
mir ja diel taufendmal gegeigt, dab du in allen 
Stütden das gerade Gegentheil davon Bift. Dach 
weshalb begehrft du jet meine Hand? 

Die Sinne vergingen bem Mädchen faft. Mit 
unfagbarer Wonne fühlte fie, wie feine Hand. bie 
ihrige immer. fefter drücte, hörte fi fein Herz 
aut fopjen und jah, mit welcher Spannung fein 
Auge an ihren Cippen hing. ber fie lonnte 
ibm doch Die volle Maprheit nicht lagen, Das 
Hätte ja ausgejehen, als ob fie bie alte Sitte auf 
den stopf fielen und ausfprecien molft, mas doch 
einzig nur dem Burfhen zulam. Cine Weile 
ircten {he Blide verlegen am Boden, danı fagte 
fie, weil fie doch aud) nicht fügen wolle: „Um 
einen. böfen, Zauber abzuwenden, verkange id 
eine Hand.“ 

Jept fiel Berthold ein, Daf der Sreisthierargt 
gu feinem Herrn gefagt Halte, der Schimmel, der, 
dem verftorbenen Jochenbauer vor ein paar Jahren 
das Leben rettete, jei burdı cin böfes Gefchmir 
nahe daran zu verenden. ie Pagelichlag in 
einen blühenden Garten, jo vernichtend fiel Die 
Erinnerung an die Thatface in Bartels eben 
noch von heiier Ciebesteibenichait, erfüllten He 
les, 105 er in einem Nugenblid unausfprech: 
cher Seligeit gehofft, erwartet Hatte, es war 
jäbtings gerftört und mit der Wurzel wieder aus 
gerottet, Maub ich ex die Hand des Mädchens 
don fi und fagte eimas_pökiih: „Das hätt” 
ih mir denten Knnen. So 'ne file Erkdirn” 
entfelicht ih doc) nur dazu, von einem armen 
Zurfchen bie Hand zu verlangen, wenn fie etwas 
Befonderes damit bexmeden will“ 

Aus dem Ankli des Mädchens war alle Farbe 
gewichen. Wie flehend fah fie Berthold an und 
wollte eimas ermibern, aber cs jehlten ihr Die 
weten Wort 

„Cal das nur“, fuhr der Lehtere gereigt fort. 
„Brauchft dich mi'zu erfüfic'n, haft mie ja gleid) 
defagt, dahı ich Dich nit mihverftehen fall! Ay 
meiner Dolleit Hab’ i6’s nur überört. Aleweil 
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aber, Morieieb, Bin id} wieder ganz Ilar bei 
Derfland. ch weiß. daß du für deinem Water 
fefig feinen“ tranten Schimmel men Zaubertraut 
auf dem Wobdensberg gelangt haft. Damit 8 
richfig wirfen £hut, mußt du den um "nen Han 
flag, angehn, ber Bir zer in en Zip Tom 
Zufällig bin ich das. gemefen.“ 

Marieies ftand wie Ieblos ba._(E3 war plöhtich 
wie eine Lähmung auf ihre Stimme. gefallen, 
fo bah fie micht ausipreden Tonnte, was fie 





empfand. Nur mit vormurfsvollen Biden vers | 


mochte fie ihm zu fragen, ob er fie benn wirlic) 
fo gang und gar verfennen fönne. 

Zn ine Seigen Genung verkand aber 
Berthotb biefe iprage mich, Cr hielt fie für 
eine fhumme Ameifung und fügte nod) hinzu: 
„Braucft Teine Angft zu baben, ich geh‘ Ichon und 
Füße" did) gang geiiß nicht mehr an. Eigentlich, 
Mariefies, {ol ic) freilich, weil du num bo, 
einmal weißt, wie’ in mir ausfiet, den Moment 
Berufen und bich nach Heryensluft abtüffen. Dod) 
fei ohne Sorge, id) bin nad; Herr über mic und {hu 
die niz. — Magft Dich getroft damit brüften, bahı 
du mieersinen agefpeil Daft aber fagen fol bu 
mit, die Verpmeflung darüber hätt’ auch alles 
Ehrgefüht und alle Willenskraft in ihm erftidt, — 
Und num abjes für immer! Ich wünfehe dem 
Bauberfräuffein recht gute MWirtung und bitte 
Did zuleht noch, geh mir fürder aus dem Meg, 
wo du mie fannfl, 

„Berthold, Bertold!, Hang es flchend von 
den Lippen bes Mideens. Doc er hörte nichts 
mehr, Im Sturm feiner leibenfehaftichen Erregung, 
achfeie er au) nicht aufihre ausgeftsedten Arme 
und ging, faum feiner Sinne mächtig, eilig den 
Watdpfab entlang nad) den jungen Tannen zu. 
Nur einmal nad; an ‚einer Windung desfelben 
fah er fidh um. 

ALS ex Mariefie, Deren Hand ic) jeht gegen 
eine Bude flühte, noch immer auf der nämliden 
Stele erblidte und bie Iepten Strahlen der Sonne 
durchs dichte Geäfle über ihr verflörtes Antlih 
gleiten jah, ba entbrannte nod) einmal ein furyer 
heftiger Kampf in feinem Herzen. Dennoch) Lie 
ex fi, nicht tmieder hinzeiien. Indem er fih 
einrebete, dafı das, maß ihn jept' wieder zu ihr 
sieben wolle, nur berlegter Stolz, und Empörung 
über feine iehten fühnen Worte fei, gemann er 
es über fih, [nett feinen Weg fortzufegen. 


























ihrem Sergen Ion? Nein, Yewih mit, vielmehr 
ein Gefühl unausfprechlicher Wonme, bas fich auf 
irgend eine At Suft vercaffen muke, Nun Slieb 
ja fein Smeifel weht darüber, ‚bahı Berthold fie 
iebteumd bafı er ber Burjche war, ber dem Aräuter« 
Baft das Geftänbnif abgelegt hatie.. Was nun nod) 
gmifthen ihnen fland, das Lonnte fiht Abermunben 
werben, Cs mußte alsbald entweichen wie der 
Nebel in der Frühe vor der Lieben Sonne. — — 
mn Ausgang des Yucenmwaldes traf Berthold 
feine alte Sreund, eier, merte ofort an 
Dem verflörten Wefen bes Burlcen, dat es zmifdien 
ibm und Marielies fo gelommen war, wie er 
fhlieplich nod) gefürdtet hatte. Da er aber nicht 
wollte, dafı für die beiden flolyen Herzen Diele 
Gelegenfeit zur Begründung ihres Olüdes wieder 
ungenupt vorübergeben folle, ergühfte er Berthold 
eine Geföichte, welde biefen mit einemmale ganz 
beränderte unb, bie Hanblungsweile bes geliebten 
Mädens in ein ganz anderes Licht ftelte,, Nun 
mußte er, dab fie ihm nicht alles fagen durfte, 
beim zugleich u Seen, mas Fi zum ein 
mal für ein Mädchen nit [didte. — Jept Tonnte 
er der glüdlichfte Menfch auf Erden fein und dere 
for feinen Xugenblic mehr, um es aud wirtlid 
au werden. Unter Herzlichen Dantesmorten nahm 
&x feel!‘ vom Sräuterbaft Afdhieb und Tief in 
iender Eile den Weg zurüd, während der Alte 
u ‚en Jungen Sannen entlang nad ale ang. 
Skelenvergnägt, lächelte diefer_ oft Darüber, dai 
das Jauberträutlein enbtich doch noch helfen mußte 
Berthold hatte Marielies bald erreicht, fie a} 
mod immer ba, mo er fie auleht gejehen. 
Nun aber wurden zwifdien Beiden mit viele 
orte gemeäfelt und c& gab feine langen 
Auseinanderfehungen, uf viel Deutlichere Weile 
madite der Burfdie bem Mäbeen Har, da cr 
ihr eben uncedit gelhan hatte und in dem ver: 
gmeifeten Schmerjensausbrud einer vermeinttichen 
bitteren Enttäufchung gang verblendet gemefen 
war. Crft als fie dann em in rn heim 
gingen, un, dem ern Beraufenben Sessfturm 
ie ruhige befeligenbe Erfenntnifemiger Zufammen: 
ehörigleit gefolgt war, erft Dann erzählte 
Berthold der Geliebten, mie jhlau ce der 
Rräuterbaft angefangen Hatte, um das Zauber 
fräuffein um einzig richtigen reiermann 
wifßgen ihnen beiden zu erwählen, 
Dem Hannes blieb Die junge Herrin emas zu 
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AUS ihn Marieies nicht mehr jah, wollte fie | 
ihm madeilen, aber die Sniee verfogen ihr. | 
& mar ihe mil einemmale zu Diutfe, als ob cine | 
unfidtbare Gewalt ale ihre Öticber in eflen gelegt | 
habe. Sie jehte fh auf einen Baunftumpf nieder | 
und Ötidte eine Zeitlang traurig vor fih bin, dann 
begann fie Bitterlidh zu weinen. Waren cd denn | 
{hmerzfüe Empfindungen, die Diefe Tränen von 


Tange aus. Cr fellte fh in die Einfahrt 
auf fie zu_ warten. MS er fie aber bei an 
brechender Dämmerung mit dem erthold Arın 
in Arm bie Dorjgaffe berfommen jab, flug er 
die Hände über dem Kopf zufammen und rief 
einer Bereits ergeauten Magd freubig erregt zu: 
„Nnegretb, Tomm Ce” doch gelämind! 
älten Zeiten find wieber da! allemeil Tommt je 




















bie Die‘, wei, ber Tiehe Golt, mit dem 
Reiten beim 

Der erfte Bejuch, den das Braulpaar madite, 
galt dem Aräuterbaft, Weil er ihren Hergen 
den reden Meg gepeigt hatte, füllte er aud) 
querft fehen, wie unausiprechlich glüdlich fie ge+ 
worden waren. Dan gingen fie Durch den ffen 
Grund dem Barthel entgegen unb nahmen ihn 
mit fh auf den Jodenbo, mo am Abend die 
gange Berwandifcajt dee Brautpaazes yufammen 
war, und aud) allen Achten, Mögden und 
Zagelöhnern ein großer eftfchmaus gegeben wurde. 

Der Beriprud, der fleinreihen Erbin erregte 
im ganzen Kircfpiel großes Aufleben. Bertpold 
wurde im füllen wiel beneidet, aber kein Denfch 
die in Gegenwart anderer über bie Mahl des 

übehens verächtlich die Mel. Freilich befah 
der Bräuligam fein Vermögen, allein er war ein 
ebeufo braver als [aöner Burfde und ftammte 
aus einer Gammilie, Die nod) vor zehn Jahren zu 
den erften meit und breit gehört Hatte und auch 
au den verftorbenen Eltern der Braut don jeher 
in den herzlichen Beziehungen ftand. Die Liebe 
machte aljo an dem Burfchen nur wieder gut, 
mas von böfen Menfden an ihm unb. feinen 
Eltern verbraden warden mar. Deshalb wurde 
dem Berthold ein Oli auch von vielen gegönnt, 
um fo mehr, als er ja jchon vor Jahren das 
Leben für feine Braut eingelegt hatte und beffen 
fattlice Geftalt weit. beffer zu dem Dödden 
Hohe, ls Di aller bter abltiden anderen freie. 

Sin Dt Tage na Dr Derlodung mure der 
Teanfe Schimmel wieber beffer, und wenige Wocen 
Tpäter mar er bereits fo gefunb, daß er einen 
age Alec aus bem gelde heimfahren Tonmte, 
Der Aierargt tat id) viel zu gut auf Diele 
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gelungene Kur, aber Gannes halte feine eigenen 
Gedanten darüber. fpreitich fpradı er Diele nur 
gegen, im Lertrauen an6, mem «4, out, 
em Ruhm des Aruferbof und feiner mirtjemen 
Haubermittel weiter zu verbreiten. 


Berthold und Morielies find fit Iapren ein 
gtüdtices Ehepaar, ad feion mit ein paar paut: 
bäcigen einen gefegnet ift. Hannes brauffitigt 
biefelben, weil er im Stall nicht mehr arbeiten 
folk und fi doc biß an fein Lebensende von dem 
Jocenhofe und feiner Herrfhaft nicht mebr trennen 
mag. — Barthel hat fih für immer in 
born niebergelaffen. Ceit einem Jahre ift er 
mit, br, teen bei vom Rräuterbf ti 
verbeirathet. Diefer Braut noch immer für Denfeien 
und Vieh heilfame Xränklein, jedoch feit feine 
Gntet ermacfen find und felöfi arbeiten, geht er 
nicht mehr meilemeit, um ein paar Grojchen 
gu-verdienen. &n jedem Sonntage bringt. ihm 
bie junge Grau ans dem Jocenhofe ein gutes 
Miieoefen. Rann fe cd dad ie negeen, 
dab Baft eö gemefen if, ber ihr Gerz mit ger 
ct auf den rechten eg führte. 

Macielies it in ihrem Old zeit demüthig 
genorben. er e8 nicht meih, wird fider nie 
üben, Dal Daß grofie Vermögen von ihr berfiamumt. 

Oft Sonntogabends, wenn e& füle im Hofe » 











| it, und die Kinder [con fhlafen, dann figen bie 


Gatten noch lange bei einander und eben don 
wegongeren Zeilen. hrend fe bee Kun, 
fliegt dann und wann ein danfbarer Bid auf 
ein vertrodnetes Vergihmeinnicht, das an der 
Band unter Ofas und Nahen hängt und, don 
den Nanten eines Gpheuflods wie von einem 
grünen Krange umfhloffen it. 


— 


Aerander, 


Dem großen Alsrander jchrich 
Einft Antipater Hoher Herr! 
Dlgmpias, die Mutter Dein, 
Treibt Politit und fört und jehe! 


Im Alles mifcht die hohe Frau 
Die zarte Hand. Und fag’ ich: „Nein I" 
©o jagt fie ganz enticieben: „Ja” ! 
Epridh, Hoher Bert, ein Madtiort drein! 

‚Helb Alezanber Ins und jchidt, 

Dem Rlüger den Befcheid nad) Haus: 
„Nur eine Mutterträne Loft 
Mir Hundert Deiner Briefe aus!" 

We. Artur, 











Vielleicht! 





Dab unfre armen Seelen, Die hier unlen 
&o oft gelrennt, fo ihmerzlid ih vermißt, 
&uf ihgem irren Lauf dark oben fh gefunden, 
Und feife, Teile fih zum Grub gelüht! 


Ricardo Jordan. 


Aus alter und neuer Zeit. 


Der Bau der neuen Puldabrüde im 
Japre 1788. In difen Tagen fub cs 100 
Jahre, daß Landgraf Wilken IN. den Bau der no 
jee der Gioe zur Biene gereißienden neuen Fuldar 
Drie Sefgloß und dern althadige Audführung an 
orbneie. Das Belriß einer folhen an Stele 
der alten, deren Blap nat) an been u Eiredern 
wenwendeien Örunbpfeilen elennbar ih, war (don 
ängee Zeit cin fer fühlbaree gewelen, da ber Bes 
Tehe nad und von der Etadt an bier Ziele, wo 
drei Hauptondfaßen, die Panndueice, Leipjige 
and Mirnberger yufammentrafen, bei weiten der 
Teöffte war, und der Eintrüt In Die Clat durd) 
Bie fe enge Fuldagafe anf die Befdher der Etabt 
einen fee wenig vorteile Eimerud made. Die 
Bier formmähren® vortenmenden Berterefedungen 
Hatten net; am 9. Januar 1788 die, Miflihe 
Boleitemmiten zum Crlß folgender Bererdnung 
veranaßt, „Nadden man wiffälig wahnchn 
ten, ba die Magen, fo über die Buldabike aut 
der Cladı Sinaus ober Yereinfommen wollen, ih 
in den dahin führenden engen Cirafen, befndree 
der mileren Julbagafe, öfters begegnen und fo in 
einander verfahren, Dafı fi fur Scwierigeit und 
großen Auentjalt wid wieder auseinandegebradt 
werden ünnen, wedurd) Die Paflage gehindert wird, 
Us fetten Gino, um Befen Ungemach abjubelen, 
alle uhren, jo über Nie Bulbabuide Breinlommen, 
durd die mülene, Diejenigen ober, Die binauswolen, 
durdz die untefe Buldagafe in Weg neh, 
meldyes Gierdurd) jehremann, den es angeht, jur 
Peerict und Rradlicften Nadphtung belanit ge 
wech wir. Ta aber diefe Verordnung ten Nebel 
Rad nit befigte, und die alte Wrilde bereite fo 
Taaft gmnben mar, daß, fie wit einem faıten 
Böbeenen Häugewert Hate weufgen werden men, 
efätoß Miteim IX die Erbauung einer neuen 
rl, welhe einen beiten Eingang nad dem Al 
Müdter Marliptop gewähcen {elle 

Die Bier zu gbenbe Yage maite zunächft efor 
Berl), daß außer ciner Agakt Hier im Wege 
Meheuder Yeiathüufer, and die auf dem Unter 
meufädter Blog befniche alte, bei ihrer Erbauung 
der Seiligen Dogbalena geweiht, und fen im Yahır 
1942 al6 vorhanden erwähnte Kirk un Mbbrud, 
ommen mußte. In Folge gräbigfer Reolution 
munden die Häfen des Schreinenmeiers Dice, der 
Witwe Vogt und des Yhfenmaders Sunety, (: 
wie das den Gaben des Nammereeterii Diling 
gifcheude Haus nidergeriflen und in dem auf dan 
3. Juli bew. 22. November 1788 onberaunten 
Termin di Hera efndtic) gancfen Yaunateriaicn 
meiictnd veruuft. Der Sau der num aus 3 
Lagen befthenden Leldde wurde in einer Ynge von 
275 und einer Lrile von 42 Fuß unter King 





















































om dem Werfmeifler Wolf in dortefl 
ausgeführt und mahm 7 dahre in 







einer Beide über die Fulda der 
Stadt gegenüber war fon fm 19. Dabıhundert 
dd) die bei 
Buldaufer Rattgefundenen Anfieelungen pervorgeis 
ten, welde im difer Zeit eine foldhe Bebeur 
tung erlangt hatten, Da für bereit® im daher 1293 
18 neue Stadt (Heufadt) uelundid) erwäfnt wer, 
den. Während fen früher moßt cine häerne 
Lrüde Hier die Berkindung z 
Stodnpeien Hergefet haben mag, 
des 13. Sahrhunderi® bereits cine auf flinernen 
Bein wuheade und mit einem Dadie verfehene 
Brühe vorhanden, wele aber fon im Yahre 1346 
o Mabhaft aemorden mar, daß; Kandgraf Beineid, 
der Giferne die Erbamung einer neuen. befälß und 
zur Befhoffung der nöigen Geber einen Brüdene 
oil einfühte, wie Yiderit in feiner Gefechte Kafka 
Gufübrt, wohl bereite Zoll Die Art in Deutfchland. 
Die im Yabre 1748 abgebrodene Brilde war 
im Anfang des 16. Sahrfunberts erbaut und zur 
Zeit De® Dreiigjäbrigen Kriege, tegen der Trnppene 
durchüge, durch Mbreien der überbauten There und 
der auf deu Pielern chenden Wohnungen erweitert 
ad erheblich veubeflert worden. ans. 














— Eine Heine Berichtigung. on dem 
Verfffer den Imifels: „Cine Meldung in dem 
dreißigjökrigen Siege im "Jahre 1621° Or. 13 
unferer Seife) I uns folgende Wericigung, zur 
grgengen: Seite 204, Spalte 2, Zeile 40, muß es 
Bien: „On der Kälte der Madit um 4 Abe am 
16. November 1621°, ferner Seite 205, Spalte 1 
eite 15: „Am 20. Deyanber winde‘ dann der 
Bergog Ehrifion von Brauche im Bufeder 
Tpate von dem zu feiner Berreitung abgeleneten 
Tbenft not gefhagen und zog fich fpätr lünge der. 
walbeiferbefüichen Övenge, an Briglar und Haum« 
„Gefdichte beider Helen“) — 

Ueber den Verlauf des Kampfes flo find uns 
don einem Freunde unferer Zefeprft folgende Gimp» 
reiten mitgeteilt worden: 











Am 23. November nafın Herog, Chrifien von 
Braunferorig die Yale Amöneburg ein und alsbald 





danad) au) Neufta. Bon hier aus verlangte er 
dom Yandgrafen Luhwig von Heflen-Tarmftabt in 
einem Droßbriefe vom 28, Nodenber freien Durdgug. 
Yandgraf Yudwig aber vie feine Truppen ein und 
befchtoi, Widerland zu leifen. Au feiner Unter: 
gung eite Graf Anett herbei. Nerrog Chrition 
Mond bereits im LBufeder Thal. Am 0. Deyember 








| tie er and) au die Stöbte Homberg a. d. D. und 


Aofeld Deofbriefe. Zeiten Großen. und Mltene 
Bufed hatte er eine Wagenburg geiflagen „1 
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bey bamahfiger groffer Räte fh, ine Fed gelegt 
und fleiige Wacht gehalten“ Ann 20. Dezember 
wurde der Herzog aus feiner Berfchanyung geiodt 
und mad) einem Gitigen Sanıpfe, wohei ihm felit 
dab Pfad unter dem Leibe erfäoflen wurde, mit 
Valufle von 100 Mann an Tobten zum 
Nucdzuge nach) Amönebung und Neuftadt genötigt. 
Von Hier elich er einen zweiten Diofbrie vom 
28. Dejember au Möjeb, worin er für den Fall, 
daß. feine Befehle nit befolgt wlnden, fir den 
folgenden Tag Blutige Mache in Ausfiht fl. Mio 
der Derzop Ida) auchdie, Minze fih ihm der 
Schoriener und Ucäeiner Ausfauf unter Haupte 
mar Cehmelz zwiftyen Firtof und Gebenhaufen 
entgegen, tötete mehrere der braunfenweigihen Weiter 
und jagte die Anderen in die Flndt. Zu Begiun 
De& neuen Qahres mußte Der Derzog fh über Frigar 
une Naumburg nad) Zefpkelen zulegen. Auker 
Dezehung auf da6 Thoatr. Europ. I und Rommel II, 
190 vermeifen wir anf Vittendorfi, Chef. von 
Braunfepneig wc. i. Mrd. d. if Ber. f. dere 
fahfen, 0. 35) Dr DR. 


Aus Heimat) and Fremde. 


Raffet 66 wird für die her unferer Zeit 
förift von Ontereie fein, zu erfahten, daß uufere® 
Hefffgen Dihtere Ou fan Kafropp's Tragbdie 
Suffuf und Sufeita, durhaue_nen bearbeitet, 
mac) „Suleita“, zur Aufführung im September b. 9. 
om Mnigt Theater zu Hannover warhretet wid. Im 
rüperer Bearbeitung. ift Dieflbe au ungarifjen 
National:Tieater (in ungarifcher eberfegung von 
Laute), ferner unter Gran Treller® Wege in ige, 
foroie auch in Oldenburg gegeben worden und hat 
eine fehr, gute Mufnahme gefunden 

— Seit Montag tagt in Hersfeld der Verein 
für Heffifhe Gefhigte und Santestunde, 
Die autwärtigen Zfeitehmer wurden bei ihrer 
Antunft von dem Peröfeder Gomitämitgiebern auf 
das Bremdlite empfangen. Tas Berfammlunge- 
Total im den weiten Häumen det „Bereind* war ei) 
gefämit. Nach der Sigung des Borftndet, au Done 
{ag Pie mehrere Stunden währte, fand gefelige Bere 
eiigung Rat, die in gemühtihfter Wei verid- 
6 et der. mächften Iopreeverjammfung wurde 
Warburg in Yusfcht genommen. Eingehenber Ber 
rt folgt in der näcften Nummer. 























Todesfall, Hm29. Ouliflarb zu Derhtesgaten 
in feinem 61. &ebentjahre unfe eher Landeinann, 
der Berliner Polieiobeft Auguft Nerquet, 
Geboren ft dafelbe 1825 zu Fulda ald jlngfier 


Cop des Negierungsdireltors Lothar Herguet; er | 
| 3, Sadifen und Baden je 3 u. |. m. Im Ceglei) 


bejudte das Opamnaflum feiner Baterfiad, trat dan 


018 Aantagen in das Tuheffche Artilereregiment, | 
wurde 1848 zum Cecondelitutenant ernannt und | 





Sing ae Sauplmann nad ber Kanon {m Yaf 1808 
in preufiide Dienfe über. Zunäät Yauplmann und 
Batterichef im Itechen Behartieiregiment Y 

(Schwing, bw. Meife), murbe er [per zum Major 
im 2. bannoserfejen Aeteeeegiment Rr.26 (Gele) und 
um öteitunglommanbeurindeelbenbeöcbnt 
15.Ayei 1860 murdeerzun Poleiberft ud. Lomnian« 














— Univerfitätsnagrichten, An der große 
Hegegtieheffcen La rät Bießen lehren 
in dem laufenden Sommerfemefter 56. Dejenten. 
Davon Tommen auf die wangelifh-theologifche 
Betuttäte 5 orte Beofeeren nad ı Devat 
depent; auf Be jurißifche Fafultät: 6 orbente 
Hide Srofefren und 1 auperordenticher Profefor;, 
anf die mediginifche Batuftät: 8 ordenlihe 
Sroefleen, 3 aufererdenlihe Prefefloren, 1 peter 
dehrer der Tfiefeltunde und 3 Privatdojenten; auf 
die phitofophifge Palultat: 19 orbetlihe 
Brofeoren, 8 außerorbenfie Profefforen un 4 
Sriwatdepenen. US neue Univefitäelehrer halten 
fit Begian dies Sommerfemeers Borefungen: in 
Se jeden Ga or eeie Bee Di. 
Seine Oto Lehmann, in der phlofephiffen 
Gatutät der orbentihe Peafflor Dr. Gagen Netto, 
Towie die Brivadozenten Dr. Leifar Helfter (fir 
Watfematit) und Dr. Iulins Fang. — Yußerdem 
irten in Oiefen mod 3 Schrer der „freien lift: 
1 Univefts Selebrer, 1 Univerflät: Deufileter 
und 1 Iioeriät-Beät. und Tanzlehrer. — Der 
onbentiche Profefor der Reiteniffenfäaft Dr. Konrad 
HELL wig(aus Zierenberg) hteinen Rufan be Uniner« 
fiät Grlangen eralten. — Die Zahl der Stubirenden 
Gn ber Univerftt Olehen beträgt in Diefm Sommer» 
femftr 645,von Denen 10er Cfeologi, 85 erehtte 
wiffenfft, 85 der Dein, 8 ber Tpecheiltunbe, 4 der 
Zapnbeltunde, 33 den Kameraluifnfiaften, 45 der 
Sorftmifengf, 20 der Maifematit, 66 der Biilor 


























| logie, 23 den Natunmiffenfjften, 5 der Gefhichte, 


18 der Bharmacie und 30 der Chemie fch wihmen. 
19 Hofpitanten  befuien auferbem Die Borfeungen, 
init welden fi, dann die Gefammizaft der Hörer 
auf 565 Melt. ad der Ctaaisangeföriget dere 
heilen fih die Ctudirenden auf felgeube Länder: 
Seffen 448, Berufen 61, Bayern 19, Braunfeneig 





dem vorigen Winterfewefter hat der Vefad), fi, 
n 30 Ctubitende vermehrt, 





— Zim Rektor der Unverfiit Marburg 
fie do6 Hmsjahe 1889/89 iR der Projelor der 
Toralogie Dr. theol. et phil. Adolf Darnad 
gewagt worden. 


Heriphe Bücherfchau. 
Hopenfaufen und Pohenzollern, oder Raifer 
Woipparts Erwachen im Kpfpaufe. Ein nat: 
mated LVoltebünenfpiet von Dr. Wilhelm 
Baltenpeinen, 

Der Ziel def Gediften täßt allein (on auf 
den Inhalt und den Oedantengang des_ iepteren 
{lichen. Das Sud behandelt die alte Cage von 
Briehrich Barbarff, der im Sufiäufe, um welchen 
Sie Raben flatern, jelä, und den Der Didier nad) 
verfiedenen Cpifoden wieder erwadien und der: 
fhminden tft, als mad Deutfclands glerricen 
Tirgen über Granfrei das. deutfhe Kaifetfum 
wieder erichtet wurde. Das Geich gefaltet fd) am 
Säufe zu einer Berherlidjung der Hol 
Sailer, ii 
Herig Kutherfetipiel an, mur daß fat eb Peroldes 
er geeene Eahard, des Detfchen Botes Hausgeif, 
zur Vermittlung der Handlung in Den Bordergrund 
geelt iR. Die Sprade it che, und red) iü 
Veriht aud) an Padenden, dramatifd, wirfjamen 
Scenen, von welöjen die Berfaudlung am Reicht: 
Mage zu Erfurt in eufler Linie hervorgehoben zu 
werden verient. Bicfach find aud, Hefe Be 
giefungen in dad Citd verwoben, die einzeln anjue 
führen wir uns feon wegen des gerabe iu der heutigen 
Smmer unferer ef (he en, benefiuen 
Raumes verfogen mäffen. Beadhtenöwert, it ed, und 
Anertennung verdient «9, daß der Berfaller felft in 
einer Schlufbemertung darauf aufmertfam mad, 
ocnn and) wicht gegenüber den beglaubigten geficht 
fidyen Tpatfatien, |o dad) in einzenen Fällen von, 
her „picteifen Breifeil® Gebraud) gemacht gu 
haben Didier find ja feine Diftotiter und die 
Nicentin poctica, Daß alte horaife  „Pictoribus 
Btquo poets" fi ihnen ja gefaltet: hane vniam 
damus potimusgue viissim, (reißt ber alte Pride 
Quintus Horatius Flaceus. — Das gefälig aute 
grlattere Büchlein iR im Deut und Ki 
verlag von Pridr. Scheel erfähienen. — 


Ian fünften Bande der yweiten Huflage des 
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| Dir-Werfffer Gefanbelt nad) einer Einleitung feinen 

Gegeftand in drei Abk 1. Kirhlide Br 
fichte der Hafen feit der Eimführung des Crifens 
{ums Bis zue Reformuanion, II. von da bis zum 
Tone.des Kanbgrafen Philipp des Großmhigen an 
AN. don der polifchen und Tonfelonelen Tpeilung 
Heffens ie zur Orgenwart. Der feje efende und 
beadhtenswertbe Aaifay bringt in napper, lid vers 
) Mäunicher Sprae eine genaue eerfict aller wefents 
ice gefiichtichen Tparfadhen anf dem fraglichen 
Gebiete und {ept Zeugniß Davon ab, dak der Bar- 
| fffer nicht ein über teies Biffen gebice, fondern 
auch den Cioff volftindig beerrfcht. Mur, will 
un6 beinten, Daß Die Aufiaflung des Berfaflers 
mic immer frei fei von Gifeitigtit, namente 
ich ferint und das bei, der gweiten btheilung, 
weiße die Reformationszeit zum Gegeftande hat, 
der Fall zu fein, und Daß er fi hin und wieder 
algufehe vom Tonfeflonelen CStanbpnnft ein 
) Mafle._ Der Kuffag umfapt 27 Spalten und bringt 
am Schlufe in eingefenber Weife Die Literatur über 
die Firtjengeichte und das Rirhenreht Heflens. 


| n; B: Stiefkaften. e 
& Sic Zen ie u 
SL GEHEN, neo Speisen 
Summer ll Sufactenehtonnen. Serankhäfen6rnh 
LM. Rorbhaufen. Gehen Ihrem demnächftigen 
ei ee 
a ee sn 
ee u Bu 



































13m Detage von Hans Schmidt (Aehtfäe 
3) gndbenblangp Dersfeid, erfor in menien 
| [m 


'ı „Denkwürdigkeiten von Hersfeld 


Brei Anfidjten in Tiejtbruch 
Beransgegeben von 
Vigelius, 

Pordirekter in Hersfeld, 
Subfeiptionspreie: broßirt I, 250. 











Xirgenteritone von Beper und Welte an 26. 

(eibheger Minen in Angerer it üben | | WB Zifekungen werten fAen jet a 
gBelfen, hr Sie Kreta Delen || rımamın. 

Bir, enthalten. Berfoffer defetben it uufer befüfher | «u, 

Landomann Dr. Dofeph Rübfam, Arhioetsetär | SE ——LL 

in Megensburg, feher Oprmafileher in Kafld | 

ind. in Zulder Der fi) als Diforifer bereit einen | Wang” Gierbel eine Iterarifde Beilage ber Ford. 
geaeten Nat in der Öclegeienmet erworben hat. esslerhen Bud 





Berantmorier Hedafteur und Berteger &. Swenger In Rafll — Dra son Griebr. Gheeltn Raffel 


























d Fileratue, 


ä wa j N 18. ine. 


fit Für Geffßge Gefßigte und Elteratir, effeint zweimal monattih, zu Knjang 

dem Umfange von Iya—e Bogen Quaelfomet. Der Kbonnemenläpreiß Beirägt geldmäbig 
Fe Sier und ousmöhs life 1 Merk 59 Die. Cinyelne Nummern toten Ic 30 Ds. Husmärtd Tann unfere 
Seifrit burd bicfte Befllung bei der Poft, ober kurd) den Bucfonbel, cul anf) auf unter Streftand bepgen 
men ction, Jorbanftrahe 15, und bie Buddruderei von Friedr. Gijeel, Shlahplah 4, 
tungslfte für daß Jafr 1888 finbet fi) DaB „Orfmlan“ engeiragen unter Ar. 2641, 
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Be Dt u ee a Sur 
ö Seimath ab Dremde; Befllde Dügerfgan i 
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igne Wüche Defter Abel. Kämpfe nieber alles Säjledte; 
$ Zei ein Ritter ofine Tadel; | Aal Fam guten Rei; 3 
1° Wo gefehlt ein Heifes Blut, | Zei der Schwachen Sub uns SAilb;, 
Mad’ ı5 hüfend wieder gu. | Rice freng, bodf frafe mild, 
pie Si) mor wehren Beähe; | Belt sie ale Hof’ ie Züge 
ehe gern des Mnbern Böfie. | Brüche Keinen, Keinen trüge, 
Mur Sich [etöft zu Reiner Fift Tohn und Teiftung halte glei; 
Brucile gröfer, als du Bif. Mur Sur; Arbeit Werbe rei, 


Viele werben doc; Sid; fchelten; 
Dies mit Öleidiem zu pe 
Anterlafe ff und Alug. 

Aud; allein fei bir genug! 














Beiträge zur Gefdjichte des 
Kamilie B 
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Städfhens Bliedenftein und der 


v. Wichdorfl. 


Berausgegeben von Ernft Wolfgang Brf v. Wichdorff. 
1 Zpeil.n) 


Anno 1551. ba Sandigrafi 
Niebterlandt gefangen gehaltien unbt man enbte 
ih feiner mit anblers, alh mit firieg erlähen 
Tonnen, auch fhon alles barzu beftellet gemehen, 
Hat man folied beme altten Sandigraffen Tundi 
Abun wollen, it Banh-@urtb Seh d 
Wi dorf, Gurten fohn, auff Eimonio undt 
Juda zu beme jungen Yandigraifen befielet undt 
Ähme eröffnet, weilen er ehedem mit feines Datz 
deru Auiegsvold zu Niedterlandt geiehen, ofitz 
mabten da bin unbt wieder gereifit und der 
gefsgenheit wohl funbtig, folbte er Dahin reitten 
undt deme Canbtgraffen Philippe. joldhe 
fhafit bintterbringen. Worgu er auch willig 
worbien, biemepfen er vordeine, da cr nach ei 
Cammeretnab, and; nachhero alf ein hoff-Qunfer, 
viel umb ben altten Yandigraffen geweben undt 
ihn gar wert gebaltten, Hat ihtie dann Der 
hünge Gandigrali Wilhelm alles offeubaret, wie 

ioldes feinen Herem Qattern follen auf 
ten, auc ihme all ein Grebitiium cin 
brieffein mitgeben, weldes ja in tehneo Mi 
{hen handt, aldı bes alten Herrn jebflen to 
men börfit. Darauf Hanf Curth apdt unbt 
hanbtfälagt geben mühen. Woraufi er flrgs 
bie Meyb ahngetreiten, auch gen Medelln Tome 
men, aber ben altten Deren nit feben Tonnen, 
weylen Cr niemands annehmen dörffen, alf ben 
Doctorem. Eoldem Doctori hat Hanh-Gurth 
Seh vd. Wichdorff wohl verirauen dörfien, | 
{me auch das Brieflein geben, daran 
Necipiß>Settel von des alten Herrn engen 
entpfangen benebft mündtlidjen beiceybt an den | 


hifippus zu | 





















jungen Vanbtgraffen, wormit ex eylends, wehler 
dorwon geritten. &$ bat ihn aber ein Jad, 
DoET genandt auf Franffurth, erlennet undt 
argtmohn geffjepfet, auch denen Hifpanifchen 
verrathen, weiche Curthen bermahen nacgejehtt, 
dafı fir ihm tor der fadt Machen erchlet, 

Da nun Gucth gefehen, bafı er nit entrinnen 
mögen, hat er bes allten Seren brieilein au: 











# Ale Neie vorbehalten. 






hammen”gelänet unbt in der Flucht noch über 


| einen Jaun geipyen, fo dafı fie felbiges nit bey 


ühme funbten, 
ins Gefengniß bracht unbt 
aueh wordten, hafı er fehler 


Gleichmohlen ift er mad Hoch 
Pe, gran tar 
en geft aufigeben 


mähen, auch zeittlebens Irumb undt Lahm 
in. Made da, müßt dan. ohne, br 
junge Herr ©. Bühren, jo Hand:Cur: 


then. gar wohl gelewnet, dahin tommen 
umdt feines unglüds inne mworbten wehre, fid 
au, feiner gar ernflih ahmgenommen hülle, 
ih el fa, im Bet: unbfanmen 
Ri 

fomı 





achte, hat ühme der altte Serre gar 
geandel, ihme auch einen güfbtenen 


ingt vers 
ehret undt ühme mit denen worlien auf bie 


ihuliter gelfopfet: „Lieber Hand-Gordtell, 
ib mill Dir ein’genebtiger Derre feyn 
undt foll fol) bewiehene Treu Deinen 
Kindtern unbl Aindtssfinbtern bib 
inb vierte glicht mohl vergoflen 
merbten. Sf aber {ek Yurflih morlt gar 
Halt vergehen mordien, wie Icon fin Cohn 
Melgior Seh, v. Wihdarff erfahm 
Anno 1595 it Danh-Gusth auf On 
Abendt an der Gicht jehlih verftorben und 
feine Haufjtau Elsbethen, jo eine v. Wi 
Slungen sehen Genf unse ähm, 
Meldiorn undt Danielen. hintter ih ger 
iaben, Iohanah v. Wildtungen unbt 
Neinharbt Schend Vormunbdter worbten. 
Anno 1508 auff Pfingften rayfte Meldior 
Seh. Wichdorfj mit Chriftffein von ber, 
Walfburat, Hanfı Exhuernfchlohen unbt mehr 
anbtern Sundern nad Mieenf, ih alda um 
uiehen, "nahme daher feinen forbierihen 
{alebi bafeyını ii Aber er nnder 44 Saßren 
Dem da er dahin tommen, 



















wiebter Tommen. 





| ui 
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bat ihn ber altte Gröbüchofi, jo ein Vetter ges 
weßen undt Daniel Brendel geheihen, gar ges 
nedfig aufigenommen unbt in feinen Dienft_ ges 
nommen. ach eilichen Jahren ift er in Rapferl. 
Dienft gangen undt mit nacher Weljh:Yandt 
geogen, wo er au) 6 Jahr Blieben. Alhdannen 
it er mit nad) Yungarn mardiret, allıwo bie 
Türden eingefallen. Dafetbften ift er alh ein 
Ridtmeyfter an vielen orifen gelegen, vor 
Eanijcha durch die Arel geihoßen, dah er 3 
monath daran gelegen, enbilic) warbt er Auno 
1589 aufi einen flreiffsjug gelangen, da 
Türen einen Vindterhafdt geleget. Gaben 
die Türden-Hundte vor einen fclaven verfauffen 
wollen, «5 hat ihn jedod ein fürnehmer Türd, 
fo Eljan Yalfa geheihen undt dene 
Melchior all ein gar fattlicher Arirgamann 
wohl gefallen, zu fich undt mit nad) feinen jchloß 
in der Zürdey drinnen genommen, mit namen 
Kara Tagh, nit gar weit von Kabrianopolis. 
Ada is ihm wohl gangen, bannen er balbt 
des. Laflen Ctalimeyfier worbien unb_ ihme 
folcher alles undter handten geben, alho bafı er 
dehen Major domus unbt befter freumbt ges 
mehen. 

großen Guth zum weib geben wollen, fo er von 
deme wahren Gott abjallen, undt fi zu beme 
großen _PügensPropheten Mahomet belehren 
thete. Coldies hat Meldior aber nit gelhan, 














undt da zum glüif baldt barauff die tocıtter ge: | 


forben, ft er der Each ldtig mordten. Die 
Jahr findt darauf allgentach verflaffen undt hat 
&t fich Drein ergeben, da er fein Watterlandt 
undt Die feinen nit wiebter fehen würde. Gott 
der Serre hat 08 aber geldidel, da der Baffa, 
al8 er tobt-trand worbten, Melhiorn auff feinen 


ferbe Bett to geiproden unbt vor allen Saft | 


gefindt verorbinet Hat, dafs manı ihn nach feinen 
Hodt frey undt opnverhinbtert wiehter in fein 
Datterlandt ziehen faffen, ihme auch vor feine 
{angiebrigten freumen Dienft eine Verehrung von 
1000 Ducaten au zu behahlen verorbtnet, 
fambt ben beften Rob, fo er fich ermehlen follbt: 
Da nun Anno 1610 Clian Bafa in Herbfi 
erftorben, at fih Melchior zur Hepmahepfi 
geräft undt alles getreulic) entpfangen, mie. er 
derorbtnet, If über Gonftantinopol zu Tcif 
mad. Wenetig geranfet, A alba wohl um 

gefeben, unbt wiebter vitfermehig equipite, al: 
dann übers Geblrg nadier Augfpurg gelogen, 
meitterß nadher Ulmen und! von daniten naher 
Darmbftabt. Alwo er aber die Ding fehr ver: 
enbferti funbten , wie auc) darauf in Men. 
Rad) viel fragenh Hat er allda mit viel mib, 
oc) ettfiße funbten, fo er vordeme gut gelen: 
net, id) fepner aber tab befinnen fönnen. 
Auf derjebigen zaht dat Meldior nun 











‚Sat Ähme and jeyne toctter fambt | 





mad) hau, gefericben, aber erft nach etlichen 
Woden autworlt erhalbten, darauf) er abnehmen 
tönnen, dah; man mihtrauen geheegel. Hat fi 
darauf nach raht feiner freumbte auf Fuldta 
} begeben, allıo der Abt, ein geborener Herre 
v. Shwalbad, fein naher Wetter gewehen. 
| Eotther Hocwürbigfter Here hat fich bei Jürgen 
v. Haarflaf, deme altten Hallenbad) undt viel 
| anbtern, fo der fan Bejceybt gemuht, wahl 
erfundtiget, darnad) ad), als Melchior wohl 
) erdennet wordien unbE nit mehr zu zmehfilen 
geiehen, befien Vrucblersfobn Tornmen Taien, jo 
aber gar frembb gethan undt fi, ahnfengtlich 
gar_ nit at findten Lahen wollen, 
Sit nemblic Melhioris Brudter 
Daniel”) allbereit8 Anno 1593 mit Tobt abe 
gangen, Hat 3 Frauwen gehabt, 1) Gatharinam 
d. Öubenfpergt, barnadı 2) Mariam d. Harbien: 
bergt und 3) Ynnam d. Bapenbeinb, jo beyble 
Rindtereloß Glieben, Ta num Melhior 
Seh d. Wichdotif, nachdem ex in die ger 
fengnis derer Türden gerahen, baheyınb für 
{abi gefaget worbten, au nit” mehr von id 
hören taflen, Hat fih fin Brubter Daniel feines 
dab: umbt quths alt, fein Exb ahngenmmen 
| umbt ft foldes nach feinen abfeegben ettlige 
| Jabre darauf, auf defen Cohn Daniel Wil 

heimen fommen. Tannen bieher Cop bey 
| Bee Watlern tobt auch in franpähiihen Dienften) 




















| abfent geivehen undt vor tobt aufgeben wordten, 
dahero fein Batter in feinen, Zeftamentt feine 
Seitten:Derwandten, Die d. Hattenbach, d. Löene 
fein, d. Yuhed, d. Echweinipergl undt v, Schwal: 
| Bach zu Erben ’eingefeget gehabtt, auf) Canbtz 
| graf Mauritius aierit, Auno 1694 Be Een 
deme füchen-Mepfter Wolfen v. Garlotipen auff 
getragen gehabt. Hat Dannenhero Daniel: 
Wilhelm, al er Anno 1595 auf Frantreic, 
heymb fommmen nur mit großer äh wiebler zu 
\ dem Grb fommen fonnen, ungeadtet ihme anno 
1593 fchon Belehnung gejcehen follen. Wird 
ühme babern Sion fürlommen Irpn, ba ih 
au der altte Chm noch, eingefellel unbt 
Erb von ihme haben wollen. Sat aber doch 
fein müffen, fih dafero mil aht beeberfeits 


Zaniel elf Seite während ber langjährigen Ahr 
ee Jnes Qrubers Mellor and miat mbia gu 
Beta geken.  1515 ward er für Die Gegenden I 
ratio eine Gehe Safe in uff, Die er. Beinen 
GES ne ra Ball a hc Gab, 
I werde 1508 Im zog Ds Berioge Johan 
Üehınie wen ber Malz abermals’eine Bade Deiter Tür 
Allein. Cterlın und ang mit Ian Dr End ber 
Wederande ya Se, ertrantie aber Da om ie, lag 
üonge ya Antwerpen Darniber und thtie 1979 rd 
Enkie nah Daniel Wikmeer-Qefatlung de Gero 
Gldaig bon Wittenberg und et an and unerit be 
Au {ehem Gnbe Lerbihtungen om dafgen Yol- (Ci. 
ua: 12 Aug: 1381) 




















freüumbte Harttmann v. Cöwenflein, Hanf, Görgen 
d. Bubtler, Geieberiden v. Herttinghhaufen 
Görgen von Enwalbach auf einen tagt zu 
Gubenfpergl (ben 22. Moji Anno 1612) auf 
einen Wbichiept verftragen. (Urt, i. St. Archiv 
au Gaffel) ) 

ft. Dernah Melbior Heh dv. Wihdorif 
von, Cangeafi Mount en Sof ehieten 
worbten, bene er feine Sriegssleuffte ergehlen 
möffen, “hat ihn ber Candigrafi gar gencdtig 
gebaftten, gern umb fich gehabt, au unter 
(ri in arten vrüide indt ine in | 
pt geben wollen. Hat aber ber Imptige | 
Teuffetl fein fpiebl gehabt unbt alles verdtorben, 
Andt its barmit albo zugangen: Landtgraff 
Mauritius Hat damahfen in feinen meptten 
Ehflandt gelebet mit rauen Julianen, einer 

















gebohrenen Gräffin von Naffauen, fo noch jungt | 


unbt gar wohlüftig gemehen unbt da ihr Che: 
berre mehr nad denen fernen gefeauet, dannen 
nach Ihr, alfı hat fie dafür mit andtern carefe 
firet.“ Injondterheit mit einen HoffrQundern, 
0 der Ederiperger geheyfen, deme 

sinftmahten einen Kub geben, meldes ber Ho] 
Marehall Griederic) d. Dertfingähaufen gelehen 
unbt beme Kandigrafen verrathen Haben fallen. 
Darumb der Cderiperger folden. vorn fchloh 
u Saft! afachaet ündt fm mi feinen Mobr 
ch ben {eyb geichoben, Datz er bes fobls jein 
müffen, Worauf ihn Candtgrafi Mauritius 
athbalbt greife, den proceb maden undt gar 
rmenfetic graußannb juficien Infın, fo. Dat 
männiglid darob ein Abicheu gehabt. **) Ueber 
ben Gderöberg’ichen Propeh Bringt Landau (hff. 
Ritterburgen ML. 244 u. fog,) aftenmähige Nach: 
titen. Darumb der Canbigtafi gar jehr Verdacht 
worbten undt weylen Meldhior Seh dv. Mic 
dorif fih auch folit haben verlaufen lafen, 
er hätte fol juftih Taumb in der Türden zu 
feßen betommen, Hat der Canbigraff ihn barab 
förttten wolfen, Delcior aber fich jolds nit ges 
fallen Taben, deme Fürften gar ernftlich inf 
geizifien geanbtrurtt undt von flundt ar den 
Sofi quitliet, ale in umgenaden abgehogen 
andt macero gen Meene {ih gewendiet, At: 
da ex wohl auffgenommmen worbien und Bat ihn 
Ber ‚Shur-Sünf, abet zu alerhanbt Me, 
fhihungen undt Gefceiten gebraudhe, hernadier 
au einem Hauptmann erflich in Amchnenburgt, 














*) Ein Freund Melsiors, Hans von Cüber hatte 
bei feiner üdtche in die Yeinatb nad. langjähriger 
beendet in femden Arieedinflen ein Antikes ater 
mod hintere Ehitfal. Gr gelangte nur wieder in da 
Def inr Güte. ent Cor nie ine Earien 





Nee ben Geiste Bosch hing Radar | 
, Alen iS El ehe a | 
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alfıdanı zu einem Ympt- unbt Hauptmann in 
Naumburgt betellet, altwo jih M 

\ Frauen Annen dv. Bopnenburgl, 9 
| nannt Hobeftein, einer nac) jungen tl 
me) in den Selen amt been. Dar 
nah er fi) auff das Epcsfelbt begehen, allda 
| eine befere Milihverjafjung ahnzurichten, auch 
die veftungen unbt fhlöber zu bejeben” unbt 
| wiebter in flanbt zu jeben, woraufi er nafero 
| weiters mager Sripler undt eglich wiebler nad) 
| NaumburgE verorbfnet wordten. 

Dltlermeytt if der große 2jährige Krieg 
afngangen unbt, alt, das Seffenfandt. aud, im 
| gefabe tommen, Hat Sanbtgrafi Mauritius Anc 

Halt getroffen, fi, bargegen zu wehren, dabero 
feine Dafollen_ aufgebotten umdt Darbei, aud) 
‚ Melcioen Heh d. Wihdorff mit zu folder 
Lehnsvolge gemahinet,  Darbey it dannen 
Weldior gar fehr in bie Kiemmen tommen, die: 
weyfen er. al cin Ehrliger Edlelmann feinen 
Herten, den Cpursgürften, fo ihme Anpl und 
Brodt geben, da er zu Gafel in ungenabien 
geilen, in ber Seitt der Noth nit jcändttich 














gewehen. 
1029 gegen den Herbfien 
fa) mit denen. Kayperl, 
Landt gerudet, hat auf 


der Marquis Cpi 
rouppen. ins Hefe 
eich Meentifh Bott dabei gehabt undt in 


gende von Shmehneburt, die hf 
Sant: Diti attaquitel undt verdkrieben, worbep 
die Heffen untterfehiedtlihe verlohren. _Cbrohlen 
mn Melcior damahfen frand zu Naumburgt 
efegen, allwo auch eben feine Saufrau eines 
indtleins _genehen, ift do. aubsfpargiret 
wordten ali; folle er all; ein Haupimann. bei 
denen Meenfithen mit barbey gevehen, fein. 
Worüber danmen der Sandigrafi gar heftig 
ergärnt, Melhiorn feloniam fürgeworffen undt 
) ihine feine mitsBelehnfchafft in Deffen entzogen. 
Undt obwohlen Melchior gan; ohupmeyffelhait 
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berg 


























der Erlen mit Weed. und Deumfedt Epinsa 
mebft &yliy 1023 gegen den Herbie ins Onfel’ige ein, 
branbidahte den 5, Ciıbr. 1823 Die Gegend vor Mer: 
burg u. 109 unier Derberrungen aller Net über Anne 
3 u Naibenbung nad dam Cihafede. (Keuthorm 1, 
Yes). 









borgethan, twie eö mit ber face bwandt. undt 
dab; folch gefehreperlogen, if e5 od) Darben Diebe. 
Anno 1626 auf Grucis-Abendt, da Melchior 
Seh d. Wichborif von Marpurgt, allwo er 
gefeifte gehabt, wiedier nadher Ahmenchurgt 
eitten wollen, ifl er hinter Weyblenhaufen a 
einen hintterhaldt in's Sue gejchohen worbten, 
daher 8 monath in Marpurgt bat Tiegen 
mühe, undt Lahm blieben if. Untterdeffen hat 
feine Hauhfeau fich mit denen Slinbtern nacher Bach 
au benen verwanbfen Degeben, Wohin nadigehenbs 
auch Meliior gar Trand, unbt jÄmad) tommen, 
‚Haben {ich allda nothbürfftigtic behelfjen mähen, 
meylen alles verwüft gemehen, fein Ader mod) 
gut, elmafı abgemorffen, auch mit zu verfauffen, 
Mod) zinh obter Gapilhal zu erlangen gewehen. 














| Meiior hat fh noort noch inmaht Bi Candle 
graf, Wien gar fh met, feine Gef 
iebter qu geminnen, find aud, Hermann von 
| der Malhpurge, Pbilippus Schotey undt anbtere 
feiner Gefreunbfe gar wohl bemühet genehen, 
ihme darzue zu verhelfen, aber umbfonft, da 
ber d. 9. . ., des Kandtgraffen ftalmeyfker darz 
\ mitbter agirst, I darmad) anno 1028 auff 
St. Bafı Melbior Seh d. Wihdorf! 
| feblich in Seren entfcilaffen, feines altters 79 
Jahr undt in Glofter zu Dach begraben, Hat 
fine fac) Gott anbepmb geftellt. Hinterlich 
| feine Hauhfeau Aunam dv. Bopnenburgf 
bencben 5 Rindern, Gurth, Hanh«Gedrg, 
Annastegin, Catharinen undt Eljpeih 
| in gar Betrüebten geitten und ümbflendten. —“ 
(Genf flat) 
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Petrus Koticius II 


von F.®. 


Iungfans. 








grünen Thal der oberen Snpig, rings 
beialbeten Bergen umgeben, liegt das 
Hananer Stübiehen Schlüchtern, bie Gründung 
frommer Benebiftiner, weldje hier einftens ihre 
Bellen errichteten und von hier aus Aultur und 
Üpeiftenthum verbreiteten, uneit, Davon aber 
Niebergel, ber Geburtsort” eines Dichters, defien 
Name einft neben dem eines Guricus Gordus 
und Gobanus Hefjus genannt wurde und deffen 
Tateinifche Gedichte man feiner Zeit denen. des 
Dvid und Virgil gleihftelte, Petrus Lotichius, 
zum Unterjiied von feinem Obeim, bem berühmten 
Abt und Meformator des stofters, ber Ameile 
genannt. 

Peter Lob ober wie er fich nad) dem Borgang 
feines Oheims nannte, Lotihius, war geboren den 

November 1528. Ceine Eltern waren arme 
Baueröfeute, welde von dem Ertrag ihres Heinen 
Lanbguts leiten. Sie Hatten außer Petrus noch 
zwei Söhne, einen älteren, Chriftian, der 1568 
als Parrer zu Schlüchtern flach, und einen ji 
Georg, der jeinen Eltern ihen als efjähriger 
Anode enfeiffen wurde. Den erften Unterricht 
in den Haffilhen Epradien empfing er im Alter, 
welches fein großer Oheim, ber Abt Lotichius, 
nachdem er jur Grfenntniß der  evangelilten 
Lehre gelommen war, in eine Bildungsflätte 
für Tünftige Diener_des Etaats und der Nirde 
ungewanbeit Galle, Sein Scheer war aufer feinen 
Deim Johannes Pedienäus Nhetus. ber fo 
groß, waren Die Gortichrite, bie er machte, dal 
Äh ‚der Oheim Bald mad) (ranffurt janbte, mo 
ex den Unterridt des grofen Philologen Satob 
























| Pocittus genoß, welder ber geiehüfen au 
feinifhen Epradhe gleich mächtig war. 
Maune Bewährte er flets ein Befonbers ba 
Anbenfen, ben er war cS, ber ihn in da 
des Alterifums einführte. "Jom widmete er die 
enfte feiner Glegien. Kaum 17 Jahre alt, bezog 
ex die Univerfität Marburg, mil im eine ganze 
Schaar von Echlüchterner Landsleuten, Zöglingen 
der Alofterihule, welche Der Abt felbft nach Mar: 
burg geleitete, um dort ein Jahr Tan mit ihnen 
au Äernen und ihre Studien zu beauffichtigen. 
Gr wohnte in dem Haufe dee berühmten Pro: 
Ieffors der Theologie, Johannes Drafonites, und 
hier floh er den Bamd ber Greundicaft mit 
einem Werte ud Shubiengenofen Yohannes 
Hagius aus (franfen, ber bei dem Schivager des 
Dratonites, dem Juriften Hildebrand, wohnte. 
Diefem verbauen Yoir eine ausführliche Lebens: 
befcreißung des Dichters, welche 1986 im Druc 
ericien. Johannes Hagen ober Pagius lebte 
demate als gt zu Haut in Sihmaben uud 
widmete Diejelbe einem früheren (freund und 
Rolegen Lotih, dem feänlifden Riller Gras: 
mus euftelter, genannt Gtürmer. 

Sotich widmete fie) wie Hagen dem Studium 
der Medizin, ebenjo eifrig aber ftubierte er bie 
alten Dichter, „So oft und“, fo {chreibt Hagen, 
„von den Öffentlichen Worlefungen und den note 
wendigen Studien Mufe gegeben war, eilt er 
| wit einem Gefährten und mit feinem Coid oder 

Tibull in der Tafche auf das Sand“ und weit 
| soft ‚fahen wir, irrend am Ufer der Cahı 
! fömeigend im Gras mit unferm Büchlein, oft 











warfen wir und bei brennender Sonne in dei 
Scooh des_Flußes, verfuchten zufammen die 
Kunft des Edmimmens zu erlernen, in milder 
jener Teiht bie Anbern übertraf, unb erfiihten 
nern Körper. _DfE erfliggen wir zufammen die 
Hügel der Die Stadt überragenben Bınrg und bie 
ihattigen Gipfel, wenn die ittagsfonne fi 
Brad, ‚oft fuchten wir fpät abends jeneits der 
gab die entfernteren Saine und die Tühlen 
Quellen auf und befuchten die den Nymphen an 
genemen Wohnfige, Orte und Höhlen, niemals 
aber mit (cerer Zafihe und ohne Bu. 

Mer fühtte fih bei biefer Schilderung nit 
in Die reigende Umgebung von Marburg mit 
feinen grünen Budhenmmäldern, feinem Gliobetgen: 
brumgen und feinem Echloßberg, wer fih nicht 
in feine eigene Studienzeit zurüduerfeht! 

goticius verlebte Bier unter ernften Studien 
und im Genuf der Greunbfdajt die fröhliche 
Zeit ber forglofen Jugend und fcon hier verfuchte 
x fich auf dem Gebiet der Dictfunft mit foldiem 
Grfofg, baf, Erasmus Alberus, der befanute Fabılı 
dichter, nach dem Erfcheinen jeiner ern Gebiche, 
ehrt zu Mosbug 1545, (ine Cheim Benıh 

otichius zu den dichterifchen Erfolgen feines 
Neffen Gfüd münichte und bie Hoffnung aus: 
Äpradı, derfelße möge für Branfen berfelbe Mann 
werben, welter Gobanus Heffus für das Hafens 
Tand gemejen fi. - x 

Seine erfen Gebiete waren vorzugsmeife rlie 
fe Sie athmen den fremmen Sinn 
eines im Glauben der Kirche flehenben Gemülhs. 
Eigentbiümtich it dem Dichter bie Beyeichung 
der chriftlihen Begriffe Durdh altheidnifhe Aus: 
ride alt not Voting mit anders als 

Icus optimus maximus, 

u 1. 1, ei Beweis, wie Die Durd) das Studium 
ber Slaffter gebilbete Jugend fo gan in der 
Anfehannungsmeife des Haffichen Alteribums Iche. 

Auf dem Wunfch feines Opeims vertaufchte 
Coticius 1545 Marburg mit Wittenberg, wo 
damals Melandion uud Joachim Camerarius 
die Jugend niit nur Deutfhlands, fonbern Cu: 
Topas um ühre Cehrftühle verfammelten, Dier 
geivann er nee Freunde, Die gemeinfames Etreben 
mit ihım vertnüpite, den Dichter Georg Sabinus, 
Mefandtons Säwicgerfohn, Johannes Stigefius 
und Georg Qabricius, dem er verfchiedene feiner 
Gedichte gemidinet hat 

‚Doch Die Zeitereiqniffe rffen ihn Bald aus ber 
feielichen, den Mufen_geiwidmelen Bahn und 
verwidelten ihn in den Strudel des Striegslebens. 
28 nad) ber unglüdlicen Schlacht bei Dlühtberg 
die Taiferlicen Seere {ich der Stadt Luthers 
näherten, fo entitoh Melandton mit den Stu: 
dierenden nad) Diagdeburg, da aber Magdeburg 
gerade der Ort war, wo die Gegner des Nailers 
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fich wieder fomnmelten, um ben Taiferlichen Waffen 


) Termeren Wiberftand zu feften, fo fuchte er bald 





ie Hülle den Orlus | 





einen anderen Drt au. Ohm folgte ein großer 
Theil der fubierenden Jugend, Lotihius aber 
jamt ben isrcunben Meldhter Bobet aus Schwaben, 
Jehannes At, Barus und Monkius bieben in 
Magdeburg und vertanfchten die Jeder mit der 
Lanıe, um für die evangelifche Sad zu Tämpfen. 
\ährend_ der Belagerung Diagbeburgs durd) 
den Runfürften Mori, von Sachen, weldher vom 
Kaifer mit der Gretution gegen die dem Interim 
miberfteebende Stadt beauftragt mar, Iernte er 
die Müheligteiten, des Ariegelebens in reihen 
Mahe fenmen, doch aud) hier rubte feine Muhe 
mi. Mitten, im Steiegsgetfimmel, unter bem 
Donner der Gejchüge, am dampfenben Wadhtfeuer, 
in der Stütte der auf Poften durwachten Winter: 
macht widmet ex feinem Cehrer Mycillus die 1. 
des 1. Buches, worin er bedauert, die 
 verlaffen und das raube Ariegähanhmert 
ergriffen zu haben, rätt; ex dem jugendlichen 
@reund Zobel vom fteiegebienft ab, belagt er 
den Zod feines Ariegstameraden Maternus, fagt 
ex den an der Elbe gelegenen Wäldern Die Länge 
des Nriegs und die Öraufamfeit ber Geinde 
Im Gelblager Magdeburgs war e& auf, wo er 
Die Nadrich von dem Tode feines geliebten Daters 
empfing, bener inder 4, Elegie des 1.Buches befingt- 
Endlich {hlug für Voticws die  erjehnte 
Stunde der Heimlehe. Nach geichloffene Frieden 
begab er fih mit einein ehrenwollen Ubjchied feines 
Krieggoberften verfehen, erft nad Erfurt, dann 
ach Wittenberg, wohin Melanchton mittlerweile 
gurädgefehtt war. Sier enwarb er den Grad 
eines Mogifters ber freien Rünfte, Won feinem 
Oheim nach Haufe zurigerufen, Teprte er danıı 
über Ceippig, wo ihn der uuterdeffen dorthin bes 
wufene Gamerarius mit Empfehlungsbriefen an 
den Würzburger Tomfapitular und Fräntifden 
Nitter Daniel Stitanus verjah, in die Heimath 
gurid, E 
ranten geibes in Folge der überftandenen 
Kriegeftcapagen, fit er jehr vun ber Meile, die 
ex bei tiefem Schnee und grofer Kälte machen 
muhte. Hierzu Tam die ungaftlie Aufnahme, 
die er auf der Deife durch Thüringen fand. Der 
greife Ohm rad) in Thränen ame, als cr die 
elcude Gcfltt des Neffen erblidke, und dad) freute 
er fie) mehr über, feine Antunft als_dazumal, 
als. er ihın von Safen aus in der Tracht bes 
Nriegers mit dem langen Epieh, auf der Schulter 
einen Defud) abflattele. Wit dem Beginn des 
Frühlings erholte ich Lotickus bald in der milden 
Luft des Ningigthales und unter der forgfältigen 
lege, die er zu Haufe fand. Und während 
dicer Ruhezeit mögen die zwei Heinen Gebichte 
entftanden ein, meihe ja den fhanfen Perlen 























feiner Pocfie gehören. Das eine „An dem Miss 
born“, einen im Eichhofg, nahe den jeigen Babı 
bof, Gerporprudelnden Vergauell, an dem er auf 
feinen Spagiergängen mandmal gerubt, mit befien 
hellem Waffer er fih manchmal ecauidt haben 
mag, das andere „Huf ben Grabügel feines 
Bruders Georg,“ der mährend feiner Ahwefenheit 
in Gelngaufen im Haufe des Mettor Cremer, 
dein er von dem Oheim zur Erziehung übergeben 
worden, geflorben war, 
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Lottice Stubien waren vollendet. Der ing: 
fing war zum anne gereift, Und mum begann 
für ihn ein neuer Lebensabcnitt: bie Zeit feiner 
Wanderungen, to er ald Gührer und Schrer einer 
Anzaht junger Leute edlen Gefchlehts Frankreich 
und Stalien, das Sand, in melden damals die 
Hoffen, und naturmiffenidaftlicen Studien 
blähten, jah und, andere lchreud, feinen eigenen 
Gefihtötreis ermeiterle und neue Kenntuiffe 
Tammelte, (etub folgt) 
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Gefchichte der Räuberbande des „alten Bruders“, 


Yon Tubtoig Mohr. 


ortfegung,) 


Einmal im Zuge ging &8 mım nad) ber Stein: 
mühle an der Diemel, wo die Hausthür unter 
Fenerjo und Mordio mit einem Menubanın ei 
gerannt witehe. Der Wefiger der Mühle, Strier 
Dede, melder mit feiner Ehefrau in der Stube 
gleicher Exde fhlief, ermachte beim erften Anranı 
und, floh. mit feiner rau unbefleibet in ben 
dritten Stod. Jnbeffen erbrachen Die Mäuber 
durc) Abtlemmmg der Thürhelleidung vie Tr 
au der unteren Stube. Ehe fi jedoch eindrangen, 
gab Giner derjelben einen Schuß; nad) dem Ehe: 
beit ab, von dem man anderen Tages die Schuhe 
Töcher, die don grobem Rehhagel herrührten, in 
dem Beltvorhang, dm zuridgelafenen Nod der 
Müllerin und in der weißgelündten Staltwand 
hinter dem Ehebeite vorfanb. In diefer Stube 
raubten die Mordgefelen einen mit Silber bes 
Ählagenen Meerihaumtopf, ein paar flberne 
Schuhehnallen und eine Piftle. Dann flirmten 
fie in den zweiten Stod, feuerien jedoch), che fie 
unten ‚bie Ctube verliehen, mod) einen Echuf ab 
ac ber, be Bette gegenüber Befinblichen Wand, 
in weicher ih fpäter eine Menge zerhadtes Mei 
vorfand. Jm zeiten Etod öftnelen fie mittelit 
eines, aub der unteren Ckube mitgebrachten 
Sctäjels einen Schrant, erbraden einen andern 
ab eine Kommoße mb raußten daraus: 3 S- 
volin, 5 Couisdor, 1 Dulaten, 40 Neichsihaler, 
9 füberne Ch+ und 5 dergleichen Theelöfel web 
sie Partie Aeiungflde. Dann. open fe 
bar. 

Die Striepedeigen Gheleute befanden fi, in 
deffen im Dritten Stort in Zodes:Nengfien. Das 
Maufehen des Mühlwoffers, das tofend über die 
Wüblenräder fryte, war |o laut, da fie nichts von 
dem Abgug des Gefindels gewahe wurden, Cıft 
dann, als bie Morgenjonne durch bie Feufter 





























geleiteten Uinterfuchung ergab es fih, Dal Dieles 
der große Hanns Peter gemefen mar. An dem 
Maube aber waren alle bie betheiligt, die ben 
Einbruch, in Welda bei dem Paflor Rappe mite 
gemacht hatten 

Die Bande nahm ihren Rüduweg, an Stadt: 
bergen vorüber, nach der Brebelarer” Gifenhütte, 
wo fi von ben Drucerfen Tüctern mb Anderen 
bereits emmartel wurde. . Dort nahmen fie bi 
Thcilung des Naubes vor. IS bieled gefcehen 
entfernten fi bie Grouengimmer; auch, Weiden: 
bauıms Görg und fein Sihwager Giepel verliehen 
die Gefelichaft. Kaum waren fie aufer Sch: 
weite, da erichien ber Rentmeifter Baum von 
Brebefar mit einer Unzahl von Häfhern, nahm 
die Uebrigen, fehs am der Zahl: den alten 
Druder, den’ fännargen Yiborius, den großen 
Sann-eter, Gilbert Eller, Leyfer und Gäufs 
Afromce gefangen amd ieferte fie an die Große 
hergoglich Seifihe Yuftigbehürbe zu Arnsberg 
aus, Man fand bei ihnen eine große Partie 
aus dem Nauhe von Welda nnd der Steinmühle 
herrührender Gegenflände. 

Das Großberzoglihe Hofgeriht zu Arnsberg 
untergog fich Darauf ber Iangiierigen umd fchnicz 
rigen Propedur gegen Biefe, alles Cigenthum und 
die menfhtiche @eielaft fo. fehe gejährbenben 
Menfehen, bie bis zum lcten Mugenblide Irugneten 
Daft 5 Jahre währe die Unterjudhung, bie, traf 
des Leugnens der Räuber, gu ührer Bernelheilung 


























am 10. November 1810 führte, Sie wurden zu 
15 Gem. 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. Ihre 
U in das Juctbaus zu_Modenberg 





Bis ber Ariminalgerichtöhof des Werra: Departe: 
ments vom Königreic) Meftphalen zu Marburg 
um ihre Auslieferung erjuchte, welche im November 
A811 erfolgte, 

Mac der Razzia auf ber Drebelarer Hütte 
fien e8 eine Zeit lang, als habe man bie Bande 
5iS auf ben Ichten Darın gefafit oder dem Mefte 
bie Gegend verleibet; denn man hörte faft ein 
Jabr lang nichts mehr don Diebflähten. und 
Sinsräcen. Das platte Land alhmete auf. — 
Da mochte plögfich ein Etrahencaub, begangen 
am 14. Eepeter 1608 iin m ale en 
Städten Züfen und bem Niederheffichen 
Dorje Hadamar an dem Hanbelsmann Johann 
anfenmeper viel von fi reden und derfchendite 
tie mit einem Sauberfhtage das Taum zurücz 

efehrte Gefühl ber Sicherheit, Diefem Raube 
Piaen in rafger Weitefage eine grobe Anyahl 
anderer, wovon bie Antlageichift des General: 








hrung, 
Fanb aljogleih alt. Dort jahen fie jo lange, | 


vrofurators bes Königs, reiberen von Hanftein | 


u Marburg), fünfaehn auffühet, welche in dem 
Beiteaum eines Jahres Denen wuren, fo cin 
in der Nadit vom 15. auf 16. Yuguft 1808 an 
dem Steämer Lorenz Ellerlamp zu Homberg an 
ber@ige, unb ein anderer von 19. auf ben 20. Xuguft 
am Feift Wallad’'s Witte, in der Ziegenhainer 
»Worflabt derübter. 

Diefe beiden Verbreifen Geben wir deshalb 
jervor, teil fie Gelegenfeit bieten, auf die 
erjon des „ichwarzen Mann-Abami“ zirücs 
wlommen, da er bei denfelben zum erften Male 
kit feiner Qeruritetung zu Braunfheig wicher 
auftaucht und auf ber Witbfläche, der fich bald 
darauf entwidelnben Propeduren vor Gericht 
eine intereflante Erjeinung abgiebt. 

Die Wallad's, die nad jeht zu den ans 
efebenften jübilchen Familien ber alten Schwalm: 
tobt gählen, wurden in jenen Tagen zu. den 
Teidten ber Umgegend geredhnet. Firma 

‚Feift Wallocs Wiltwe“ Hatte ihr Gefdäfts: 
otal in der Vorfladt, von Alters ber Weichhaus 
jenannt. Nebenan wohnte ein jübiicher Nachbar, 

:: Biehhanbel trieb, fih mit dem Nuriren 
franten Wiehes abgab und deshalb unter dem 
Namen „Aufher Leib-Docter“ in drr 
Umgegenb befannt war, Die Yntecebenzien 
biefes Menfeien waren felimmfter Art. Geboren 
war er zu Obergrenzebad), einem der dreigchn 
ehten Ehmälmer-Dörfer. Sach dem Tode feines 
Waters trat er alß Kneit in bie Dienfle feines 
Wormunds Yaron Baharah zu Neutirhen. 








TB zu Mau 112. Na 9. Beihefer | Och 








En 


2 — 


Befejulbigt, in deffen Haus einen Branb angelegt 
zu haben, verlieh er das vormundidaftliche Hans 
und trat auf Die eigentbümlicfte et und Beife 
bie Erbichaft feiner indeffen verflorbenen Mutter 
am, Die Gefwifter waren nämlich verzogen 
unb Hatten die sefihen Soden zurtdgeläf, 
€ fam wie ein Dieb in ber Nacht, erbrad, 
mit einem Helferähelfer von Ginten das Haus, 
brachte von den Saden, was niets und nagellos 
war, in einer verftedien Kammer unter, bie 
einen, mur ihm befannten Cingang durch den 
Raucifang hatte und flug andern Tages Lärmen, 
ex jei befiohlen worden. Ceine Angabe fand 
umfomehe Glauben, als in einem Nacbardorfe 
ein Sad gefunden wurde, der mit Eachen voll 
gefüllt tar, die zu der Ginterlaffenichait gehörten. 
Tab ihm der Shlauberger aber elbt drthin 
eicaift hatte, das zu glauben fiel feiner 
Seufhenfele cin. Cpöter Deränherte er Bices 
Anmefen und fiebelte nach Siegenhain über. 
Ein in dem Hinterhaufe feiner Wohnung ande 
gebrochener Brand, Deffen Entfiehen man fi, 
nicht beuten, fonnte, eine Prellerei im Kubhanbel 
gegen einen Bauen Beunbain un be tan, 
ch er einen Mienenbieflht deranlat hatte, 
brachten ihm in nähere Veranntichaft mit dem 
KeiminalsGericht und hatten am 16. Yuguft 1804 
feine Verurteilung zu unbeftimmer Baft im „den 
ifen" mit. „Milltemm und Afchied“ ) "zur 
Folge. Dahı die Frau Walladı in ber Untere 
Fuchung gegen ihn gezeugt hatte, das forderte 

nen unausläfchlichen. Hab) heraus, 
Während feiner Saft machte er in den Eifen 
die Welanntjcaft eines Näubers von Profelfie 
des tfpar Rupp, der für u Sal 
gerihtel worden ft, und beibe planten fon ba: 
mals den Naub, bon welchem nadiftchend die 
Rebe fein wird. x 

Nuppreät, der mit don der Partie bei Eller- 
Tamps mar, erinnerte fihderihm vom Aufcher:Leib: 
Docter gemachten Mittheitungen {com vor Biefem 
Haube, namentih. uud, Bab «in ber Dotigen 
enterei viel zu holen gäbe und heilte daß Der 
Bande mit. Diefe fandte fofort den jömaryen 
Hann:%danı und ihn yum Paldowern aus. Beibe 
fehrten bei Mufcher ein, weicher jeboch von einem 
Haube in der Yenterei ab, und zu dem bei ber 
Witte Wallach rieth. Wach dem Raube in 
Homberg erjchienen Manes und Mein auf Stand» 
\ajt in Ziegenhain, beitaten den Watlad’ichen 
Kramladen, Tauften fih ein Padet Tabat, gingen 
in die Küche, angeblich um fc) Kohlen” auf Die 
Pieifen zu holen, in Wirtichfeit aber, um fi) 
das stüchenfenfter anzufehen, don dem Aufdher 














+) Dersenfreife auf der Peigefant Se Romanen und 
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gejagt Hatte, bafı e8 bie eingige Gelegenheit böle, | Rammerjägerjungen Herner: „Darf! 
geräufcilos in das immenbig gefäfelle Haus zu | Ohren und trieb fie zur 


fommen, wie er an Schabbes, von der Edhul aus, 
fefigetllt Habe. 

I der daranf folgenden Nadıt trafen fie ihre 
Epiehgefellen: Weidenhaums:örg, die Stammer: 
jügeröjungen: Henner und Stafpar, ben jchwarzen 
San:ban, ben [hwargen Gontad mb ben feeelen 
Nöhler in dem Bucnwalde wilden den Dörfern 
Seimöfelde und Gebersdorf. ARuppreät, welcher 
mad Niofeld gegangen war, um die Brüder 
Vrabönter — Logelöberger Näuber — herb 
auholen, war nad nicht zurüd. Der jcwarze 
Konrad Abernahm die Führerfcaft und thette 
einem jeben der Zheilnehter feine bei dem Haube 
su beobachtende Rolle zu. Nachdem bies geiiehen 
ar, machte man fh auf den eg, drang dur) 
ben Garten Hinten an das Baus Geran, ber 
fhwarze Konrad und Mannes fügen dur) das 
Nüchenfenfter ein und öffneten von ümnen bie 
terthür. Während mun als Made der 
förwarge dan hinter und Stammerjägers „Genner“ 
vor bem Haufe blieben, drangen Die andern ein. 
Rommerjägers Kafpar und Diannes rannten mit 
einem Meidenbaumftumpf bie Füllungen der Thür, 
melde zur Etube im untern Stod führte, eiu 
und feoden_mit brennenden Lihtern dund) die 
enfflandene Deffnung. Der erfte der beiden Ges 
nannten ergrifi alsbald bie Witte Wallach, die 
erfünnden an8 ihren Bette gfprungen mar und 
um Hülfe jchrie, war fie auf Die Magd, welche 
auf dem Gopha fehlief und bearbeitete dann bie 
Shäbel der Leiden undarmberzig mit Yauftz 
fhlägen, während Mannes gejeäflig das Gelbe 
Tränen erbradh und Lerte 


Gleichzeitig fprengten oben Weidenbaums:@örg, 
der feeele Noßler und Mein die Thür zu dem 
Schtafgimmer des Walladhen Sohnes Salomon, 
enpifen den, Breunbpmanigjährign, 
mit aller Strft feines Alters wehrte, überwältigten 

teten ibn vo bie Rammer, m c$ 
die Aufgabe bes fcheelen Nöhler — gemäß der 
ihm gugetheften Rolle — mar, benfelben zu 
Inebein, Nunmehr gingen Görg und Mein 
daran, die Thür zu der Stramfanniner mil einem 
Ballen aufgurennen und_ das darin befindliche 
Gomtoie zu erbreden, Sie entnahımen daraus 
verfiedene Beutel mit Geld, viele Werthfaden 
und Wertpapiere, matten fit) Dann über die 
Schnittwaaren der ramlammner Ger, Die Faupte 
füclich aus Iheuren Seiden: und Alas- Bändern 
Selanben, und rn In Gate mes RS ei 
ulemmeraffen eh, NOler war, en Banit 
befäftigt, Enfomon die Beine zu fehnten, und 
bie beiden Anderen hatten taum ihre Hanthierung 
begonnen, da drang aud jhon der Warnruf des 
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Sud. 

Die Nachbarfhaft, burh ben ungenäpnten, 
nägtlichen Lärm in dem jonft fo ruhigen Wallad)'= 
{hen Haufe fluhig gemacht, eilte wie ein Mann 
herbei, und jo raldı erichien die Hülfe, dafı die 
erfien, welche burdh bie Hausthür, bie die Magb 
fchnell öffnete, einbrangen, noch, Die Leßten ber 
Näuber Dure)"die Hinterthür entfhlüpfen fah 
Wie eilig 88 die Einbrecher gehabt hatten, wird 
am beften aus dem Umfland erhellen,; bat fi 
in ber Aramlammer eine hübjche, auf einem Ziich 
aufgezäßfte Summe Saaren Geibes, bie am nädle 
folgenden Tage Ealomon zu Einfäufen mit auf 
Se Hefe Becfimgfe nehmen mais, unberührt 
vorfand, von den Mäubern alfo nicht bemerit 
worden In. 

Der Raub war immerhin ein beträchtlicher, 
und murde von ber Witte Wallach vor Gericht 
auf 2126 Rtble. baar, ohne die Kupfermängen, 
5 filberne Uhren, viele filberne Eh und Shes 
Löffel und anderweitige Silber:Gegenflände, jo: 
wie auf 32 Privats und Staats-Obligationen, 
ohngesechnet Der Schnütlivnnzen, angegeben. Aus 
einer Schachtel, die unter dem Bett ftand und 
22 Rollen, a 50 Laubthaler, enthielt, raubten fie 
19 Rollen. 

Die Räuber nahmen ihren Rüdzug nach bem 
Anülle hin. Auf einer verfteten MWaldwiefe 
oberhalb des Gutes Kümmershagen bei Schwarzene 
born gingen fie mit des Tages Anbruh an bie 
Theifung des Naubes. Dem abwefenben Rupprecht 
wurbe als Antheil der Erlös aus dem geraubten 
Eilberzeng zugelprodien, bie Uhren zu beflimmten 
Rein angelehlngen, das Band vertkeilt, die 

bligationen aber, als leicht zu Endedungen 
führend. yeriffen und Die Fehen davon in alle 
vier Winde verfireut. Aulcher erhielt als 
„Baldower-Lohn“, gegen ben fonft üblichen 
Gebrauch, nichts; weil von bem Gelbfaften, ber 
ih nach {einer Ungabe oben unter dem Bette 
vorfinden follte, angeblich nichts gejehen worben 
war. 

Diefer Raub Hätte fait nod) den Ruin eines 
armen, aber ehrlichen Mannes, des Echlofiers 
Su aus Ziegenhain im Gefolge gehabt. 
Fer Mann, der, mie fait alle weiernzbeiter, 
fidh eines gefegneten Durftes erfreute, war a 
Abend vor dem Haube von ber Wirthsbanf aı 
gefäufelt na) Haufe gegangen und hatte auf 

Heimmege feine Müge in der Nähe der 
Walladichen Vehaufung verloren, wo fie andern 
Morgens in der Goffe aefunden wurde und den 


Suboig Mofr. ‚Mes Chrot und Aern. 
Hüßlungen aus bern Lande der See 
Rieimenkogen) N. All 

arbeitet In der Grpäptung 
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Werbadit der Mitthäterfcaft auf ihn Tentte. | Diejenigen, die ie fo arg mit Fauftfelägen trattict 
Dazu fom noh, dah man fih wicht erllären | hätten, wurde Graf gefänglich eingezogen. Man 
fonnte, wie die’ Diebe in das Haus gelommen, | gab ihn wegen mangelnder Vemcife nach einigen 
da man Alles unerjehrt vorfand und man vor | Machen wieder frei (18. September 1808); aber 
Äneff annakın, bie genbte Hand eines Shlffers | ber Berbaht blieb auf ihm Iftn, man mich ihn 
möffe auf die eine ober andere Meije mit im | und bie Ceinen, und Wiemanb wollte mehr in 
Spiel gewefen fein, Da man au die Wallace | gefhäftlicher Beziehung etwas von ihm wiffen. 
{che Magd behauptete, in dem Menjcen, der | Co wäre das jchliehlice Loos der (Familie Gral 
ihre Frau und fie mihhondeli hatte, gang fiher | der Betteifinb gemefen, wäre feine völlige Infuld 
ben Echloffer Graf; mieberzuerfennen, und audı | burd) die fpäleren Geftändniffe ber Räuber nicht 











Frau Wind on ale dm befange 
die feimargen Cchlofferhände des Meift 


ee 


Was Schutt nnd Trümmer erzählen. 


Unter Schutt und Trümmern tif 
Mandies Liegt verborgen, 
Dancer, der da längft entichlich, 
Frei von Freud’ und Sorgen. 


‚Afche wurden mohl und Etaub 
Kängft fhon die Gebeine, 
Dad es nimmt des Zobes Hau 
Immer nur dies Cine 


Tief aus Schutt und Trünmern fteigt 
Manches Lebens Kunde, 
Ob audı vieles fie verjcneigt 
Dis zur groben Stunde. 








Gifernd dann die Nachwelt füllt 
A der Kunde Lücken, 

Doch e3 bleibet unentbättt 

Vieles ihren Vliden, 


D5 66 böfe, ob. cs gut 
Was er that hienieden 

Drüber wächft der Bücher Ft, 
Ward doch nicht enlicieden, 


Da von oben laut ertönt 
Der Pojaunen Schmeltern, 

&d und Himmel dumpf erbröhnt 
Bon gewall'gen Wettern 


Ben in Schutt und Trümmern tief 
Tod auch hielt verbor 

Wer da jüngft und. langt entichich, 
Eleigt zur Wahrheit Morgen, 





Führer, 


ermeinte, 
ers je. 


fomnentfar an den Tag gelommen. — 
Sortierung flat) 


Bet verzet.‘) 

(Ssmätner Mundart) 
Dnbignäjht) hon mer gebrodit 
2 die Schier dos lehite Jürzer”) 
D Dober ins fell gedodi 
Infer Härrgpit 8 in gürter. 
Woffe läht ha Yohr jer Johr, 
205 fo fer ce Johr es nehrig, 
das able Wodd+) es woh 
‚Net vergoit, Gott es mach däbrig.”‘) 


„Pan Döch mol de Donner Fradit, | 
Sim Sicjad Vlete zode, 

Mor‘) mir net, düh Üinmer jadht: 

Nüht de Nähng ), die Som machts brode. 
| „ Gött, de Bäume boht fo je 
«°) jhafft Alcrer,’) 

et. engergich; 9) 
Gtödwe'") fill dos doc) ee jeher, 




















Kurt Rı 


=) Nicht vergagt. D vorgeftern. 8) Buber, 9) 
9 Mont. 9) 1a, ©) mutke. 9 Segen, 9) 30 
 ) Alcibr. 1) unlergeben. 11) glauben 











Aus alter und neuer Zeit, 


Ein Schd franzöfifcier Kriegsfüprung. 
Bor Kurzem fat der Seren fr heffhce Gefhichte 
amd Yandesfunde in der alten Ctabt Hersfeld feine 
Iabresverfammlung abgehalten und auch die als 
Trümmer nad) großartigen Refe der dortigen Stift: 
The in Mugenfhcin genomuten. Die Grage liegt 
maße, wel Greigui führte Die Zerförung bieet 
Yanch herbei, der old dar Dritte auf dirfer Ste im 
Jahre 1144 eingemeiht werden. Der nachfolgende 
Vaieit beantworte fie 

„Copia Verihte von dem Rentpiciftee Hartert 
\ au Hersfeld dd. den 25. Rebr. 1701. 

1 em. Hodpurft. Durie. Yabe biermit unter 











Yänigt Pigtmäßig Seiten wollen, da die Frans 
liche Trouppen, fo fh br zufanmengezogen und 
er Marchal Due de Brogti air ehe 
Tage fi) aufgehalten, haben 

19. und in der Nacht auf den 20% 











B hjus von. bier 
fi Hinreg und nadher Fulda begehen, vor iftem 


Böligen Ahmarch aber fat der Mardchal 

Das große Hru Magazin vor der Stadt 
auf dan Wet, 

229) Im Stift des Ober Ymtmanne Hau, feft 
das Schloß genant, worin die Fünf, Herren Abte 
Ühre Residentz gehabt. 

3004) Die grofe Cifis oder Dom Kirche, worinnen 
die Herren bte begraben liegen und worimm fehe 
feine Bpitaphin von Marmor, ein (Ahöner haher 
Aller, und eine jeöne Orgel gewelen, 

Das Ormölbeber Rirtjenauf 16 runden Cäulen, jde 
18 fang unbvoneinem Stein, bit zu begreifen, 
wie diefe große fahre Säulen Gergebradit worden, 

aue) Den großen Frucht:Yeben, worinn unten 
ein Moral von 50 Pferde, morlber 4 fhöne Frucht: 
Boden, der unterfte mit Öips, der 2, 3. und 4. 
mit Voen belegt, der 4. und das Dad) cut vor 
erlicgen Jahren gemacht worden und viel gelofte; in 
einem moment auf. rinmabl des Abends 6 ihr 
dure) brennenbe angelegte materion amlinden Iaflen, 
Babe dann Wadn Sohn wife, Die alte in 
völliger Flamme geftanden and niit geholfen werden 
tönuen, fondern cö foribiennen Iaffen mäflen, 

Vieles Mehl, fo fie in der Stadt in Hüufern 
amd Schruren bins und wieder fin gehabt, haben 
fie auf die Cirafen in den Kolh, in die Canäle, 
Brunnen und ilmpfe auöfltten und verderben 
taten. Endlich fud die zucädgeaffenen Commando’s 
den 20. Febr, de Morgens 2 Uhr, aus denen Schanzen, 
vom Werth und aus der Stadt gaogen und nach 
Fulda natgefoget, haben aber ein gar flechtes und 
berlibtes Andenden Sinerlaßen, Yan nicht uur de 
obgebadite Schöne und Rofıbar ausgebaute Schloß 
o bee 15000 Kite. geofet haben mag, fondern auch 

2) bie von Pipino und Carolo Magno, mithin 
dor 1000 Jahren gefüfte und wohlbegebte, große, 
föne und fehe berühmte Dom- md Stfießicche 
@avon der Bindelmann in der Teffgeibung Heben 
Vandes und Perf yag. 259 Dielung thu), fo 
Über eiiche Hundert tufenb hl. geofet Haben mag. 

3) Das jcöne feinerne Sruchihanß, welhen aud) 
dor. 15000 Wille. mh eauet worden und worin 
unten auf dem unterten Boden über den Marfial 
wOßt noch 1000 Beil, berrfdaflihe Srächte gelegen, 
gäzid, verbrannt, ruinirt und zum Ctein und 
Stutthauffen gemacht worden, fodaß von allen Biefen 
Ihnen und. fofibapren Gebäuden nict® mehr, als 
inte Hin und wieder die Steinerne Erdere und Ceiten 
Wände fo dad) dund) bie Hipe fchr beidjdiget und 
gerfprenpe, verfhiedene, gti) Denen okgedachtn Säulen 
Angelirzet find, mod) Then. 







































€ if nicte fichen Sieben und hat nur geelet 
werden Lönnen die Act. Cangley und das archiv 
dariun, fo am co Rehet, worunter Tin Feuer 
angeleget worden. 

Die Stadt war bey dem großen Hener um do 
ehe in geäfter Gefahr und Angften, 
dagumaft wehende Notfe Wind die Funden über die 
ganze Stadt wich, und auöfreuete, Cat der Ale 
mächtige at aber das Ungllid, abgemenbet nnd die 
Stadt beflfet, da, os barimm mich gebrennet, Cs it 
aber in der Stadt unb auf dan Dorfen vrle geplündert, 
und Sinveggenommeren worben, daß aljo der Schaden 
Über ale maflen groß; daß Feuer unter den ruinen 
glimmet mod) Met6 und Dörfte fobald ned) nich völlig 
Seife werden lönnen 1“ 

Soweit Hartert‘® Beriht an Landgraf Friebric IL. 
von Seien, welter in preufifciem Dienfte außerhalb 
eines Sandes weit; der Bericht läßt ertennen, daß bie 
aufgeführten ihönen Bouverte unter 2 und Dis 
mit ducd) Angeifi und Bertfeitigung der Stadt 
ober aus Gründen, welde die Rrigelage voferieh, 
geflöct werben füd. Das Heumagayın außerhalb 
der Ctabt und das Bruchthans mit gerafafl 
rüchten enfielten Borräte, wedje Broglio, faUß ex 
ie mit mit fh fortführen tonnte, nad) Krigsreel 
dernichten taflen machte; dagegen if die Zertärung 
der Stifttiche und dee früher fücibeichen Sctofes 
eine Frenlihat, welde vieleiht aus ber Cbitterung 
über die Haltung des Seftkäen Lanbesperen auf der 
Seite Friedrich der Grafen zu erfläten iR. Die 
Stitöticche wie das Cehloß waren nicht ale Magazine 
Genuß, da fonft Sarter, der doc felft die in Häufern 
der Ctadt Vefinkichen Meploorräe enwäßnt, 
dies nit vergeffen Haben wlche, US Bei 
die Cxiteirche von den Franzofen al6 Bructinage 
benugt worden ei, wird angegeben, daß, mod) 
meuefter Zeit bei Mfeäumung 216 Cchuttes, welher 
feit Cänger ats einem Jahrhunderte in be’ Innern 

6, Öetraielörner fih, vor 
grlun tann aber ein Daweis für 
die Benugung der Stfifirhe als Magazin nicht 
gefunden werden. Das Gebäude, in welhen der 
Warftall und die gefilten Frudböden fc befanden, 
{ag in der Mühe der Siche; Die Peuesgtut fand an 
den 1000 Sierten Hräcte ceihe Nahrung und ber 
tanııih, treibt fe Getaie mitunter in große inte 
fermungen, wobei in felbigem fi, erploirende Stoffe 
entoideln und die Berreiting brgänfigen. Cs 
mußte daher Grennenbes Getraide auf) nad) der 
Seite der Ctftlirje gerieben werben und ned) uns 
verehrte Störner find gewiß, mütgerffen worden. Die 
in Narter’' fehtihten Worten fo. anfehanlcy date 
getekte Kataftrphe beraubte die ehmürdige Ynlus: 
Madt ihres berrlichen Domes, wider zu den ce 
habenfien Bauwerlen Deutfhlands zählen wire, 
wenn ex erhalten wäre. Die Vernichtung Befes Yan: 
werte durch einen franpöen Heerfhrer zei fi, 






















































würbig ber mutmilig rudfefen Berörung dee | 
Schtoffes der Palsgrafen zu Heidelberg an. ie 
Hg 
, it aud einer Bemerkung Bibel in feinen 
nfwindigeiten von Hausfeb*, ©. 274, zu cr 
Ühen. Brogio reife 1794 ale’ Berbannter Nun | 
Deutftand wach Kukland und die Keileronte führe | 
; er umging aber biefen Ort auf eine 
Bas Hätte in mad; 33 Jahre 
Woßl bie Berlfrung ber Ctabt fheuen Iaffen Tönnen, 
aI0 die Erinnerung an eine uneble That! 

Meinem Tafbrhalten nad) darf man deu ummittee 
bar mod; mährenb deb Ereigniffes abgefaten Berichte 
Bes Tandgräflihen Bromten an feinen 
Saubwürigteit beimeffen al dem cft 
1789 nicdergeferiehen 
weten dann. fpäter gefjöpft haben’ wi. 
O6 ie) zwiel aus Harterts Worten herausgeleen 
Habe, muß id) Dahingefict fein Iaffen 

Den Bericht Harterts fand ih unter den Hinter 
faffenen Papieren de& derflorhenen Bauratbes Leon- 
hard Müler, wel dffen zu Kaffd (heute Wine 
mir gätigt zur Einfiht gefiattet Kate, Mülter, ein 
warrmberjiger für die Zeugen und fefie vergangener 
Zuge get enbfnheuer Mann, ma I ur 





























tung erforderlichen Mafege 





je beten, 
I lamfen. 


Auszüge aus Briefen de Kapitins 
1. weffälifen ufarentegiment Werd von 
Befterdagen am feine Draut in Kaffe, au 
hem Jahre 1812. Tilattomo bey Kali, da 
Nat April 1812. Wir haben fit em 71= 8, M. 
ünfer fepönes beutichee Vaterland vertaffen, und wer 
ei, ob wir je Bahin zuefehren werden; für mid) 
märe e8 dad Schredlihe, wos id, mir nur dent 
Tann, wenn wir mod) lange in biefeni Hattenttlen 
Se Bleiben mie 4 färeibe 

m Brief aus cin polnifien Di 
ohrmmeit alifd, wo ih mit vier Dffniers und 
HWOngig gemeinen Pufaren in einem Haufe tie, 
Wele® zwar dat befte im ganzen Dorle it, aber 
io man doch bey jelem Rarlen Windfioß befhrehten 
muß, unter dicer alten Barade begraben zu werden. 
I} fibe in einer dunfelen Ce des Ziumers, am 
alten wadelihten Tifdie und fchrcibe, wöfzend 

dern Cinquarirten bey einer Cclfiel au 
er Karten dos chedlichfie Gcie ver: 
Du wirft «8 alfo mit bel nehmen, wa 

Du ein paar Burhftaben zu wel oder zu wenig oder 
überhaupt den ganzen Brief nicht fo wie er cigente 

Feym folt, finden wirt. 
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I muß Dir doc, eine Heine Vefehreibung von 
| meinem Iaartier machen, weihe® dab befte 

im gangen Dorf (it). Crflih befinden fh 
vier 6 und zmongig Huaren mod 
Mühe nebft Mühen (und) cin paar Schweine Qa 
und an den Wänden fpapieren bie Läufe und 
Wangen zu Taufenden herum; im Hintrgrande 
de® Bimmers fit Die Bauern Familie um ein Heine 
Karrinfeuer Hera und laufen ih; ihre Mieidung 
bett and Lauter Yumpen, die Tann noch auf dem 
Yeibe Halten. Hier Tann man das menfhiche End 
in feiner gangen fredliten Oröße ehen, deum bier 
Hat 0S Seflimmt den Hücflen Gipfel emeidt. Yun 
dente Dir unter diefen Hattenttten meine (hrefliche 
Yage; wenn Du mid) jet, unerwartet fühlt, Du 
wüdeft mid) befimmt nicht wieder erlenmen, fo 
mager und elend bin id) geworben it. 

Paryzom, 6 Meilen von der wuffchen Oräm, 
den ar Mai 1812, I will Dir ige 
die Umftände was fe ie mic 08 unmöglid, 
madjen oft am Did zu freien. Cifiens find 
uafe Seise Ga dk eb To sl, 
daß man in der ganzen Eiube f finden 
Tan, wo man cubig, Tereden Im 
gweiens verhindern m arten Strap 
und Gehe daran, und Drittens it uns alle 

benon Briefe rihrig auf die Poll 

onen, da dab Kegiment immer auf 

den Dörfern fh, De meitenteil® von den Etäen, 
wo ein Gelhpoftant if, weit cufernt find. 

Yubartow den 2” Mai 18 
& langen Tagenäciden Sabe 

en file mich, weiche id) 
m ongefangeien Brief an Di 
vollenken. Denfe Die, (hen länger als fedß Weiten 
Haben wir fin onberes Lager gehabt alt elendet, 
verfaulte® Dadftrop, andy if dies die einzige 
fl unfere Pierde, und fest dieee wird 
Zeit fehlen; man ficht fehon ganze Dörfer, 
die wicht ein eingigeß Dad mehr haben, Meine 
arınen Pferde find jo mager, daß fir der Wind ums 
Bafen Tann, und wenn e& müßt bald gein wid, 
wozu mir Gier gar ned) Te de 
Berhungern wir und unfere 









































































. In den Sumern 
Si cine grändtiße Rec 

zung der AriegesKeilnahme der Hefen argen den 
Abfall der Reuenglande-Stanten durd) Seren Kammers 
direltor Kart Werfen. Cs empfehle fi, bier 
mod) cinmal den femegenden Deutfehen Odanten 
in Dordergeumd zu vide, Seit den Tagen 
Yadwigs XIV, war HeffensRaffel in Leftändigen 
Schube und TrupsYndnifie mit England verharet, 
Diele germanifeje Großmadit fart und Träftig zu 
erhalten, war zu jener Zeit ein weifer Oebante und 

N eine edjt deutfäe Tat. England bei feinem Weber 


























sa 


verfahren war nicht im Stande, jo diel Truppen 
eufzußelen, als das Heine Heffen»Mafll bei al 
gemeiner Wehrpflicht. Diele Gemeinfamteit yatte Die 
Deflen während der beiden erften Chefin Kriege 
{u Gegnern König Friedrichs gemacht, im fbene 
jürgen Krise aber gu Berblindeten. Nicht preufilche, 
fonden englfe Rüdfcht eufeih. Bir England 
And Damit alfo andy für Defensafle galt es, immer 
And Aberall Granterihs Macht Darnieder zu halten, 
Beim Wbjalle der ReEnpländer vom Mutter 
Hande handelte eb fie) won eine Zertrlnmerung Große 
Britaniene, Cine Yinderfeit der Bewällerung: von 
zwei und einer alden Milion Neu Engläuber tan 
die Hälfte, plante in Untreue nit nur deu eignen 
Aal; auch, Irland, Kanada, Weftindien folten dem 
Mutterlande verloen gehen. Las wäre aus Große 
hritanien geworden ohne die farle Si 
Auf neun Seilact- und Zirge6-Peldernfah de beiche 
Ye Cteruensanner und Yilienfahne vor. fih zu 
Staube finlen. Du offenen Ranıpfe find die Dflen 
drüben wiemals befigt. Man muß au nit Denten, 
von 1776 Biß 1758 hätten befläudige Stämpfe ft 
genen; Bit raten ter Seh nah Tag ie 
And Die Truppen übten wur Vefagungs-Dicnft 
wie im Drieden, Wenig befannt ift aud), daf, zahle 
reiche hefifhe Generäle ud Dbriften ats Chren“ 
Bürger amerifanifiher Srdte in die Heimat fehrten. 
os war das Ergebnis de Krieges? Die Truppen 
Bafbinglon's waren dor den Heilen gerfäuht, wie 
Spren vor dem Winde; Dei Peieb lameh bir 
Rordameitanee felft gar niit in Beirat. Brante 
wei} handelte mad) dem Cote: diside et imporal 
Bir dos Zugefänduis der Unobjängigeit dr Yantee 
Berjihtete Frantreid, auf Beige in Wels und Dfie 
india; Otoßbritanien Mich 1rog Spaltung der angel 
Räcifen Rafe mäcig. Yefflce Tuene und Topfere 
Halte ihm den Rang unter den Wölfeen gewahrt, 
der allein 8 befäige, zu mapeleonfder Zeit Die 
Befreiung Europat zu führen 




































Aus Heimath und Fremde, 


Rafjel Die 54. Jafreaverfammlung 
des Vereins für heffishe Geihihte und 
Sandestunbe wurde in den beiben legten Tagen | 


des Monate Sk u au 1. Mag zu Deröfei | 


abgehalten. Trop der Ingunft de8 Üetters hatte 
fich eine mit unbeteäliche Anzahl von Mitgliedern 
des Bereint an allen Teilen unferes Hefnlandes 
ngelunden, Deu Lerite dee Cchrilihrere Stern 
von Raffel zufolge beträgt die Zahl ber Mitglieder | 
gegennärtig 1303. Die Binanzlage it cine glnfüge 
Ms Ort der Zufaommenfunft im näcfien Jahre 
wurde Marburg keflimut. Den Feftvortrag belt 
Gpmuafiallebier De. Hafiner über die „Öcr 
fHigte der Abtei Hersfeld von’ den 











älteften Zeiten 5iß zu den Hohenflaufent; 
der geöigene Vortrag fand die veriente Anetennung. 
Am 1. Maguft mnde der geplante Ausflug nach dem 
Stoppefsberg unternommen. Die Teilnehmer vers 
brachten dalebft ehe angenehme Stunden und waren 
ale eutzlht von der prachtvollen Ausfcht. Mührrer 
Dei fegt In der nähen Nummer, 








—8. Unfere Zeit will das Ochätniß der Männer 
in der Nation erhalten fehen, denen fe für. ihe 
Wirten und ihre Taten Dant fAhuldet. Unter Befen 

mut Wlrid) von Dutten, der foımme Ritter, 
1 dofe Stelle ein. Die Eile, an weliher Bifer 
mertuihdige Meufh ine Leben tat, if für die 
Ditionen Deutfce eheriedig, für Me wohl ber 
Beutfau, Bean der gegemwärtige Beiger derelben, 
der Wine Stedelberg unweit von Em, Breir 
Heer Hugo von Stuman, im Banuftfein ber Ber 
Beutung, jener Tebmmer, fie mit fehe erfeblidhem 
Mufwande vor der gänlichen Zerlönung dur) Die 
Zeit zu bewahren feet, ihre Umgebung Verfhtnert, 
den Zugang erleichtert, fo niuf, das baulbar anerlannd 
werden. Cr wollte aber aut) Das Iahr, in melden 
feit Hutten'® Geburt 4 Iahrhunderte veigangen find, 
mot} Defonber®. begehen, indem er Defm Achten 
| Str vom @eife“ ein Benfnal eridete inmitten 
) 306 Waumes, vo feine Mindheit verfloß und me jegt 

dcr Defeure fi) fagen Darf, „dar Hächfe, was 

Hutten aftchte, <® if erreihtt® Der 6. Kuguft 

war, zur Beier Ser Grundfeinlegung angefet, um 

2 Uhr Nachmittags begann Diefelbe. Bon Nambotz, 

dem Bauptente Ser animals Qutefäen Herkdah, 
| in welcher der Stetelberg gelegen it, fepte fih der 

Gezug in Bewegung, gebildet durd) Drei Ariegere 

Vereine der Ugegend mit ihten Gahneu, Bavohner 

der nücdten Derfihahten, bie Cchulfiner mit Bahnen, 
) den Gefangerein, unter Boranteitt eines Dufi- 
| oros und der Familie deb Bauferm net den ge» 

fadenen Epsengäften. Unter Dielen velich der Obere 
drüfibent ber Provinz, Herr Oraf zu Eulenburg, 
durch, feine Anwefenheit Dem Wefte befondere Ber 
deutung. 

Nachdem Ale in den Räumen der Ruine Huf- 
Rellung genommen, Satten, begrüßte Der Baufeitende 
1 Herr Vondbauinfpeftor Weifort) aus Gefahaufen die 

Berfommfung in einer Die Webrutung bes Tages 
artärenten Anfpradie Cs folgte der Gforal_ „Line 
) fefe Burg iR unfer Gott“, in melden Die Gelder 
\ fammlung einfimmte. 

Die hierauf folgende Peftede hielt Here Piarrer 
Drrp zu Mami, Huiten in feinem efen und 
Steben zu zeigen, Halte der Redner fi vorgeegt 
und ex gab ein benbiges Bilb dee Mannes, weeher 
mit den eigentlichen Neformatoren auf das Cngfie 
dertukpft eueeint. Ging er dod) einige Jahre felber 
} ats Outer Bereits gegen Me bamale  gematigfe 
| Mat, die Pierandjle der römifc » Tarhofifcjen 
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Lirde mit dem  Papflume om der Cpite, 


fm und umerfeproden vor. Aber antgepangen war 
N 





itter zunääft von Politien dem, Gr fah 
u Verfall des deutfejen Reitjs, das Cinten der 
Taifeuicen Macht, weije damals’ in der Hand des 
Bechgehaltenen Magimilion 1. ruhte. In Schriften 
VOL Saft uud Gineikeuber Begeftrung lämpfte 
Hutte für fnen Raifer und gegen dffen Feinde, unter 
Benen der Papfı fit) befanb. Die Zeit war veif zur 
Deflerung der Zuftände in der Kirche und der an 
fangs. weltiche Künpfe, welcher den Papft uud feinen 
mäßigen Anhang in Deufgland als Beillenerer 
von deffen innerer Kraft und Auferer Stellung 
fort und fort angeiff, welder auch Luthers efee 
Aufıreten und den fi) daraus entwidelnsen Streit 
16 Möndegetut onjah, gewann doch andere An 
Keuugen Hierüber und wurde ein begeflerter Mit 
freiter des Neformators, Mit Sklinpen eng ver» 
bunden gewann er audy biefen, feine Rate Haufe 
fligend über Luther zu ftrden. Doc) das Later- 
Tan, das er fo fehe fie, Tonne diefen feinen Sohn 
gegen den_geimmigen Haß der von den neuen Maecn 
in ibrer Cielung und Bedeutung Sedroften Geile 
teit nicht fügen. Hutten farb in Außefter Dürtige 
teit anf Schweigererde, 

Der feelnden Rede folgte der Vortrag des Virder 
„Deufehland, Deutfeland über AUS 6° hund) den 
Sefangverein und hierauf die Berefung der Urfunde, 
wie in dem Grundftine des Deutmald eingeflofen 
werden fole. LS erfe Zeugen hatten Defelbe auf 
Wanfeh, 26 Sreieren von Etwumm untergtine: 
Der Cberpräfbent der Provinz Deflen Naflau, Herr 
Graf zu Eulenburg; der Yandeodirltor in Dee, 
Her don Yunbelshaufen und ber Borfipende des 
Vereins für Hefifhe Gefühle, Herr von Ctamfert, 
Die Kapfel mit der Urkunde und. eigen mit cin, 
geißloffenen Orgeuftänden wurde eingelegt, die Date 
Hatte angebradj und von dem Bauherrn drei Hanınere 
fefäge au diefelbe ausgeführt, fodann von Hercu 
von Stumm ein deeimaliges Hd) auf Ce. Majcit 
Ban deutffen Kaifer, Rönig Witheln 1 von Preußen, 
eutgebradt, welch von der. jahlciden Berfanume 
hung bepeftert und maditell aus den Teämmern 
Ber Huttenburg erflang. Wie wird Uireihe Gift 
Vieles Zeicyen der Erfüllung feines wifen Strebens 
aufgenommen haben, wenm ex über der ihm gelte 
den eier gefäfoebt hat! Schüler fangen den 1. Bere 
deo Yiedee „Heil Dir im Ciegerfranz* und dann 
at der Herr Oberpräfdent 3 Hammerfähläge auf 
den Grundtein, wohei er Die Worte „mit Gott für 
aifer mad Wei“ fprai; ihm folgte Feefran von 
Stumm mit höfgen Sälägen, Dann nad dere 
iiedene Ehrengäfte und Zbeiluchmer, der Beire 
einige mit Sprüden bei den Sammerfhlägen und 
am Schlufe der 5. Bers dee Liedes „Heil Dir im 
Zirgertrang“ von den Schlfern gefungen. Leider 
906 Ion feit Mittag den 5. Huguft „unenblicher 



































| Regen Gerabe und Beinträchtgte bie Beier, echte 
| inbefondene dem das Geremoniel Berelben Ictnden 
Herrn Juftizrath Dr. Oritum aus Marburg fein Ua, 
dem Herrn Fetreduer das Meden. Mod; lomnte der 
wünbige und eihehende Berlauf der Feier wohl gelört 
| dodı nicht aufgehoben eben 
In tangem Zuge unter ben Klängen ber Ruf 
Bewegte die Berfamunlung fit, hinab durd) den Wald 
uud neugefhaffene Parlanlagen am unteren Abtange 
des Etedelberges nacı Ramhelg, wo die Krieger, 
Vereine und andere Tpeilmehter gofiche Aufnahme 
von Seiten des Heren von Stumm fanden und ein 
Befeffen in feinem Cchloffe dem Tage der Huttene 
feier einen fhönen Mbfehtuh gab. 








Todesfälle. Die Univerfät Marburg fat 
in dem Iegten Tagen zwei Profefren durch den Tod 
verloren, Am 30. Juli Nacb im Bade Bertich an 
der Mofel der Profefor der Theologie, Konftoriate 
vath Dr. Exnft Rante im 74. Kebentjahre, und am 
5.Huguft zu Marburg der außerordentliche Bofeffor 
der Nedtenifienfdaft Dr. Bictor Blainer im 
Alter von 66 Jahren. — Profeffor Erf Kante, 
der jüngfe Bruder des am 23. Mai 1896 in dem 
hohen Mlter von 91 Jahren zu Berlin verfioenen 
berüßmten Hitriers Leopotd von Rank, wurde ge 
horen am 10. September 1810 zu Wicke in Zbl 
ringen. Er befchte das Oyımnafinın zu Schulpforta, 
Rubiete nachher Theologie am den Univerftäten 
Yeipsig und Bonn, und murde im Perle 1851 
von Bud in Baheın, wo er als Marer mirfte, 
als ordenlicher Prfefler der Theologie an die Unis 
veritit Marburg berufen, welder er feit jener Zeit 
ununteboden angehörte. Reben feinem atademifdien 
) Berufe und feinen wiffnfhahlichen Arbeiten ließ 
N Brofefler Wante wur felten cin beaditenswerthes 
| Ereigniß, vprübergehen, deffen er nicht in pocifcher 
I Wil, fi es in deutfer, fi «© in_Iateiniftier 
1 Srradie, gerade Hatte. Wie die „Oberefdhe 




















Aeitunge meet, verenaßten ihn feine pocifle 
Üeigung amd bie Eike zu feinen Koligen vor 
mehreren Qahren, Die Whotographien jene in einem 
Alban zu fenmeln und jedem Wi ein enfpreihnbeß 
Hatinirs Difihen besufgn. Ceine Iege” lite 

| raiftje Mbit war die Oratulationefgrit zur achte 

Susitkumsfeier der _ Umverfüit 

Tatinifhes bit, und cine 
wifeafdafiche Mebeit enthält. Der Bertidrne 
mar chrufa ech geihdbt wen feinen Kalegen und 
feinen Zuhöcern, Wie er wegen feines Leufegen 

&efens deli bei ber Birgeriaft war. Peofeler 

ante hat eine fruchtbace hättet ale Scheite 

Meder enfktet. Die „Oberkff 
u. 0. fofgande Schiten von ihm auf 
Das fcdiiche Berilpenfflem ans den Alten 
Aetanden der römifhen Ytugie Darglgt und ce 
utet. 1807. 


| Bundertährigen 
| Salon, Tele, 























Das Bud) Tobias mettfdh Übefht. 1847. 

An das deuthe Bolt (Oi). 1848. 

Gerichte dem Bateıland gewibmct. 1848. 

Wider das Lügenbuch der Enthüflungen. Hufe 
örendes Sendfheiben an eine Yandgemeinde. 1860. 

Kitfe Zulammenfltung der innerhalb der 
eagelifhen Fire Deutfelands eingeführten neuen 
eriepeateei. 1890. 

Mitteilungen in Tadyen des Tihtichen Eireites 
in Dpebefen. 

Sfienes Senbfeheiben an die I 
Teil dd Roufiloritbeicls Marburg. 18: 

Der Fortbeland des Heitömulichen Beritepetecifes 
von gefäictlihen und praftifch, teefogifhen Star 
punft aus beleujet. 1858. 

Fragmenta vorsionis suerarum seripluran 
Iatinae Antehieronymianae e eodice manus 
eruta. 1800. 

Carmina academien. 180 
Marburger Gefangbut) von 
Aerrnden berausgegehen 
Yäntat. 1862. 

Codex Fuldensis, Novum 
i Hieronymo ex ms. 
1568. 

Vicber aus großer Bit, 1872. 2. Ausg 
Die Chlact im Teutoburger Walde, 1 
onta antiquissimao evangı 

1874. 






























549 mit verwandten 
ice, et) exe 








testamentum lat, 
Victoris Capuani 
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ae. 1874. 

isestorum Wircoburg. 

vorsionis lat. fragmenta. 
1881. 





Rhythmica 
Shorgefünge zum Preis der. Eifabeih, 1884. — 


„Der Big ift tobt“, das waren Die ort, 





ehe am 5. Muguft in Marburg von Mund zu 
Mund gingen. Düglid) man wußte, daß Profefler 
Victor Blatner {den feit längerer Zeit an einer 
ehweren Mrantfeit_ (Iydropsin) lut, und der 
Geanfe an cine Perftllung von defelben autge 
fhfoflen mar, fo überrafte dod} die Kunde von 








feinem Tode, und allgemein wurde fein Hin 
fäyriden tief Betrauert, War doch, der „Sir“ 


ine der befonnteften und Geliebten Berfüntiheiten 
Marburgs, cin Dacburger Sind, das mit Marburg 
Bolftändig verwadfen war, ein Driginal, wvenn man 
IL, und zwar von jener At, in deren Tod man 
fh nicht leicht zurchtfinden Tann. Brofeflor 
Dr. Victor Platuer wurde geboren am 3. Ber 
Genar 1822 a8 Sohn des geilreidin Profelore 
Ber Kehtäwiffenfaft Geheimen Dofrathe Dr. Ebuarb 
Plotner (gef. amı 5. Juni 1860). Bir Baier 
Gefuhte_ das Opmnafium feiner Batefiodt, fudirte 
vom Habft 1840 in Marburg und Sedelterg 
Neftswiffenfoft und wurde nad) rügwlihft belans 
denen rigorosum auf Grund feiner Difetation 























ee Gift | 


) wurden. 











„Do quibusdam Constantini legibus (1845) zum 
Doetor iuris urlusgue premabist. Yın 18. Februar 
1945  ablitite cr fih als Privatdocent in der 
iucfäfgien Bafulıt der alma Philippina. An 16. 
Jutt 1965 wurde Dr. Platner zum außerorentlien 
Brofefor emmanıt. Zu feinen Pauptfächern geörten 
Handels, Weifel- ud Scereät; feine Lorlefungen 
Über Diefe Zweige der Redhiöwifenfjft waren fits 
von einen aufehnlihen Zuböreitcife beucht._ Auch 
citeren Jahren in größere 

Saft) Uber obige Kechte 
die beifäligft aufgenommen 
Brofeior Bictor Platuer war ein grund: 
geehrter Here, aber cr fit an einem Üehler, der 
ih bei Münnern von umfangreichem Willen cine 
qufillen pflegt, an Serfreuthit, die zu mandiere 
dei Tomifden Vortommuifen Anlaß gab, melde 






















Freund Lir aber niemals ans feinem heiten leid 
muthe zu bringen vermochte. Daß cu Oelcheier 
wie Profefor Pater aud) als Schefifcer tätig 
war, ift fifiwerfiändtich. Bon feinen Cohriften hier 
ur einiger 
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Ueber die Muferfehung des deutfhen 
ch® 1848; Ueber die hiftrifie Cntwidelung des 
ftems und des Charaltes dd deutfhen Kat, 
vorzugeneife des Privates, 1851 ; Die Bürgfepft, 
eine germanifüfche Aodandlung, 1857; Larhenredt 
mit befonderer Nücfcht auf das felßere Surfiifien« 
um Helen, 1975; Erbrelihe Veftmmungen, 
1882. — Von außerordentlich räfigem Rörperbau, cin 
Meifer in allen Törpetihen Urbungen, cin Breund 
der Natur, liebte Plamer große und weite Cpagier 
gönge, eine Promenade ven Marburg nach Gehen 
und wieder zur geförte bei ihm micht gu den Celten: 
Hriten. M9 Marburger Student war er gleich feinem 
Zwillingebruder, ben früh, verflorbenen- Dr. med. 
Dorit Platner, Düglied dee Korps Teutonia. Cr 
war cin alfet fertger Schläger und forejer Paufant 
auf der Menfur, Sffenenen, anfähigen, Biber 
Sheralters, feruntich und wohlwolend gegen Yehers 
ein teuer, file zuvecäfiger Freund, fat fi) 
Brofffr Matner die Hocfeibung aller enmorben, 
die ihm Temmen zu lernen Gelegenheit jatten. Und 
ganz Gefondeis derdient mod) feine Gaftferanbfheft 
hervorgehoben zu werden, Die et gegen Öreunde uud 
Velaunte in  ficbenswirdigter ee auszuüben 
pflegte. An 7, d. DM. wurde Die ibile Dlle de6 
Verbliienen mit fudentieu Ehren der Cie Ibers 
geben. Baflor Verubard fpradı das Gebet, nad) i 
erguff Prefeflor Dr. Wefermann das Wert, um 
namen feiner Falultätsfollgen das Leben und Wirten 
de8 Berblihenen, weldjer wie tum ein anderer mit de, 
Univerftät und Stadt Morburg venwachfen geveen, 
zu (hildern, mit warm empfundenen Warten ven de 
Bideren, treuen, deutfjen, und im perföntichen Bere 
ehe alt Seiteren und gefäligen Danne Wbfihied 
zu mehren und ihm cin {eco „Süße in Grieben* 
macyurufen. Das ndenfen an den ehlen Lere 















































Bicjenen wicd eis 
Sit bi terra Iovi 





ehrenottes, gefegnetes Seien 








— Hin 29. Juli veried im 61. Lebensjahre 
auf dem Familienfige Stödadı in Uutrefranlen 
Weich Breigern von Hutten zum Stolzene 
Berg, Lönigl baperfcer Nömmerer, Öknerafmojer 
a. D, Oberfofmeifer a. D, Niter viler_ Hoden 
Inden. Der Stamufig der ve) beplterten Familie 
won Hatten it Nomstgat im Huttenicen Ocande 
(reis Schlüchtern), und wegen ihrer Befigungen in 
den efemafigen Provinzen Zulda und Hanau gehört 
Biefelbe der Gefüffien Ritterkheft an. Geboren 
minde Mid) ven Hatten am 2. Deyeber 1827 
auf dem Famiiengute Cteinba in Unterfranten als 
ätefter Son Des Breiheren Ferdinand. don Hutten 
(4 am 25. Mörg 1851 in Würgburg), welder in 








den 30er und 40ce Jahren Mitglied Der Turheffihen | 


Ständelammer war. leid vom Putten befuhte u. 
®. die Pagerie in Münden, flubite hiernad) auf 
der Univerfübt Würzburg, wo er Müglid dee Rorpe 
Moenania (Mainländer) mer. Im Jahre 1848 
rat er in die Baperfce teitende Artillerie en, wurde 
tal zum Gieutenant befördert und befand fe) in 
den Seifen der bapeifchen Erelutionstruppen, weldhe 
1850 Rurhefin Iefeptn. Bir mäffen 6 ihm zum 
Kume nacfagen, Daß. er einer von den meuigen 
bayerifijen Offgirren ber damaligen Periode war, 
welehe die Berhätnffe in Kuchffen Mar dureejauten. 
Der jugendlie Offisier wußte fd) vermöge feier 
perföntichen Liebenswlhigteiten {den damalt, unter 
gewiß (wiegen Beättiffen, in unferem Bella: 
Tante die allgemeine Hocfhiägung zu erwerben, die 
ihm in fpäteren Qahren noch in erhöhten Orade zu 
Teil werden folten. Den Rrirg vom 1866 made 
Uri) von Hutten eis Lönigl, bayrifiier Hauptmann, 
den Beutf-Franzöffiien Krieg 1870/71 ale Mrtierie: 
mojor mit, MO folder zeihnee er fich derart aus, 
daß ihm dat. cferme Kreuz erfter Mlafie verlichen 
wurde. Im den 70er Yahren war Ulric) d. Hutten 
Abgeordneter der befffjen Ritterehft im Kommunal 
Landtage für den Mepierungsbezit Ka. Hier 

unferer Baterfodt Kaffe erinnert man fi heute 














- mod) mit größtem Interefe der überaus pmpathichen 


Erfeeinung de® Lebentiwärdigen Mannes und bellagt 

Geihaft fein frühes Hinfeeiden. Uri) von Hutten 

febte fon fit langer Zeit in München, wo and) 

land, und mo er noch dor wenigen 

üglihen Leiirabauten, der 

ng d06 Dahins 

a großer Teile 

mafme zu Wgburg in der dortigen Naniiengruft 

Matt. Ehre feinem Yndenten und Feicde feiner 
Ace. 95 


















Befhirde Büderfchan. 

— Kürzih, iR dabier im Drud von Friedr. Eier 
die Heftpredigt erfhienen, welde Biarrer 9. B- 
Opper om 22. Apil d.0. „zur 1 50jährigen 
Judelfeier der. ewangelifg.lutherifgen 
Kircpe zu Raffel* gehalten bat. In dieer 
Befipredigt iR Die Öefichte der Auberiähen Fire und 
Gemeinde ausführlich beandett, uud iR das Cehuftchen 
fonach au) in Hiforifeer Begiepung, von Intereft. 

— Indennödilen Togenwid von Karl Brefer 
in Wüciterebad), dem bochgefäägten Mitarbeiter une 

in der Dofbupandlung won €. Hühn 

größeres Cyos „Ufrid) von Quiten“ 
erfäeinen. Co täßt fih bei der poeifchen Begabung 
des Verfafers, unferes heiten Yandemannes, dem 
wir fo vice teeflice Dingen verdanken, nit 
ander® ermarten, Daß une Gier weder eine gelegene 
Bierfäe Lelung geboten wird. Und bafır (priht 
auch fon der Onhalt der beiden eften und vote 
liegenden Aushängebogen. Der Dichter Litet fein 
8906 ein mit denn Berfe 

Wenn Gott fd) ein freitbares Rüftzeug erlr, 

Zu heilen der Menfäfet Banden: 

Das bricht aus den wieften Tiefen ervor 

Und wir’ ca on Reiten gebunden. 
Das ferint denn aud) der Ömmmdgedanfe zu fein, 
der fih) gemiffermaßen ale zother Faden hund; dat 
Serie Hinicht. Daß das Cebit auch, zeitgemäß, 
iR, wid woßt Niemand bezweifeln, Leben wir dad) in 
Biefem Jahre 1888 gleicfam unter dem Gcfirne „Ulcich 
domutten*, Ti Berlagsbutidandlung wird cs fih 
Ongelegen fein lafen, das etwa 12°/, Bogen umfaenbe 
Ber auf das Clegantefie autzufätten. Bir waren 
gie) mac dem Grfeinen auf daflelbe zurldtemmen. 

— Pielepten Rummern der 1. Oi(dchen Monats 
förift „Fiir Feierflunden* zeichnen fh, 
feiern, Durd) ihren Leereihen, intereffonten Jupalt 
auf das Bonbeifoftte auf, Wir verfehlen nicht, 
hier mod befonbers zu bewerten, daß die Abniglihe 
Vegierung, Abteilung für Firden- und Schulfaden 
dapier, Aula genomuen hat, diefe Monateichit, 
welie dem Lefer eine Grit and Oemlih bildende 
Unterattung Üefen und als Fauilienblatt einen 





























| Erfag für den Gortbidungsunterriht Beten foD, mit 


warmen Worten zu empfehlen. 








Briefkafen. 
A. H. Oünkeld. Befen Dant, Ber remnbt Zafendung 
ve nanen, rel One 
Säleufuger. erthlun „Zee Bibin br 
mußte jr Si fe ern Verde meer 
HE/SU Raketen, Sagen unfem verinbiläfen 
ent Sebi I incebe nen Bunmer By 
Bernd, Oi Br Oli Yang verstehen. 
1. K. Sulba. Gedicht „Ebersberg“ wird in der nädften 
Amer num Abdrude jlangn, 




















Besserer Baba u Beige 9. Smenger In Rail — Brad von Helene. Beet Ruf. 
























DESSEDEHN 


Jeitfheift 2 Heffifde 
‚Sefaichte und Kiteratur 





w Zu 
MT i 1. September 1888. 


Das „Acfenlaht, Fetfdeit für Heide Gelsiäte un Skertur, erfäent sweimaf monatilß, 1u Anfeng 
unb Sitte jeden Monats, in bem Umfange von 1/e-—2 Gsgen Duartformat. Der Abonnementäpreis beträgt gleigmäßie 
für hier und ousiörte serilirlig 1 Mack 50 Die: inelne Nummern fapen fe 3 mfere 
Setfft Dur Biete Betelung bei ber Bolt, oder dur den Buchande, auf Munfe 

Werben; Sier in Rafl nina ie Rebattion, Zordanfrape 15, unb Die Bufbruderei von Friebr, Gcheet, Sätohplah 4, 
Befelungen an. In ber PoßrSeitungalpe für das Jafe 1888 frbet [ih dab „Aefenland“ engeiragen unter fr. 241. 


















= Dort oben. B=- 


ine fromme Sage fpricit: 

Wenn ein Herz auf Erden Bricht, 
Flammt om Bimmel auf ein Btem — 
Teöflidh Wort, wie glauben's gern. 


Wen bie Macht Kernieder fällt, 
Suchen wir am Fimmeistelt, 
Bis ben Heben Stern wir fein 
Meder uns zu Bäupten len. 





Was wir Bilter miffen jeht, And wir fehaun ihn, Bis es Iagl; 
Ward von Gofles Hand gefeht nd das Berz im uns, bas fragt, 
Port Hinauf, mit reuem Sıhein | 96 dem Stern am Bimmelspt 
Uns ein Tihjgeltt zu fein. Balb ein ander fih gefelt, 


| ». Saur. 
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Beiträge zur Gefchicite des Stäötdiens Mliedenftein und der 


amilie BeR dv. 


ichöorff. 


Berausgegeben von Ernft Wolfgang Beh ı. Wihbarff. 
1. Theile) 





Anno 1631 auf Galli:AGenbt warbt ein ge: 
fchrey in Bach, dahı die Gramadten im Anzug 





und alles Vold_begunnte die fluät zu ergrepffen. 
Sat ih auch Frau Anna aufgemacht, dabei 
aber in der Qundelheit undt Gedreng vor der 
Werr:Briden ihren foh Curthen, fo das Tleinfte 
töchtterlin Glöbeth, auffn wagen Iragen follen, 
von der Dandt verlopten, aut) follhe Aindter 
immer wiebler gefehen. "Kam danıı mit denen 
übrigen 3 Kinbtern in grofen Nummer nadıer 
Syhenacı, allwo fie His Martini neäft folgenden 
Jabres btieben. Hat fih alfbann auf raht 
{hres fehmehern Hermannen v. Werbaben 
(Hafner, Gef, d. Schmaltald. W.IV.S. 11 u.1 
jo domabfen ein Ampts-Bauptmann in ihm 
caldfen gemeßen, dahin gemendt undt allda ein 
Hauf; vor ber Safengaifen umb 180 Gütbten 
erfauffet. uff deffen Maht unbt fürfprad) 
bi ihren obm Danp-@ozn naßlre ei 
vayyı nach Dilfungen gelfan undt allda Dep der 
Landigräfin Amalyen eine Aubient erlanget, um 
Erftadtung der verlohrenen Lehen für ihren fohn 
zu Ditten, Obwohlen fie mın die pirfin am 
Vandtgrafi Philippi guebtige Werbenhung, fo er 
pres Sohnes Örochbattern vor fhier BU Jahren 
getban, unbler threnen erinnert, auch Ihr das 
gülden Ringlein_jugeftelet, fo Landgraf P 
{ippus_ damalh Hanb Curth Seh d. Wi: 
dorf zu einem eigen Gebeätnih jeiner Orr 
madie werehret undt Die Candigräffin ihr zuger 
inget, dah ihrem Sohn Hanf Beörgen eine 
genebtige Erftabtung gelhan werden jollt, it 
doch folhe mit erofget. Unbt ift bern 
Frau Anna auf Nicolap anno 1639 jehlich 
entfchlafen, ihres altters 36 Jahr, auch nach 
ihren fepten Willen gen Dad) inf; Clofter neben 
ihrem Eheherren begraben worbten. 

de dato Schmallaldten, den 26. Maji 1063 
suppliciret Hanh, Görg Heh.v. Wichdorff 
umb restitubion in die altwätterlihen Ichen 
und erfahren wir aus Diefem Gefuch an den 









































* Me Nete vonbefalten. 





Sandgrafen Wilhefm folgende intereffante Einzel: 
heiten. 6s heiht darin u. A. wörtlich: 
Gencbiger Herre! Do muhn unher, Latter 
undt Groeß:Zatter jehlider, wie gemelt todis 
verfaßren undt wir arme Ainbter gar lang inn 
efendt, herumbtrieben, endtliden mit unperer 
Muctter fehlicher nach viel aufgeftandtenen 
ners undt frucbjal6 allhiero inn |chmolcaldten 
beyihre [hwehere, Hermannen d. Werhaben, dem 
damabligen ober-Xmptmann eine guette zuefluchtt 
fundten, Hat derhelbige fih unperer Betrengnuß 
ernftlichen ahngenohuien und pitlicen {ehr abi 
gelegen feyn Lofen, fowol münbilichen ol Ih 
fihen bey Ahrer Qurfliden Oenaden gFramen 
Muettern wiedberumb gehder unbt Genade füer 
und arme finbter zue erlangen, Unbt, ift mir 
och gar ebenbendlich, al wir bopumahlen bep 
Nirer Fürflicen Genaden Framen Muckter zue 
Wtfungen eine genebige Audientz_ erhalten, 
opmohten ich ehrt eyn Inab von fierft 12 
Jahren gemeft, bo ih Nhrer Hürflliden Genaben 
das Nindlein übergebenn, wellided uber Grochr 
vatter undt Irsgrochvatter vormahfen von deme 
Durchleuchtigen Yanbigeafien undt Herin, Herm 
Pbitipfen, Candtgrafien zue Seffen zue epnem 
ahndenden entpfangenn, do er in fepner Custo- 
dien zu Mecelln gelegenn umbt_erftgemelter 
une Öruhaer takt IgraBatier Hank 
Conrad Heh v. Wihdorfi, domahlen en hoch 
junder bey Ihrer würfilihen Genaden auk 
Iremen pflihlen die Zortur ftandthafitig aubs 
gehaldten, Da er faft dei todts darron ger 
wehen umdt gepttlebens halb lahm undt fleif 
dlichen, aber boch fepnen genebigen, (ürften 
amb Herren auf grocher Noth und bebrengnuß 
dormit gehatffen Hatt, wie genebiglid, Cie mir 
Bomabien Ne mange, geeidet un und mi 
hrenenben Yugen vertröftett halt, al mepne 
Muetter felihen ergle, wir gar Hartt unbt er 
bermiglich 8 uns wehrent der Sriegöjeitt er: 
gangen. Ude do ich Ihrer Furflichen Genaben 
äubermmahl befagt rindlein zue Hanbten getelt 
mit denen wortien: bich elepmott it baß gehen, 
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jonbern woßl vergoftten werbten bis inf britte 
Andi vierbie giebt” ball Ihre Pürfiliche Oenaben 
bie Hänbte gen Himmel gehoben undt gar bes 
megliden gefeufett, _alkbann aber unferer 
Dieter jehtiher, {0 für her Güsflihe Onaden 
uf die kupe gefallen, genebiglihen ufigehaben 
undt gank fauil gerufen: „ia, Co air np 
Gott heiffe, bas fol mod; gefcehn unbt Bir 
wollen Cu daS noch vergltten, Die Qebenguelter 
emerer vorfohren fehnbtamar nun anberft vorgeben, 
aber Mir wollen nif minder für eud) forgen. Undt 
Haben rem Domaßten bepfiihabenten Hat alfox 
glei) Bevohfen, daher zufehen file, barmit mir. 
finbter mit aubteren gueitern (habtich gehaltten 
mürbten unbt Candtgrafi Philippien wortt undt 
äulage erfiäh gelöhet unbE erfälet werbien möcht. 
Genebiger Furft undt Herre, Civre Fürflice 
Genaben Na Bagumabten aud) an Ihrer Furt 
fißen Genaben Framen Muelter Yandt zuegegen 
met! Ihre Gurflichen Genaben waren dazu 
alen noch gar ein jung Serelein uubt waren 
6. 3. 8. Hocfimeifter Jacob vom Hof unbt 
aut) M. Elan Ooriarius glephermaßen dazber. 
Bir Dende es mod gar Mol mie Omer Gare 
fihe Genaben yensmalen das rindlein von N. 
3..®. Gramen Duetter zue Sefhoien Begerei 
Ab banadh gar auffmertfamb Beiradlet, boruf 
3 bie genebige Srame Dluelter an ihren Finger 
eftedetl undt Kacelnble zu mepner Muetler 
fet:. „Bir  tohen nbie Bali 
Pandt fig cin and fat Ihe Dufen mol gr 
enden.“ Woraufi Yhre, Fürflice Onaden Tie 
noch wolbefgendeltunbunfgnebiglichvalet gefage, 
Genebiger Furft unbt Derre! Das feynbl mol 
fat muß dryebig Jahr vorgangen unbl 0b wir 
belendig be verboffens_gemeft, es mürbte unf 
mod) werbten, daß un damahlen undt audı 
nader vorichiebenlich ernewerte Furflice Vers 
Ipreden vorbiefen, fo Halt bennod, bie Wolge 
ieiget, ba e$ Imimer wieberum in vorgebehe 
BE gerathen. G; 9. ©. Gramen Mutter fnndt 
Antec, in fer langen get hin ab 
{6ieben, ofne da Cie e8 erlebt halte, uns 
Vores Zürflichen wortts_ que vergnugen, albo, 
dab wol mit zue venmunbieen, wann mir genbe 
fi) oub dem gebechtmuße Tehmen umbE unbere 
offnung allgemach gan) erfterben Hefte. Deme 
Ohneradit funnen und: mögen wir tt daran 
Derpmefen. Cwerer Gürlliden Genaben Grohe 
muett undt magnifizentz if fo vilen zue ndten 
Tehmen, melde Bol Mit in alemge ale 
umb Dero Hodfürfliches Hauß verbienet, dab 
& foft ohnmäglic zue gläuben, e& falle die 
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Supplik nocmahlen ganf fihenttichen zue pille, 
Dero Fürftliden Vorfpredens und gelaner ges 
mebhiger zufag in Genaben zue gebenden umdt 
zu bebeken, Daß unf biefe atie Behen uneres 
Qeiätehts nit wie edigben, fundern ice 
erumb gereicelt werblen, tvannen fe heimfallen 
ober junft erfebbiget werdien, u. j. w. u. |. m. 
In ber hierüber von Landgraf Wilgelm „geifanen 
Verorbnunge an feine reife in Gabel heißt «8: 
pp. Wannen «8 unf nun faft erbrießfichfelet, 
dab Wir mit folhen jagen in Unherer fhmad- 
\ beidt beiefigelt merden, do Wir faumd erft 
| ahngefangen_ habenn, unf lnferes geörefte® 
| Batbn dcs Saisbranne air zu gebraußen, 
Bir aber bennod) Unherer Iengft geihanen Zue: 
fag un erinnern unbt_ nicht geene fehen, "Ddaf 
Oßgemeter (er Rieteomeifer Hanß Ochto Sch 
d. Wichdorfj) Un fürterhin noch ferner darıım 
querelitet, fo bevehlen Mir, daß nunmehro 
ernftlihen darzu getfan wirbt ihm zu füllen. 
Yiar it anh mich bevuft, daR von denen 
atiten Gehen feiner Vorelltern, fo Und, Belandt, 
Giiwah; {ebbig worbten unbt” Heimfallen wehre, 
ober dab fih® barzu ahnliehe. Unbt Tnnen 
Mir nichts barfür, ba fi anberft vorlihen, 
fintemahfen fein. vatter felöften_ daran. fulbi 
gewehhenn,. Gleichwohlen ift unk befandt, ba 
18.3. 8,0. Unferem Seren Watter Seeligen, 
Sandgraff Witfefmen Hinderher Dod) eybt gemeft 











undt Gmb gern qendet ht, Da sB maß om, 
ganzen min, ind do Unfpere came Diuelter 
eelige und Wir felbften 8 epnmal verfprodhen, 


denen nadtohmen eyne Restitution zu geivehten, 
fo wollen Wir, bafı 
auf) perfectuiret wer 


fi ie sender, beto iber 





h 
Geha! ce Ans Ds De Almechtige tet 
Salbe befchehren müge, befonberficer Fürtrag in 
der fadhen getfan merbte. 
Datum Wildungen, den 191 Juny 1683. 
gem p. (Bart. flat) 








u 





0 — 


Petrus Kotidjius II. 


von 3. ®. Junghans. 


Aung) 


an 

Der fränfihe Alter und Domfere Daniel | 
Etibarius, dem er durd Gamerarius empfohlen | 
war, wählte ihn zum Lehrer und jührer jeiner | 

jen, welche die anien Frankreichs und taliens | 

beiuchen follten, Auerft jandte er. ihn wegen der | 
in Jtalien herrfchenden Ariegsuncuhen nach ranfs 
zeit), um den Zufland der frangöfifhen Alademien 
gu unterfuden. Muf der Reife dorthin fiel er in | 
die Hände von Räubern. Ad) font geficl 
dort nt Als, denn er [ri an einen gelebte, 
‚aber allzu offenberzigen Theologen, der bie franzö: 
fiihen Hodhidulen befuden wollte, er möge bad) | 
lieder in Deutihland bleiben, wenn er nicht vers 
Srannt fein wolle, Rad, Deutihland zurüdger | 
ehrt, trat ex im Sabre 1551 mit jeinen jungen 
Pfegseoblenen bie Reife mac (frankreich an, 
indem er fih an eine Geltiaft fangöfifder | 
Raufteute anfe ef 
gelommen waret. 2 

Das nächfte Ziel ihrer Reife war Paris. Nade 
dein fie hier eine geitlang verweilt hatten, 
münfchten fie das Meer zu jehen. Bu Elfen 
reiften fie heile zu Fuß, teils zu Cchiff, nach 
Rouen. Won da gingen fie weiter nach Dieppe, | 
bemunderten Die Ebbe und Fluth, jahen die großen | 
Sie, wel ben Opean burcfecugen und wären | 
gern nach bem bei günftigem Winb in 10 Stunden 
gu erveicjenben England übergefeht, ten fie nicht 
die Sorge um die Schüler jüngeren Alters und 
die Furdt vor Piraten davon abgehalten hätte. | 
Do; bie jungen Leute wollten nidt nah Paris 
gurüdfeheen ofne eine Fabet auf das Hohe Meer 
gemagt zu haben. Gie mietheten daher einen 
Kahn und ftiehen bei gutem Wetter vom Land. 
AUS fie aber auf hoher Ere waren, erhob fih ein 
fo Yeitiger Wind, dafı die Wogen ben Jünglingen 
über den Köpfen zulammenfälugen. Sie fordere 
ten, Die Schiffer jollten umkehren, allein Biefe 
fuhren nur meiler ins Meer hinein, wahricheinfich 
um von den ber Seefahrt Unfunt durch die er= 
zegte Sur Geld zu erben. 88 entfanb nun 
beitiger Streit, dem Loticius burch jeine Ente 
floffenheit und zwar dadurch ein Ende machte, 
dah_er den Einen der Schiffer fahte und durch 
bie Drohung, da er ihn fopfüber ins Meer ftürzen | 
würde, dazu zwang, ans Land zurüdzufehren. 
Des widrigen Windes halber konnten fie_Dieppe 
nicht mehr erreichen und wurden von den Sciffern 
hei einem verbächtig ausfehenden Wirthshaus ans | 
Sand acht, Da ie er bezerge ik ann, | 
fo efäloffen fie obmeijeind Wade zu ballen, 











, welche zur franffurter 























Eine gebreähtiche Seiter führte zu 
Aimmgr. Yiten in der Sichere 
dem Dold) ein Näuber, um zu fehen 
Neifenden feliefen. Diefe ftürzten mit lautem 
Gefchrei und gejogenen Degen hervor, jo bafı bie 
Rüuber fich Ri zurüdzogen. Am anderen Morgen 
nahmen fie Poftpferde und eilten fo fnell wie 
möglic) wieder nad Paris zurüd, Co endete 
biefer Musflug mad) ber Küfte, wo Lotichius, ber 
geiente Soldat, durd feinen Muth und jeine 
Entichloffenheit ber Netter ber ihn anverlrauten 
Anaben ward. Diefe feine Entfehloffenheit zeigte 
er .aud) bei einer anderen Gelegenheit, wo er 
feinen Freund Marius, den fpäteren Leibarzt des 
Rurfürlten Sriedrich von der Pialz, mit eigner 
Sebenögefaht aus den Flutken der Seine velete. 

Don Paris fepten die Reifenden ihren Weg 
pe ot na Som, ie 20 Meilen weite Ace 
dahin machte, die Heine Gefellihaft zu Fuß. 
Ein einyiaeo Werd ug das Beiäd, An Lyon 
angefommen, Tauften fie viele Dächer, und fehten 
dann ihre Neife auf der None jort. Beinah 
hätten fie bei der Durchfahrt bucd) cine Brüde 
Bei Dienne Sciffbruch gelten, indem fie von 
der Strömung mit older Gemalt gegen einen 
Meiler gelrirben wurden, bafı der Kahn heinah) 
ümgefölagen wäre. Bon Noignon gelangten fie 
mac) einem zweitägigen Fuhmarfd nadı Nismes 
und von da nad) Donipelier, dem Siel ihrer 
Neife, welies ben beiden Diediginemn Lotich und 
Marius bejonderes Jnterefe bot, durch feine box 
tanifen Gärten, Die eine Menge heiltzäftiger 
langen enthielten, welche ifnen vorber nur dem 
Namen nad) befannt gemefen waren. Hier Tamen 
fie mit der Jnguifition in unangenehme Berührung, 
heil fie 00 Yrotetanen in der Saflengeit Gei) 
geffen Hatten. Nur, ber Muth, mit dem fie 
ich auf Die afabemifche (Freifeit und auf ihre 
Eigenfiaft als Yusländer, Die den Lanbeögefehen 
nicht unterworfen feien, Beriefen, foie die Füre 
Drradhe des Profefors Mandoletus veitee fie vor 
Iimpfticer Etrafe. Im den Gerien machten 
Borichins und Marius mit den älteren Schülern 
einen Ausflug am die Ufer des mitteländiichen 
Meeres, während die jüngeren unter Auffict des 
Strahburgers Peter Vifcher zurüdgelafien wurden. 
Sie wollten die Flora bes Sanbes Innen lernen 
and ihre Reife bis Touloufe ausdehnen. Mit 
Empfehlungsbriefen an bie dortigen Profeforen 
verfchen, machten fie fih auf den Weg. Länge 
bes Meereöufers Sinmanbernb, befucen fie den 








































werden als verbächig verhaftet und dor ben 
Stabtfommandanten geführt, Der franzäfilche 
König Ing nämlich mit Karl V, im Arieg, und 
Narbonne war nur ine Zagereife von der fpanifhen 
Grenze entfernt, Der Kommandant empfängt fie 
in der Mitte feiner Offiziere mit flsenger Miete, 
fragt fie nach Namen und Herkunft. Da fie er: 
flären, fie feien Chubenten der Medigin, fo wird 
Ber Deu Mundart, Br, Bekum, nee, 
um zu Tonftatien, dap, fe mich Medhiner 
feien. Der Kommandant left die Empfehlung: 
briefe an bie Touloufer Profefloren und giebt 
Fe, juräd, „Or font me, ie Blten in den 

ruhigen Zeiten befier gelhan, zu Haufe zu bleiben, 
fpricht ben Derbaht aus, daß fie Spione, feien 
und Täht fie dann in Die Herberge yunüdführen 
mit dem Befehl, Diefelbe ohne feine Zuftimmung 
mücht zu derlaffen. Insbejondere wolle es hm nicht 
einleuchten , daf; Gotichtus, welcher fih von den 
Andern durc) dunflere Gefichtsfanbe, träftige Ge: 
Haft und militärifhe Haltung ausjeichnee, ein 
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feiebticher Sohn der Mufen fei. Er ertannte in 
ihm mit ficerem Bid den gemefenen Euldaten. 
Doch über ih Schidjal beruhigt, begeben fich die 
nben in, Die Serberge, laffen ih Wein 
Bringen, um ben Sandmann, der ihnen aus der 
Not geholfen und die ihnen beigegebene Wache 
u ewicthen und überlaffe fich nach eingenommenem 
Mahfe der Ruhe. Da geihieht 3, 











ah) ber vors 


| emwähnte Begleiter vom Wirth Heihes Waller 


igen der Pfeifen verlangt und mit 
Chreit gerät. Darüber ft im cin 
einem großen Siegel aus der Zafche. 
Der Wirth greift danach, der Diener ober wirft 
ihn ins euer und entflieht. Die ihm nadhges 
janbten Weiter Tonnen ihn nicht. mehr, finden. 
Dies Ules gefhah während Die Reifenben fifiefen. 
Am Morgen werden fie nohımals vor ben. Komz 
mandanten geführt und hart bedroht. Cie ere 
Mären, ba fie ben Entilohenen nicht näher Tannten, 
ba fidh derfelbe ihnen unterwegs angelchloffen 
und zum Begleiter aufgebrängt habe: Cie ers 
flöcten fi) zugleich bereit, Dies eidlid) zu erhärten. 
Der erzümnte Kommandant aber Tiep ihnen er: 
Öfinen, der Entflohene fei ein Cpion genefen. 
Wenn er ergriffen worben wäre, jo mürde er 
denfelben, ihnen zum Echaufpiel vor ben Genftern 
ihrer Herberge haben aufhängen laffen. Cie 
folten Qugenbtitih die SIadt pefafen und zu 
ihren Studien nach Montpellier aurüdfeheen, 
Wenn fie 8 wagen würden, ühren Weg nad 
Zoutoufe fortzuihen, {0 würde er fe ohne 
Weiteres an ben nächten Baum auffnäpfen(affen. 
Wie froh waren Ale, ber Gefahr, als Spione 
gefangen zu werben, enffloben gu fein! Um fo 
ienell als möglich der Höhle des Cdwen zu entz 
Kin, nahmen fe Bofplerde um fhrten Pond 
Tontpellier jurüd. In Beug auf den Unbee 
Tannten, der fie in fo große Ungelegenbeit gebracht 
hatte, vermutete man, er ei ein genueifcher Spion 
gene, von Andreas Dora mit Batjtoft nad 
Spanien abgeocdnet, (esta ft) 














Ereu bis in den Bob. 


Eine Erzählung aus dem Jahre 1870. 


er Krieg war erflärt. Pglich und unvor: 

hergefehen, wie Taum jemals. geftörte er 
> Griebensträume und Commerfreuben und 
zegte alle Herzen auf und an zu einer grofen 
Beregung, welche bas Alfägliche binzegfchwenmte 
nd fie eben chim Seaeferug und Taten, 
drang, in Eimer, und Wangen. Denen ivar dab 
1ödnfie Boos gu Ze, mel In giorreihen Kr 

















ihr, Leben wagen durften für bie deutice Cache 


und. ihren Ruh. Beneibenäwertheres Loos als 
das, feine Lieben in Gefahren wiffenb, nur durch 
tägliche Herzenslämpfe, Sorgen und Thränen 
dein Baterlande fein Opfer barzubeingen. 

Auch in einem fleinen, beffihen Dörfäen Hatte 
die Aufregung den Höhepunft_ erreicht, als der 
Moment gefoinmen war, wo Täter und Cöhne, 
Gatten und Brüder iheen engen Wirlungsfreis 
verlaffen muhten, um die gemohnten Sorgen und 
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Müsen gegen unbefannte Gefahten einzulaufiien. 
So ftolg auch bie Hergen Mopften, die Augen 
Blichen. body nicht tbränenleer und Seufgen und 
Magen milhten fi in Die begeifterten Sieber. 
Kein Did aber war befümmerter, fein Chmerz 
ergreifenber, alß ber worte und {heänenlofe des 
fünfjäpeigen Hans, Gein lieber Vater follte fort, 


für fange Zeit fort von ihm. Dem Ainde, das | 


no feine Erfahrungen Halte und fi) burd) Tine 
Berlonen then Tornte« el DI unabe 
änderliche Thalface als ein ger nicht ausu 
Bentenbes Scheiß. Sur mer al Kind Mehm 
hen sret, Tamm {the Sing, nadembfinbe, 
melde vor einem großen, bis Dahin unbefannten 
Schmerz fit, ben zu überleben, fin Heiner Ber: 
fand nicht ausreicht, und der ihm deshalb ohne 
‚Ende erjceint, Mutter und Großmutter waren 
wohl aut) gut, aber mit dem Water war cs bad 
anders, enn er aud nad Bauern: rt nicht 
viele Worte machte, ber warme Dlid, mit welchem 
ex Hans anfah, erjchloß ein inniges Werftänbniß 
und im Ciebtojen ber arten, arbeitgemohnten 
Hand Ing für Hans foviel Berubigendes, dahı 
das fhon genügte, um fein Heines Herz Leicht 





unb feöhlich zu machen. Sans war noch zu fein, | 


um es fid)_Har gu dergegenmärtigen, wieviele 
Zage und Ehunden, getäufähter Dal 

Grmacungg is im, mn felgen wahl, ar 
eine bange Yhnung überfom ihn, von all dem 





Jammer, all ber Gehnfuchl und toflofer Der: | 


dafenfeit, die ihm die Zukunft bracte, als er 
feinen Vater mit andern Candwehrmännern forte 
dh ob und mod lange fan er und ab mad 
r Siegung bs Wen, von mo aus 1 
Water das lepte Dial zugenict und ihn, mit ber 
Hand mintend, gegrüht hatte. Dann fälich er 
nad} Haus. Xuf dem Zifhe flanden noch. die 
Nefte, des einfachen Abfchieds + Jmbifies; der 
Stuhl, auf dem der Vater geefen, var noch) in 
berfelben Gtellung, tie er beim Auftehen geridt 
war. Da lag auch mod, ber bejonders gute 
Dilfen, welchen ber Water feinem Liebling zuge: 
fiedt Hatte, den Hans aber vor Serzeleib nicht 
jatte offen Können. _Jeht ging ea ebento menig. 
er ‚Daß war hm mie pen und auf der 
Duft tag eine Saft, bie jelbft der große Seufser 
nicht erleißtern Tonnte, mit dem Haus die Ichte 
Lirbesgabe des Baters in die Tafce füab, Was 
follte er mn thun? Seht war alles zwedlos., 
Sonft um diefe Seit, hatte ihn die Muller 








gerufen, daß er dad Miltagsbrot dem bei ber | 


Arbeit weilenden Dater hinaus trage. Bald in 
den Wald, wo er Holz füllte, Bald auf das Feld, 
das ben einzigen, Heidtfum ber Kleinen Ipamilie 
bildete. Wie hatte er es immer eingerichtet, da 
ihn die Mutter nicht erft zu fucen brauchte, wie 
Hatte er fi gefreut, wenn es Daters Lieblings: 


ingen und | 


Teile gab, wir ergfam. Date er en, Dentetnf 
getragen, erfirebenb jo fänell mie möglid, 
vorwärts zu Tommen und nichts zu derfütten. 
a, nun war alles zwedlos, jegt wartete er nicht 
Mehr auf den Ruf der Mutter. Diefe ftand mit 
ber Großmutter auf ber Etraße, das Ungläd 
mit ber Nachbarin befprediend und wieviel mehr 
8 num für fie zu tun gäbe. Cie hatte faum 
et, dem eigenen Kummer nadyuhängen, diel 
weniger bem des einen Hans Gejonbere” Huf: 
mertlamfeit zu. fäenfen, und wer aud) beffen 
unfagbar trauriges und ernftes Geficteien ihnen 
ge mas er litt, jo tröftelen fie fidh damit, 

in Sind lei vergibt und es in einigen 









Tagen anders fein würde, Cs galt boppelt zu 
[Hatten da bie Stüpe te, melde fo geireuti) 
n größten Tpeil ber Dühen auf fich genommen 
‚hate, und arme Zeute nehmen im allgemeinen 
ie Notd des Lebens als ehwas Gelbflverfländliches 
Hin, fo daß die Mutter fih nicht mehr wie ger 
wößnlich um Hans fümmerle. Die Großmutter 
aber ging nad) der Stadt, wo fie einen Heinen 
| Zerief,jnd, „Co war Dans fh (ft über 
Hoffen. m Üebiten fab er unter den herab: 
hängenden Iieigen einer Gede, von wo aus er 
am beften die Rrümmungen ber Gtraße überjehen 
ame un Taf ie muß snbrs Aıder a 
| Spielen oder Berrenjuchen mit fort nahmen, er 
Tehrle immer wieder dahin yuräd. Die Kunde 
von den großen elhe aß beutfche Heer 
weiter von Deuticlands Grenzen hinweg in das 
Innere Frankreics drängten, war aud) in. bem 
Meinen Dörkchen, wo Hans wohnte, mit Subel 
und Hoffnung aufgenommen, „Nun tommt ber 
Water bald yurüd“, fo wurde"Hans auf feine 
findlichen Fragen gefröfte; bie ihm fon fo oft 
wiederholte Verficherung gewann mod) einmal an 
Wahrjdeinihfet und freubige Ermartung im 
Die und neubelebte Koffnung im Herzen jah, 
Hans wieder Tag für Tag auffeinem Veobahtungs: 
doften und fpähte die Sandftrahe entlang, ob 
endlich, enblich der Erwartete Täme. US aber 
die Tage fürger wurden und bie Beiden des 
heranmabenben Winters fich einftelen, ba erlofh 
die Hoffmung, welche die freundliche Herbftjonne 
beim armen Hans in das Herz gelähelt und eine 
große Zraurigteit überfam ihn. „Der Mater 
formt man micht mehr”, fehle er allen Troft 
geünden und Verfeißungen entgegen, und fo fe 
var. er davon übergeugt, dab er nit meht den 
Tg rutang Toröt, Ba er nit einmal mehe 
| in das Greie gehen wollte, Wie lange Hatte fein 
| Yan dos ferne, Sindergefiitien ee, 
wie. mager waren Wäddhen und Ycme gemorden 
und wie furmm der Meine Mund, 

Dem braven Candwehrmann in Frankreich wer 
«5 allerdings von der Mutter milgetheilt, wie 
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fein Hans nach ihm jammerte, aber über bie 
Schilderung hinaus, wie Mill ec immer fei und 
auf ihn warte, verstieg fi, der Brief, doch nicht 
(&8 war eben. fo jühder, das, mas jo Teidit au 
fehen war, auf dem Papier wiederzugeben. Cor 
diel erfaß, iubeh Hanfens Water, dab fih fein 
Meiner Junge nach ihn fehute, umb er juchte in 
einen fangen Brief ben Kummer zu Gefhiwichtigen 
und olles anzuführen, was ein Zroft fein Tonute, 





und "warum ed wie eine Werllärung über das 
blaffe, magere Gefichteen 

vorgelefen wurde. Mutter und Großmutter hofften 
icon, e8 türde nn mit Hans beffer werden und 
fuchten bie freubige Erregung zu bemußen, num 
{on zu perantaffen, einag dan ben gun, Dingen 
gu geniehen, welche fheilnehmenbe Epender dem 
teaueruden Ninde gebracht Hatten: von einer 


freundlichen Nachbarin einige bejonbers fdöne | 


Xepfel, von einer andern jeineg Weiyenbrod aus 


deu Glabt, Ruchen von der frau des Paflors | 


mb fogar ein Töpfe mit Honig von der des 
Säyulichrers. Wie fäne hatte Hans fonft mit 
diefen Dingen aufgeräumt, feit einigen Tagen 
fon hate er aber nihts „ls Dild genflen 
und Diee nur auf bringendes Zureben der Mutter. 

Jept nahm ex auch gehorlam das Dargereihte 
an, vergaß aber, Bald ben Iiued, Deifeiben und 
mie zujarımengefouert auf feinem Heinen Eehemel 
fibend, hielt er Vaters Wrief fet, indem er mandı: 
mal. mit dem Ginger über die Zeilen fuhr und 
das Dorgelefene wieberholte. Den riej gab 
Hans nicht wieber her, fogar alß er zu Belt ger 
bracht war, hielt er ihn fo feft im Händdien, 
dafs cs nicht gelang ihn aus den,_ihn umflam: 
mernben Fingereien zu lifen. „So müde und 
fhwad wie heute il er noch nie gemefen,_ gut, 












daher fo_ früh zu Belt verlangte, der Gailaf 
wird, ihn flärfen”, meinte bie Mutter, und zur 
Großmutter fi) endend made fi. Diele auf 


die. fefliegenden, wie eingefunfenen Uugen und 
das abgehärmte, gar wicht mehr Kinbliche Or 
fihtien bes Meinen Schläjers aufmerlfam. In 
wiltünlich Die Hände fattend fhidten die beiden 
armen speauen eine Bitte um HAlfe aus ihrem 
geöngfteten Pergen yu dem, der allein helfen Fan. 
And die Bitte fand Erhörung, wenn aud) 
anders, als bie beflünmerlen Weiber daditen, 
Die malte Winterfonne_ war fon lange auf 
jangen und Sans od, immer nicht ermadt 
Simangs int "die Mutter Befes für ein gutes 
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Witt, alS der Brief | 





Beichen unb dermied jebes Geräufch, um ihn fo 
lange wie möglich, die Wohlthat des Shlafes 
| aufonmmen zu laffen. CSchliehlich dauerte e3 ihr 

ober buch zu lange und fie wollte ihn meden, 
| damit er erft eimas Milch genöffe. Mit einer 

Zafie des warmen Getränfes in der Hand, in 
|hoelihes fie, ein aufergemöhnliher Lurus, fogar 






| 
| Band, einen Zweig, um ihn fill neben der Heinen 
Reiche niedergulegen. Nicht genug Tonnte barüber er 
vebet werden, dab Hans aud) im Tode den Brief des 
geliebten Waters nicht tostich, fo bafı er ihn mit 
iu ben Earg belam, was die Großmutter mıc 
| Topfichättetnd geicehen Hieh. „Das bedeutet nichts 
| Gutes, das nimmt den Echreiber mit“, meinte 
fie. Dot) nicht der Aberglaube, die milde Hand 
Gottes, welde die Tpränen trodnel, Die das Leben 
verfihuibet, vereinte das Mind mit dem Dater. 
An einer rangfichen Lanbftrahe unter einen 
Baume Ing er, bei einem Ausfalgefeht von der 
tobtlicen Kugel getroffen an demfelben Tage, 
) als man feinen Giebling zu Grabe Inug. 

)  Diefe Heine Gejdihte ticb nie vergeen werben, 
) wenn bie Zeit über bie, welche fie miterlebten, 
) bahin gegangen fein wich. Ginen Ideengang 
met ie ur, Dr osgeöft von den foren er 
) zählten Tpatfachen weiterer Veachtung wert ift 
und das Gebiet ded Pincologen und Aultur: 
Hitoriers Berühet, Ohne mid fo weit zu verteigen 
möchte ie) dom, al& Denkmal auf das Grab des 
Meinen Hans, dem Vanernftande das Wort reden 
amd ihm, der im engern Zulammenpange mit, 
und in größerer Mbhängigleit von der Natur 
ir auch mehr Snbanptieit bemabrt, ale den 
Watt bezeichnen, weler der ninelireuben Araft 
des modernen Geis Wiberftand Teiftet und in 
| Heinem Echofe die Güter biegt, weldie die Lebens» 
(zeit ne tion Keinge, lem voran 
ie Treue. Nicht Dlof; für Gott und König, auch 
für bieangeflamnten@igenffitmlichteiten undlichere 
Geferungen. Was im Gebächtnih der Gebildeten 























| Längft unfergegangen war, im Herzen des Woltes 


lebte mand) alter Sarg, mand) bebeutungsvalle 


_ 


Götterfage fort und wandelte ich in ihrem treuen, 
vedlichen Gemüte zum fiebihften Mährihen, das | 
ber Gebilbeften einer erit Durd) Banernmund 
ber ganzen Nation zu eigen geben fonnte. Non 
ber Zreue bes Bauernberzeng zeugt auch der Heine 
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| &am, Sat ehe den Daurnfanb in fine 
ägeant und fe pn, as ruhe erlant, 
indem fo viefe gute feime jülummern, wor ben 
Mauftoücfen, welde e& untermühfen und bie zu: 
künftige Saat vernihten wollen.  S.M 





54. Iahres-Berfammlung 
des Dereins fü Heifiihe Gejhihte und Landeskunde zu Heräfelb. 


Am 90, 31, uf und 1. Kuga Tb zu Ders» 
feld bie 34. Jahres: Derfammiung d 

Sereins für hefliide Geidigie und 
Sandestunde 








Obwohl, Die Witterumgäverhäftniffe fi feit 
Fi en nicht jo ungünftig geitaltet hatten, wie 
Siefem Jahre, und Bei der Unfunft. in Gersfelb 


Er Regengüffe die Wege durdweidhten, fand 
och eine große Zahl von Theilnehmern aus 
derfiiebenen ‚Orten unferes engeren Waterlandes 
ein, und «3 Tamen fogar benfelben buch die 
Geburt Angefürige, Mi anderen Stelungen 
ausmärts, aus den Sndibarfanden, wie Gele, 
Beiligenftabt_ u. a. D. Seitens der Bewohner 
de Siedt Hersfeld wurden die Gate anf bus 
{Freunblichfte empfangen, und bei ber gefel 
Zufommenkunft im Locafe ber Ofelihait 
din“ am Abend des 80. Juli hecekte” 
eötise Stimmung. gehabt ber Die Rlinge 
der Miitrmuft, Tee Bay Derofelb Legende 
3, Dateien Se3 Würiog, Infanteieregimen 

Kr. 32 in enfgegenfommender Weile ber Di 
fammfung gefteit hatte. Greute fih bad) Dancer 
einen alten reund aus dem Heffenlande wieder: 























wichen, und wurde anbererlits mand) neues 
Sreunbigoftssänbnih nefhlafen, Aber 
bem Grnfte ber Sache wurde Necinung gelragen. 


Nach der Ablichen Weife fand in einem Zimmer 
des Wereinöhaufes zur Vorbereitung der Zug 
ordnung in der afentüichen Serfonemtung und 
Spredung lin Sngeeneien 
Sigung mmt:Xusjcuffes fttt, 
an nelder 16, Tlgendr Kernen Sellin: 
von Gaffel: Major a. D, dv. Stamford, 
Sufton Lenz, Kreßgerihtsentära. 2, Stern, 
Bibliotfefar "Dr. Brunner; von Marburg 
Mrhininetor Dr. Könnede; won San 
Dr, phil. Wolff und Dr. med. Eifenad, 
(Die Städte Fulda, Shmaltalden und Rinteln 
waren nid vertreten.) 

Zum Hauptlage, 31. Juli, bracten Hersfelder 
geitung und Heröjelder"Rreisblalt cin paflendes 
1 [hönes Gebiät, mit der Ueberfchrift: „Der 
erne Hut am Rathaus zu Hersfelb und” das 


























| Reinerne reg im SFinfterlhat,” von I, R. 

Die Zap der Fefttheifnehmer Hatte ich ingwifcten 
vermehrt, Nachdem die Meiften derielben bi 
zu den ältefen im Beffenlande gehörige und fi 
einer reichhaltigen Gejdichte erfreuende_ Stadt 
‚Hersfeld Duräwandert und manderlei Echens« 
| mürbigtiten borfjebft, mie Ralhhaus und 

Stadtliche, in Augenfchein, genommen. hatten, 
begann um. 10 Uhr Bormittags die öffent: 
lie Verfammlung in der Yula dei unter 
dem verftorbenen Gynnafioldirector Dr. Wil: 
heim Münjcer fo berühmt gemorbenen 
Gymnafinns. CS war dazu aufer ben bereits 
genannten Worftandsmitgliedern und den Zei 
fbeilnehmern eine Anzahl von Serren und 
Damen der Stadt erihienen. _Gröffnet wurde 
die Verfammlung durd) ben Worfihenden bes 
Vereins, Herm Major a. D. v. Stamford. 
| Derfelbe begeicincte die Wahl von Hersfeld, wo 
| Berlie Sgichneie Die Baht Selb, 

bereits vor 20 Jahren, am 17. Juli 1868, 
ebenfalls eine Wanderverfommlung Des Vereins 
getagt Habe, als eine glüdliche, wegen bed hoben 
Alters und der Bedeutung der Stadt, bemerl 
dafı bie Diejährige um Die nämliche Jahres 
habe abgehalten werden folle, jedod tegen der 
Trauer um unfern vielgeliebten Kaifer Friedrich 
habe verichoben werben müffen, gebachte ber 
früheren Worftandsmitgficder, don denen leider 
manches {con dahingefchieden, und des Wachens 
Ber Wiglidegbt, nd fh, mit dem un, 
dab auch die. diesjährige Jahresverfammlung 
gleich den bisherigen nußbeingenb für ben Wer: 
ein fein möge. 

Hierauf Begrüte Herr Bürgermeifter Braun 
von Hersfeld im Namen der Stabt die Were 
Tannlung, in warm empjundenen Worten bie 
Bofnung ausfprechend, da man bie Wahl d 
‚Sersfeld gemib nicht zu bereuen. haben wert 
da beffen Worgeieichte ein grofies und allg 
meines Jnterefe darbiete, und man e3 fi da: 
fetbft wohl fein Taffen möge. 

‚Herr Major v. Stamford dantte Namens 
des Bereins für Die freundliche Bewilommnung 
und gedachte zweier in Diefem Jahre dem ers 













































ein Durch den Tob entrifener Mitglieder 
durch Vorträge und Sähriften auf heralbilgem 
Gebiete wohlbefannten Hauptmanns d. WEftocg 
und bes durch die Erforichung der Gefchichte 
von Marburg fehe verdienten Oeneral-Euperi 

fenbenten Dr. Kolbe, beide zu Raffel verfterben. 
Zum Andenten biefer beiden Mitglieber erhoben 
16 auf eine Mufrdeung de Anoefeen non 

m Sihen. 

Der Ehriftführer bes Haupfvereins, Herr 
Serrelär Stern von Kaflel, erflattete Bericht 
Aber die Derhältniffe befelben im werfloffenen 
dab; Migienhi 160, Magen dur zb 
31, Angabe von Namen und Wirlfamteit der 
Werftorbenen, Echt 
der Commlungen buch Taufe) unb Gefeienfe, 
Vorträge in den_Monatsoerfammlungen, Aus: 
flüge u. j. m. Der Raffenführer, Here Cuftos 
Lenz von Kuffel, erftntele Bericht über den 
Nedinungs-paushalt. Cs Geträgt die Eumme 

ber Einnahme: 5549 M. 52 Mi 
ber Msgabe: 5341 M._ 60 SH 
fodah ein Aaffenbefland von: 507 M. 92 W 
verbleibt, von when mod) eine anfehnfiche 
Bucdructerrecinung zu Befteiten e Ddore 
fgende Bemertte, Dafı die Nechnung durd) Herrn 
Nataftersftontroleur Schmeiher zu Hersfeld ges 
prüft unb von diefen in Feiner Weife beanftandet 
worben fei, und forberle die Derfammlung zur 
Entiatung des afenführers auf, welge |ebann 
erfolgte. 

'Ehne Widerfruci erging. weitere Beftäfie: 
Deibehaltung des bisherigen Jahreöbeitrags von 
3 M., Gortgemäßrung eines Zufdufes zur A: 
terifümerfommlung auf, dem Echloffe zu Mar- 
burg mit 460 DM, auch für 1898/80, Abhaltung 





























der nähften Jahres: Verfammlung zu 
Marburg. Bezüglich) der Wahl der af 
aueitubmötglieber ‚bemerlte der 

mäß zu 
j. ftatte 


feler 
Borfigenbe, daf bereits ben Etatuten 
Raifel eine Vomahl am 18. Juli b 
gefunden habe und in diefer die bi 

Mnhmitgtieer fm Wlgemeinen zur Wat. get 
worben fein, aljo jolgende Herren; Major 0.®. 












v. Stamford, Bibliothelar Dr. Cohmeyer, 
Mufeumsdireefor Dr. Pinder, Guftos Lenz. 
Seeretär Stern und Nogge:£udiig; Die Ler: 


famımlung Habe definitive Wahl vorzunehmen 
und dabei ben Worfigenben beonbers zu wähle 
Auf Vorkhlag des Gern Piarrers Wille 
mann von Saffel wurde die Wiederwahl 
der Vorgeflagenen und des Herrn Majors a. 2. 
v. Etamford als Vorfihenden einflimmig ge: 
mebmigt, Der Vorfipende_ erflärte jür fi und 
die ammefenden Ausfhuhmitglieder mit be 
Danfe far das gepeigte Dertraien die Anahıne 
der Wahl und veriprad, Benachrichtigung der 















Herausgabe, Wachöthum | 





wicht Erfienenen. Sodann machte derilbe 
ittheifung, dafı in der Ausfhuhfigung der 
Worfchlag defchloffen fei, von Belhidung der 
Generolverfammlung der” deuten _Geldichts: 
und Alterthumsvereine, welde in biefem Jahre 
au Pofen ftaltfinden folle, wegen ber grofen 
Entfernung abzuleben, ab dankte für bie 
ingiifchen dem Werein gemachten Gefdiente, 
mamentlid Die im Berlage des Herrn Bud; 
Händlers Schmidt zu Hersjetb (Böhl’iche Buchs 
Hanbfung) von Herm wofibireetor Wigelius 
dortfelöt herausgegebenen „Denfürbigfeiten von 
Hersfeld". Darauf famen Gremplare ber Lehten 
Nummer "der in Staffel eriheinenden Zeitfhrift 
„Heffenland“ zur Wertheifung,, und murde an 
Stetle des wegen Unwohtfeins nicht mitgereifien 
Heren Nogge-kubiig von Eerrelär Neuber zur 
Weiterverbreitung aufgefordert. . 

Der Lorfipende ermäßnte dann, dafı fon 
früßer bei der Yahreöverfammlung von 1868 
die Bildung eined Smeigvereins zu Hersfeld ges 
plant worden, unb mies auf Die Bedeutung 
und den Rufen eines jolen hin, ex jprad die 
Hoffnung aus, dahı das früher geplante Wert 
jept zu Ctaude Tommen werde, Gr gedachte 
weiter der won dem zu Raffel verftorbenen Bat 
vath Müller vor 30 Jahren entworfenen Zeich: 
mungen und Pläne Der Ruine der Hersfelber 
Stitslicche , welde vielleicht nod) einer Date 
Hetlung berfelben zu Grunde gelegt werben 
Könnten. 

‚Hierauf hielt Herr Opmnafialiehrer Hafner 
an Beet Be ongelunigen Bora „Die 
Abtei Dersfeld Dis zum Ende der 
Hobenftaufengeit.“ 

Derjebe bemertte einfitend, daf, Die Alofter 
Sronit Camberts vom 11. Jahrhundert verloren 
gegangen, und wir deshalb auf bie allgemeinen 
Oehichtöqueffen angewiefen feien, anberer älterer 
Chroniften gu gef_weigen, welche bie Cambert’iche 
Ehronif benupt Hätten, dah, brigens Wend 
und Nommel_ Derdienflides geleitet, dan 
Piberit eine Schrift, über Hersfeld verjaht, die 
dann Wigelius jeht men Herausgegeben, "un 
er mob cn Hin Saab her 
feld Hinterlafen Habe. „Der Haupfinhalt der ft: 
ucde var folgender: "Die erfte Niederlaffung zu 
‚Hersfeld Datirt aus der Mitte des 8. Jahr: 
hunderts, nacı Lambert von 736, allo nad aus 
der Zeit. der _Herrfchaft. der Derominger, wo 
Donifacius” Ecüler Sturmius mit feinen Be: 
fäheten zur Anlegung eines Stlefers ausgejandt 
guecht nad Heroljesfeld im Budenlande 
Buchonia) gelommen und fih baelbit anz 
gebaut, habe. —Diefe Nieberlaffung fand jedoch 
nicht Billigung des Meiflers, worauf Sturmius 
weiter ftromaufmärts fuhr und Zulda gründete 









































(74)_ Die eigentliche Gründung von Abtei 
und tobt Hersfeld gefhah burh Fullus, 
ebenfalls Schüler des Vonifacius und wie dieer 
aus Britannien flanmend (geb. 702) und von 
demfelben zum Nachfolger beftimint, in ber Zeit 
von 769-775, nämlich von bem Beginn der 
Begierung Rarls des Großen bis zur Abfa 

der älteten Uctunde über Hersfeld, 5. 
779, Mebertragung bes Etift8 an den Kan 
auf einem Meichötage in ber, Pfalz gegen Were 
Teihung von Privilegien. Rönigliche Schenfungen 
775-786 erweiterten das Stieftsgebiet. Im 
Jahre 780 murden Die Gebeine des heiligen 
Wigbert Hingebragt und Biefer zum Cchühe 
heiligen von Hersfeld erhoben. Lulus, 782 je: 
ar sit von Mainz, wandte dodh feine 












auptthätigteit. feiner Kieblingsfchöpfung , ber 
Abtei Hersfeld, zu und ftarb auch dort 16. Di: 
tober 786. Zum Gebächtnih, feines Todestags 
wird zu Hersfeld alljährlich das Cullusieit 
gefeiert, ein Seft, wie e& wenigen Stäbten eigen, 
beftehend in großen Umgägen umb Anyündung 
von Greubenjeuern. Bei feinem Tode zählte 
das slofter 150 Mönche und hatte dur feine 
ausgebehnten DBefigungen groben CEinflup in 
Selen „u Zhtengn, 08 Kin I, ber 
aiferichen Gunft jehr erfreut zu Haben. Lubwig 
der Gromme hielt fi) bort auf bei feinem Aritge 
mit feinen Söhnen (40), und Ludwig. ber 
Deutfehe entiied dajelbft den Streit des 
Abtes Brunwart mit ben Diderfanen du 
Sunfen des Greren (ac), Di Rirerihute 
zu Hersfeld, blühte damals wie die zu Fulda, 
und bie fi) um biefelbe allmählich Bilbenbe 
Stodt Hersfeld war gleihjafis im Wohlftand- 

Dom 10.--13. Jahrhundert find die, Ccidale 
‚Sersfelbs mit denen des Kaiferhaufes berbunden. 
Don Konrad 1, wurde die Wahlfeeiheit ber 
Aebte beftätigt (015), desgl. won Keintid 1 
025), unter dem 2 "Achte zu Bilchafen von 
‚Hildesheim erhoben wurden, und Otto 1. dem 
Grofen, welen auf feinem Mömerguge der Abt 
Günther begleitete (062). 

Abt Aailulf unterwarj das Aofter Berefelb 
dem päpftlihen Chuhle (069), die oterzucht 
wurde von da ab geladert durch die groben 
Sihentungen und durch die Nömerzüge ber Saijer 
Otto II. und TIL, und verlam vollends unter 
dem Able Bernhari, indem die Mönde gleich 
den Samonifern beionbere. Wohnungen hatten, 
Dierde hielten, in Ueppigfeit lebten ud die 
Stiotergüter vergeubeten. Abt Dernbari zog 
Fi in Reue über das geführte Eünbenfeben in 
das auf dem Petersberge bei, Hersfeld gefitete 
Mofter zur. Saifer Keinrich IL, der Deilige, 
fette bie Ordnung wieber her und” übergab die 
Abtei Hersfeld dem Abte Gobehard von 
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Aiteich in Baiern, deffen Werth er fon als 
Herzog von Baiern [hen gelernt Hatte, welder 
fie aber erft nach dem Tode Bernhari’s annahm 
(1005). Die Wohnhäufer der Möndıe wurden 
abgebrochen, bie Sierralhen eingejhtnolgei. 50 
Mönde verlichen das Mlofter, tehrten jedoch 








lange danach den 
Bifeöflicen Stugt von Hildesheim zu befteigen. 
Die Rlofteriäule Blühte von Neuem auf, es 
hatte aber das Aiofter wiederholt Zehden mit 
Fulda zu beftehen, Giner rubigeren Zeit unter 
Noir Heinrich IHL. folgten unter feinem Sohn 
und Nachfolger Heincih IV. der fid) zu Herd: 
feld. wiederholt 'aufbielt, infolge von Beffen 
Kümpfen, befonbers mit ben Sachfen, vermorzene 
Zuftönde. Ein Streit Hersjelds mit Mainz 
über Zehnten in Thüringen murbe von bem 
Naifer auf dem Neichötage zu Erfurt zu Gunften 
von Mainz entjchieden (1073). 

Gröberer Glanz herrihte unter bem Hohe 
Haufen Kaiferhaufe, unter welchem fogar Abt 
Hermann den Gebrauch der bilchöflichen 
Atteibute erhielt (1162). iedoc) nicht Lange, ine 
dem die von den Kaifern cingefepten Wögte 
des Alafters nach und. nach eine hervorragende 
Steibung einmahmen und in ihren deshalbigen 
Schrbungen, von den, Ruin, namentlih 
Öriedrich 1, Barbaroffa, begünftigt wurden, 

Redner gab daran) eine ausführliche Zufa 
menftelung des Güterbefies des Aloflers 
Sersjeld auf Grund eines Derzeichniffes, a 
dem 9. Jahrhundert, von welchem eine Abfchrft 
aus dem 11, Yahthundert erhalten, das Bre- 
Yiariım 8, Lulli. —- Danad) betrug derjelbe 
1107 Hufen 570 Mauft, nad) heutiger Bere 
ng über 60,000 Morgen, verteilt auf 1 
Brfften in Seen, Shiringen, Baiern und 
am beine — und [hloh mit einem kurzen Ari 
der Geihihte der Stiftsliche. Dieelbe 
werft 835 erbaut, abgebrannt umb_ neu erbaut, 
ann. 10: 












































beit bezeugt. ÜDx 
% dien Außerft angiebenben und mit grobem 
Beifalle aufgenommenen Vortrag fehtob fh nach 
ner. Srühftüdspaufe fachgemäh, Die eingehende 
Vefihtigung der Stiftsliche an, 
deren bauliche Verhältnifie im Näheren Serr 











stud, Diemaz von Haffelentwidelle, Servor 
zubeben ift, Daf, Diefelbe eine romanifche Cäuten: 
Baflifa ift mit abgefonbertem Olocenthurn 
und doppeltem Chor, von denen der eine Gott, 
der Mutter Maria und ben Apofein geweiht 











der, andere dem Ortsheiligen, dem heiligen Wig: | 


bett, beffen Gebeine in der ftrppla ruhlen.*) 

An dem darauf fatifindenden Feflmahle 
in Saffaue zum Stern nadmen 70 Berner 
Theil. Daffelbe, deffen Güte atjeitiges Lob 
fanb, wurde burd) verichiebene, zum Theil Hadft 
geiftreiche Toafte gemürzt. Die Neihe berfelben 
eröffnete der Dorfihende, Kerr Major v. Stame 
ord, und fiehend hörten die Gegenoffen auf 

ne Worte, Cr gedachte des fchioeren Mih: 
gdiee, metöes uner Saiechaus und uner 

aterfond in biefem Jahce beitoffen und wide 
mele ben Manen ber” bahingefhiebenen Kaifer 
Wielm 1. und grierid ein ftlle las. 
Darauf bemierfte er, da wir traf Diefes herben 
Scidjats nicht, vergagen, bürften, und wie das 
Auftreten bes munmehrigen Faifers zu ben 
höchften Hoffnungen berehtige; ber Mebner wies 
darauf hin, dab einft Adnig Wilhelm 1. an 
Biefem 31. Juli zur Xemee abging, um fie zu 
der geofen Abrechnung mit dem (Erbfeinde zu 
fühen umd daß heute Kaijer Wilhelm II. nach 
feinem „Griedensfeldguge,“ ber Meerfohrt nad) 
Norden, Deuticlands Boden zuerft, wieder bes 
treten folle. Dann brachte er auf das Wohl 
©. Majeflät, des Naifers und Königs Wil: 
el I. ein beimafige Pod muß, in day die 

erfammlung begeiflert eiufimmte und fobanıt 
fehend bie Nationalhpmne fang. 

‚Hierauf brachte Herr Biblioldefar Dr. Bruns 
ner von Kaffel ein Hoh aus auf die Stadt 
Hersfeld, welche die Derjammlung fo freundlich 
in ihre Mauern aufgenommen. Here Vürger: 
meifter Braun von Bersfelb bantte und 
toaftete auf das fernere Blühen und Gebeifen 
bes Vereins für heifiihe Gechichte und Landes: 
Gere Landgerichtbratp Meul dor 
Hanau ließ das (ellcomite Hodh leben, Herr 
Varer Schaub von Herofetb die Gäfte. Lee 
Gorfimeifer Weber von Kaffe erging fih über 
die veichhaltigen gefdichtlichen Begiehungen ber 
Stadt Hersield und ihre Nivalıtät mit der 
ebenfalls jehe alten Stadt Fulda, beipradh ins: 


























+) Aura au Die Bendentmäter im Bag Rfkl 
on a. Behndltklie Sr Io Mr 








Befonbere bie Wadhfamteit der Sicherheilsorgane 
in verfloffener Zeit und bradte ein Hoc den 
Frauen und Jungfrauen der ‚DMüdenfiätz 
mer“ (Beiname der Hersfelder, von einem 
Sturm der Polizei auf einen Müdenichwarm). 

‚Herr Mlaufmann Möller von Hersfeld ger 
dachte hieran anfnüpfenb des fhönen Teint: 
Äprucs don Quther: „Wer nicht Tiebt Mein, 
Weib und Gang“ ;, Here Major 
d. Stamford der Wanberverfammlungen bes 
Vereins, welde heute ein Wiertejahrhundert 
vollendet hätten, mb des MWieberjehens im 
mächflen Jahre zu Marburg; Herr stud. Die: 
mar von Staffel bes Aufenthalts des Candgrafen 
Wilfem V. zu Hersfeld in 1632, bem Jahre 
der Chlact bei Cühen. 

Nach Verlefung eines Oftdhwunfch:Zelegramms 
des Heren Oberftieutenants Wille vom Oft: 
feftrande toafteten Herr Geh. Regierungsrat 
WFritich von Kaffel auf unfer engeres Heimath 
hand und Herr Dr. med. Span emberg von 
Hersfelb auf die Frauen und Lader ber Daft. 

Kat Beenkigung beb Gefmabts muche unler 
Woranteitt des Mufileorps zu ben au ber 
KRaffeler Candftrahe belegenen Wolff fcen ipeljene 
Teller gegogen, wofelbft man mod bi8 zum päten 
Abenb’in Toben. Sulammenfein vermeile 

Der am 1. Xugufl von elma 40 Seftgenoffen 
unternommene Ausflug nad) dem Stop: 
pelsberge mielft_ Cifenbahnfahrt nad) Neuır 
Hichen, un bahac) Erfteigung des Berges Aber 
Dberftoppel war audı von herrlichem Weiter ber 
günftigt, und die Pundihau von der auf bem 
Stoppeföberge belegenen Muine Hauned war 
im Üllgemeinen ehr Lofnenb. Ueberfah man 
doch im weiten Umfreife ben Bin: den 














Müll mit feinen verihiedenen Höhen, mehrere 
Berge der fen und Ds Donctigelings, mih, 
vend im Norden bie 11 Wegeftunden entfernte 
Breite Daffe des Meifners den Bid begrenzte. 
Herr Pfarrer Wiffemann von Kaffel nüpfte 
beim feöhliden Yrühftüd berebte, das fhöne 
reunbliche Heffidie Sand feiernbe Worte an und 
bradte ihm in Verbindung mit dem ihm gez 
wibmelen Vereine ein Hod. 

Im Laufe des Nachmittags verliefen die Tpeil: 
nehmer die Burg und fehrten auf verjhiebenen 
Degen heim, voll der [hönen Crinnerungen 
und mit Abicieb auf frohes Wieberfepen im 
näcten Jahre zu Marburg. = 

















Behüt' dic, Gott! 


Die Brunnen ftrömen noch in’s mächtige Bern 
Yon grauem Ctein. Das Anno domini 
SM faft verföjcht vom ungeduld’gen Strubel, 
& zaufcht und jchlumt. un täht der Hirt 
in's Som, 
Des Oüdes Schwalbe Mebt annod) ihr Nefichen 
Ans brame Zah. Der Baummuchs ftrebt 
empor, 
Im Oras des Sirchhofs, und, cs dehnt Die Linde 
Die hohe Krone, die am Echulhaus ftht 
Wie damals fhleicht der blinde Leiermann 
Don Hof zu Hof und beut die fhmußige Mühe 
Dit fummen (plehn und allyuoft umjenft. 
Sic) windend zieht Venedig’s „Carnevale“ 
Ju müden Tonen über Gab’ und Plat- 
nd Tangfam dreht im altgewohnten SKreife 
Die damals fi das bunte Karauffel, 
Und fo wie damals. fliegt von Thür zu Thüre 
Der Nadibarn Gruß, wohl auch cin Läftennort, 
So wie es fommt. Hier it die Welt im Sleinen 
Und mas das Ceben (haft im groben Mund’: 
Gewaltig Streben, Sieg und Niedergehen, 
Und Lieb’ und Neid und Opfer und Gewalt, 
Und Schmerz und Tod. 65 zeigt’s im engen 
Eviegel 
Nur deutlicher und nadter, kurz pebrängt, 
68 giebt beim Leiten wichtige Bedeutung 
Und feit das Einzelne weit kräftiger aus; 
Deun zögernd weilt die Zeit im’cngen Thal 
And freie wie fhonend über Blatt und Other. 
Verfeipt dem armen, Fenellen Menkchendafein 
Ein größer Necht für feine Eigenhei. 
Uralte Seffenftadt! dein Mauerfeieden, 
%n deffen Ihoees Schwelle, rüdmärts Idauub 
Mein Aug’ fie) jeuhtet, — fhlieht mun bald 
mich aus! 
Da fluthen um mic der Grinn’rung Schaaren, 
Die eingefühet mid) in des Sehens Tiefe 
And mich geleitet auf des Lebens Hh', 
Don den Geltalten, die mich nidend grühen — 
Dorübergeh’nd, it feine einyge fremd. 
Die Jungen waren Kinder, Echulgefährten, 
Die Männer werdend und die Grauen Mädhen, 
Da ich hier weilte und die Alten, die 
ä iller, blaffer werden, 























Ülnd weih die 

Auf ihre Etien 
A deffen 
Einft beimild) 
Erzähfen wir, was die Gardine Di 
Die Kreuze OR am {hattigen Gntte 


Räber, welche yurchen yogen 
‚Hier ficht ein einzig Dans, 
nicht mein Stinderfuß 
en Senfler 
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Vohüten Namen, die ein Icbend Bit 
Empor wir zaubern umb ringsum die Hügel, 
Die waldbebedt das enge Thal umfrieden, 
| Exfeheinen mir wie treu geihloß'ne Arme 
Um stindbeitsglüct und Jugend, Luft und Leid. 
| Xu die Laterne, die am Seltenftrang 
Atmodiie noch die engen Gaien Lichte, 
Sie fah fo träumerifch und fehleht gepuht 
| In, unfer Simmer, wenn der Mutter Lippen 
Srinmm’s Märchen zu Iebend’gem Dafein Grade, 
‚ Mit lüfterndem und doch Iebend'gem Wort 
\ Zur Dümmerzeit — dann flig mand) glübend 
NRäßhjel 
In ihrem Schein und mag’fhem Licht empor. 
{ind fie auch fah, wie in der Kinderferle 
Zum erften Mal das Arcny auf Golgatha 
Aufragte — mächtig — wenn aud) underflanden. 
D fülle Stadt} Wie wuchen Traum und eben 
Ju deiner Hut mir aus des Herzens Tiefe! 
‚ An deiner alterögrauen Bräde ftanb 
Ein werdend Web ih, und der Wellen Flutd, 
\ Geheimnihwoll voräberraufthenb, fang, 
Ein unbegeifien Sied von Luft und Ouafen 
\ Mind raufchte weiter in ein fernes Cand, 
) Mir nicht erjjoffen. Ja, fie rauchen nad! 
och Fommt für mic) nicht Zeit zum Stillefichn, 
Wie tief im Schalten liegt bie Deffenladt, 
| Des Herzens Heimat! Dein „Behüt dich Gott!“ 
I thränenoll und nie verflingt's im Wandern! 


3. Aelaer, 


| Die Eberobnrg. 


Was redit du hoc, yum Sternenrande 
Den Niefenleib, bederfi mit Moos? 
Bas fhauit du ans in alle Sande 

©o traurig fill und fecudelos? 


Bo find fie Hin, die hier einft wohnten, 
Die Nitter mit dem Thatendrang, 
Die Frauen, die dem Enger lohnten 

\ Mit Yoldem Bid, der fie Defang? 


| Wo find bie Anappen, die geichäftig 
| Gift eiften durch das abe Thor? 

| Wo meilt ber Cänger, der einft Träftig 
| Bier fang vor aller Mitter Ohr? 


„ie gingen, wo fie Hergefommen, 
| Id Blieb allein und trawre hier; 
Ünd was dur jahft, dir fetbft zum Frommen 
| Beherzige e5 für und für 





Aus alter und neuer Zeit, 


— Ein Nadjfpiel_ zur Inhaftirung der 
Damen des Srifts Wallenkein zu Dome 
berg 1809. 8 if Liber eine Toatfac, daf, bei 
Iuvafionen von ändern durch fumde Eroberer Ein- 
geborene mehr als ie Giduinglinge et fi in 
der Seen, derer, en Mägen au 
zeichneten, die Trene zu ihrem angeftamnten Slcften 
md Liebe zur Heath, nicht velsugneten, 

Anden id in den Notizen bitter, Be ih or Qalren 
a8 Anlaß der Borfndien zu meine Crjähtung 
„Xothoei® faumelt, ic ich auf Mitteilungen ei 
Üngenzengen der von Dörnberg’iien Echberhehung, 
des zu Contra vor einigen Gapren heimgegangenen 
Kucfirflicen Kammerheren Wilhelm 3. Banınbad), 
eine® jüngern Trubers der Heldin in dem grofen 
heffichen Zrauerdrama des afrce 1809, Karoline 
von Baumbac), die ih in den nadholgeuden Zeilen 
wieergebe, weil fie eine Alufration zu dem Selagten 
life. 

Es war in Februar des Yahred 1814, als der 
dritte Bruder des SRammerherin von Bannbach, 
Namens Karl, welher damald Kommandeur der 
Hanfenten mar, mad) Selen Tamı und bei Biel 








elegeneit bau fine Berka geterten 
Yandekheren, Suriften Wilhehm 1, fine Maftwartung 





madite. 

Diefer Larl von Daumbadj‘) Hatte beeits 1808 
ine Revolte in Homberg gelte, amd in Bolge Affen 
eine Zeit lang das Kafıll in Kaffel gejet, mar 
Ban zum Sunfünften nad) Prag entflen, von wo 
er uner Die Sanfeaten ging, 

Bei der ermähnten Vorflelung Tan der Kurftift 
auf die Hemberger Iufunretion zu fpreden und cre 
Hunbigte fi eingehend nad) den Umftänden bei der 

ingemnafe und Wegführung der Yatrsten, 
namen) der Damen dee Stifte Walleftein und 
der übrigen in den Huftand vermieten Blgerichen 
Braun. 

Von Baumbad, fhiderte der Wahrheit gemäß, 
tie 8 der damalige Kantensmaire von Homberg, 
R..2...., genen fi, der co an Rahfeit. und 
Nucdfirelfigtet gegen Die Damen feßft den Fran 
gefen von Geburt zuvor geihan habe-und floh mit 
der Bitte um Verhaftung und Befrafung dev Mannes, 
defen Gebafren Dart) nahfogeude Ekel, Die id) einem 
Briefe des Rammeiheren von Baumbadh entuehime, 
fo zeit gefemmgeichuet wid. Die Siebe lautet 

‚Mit der Werhaftung und Bortbringung der Tamen 
 Cfis Wallenfein, meiner enzelguten Tante und 
einer Cchmefter Karoline befjitigte ic) Aronde 
Yätig der Malte R . von Homberg, Tags 
darauf fandte mein ine here Berfon und 
mich mad; Homberg, un mod} hun vorhandene 


*) Etarb, wen ic nicht ie, ala Cherfl zu Obere 
wöterig. 





























Papiere hi 
in dem Bannıbati] 
Verwiftung, de mir unmergeich geliehen it Mile 
Schränte und Kommaden waren geöfne, Rlcdungs- 
fie und Welche waren Heransgeiflen und umfer: 
gefeeut. Der Fupteden mefrerer Ziner war mit 
Briefäoften bededi, felft Die Betten 
igciehntten und nad) Scheiften durfdi 
Der Kurfücit gewährte die Bit, und Re... .. 26 
| Berhaftung fand fait, Niemand akute deu Bar 
| Tommmenbaug, Die Gattin R.. ... „.'8 aber fihrmte 
| Hefort nach Vendereeid, den Sie Derer von Baum: 
bad, und flchte den Water Karoline um Blte 
Free, fe irn Daun Si dom Arten Da 
in Kafıl an. 
Der alte Eoeierr lehnte entfhichen at 





1 bringen. 
en Haufe eine Zerflrung und 


Wir fanden aber 





























| iht aus 
\ Haß gegen den Yedränger feines indes, „fondern 
| Weil er deu fo wenig vaterländii gefianten Wanne 
| die Keftion gönnte. Cr fprad) daB auch ganz vlt» 
) Halttos gegen die frau aus. Diefe ging in der 
| 











Seele bein mad Haufe, denn fie Satte ale ie 
Hoffnung auf den Cifluß gelet, De, vuie männige 
id) befanat, der Patriot bei fen Hat. 

| Aein fie famı won Wache zu Woche wirder und 

| Hlbete — ein anders Tanandifhes Weib -— immer 

wider um Bilfe, B® edlich der alte Here ihr 
| verfpradh, deimnäcft dem Bürften feine Huhwartung 
| zu madien und &ei diefer Oeegenheit: ein gutes 
| Wort für isren Mann einzulegen, 

Und fo tam cs. Rurfteft Wilhelm, obgleich) per 
fönich Geind aler Derer, die ed mit dem ramgfen 
gehalten. Hatten, begnadigte in Ynfehung der Berfoa 
$e8 Dirfprecers deffen Witte fogleich, Auferte aber 

















| 

| Sonberbare Menden fib Ihe Baumbadjet“ und 
) damit erhielt der Ebelhere zuerit davon Kenntuiß, 
1 daß, die Mefadhe zur Verhaftung R 

| Sohn Karl gemefen war. 











ie Berflörung der Gtiftstirche in 
Hersfeld. "(Entgegmung auf den Auffa des deren 
d. Stamford ini. 16 des „Hefenland*: Ein 
Stüe jranzöfifcer Kriegsführung) Den 
Teilnehmern der Desfthrigen Qahresverfamundung des 
Sefcien Gefietevereins, Die Gefanntich vom 30. Yuli 
Bis 1. Muguft in Hensfed fattfand, ward cine [ehr 
Hübfe} aufgeführte Öefllarte Überreii, auf Der oberen 
Hälfte eine Ynfiht der Ctabı and dem Jahre 1658, 
Auf der unteren die Weftanfiit der Ruine der Stifte: 
irdpe Sarfcllend. Die Bildchen find fo fauber und 
mei angeführt, dah wohl ein jeder fh Ne Karte 
um ifrer jelft wien, nit nur als eine Erinnerung 
an angenehm derlebte Tage auifeben wir. 
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Qeiber aber nad ber Mer des Bios ber Silit 
Tiche erebich, Geinrätigt Durch, ein in die lnte 
See ineingegicpete Std, auf dem folgende Worte 
au teen fin: 

„Der franzöifhe Morfat, Zerjog von Broglie, 
welcher am 17, 18, und 1%. Februar 1761 mit 
feinen Truppen die Stellung von Herefeß gehalten 
Batte und fi) dund) den Abrmarfh (jo) der Aücten 
genöihigt fh, difebe aufzugeben, lich das Heriiche 
Bauwert durd) Feuer in der Nacht vom 18. zum 
20. Bebruan 1761 gerfiöten, ohne Ba ein mülticfer 
Grund doftr vorhanden war. Die Mogajine für 
Heu und Früchte befanden fi) an anderen Orten. 
ar Rachfucht gegen Landgraf Friedri) IL, der zu 
Branteej® Gegnern Hi, und fein mißtondettes 
Land, vermag, den Mlı der Barbarei zu cılären.” 

Damit wird dab, was Über 100 Yahır Hindurd) 
algemein geglaubt und angenommen it, gleichfam 
mit einem Bedeftid, abgeihan. Die fd) allgemein 
wegenden Zweifel an ber Wichligeit der gemadien 
Endedtung glaubt aber der Borfigende des Oefichter 
verein, Herr Major a, D. von Stamford, dur) 
Beröffentlihung dee Vrrihes niederzufhlagen, welchen 
ber Reutmeifer Harte zu Herefed am 25. Februar 
1761. dem Lanbgrafen Nber bie Ratatropke eingefandt 
Hat und welder bereifen fell, daß die Stiistiche 
tein Magazin geweien jei ( Dellenland, 
Sr_16. 1988, ©. 200 fi) 

Sehen wir und aber den Bert eimas näher 
fo finden wir, daß, deffen Berfafler überhaupt 

en gar nicht vedet. Gr zäpft wur die abe 
brannten Öebäude auf, ohne fc) in irgend welher 
et über deren Verwendung auszufpredjn. Cr nennt: 
1) das Heumagegin, 2) des Oberamtuanns Haut, 
3) die Cüfeliche, 4) den großen Brudjiod 
Hummer 1 und 4 gibt mun Ser o. ©t. a 
Degoyine zu, wohl um der Namen willen, denn eur 
magazin und Prudiboden waren Hrumagayin und 
Brudiiboden ein für allemal, und aus Hartets Be 
Th gebt ebenfovenig hervor, daß fie Magazine ware, 
ale daß Mr. 2 und 3 feine gemefen fein. 

Wenn alfo Harz v. ©. fagt: „Die Stifttirhe 
wie das“ Schloß waren nicht old Magazine benupt, 
da fouft Harert, Der doch felht die in Yäufern der 
Stadt befindlichen Mehlorräe erwähnt, gewiß dieb 

en wie, JR ana u Ic, 
ri. 























































feinen, wenn cr end die nieberger 
brannten Gebäude aud) al6 apazin häte breihuen 
wollen. op werden Die Worte fi jeden unbefangenen 
Yefer Überfaupt eft werfländticj, unb. in ipnen eg 
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| ober cin Beweis gegen ale für die fragife Ber 
Gauptung. 

\ „Das maffehafte Worfanbenfein Kalbverbraunter 
) Körner in dem Sehutte der Stifiiir. — nod) in 
den Ver Yahren Tone man, wie ein Augenzeuge 
| verfient, Yanbe vol auflfen, — erllärt Herr . Qt. 
| Dart) Das Herüberfliegen benfelben, da bed) bi ci 

| een, oben gebeten Kirche nicht eingehen if, wie 
ef bei einem Drande die Sbener [o maflenhaft 
Sitten eindeingen Innen. „Kurz, der geführte Beweis 
iR fein Baneis! 

| Dagegen wollen mir jept einige unpweifelhafte 
Zeugnife Bf beibringen, Daß Die Derafeber Cuts: 
lie allterdings ale Magazin gedient 
bat. In andrer Stelle (Saffeler Mg: Zeitung 
vom 3. Muguft d. 3) Hatte ih heetß, da mir 
gerade fein anderes Zeugniß zur Band war, 

Aus dem Jahre 1789 getemd gemacht, dab aber als 
du {pt von Deren v. Ct. verworfen mir, lie 
moßt will id) den feagliden Zeugen, den Recter deb 
| Hensfeider Opmmafiume Wilpelm Wille, uhr 
| matß reden (ofen, zumal gerade Die Art und Weile, 
wie derfelbe Den orgeng darf, zu djaraterifild, 
und anfejaulich if, ald daf man dem Danne zus 
frauen nur, eu fhrebe, — mod} Dazu zu einer 
Zeit, wo Hugengrugen genug vorhanden waren, ihm 
Awaige Iertjäner waduneien, — Uni 




















mieder. Derelbe fagt um Vrogramm bed Öpte 
mafunıs vom Jahre 1780, beitelt: „Radriht 
von der Ciifitice zu Dersfed*, Tolgendes: 


„O4 bemerte ftihlich, daß, diefe herlic, fehens« 
Wirige und Beikinte' Süfiihe .. .. in der 
Rad! von 19. 6i6 zum 20. Februar d. 9. 1761 
den Wabruch, ihrer umplidlien Zerflörung erlebte, 
als nämlich dure) die unvermutfete Anrldung der 
alüren Armee Der feampdffdhe Marfchall Herzog 
Brogfio mit den ihm untergebenen Truppen feinen 
Wgag auf Fulda zu nehmen genbfigt wurde, Auf 
frinen Befehl wurden opneramtel der Dringenbfen 
Bitten sreumende Materialien in die Kirde anger 
) {gt und angezinbet, aud) dab ein Commando ger 
| Melle, sis all in völigen Branbe gelanden — 
| Woburd ben wct nur Die Seide T, weie 
\aum Magazin für Deu uud Strop ger 
) Braucht wurde, fondern aud) die Wohmmg des 
| Dberamtmanns, als die Wefbenz ber. ehemaligen 
) Yebte neh dem abe Ligenben iFruchtboben, worumter 
ein Mortal für DO Made war, cin Raub der 
Flammen wurde und baburd) das Mägiiäite und 
| mmowstsfhtichfte Dentmohl don Den 

| Folgen ice der 

) don melden unfere 

erden.“ 


HR difer Zuge tropbem werbätig, fo Hätte ber 


| Herr Weripende deo Geffidtevereins Doch_ Nutig 
waden men, wenn er m. Regnerns Engels 







































Hards Erdefreibung ber heffien Lande, crffiee 
men 1778, zu Mathe geogen hätte; dort heißt 26 
auf ©. 8 dem (teren franzöfichen Kriege 
hat fie (die Enifiöirhe) aber ihren Untergang ger 
hunden; Da fie von den Prangojen zu einem 
Magazine von Steoge und Heue ger 
braudpet, foldes ey dem durch die undermutiete 
Anchkung der Mlirten veranlfieten  gefninden 
zuge deu 20. Februarius 1761 angeliedt, und 
die Kite Darliber Bi8 anf die Mauern abgebrannt 
and gerlößtet worden.“ 

9% Nächte, dem Fönnte man glauben, 
fein zum Ueberfuß mod zwei weitere Genährer 
männer angeführt, Die “wohl ganz unverbächig er» 
feinen dürft. eieric) Cpeifoph Schminde 
(ebte von 1724 bis 1705 ale itithelar und 
Arcivar in af) fogt in feinen, Galecancen von 
helfjen Etidten uud Metern *) bri Hersfeld: „Die 
Gebäude, des Cberamimanns Haus, das Dad) 
von der Ganplep, die große Stiftstiche, 
der Feudiboden, find uar 1761 von den 
Franpfen wegen der darin befindlid ges 
wefenen Magazine angefedt und gäuglid) vr 
wife“ 

Eunic) berihtet der heffje General von Wut: 
Bebrnar 1761 aus Oberbreibenbad, 
Yandgrafen felbt;”") „Dürd) das von denen 

in Hirffed fon geadhermafen verbrannte 
in, weldies meprentheils in der 










































dafıgen Eriftslirde und dem Schloß zus 
ia 


men gebradt geween, it «8 gelhehen, 
Kepde Gebäude mit in Brankt geraien und 
gängfi cainiet worden. 

Solen yoftiven Zenguifen gegenüker Tann, dente 
ih, das negaine deö Herrn d. Ct. nit weiter in 
Veleadt lunmen. IE der genannte Herr deshalb, 
wie er febft ft, „ans. feinem Berihte zu viel 
heraus  geljen Biefe Brage zu Beantworten, 
Obetafe m jeben fe, eirnf, ob 08 ge 
athen war, Die gemachte „Entbedinug® der Belare 
Begudeuden. Wir miffen für Me Zeit des fen: 
ilhrigen Krieges die Brangefen, zumal aber d 
Derzog von Vroglio, einen anerlaunt een 
Dann, von aller Varbırei Teifpreden! 

Bern man fih am dem Vandgrafen, den man 
übrigens noch im Jahre 1761 von frinen bis: 
heeigen Verbündeten ab» und zu ih Gerübergugiehen 
Hofte, cädjen welle, fo fate_man dazu anbere 
Wttek: man Güte 3. %. fine Citöfer in die Luft 
Mrengen fönnen. Jedenfalls wollen wir Deutihe 
nicht aufhören, auch, unfern Feinden objectve Or 
fichtefehreiße "zu fe Sage Brunner. 

*) Ma Bf, Sanbeitibticfe, Min. Hasa, fl. 17. 
BE it Einihrete sa Wach, 
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Dennod) | 


Aus Geimath md Fremde. 


| Kaffe. Galerie-Diretor Dr. 2. Eifen, 
| mann dabier Sat forben einen. wiffenfhaft 

Ratalog der Kaffeler Gemälde: Gallerie heran 
geaeden. und damit einem fang gelten Bebürfni 
1 abgeoffen. Cingeleiter mird das Zert mit einer 
Äntereffanten, von Berffler fon feier publiiten 
Sefhichte Der Gallerie und einem Sadtrag ded 
| Marburger Brofeffors Dr. d. Dradı über die 
Erwerbungen der Galli, aus arhialifien Quellen 
geihpft. Der Katalog fehR giebt in Türen Zügen 
Gigraphifche Noten Aber die vertretenen Deifer, nad) 
den verficbenen Cchuen geordnei, fovie ausführlihe 
Lefchreibungen der vorhandenen Gemälde felft und 
noch, mans andere häpenswethe Material, 
Jeden, welcher fi eingehender mit den Werten unferer 
Satleie befhjäfigen wi, dem 8 auf eimae mehr 
a6 einen fllchtigen Genuß anfommt, wird dies 
Wart Hocpvilfeunmen fein. Für die außerordentliche 
Wäße, welde Here Dr. Eifenmann für eine folde 
Arbeit, Die Jahre erforderte, aufgewandt, verdient ec 
| Dont "und Aneıtenmung in hohem Date; cbenfo 
für die tefich Yofung der Hufgabe an und fl fi. 

m. 














— In dem Cchaufenter der Kapfen 
und Kunfanblung dafier Hatte uufer Landsmann 
Iopaunes Mleinf—hmidt zwei Bilder ausgetelt, 
Meeche während feines jlmgften Aufenthalte im 
Münden von ihm gemalt worden find und fier 
Aufmerlfonteit eregten. Cie zeigen, daß, der ans 
dauernd wader fhaffende Mufier auch auf, dem 
Gebiete des Gumariifhen Genres Tühtiges zu 
tefen_ verfiht. Die beiden Oemälde find. als 
Gegenftüce (Bendants) aufgeaft und ftllen. das. 
Wohliefinden dfielben Möndhes dar, dab er bei ben 
Genuß eines tuffihen Mahted empfindet. uf 
dem einen Bi beginnt er mit dem Trandieen eines 
Huhn, und tHRlh it der Mutdeud des Behagens 
dabei im Andlig deo Möndhes getroffen. Auf dem 
zweiten Wild eitiden wir. dor ihm die ef der 




















Mahgeit und die geleurte Flafdhe, in der Hand aber 
hält ex prüfend einen Römer mit ben legten Tropfen 
des föftiden Tranter, am 


— Univerfitäte-Radjrichten. Der biferige 
Sepeine StnatßArchivar Wrhivrath Brofeior Dr. 
az Yuswig Einard Vehmann in Balin iR zum 
Ordetlihen Profelor in der. Pitofopfifden Bataltät 
Marburg ernannt worden. 

Ucber die Univerftät zu Gießen 
„Branffuter Iournal® von dort gelhrieken: 











dem 
Unfere 
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Hochfchule hat durch; Verufungen nad) auswärts 
diefem Jahre eine ganze Keihe BVerlufte erlitten. 
Nachdem im Frühjahr Kanzler Gareit, der fcharfs 
Änige Surf, fen Weggong ou in geelfahticee 
Being wie beöunert kur, af beonderen Munich 
cd Winters o. offer den Lehrftuhl Bel Dahıra 
in Rönigtbeg eingenommen, werden ihm zum Hebf 
ri weitere Öishener Sodfänlichrer nad) answärte 
Äeigen: der Reuphteloge Srolefor Braune, welder 
einem wörbotten Wufe nach Beides fig! und 














bier durch, Brofefor Behaghel von Bael erfept | 


wird; der Pönfer Nöutgen und der Frauetiiniter 
Hofmeier. Die legten beiden gehen nach Win. 
burg, Röntgen an Ciele von Kohlranfc, der jegt 
in Straßburg wirt, Pofmeier am Stelle des fit 
dem vorigen Dahre' in den Kubefand  geietnen 
Scangoni vo. Lichtenfels. Profeffor Hofes 
gänger in Gieen, Kaltenbad- ale, Hatte für Mi, 
burg abgelchut und fo wird Oichen den mod) jungen 
raueatlinier verlieren, der, tangfähiger. Mftent 
des derflorbenen Schröber-Bein (effen Schwirgers 
fohn er aud) geworden if), hie ef et drei Senetern 
wich, Möglichenweife if damit Die Yfte der Me 
gehenden od) nit gefftefen, da von der Bonner 
mediginifien Fatultät als Exfopmann für den ver 
Morbenen Mühle and) der Yeiter der hicfigen med 
sinifejen Mint, Profeffor Dr. Franz Riegel, vor 
gefagen it. — Auf den ueutegeäubcten Lchefuht 
für Gngiene ift Dr. Orafi vom Reictgefundhei 
amıt berufen worden wud hat den Ruf augenen 

— Zum Netor der Aniverfüät Gehen für das 
Stubienjahe 1988/89 ill der Profeflor der Mevigin 
Dr. Eugen Boftroem gewählt worden. 








Sefiptje Fücperfrjan. 


Herofeld, Nah 
Mädtifhen Alten, archivalifchen und 
arbeitet uud 6I8 zur neueften 
het von 9. C. Bigelius, Pole 
irhior in Hersfeld. Hersfeld 1656. Yes 
ing von Hans Chmid, 
Der Umftand, daß Er. C, Th. Piderits Dents 
ürbigeiten von Herfeld (Dersfed 1828), dab ein, 
ige Sud, in den man Ai) Sue Aber die Öec 
je. De 


Denlwürdigteiten von 
„Bette, 























feiner Zeit nicht unbebeutenden Ortes 


terre fonnte, nur nad) felten aufjuteiben maren, | 


hat zu einer Neubeorbetung ded berlefeten Stoffe 
und zur, Perführung deflben 6is zur Orgenmwart 












| das Jahr 1074 veifaßte, ft verloren gegangen, und 
mr cin Difiger Mubzug bat. fh) erhalten, dem 
wenig an intereffanten Einzelheiten zu entnehmen ft 
Auch überder pen Hersfeifcen Öchictfhreibung 
at cin ungtnfigee Gcfhid ganaltt: Die von Winand 
erftenberger erwähnte und (feili) uuc wenig) ber 
mugte ältere Chrenil der Stadt it verloren gegangen. 
Gin öhnlides Wat fhreb gejen das Ende des 
| 19 Subrfunerte Sepanees Raben ober Rahı, ein 
Zeitgenffe Gerftenbergers; daflelbe it aber ebenfo 
ini eine von Befelben Serfaffer Heriienbe Ger 
iejchte des benachbarten Gbelgefeechts v. Wallenlein 
verloren gegangen uud wur in dürftigen Ausjügen 
und Brnchfläden erfaten. "Nat dem efagten ft 
66 Brgreifich, daß wir in der Darlellung der älteren 
Sefiähte von Derefel, ea bis zum Bauernfeiege, 
it viel interffanee “Detail enwarten dürfen; aber 
aud) für die fpäteen Jahrhunderte empfinden wir 
Biefen Mangel. Daraus fell jedod; dem Befailer 
Hein Vorwurf gemadit werden: c& war feine Abficht 
mic, alles in Mechisen und Bistinfefen ma nad, 
Vorgandene herbeiufaffen amd ein an neuen Ex- 
gebmifen zeiies Wert zu verfafen; er wollte nur 
cin Dach, fhreiben, welches dem Freunde vaterlän, 
| diter Gefchichte Die Denfwirbigteiten der Stadt 
in lesbarer Darfelung vor die Mugen fihet. Und 
Biefer Zweit wird errit. — Bon befonderem Inter 
cffe Find in den Mbfhnüten, welhe die jeigen Ber- 
Hältife der Stadt (Mderbau, Bietzud, Horftweien, 
Mürte, Handel und Indufrie m. |. 1) Netreffen, 
die Demerfungen über das Berehräefen des Ortes 
in älterer und neuerer Zeit, Hinfihlid) Deren der 
Baar in der Yage war, aus guten Cuellen zu 
feöpfen. — Die Auöflatung des Bundes, das mit 
zwei hübfehen Lichtoruditbern. (Hereel® ju Anfang 
des 17. Jahrhunderts und die Cuiftsruine) gejert 
iR, genügt allen biligen Aupechen, der Snberiptions« 
preis (20.60 BL für ein broidirte, 2 DM. 75 Bf. 
für ein fartonnicte® Gpemplar) it ein mäßiger. Bir 
wünfcen dem Werten weite Verbreitung. B- 























1. y. Pi. Refungen und G. v. P. Barburg- Die Ser 
teen Mol Habe in ober der ge Ran 
unfrer Jetföeit Rufe 

D. DL Stlhoben. Grfaln und mit Inteefe get. 


Wäheres Brief, 
Ch. Sch, Brudtäbel. Mieb im Oftober zum Abrud 
ein Denl, Die den Arte „lalbensberg" 


| gelangen. 

Ken 
TEN Korsgufen. Suter wegen Ranges an Raum 
Fe 
Freundlihfien Oruß, ade 














Friede Ggeetin Adel 
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” Jeitfareift für helfifce 
Saite und Kileratur 


7 3 Bafel, 
15. September 1888. 





 Zeifhpt fr Affe Befhihte un Sienter, efhrat smeimel monetith, mu Anka 
Er 





, in dem Umnfange won IYa—2 Osgen Qusrifrnut, Der Abomnementtpreiß Berägt gleidmähig 
Für Her und eubmärd vlriihid 1 Merk 50 Dig. Gimgele Rummern tofen je 30 Mfg. Mubnörid fean umfere 
Seit Dur Delle Befelung Bei ber Poft, ober burh den Eudanı, auf Wunf au unter Gtreifenb Beogen 
erben; Wer in Rufe nirmt De Rbatior, Yorbanfirabe 19,unb Ve Bagdruderel von Friebt. @ecl, Ghlekplah 4, 
Befeungen an. In der PofsSeitungeite fr Das Tafe 1868 Fnbet Id Das „rfelen“ engekragen unter Ar. 2041. 
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1 as Het unß Gran; Ociie Eügerdu; Bi. 


alerumb neuer 3 





= Morgen, ad; morgen! B=- 











Be ifie Bunfen, Reeifelnb im Wins, | Spielt niet ber Sonne nechifcher Strahl 
Boll ihr bekunden, Füben und Hoden 

Die flühlig bie Btunden, Am But und in Zocen 

Bir irbifchen, find? Dem Bandrer im Chalt 

Fiel nicht ber reife Apfel im Weitt Beh nicht von fpäler Refeda ben But 
Grüht nicht Sie Traube Meder bie Mauern 

In gilbendem Taube Bes Frieötiofs bie Schauern 

Em Rebengeäftt Der heröfliczen Luft? 


Horgen, ad, morgen — morgen, wer Wweifi 

Binheft im Weller 

Kudh du fehon wie Blätter 

von [hwanfenbem Reis! Sadmig Bohr. 


nn 
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Kamilie Beh v. Widorff 





Beiträge zur Gefchichte des Städtchens Wliedenftein und der 


Berausgegeben von Ernfi Wolfgang Beh d. Wihbarff. 


1. Theil. 


(Forte 


NEIDENSTEIN. 


arg und SIedt Medrnfein 10. Bahr! 


Derer Fürfil, Reiheaufbie lonbgräfli 
ming vom 19. Junp 1003 erfolgter Beriit; 
been aber CanbipraffZBilgelm mit Tobt abgangen. 

Durcleucitiger Hochgeporner Fürf, ‚ge 
Bier Here! Cm. Marl. Graben {bt 
unhert unterbhenigen , feulbtinen Dienfte 
jeder zeitt zuvor! 

En. F. Gnaden auf Gürgen Sehen, de 
Vierbtelßmeifters zu Tchmalcaldien  unterbhenige 
Supplick sub dnto den 19ten bieh. Monaths 
erlahenes genedbiges Chreiben ift unf, mworbten 
und Gaben mir unb fat vernunbtert, bafı er 
Em. 5. On. fchon wieberumb mit feiner fehler 
übel gereimbten Bitfchrift geplagt. Diemeylen 
aber Cm. &. Gn, beohlen, bie jach gejchminbt 
fürzunehmen unb fürttagl zue erflablen, alfı 
haben wir mit ey barzu geihan unb in denen 
fembtlichen briefen und netis über derer Hefen 
biebevor gehahbte Iehenfhafften unbt fonfige 
elegenheitten nachgeflagen, da: its deun 
Finbken, mie folgele 

65 fepndt gedadte Heben v. Wichdorfi ein 
fer all abelich gefhleht von jeher gemeft, jo 

ih gleicher Hertunfft mit denen von Wallenftein 
gerühmet.>) Und Sonf;Cfpar v. Walenfein 


dem Bau derer 
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meptel, dahı ich allfo verhielte, Dannen ifme 
Icon fein GrofWatter foldies ergehlet heile. 
Gi Ol um fon sheet, Ten bie Oehen 

ene Hochfürfil. Haufe Beffen, [ons 
Ken am van rar Graf Sc, m 








iege 
falten, fid) auf ihrem Dofle in befagttem fetlein 
verhaltten. — Die Nactohmen der Heheledber 
Linie haben fi meiftentheils in ehurmenpifehen 
binften gebrauchen, lafen, jehnbt dodurd) nad) 
Düringen unbt fonbterlichen auffs_ pchsfelbt 
unbt weiter gerabten, baheimb in Seflen aber 
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jr aufgeftorben unbt ihr Dorfi Hefferobe an 
fen ebiehen. Derer zu Michborfi Nadhe 
ehmen Babe bargegen den Dahmen ber Gehen 
fortgefüret undt fepnbt beftenbig Die Sehen von 
Michdorff ober auf) mır Turgweg bie Heben 
gemeintichen in Uprkunbten und fonften genennet 
wordten. *) Mh die Menpifcen güetter_umb 
die gegenbt Her don dem Hodhfürfl: Dauhe Heffen 
erworbenut worbten, feynbt biefe Seien Tehn: 
monnen. de Gröflicits. bereits geivehen unbt 
Haben biehe Iehen theylß behaltten, theyls neme 
Bargu entphangen, bannen fie allerdings trem 
undt beftenbig zum Bochjürfil: Haufe gehaldten. 
Da fie auch ohnebieh nit alle ihre güetter zu 
Ieen gebt, Toben „au no frags eygn, 
m cebn, fo ft fe nn Demeolsgtttrt 
gemehen und fiatliche Heuher aud) allpier in 
hell gehabt. pp. Wie befandt, daf Churdt 
Seh (erfelbe hat“ ofjtmalen eine Esquadron 
pt in feinen len ju Bidborf a 








Berümbter Kriegemann unbt Canbigra| 

ilippi Geldt-Obriften eyner geiweßen , 17 al 
bereit gegen den von Sieingenn rüpmölid, 
dienet, den chmäbiichen Srieg all ein Niebt: 
meifter mitgemachel, unbt fi) in bee treffen 
bei Lauffen Gerfürgelhan, aud) bie auffrübeifcen 
Bamern bei Gulbt aufn Geamenberge gefhlagen 
umbt zerftremet, Tehliden Die Sefflchen völder 
gegen die Miebterteuffer in Münfter gefüret, 
auch fonften vil guetter bienft geihan. pp. 

(5 folgt mum eine Aubeinanberfegung der 
Sehensverhäftnife, ferner wirb der — oben ber 
zei aufüßetih sfieren — ia 
Siors Heh ©. Micdorfi Ermähmung gelhan, 
und „daß ibn der ‚rft nbel afngelahen, weilen 
ex bamahlen von ber Gerbtöbergifeien justit 
sation mit gar glimpflihen geurteylet“ 
Begügtic) der Entgiehung jeiner Lehen Heiht & 
dann weiter) 

„Davon will fih nichts befinden, mag in ba 
mahfigen troubles abhanblen fommen  jepn. 
Churt Diebtefel betettigt’8 aber Hat nacgehenbs 
von Landtgraffen Morigen Ceeligen mod in 
Clömegen Ingen. Höhren, Meder hete Jhme 
{et Sean, eher in Keflüher cavaior undt 
‚offeirer gervehen, 

Eepne lindter, obgemelbter Görg (He v. Wi 
dorff) mebft zo Eihmeflern fepnbt in Ch 

I Cöchen zu Eli, bie 
ven sen Öubeeg, di 
H az 
Bi Samen je Bünde zu Ricspengt, 
Ehren ur ein, "Chad zu Stapel, de 

Gmerhil, "Brenbtei, Huren unbt el anbierer ge 

hen, Skr denen Orken beibelt © ih oleidermanfen, 
Pi ang al hau en Sue, Sn ai 

1 die Zrepfgen nem 






































eatbten Blieben, haben fih alfba in ehflanbt Ber 
geben undt feinbt, alf; wir vernohmen, in quetten 
umtenbten und Unleen, ale, da ihnen 
wohlergebe, 

Do nun aber Em. Z, On. des ernffiden 
Willens undt mepnung, ihnen eine restitution 
uff irgendt ine me ji emere, wies aleid: 
(mol jömehr halben, Dannen. yur Kon get 
auch gar nicht bayı vorhanbten. Cm. F. On. 
ift je fefsten beruft, hab {hier auff affe Lehe 
ffud, bevor no) ein heimfall veit zu gemartien, 
allbereit im darauf ahnmarttfchafften geludel 
merdten und diehfalö jehon zuefagen geben fepndt, 
unbt müchte, wanmen e& denn ja igunbt fehn 
folte, ein anberer Ahntertier zurüde gefepett 
erdlen. 

Darob ein nehered alfiogleid) Hier zu pro- 
poniren, mil wah, auß ubladen nit sen 

bunden, behalbten un berohalben unblers 
!henig vor, folds aufi Em. &. Gnad. gindtihe 
‚Beimkunfft u Npabre, alß wozu Gott ber Serre 
batbt feine Gnabe geben mücge, mänbfehen Ei. 
5, Graben darzu von Herhen genflidie Ges 
mehumg unbt gefunbfheitt_ unbt fendl unbt 
Bleiben indehen zu Em. F. Ond. bienflen in 
unbterthenigem Gehorfamb aflegeitt willig und 


erbiettic 
Dat: Gall, den Tin Yulip 1663. 
En. $.'Gnb, 


in. 5. Gnd. 
unbterthenige geborfame pp Ganffar u. Reihe. 
Hierbey if nod) angemerdet: 
Dieher bericht if einftmeifen Bepgelegelt, ba 
3.5. Onb, ohndermuthet zu Gayıa feligen von, 
bieher Weit abgefhiedten, ehender Die jad) zum 
fürfragt fommen Eönnen. 
Hans Geörg Heh v. Wihborff, der ält:, ftarb 
am 26, Auguft 1686 auf feinem Burgfike zu 
CE len ber alba bie luleifhe Sehe Dur 
„Meyfen aber allba bie futherihe Lehe dur 
die efonmirten gan, undt gar algeifan werden 
folten, benen Sutherifhen and Airden, fe 
unbt ‘Pfarrhäufer genommen umbt_ fonften. ges 
walbt und unredtt an_ihnen geüßet morbten, 
Set, den — am un Cop 1663. gehanener 
sohn Johann (Gans) Seo. 
Bert, Django unefrintig mefen, it 
fänger mehr mit anfefen Tnnen, fonbern ift 
von ba weg unb nad) Tambadı verzogen.“ —*) 
Seine Nachtommen aber find gegenwärtig in 
Gotha und Erfurt anfähig, 
Giner berfelben (er maltele in Colfa eines 
defen mt, mel abe nit mefe mar dm 
benben) Hieft fi; wor dem Jahre 1866 bes 
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fußsweife in der often Geimath auf und bes | 
rührte aud) Kaffel in ber Abficht, Dajelbft Die | 
Grlaubniß einzuboten, in dem dortigen Staats: 
aräo nad, Yamiten-Lolumenten Torfgen zu 
dürfen, Gr Galte zu dem Ende um Yudien 
achgefuht_ und war Darauf hin_ nad Ede 
Milhelmößühe hefohlen worden, Giiwas vor ber 
Seflimmten Zeit dort angelangt, erging er fi) 
noch in dem umdergleidlichen Warte jenes melte 
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größten Eehenswürbigleiten aufmerfiam made. 
— Im Laufe ber Unterhalt N Tam bie Rebe 
aud) auf Die beorflehende Aubienz und deren 
Smed, alß der freundliche Frembe plählid) er 
Härte, iefelbe fei mun mit mehr von Möthen, 
8 würde alsbald Berfügung gelroffen werben, 
dem bemußten Anfegen gu enffprefen und num 
fitte es fi) Heraus, daß ber fo gütige Under 
Tante niemand anders war, ald — (Friedrich 








berüfmten Götterfige, als fich ein unbetannter | Wilhelm, der legte Kurfürit von 

Herr ihm zugeelte, ein Gefpräch antnüpfte und | Heilen. 

ühn mit. vieler Ciebensmürbigteit auf einige ber (Sorfepung ftgt) 
u 


Petrus Kotihius II. 


von F. ®. 


Fungfans. 
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Nach, vierfährigem Aufentfalt in Frantreic 
fehrte Botidius mit feinen Pilegebefohfenen nach 
Deutfehland zurüd, Sie wählten den Meg durch 
bie Ehmeig, um den alten Ctibarius, auf beffen 
Koften fie dier Jahre in Frantreid, zugebradht | 

ten, zu Bejuden. ®Diefer wor nämlich vom | 

lag. getroffen worden, und weilte in Baden, 
wo er durc) den Gebrauch der dortigen warmen 
Quellen Heilung fuhte. Hier {dhrich Coticius 
die zwei Gedichte, von denen das eine im 1. Bud 
der Dden „am bie Npmphen“ überjchrieben it, 
das andere. aber im 3. ”ud; ber Clegien „an 
Erasmus Neufteiter, genannt Stürmer.” In 
dem erfien gelobt er den Nymphen des Geifquells 
fechspundert Aränge, wenn fie Etibarius gefund 
nach Haufe zuriätoimmen iehen, unb verlpriht 
fein Getübbe zu Tofen da, „io Die Ringig unter 
Bien Grlen Taufe", in Dem andern pri er 
den Gntichluß aus, da er deö Strieges halber nicht 
in bie Heimath zurädtehren. Tonne, nad Stalin 
u geben, Tiefen Entjctuß führte er auch aus. 

Jade er mit feinen Säiüfern das vom Sie 
kärım beuncubigte Sranfen Durcreift, um inLeipgig 
die alten Freunde Gamerarius und Melanchton 
au begrüßen, ftat er, von. bem älteren Stibari 
wieber wit. reihfichem Neifegelb. verfehen, 
Reife über Die Alpen an. Diesmal begleitete 
ihn fein Freund Hagen, als Führer eines fungen 
fränfifcen Eblen Bernhard von Thüngen; Darius 
war [don vorausgeeilt. Der Weg ging über 
nsdrue und Tribent." Unterwegs meilten fe in | 
eronn, bas Ziel aber ihrer Meile mar Padua, 
bie. berühinte Univerfität. Bier fepten fie das 
Studium der Dedigin fort. Häufig wurden Yus« 
flüge gemacht, jei e8 nach den Euganeifcen Bügeln, 
tm zu botanifieren, ji es nad) der nahe gelegenen 


























Infeftadt Benebig,, welche fie Durd) ihre Pradt 
And ihren Weichthum und durd) das biele Neue 
und Ungewohnte, 1wad fie bier fahen, in Ber: 
munberung jebte; befonbers aber interefirte fie 
al8 Gelehrte die reiche aus Konftantinopel dahin 
gebrachte Wibliothet, x 

Beim Ausbruc) der Peft in Padua gerftreuten 
iR me kohenien Be Na aatogna Belt 

ig, Lot 








{hmerer Rranfheit zum früßen Greife made und 
auch feinen ollgufchhen Tod veranfaht Haben m 
Ein junger Mann aus Bayern mar Lotihs 
Hausgenoffe. Im diefen verliebte ih bie Haus« 
wirthin unb fühte ibm, um feine Neigung zu 
gewinnen, einen Ziebeöttant beizubringen. Cie 
mifchte ihn unter bie für ben Jüngling beflimmte 
Suppe. Qotidh belam die feine nach der Gifte 
des Landes inbefonderemGefäh- Danunber.Letere 
nicht gern fett ah und ihm bie Guppe zu fett 
fäien, fo verlaufhte er bie feine mit der beb 
Jungen aber, ei Kefe magerer mar. Al er 
feiner Gewohnheit nad) dem Wolfefunbe, welcher 
unter bem Zif) Ing, einen in bie Suppe gelauchten 
fen Sina, gereb Bier foptih im Muth 
und vanıte wiber bie Manb. Wlabab fühlte 
aud) Soticius Die Wirkung bes Oifts in feinen 
Adern. Cr fil vom Stuble. Dald aber raffte 
5 au, el in ie Rammer unb eg ne 
Wehr, wort er auf den erfärodenen Gefährten 
einbdrang, in ber Meinung von biefem bergiftel 
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zu fein. Anieber u Befinnung gelommen, nahm 
er eine reichliche Dienge Oel zu ji, woburd ein 
heftiges Exbreden at und zum Olüd ein 
Theil des Giftes aus dem Körper entfernt murbe- 
Inbeh verfiel er barnad) in ein hefliges (icher, 
das ihn an ben Ranb bes Grabes brachte. Als 
er wieber anfing zu genefen, fielen ihm die Hate 
und Fingernägel aus. Sein ganzes Auslehen, 
jelöf Mienen und Gemüthsart waren verändert, 
Von da an fühlte er fih in alien nicht mehr 
wohl, zumal das Sieber alljährlich zu der Zeit, 
mo ec das Gift empfangen halte, wiederfehrte. 
Er gab ben Wunfc), Rom zu jehen auf und fehrte, 
da jeine italieniigen Stubien vollendet waren, 
nad) Deutjäland zurüd, Gierzu fam, dafı fein 
Gönner Daniel Stibarius geflorben war, wie auch 
Turz barnad gie Rafen befeben Sein, und 

Martin. 
Dem Land, nad) dem er fich fo jehr arehnt 
Leiden 













als er vom Benebig jchieb;“ i 
chiebögebict befingt er bie’ Kor 
Schatten er fo oft geruß. €3 it bad vierte im 
2. But) ber Oben, 

Rad einem kurzen Befud in ber Heimat ging 
er zuerft nach Würzburg. Dort mar ber Bürger: 
meifer, fein alter (preund und einfiger Ariegs 
Tamerab, Meliior Sobel, kurz vorher von Feevele 

iter Hand ermordet worden. Der Bilcof 

riebeid) oder vielmehr Gradmus Neufietter, der 
nad; dem Tode des Daniel Glibarius bie tete 
‚Hand besfelßen war, Jude ihn für immer an 






Würzburg zu effeln, allein während Lolid, in 
Sttahteen eilt, um [ih im Arefe der einem 
von den Plühen der Reife zu erholen, erhielt er 
von dem Pialggrafen Otto Heinzich einen ehtene 
vollen uf als Arzt und Profeffor ber Mebigin 
ach Heidelberg. Cr. 90g_e8 vor, biefem zu folgen 
und trat feine dortige Stellung, im Jahre 1557 
an, Zu geiher Sit erging au von bem Lab: 
grafen vom Seifen die Aufforderung an ihn, fd) 
in Morburg mieberzulaffen, jei e alB Profefior 
ber Medizin, fei es als Schrer ber Dichtkunfl, 
Aber ex Hatte fi) Bereit in Heidelberg gebunden. 
Hier Iebte und wirtte er mr noch fürze Leit. 
An Banembe. 1600 mube er abgerufen, ef 
2 Jahre alt, 

Fetzup Cliiu war nicht yrfeistie, Map: 
zend feines AufentGalts in Wittenberg halte er 
Heigung zu ie Yungan geot, 
beim Namen Claudia efingt. Bei einem Ausflug 
nach der ipanilcen Küfte von Montpellier aus 
traf er eine jhöne Spanierin, melde ihn durch 
ihre Mehnlicteit Tebhaft an die Wittenberger 
Geliebte erinnerte, Cr widmete ihr die neunte 
Clegie des 2, Buches. 

Kotichs Gedichte, fämmtlich in Iateinifcher 
Sprache, find oft gedudt worden, Die erfte 
Ausgabe bejorgte ex währenb feines Aufentfattes 
in Paris 1551. Cie führt ben Titel Elogiarum 
Nele bella gebräunt 

6 gab fein Greund Johannes Hagius feine 

en ea ea Ber andre 

chen ebensbefereibung, der wir unfere 
Mittheilungen entnommen haben. — 





























Die gewaltfame Gntführung der Herzogin Marie Friederike von Anhalt- 


Bernburg, Corjter des Kurfürken Wilhelm I. von Heffen im Jahr 1822. 
Nach amtlichen Quellen bargeftellt von R. v. D. 





‚ber Diefe Entführung, wele ihrer Zeit das 
alfergröbte Aufieben erregt und geitmeife 

7 jogar zu einen Wbbruch Der biplomatifcien 
Beziehungen. zoifcen Preufen und Aucheffen 
aeet Nat, find Bier nur parleif gefücäe, 
auf jaljcen Angaben und Entftellungen berubende 
Schilderungen erfienen, weldhe namentlich auch 
ohne alle erechtigung Die Ehre eines dabei 
{ötig gewefenen  verbienftuolten _Hurbefilden 
Offiiers, des Generalmajors von Dahoigt, an 
gegriffen Haßen. Die ausfühetihfte Ehitderung 
des Ereignifes findet fih in dem Band III des 
ielgelefenen Memoirentertes des Lönigt, preis 
Bilden Hofraths Dr. Wilhelm Dorom „Eriebtes 








aus ben Jahren 1790—1827°, melde St. €. 
Dehfe in feiner Geficte der” beutfdien Höfe 
faft wörtlidh abgejchrieben hat. (Es möchte jeht 
Um jo mepr an ber Set je, eine afienmöhige 
Berihtigung deS Vorgangs einfrelen zu Iaften, 
als neuerdings au Treiticfe in feiner Deufichen 
Gedichte des. 19. Jahrhunderts, Theil TIL, 
©. 532, ben Ungaben Dorow’s, melde in ber 
falfcien Ynfchuldigung gipieln, dab bie Geiftes 
franfheit der Herzogin erft durd) deren gemalt- 
fame Entführung und das von dem General: 
major d. Datmigt dabei eingehaltene Berjahren 
hervorgerufen fe, in folgenden Sägen auf Grunb 
des Berichts des preuhifden Gefanbten. am 


_ 


Raffeler Gofe, von Hänlein, mehe oder weniger 
Beet: 


„Dem jungen Gänlein, ber jeht den Gejanbte 
fchaftäpoften feines verflorbenen Waters belfeidete, 





derficherte ber Nurfürft oft, und unpmeifeihaft 
ehrlich, bahı ex fih gang om Preuhen anfehlichen 
wolle. Doc ba Rönig Briebric Wilhelm nicht 


umfin Tonnte, gu Gunften feiner mißhanbelten 
Cähwefter, ber Rurfürfin, und ihres jungen Eobnes 
fein Gürmort einzufegen, fo mahım der Etreit 

en ‚eben Beranen Höfe, Kin Gabe 
& mal fam e8 zum Brud: ala der Kurfürft 
feine Trante Säwefter, die franfe Herzogin von 
Bernburg, bei Nacht und Nebel hatte aus Bonn 
entführen und nad) Hanau bringen faffen. Er 
Befauptete, bie Ungtädtiche fei geifteftant; ers 
wiefen if nur, dab feit jener Önt- 
[üBrung die @räntseit fig unvertenn“ 
ar zeigte, 

Damals wurde Hänlein abberufen und durfte 
erft nad) Monaten zurüdtehren, während. der 
Murfürft wegen der Verlehung des preubifcien 
Gebietes Apbitte geleitet Halte.” 

Die Ende verhet. Ri maß ben vorfandee 
men Atenfiüden in Wirflicteit folgenbermahen: 

Die ältefte, im Jahre 1768 geborene Tochter 
bed area ten Wilhelm IX, nacherigen Aurz 
fürften Wilhelm L, Marie priberife, mar im 

jahre 1794 mit dem regierenden Herzog Aleris 
von Anhalt-Bernburg vermähft morden. Im 
Jahre 1817 erfolgte bie Scheidung biefer Che 
auf Grund ber von dem Profeffor Geh. Rath 
Start in Jena, den furheffiichen Hofräthen 
Baih, Garnier und Heräus über den Frankhaften 
Geiftesyuland der Herzogin ertalteten Gutachten. 
Die ihon feber. Bei ihr aufgetretenen Suflände 
geifiger Eraftation Hatten fih erheblich geftie 
gert, moren aber von der Mrt, dafı bei ihrer 
perjönlichen Licbenswürbigkeit, geiftigen Lebhaftige 
Teit und bervortagenben Geifiesilbung bei allen 
ihr nicht Befonders naheftchenden Perfonen 
Smeifel über ühren wahren geiftigen Zufland 
wohl entjtehen fonnten, Nad Küdtehr in ihr 
Doterland wurde fie unter Suratel ihres Baters, 
bes Aurfürfien Wilhelm 1, geheilt unbihrdaseinige 
Stunden jübrih von Anfet gelegene Sufltah 
Wabern zum Wohnfit angemielen. Bier Bl 
fe 6i8 gm 7. November 1820, an meiden Tage 
fe auf Anordnung ihres Maters nad Hanau 

















abreifte, um in dem dortigen Cdiloffe ihren | 


Aufenthalt zu nehmen. ME ihrer Beauffihtir 
ung, und @eitung ihrer Angelegenheiten wurde 
Her der Kommandant der Ele, Omneralmajor 
. Daltigt, beauftragt, als cin Man, wie cs 
in dem begügfichen Nejeript bei, „auf welchen id, 
der Aurfürt valig verafen Inte und melder 
feinem Wertrauen in jeber Hinficht durchaus 
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entfpreiien werde.“ d. Daltigt erficlt, vom 
Nurfürften die Weifung, alle 8 Tage deu Bericht 
bes. Leibarztes über den Geifteyuftanb ber Her: 
aogin einzufenben. Deifen nod) vorhandene Ber 
Bote geben Seignß, von ber rüdfihlsofen 
Serafalt, metde er dr Herzogin und Deren Sn 
gelegenbeit bat zu Theil werben laffen. Diefe 
forglame Zehanblung batte bei berfelben einen 
Zulland größerer Rufe eintreten Iaffen, jo daß 
Rurfürft Wilbem II, welcher nach dem am 
27. ebruar 1821 erfolgen Tobe feines Baterd 
die Aurafel über, feine Schmefter übernommen 
Hatte, Tein Bebenten trug, iht auf ihre Bitte 
dur Serfirenung für die Dauer von 4 bis 6 
Boden einen Aufentgalt am Rhein zu geflatten. 
Diitte Mai 1822 trat fie in Begleitung eines 
Rammerberen, einer Hofdame, eines Arztes und 
eines Intendanten ihre Reife an, befüchte bie 
fhönfien Puntte am Rhein und wäßlte dann zu 
längerem Aufenthalte Bonn, wo fie das Haus 
bes. Profeffors Ermemafer bezog und in ber 
Hoffnung, ihren Gefundbeitsquftand daburd) zu 
Seflern, ich einer magneliihen Kur beffelben 
anvertraufe. Der Nurfürft halte fi) unter biefen 
Umftänden mit der Berlängerung ihres dortigen 
Aufenthaltes einverftanden ertlärt, Bis allerhond 
Gerüchte über ihr höft aufallenbes Benehmen, 
namentlic) bei einem Befuche des Kölner Domes, 
u, ün gelangen. Sei nein vom 16, Oft, 
und. 3. November, in welchen er ie bringenb zur 
Nüdtehr nad) Hanau aufforderie, blieben under 
autmortet. US min ber preubiihe Hof dem 
Kurfüten ben Wunfc zu erfennen gab, bie 
Sergogin möge Bonn megen der Nähe” von 
Daffeldorf, Mo ihre Toter, bie Pringeffin 
Beiebrich von Preußen, wohne, verlaffen, umd 
der Aurator der Univerfität, Geheimer' Rath 
Rehfurs, bei dem preuhiichen Diinifterium beans 
tragt Hatte, die Abreife ber Herzogin. zu bes 
wirlen, weil ihre Gegenwart zu fümer zu 
Mruernben Ausgelaffenheiten ber afabemifdhen 
Jugend Werantafung ae, job 6 Mietm I. 
genöthigt, in einem Echreiben vom 12. Degbr. 
1822, ben General v. Daligt angumeilen, fi 
at8Gald nadı Bonn zu begeben und feier Echwefter 
einen Brief yu_ überreichen, in welchem ihr bie 
Mt nach Sana aufgegeben mund, und ihr 
dabei die in dem Cchreiben dafür angegebenen 
Gründe, welche jowohl Familien, al8 Staat 
und finongielfe Ingelegenbeiten Beträfen, mäı 
Ti, eindringlich vorguftellen. 
Das Cchreiben an v. Daloigt fautele: 
„Wir beauftragen ben, General v. Dalmigt 
bucd, Sich jofort nach Bonn zu Begeben, um 
die Müdteht unferer vielgeliebten Schwefter fo 
{hfeunig als möglid, zu Stande zu bringen. 
Zn jedac der Ausfahrung feines Waftens fh 
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Hinberniffe_entgegenflelfen önnten, fo geben wir 
in diefem Falle unferm General d. Dalmigt zus 
glei hiermit auf. zu deren Befeitigung und 
zur Miteickung bei ber. Yusführung bes ihm 
übertragenen. Gefeäfts die Röniglich Preufifcen | 
Behörden um ihre Unterflüpung und Hülfe um 

jo mehr zu requiziten, als, wie Uns officiell 
befannt geworben, von Geiten bes 
Röniglih Preußifhen, Hofes felft 
jene Hüfehr gemümfiht wird.“ 

Weiter heiht «8 dann: „Ich überlaffe 8 Ihrem 
Gmmeifen, zu verfahren, wie e8 bie Lage und Die 
Ymtänbe erfordern.” 

v. Daltigt fand bei feiner am 16. Dezember 
1822. erfolgten Ankunft die Derjogin gang in 
ber Gewalt zweier Damen, eines räuleins von 
Dagen und einer Cliftöbame von Abenge, melde 
die Herren unb Damen ihres @efolges volle 

fänbig von ihr fern hielten. uch bie Diener: 
fhaft Hatte fi) möglichft von ihr fern Halten 
möffen, da fie häufig don ihren Ausbrüden 
Teidenfhaftlicher Gemaltihätigteit zu leien 
habt; jo hatte fie eine Kammerfrau, melder 
die Kleider vom Ceibe geriffen, in einen brei 
menden Aamin_ zu fiofen verfucit. ac) dem 
Berichte des Intendanten Halte bie, Herzogin 
bereits 6000 Thaler Echulden gemacht und war 
im Begeif, mit Hülfe der genannten Damen 
od) weitere Chulben zu Tontrahiren. 

see eine ern 

er 


























ent. mitanteefenden (Fräulein don | 





Ticher Gefinnung agefaßt war. d. Dalmigt nafın 
dabei Beranlafjung, ihr eindringlich Die Sniäten | 
einer beiden Fangen a erz zu legen, 
was fie damit beantwortete, dahı fie v. Daltigt | 
auf Piftolen forderte. | 

Diefer verjudte nun, das Fräufein v. Sagen | 
um Unterftühung feiner Eendung zu beregen, 
aber ging ergeben, und bad ae 1 ih, 
dahı diefe Dame, melde u. Dorem als Ihr 
Yiebensmibig unb phantafiereich fcilbert, cs 
war, weldhe die Herzogin in ihrem Wiberfland 
beflärtte unb zu "der naher erfolgenden as | 
toltrophe wefentlich mit-beitrug. _Dorom fehreibt: 
„Die Herzogin {edle in Bon in fehe angenehmen | 
eleligen Berbättniffen und fah aut. häufig 
Fewortagende "Perfonicteten der Uniperftät 
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tamenttich A. W. v. Cilegel.. Cie 
bildete einen fehr angenehmen Kreis um fich, 
au dem auch ich gehörte. Wenn man von den 
etioas eroftirten und jehr orlhodoren Anfichten 
in Religions: und Glaubensjaden der Fürftin 
abi [0 Tonnte man biefebe wohl mur ale eine 
höcft Hiebenömücbige, Tenntwißreiche, gemüth= 
liche Drau begeihmen, in Deren lÄmgang man 
Gef, far Seit und Herz Anben mubte 
Fräulein v. Hagen liebte fie as Mutter, unb 
diefer Umftand macht das. fpätere Unglicf ber 
6 pifanter und umerhöcker. Die 
ürfiin_ empfing den General d. Dahigt zwar 
artig aber mil großer Bejorgniß.” Doram ver: 
fleigt fi, dann zu der völlig ummahren und 
finnfofen Behauptung, Diefer Habe die Herzogia 
Dadurch Gruhia, babe jr be alt: noch 
nie hat ein Dativigl fein Wort gebroden, "hier 
it mein Chremwort und mein Ganbfclag, ih 
Babe burchaus Teine umangenehmen Xufträge mit.“ 
d. Daltigt tom bald zu der leberzeugung, ba 
en gerinider Sufıs feine Yenderung in 
Ben Entktiehungen. ber, Henogin erbetführen 
werde umb reife beshalb am 18. Dejember nad) 
Köln, um ben dortigen Oberpräfibenten, Grafen 
von. ColmssLaubad von dem ihm ertheilten 
Auftrag des Surfürften in Renntnif; zu fehet 
uud ib um feine Unterfiung zu Sitten. Graf 
Eotms erllärte, Tine Jnftruttion zu haben, um 
Handend eingreifen gu Bunen, berfpradh aber, 
die Behörden von jeber nachtheifigen Ginmifdung 
abzuhalten, . 

Nach jeiner Rüdtehe wollte d. Daloigf nace 
mals verfuchen, perfönlich auf bie Herzogin ein: 
gumirfen, erhielt aber nacı vierftündigem Warten 
feinen Zutritt zu ihr, gleihgeitig aber die Mit« 
theilung, dafı_biefelbe unter Mitmickung ihrer 
Freunde ein Ehreiben an Ce. Majeflät den 
König von Preuhen und den Füfien von Hai 
denberg abgefanbt, Habe. 

Darauf Berichtele er am 20. Deyember dein 
Aurfürften über ben bisherigen Miherfolg feiner 
Sendung unb baf, bei dem ihm von allen Geis 
fm ram, die bie, Der Denon enlagene 

ielben 


bei fi, 









































Ausfürung berfelben die Verantwortung zu 
übernehmen. v. Daligt hatte die Abfiht, vor 
jedem weiteren Exhritt in diejer Sache, bie freie 
Ti) erft nach Verlauf längerer Zeit in Ausficht 
febende Entfhliehung des Aurfürften abguare 
fen, als ihm am 22. Abeubs {pät bie drei Herre 
des Gefolges ber Serzogin in hächfter” fe 
megung und Beftürzung miftheilten, daß, nach 
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fiheren Nadeidten Als zur Flucht der Her: 
aogin mit ben. (räufein d. Qagen und v. Menge 
mad; Köln und von ba nad Brüffel vorbereitet 
ei umb bie Roffer [on gepadi bereit fänden. 
gleich zeigte ber Intendant den Befehl der 
Heriogin vor, alle "orräthigen Gelder an fie 
abzuliefern_unb fofort nad Fanau jzuräds 
een, Die Drfommeiten een fie unler 
Bien Ümfänden, da eine Däige Mimirtung 
Ber geuilhen Sachrden aueätsen, Io, 
Shi für geboten, und ls das singt 
Mitte, die Flucht der Herzogin zu verhindern 
und Den Strg des Kurlüften ousyuführen, 
beren gemaltfame Entführung. 

Diee wurde gang in der rüße am anderen 
Morgen ausgeführt, die Herzogin unter einem 
Wormanb veranlaft, ife Zimmer zu derlafien, 
in einen bereit ftehenben Wagen gehoben nnd 











mad) einer 18fndigen Fahrt nad, Hanau gez | 


Sad, Dabei hatte man bie Bft gebucht, 
Umgebung der Herzogin mehrere Stunden 


Tan in, been, Seufeenafätfen zu Sale, | 
13 


5 bie nach ihrer Befreiung von jener alar- 
mirte Polizei unb eine MWbtheilung Ulanen, 
oelche dern Wagen naceilte, dielen nicht mehr 
‚erreichen fonnte. d. Dalmigt wurde dann von 
Arminatrihter Bergmann Meddeieftih verolgt, 
wie Dorom angiebt, old „Menihenräuber.” 
Nachdem bie gemaltfame Entführung ausgeführt 
war, traf das YUntworticreiben be Kurfürften 
ein, worin folde nicht genehmigt und andere 
Mittel zur Erreic des Qmeds angegeben 
murben, Die aber von d. Daltigt [con vergebens 
verfucht waren. Als dann der Aurfücit dem 












et: 





Dorom [hreibt „wie Diefe Begebenheit geen 
und wie Diele arme Fürftin in Hanau 
wirtfich wahufinnig wurde und jo endete, it 
weltbefannt.“ 

Der in Folge der Hlattgehabten Entführung 
fi _entfpinnende Notenmechel amifcen 





Biltens, führte fäliehlich zur Abberufung beider 
Gefanbten. Der Aurfürft Hatte in ei 
den König von Preuhen g 
fein Bebauern und feine Di 





igung über die 


dem | 
Beeubifhen Gefanbten won. Henein, und dem | 
kurbeffihßen Geichäftsträger in Verlin, Hauptmann | 





der Gergogin zugefügte Behandlung ausgebrüdt, 
abe ie In Mnfeeng Cr. Melfät serie 
Beätevntetung, zu  eaiäutige und, eis 
ruhiger Sit rauf efianben mire, tät, 
8 am gerathenften eriheine, Die Frage, ob 
wirlich eine Gebiels- ober Reditsperlefung fltt« 
Ei habe, wenn bie biplamatilhen Ders 
( 








mblungen nit zum Ziele führlen, der Ent: 
eibung bes Bundestags zu unterwerfen, unb 

bah er Deri ji, menn biefe Entfgedung miber 

Erwarten bejahenb ausfallen folt, bie Beftrafung 

ben von Daleit ai angemefen. Zee zu 
fen. 

Diefe ErKlärung wurbe dem Seffiifen Bundes: 
tagsgefanbten zur Kenntnih mitgetheilt und bei 
einer Anmefenheit_ von Dalwigts in Frantfurt 
a. M. erflärten ihm Die unbestagßgefanbten 
Buol Graf Shauenftein, Graf von Epben, Perg 
and von Bolh, da nad) ihrer Anficht unfer ben 
ebmaieben imfänben bie Seglihnung, br 
Serogin notimenbig und De fälle Dabegel 
gemcen fi. Cbenfo erlänten le bie Bundes“ 
iogegefanden von Bayern, Württemberg, Eachfen: 
Weimar und Noffau, dab nad) Eadilage eine 
Zerritorialverlefung wicht ftatigefunden Habe, 
Die eu Regierung befatrte aber auf 


ihrem Standpunkt. Da bot fid dem Kurfürften 
mac) Mbberufung der Grjanblen ein Ausweg, 
on melhem er ih Geha verhrad, Die Der: 
| mäblung der Prinzeffin Mleranbrine von Preußen 
mit dem Grhgroßerjog o. Medlenburg-Eiwerin, 
0b ihm Veranlaffung, ben Rammerherm von der 
\ Malsburg nach Berlin abzufenden, um bem 
König ein Turfürfllies Glüdwounfchchreiben perz 
fontich zu überreichen und darin nochmals den 
Tebhaften Munfeh zur Musgleichung Der bes 
febenden Differenzen ausjubrüden und fein Ber 
dauern über die Slörung ber alten feeundichaft: 
Tigen Lerhättnife mit Dem fo nahe vermanben 
breußifden Bofe burd einen nicht nad 
Mleröcfter Infteuttion und ohne madiherige 
Genehmigung von einem Seiner Diener aus« 
geführten Auftrag zu wiederholen. Der wohl 
wollenbe preuhifche Mönig erfläcte, er molle das 
Mugenügenbe in ber Crllärung überjefen und 
fih damit befriedigt erflären. _ Die Diplomatifcen 
Begiehungen wifchen beiden Höfen wurden wieder 
bergeftellt, die in Yonn verhaftete Tienerfhft 
der Herzogin freigegeben und auf bie Beftrafung 
des Generals v. Daltigt verzihtet, Damit 
Hatte bie Cache ihre Erledigung gefunden, aber 
eine Abbitte, wie cs Zreitfäfe a. a. D. thut, 
Tann die Grilärung des Aurfürften dod, wohl 
| mit genannt werden. — 
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Gefchicjte der Mäuberbande des „alten Bruders.“ 


Don Lubwig Mohr. 


eg) 


Nach dem Ziegenhainer Raube ift cs, als ob 
der ‚hmarze Hann-Olbam Tpurlos, derfemunben 
fei, bie. bereits angegogene Yntlagefchtift bes 
Grneralprofuralors wenigflens erwähnt feiner bei 
den von ihe Behanbelten Tpäter ausgeführten 
Raußunterneßmen als aftiven Spiehgefelle der 
Bande nicht weiter. War er ingwifcen, wie fo 
mandier Anbere ber Geiellihaft Dingfeit gemadt? 
Bar eivas Wahres baran, 10a8 [pöler der Bollds 
munb fabelte, bafı eines Tages bei der hohen 
Polizei zu Kaffel ein anonpmes Eehreiben eins 
gelaufen fei, in welchem fi einer ber Mauber 
gegen Zuficerung von Straflofigteit und Ueber 
tragung des Poflens eines Poligei-Aigenten anz 
heilig gemacht habe, bie Ehfupfwintel Fammtz 
licher, auf freiem Zuß ich befinbenber Mitglieber 
ber Drucer’fcien Diebeögenoffenfchaft nadijumeifen 
und bei ihrer Ginfangung behilflich zu fein, dab 
man ben Brief al8 bie Musgeburt eines Wahn: 
witigen unbeadtet bei Eeite gelegt Habe und erft 
dann wieber darauf aufmertlam gemorben, alß 
ac) gernumer Zeit cin Amir leihen Ynhalte 
eingefzoffen fei; dafı man dann dem tönige die 
Gabe unterbreitet, der Die Tragweite be3 Anerz 
Bietens erfannt und DieDegnabigung de@chreibers, 
Tofern er fh freiwillig fefe, augelagt; da fi, 
darauf hin der famarze Hann «aba gemeldet 
Habe, Die Begnadigung erfolgt und er Agent der 
Hohen Poligi gevorden ei; bafı er ald folder 
fein Wort gelöft und alle feine früheren Epiehz 
gefelen an das Meffer geliefert habe ?! 

us dem uns vorliegenden Material Haben 
wir über das Gejagte nichts weiteres feftzufiellen 
vermodit, als daß Wenderoth von bem Könige 
begnabigl wurde, und bak er als Aronzeuge bri 
ben Ariminal: Verhandlungen auftrat, mo er 
Hauptfächich die Identität der, Namen und Perfon 
derleugnenben Häuber, feftzufillen hatte. Das 
auverläffige bon Grolmannfe Werft) nennt 
gelegentlich der Bepredung eines durch) Wogel 
berger Räuber verübten Einbrucis bei dem Gel 
erheber Breftfaner zu Siegenhain vom 3. auf d. 
Besmber 1600 den (öranen Hannan aid 
Xheilnehmer und bemerlt dazu, er fähe in 
Marburg; au Sr, Müllers „Rajfel feit 
fiebenzig Jahren”*) lAht Die Begnabigung 
des Menberrotd erft in dem Geiamm-liciheil 
a0 
1.65, au 
Ei 18 u. 21 

5) Gr Düler, „Rufe fit febengig Jahren. Brite. 





















































2. M. von Grolmonn, Mtenmähige Gefgüäte der 
ot und Meiterauer Mäuberbanfen. Exite 336 
rl de Genrlprofuutane De Adna. 





auögefprodien werben, das am 11. November 
gegen bie Räuber in Staffel gefällt murbe; date 
nach wäre alfo die Briefgelöiähte und feeimilige 
Geftellung MWenberothö in Das eich der Märien 
zu vermeifen. Co viel aber entipricht ber Mirle 
Hiäfeit; ber Räuber fchmarger Hann-Abamı ward 
ol6 Johan Adam Wenderroth der menfdhfihen 
Gefelfchaft zurildgegeben und madte ala olipei 
Agent, dem fpäter der Ruf eines gefürdtee 
Diebes-Fängers zur Seite Manb, welt, was er 
Früher gegen Biete neündigt hate 

Nach und nach füllte fih das Gefängniß zu 
Marburg. Yuher dem bei ber Raygia auf der 
Wrebeforer Gülte eingefangenen, zu Arnöberg 
deruntheiten und tequiricten Säuber, wurben 
moc) dahtn eingeliefert: „Weibenbaums Börg; 
den Menderrotb angegeben; HannJoft Mein; 
Hans; deln Yruber Maar Aug; der 
Ertel’ihe Sähufter; ber fcheele Röhler, der Kieder« 
Ronrab; ber tolße Beder u. a. m. jo daB’ bie 
Matoboren ber Bande jet eıft voliähfig hinter 
Sälob und Riegel waren. Bi 

Ein ungeheures Material hatte der Ariminal- 
Geciötahor zu bewältigen; denn auher den zehn 
Raubfätten, wele Die Danbe von dem Seitpunfte 
io der alle Druder zurhdgefehrt war, Bi zu 
beffen Gefongennehmung berübte, und behoeiteren 
fünfgehn, Die von biefem Seitpunfte bis zur 
Sätiehung der Acten regikiet. fi finden, Tagen 
mod; ihrer jechehn vor, Die in bie Seit fallen, 
mo ber alte Näuber in ber Karre zu Bra 
{hmeig oing. Der Umfang mag aus. ber An 
gabe erhellen, bah die Xusmittelung und Die 
Ünterfuchung Biefer Näubereien 118 Zände ten 
jülften, Und bennod waren das mur bie zur 

inpeige gelommenen, wie viel aber wurben von 
den Veftohlenen verfchmiegen, weil fie zu ihrem 
Schaden fih nicht noch verdrichlice Geritögänge 
madien wollten. 

Don den verhafteten Näubern wurden in 
Marburg abgeuetbeilt; „Weibenbaumb«Qörg; ber 
| {marge Biborius ; Gilbert Eller; der grohe Hann: 

Peter; der zothe Konrad; Eeyfer; Gäul-Mfrondie; 
F ale Säle; Johannes Noll und Aufcer: 
eib-Doftor. 

Bezüglich des alten Drucer, entflanben jebod) 
| Deinungsveriehiebenfeiten nifihen ben Kriminal« 
| gerätahen da Sera Departements zu Mar: 

urg und des Fulda: Departements zu Raffel, 
welie beibe fiber benfelben abguurifeilen ver: 
angten; ber Staatsrat, bem die Cahe vorgelegt 
wurde, entfeied darauf unter dem 8. Gebr. 1812 

































bahn, bafı bie Aurtfeifung bura ben Ariminal- 
Gerichtshof des Zulda+ Departements zu Kaffel 
gu erfolgen Habe, weil bie, bem Betrefenben zur 
Yaft fallenben Verbrechen zum größten Theil in 
Biden Zepartement nerübl worden ee, 

‘0 murbe denn biefer grauföpfige Gauner 
unter bem 15. Märy von Marburg nad) Raffel 
Abergefüßrt, aus gleichem Grunde Die 
Auslieferung feiner Genoffen: des Hann «Joft 
Dein; Kalpar Kreuz; fheelen Röhlers; Erfelicen 
Sähuferb; Lieber Konrabs und tolfen Beders 
Bereils erfolgt war ober nod) erfolgte. 

Im Geföngniffe zu Raffel befand fh bereits 
bie gange Druderfche Familie: die alte Druderin, 
bie nad) der Gefangennabme bes allen Druders 
fi ihrem Galar, bem Grleligen Cäuter, mieber 
art Hate, ihre dc, Zen, Ghtiian, 





ei 








ruders-Diced (Hard dort im Gefängnih), die | 


Ichöne Gertrub, bie fi; im Welle im Maldedifchen 
mit. dem uräcgefehrten [marzen Sann+Abanı 
wieber zufammen gefunden und eine geilfan 
he gelt Hate, Dr [ehyehnißeige Nonvab und 
Die breigehnjährige Ynne-Mlarie. — 

"dm Snufe Dar Unterfuhung wurden mod ein« 
gelogen ober von ausmärtigen Öerihten vequrit: 
as 





jelm Reinhold, Mihelhen oder der Heine 

'ichel (Hann-Micel Weihmann aus Laudenbac, 
Kreis Eldhiege); Franz Megges (Shmager bes 
rothen Rontad und ein Hauptvertröbler geftohlener 
Wanren); der Blantentober Hüttenmann Lorenz 
Rins und bie Brüber Philipp und A lerander 
Müder. Außerdem murben mod eine Menge 
Birke, Herbergierer und jübifche Handelsleute 
als Hehler in den Antlage-Suftand verfeht. 

Die Gerichtsverhandlungen begannen am 27. 
Dltober und währten 14 Tage. Eine hervor: 
tagenbe Rolle fyielte bei denfelben, wie bereits 
angeführt, ber ehemalige Schwarze Hann+Adamı 
als „Rönigs"« ober „Arongeuge.* Am 10. bezw. 
11. November wurde das Urtheil verfündet, c& 
Tautete bei ber Mebrgabt auf Lebenalängliche ober 
getweife mehr ober minberfchnere Greifeisitrafen, 
gen ben alten Druder aber, Mannes, (sen 

öhler, Grfelichen Chufter und. den feinen 
Migel tourde auf Hinrichtung durc) das Scmert 
erlannt. König Jerome begnadigte den alten 
Druder mit Rüdfiöst auf feine grauen Haare und 
den Umftand, da er geftänbig geivefen war, zu 
Tebenslängliher Eifenftrafe; an den vier Uebrigen 
fam dagegen das Urlheil am 7. Dezember 1812 
auf dem Forfte zum Wollzuge.*) 

Folgen wir an biefer Etelle dem treflichen 
'nller’fchen Werte „Kaflel feit: fiebenzi 


. von Grolmenn. Attenmähige Gef 
ger und Weterauer Räuberbenden. Geile döl, 
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Yahren.“*) _ Na) ihm murben bie Berurtheilten 
zu gleicher Zeit hingerichtet. Dan jah, biejelben 








auf ben Zodtenfchemeln an ben bier Eden des 
Schafjots befefligt. An dem jugenbliden, Heinen 
Michel oder Diihelden Tegte der Cohn des 
Sharfeichtes"*), fein Probeüd ab, indem er 





ihm Tunfigeredt das 


pt vor bie “Gühe Lepte, 
worauf der Vater au ie 


Be und ohne Sa Paar 
und opne das Rüchtieimert, abjufehen, am ben brei 
Anbern das Gericts-Urthei volgog; weldhem{charf: 
victerlicen Dravourfiüd das in grofer Menge ber: 
bei gefirömte, meugierige Wolf Taut_applaubirte. 
ES wurde "au dab Eüredtiäte m Dicke 
Zeit wie eine Theaters Yufführung. Behanbelt! 
jet ber_geehrie Verfaffer bedeutiam hinzu. 
Fünf Tage nad) dieer jhauervaflen Hinrichtung 
in Kaffe, am 12. Dezember 1812, folgte vor 
dem Rriminalgerictshof de6 Werra-Departements 














Afcomde wurde auf Hinrichtung durch das Echtert 
unb gegen bie Mebrigen, früher Bereits namhaft 
gemachten, auf (ebenslängliche ober geitweile mehr 
und minberfcnoere reibeitöfteafen erfannt, Der 
‚König begnadigte von den zum Zobe Verurtfeilten 
biejenigen, bie fi während der Unterfudungen 
eftänbig gezeigt, fo Weibenbaums-Görg und den 
Feanyen Liborins zu Iebenslänglicher Eifen- 
und Legjer zu Icbenslänglicher Zuchthausftrafe, 
dagegen fielen die Häupter Gilbert Ellers, bes 
rotben Stonrad und Gäul:Afromeie's die bis zum 
Teten Moment leugneten, am 1: jebruar 1813 
auf dem Habenftein zu Marburg. 

„Damit war das Land von einer Mage Bejreit, 
bie wie ein jehnerer Alp über ein Jahrzehnt fang 
auf ihm gelaftet Hatte ; benn wenn auch, ein großer 
Iheil der Räuber entwifht war, jo das Üitnue 
jüdifche Srfabe namentlid dergefährlihe Führer 
desfelben, Dentel Polad, fo mieben fie doc; für 
immer das Land. 

Gotttob, dab Die Zeiten bahin find, in melden 
es möglich war, bafı derartiges Gefinbel amei 
Jahrzehnte Hindurd) dem waltenden Arm ber Ger 
Tehtigteit froßend, das Eigenthun gefährden und 
bie Bevölterung guoiee Landftriche in Angft und 
Schreden jehen Tonnte. — 

Gr. Müler. Maffel fit fiebengig Yahren. Ceite 
Ab ai le aner De Dielen uf. 
er Teife Konad wurde in Merbirg am 3. Deyumder 
Be rn an 1, Gebr ei Bft ir 
Hab aul 0 Bat an Gnke ber sch Bann. Jce ge 
| Meine. 00 Mach Dre vor ber Mecanbetunn I 
a 

net obomann von Zerenpee 
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Bafo del Blorte.) 


jun man von Dezifo mit dem jogenannten 
Grta-Pullmangug bis zur Grenge der 
Dereinigten Staaten führt, durchläuft man 
fames Clüd Belt! Eelifam auh für 
Denjenigen, ber im Cüden gelebt hat. Grft fit 
dem Jahre 1883 Hat das großartige Narbe 
amerifanifche Unternehmen Merilo den Staaten 
abe gebracht, denn bie 700 Meilen, melde die 
megitanifäe Baupifiadt von der Grenze trennen, 
werben in fiebenzig Gtunben zurüdgelegt. 

Die Wagen des Gfenbahnguges Aud mit dem 
möglicften Komfort ansgeflattet und. mit dem 
Meinen Zufelage von zehn Dollar verwandelt 
fih ber bequeme Cih in ein weiches Bett, welches 
mit, feinen füweren Gardinen und oßligaten 
Brettern bafelbe in ein jörmlidhes Rabinet ums 
gefaltet, Die drei Nächte vergehen auf biefe 

ife Lidlich und man fan nicht jagen, dal 
bei Preis von fiebengig Zhalern für ameritanifche 
Berhäftnife ein zu hoher jei. 

Die erfte Nacht führt ber Heifende Durd) Die 
‚Seftbe von Oneretaro, über ben burd, feine 
Zap sheligten Wok, auf melde er un 
güdlie Rue Dapimiian fin Lehen Th 

ei heller Mondnacht ieht man. deutlich den 
Gero de In Gampann, an deffen Zube der General 
Mirafuentes den Erzherzog Darimilian bon 
Deferreic) zum Gefangenen madıte. Die Ebene 
von Queretaro dehnt fih melandolifh um ben | 
godenfrmioen Säge, und bie han, ärofen 

erge, bie ben Porigont umfäumen, tarren 
Tegungelos über das nächtliche Gefilbe, 

Der Neifende, der diefes Eid Gejichte in 
Merito mit durchlebt und durdlitten Bat, beuft 
nicht weiter an Eohlaf, er ft fÜLL und fit, in Ge« 
bauten ber Vergangenheit verfunfen, Die Sterne 
erbleichen und fanglam hinter ben fanften Hügeln 
von Gilao die Eonne aufgehen. 

„Sie breitet ihe votbes Gil über ein male: | 
vifßes Thal, Places Cand, mit den meiden 
Gontouren einer beinahe fahlen Gebirgslette, un 
darüber glei) einem enblofen Balbacin ber erig | 
Blaue Himmel 

Die unabiehbare Ebene, welche über die Grenze 
bes Etaates von Zacatecas 6is zu, ber Haupt 
flabt gleiten Namens führt, if bier nach be. 
völfert, wenn man Die wenigen Stäble und 
Heinen Indianerdörfer in Anfelag bringen will, 
deren Gütten in flunbenweiler Entfernung wie 









































=) ie bringen Beute wide einen Sitten aut di 
Ken ar Prien Meet Bee) 
derndgetett if. Sub. Des „Seenlanbe. “| 








| den Defierto hinein und das Bitb fich 





Epeeug auf ber orafen ide Teen: Die 
bebeutenbfte Stadt in biefer glühenben Ebene, ift 
MUcunscalientes, beren heihe Quellen von ben 
zeichen Qewohnern der Haupfflabt vieljad zu 
Vübern Senußt werben. 

Je näher man ber Hauptflabt Bacatecas 
tommt, Die durd) ihre bebeutenden Gold und 
Silberininen weltbefannt if, je eigenthümlicher 
unb intereflanter wird dad Tanbicajtlide Ge: 
präge. Da fieigen mitten aus der Gbene fanft 
gefeimeitte Hügeetten auf, Bie hinter einander 
anfmellen und ich am Porigenfe zu riiger 
Ge erben, AE Taht und feinem, ohne 

jaum und Wlüthe, ala bedürfe das Golb, das 
in ihren bern föläft, feines vergängfiden 
Zaubers. nbeffen finff bie glühenbe Sonne 
tiefer und Tiefer. — Die Berge erhalten Geben, 
benm bie Orubenarbeiten mit ihren Brüden, 
Begen, Verfclingungen werben fihtbar. Indianer 
mit, ihren roten Sarapen verfäwinben und 
taugen auf am dem Chlunde ber Berge unb 
Thießtich eröffnet fid dem eifenden ein Pan: 
vama fo jeltfaner Urt, wie e3 wohl faum ein 
zweite Mal die Tropenfonne beleuchtet. 

Da liegt bie große, Jchöne Elabt Yacalecas 
inmitten der malerifchen" Berge — weiche fanfte 
Hügel und fehrofie Miefenfuppeln — aber. alle 
belebt vonbern Xıneifengemühle leibiger Menfchen, 
Bi Ihren Gingemeibn, Di, graben Meitfümer 
Meritos entloden. Die Majdine jhnauft ihre 
Tehten Züge aus und der Zug feht fL. 

Der Reifende neigt fi) jeht_noc) weiter zum 
Wagen Hinaus, fiehl wie die Eonne ihre Tehten 
Straßen über Die noch immer glühende Land: 
{haft legt — und dan verfinft. &hre Olutf 
dergolbel die Kuppeln der Stirchen und breitet 
ihre roten Gemänber über dad Gebirge. Dann 
wird «8 bämmerig, der Mond erhebt fi über 
den tepten Häufern der Stadt und wirft fein 











| phantaftifches Licht über Diefes Stüd fremder 


Weit. Die Augen bes Neifenden bleiben daran 
fetten, Bi ber dag wichr han Bau — in 

ic 
einem jchön geträumten Traum tief in die Ente 
gefentt Hat. 

Die gang anders ift die Lanbfaft am ans 
bern Tage, wenn man früh, von der unerträg: 
lichen Hiße aufgefcheuit, hinaus über bie weile, 
table Sierra blidt! 

Sei und froden veden bie nieberen Palmen 
ihre großen, weihen ”lüthen zum Himmel, der 
iO, enblos. über das bürre Meer der Hüfte 
breitet. Die wilden Stämme der Comandos 


und Abadio, Die hier Bis vor wenigen Jahren 
geau und ihre Greu vet. fen Hd vor 
em fehnaufenden Zuge des Pullmanbliges weiter 
Yinter Die Dee olädel and Die Da, ie 
er — one jebe Menfhenfpur — über dem 
Defierto Tiegt, if noch tiefer al8 bie des Meeres, 
deflen Wellen wenigfiens dem Ohre ihre Lieber 
saufen, 

Sonberbare Welt! Prüben in unferer Heimath 
gingen bie Denen im Eehmeihe ihres Anger 
fihts um ein fleines Heim, wo fie ihre Hütte 
Bauen — unb hier find enblofe Streden, von 
ber heiben Sonne vergolbet, die vielleicht mies 
mals ein Menfchenfuß betrelen hat. 














weiter, immer Dur Die Sierra nad Lerbo, 
Yimeney — 6i6 der Mond fein volles Licht über 
Shiguahua, frdmt, einer malerif) unter johen 


Bergen gelegenen Gtabt, in deren Berghöhlen 
jene berühmten fleinen Hunde ihre Heimath 
haben, Die mad) ber Stadt ihren Namen tragen. 
Sie find nicht größer alß Hatten — aber von 
Io aater Giberug, und (höner Form, ap fie 
don berfciebenen reichen Meritanern an euro 
päilce Höfe zum Gefchenf gemadt wurden. 





u 


An Eherefe Belluer. 
(Oeföriehen am „Ooben Aninger“, 8. Sci. 16%) 


Aus dem Reich der Phantafien, 
Aus ber Dictfunft Düthenau 
MIO bu fheiben, willt du fliehen 
In das fülfe Heim der Grau. 


Und id fürdte drum mit Jagen, 
Dah der Gattin fühe Pfliht 
Dich dem range lüht entfagen, 
Den man Dichterinnen lit 


! Der Gattin Pflichten 
5 höchftes Biel 

Und der Mutterliebe Dichten 

Mehr ala Sängers Cautenfpiel. 


Dot) in befferem Bebenten 
Ruf ich freudig: D vergeiß‘, 
Dab ic fait dich fonnte Fränten 
Mit des Alltags Cinerlei. 

immer Sift bu zu vergleichen 
Andrer Dräute bunter Star, 
Denn du tritt im eignen Zeichen 
Ernft und {con zum Traualtar, 
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Bon Zacateras 6is Chihuahua Begeguet das 
Auge feinem grünen Yaume, Teiner Sunten 
Whume! Anföngih, nad miebere Palmen und 
Gacteen — erftere, wie jhon erwähnt, mit weißen, 
einfamen Wlbebaben, Ba, aber nit mer 
— gar nis alß verbrrte Gträufjer und en 
Iofer Sand, 

In Chihuahua erquiden fih die Reifenden 
mit einem Teiblich guten Abenbeffen — immer 
amerifanife Aüche — um ih bann, wenn das 
Tepte Licht der Elabt im Duntel ber Nacht dere 
fcmunden it, zum Iepten Male in ihre impro« 
Bieten Lager zu begeben. 

Sit dem erflen Zagesgrauen trägt Bie Lande 
faft einen andern Gharatter. Bohe Berg 
Teiben fich aneinander und bie free, bei 
fühle Luft, bie üßer bie eingelnen Dörfer führt, 
wer Mühe de nerilhen Orene Chen 
um a 











Pafo bei Norte am Rio brabo, im März 1888, 
9. Reller:Jorban. 





Und was olfe in bie Eihranten 
Enger Höustichteit vermeifl, 

Die vertieft es den Gedanen, 
Dir erweitert’ s Herz und Geif. 

And jo meih ih fchon dich Beute 
Boll von neuem Säaffensbrang; 
Seide denn und Gott geleite, 
Brautgejgmüdte, deinen Ganz, 

. Vraber, 








Venezlanifdes Gondellieb.*) 
Einft Hat mic, die Mutter im Yrm getragen, 
Jept trägt mic) ein Arm vom Meer; 
& rubet bie Multer ein Weilden im Grabe, 
& ward ihr das Mind am Dufen zu fhmer. 
D fühe Natur! Du treuefle Amme! 
Umarmft uns in taufenbjach jhöner Gefllt; 
Bald nahft du in Wäldern, in Bergen und Meeren, 
Und wmiegeft Did jung, uns wiegeft du alt, 


| Und wer du uns forgtich und mühfam gektagen 


An Bufen, fo blühend und fiebend und warm, 
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Aus alter und nener Zeit. | 
Prolog zu Wallenftein’s Lager, 


aeproden von Franı Dingelfiedt am 21. Yoobe. 
1539 zu Sulba, 


Zu Futba Sefanb im Infunge dies Yabehun | 
tete cin Mffches Bibpabertfeaer, deflen fett | 
Goethe rühwend gecuft. _Der Orlnder Dfllken | 
war neben dem befannten Schiffer Heinrich | 
Moenig, der geniate Hofardite Pefefor Cie: | 
mens Bencestaue Coudrey, nadmal | 
Sherbeubitetier in Weimar und Hausfteind Gecihes. | 
Das Qulbaer Sebfaberialer war im Jahre 1855 | 
eingegangen. und mit in bie Gefelchft „Eefwerein®. 
An Eee dr Tettern ft ih [per 96 „Cafe 
aufgeifan, melden _geäßteeile Off 
Beamte angehöcten. Bon Zeit zu Zeit nafın dab 
fee Die Aheataliihen Borfellungen wieder auf 
Ihm war and Granz Dingelfteht nad) jner 
ii Bere 1658 efalten Belegung vom Rafler | 
Spumafium an die Yulbaer Gelchriefäufe bei | 
gest. Das Gafıno fatte banal fein Hi 
dem jchönen Flügel des Dombecjaneigebändet, neben: 
Sei bewmeit, in Beufelben Räuren, nelde eben Mi 
Gräfin Gerteub von Schaumburg, dir Ocmaftin dei | 
Kurprinzen Bedeich Will, bei ihrem Aufnthalt 
in Sulba (vem 1830—1691) inne hate, mähernd 
Bamato der Rurpring jelb mit feiner Mutter, der 
Rurfürflin Nuguf, und feiner Chjwefe, der Beine 
aelfin Ravoiun, im Yulbarı Cilefe wohnte. Bälle 
and Ieatrtihe Dorfen 
em ie ic on Ham 








und 



































der Fuldaer Familien „Walenfeins Lager“ für 
größeres Pablkam auffufüheen, und ran „ 
Medt übernafm 6%, den Srolog dazu zu biften und 
Doryutragen, Diefer Prolog, der m. MB. niemals im 
Drude erfhienen iR, wurde uns von keraunbeter 
Seite mügelfeit. Den Zug der Ironie, der Dingele 
Aebt einmel cin mar, finden wir audı in iu 
wieber. Bir bemerten hier mod, daß die Mile 
firlenden größtenteils Cifgiere waren, mit denen 
Dingelftedt damals viel verleite, und mander dere 
feien mid, wenn ihm Biefe Mätter zu Geige ton“ 
men, fih mod) mit Bergnlgen jener Zeit einen, 
in meicher in Fulda cin fo file, gemhticen, 
amgebunbenes Leben herrfete. Der Prolog lantel: 


Die Ir eftaunt, Rott eines Lapert Sirmen 
Bier enge Wände, giertich ungefäidt, 

Und flatt jektiefer Wellenfiiner Schwärmen 
Gin Menfentind iı fahwarzen rat eriid, 
Berzißt Die Täufhung febfgeläufhten Yen 
mb {oft in wenig Worten Cut) bedeuten. j 



























„NG, ein Prolog!“ — Dein Fräulein, Sie ewatfen! 
Sa gang und gas altmeig ein Prolog! — 

Was Hure? Au jder Taufe braucht man Paten, 
Wi Herolde ju jeden Stiege dot 

Zube fat der Prolog viebeict die Ole, 

Daß er ale Borıed’ und vor Nadhied Hüte. 





Drum, wärend drinnen mod; des Teuy Reiter 
Den Yalad) um bie tapfern Genden fhnallen, 

Und viel Gronten, Cciüben uud fo weiter 

Im bunten Gas urheinander wae, 

Biel Weicfen gar — 0 Orenel fonder Ölsihen! — 
Hu den Eonliffen vole Humpen zeichen, 

Derweil veigönnt, daß id in Aller Ramıen 
Wittommen Eud) an Defer Edel heike, 

Eu, unfrs Fulda’ Eierur, holde Damen, 
Bereint in feten aubermäfttem reife, 

Und Euch, verehrte Her'n und firenge Richter, 

Dit Recht der ünfler Säreden und der Difer! 
Dant, daß Ihr kant! Co oft war Eure Pforte 
Uns oufgeijan und Eurer Hufer Mike, 

Nehmt Heut einmal an Def dritten Orte 

Dit und voric, ganz nady Goßateufite, 








Ab mit Ihe Danet, mög’t Ihe mil End fagen: 


Bei Iunggeelen iR ihre auszufßlagen! 
Daß wir uns anf den Brettern produgiten, 
Berefrtfe, and Hocmuth thun wird nicht, 





Wir mußten juft midns, Euch zu amlfiren, 
I fag'o Ed) unoeitt ine Angeiäht, 
ut) Baden wir: bie often Mbamd-Entel 
Erhieten dad) nicht lo$ zum Tanz die Giientel! 





Zube, Ihe [eb mit fremb in Biefen Hallen, 
Ehaut nur, 68 it der alte Tempel wieder, 
‚Hier landen fir, Die heim’fen Dinen alt, 
Dort ging berfelbe Borhang auf und nieder, 
And, wei ii, monde derz auf Curen Länten 
Xtopft rafeer jet, Ihur® jener Zeit geenten! 
Sie it dapin! 9 feg? «6 mit Vedauern, 

Train weilt nit mehr in unfeer Etat, 

Seit fie Terpfihore, in biefen Mauern 

Mein gesitend, bier vertrieben hat! 

gapt dad die Dufe fe auf Thetpie Karten, 
Bergeblih diefen Winter auf fi} arten. 

Sie zu efehe, fü und nimmer ein, 

Für Runfller geben wir uns nit, für nftge, 
Sur ein Berfuh [ol Niefer Abend fein, 

Und wenn ihr wolt, ein Keim fir das Bulinftge, 
An alten Stamm ein neu gepfropfte® Auge, 

Gin Heiß — Tnft fein, ob «8 zu wachen taugel 
Gefeligeit} Die nie erffpfte Lfung 

Fir 206 und Zabel, Luft und Mißdehagen, 

Ein Beib für frfe Zungen zur Erboßung, 

Gin Dre fl tede Gaufe, yuulöfagen! 

Tas Arien, meine Hast, nnd Hafen, 

IR life Bed, wie fh eformicen? 
Soviel, daß mir «8 um& nicht |hR beihehlen, 
Soviel an Kraft liegt Brad in umfeer Mitte, 






































Barum, ie fandigen Winter Biomelen, | 
Berfäfißt Ihe End) ganz gegen Süngefü 

DEE Rang ur Sarg In rufen Damien, | 
Statt zum gemeinen Befen mütyuirten? 

Barum Hleibt aus fonntäglicem Cafıno 
Die le Mufila fo ganz verbannt? 
Die Göttenwete defen von Unbi 












Berg, ih Ye 
Den femmen Wänjcen gie man fh fo ger! 
85 iebre das Hery, aus grauen Winterzeen 
Schufüctig antzufganen im die Femet 
Und femerjüich 6, da müßig fl zu Reben, 
Bo, rei benugt, fo Schönes Yunt gefchen! 

1 Getüimmel in den Cohn 
Halopt Die Pappenheimer ungeduldig? 
Sa glei Sue nur enfieilen a 
&o fpät fon? 9 Selenne mil) 
Gefäpäig find die Kinder u 
Gleich, Greunde, gleij! Das weiß fi) mit z 
M fo die Art Don jungen Krirgermaffen! 
Duft, Muft! Noch ciamal Deine Bogen, ) 
Die fiegerien, teftig angefchlagen! | 
Ein Ctid, dann fei der Friede weggeflogen, | 
Und Ihe entedt zu fernen Heldentagen! I 
bien Frolog! Dein Vorhang fält Herie | 
Im deeifigfähgen Kricg fh wir uns wien! | 

| 



















Aus Zeimalh amd Fremde. 


Kaffet. Im der am_28. d. DM. abgehaftenen 
Generolverfouumlung der Cxttion Rafil des „Ricr 
derheffiihen Zouriftenverein,* " hatte | 
iblitheat Dr. Eduard Lohmeyer ben Antrag 
Aingebrait: PESEN SHE 

Die Verfommfung besticht: Die Sxltion Ruf 

fnht den Gentealauefguß, bei der nädflen, im 
September d. 9. Nattfinbenden Oeneralerfammlung 
1:9 Nicderhfüfhen Toueifienberins folgende Anträge | 





zu fielen: 
1) Der Nieberheffie Tourftenverein führt forte 
an den Namen „Riederheffifger Wanr 
derverein“ 
Der Centealorftand wid beauftragt, babigf 
die ang ber Capungen de® Ticbeheftiden | 
Tomifendereins (unter tSundidfter Leride 
fhtigung der vom Borande des Deuticen | 
Sprachpereind in Kafel zu erittenden Lars | 
fläge) in der Weife abguändern, da die ent 
befrlihen Mrembwörter befeiigt und durch, 
gute deutfe Autdräde efegt werben. 
Ueber diefe Anträge enfland eine fer Ihfafte 
Debatte, doc) wurde der Antrag fleplich mit 24 
gegen 15 Climmen angenommen, und werden num 





6) 
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ide Unteäge ber am 23. d. D, in roßafwerobe fatt 
Fndenben Gene des Gentraloerins 
zuc Beftabfof In einer 
loben erfhienenen Cerift „Touriten-Berein ober 
Wonder: Berein* brgrlindet Heer Dr. Lohmeyer feine 
Anträge und entgeguet in fehr gefidter Weie in 9 
Sägen auf die Einwände, melde gegen feinen erflen 
19 eobentarben find, In dem 9. Gate jet der 
Berfafer u. d.h 

weldes, urfprlingli # 
bei und bis in die allernencfe 












\ gemefen fei, mad; Witte gar nicht die Bebrutung 


habe, weldie ihm von den Trutfhen unterlegt mer. 
Die Scyft des Herr Dr. Lohmeger derdient fon 
m der Cache elft wien Beahtung und ch first 
wWoßt zu Hoffen, daß auf der Generalerfamulung zu 
Grofalmerode bie Ausführungen des Berfafers die 
geöührende Verihfhtigung finden. 


— Unfer fandenännifder Didter Cart Prefer 
ÄR neuerdings au) unter die Muflenten gegangen, 
inden eines feiner Lieber, „Deutfhr Geit“, don 
ihm febi für Männerchor Tomponic, eben bei riee 
dei Ruchardt in Berlin erfhienen ft 














—D. Lieberg, der junge 
weler Dur Berlitung des Bofe-Etipenbiums wıb 
des Berliner Michel Beer-Stipenbiume ausgejeidnet 
wurde, hatte Defer Tage im Echaufenfter der Hlfne 
fen Sofbußhanklung cin größeres emälbe 
geei, ba vilfetige Aufmeefamteit erregte. 
EB, welche wohl als ein Wefultat der Grudien 
368 Minflers während feines Aufenthaltes in Rom 
angufehen if, iR VolRändig in ber modernen Zedjnit 
gemalt, weldie Licherg gildtid; beherfht. Der 


ige Rlnfer, 


























| Tier Sefeiben iR. „Deimtehe vom Griekhof.” ir 
erblicen eine alte "gebreiche Drau im Bordere 
gründe, welhe vom einem jungen _ orientalifen 


Mäpchen gelber wich. Mm beten gefät die lande 
fofiche Darfellung, welde weit Mimmungtvoul 
gehalten wurde, wonn au) Die Abgrenzung der Berge 
am Horiont eiwas hart erfheint. Auf der Düne 
mer Subilkume-Anöfteung iR Licberg mit 

bien belamnten Bilde: „Deremias predigt dem Balfet 
verieen. 








Univerfitätsnadrichten. Am 1, September 
feiete unfer Sefhäher Conbömaun, der, großhergli 
Gadifhe Öcheimrat) unb Profeffor an der Univerfitt 
Heidelberg, Dr. Hermann Kopp fein Bojähriges 
ae. 0, Drau Da IE ma in 

tioßer 1817 zu Qancı als Cop bes (. 3. rüßmlid 
Gelannten Arztes, Oeeimen Meiyinlratf8 Dr. 
Johann Heinzich Kopp (} 1808) geboren. Gr ber 
fucte daß Opmmaftum feiner Gaterfibt und Aubire 
dom 1836 ab zu Peidelberg und Marburg Natur 
wifenfjaften. Nachdem er am Cchluffe des Sommers 











femefter® 1836 zu Marburg die Fakultötspekfung 
Getanden und zur Erlangung der philejopsilden 
Dotorwürde und der vonia legendi öffentlich 
Qutirt Hate, ging er zu feiner weiteren Auebld 
In der Ghemie mac Sen. Pier hahlnite er fe) 
1841 als. Privatbocent, wurde 1843 gum außer: 
ordentichen Proffler lie Phpft und Cfenie, 1858 
bentlihen Profflor ernannt. ‚1864 folgte er 
ich Heidelberg. Criue Boräge, die er 
auch auf Krofillograpfie und 
ie außbehnte, zeichneten fi) durd arbeit 
nd Orbontenföfe ganz befonbere ans. eben den gap 
Teen anderen Ehrungen it dem Öefeierten an feinem 
Yubiäumtage vom Borlande ber Deutfen 
Gemifcen Gefefcpaft, deren Ehrenmigticb Geheim 
math, Dr. Hermann Ropp it, ein Beigeuß Aber: 
ed worden, dem wir mad) der „Ülinehener Wl- 
gemeinen Zeitung“ folgende Stellen entemen: „Ci 
Helbes Saprfunder it verflofen, fibem Ahnen Die 
Marburger  Hiilofophifhe Bi 
erteilte Dit welcher Genugifung, mit wie freue 
Stoge, dürfen Cie auf di 
Laufbahn zuridhliden! 
Arbeit begann nid eft or, Diferation, 
in melden ber beutfe Octerte in ber Negel Die 
Srftingefrucht eloRftändiger, Ctudien niederzulegen 
legt. Goft Ynnte «® feinen, als ob Gie 
finen. älteren Borfenun 
innig befreundet werden 
hätten; denn. wie Griebrich Möpler’s 
Scweleioanperbindungen fon verffe 
al8 der Amanzigfhrige noch in Marburg Mein 
Rubirte, {o Hatte and) der Marburger Ctudinfus der 
Bilofephie Hermann Kopp, 19jährig, bereit fein 
Diferntiolberometer Tonfruirt und in Poggendarf's 
Annalen seffjieben, als er bei der Pafultät fein 
Inaugurolifertation: „De oxyderum densitatis 
ealeulo reperiendae modo“ einteite. . . . Aber 
au) den Richteingeiwebten ud die grofen hiferifgen 
Werte, befanut, weldhe Sie feitdem veröfetliht 
drei Sim „Beige zur Gefhichte der 
ie*, die „Entwidlung der Öhenie in der neueren 
Ft Ze der auf Bealfung dt 
Darimition U. von der Hiferifeen None 
der. baperichen Mademie_erautgegehenen 
Gefäihte der Wiflenffaften in Deutfhtand bibel, 
bie Beiden Wände der „Alhemie in Alter und neuerer 
Zeit, ale dife Were, wie umfangeidh und felbf- 
Mendig fie find, lffen fi in gamifen Cinne als 
Bolegomena_ für die ‚neue Yuflage der große Ger 
{ie Der Chemie betrachten. Hoffen wir im Ins 
fereffe der Wiflenfchat, daß ih die Beröffetliung 
erfeben nicht mehe allgulange vorgögern möge!" 
Der „efgruß® geht dr6 weiteren auf die umfaflende 
Üterarfche und auf die Pehuthätigteit des Subilars 
ein und fälickt_ mit den Worten: „Sein Wunder, 
daß Sclter, Freunde und Gacgenofen aus allen 
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Gauen Deutfhlande und "weit über bie Marl 
unfees Vaterlanbed fineus, daß naturforfhende Ger 
telidgiten, daß gelerte Körperfften aler Länder 
md Biler das‘ Sdlrfui, fühlen, dem Manne, der 
im Dienfe der Miffnfeft eine fo vilgeflalte 
Toätigeit geübt Sat, an feinem heentage ihre 













"von Univerftsprofefloren 
det aus Reipzig und Bonn. Dort 


werden g 
beging am 8, Grptember ieleb Beit der Brofeler 


Ber Thefogie und Tönigl. fächfiche Öcheime Kir 
mat, Dr. theol, et phil. Oußan Mbolf Lubwig 
Baur, welher, einer wein belaunten und ver, 
zeigten Hefe» Bacmfibtifhen Beamten: und Ger 
ietenfamitie angeörund, längere Jet Brofefler ber 

olgie in Ciefen war und ald Homilliter ch 
der Gefertenwelt einen antgezifineten Ruf 
emwerben fat. In Bonn feierte das 
Ojthrige Vofirjukidum der berlinte Drientalift 
md Senior der, phiefopfifhen, Fakultät Profefler 
De. theol, et phil. Johann Gildemeißter, der 
von 1845 &is 1859 ald Beofeffor Der ipeaogifäen 
Falulit in Warburg wire und zu dm Yertar: 
Topenöfen atabemifchen Seren der Bertigen Iniverfitdt 
öl, 





















Todesfälle Am 2. Seplember farb zu Ciraf- 
kung in feinem 88. Chen ich an ci 














ern Ki Om. Car m Mglrage 
tete ernannt, trat. er, Durd), den Oberprätbenten 
don Möller dazu berufen, als Miniferifra in 
De Sremlng ba Relnhe Mi, Bir 
| Borragendem Ta tet. und Ducd) perfäne 
1196 Jcumtait 1 situ, fee 1 
der Berbidene allgemeiner Hecadtung und großer 
) Betiekfet. Das frühe Pinfeiden Diejes uihtigen 
) Dramen wird (ebfat bella. 








| Der Mündener „Algemeinen Zeitung“ wird 
| ans Deetden unter dem 10. September. gefrieben: 
| Im Dad Beurnemouth in England Narb, püglih 
am 30. Yuguft der wegen feiner wiflnfafihen 
Yibeiten Heägelfägte Chemiter Dr. Peter Orich 
(gebütig and Kincotbad bei Efäiege). Ex gan 
feine Studien an Ber früheren polpedmifden Schule 
zu Roffel uud fubirte Bann in Jena und Marburg. 
rich 
Ketbes, in Dflen Laboraor 
Buhnbreende GEutbeu ia3-Berbibung 
me De Umtfüchgen Aber Me Aageitche 
ee ih zeilebend Befäfgten, waren nicht allen 
@odemadend für die Entwitlung der wilenfhefte 





















icjen’ Epeiie, fonbern Haben aut) die Tpeerfarbtoff: | 
in völlig neue Bahnen gelentt 
ie Stan 














dann Die. Ketung des 
md de ken, Mlbrnee on Map 

ent; in Biefer fehe gnflgen Sitellung 
wu feinen Tod. rop feiner angetrengten 
der Brauteöjit war er fochwähtend 
ich, produfiv; ed eföen faumı cin Dt | 
e der Deutfen demifcten eelfaft, chue 

don ihm, Gr war Mitglied vieler | 
eelfjften, fo von der Royal Society 








Minen 
Gefeheten. 
in London, Die philofopfiche Fafulıt der Univerftät 


Münden ernannte if bei Öelegenfeit bes Univerfi 
Yubildume zum Chrendotter. 


Heniftze Fäcerfhan. 
Briefwehfel von Yatob Grimm und 
Hoffmann«allersieben mit Dendrit 
Bin, Perangeg. und ei. von Rarl | 
Heodor Garderty, Damen, Wer (0 ©) | 
180.0. 
Ein anfpructfofer Beitrag yur Grimmliteratur, 
aber eine Banfenmetfe wab wilfommene Erginyu 
ir Cütularfier Örimm's Heramtgegebener Bei 
fammlungen. Der dur feine Gruben und zhlı 
weichen Yablitionen au dem Onhiete dr eatr 
belannte Berfofer gebt und Sier neben Anderem die | 
gelchete Rorrefpondenz ywilden Jatob Grimm 
And Dendrit van Bijn, einem berluten nie 
ansich Gef: und Cpradferfär (geh 20. 
1740, gef. 26. Capt. 1881 im Haag). Cr cute 
Bet fe auf eine Ctibieneife in Der . Bitithet | 
im Bang. Der enfle Brief I von Kir (Rafld, 
23. Juli 1810) datirt und im Iateinifder Eprache | 
gerieben. MR enpafteen Bemühungen Loder | 
mame6 (efln Beiefe en Yalob Grim € iatin | 
mittheilt [vergl nz. für deutjches Alterijum X, 
1884. ©. 160—185]) gelang ct, van Win zu 
1er fen Antwort an Grimm zu veranlaffen. 
elbe erfolgte durch einen in frampöfifder Eprade | 
abgefaßten Brief, datirt La Hayo le 27. Octobre 
1812. Diefe Mntwort beigog Geinum zu einem | 
weiten, ebenfal® franz. abgefaßten Sri (Raffel 
8. Da, 1812). Der Infalt beider Schreiben des 
trifft Hauptfächlich Die Ueberlaffung einer Kopie von 
einem 1780 von Win entdedten Manujtripte 





| 
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des Keinete Boa cit dem Yafe 14 
aud) hize Porrefpondeng, und namentlich 
ifade Hinpugichung und Bergfeihung anberer 
(giger_Driftelen fetens des Deruusgebeit, 
lid Stellen aus Briefen an und von Tgder 
man, wirf en interefantes Gicht auf bie Eutfiehung 
des 1834 bei Reimer in Berlin erfienenen Grimm’ 
Tin einhrt R 
Derfi 




















ei einige andre Bee gr Beufaen Cheat 
(Zeilen von Goethe, Schiller u. A) gehen und an 
dit Cie he in a 


— Corben, unmittelbar ehe wie zur Prefe gehen, 
hatten wie „Deutfche Gedichte aus Oefter, 
veidh" von H. Trabert. 1. Band: Cemerlicher 
eines Griebfomen. Bronffurt a. DM, Berlag von 
©. Wendel, 1888. r heute mäffen wir und 
wegen der Mürge ber, Beit Daran beähränten, di 
Sammlung von Gedichten unferes Heffhen 
manne® und geehtten Mitarbeiters nur anzıyeigen; 
die Vefpreijung felft folgt in näcfer Nummer. 





&riefkafen, 


Ape estrn, Mttte 8, ma dfın Or 
wahl Kelien ltennn jur Albemen ont, 
Ge Sue, "depen Ban jr De Heerenbang bes 








piütommenen Seitrege. Mes Die von Ihnen berührie 
Änglgenet ef, fo wird Sicbe in ee Arge 
eiigl we 


PP. in P. Eenden Sie bie Erübfung nur en. 
Dirk Hann gan) aut vor dem enbereil angenamme- 
men Betrag in Deut gelangen. 

Ar. F. Rafel. ir aebenten, fas Sie damit Aber- 
einflimmen, Jr Gedigt in Ar. 19 yu bringen, 

CR. Dhilaetptin. Ariiteerhalen. Wind bemnäht 
um Möbrude gelangen. Beflen Darf, 








Gtweige Unrepefmäßigteiten_ in ber Zuf 
er enen Maler be Befnlane Me 
ir bel der Redattion, Jorbanftrafe 15, aber in 
der riebr. Shrel’igen Bußbruferel Eälopplaf 4, 
anzumelden, bamit alsbald Msfilfe erfolgen Tann. 
Aug) erfußen wir bie geehrien Abonnenten, uns 
von chmaigem Mohnungsmeijel mögliäk Bald 
Benalng d hen, Dat cn Unferbrebung Ir 
ber Zuftelung unferer Zeitfärift bermicbrn wird. 














um WUbonnement auf das 4. Quartal unferer 


Zeitfi ieitt 


im Eeptember 1 








3 Imenger 


„scienlan 2“ Taden gegebene ei ein 
ie Beda 





In Raflel — Dat » 

















1. Oktober 1888. 











Das „Seftlar“, Zeifgeht für Hefge Celdiäte und Eleratur, efheht smeimat monattid, ya Anfang 
und Witte jeen Monaid, in bem Umfonge von 13-2 Aayru Querformat, Der Kbonnementspreiß berägt geigmäßig 
Für Ser und eutmärz plrieiähd 1 Merk 50 Die. Cinylne Aummem Ten je 3 Pie, Muhmärtb farm unfere 
Seifärif Bur Dieete Beflung Bei ber Doft, ober Dur) ben Buhfanbe, auf Mn) auch unter Steefbenb Beyagen 


Werben; fier in Rafel nimmt be Acbation, Yorbanfrafe 19, und bie Bufbruderei ven Friebr. Seel, Säishpleh 4. 
Beftelungen en. In der Poßseltungäife für Das Nahe 1498 fnbet fih das „grfeelan eingeragen unter Rr, 204 











Indatt der Nummer 19 dei „Hcfentanber 
„Üeieöge zur Gckdite be3 Ciübtnens ebenffin und der Pam ef von Wicrff‘, erausgegeben man €, 
Biähocf (Bet); „el von @kra, Brit vo Dular, dor P, Singer; 

er Sätopgeifi von Wilhelmätet”, Gesiät yon 2 Arepräfin 
fehung Dr A Orte Grin, mid sun 58 Or; 


Oi oe Ya &a; 
Ben Cab 





„Auf Dem Säloibern be Haulderke 


ua gäbeenber Jet, Sr 
1 Ontefäuen ber alte hatten 
1 altır md neuer Se; Muß 











ul un Brenb; pliläe Käfean; Acfahn 





= Huf dem Schlossherg bei Raufcjenberg. B-- 


{&onelt) 


en tiefen Feieben Neuchl Sie traule Bell, 
Tannengeün umdunkelt Sie Ruinen, 
Die mit den enften, welterharten Bienen 
Den Türm der Well berfheudien von Ser Säjwell. 
Hoi) ragt bie hafle Wand ber Schlofjfaprlle . 
a er 
Den Mlamen frommer Beler zu verdienen, 
Inbes in Golb jerrinnt bes Tages Belle 
Des Wölbes Taf it algemadı verklungen, 
Und um Sie Trümmer taufht Sie graue Sage, 
Die Icon ihe Tied den Ahnen Hat gelungen . 
30 Nele an dee Vor Sarkophang — 
Mi gelne Zrben Hält ifm feft umfähunge: 
Bie Ale wire Kara ie Toßtenngr 





Auauf Säwelm, 





Beiträge zur Gefdjichte des Städfchens Wliedenftein und der 
Hamilie Dek dv. Wihdorff. 


Beausgsgebtn von Ernl Wolfgang Beh u. Dinborif 
Theil. 
er) 





liche Hiforien und Sagen.‘ | Kaifer feinen flab dargereicet mit denen wortte 
„Zolang du umbt die deinen an diefen meinen 

in Sattten, folang ft bi aut bir unbt deiner 
Nachtommen feyn unbt Bleiben.” — Soldhen Hab 
Garofus_maguus dem MeGltfer:Batter | haben nadgehends Die Endell weylen fie nit einig 
lets, Hibti Dehi,"") fo ein Fr! derer | merbten Tönen, wer ihn Behalblen und! auffe 
altten Sadıhen in Oftphalen gewefen, den Bes | heben falten inf füft zu Sridler u bermahren 
id geichendet, da an hernader die Burgt | geben, alfwo er lang behütget worblen, bis ihn 
Berne gebowet, ift in Mhindtersgrundt undt | ein Landt Kaf joe Radt eröbert, mit genommen, 
3 Meyll in Membtreyf geimehen, hat ihme der | Darnadı efiteit auch) da gut 


Ate Rechte vorbetten. ® 




















Orchen I ber Grein ala 1 FB nad Dee 
Be Pe 
yon Sachfen abjumarten. Bier vemahm er aber, d 
Te ee DE ae 
3 Bee ‚graufam perheerten, und er untermwarf fic, 
dent fränfifchen Werrfger, um fein wieder ve 
a a 
a legen 





AO RC ef einen el ats, de ER nk 

im Eis Haba tigt mue 

in mei und mei Ver rehe Enten game: 

Re Erden Befe etor Jen ine Bahn 
Fi und Gnterch mie auc Zöälee, Dre ei, Ol, 

em Oraen Alan Im Be wtf I Offenen, ie 












Ben a du | ie. Algte, bam Or Benhag namät, winde 
Yarflen "Faser fäcnen nleber 
"uplinge und Lelt fo gegen M 





Giletche  r, Orpheus ER im nee 
R Gebe sünst mu Ex 
Elke Mer | subrfhenie reden Bias a ee 


ver % 


a 


2. 

Da Lentfeieb Heh, der eftere bief nahmens, 
mod) cin page bei Öraff Voldiwepnen geiehen, 
hat er am deifen Hoff befanbtfiaft, mit einem 
{hönen freufein Sa gemachet, aufs dem haufı 
d. Gahnftein,' Gaben fih, ieb gewonnen, auff 
eigf verlobet, au, mit epmanbfer dermehlen 
wollen, warnen or erft ein Ritfer worbten mehre, 
Da aber Cenffeied nacihero mit dem tayfier zu 
jet nehonen un. ga lan ante, hat je 
ein daeym vergehen unbt fid von einen füfjts: 
herren beihören Laßen. Terhalben fie ihr Batter 
inf Clofter_geftopen, altoo fie eine pforttnerin 
hworbten. A einfimaßten ein, altt Gerenmenß 
dahin fommen, fic) inf; Cloft 








einbtrengen wollen 





undt da bie porttnerin fie mit gar haztten 
wortten geftrffet, hat. bie heren fie mit ihren 
Road berühret undt alfiobald in einen garftigen 
Raabe verwanti 
a Ca 


‚u tun boss gefagen. 


Tarnadı, dus wiebter hepmlommen, 





webfer mit fchiehen nod) werffen zu berbtrenben 
geiehen. Hat ihn dann eines Abenbts, ba man 


auf der Burgt das ave geläuttet unbt ber raab 





miebter darumb geftriden und gefehrpen, der | 


ger mit einem gejegneten Bolben, geldiohen, 
daß jother Hintter der Capelfen in ywinger herab 
glaten yndt af man da gefudet, Int man Die 
tonnen ferbende juubten. Sat Yentfriedo nad 
gefluchet undt Dannen verfaiedten. Coldies ift 


Tannen I Satfen u Norefien arten nd a dent, 
Kine Bikini ver Denensanen Dei fr 
Kein Kor Stade Sahne munke Bent dr 

: 





Stenmigater der (OB. Bahzele, {nie der Oua 
Zlortnbung unb Senn, eich bremigede$ 

fo genannten Befbigen Oaugreenpaufe In Öftfante 
Tore Sr Beet im Sehesau, von Kenhauen, Rah, 
aekgenig sad) der Ovafen von &heumtucn un) ber 
Bert von Sur. Ole, on deren gifigen Safe die 
Selle Sigi Le, ie ymc Alf, Garner 
(ei Schbef {m fin. Gealgen) und Aheipopuln 
mdßes na Ginlgen am Sage 1, von Zippfeimann ade, 
Bay, m N Ol er ana Bbkai 
BAR Vertegt wir) und [ge zu Mektifinnen Brjden 
ihre Biden Höher, wen denen Aructfldis Dem erflen, 











a 





| Bie ubrfach tworbten, af Genfridus ben Gefenftein 

verfaffen, aud) nachhero feinen Bettern u, eher 
bergt abgetreten bat. (Der in Diefer Sage ger 
nannte Oraf Bunte Graf Bolguin von Schalen: 
berg fein, der, 1197 is 1177 vorfommt und da 
Senfrich bereits 1167 in der Urfunbe über feines 
Baters Hugo Derzitlftung auf bie Güter zu 
Cindteim, Srepb ir. Mr Önnften des Gift Ya 
genannt wird, fo mirde er ber Zeit nad) wohl 
| in feinen Jünglings-Jabren an deö Erfleren Hofe 
getebt haben, Tönnen. — ellere Ceribenten 
Arien, Beer, Sci, dem. eemen, auf 
den Umftand. hin, dab er 1342 mit ben Mdgten 
d. Nefeberg die Burg Hehenftein gemeinfchaftlich 
if, ie ufpringtie, Ginidlung und Ber 
menmung derjelben zu; fpäter ift aber uelundfich 
fefigetlit, dal; bie Burg fon 1928 erilite, 
denn er 'verpfändete fie in. Diefem Jahr dem 
Miofter Gaina. CS war alfo fhon eine ältere 
Burg diefes Namens 1928 da und zwar mahr: 
fein) aus einer Set, in welder die Ganbgrafen 
von Thüringen und Seffen noch feinen Bejih in 
diejer Gegend hatten um alfo aud, Diefe erfte 
Burg nicht exbant und benannt haben Tonnten. 
Dermutbich fand Die ältere Durg in den Arie 
fürmen jener Zeit nach der Verpfändung ihren 
inesgang und Der Landgraf mode Die ieker: 
berftellung der alten Grengvefte in feinem In 
terefe gelunben haben.) 





















‚Hugo Seh v. Wicdorfi, ber mittlere (geflorben 
24)mar nad Wynfemanns Stammtafel ipeimal 
vermählt, 1., mit Elfe d. Stter und 2. mit Sofa 
v. Süfchen. ” Erfte folf ein fragifces Ende 
| funden Haben und bie Cage berichtet barhber 
| Bor altters hat droßen auff dem Sihwende 
berg ein alter Jäger gehaufe, ber hat Eprindel 
gebeiben undt “mehr gefundt ald Brobt  eflen. 
Solder jeger hat eine hählide Todtter gehabt, 
die von deme altten auch eltlice feiner büßen 
Tanft gelernet undt da fie einfimahlen untern 
Dergt an dem börmlein geiafehen, ift von ohne: 
7 

Biikteis aber dem teren vorfant, efos © 
Babe ET Rn EEE 














nen Se eproh ad Serben ifeniesrterbeen, 
FREE Sei, tn See 
has 




















gefebr ber, junder dv. Wihdorfi von ber jagb 
Tommenbe furüber gangen, Deme hat fit e8 an 
gethan, dal felbiger von ‚unbt an nit hat von 
ihr fahen fünnen. Darob fid männiglic ver- 
wunbtert, aud) de3 Sundern Hauffrau, fo eine 
uß dem Hau Yftera unbf eine gar feine tugendts 
fahme Fraume gewehen, gar [Äveht abgegrämel. 
Da aber der altte jeger des Ding; inne worbten, 
hat ex fi, weplen ex bes jundern Hehen feindt, 
heftig ergfcnel und feine Aochfter, al fie wiebler 
an börnlein gefehen unbt des Jundern gewarttet, 
in Zorn ertien. Darvon feihet jold Görnlein 
Ber Aunaffern-bort, SD Yundem, Sanbr 
frau“ if aub gram fchier von innen Fommen, 
hat ih vom floh (Npbenftein) verlauffen undi 
if in alten tepcßorn tobt funbten mordten. 
Darvon folder der Frauen: Dorn genennel 
wirbt. Der alkte jeger aber, fo umtterm Nydene 
fein dem Jundern am gehölg aufigelaueret, hat 
nach jelbigem zmahr mit dem fpich, geirfien, 
ibme aber nichts ombaben Tonnen, wehlen feine 
tocitter dem Jundern ein gut fräutlein inf wamß 
gefide, ‚Oel ihm Der Snder, errifen, kr 
melbligt unbt in ein teff_ waflerlof) allda ge» 
flürgel und heihet dahero foldhes nad, heuftiges 
tage ber Sprindelssborn. 
1 


Die Burg zu Heherodt ftehet auf einen tieffen 
teriebilhen jee oder Meper undt die Si! 
barinmen hüten ben Grundlbau, dannen fie 
jonften unfter gefet; Dafür wirbt ihnen aller 
3 Jahr ein feel jo in den Burgfsgraben fellet 
unbt wenn auff jolden graben, der mit zus noch 
Abllub Bat, auch niemahlen friret, die meer: 
tinben einmahl nit blühen, fo mahrien fie ihre 
Ähüldtigteitt. Cole it mun einmahl in Ders 
gebenheitt gerahfen, ba der Tehte Seh, jo allda 
genohnet, lang auff den flerbihett gelegen. Da 
ex num Die Inde immermehe Darnadı bat rufien 
hören, if er enbifich auffftandten unbt auf die 
Dede geilen, alfoo ihme der Pfarrer undt 
Meiner begegnet, jo ühme die Tehte Dehlung 
bringen wollen. Ba nun folder vernommen, ba 
die Unden ben Aranfen geruffen, hat er in großen 
enffer deme Mehner das menhmaffer entrihen, 
fefbiges in Graben gejprenget undt die unde fauıbt 
ihren Nirlein in Gottes Nahen gebannet. 

der Arande hefftig erjhraden undt von ber 
Drüden in, woher gefallen aud nit wiehler 
fundten worbten unbt haßen bie feinen mit Tang 
barnas bie Burgf verlohren. Co untter Sandt: 
graff Henrico jerrco gefiehen. (Burg effenrobe 
ira maher im Beh de) etyabttihen ie 
geil (um, 1361, And Sen user 
1526 fa fie an die v. Baumbadı und v. Wallen« 
ftein, 1550 an die v.’ Wehen und jpäter an die 
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von Opnhaufen, in deren Befih fie noch it. Die 
alte Burg warb im 30jährigen Sriege jertärt 
und nachher auf der alten Burgftätte mir das 
Herrenhaus nothdürftig wieder hergefelt. Es ih 
oh mit Wall und tiefem Waffergraben umgeben.) 








ft 

gift 
annod) das heyl. Easrament begehtet, arvon er 
wunbterbaprlid genehen. Unbt da der Sohn die 
{hatt geleugnett, Hat alles vold verlangt dab, ein 
Gottessordieillbarob jheidten ollen, Sit Senricus 
aber all ein ftaab-Wichtter darzoifcen geireten, 
wehre opnerhörtt und eine tobt» Cündt, dafı cin 
Vatter alfo mit den engen Findt ftreiten folt. 
Solthes dahero auch nit geichehen; da jidh aber 
der Uebellsibetter de gefteuel undt gar frvent: 
ic) verjcwohren, hat ihn ein jeher, Wetterbli 
auff ber mahlftadt vor allen vold erfelagen, 06 
wopten fein wöldlein an Himmel geiehen, da 
menniglid, vor {reden auff die Sinye gefallen. 
enriug aber bat von fundt an den Kitter“ 
Stoab niedter geleget und nimmer wiedter ahnt: 
erühret, weplen ühme Gott ber Perre das Nichtter: 
Ympt felbften auf denen bendien genommen. 





Kuffn Mpdenflein at es alferhandt feltüft, 
darin Quertlein gewohnet, jo Niemandts ein 
{egdt geihan. Mh aber Volpert Hch v. Wih- 
doeff Daufgemahl, Frau Jrmengardt umiter der 
Durgt gen Morgen ein geritlein gehabt undt 
darinnen alferhandt töflich würge und balhamz 
Treuther, findt Die Cuerhlinge bed nactls herfür 
fommen in fold) geetlin umbt haben den Kat 
von denen würkebeethen abgehugen, darbey aber 
die Gecth vertreten, au) fonften jchadten gethan. 
Soties hat die Burgtfranm Hhlid verbrofe 
undt hat fie in ihren zorm Die Cnerfinge vers 
wünfeit, daß fie Bis an der Mit endt mit mehr 
auf ihren Löchern Tommen dörffen, Cs haben 
aber die Querdlein au vadı davor der Edtel- 
frauen jüngft töditterfein Juttam, da foldes 
Hintter der Wurgt in graf geipiehlet, in ühre 
löcher gelocet, daf Die rau endtlid für gram 
vergangen. Aller 7 Jahr Laffen die Querclinge 
fetd) töchterlein enumal herauf, ehe bie Pfingitz 
Sonne aufgehet, fiel umntter den Klippen gen 
Wicdorf zu an Oerften börufein undt trodnet 
fi Dir Aufen mit fen langen, qeten, fan, 
wie foliheß vor geiten viel Leu gefehen. Wannen 
einmahl ein reihter Erb aub deme Hchen- 
ichfeht Tombt, ber 7 Zochter hat, Tonnen fie 
fol) töchtterlein erlühen. Mühen ’aber auffn 

















Bingfimorgen ihre fhürpen voll Apaues auffn 
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opfi 





Alban dörffen fie die Burgf neum 





Shpenftein Jammeln undt vor Sonnen:Sufpangk | aufbauen unbt wichter arauff Hauke. 


uff unferer fieben GFrauen alttar zu Aybenftein 


ee 


(@stub fe) 


Beinrid von Bibra, Kürfbifchof von Hulda. 


Bon 3. Swenger. 








. September ifi ein Gedenktag in 
Ber Sutbaer Oele, Y ihn floh vor hundert 
Jahren die irdifce Caufbahn eines der bebeu 
Vendften Megenten bes Yuldaer Yandıs: des 
Fürftbifhofs Deinrids VII, Freiherrn 
don Bibre, beffen Regierung bie Zeildauer 
von 29 Jahren, von 1759 6is 1788, umjahte. 
Xusgezeiöinet durch Hofe Negententugenben, ftets 
auf Das Gifrigfte für das allgemeine Wohl bee 
forgt, ein erleuchteter Gefehigeber, ein freund und 
treuer Sleger ber Wifjenfnften, ein Rejormator 
auf dem Gebiete bes Schulmefens, ein Förderer 
der Sanbirthfchaft, der Jnbuftrie, des Handels 
und des Werfehrs, der" Erbauer“ vorkteffliher 
Kaudftsaßen, einfag) in feinem Leben, frei von 
Yeibenfhaft, ein Deind des Mberglaubens und 
der (römmelei, aber von wahrhafter Frömmigs 
Teit und wertifätiger Nächftenliebe beeelt, Tonnte 
Beini von Lite ale has Dub ins 

en 
die 











jtten. _Celtfam, 
wärend bie meiften Fürften jenes Zeitalters, 
auc) Die unbebeutendfen, ihre Biographen und 
Lobredner ‚gefunden haben, Bejteht u. M. aus 
ver Zeit nur eine Schrift, die fid) eingehender 
mit ber „Regierungs:@efhichte bes Fürftbifhofs 
Heinrichs” VÜIL. von Fulda” befcheftigt, «6 ift 
diejenige bes_Hoffanglers Eberhard von’ Kaifer, 
die wir ind. St. von Mojers „Patriotifcen 
Archiv“, Jahrg. 1785, Band 2, abgebrudt finden. 
Sethft ‘grobe Sammelverfe aus der. neueren 
ei, wie bie Gnoyflopäbie von Grfe) und Gruber, 
Mefmen mug geringe Motig von ihm, und 
fogar Hiftorifer, wie Schloffer und Häuffer, thun 
iz voräßergeenb, men, auch mit aller Az 
erfenmung, Dieies vorteeilichen Wegenten Grs 
äh 
doch in ben Annalen der Gefichte verzeichnet 
gu werden verdienen dor vielen anderen. or 
acht Jahren unternahm es der Verfafier biefes 
Aetiels, in der, von ihn herausgegebenen Zeil 
frift ‚Yuchonia” ein. Lchensbild des Fr 
difcpofs einzich von Bibra zu entwerfen, doch, 
blieb feine Arbeit nur ein Brucftüc, da ihm 


























19, deffen riebense und Geiftesthaten | 


te Zufammeuang einzelner Begeben: 

Zeit verfchtoffen Dfieb; Heute Tiegt 
öführlichere Schrift „Zur Biographie 
eineich Ipteiheren don Bibra, Fürftbilcofs 
Fulda“ (Separatabbrud aus 3b. LIT. ber 






von 
„Familiengejchiche der reiherren von Vibra“, 
don 2. Greiheren von Bibre) vor, bie er in der 
nachfolgenden Sciilberung vielfach benußt hat, 


‚Heinzie) von Bibre entfiammte einem alt 
abeligen fräntifhen Gefchlechte, das fich |don im 
13. abrhundert at® > Touriefählg _ermiet 
Marquard von Vibra wohnte dem 13. Tonenier 
in Worms (1209), Eruft von Bibra dem 14. 


























Zournier (1235) in Würzburg, Peincid) von 
Bibra_ dem 16. Tournier in Schweinfurt (1295), 
bei., Die Danilie von Bibra gehörte dem Kanton 
Steigerwald am und wurde 1698 in den Neiche: 
Feeiberenftonb erhoben. Ihre Ctammburg Ing 
bei Mömbitd im Hennebergifcien. (Bergogihum 
Meiningen) am uhe der Gleichberge. Cie 


Wurde im Bauerutrieg (1525) arg veriäflet und 
ift heute mur noch eine Nuine. ER 

In 14. Jahrhundert zeigte fih, eine Linie 
Qerer von Bibra ab und ieh fi in Sälefien 
mieber, Die fränfifche Linie, in der alfemal der 
Aeltefie des Hodhfifts Würzburg Exbmarthalt 
mar, heilte fi feüß Thon in mehrere Bmoeige. 

ii ich don Bibra gehörte der Ehinabelz 
medien Linie an, die im Jahre 1826 mit 
dem Neffen des Wrirftbiihofs Philipp Inton 
Freiberen von Bibra ausgeftorben it. Heute 
büben noch die Mbeleborfer, die Gleichenmiefer, 
bie Schwebheimer und die Yrmelohäufer Cini 

Zwei Bibra, Lorenz und Konrad, waren 
16. Jahehundert Fürtbifcefe von Mürgburg. 
Lorenz von Bibra Hatte der Heidelberger Tispu: 

tion (&pril 1518) Beigeivohnt, welde auf ihn 

nen jolden Einbrud machte, daß er ben Ne: 
formator Cuther dem SKurfürfen won Sadifen 
dringend empfahl. Konrad von Bibra hatte 
feine Erwähtung yum Fürfbifchof von Würzburg 
und Ben Damit verbundenen Sieg Aber feinen 














| Gegner Melchior von Zobel(1540)den Bemühungen 


des Ritters von Grumbach zu verdanfen, den 
er für die gelifteten Dienfte nicht nur zum Hofe 
marfchall ernannte, fonbdern ihm aud) einen 





- m - 


Schutbbrief Philipps von Heffen üer 10.000 
Gulden füentte, weldier für die damalige Zeit 
je Be Betng dom te per au aan 
1os ausbezahlt wurde. Leibe Fürftbifhefe von 
rung und Gero von Dann warn cr 
tüchtige Negenten. Wuherdem bat. bas Geflecht 
Derer von Bibre viele ausgegeichete Etants 
männer, Heerführer und Prölaten aufgumeilen, 
die eils in turmaingifcen, tbeils in mürz: 
Burgilcen und bambergifiien, teils in fuldnifcen 
Dienften flanden. And; Cchriffeller von ans 
erfanntem Ruf befinden fih, darunter. Bir 
wollen hier mir des geiftreichen und gefehrten 
Propftes vom Petersberg (bei Gutda) Sigmund 
reiheren von Libre s Öfeichenvieen, gedenten, 
mit. den. Klorpphäen unferer Citeralur in 
Meimor in fehr nahen Begiehungen fand und 
Don 1785-1792 das don (einen Sreunde, dem 
Dichter von Gödingt, 1784 gegründete „Journal 
Son und für Deutichland“, eine der vorgüglihften 
Seiten jener, Seit, hersgab, Sreiher 
Sigmund von Dibra tarb, nachdem er feines 
Drbensgelüßbes als Benedittiner vom Papfte 
enbunden warden war, als fürtlih oraiih: 
fulbaifcer Geheimer_ Konferenzrath am 5. Märy 
1808 zu Jule. Greihere Gruft, von Wibra, 











geftochen zu Nürnberg am 5. Juni 1878, war | 


Ahnenproße wurbe er amı 6. November 1720 als 
Novize aufgenommen. Am 12, November 1730 
iegt ex das Orbenögelüßde ab und erhielt dabei 
Matt feines Taufnamens den Alofternamen 
Heintid. Er trat, nunmehr, gleich allen 
übetigen Novigen, in das jog. Magifterium als 
„Dominicellar” ein. Auf den Wunjc) bes gürft: 
übtes Adolf von Dalberg begab fi Heinrich 
von Yibra zu_jeiner weiteren wiflenfdaftlichen 
Auibung, 1733. auf in Jah, mad Nom 
Dier erwarb er fih dur, feine Befdeibenheit 
ir vieftigen Senne in hohem Orabe Die 
Gunft des Wapftes Clemens XIT. und des ge: 
fammten Kardinal» Kollepiums. ad Yulda 
zurüchgefebtt, wurbe Seinrich von Pibra am 
9. April 1735 von dem damaligen Eufftagan: 
Vifhof, nadmaligen Fürfbifcof von Fulda, 
Armand von Bufed, zum Priefter geweiht. Am 
25. Mai 1750 wurde er Rapitular; am 

Auguft 1751 wurde er zum Superior des abef 
‚Konventes ad 8. Salvatorem, im Degember 1756 
zum Pröfibenten des Oberforflantes uub 1 

zum Präfidenten der Hoflommer ernannt. Nach 














dem am 16. Eeptember 1759 zu Silo Johannis« 
des Sürfe 


berg im Meingau erfolgten Tode 
Bifchofs von Fulda, Abalbert vw 
wurde Heinrich von Vibra am 22 





ein. ebenfo vorzüglider Scheftieller auf natur: | mit Einftimmigteit als Heinrich VEIT. zu befien 








Werfaffer von trelihen Neifeftigen, ulturs 
hiflorilhen Childerungen und Novellen and: 
gegeihnet hat. R 

eintih von Vibra ift am 22. Muguft 
TU zu Bamberg als Sohn des Erb: 


A Gebiete, wie er fih auch als 





Naths Heinrich Karl preiferen von Bibra und 
deffen Gemahlin Marin Joanna Therefin, geb 
Freiin von Cpb, geboren. Sein Familientaufnahme 
war Karl Sigmund nach dem Yatben, dem Yan- 
Geiger Domderianten Karl Sigmund von Aueh. 
Seinen“ erflen Unterricht erhielt ex unter ber 
Seitung eins getligen Hauslehers zu Such, 
1, 10 fe 











ter jeit 1717 als Rommandant 
der dortigen 9 ebte; von 1725 an bejudhte 
er, als „Vorchemius“ bezeichnet, bie Iniverfiät zu 
Bamberg. Seine Eltern erweiten feühgeitig in 
ihm den vefigiöfen Sinn und einen 
Grab von Empfünglihfeit für alles Gute und 
Ghle, wor er denfelßen fein Leben lang 
danfbar war. Shen frühzeitig kam bei ihm der 
Gntjchtuh zur Neife, den geiftlchen Stand als 
gebensberuf zu wählen, Dem Mathe feiner 
Eiteen folgend, wandte fi Narl Sigmund, erft 
18 Jahre alt, an den ürflebt Abalj von 
Datberg zu Fulda mit der Bitte um Aufnahme 
in das dortige Benebiltinerfüft; nach gelieferter 












| Fulda, 
| nel, der Römifhen Kailerin Erz: 
| Tanzter, durd) Germa 

rudjejes | Primas. 

des Hodhfüftes WBanberg und Exbmarihalts des | von Mulde beliej ih, auf 
Hocfiftes Würyburg, Generals und Geheimen | Gulden. Der triegerifchen Creigniffe w 


| 12. Muguft zur Greude feiner Unterkhanen 
hohen | 


| Ontel, den Suffragan:Bifdhof von greifing 


| 96 arms. im feinem „sul 


Nachfolger ermählt. In Folge diefer Wahl 
| führte ex den Titel; Biihof und Abt zu 





des he nifhen Reiches 








ien und Gallien 
des Sürfbiichofs 
300 000-350 000 





Das Einfom 








s 
fh in der Nahe von Fulda abfpielten, 

mei Frft dier Stunden nad) der Wahl 
feine Haupfflodt verloffen. Cr begab fid) nach 
Sammelburg. Hier vernahm er mit tiefer ehe 
mit, ie fhe fein anncs Sand forhmöhrenhen 
Branbfihagungen ausgeieht und von all Leiden 
des Krieges") Heimgelucht fei. Crfl im Sommer 


) 1760 war ihm die Rüdteht in feine Haupfftadt 
) Bergönnt, 


Sn feierlichen Wufuge von den 
Virgeın’ und Etubierenden eingeht og er a 








Fulda cin wid am 14. Ceptember 1700 wurde 
feine Ronfetration in der Domtirde Dur feinen 
rei: 
üfteng 

ham: 





heren don umd zu Werdenflein, unter 
der Weihbifchofe Heinrich von Nitfte von 


») Bon den Brandfdafungen, Drangfalen und Leiden, 
melden al, Im Fehr Arche ante mer. 
er Silerinbhlein" ©, 

91-35 eine der Beahtung merthe Scilberung- 








erg und Konflantin Schüt; von Holyhanfen von 
Fulda vollzogen. Dach con wenige ode nad) 
der Weihe jiangen ih bie Triegerifen Juflände 
abermals Fulda zu verlaffen und feinen Wufent 
Sal atmen in Bambeg, Aaräka Süd 
fadt al. und in Hanmelburg zu nehmen. 
Der Hubertusburger fpriebe (15. aebruar 1703) 
machte dem fiebenjähtigen Siege ein Ende, und 
mn erft Tonnte Fünftifchof Heinrich dauernd in | 











feine Hauptftabt zurüdtehten und, bie feicrtide 
Buldigung ber Stände und bes gefammten Yatır 
des entgegennehmen. Cein Wahlfprudh war: 
ilio et aequitate, Yon nun an beginnt feine 

Shätigeit auf allen Gebieten des 
Er handelte babei treu beim 





i 

| Stantswefens. 

Grundfape: Salas publica suprema lex, bie 

Staats Wopiahrt joll das hächfte Geieh fein. 
Borfehung folgt) 





Hus gährender Zeit, 


Bovelle von F, Stark. 





L I 
x Satte die Nacht fhfaflos verbracht , der | 
junge, beiibtütige Sreiheitsfämpfer, die efte 
Nadıt, in er engen geile der Feftungshaft. 

Das alfo war aus ben hocliegenben Idealen, 
aus den Zräumen von Freibeit, Gleichheit und 
Brüberliäfeit geworden, bafı cr hier feftfaß 
Sein traftfiropender Sörper im engbegtengten 
Raum, und fein Führer, für Reit und Wahrheit 
glühener Geift gleichfalls in Zefa geihlagen ! 

Aber er wollte fie nicht anerkennen, bicfe 
Zeilen. Nein! Und abermals wein!” Miles 
empörte fie) im ihm gegen den ihm dureh die 
Torannei feiner Nichter anferlegten Iwan. 
Was Hatte er denn gewollt? Dad unterbrüdte 
Bolt. begfüden Helfen. Und das folte jo firaf- 
bares Beginnen fein? Und welch eine gar enge 
Maufe, Hatten fie ihm angewiefen! Saum da 
er drei Schritte durch das übe Gemadh thun 
Tounte, und wieder fepte eine grau gefündhte 
Wand feiner Wanderung ein Fiel. 

Wie zum Hohn fchien golbig, die Nadtfeit 
der Winde greil beteuchtend, die Morgenfonne 
durch die gardinenlofen Senfter. ie Etrahlen 
tanzten nedife) über das bunte Haupt des 
Mannes. Cie fhienen zu fragen: „Ciheinen 
nicht au für Di? IR bie Gotteswelt 
fon? Warum Haltet Ihr Menfchen nicht | 
Frieden miteinander" j 

Wie wagnelifh angezogen dur) die Luhtftuth, 
trat er an das fünale geufier mit den trüben, | 
Bleigefaßten Nundjcheiben. Bit Teidenjchaftlicher | 
Saft öfinete ex und war erftaunt, Leine Cifenz 
flübe davor zu finben. 

Warum nicht Gitter, die ihm den Weg zur 
Sreifeit bemimten, da‘ er doch einmal ein es 
jangener war? Gleich, darauf lade er 




























auf. Freilich, da wor an ein Enttommen nicht 
{u Date, Das Heine Oemad) war cn fc aus 
er Maffe des Schloffes voripringenber Grter. 
Schwindelnd hoch femebte er über der Erbe. 
„Ein Schwalbenneft iu ber That! Nur da 
mir bie Fligel zum freien Sluge org befemitten 
wurden“, Fnirfite er yoifcjen den Zähnen 
Denuoh, Tam ehnas von der friedlich fühen 
Ruhe des töflicen Junitnorgens über ihn, als 
&r im ienfter Ichnend  begierig ben würyigen 
Duft einfeg, 63 mar cin Ayl welds du I 
unter ibm, noch im halben Morgenfelunmer, 
ruhte, uf hoher, mächtiger Maner lag der 
Heine Garten. Früher dad Burggärtdhen der 
edlen Frauen des Schloffes, jcht dem Kaftellan 
oder beffer Jufpeltor zugeißeilt. Cie war jhon 
weit. vorgefhriffen, die (rühlingspra 
Hatte er all’ Die Zeit, da ihm fo viel wichtigere 
Dinge Stopf und Gerz erfüllten, gar nicht geahmt- 
Der breitäfige Raftanienbaum da unten Hatte fi 
wie ein rieiger Weihnachtsbaum mit Taufenden 
weißer Blülbentergen gefämüdt, A ben Mauern 
btühten Flieder und Eneeball und auf den site 
Üien Heinen Vlumenbeeten öffneten viel Hulde, 
Frübtingsfinber die. [hlaftrunfenen Yugen dem 
betebenden Sumnenftraßl. Und dert fetlie) 
wie Taufchig muhte das Mägchen fein — ei 
gieriches Laubengeftll, von Geisblatt und Auetters 
dofen umrantt. 


Not) (ng Kiccenftie auf dem fchönen Erden: 
Med Das echene Korbiehafsbiß, melde fh 
von hier aus weithin über Die Dächer der tief 
unten nuhenben Ctadt den cher geblenbeten 
Auge des Mannes bot, verfäleierte Halb der 
zarte Duft des vom Sluffe auffeigenben feichten 
Nebels. Wie Elfenfäleier wallten und mogten 
die Dujtmaffen Yoher und höher. mer Harer 
wurde das Bild und auch ber Siltere Zug um 





























bie fhönen fefgeffofienen Lippen, bes Mannes | 
Ba Stan (hand mehr unb mehr Hung, | 
e Tange Zeit war 08 dad, feit er folden | 
Sriebenszauber ber Natur nicht empfunden? Da 
te ihn ber, aleich ihm jelber in hellen Un: 
mutdsflommen  glühenbe GFreunbestreis mit. all 





den fo Kühn entworfenen ‘Plänen und Projetten | 
ja nimmer zur Ruße fommen taffen, Stun gab 
68 freilich Nube genug. — — 


Högtich [chral er empor aus bem traumhaften 
Aultanbe.  Nlirzte da micht ber Niegel des | 
Rerters. War’s nicht berfelbe Ton am geftrigen | 
Abend gemejen, als ber Cälicher bie. jhmere 
Gienfoigtgür Ginter ihm abgefhloffen? 

€x fuhr herum, das Gemad) war Ieer. Durd) 
das Genfter aber [ötwebte ein Teifer Can, liebe | 
1, |6fict, aus ungefdufter Kehte. Er laufchte, | 
Teile, als fürte er zu fhren, lehnte er feine 
Teäftige Geftalt mieber in das ienfier. 

Und ba fah er ehmas gar Holbes. Gin fhlantes 
feilhes Mädden fhritt gmifcen ben Breten auf | 
dem fiesbeftreuten Wfabe dahin. Die mächtigen | 
Bopfe Singen frei über daß Auherft einfache | 
Bunfefbfaue Haustleib hinab. Ueber der Ilnren 
Sticn täueten Tu wiberpenfige Laden, | 
im Sonnenftraft wie ein fchter Olorienfcein 
erglängend. Die jartgerundelen Arme umb 
Seultern Teuchteten durd) das Leichte Multud), | 
meldes fie zum Ehub gegen Die Morgentühle | 
umgeftungen. Co (hr fe af, en Saum | 
68 Gemanbes jorglidh aufnefmenb, damit er | 
aiöt Die abe Binden Lfnipeln ‚der 
Beeteinfaffung abfteife, life ingenb dahin. Bor 
ber Saube, auf dem primitiven Bänlihen, Tieh | 
fie fih mieder. Die Hände leicht im Scohe | 

übe | 








verfehlungen, Ichnte fie ben Kopf an das Edi 
wert bes Caubengeftells und blidte träumerifh, | 
id item Woitten auf, die im Telderen | 

orgentoinde fo eilig durch den Blauen Aether | 














egel 
MOSE ange fe fo gfefen, und mie fange bie | 
dunffen Mugen bes Mannes droben im Erler | 
au qm fehlen «Mt see mit | 
gemupt. Bis Elirrend bie Bartenporte aufflog und | 
ein Knabe von ehwa jehs Jahren hereinftürmte, | 
gefolgt von einem jungen Hunde, defen brolfig 
Happilie Sprünge ben Luben ehr Bergnägten, | 
denn er (achte laut und feöhlih. 

„Geh Lotte!“ vief ex zu dem Mabehen eilend. 
„Eh it fehr garfig von Dir, daß Du immer | 
fo fen Serab geht und mich fötafn Lfef 
Heut machte id) aber von jelbft au, habe mid) | 
Ganz allein angezogen, Pud aus feinem Häuschen | 
gehoft, und mn fund hair bot) hier, elih!” | 

„BR! Fri!“ erflangt jeht die Stimme des | 
Mädgens. Zivar freundlich, aber doch verweifend | 
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| zum Gebet ineinander gelegt? Und der, 


en 0 1 


fuße fie fort: „Du fol nicht fo wid fein. Du 
weißt doch, Water muf Morgens länger fhlafen, 
darum Iaffe ich did Wildfang gern nod) in den 
eben. Haft Du denn fihon gebetet ?" 

fpielte ion wieber mit Freund Pud, 


Brit R 
| Run lie er den Etod, mit melden er bas 


Thier genedt, zur Erde gleiten, „Nein Lotte, 
Ih Habe mi nur feredtich geeit, ba id) raus 
Tam“, fogte er Heinlaut. . 

„So tue e8 ieh“, gebot die Ehtefter. 

Sehorfam faltele ber wilde, Meine Kerl bie 
nunden Hänben und fprad) ein kurzes Morgene 
jebet. Such Die Finger bes Dlüdgens hatten 
far nbäctig gfalt, Mo bad „Nmen“ ben 
fen Sinberippn, eniämeht, "og, fe ben 
Arautept zu, N bean und gab ihm einen 
berzbaften Kuh, 

Wie jeltfam war e3 box, baı ben Dann dort 
oben, welder fo fraumbefangen an dem alterd« 
morj&en genfter lehnte, urplöhlid ein. heifes 
Geimiveh nad) dem verlorenen Parabies der 

inbheit überfamı? War er nicht eben fold) ein 
frfer, fröhlich wilder Anabe gewefen, und hatten 
mit auch feine ‚Singer ent Kante Seauenjände 

ii und 
jener Mutter hatte gemahnt: „Dete erft Lieb: 
fing, Bete.” ©, wie lange Haite’er Diefer jeligen 
Kinbertage nit gedacht! 

ie Yang, (hen et br Tate Aalen bie 
Gräber der theusen Eltern. Kaum, dab feine 
Phantafie ihm mod) das Bild derfelben deutlich 
dergegenwärtigen Tonnte, Wie früh hatte er fie 
verlieren müffen. — Bann war das Leben für 
den Mutter: und Waterlofen in anbere Bahnen 
gefenft. Im Haufe bes Wormunbs Lieste man 
übn nicht, 68 war den Leuten, die fi an ein 
iges_Stifieben gewöhnt Hallen, eine unfieb- 
me Störung, den wilben, Teibenfhaftligen 
Anaben zu Geauffihtigen. Daher gab man ih 
fobalb dies Ahunlih, in eine Penfion. Co wur 
er uf ft ae Öeinatbgeäh, en Sendling 
ollüberall._%ber er war doch ein frohgemufber, 
zu tollen Etreichen aufgelegter Wurice, davon 
fonnte die Grau des Hausvermallers ehenjo gut 
ein Xieddhen fingen, wie vorbem Die Grau des 
Qormupd. Cigetihe Unastn mare 8 mi, 
die in jeinem Cchulbregifter aufgeführt wurden, 
wohl aber unzählige Spelmenftreiche. 

Exine Säularbeiten erledigte er mühelos, denn 
das Gernen fiel ihm Leicht. So halte er fih, 
eigentlid) nicht unglüdlih gefühlt. Die anderen 
Boalinge mochten ihn fro, der vielfaden Meder 
teien alfe gern, denn er war gulberzig und trat 
mit Vegeifterung für die Unterbrüdten ein. — 

Nur zum Weihnachtsfet, wenn all bie Anderen 
mit. ermartungsvollen, freubehartenben Herjen 
der Heimatl) queilten, 'er aber — da er ja lein 


















Heim Hatte — zurüdbleiben mußte, dann hatte | 
ex oft die Stien am die falten Yenfierfcheiben 
gepreßt, Hinaus geflarrt in die bunfle Straße, 
bis ein Genfer nach dem andern Beif aufftrabtte 
im Ofanze unzähliger Weihnacislichter, bis 





durch die Abendftille der Kinderjubel zu ihm, 
dem Einfaıen, brang; danı waren anal om 
heiße n über feine Wangen gerollt. Ber: 





nahm er aber in dem langen Storribor den 
{lürfenben Sähett ber Hausvermalterin, bie ih 
uam Abendbrod zu holen an, dann fuhr feine 
Hand, [enell über die brennenden Augen. Die 
brauchte e8 nicht zu feben, dafı er geieint, 

€r hatte ein lolges Herz, der wilde Tieine 
Bauf, und ex jätte es nicht ertragen, von der, 
Alten bemitleibet zu werden. 

In der Ehube des Dermalters war’ ja auch 
ieh üehgth, Die Weihnadsnfde muneten 
ihm gieich darauf Lreffih, und wenn ihn fpäter 
bie gutmüthige Alte in die Rüde jhidte,, einen 
Zeler zum „Gtülpen“ zu holen, fo wuhte er, 
bahı am anderen Morgen rothbadige Yepfel, 
Peferfuden nnd irgend ein längft erfehntes 

pielgeug oder Wu) Darunter Ing. Aber rede, 
eöte Weihnacht, wie er fie Daheim afß fleiner 
verwößnter Fnirps gefaßt, wo c& Tage hindurch 
mod) Sannenreis und allerlei Gebäd duftete, 
die Mutter mit ihm fpielte und der Vater mit 
ihm Hinaus_ging, in ben winterficen Gazten, 
den meuen Schlitten zu proßiren; folde Wei 
nadıt gab es für ben Dermaiften nicht mehr. — 
Und wieber ein paar Jahre jpäter. Yun, da 
hatte er auch das behaglide Zimmer des Der: 
walters nicht mehr gehabt. Der Vormund hielt 
65 für gut, bahı er feih. felbländig handeln 
Terme, Daher wurde er in eine öffentliche Lehts 
nat geiäit und ihm. cine Privatmofmung 
gemiethet, 
un fhicten freifich die Frau Stadträthin, 
die Gattin; bes Wormundee, alljährlich eine 
Beipmachtötifte — wie fie fets getan —, aber 
diefe Spenden liefen beim Empfänger fein jreus 
diges Danlgefähl auffommen, denn fie waren 
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ftets_ begleitet Don yahfreichen Ermahnungen zum 
Ste, ar Sparfuntet un allen miufend: 
werben Tugenden, z 

Auf der Univerfität, da war. freilich das Qeben 
in cite Jubel, Luft und eohfinn über ihn hinz 
gebrauft, und Hätte nicht ein fo tühtiger Kern 
in dem Jüngling geftedt, fo hätte es wohl mie 
mals gefdehen Tonnen, Da fie ihm ben Dollor 
Hut auf das jugendliche Haupt jehten, 

Sept, Hätte en fih bie Seimath, bie ipm al 
die Jahre gefehtt, gründen Lnmen; nun aber 
zogen andere Biele gleich einer ala Morgana 
einer glübenben Wantafie vorier. stm atte 
ihm ber Greiheitsbrang erfahl, mim that ers 
den Anberen zuvor in begeifterien Reben. Der 
Heine Neft jeines Erbes fcmoly mehr und mehr 
dahin, doc) was galt ihm jeht Geld und Gut! 
Wie Hätte er jet daran deufen follen, fi) eine 
Hopnende Pragis, Haus und Heerd zu’ gründen? 

"0.5 Ein helles Jauchjen aus der Tiefe 
firite Tin auf mus ham lage feiner Or 

anten. 


Ja, jo! Das war ber wilde Burfäe, und fein 
tiebtices Säwefterden. Cie Gafäten. einander 
wifhen ben eeten. Mar das noc) baffeibe 
inmige Düddhen, deffen Bid fo fehnfüchlig 
(hüöjtern in das’ weite Sand hinaus gejeweift, 
als müffe eiwas Munderbores, Herrlihes von 
DE AND, Halb ein Slkfliges Mei 

„Hab Mind, Halb ein Holbfeliges Weib", 
ftäfterten jeine Lippen. — . 

Da nahten wuchtige Schritte, ber Schlicher 
tie Die Ehlüffel Käuten beim taftmäfigen Gange, 
dann Tnirften_die vofiigen Angeln der Thüre, 
&s murbe bas Früßftüd gebradt, 

Gerade wie in ber Kindheit Tagen die alte 
Derwalterin die Tpränen nicht fehen durfte, jo 
war auch jet der weiche Zug mit einem Schlage 
fortgeiifeht aus dem Tühnen Antlig. Der Mann 
jet mit Kerihten: „Der Stontgefangen 
Großen im Thurm ift ganz zerfnirfht und ze 

Nein, wahrhaftig nicht! 
(etfetung Tat) 











müthig.“ 


PIE EEEREFENVEARBREEE NE 


Der Scloß-Geik von Wilhelmsthal. 


Feierliche Rufe waltet 
In dem alten Fürftenfchtoffe; | 
Denn fein Herdftein if erfalte, 
Und fein Marftall ohne Koffe. 


Und im Part, wo ind’ und Rüftern 
Boll Berlaffeibeit erfchauern, 

Geht durd)’s Laub ein feltfam glüftern 
Wie ein Alagen, wie ein Zrauern, 








Seufgt e8: dafı ber weiche Nafen 
Nur vom Fremdfingsfub; berühret? 
Atnd die fhönen Eandfleinmafen 
Don dem Spinnennet umfenüret? 


Dafı im Chloffe, bit verhangen 
Eingefargte Schüge ruhen 

Und. der Stenner Leidbefangen 
Sucht nach den verborgen Truben? 





Bie cin düftres Schidfat breiten 
Eich die Zeichen des Derfalles 
Auf den Olanz dergang’ner Leite 





Und der Laut fehämt fich des Schulles. 


Kaum, dafı fh, im trüben Teide 
Bor bem Echloß der Karpfen rührel, 
And in dem derftummten Reiche 
Noch die Unte Klage führe, 


Bein die Sterne aufgegangen, 

Mb vom fanften Monbeuftraßte 
Sähtoh, und Garten weich umlangen, 
King's wie Geifterruf im Thale. 


Leichte Nebeljchleier wallen 

Ueber bie verlaff'nen Wege. 

Bei der Olode nücht/gem Stollen 
’5 im alten Exilofe rege. 


Zeife öffnet ich bie Pforte; 

Jbr entftigt (ein Bild der Trauer 
Pergedannt zum Lieblingsorte) 
Dann als Geift der Eilo-Erbauer. 


Auf der Rampe bleibt ex füumend 
And im fich verfunfen fleben ; 
Ein Jahrbunbert fäht ex tehumenb 
Hofe; an ih worüber gefen. 


Träumt: tie 68 fein Herz erquücte, 
Diefe Schöpfung zu vollenden; 

Die der Wanderer froh erblidie, 
Und fie rühmte aller Enden, 


Ja, einft {ag bie Seffenperfe 
An der gefte heifrem Olanje, 

Neid umgrünt von Lind und Ele, 
Wie im bröutfich feihen Strange! 


Und — was ift aus ihe geworden? 
Aus dem Huf den fie befefen? 
Tropte fie den Ariegerhorden 

Nur zu gänglicien Wergeffen ? 


Das is, was den bleicen Schenen, 
An des Ehlofjes Schwelle brachte; 

Was die Orabes Mub’ ihm nehmen 
Mufte, und ihn friedtos madhte, 


Mb er gleitet von den Stiegen 
Franernd durch des Parts Gänge; 
Aufgeftözte Räupcen_ fliegen, 

5 il als 0b’ wie Shfuchyen Hänge, 
In dem Schein des Mondes Ieuchten, 
Hatten feines Bahrtud’s alten; 
Den aus Zobesichlaf Geicrudhten, 
Zwingt es Spüherbienft zu Halten, 


Mb. zur Mufchelgeotte jehwebend 
Drofen feine Nnocen=gände, 














Im den welten Glicdern bebeud 
Muftert ex die fahlen Wände. 


Modrig find fie, bumpf und finfie, 
nd wo_flarer Quell geftofen, 

Kagert Scham, Moraft und Ginfter, 
Willtnrich emporgedofien. 


Bier (wie wenn's im Shmerz aefhähe‘) 
Hüllt' der Geilt um's Haupt jein Linnen, 
Dreimal ıgt ce deutlich: Wehe 

Und alsdann j—hwebt er von him 


Turd) die Nachtluft air ein Stöhnen 
Dit dem yärnenden Veisauer, 
Und die Thür {chlicht fi) mil Dröfnen 
Hinter Wilhelmsthals Erbauer. — 


Bertten auch des Mondes Strahlen, 
Nur fold) dütres Nachtgebilde;, 
Dienten Nebelgeifies Qualen 

And dem Mahnmort mr zum Schilde: 


Fröbnt im heutigen Gejchlehte, 
Denn fein Fürft be froben Jagen? 
Dat dem Jagdietof feine Rechte 
Winden, wie in frühern Tagen? 


Bringt in bie eflorb'nen Hallen, 
Neues, frobgemuthies Lebe 

Banner fahl vom girfte wallen! 
Ui den Willfommögeuf; zu geben. 


Hecht ihn fort den duntlen Schleier, 
Der fih will um’s Aleinod winden! 
‚Seffen dankt 5 dem Befteier; 

Ruhe wird ber Schloh-Geift finben. 


M. Prieäridonein. 














Die Götterfagen der alten Chatten 
und ihre Wiederbelebmn 


Durdy die 





Gebrüder Grimm. 


us fenftee Vorgelt tönt uns Runde: 
Gerrit Ked and Längers Munde 
Und goldne Sag’ aus grauer Zei 
Yon alter Ooterkerrlihtet 

Der Lrderkern quült mädlich Kite 
Und aut geheimnißeelle Weile, 
Dadit aus der Dichtung, Zauberland 
Gar wunderfame Dähe belanut. 


„Du alter Zeit, ale Mare fangen 
Ünd Vergesquellen thalmäcts fprangen, 
Da wandeten in Olafrs Gold 
Die Hohen Yen menfdenhetd, 


a 








Bon Hegard fie Serniderfjanen: 
Der jungfräuichen Erde Auen 

Im CSonnenglan Btäßn firahlend fon, 
And Friede wopnt auf allen Höfn. 


Wie ad die tenjegeine Eid, 
Rod) niht entweiht von But und Cejwert! 
Die Hohen füren drauf wit Fleiß 

MS Göteiheon den Erbeufreit 


Dodı Heifit man ei vom Göttervater, 
Daß er ald weifer Weltkeratfer 
Seh ga ae, hai (da Th, 

Dead nur dem frömmfen Bolt zum Lohı. — 


on feinem Hodifig in die Kunde 
Der Starte fenelle Boten fand, 
Im Mitgard auszufpän den Gau 
AS Wohnfig Fatt der Himmelsan, 


Und Hugin teß ide nit verkrichen, 
Wir fpühenn Zei dies zu erfifen, 
&r flog vom CD nach Norbens Rand, 
Wo fleißig mebt der Nonnen Hand. 


‚Bon allen Yälteen dic Erben, 

Signs Beprcet mag gefimben weben 
Spattene Fromme Hedenfejaar!“ 

Greuden nimmt der Dlür man wahr. 


Das Yanb, wo waldgein fh die Matten, 
Das Sand der alten, frommen Chatten 
Fortan den Gterfig nun ug 

Nad) Walns Led, nad) Nornenfprudi. 


ft, der Günmels.Gohe, 
er Maberlohe 
Wobaneberg 

Und front fortan bei Mb uud Zwerg. 


&o fonnenäugig, gättermädhtig, 
Auf feinem Simmelsrfie prächtig 
Duräjetet er des Landes Ma, 
rent fi des Bolteo Tähn und flarl, 


And Aaron, dem Götterfohr, 
Bid Gcitmars Hain zum grünen Thron, 
Die keifge Eiche zum Altarz 

Sein Bolt bringt ihn hier Opfer ar. 


Yon Sier ans fährt er dur) die Wolle; 
Tirggeriic) feinem Iren Bote 
Erfäeint cs mit dem Slommeubart 

Auf feiner Sigdurcfunchten Fahct. 

Ben gaifäßn durd; die Wollenfaner, 
Der Donner fetwingt den Bligeshammer, 
Dann zagt in Zur das Böltermer; 
Die Ehaten fir Analtere Speer 


Dort, wo fih Iodt des Berges Mähne, 
Der Meipner dur) des Himnele Träne 
































&o Haufe yrangt in zarten. Grin, 
iept man &ran Putda Cold enzlehn, 


Bon Gsnerfctnhet Herrfcht im Teice 
Die Königin im fihten Neid, 

Dit langem, goßiggeibem Haar, 

Dit Stermenäuglein Hell und Hat. 


Wo gute Frauen forgfam fehlten, 
Siege man der Genbeit eis Walten; 
Ihr Muge (hit de6 Hanfeo Her, 

Die Grommen fäte fie feb und wert, 


Den Elend wehe die Himmels, 
Kein Cumuer naft dem Sonmenhein, 

it Wetlers Cead, Selb nad) Ste, 
ic Schande, Yu, Schmerz nnd) Le. 


Lang! ironen fo fie Welterhalter 
In jenem genen Zeitenatie; 

Ein enger Lenz [em die Natur 
Und immer gem feht Wald und Hlur. 


Doc; ad der Haf in Bammen ofte 
Mad Cippebwuch den Gau beraht, 
Der Götter Stern fant Hin in Raci, 
Bergeffen ward die alte Pradt. 

&s funmten eift die Mofengloden; 
Die Men, Dach fehe erfhraden, 
Beh/u aus dem Yanb-feit jenen: Tag 
Und Ieer feht Hain und Biderfag- 
Bein Mondenlicht in Waldetraufehen, 
Tann mag der Wandver oft laufen 
Nies file fügt Rund’s Blätermert: 

















Das find die Hofen und ihr Herr! 
Im 





in Sand der blinden Heffen 
man die Hugendjeit vergffen; 
Dot meldet cine alte Sag: 

„Einfe folgt der Aufefehüngetag!* — 


Als Hefens Bolt vor vielen Iahren 
Den Drud der Kucchticaft mußt erfahren, 
Auf Rolzer HA? geht voll von Darm 

Ein Brüderpaar fo freubenarm. 


Auf ira ncit entlegneu Mode 
ie weihe Qungfran pögtid, nahte; 

ie Rieder dien Traurigfeit, 

Entrüct fie froh des Taged Stel. 


„Die Wunderbtun‘, die Himelblane — 
ar fetten Bit fe in der Aue — 
Erfäfit den Hort im Bergesferein!“ 
Wgeitert ten fe nun ein 

Hier Hauft dat genue Steingeile ; 

&s icht fi drauf fo freundlich mil, 
ie uod) die Eide jung uud [hör 

Und daß fie enft muß untergehn. 























Gewalig, tönt das, Geifesraufehen; 

Die Brüder andactvell elauidhen, 
Was Wala einfl am Undaborn 
erdanft dem Mund der heitgen Nora. 


Ganz wetvergefin, wonnetrumten 
Sind fie zu Düßen ihe gefunten, 
Und was bei Wale fie erfhaut, 
Sie Haben’s ihrem Bolt vertraut, 


ide erflingen ihee Lieber 
Durch ale deutfen Gaue wirker; 
Man fingt von felger galbner Zeit 
Bon Aen Rum und Seligteil. 


Im Mächenpain tönt Sarg und Sage 
Wie wehmuthtoole Licesage, 
Mad mit der Boreit une belanı. 
9, fing and) Du, mein „Deffeland 
EM. Hrche. 


Mit dem vorleenben Gedicht „Die Götter: 
fagen der alten Gpatten® hält zum erfemnal 
din Diöter, Eduard Rudolf Grebe, vor die 
Dffentitet, dem die Sehnfudt nad) deu Heimath: | 
Tante, von dem er bund fine Pebenöführung, wenn 
and) rhuml) nit wei, doc), aber gefieden if, den 
Biegen Genius geiedt hat. Wir, minfeen | 
Biefem Erflingeverlu) bei unferen Befen cine freund. 
ice Aufnahme und die verbiente Beadtung- 

Ein größeres Wert dffaben Verfailert, „Der 
Fall der Donnereicen, it gegemärtig im 
Tru und foll dermäcft in fehöner Ausftttung 
























feinen. Dab im Lan von „Dreichn Yindent 
eine Gpo Aha ie nen un Aue 
önpfe, welhe das über unferen Hefticen Bergen 


und Wätdern auffligenbe neue Sicht des Evangeliums 
von ef Chrilo mit dem alten Bolfseben und mit 
dem alten Cöttergfauben zu eftchen hatte, Kiss | 
ic; auß diefem mächtigen Dingen hervorging | 
Wir befalten uns näßere Befprejung die Bates 
dor, machen aber unfere Yefer fon iept auf Diefes 
Epos aufmestfam, weldes für mandjen Weihnadits 
tie) eine paffende’ und wilfommene Oabe fein wird. 
rn 








Aus aller und neuer Zeit. 

Das Turnier zu Darmftadt im Jahre | 
In Cejehenfofe zu Wertheim om Main | 

Anfang des Jahres 1403 fräntifche | 








Die Turniere tamen in Deutilend im 10, Jakee 
Hundert auf, Das erfe ‚äflentiche, allgemeine und | 
miete Kurmier" wurde” gehalten” zu  Mendturg | 

PR; tod. zu Sottenburg 





3. ya Gonflang das; das dh 
di Sefehrg. se; daß 5. a Besaltntig 006; See € 
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und Heffifcpe Eheleute arg. verumiligt. 
Branten machten den_Sflen de 
mährten fd) aus dam Ctrgeefe, d.5. fie enbohrbigten 
ren Stand Durch Wegelagereit. Die Hffen Büchen 
Antwort mit fuldig und machten den Pranten 
en Bormef, „fe enter die Witefcaft dur) 
Rrämereit, Öroß war die Erbiterung, di, ob dieer 
Unbibden, zifden den heblitigen feiht eregten 
Branfen und den fehdeufgen, fets_ fhlagerigen 
‚Seen entland, und beide Lanbömanufehaften tlcden 
Ste Beck gl Senken smhen Kin, mem 
ich wi befonnene Genoijen in's Mitte gelegt Yrten, 
aber man feed mit dem feften Borfage, bei der 
äcten Gelegenheit Die Soche mit den Waffen ante 
aufeten. Und die Gelegenfeit folte nit lange 
auf fi) warten taffen. Der rheinländifhe Mt hatte 
Beftimun, ein Turnier in Darmftat, der neuen aufe 
Blifenden Stadt, dem Lige der veichen und fiofen 
Dinaften Grafen von Ragenelubogen, zu halten. Die 
ıb Weber (curatores) Arieridh 
von Helfenlein, Konad von Gronberg, Adanı von 
Walbenftein, Ocorg von Hirfiforn, Wolf von (leden: 
Rein, Hans von löröheim, Heinrich) von Landfcad, 
Heineid, von Geeifendau, Hieronymus von Rofen- 
berg und Heinrich Winter von Midesheiu (hr 
das Turnier aub in den Bietanden (Branten, Khrin, 
Vayerm und Schwaben), „wem es beicbe, der ide 
mung gemäß, u erföginen an der Herherg zu Dan 
Habt, am Sonntag vor Lidmep“. „Am Montag 
wole man auftragen, den Tienflag {hauen uud. be 
veiten wnb darnad) des Mütwcchs und Donnerfiage 
hurnieren, Däufe ausgeben, und was zu foljen Ehren 


Die 
Vormunf, „fie 
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13175 Bad 18. u Sngelhe 

338 20, ju Ehingen 
Bas 23. zu Segendburg 1490, 
u Selten 1108; das 2. 
36, zu Cuuligrt 1130; das, 
|; Dayifgen fat das Gefeentegen 
En 













früßefer Zeit eferten die Papfıe aegen die Furnere, fie 
bröroten die Zhelncer Jogar mit der Grtoumunitarin, 
36 Tomte fe Banken Ic Gina an; 8 werke 
Ni ler gerübe fo mie bei ben Ducden, Die ja au 

Sieh Crtaputaen es br Keen 
(of. mod) Curt Deo Zebenliner Mon (eio 29) 
isn ink, Gin gie onmendng vl be Zur 
ieren unb den Duelle läft fi übrigen® nid vertenen, 











erfordert würde, ins We fegen.“ Zur anberaumten 
Zeit verfammelien ih dafelft zwanzig Fürten ud 
rafen, febgehn Herren, gwelundfüngig Rilter und 
gueihunbertajtandfiebenjig dl. Die Heflen alle 
ten mit. yundeeivirundbierjig, die Branfen 
huubertgwangig Heimen ein. Der geehrte Kanon 
Bronciseue Modius in feinem Werte „Pandec 
triumphales* (Aranffart 1586) 
fer efcher Sftorifer Yohann Yuftus Wintelmann 
in feiner Belcheeibung der Flrftenthlnter Heffen und 
Hersfeld Bremen 1697) führen die Tpeilnemer an 
namen) an; fi fier engen aufju- 
zi (u weit führen. Con an den erften 
beiden’ Tagen offebarte &® fih, daß das Turnier 
mit one Wlutergiehen enden würde, Um diefen 
Uebel mögtihft vorzubeugen, wurden fait der vier 
Vgte zwölf (je brei and deu Bierlauden) gewäflt, 
wele die Schanfen fergfätiger ale fenft erite 
und wohl veriwaßrten. Yuperdem wurde Die Zahl der 
Griehwärel_ von vier auf zwölf erföht, um in den 
Säranten fh die Ordnung aufeedt zu erhalten. 
An Mittwod, da die Ränpfe beginnen folten, 
wurden nad) bem Seifen wit der Trommele. die 
Gefege und Ordnungen verfeen und die Strafe für 
Beieigen, fo gegen Hertommen und. Tumierfeiheit 
Hanbeln vohrden, verlündet. Cokald bed; die Seile 
ohgehauen. w ab man der Gefepe, welie 
gebeten, daß, immer mur Ciner aus Einer’ Gamili 
bewortreten flle- Cs ritten oft zwölf zu gleider 
Zeit auf. Nicht ange, fo cihob fh cin folder 
Raupf, da weder die Wägte mod; die Örifmärtel 
Die enbtterten Gemüter befänftigen Tornten. Aus 
dem Einzeltampfe war ein Maffenfampf, aus dent 
„Loft ein „Bupurt‘, um in der Turnierfprade zu 
Gen, geworben. Die Griemärtel öffneten die 
Scheanten, Damit diejenigen Witte, weh nit Diefen 
Höndeln mies zu ihum Haben wollten, fh aus dent 
furibaren Getimmel retten fonnten. Endlich, nah: 
dem viele fen verwundet, verfümmelt, febenzchn 
Branten und nenn Qeffen erfhlagen waren, itten 
die Utheber von bannen, ohne die Danfausgabe ab: 
zumarten. Doch wolte man die. Herlömmlichen Ger 
woßnfeten nicht außer Acht fen; Durd) ein Tan, 
an dem die Borneunfte ih beifeilgten, {ucte man 
die Schreden des Tages aus dem Oedäctniffe zu 
ringen, man. teilte den Dan aus und [Aid er, 
machdent fü daß folgende Turnier neue Wögte 
möhlt waren. Winkelmann fhlirft feinen Bericht 
über das Turnier in Darafladt mit dan Reime 
gu Darntebt in ben Eiranten 
tieben neun Qeflen und Febengehn Grant. — 
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Sprüde an Häujeen in Hefien. 
In Balyorn. 
„Wenn ich Solomos Weisheit Hätte, 
Ünd Simfons Stärke, 


Und wonte oben am Mfein, 
Dann wollte ih hier fein Steinbredier fin." — 


„D fan mid) an m. du mich In: 
Bas du Sif, bin id) genelen, 
Ale Menfcen auf der Erden 
Düffen Staub u. ehe werde 

















gOntrs Gnade, abe d 
Hromme zig Weit, 
Sin gut Gewifen und nt Ob 





D 


„Öte dich, vor Uebeltaten 
de m. Mund farm dic) verraten 
Bed af Be 

tes Wag jean Mberll, 


it das Bfle in der Welt“ — 








In Martinfagen. 


„Sn zwei Mer fotit du denten: 
Einen mr befäct, 

In den andern wird Did fenfen 
Ste Baterfand zur Ruh, 
Darum fol Heut und worgen 
Für ein gutes Saattorn forgen.“ 


Bat beredeftu mid, u. die Deinen 

Berge ert Di u. die Deinen 

Br Did) u. ie Dein vet etenmen 
Donn magftı and; mid und die Meinen nennen.“ 





„ill, die mid, fönen (Tennen) 

Ünd meinen Namen nönnen — 

Denen gebe Gott, Was fie mir gönnen.“ — 
a5 


Die in der Nummer des „Hefenlandes* 
Septenber 1897 aufgeführten Sprüche an alten 
LVaueruäufern riefen in uns die Erinnerung an eine 
an einem Onerballen eines 
Kentfof — de® unter 
iher Herefait erbauten teinenen Venterei 
gölnde, mit gehen Zrucien — zu Raums 
Burg, Mreis Wolidagen, Befand, welches 1867 an 
den Zimmerınann Rottemann in Balhorn auf Abe 
Bruch, verläuft und im biefem Orte unter Wieder 
einfügung des Iufeitballens vom Käufer wieder 
aufgeritet wurde, 
nz in den änfeen Trage ingemeitie Si 
lautet: 





m 16. 

















ErIChtet Diesen Tahr als Vnser gnaoDIgster 

ChVrfirst LotharlVs FranQIsOVs DoY fVrs Carl, 

ler ‚Im Hessen Wahr. Gott behVt Vor Fer. 
zn 

Wir wollen wünfden, dap die Sclufmorte in 
Erfüllung gehen mögen und bemefen, daß Brikla, 
Neuftadı, Yandneburg und Naumburg mit ben bein 
zu Tepterem gehörige 
läßt, mweidi® 1686 mit der Pfarrei Yalhom dere 

ung des Schuber 

erft dur) den 

Rede Deputationstaupifuß von 25. Februar 1803. 

als Cnifhäbigung file Die Örafiehat Nider-Sapene 

einbogen (Wheinfels und ©t. Goar) den Fanbgrafen 
von Hefen-Safel zuficen. 

Zu welihem Yrclhum Tann aber die Inferift 
mögfihenweife führen, wenn ein Gefiteforfe fie 
für feine Behauptung als Beweis geltend madıt, da 
das Gebtube in Waldorn erriftet worden, als unfer 
Kurfüoft hir in Hall war. 

Hoc} wollen wir einer Oufehift erwähnen, welche 
wie Mitte der fehziger Iapre an einem Haufe in 
Lathorn Kafen. ie laute: 

Des Herren Wort wäßrend in Ewigeit! 
Beiß gemacht in Diem Jahre. 
3.5 


























Aus Heimalh und Fremde. 


Kaffe. In der epten Kummer unfecer Zeitfhit 
berißiteten wir, daß in ber auf den 29. Eepteuber 
8.9. zu Örofalimerode anberaumten Dauptverfaumtung 
Centralerbandes des „Siberhefihhen Touren: 
dereind® der Yntrag auf 
„Riederhefffier Tourifenee 
Bandeverein® zur Abfinmung 
Diefer Antrag fest iR aber Hinfälig geworden und 
mußte von ber Tagetetbmung abgefegt toren, nadhe 
deu in einer am 17. September abgehaltenen aufer 
ordentlichen Generalorrfanumfung der icigen Setion 
des „ieberheffien Zonitenberius* der. fhee, 
die Nomeneänderung beiefenbe Vefhtuß aufgehoben 
und Der vom Borftande geete Antrag: die Namens 
änderung für fpätere Zeit zu verfleben und dem 
geeigueten Zeitpunft dafür deu Borflande zu übe 
laffe, angenommen worden war. 


















— Bo 28. 6i6 30. September Hiet dahiee der | 
„Algemeine Deutfde Spracderein* 
feine weite Hauptoerfammlung ab. Diefelbe war 
sablzeid, aus allen Teilen Deutfelande und Deutfehe 
Deterreihe Sefuht und nahın einen in feinen Err 

igenben Berlauf. Bericht über 
felgt in der mädfen Ynunner 
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ren Altendorf, und Alten | 











| 


— Das foren efäicnene Wet: „Die Fremd- 
wörter der beutfchen Sprade, ihre Crläcung, 
1 Berbeutfehung und Auefprafe, ihte Abiammung, 
ihre durchgängige Wiedergabe im Branchen, ihre 
Einteilung nady Wortarten, nat) cnfaden und 
femmengefeten, mach gebräuchlichen und we 
ungebrändiicen Wörtern; ihre zeitgemäße Sä 
weile“, von Obereheer Rihard Förtich da, - 
| ziiet fh, wie uns berhet wird, hund Seid, 

it und Äftematifhe Durdfühtung vorheilhaf 
und fann Daher allen, Be ih mäfer uterichten 
wollen, auf das Bee empfohlen werden. 























— Im vorigen Iaprfundert befland in Weder 
hagen cine Ölasfabrit und in Fulda eine 
Porzeflanfabrit, alt denen pradtvolle Kunf 
werte berbengegangen ind. Leider ift Die Gefcihte 
Biefer beiden Dal g 
gemonden, man weiß 
„Bederhager Glasfabril“ von dem Fandgrafen Karl 
Gegrlndet worden if, nad daß Die „Auldarr Porzellan 
Tabri®_ ihre größte Biihe unter’der Regierung der 
Zurfbifhefs Peinid) VIIL. don Libre, ereifte. 
iwoige Wotijen, die Keglglih ber Gefhite. jmer 
Beiden Fabrifen zur Aufliärung Bienen Lumen, werden 
mit Zanl von der Radaltion der Zetfhrift „Helen 
Tand* entgegengenonmen, 
| 2 

Todesfall. Aus Bremen if die Tranertunde 
eingetroffen, ba der Senator Auguft Rebelthau, 
Sohn des vorhinnigen Oberbürgermeilers von Safld 
Grideid; Nebeltfan, zu Schönebrd bei Ct. Maguns 
geftorben if. Waguft Nebelikau war am 8. März 
| 1839 in Staffel geboren, cr wide fi dem Stauf> 
manneflande in Bremen; dort wurde er fehon mit 
jungen Jahren in die Biirgerfoft und Yandele- 
fammer aufgenommen und im Jahre 1883 in den 
Senat gewählt. Im vorigen Jahre beficl ihn ein 
Sierenleiben, von dent cr nicht mehr hergeftelt werden 
folte. — Die Bremer Väter widmen den Be- 
Bienen warme Nateufe. So fhreibt die „Wefer 


























getung®; „Di ihm if ein in jeder Beyiehung anfer 
ordentlicher Menfeh von uns genomuch. Cr war 
GEharatter von fetener We Amerfeltter: 








cher Fefügteit, ein Mann von auferorbetfiger Ruhe 
und Hefe des Urfels, die fi fete bei feinem Hufe 








treten im öffenliden Leben geltend machten. Die 
Abneigung, feine Perfom in den Vordergrund treten 

fen, hielt ihn oft aud) da qurüd, wo feine 
| Breanke un @ehenunntgrehn Amtnfät Bat, 





er möge bie Leitung einer Angelegenheit in Die Danb 
mefmen. Gr war ein Mann, den unfer Gemeinmejen 
fämer eutbchren Tann und der vieleicht in der Gany« 
Bit eines Wefens gar nidjt zu erjehen if." Briede 
feiner Ace! 

















UniverfitätssRacrichten. Die Berufung 





des ordentlichen Profeflor® an der rotagifejen Haluttät | 
der Univerftät Marburg, Dr. Adolf Darnad, 





u Nie Univerfität Berlin dat 
die allerödte Genehmigung erhalten. Den Bernehuten | 
der „Oberbeffifchen Zei mad) wird Profefior 
Harnad feom zu Anfang Ottober diefer Berufung | 
Bolge geben, und da derfelbe Gefanntlic) zum Retor 
der Umierftät Machurg für das Ctudienjahe 1883/39 
gewählt war, fo wid munmehr eine neue Reftoraie- 
wahl Ratfiiden müffen, falle man nicit zu der | 
fiheren Prapis zueiehven follte, won Dei Abs 
gang des zeiigen Proreltors während feiner Ant 
Bauer der. vorhergehende Proreltor die. Gefift 
Bis zum Ende des Ctubienjahree zu übernehme 
Hatte. — Profefler Dr. elf Sarnat je zu de 
herorragenöften Rirtjenfioritern der Gegenwart 
Derfelbe üt geboren am 7. Mai 1851 zu Dorpat, | 
fudire dafebjt Theologie und Philfephie von 1869 
Bis 1873, Gabiliice fi) 1874 in Reipgig als Privat: 
Dozent für Kircengeidihte, wurbe dort 1876 zum 
auferendentichen Profefor befrdet, 1879 als erdnte 
tier Peofeffr der Theologie nad) 
von da im gleitje Cigeufehfe mac) Waxburg berufen 
„Zur Quelleneiit der Gefdichte 
"Reini 1873); „Die Zeit des 
Ignatins und die Chronofogie der "aniodenifden 
Vifcbfer (Leipig 1879); „Das Möudhthum, fine | 
eate und Gefdihte“ (2.Aafl., Giehen 1882) ; 
„eehrbud) der Doguengefdichte" (Freiburg 1886, 
3 Be). Mit von Gchart mb Zafı gab er di 
rum apostolicorum opera® (Lipig 1876-78, 
5. 8e), mit von Ghfarbt bie „Terte und Unter 
fudjungen zus Gefdihte der alteilichen Vier“ 
(Reipig 1682-81, 3b. 1 und 2) jerant. 


in gleider Eigenf 













































Senirde Büderfhan. 


Amor und Binde. Ein Märchen de Aulejut. | 


Aus dem Linien fri Aberfet in Befen von | 
Oo Siebert, 
av). 


Ralf, 
Br. 2.00. 


St Dlhn, 1880. | 





x Goltene Eher, | 
jener fatleifche Roman des Lucius Apnlejus auf | 
Modanra, des Zeitgenoffen der Antonine, ft eine | 
Fundgrube für Die Novellendichter der fpäteran Zeit | 
genefen. Wat dem Moman aber feinen befnderen | 
Weg verleiht, it das von dem Berafler jinin ver | 
webene Märchen von „Amor und he“, nad 
Herder's Meinung der zarte und vie 

Woman, der je eidait worden! — Wer das Märdıen | 
dad hat, wer mei «0? Mulejus fiher nicht. Es 
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) der Univerftät 


iR. eine jener twunderfanen Erpähfungen, bie im fernen 
Orient ihre Eniftcpung fanden; die dann, wie viele 
unferer heutigen Tagen und Wären, von Boll zu 
Bolt wandern, wralt und dad) ewig neu. — Daß 
Aputeus nicht der Erfinder if, beweift der Munfland, 
daß Bioches Kirbeepandel mit Amor lange vor ih 
Bid) vielfach von geiehifien Rünftlern verwerthet 
wurde, Gr if mic der eimige, der und Die Ber 
echte erählt, auch, wohf, wenn wir Die Anfpielungen 
auf vömiehe Nedhtöbegife, die hier und da darin 
enthalten, in Betracht ziehen, nad) finer Beife, tum 
zum Vortfeil des Oangen, erweiert fat 

Gteidpwoht rubt ein unausfpredicher Reiz auf ber 
Eräftung: Sie bewegt fie) auf jener Grene, wo 

















| man nicht weiß, ob der Otter bunte® Treiben gläubig 


Hingenommmen ober ungläubig Geläelt werben fall; 
Liebesgauber uud orientalihe Wunderpracht gemahnen 
Dix Erle, de sah in (m Sommers 
umfpielen, 

Und Liefer Duftigen CErzühfung Hat jept_ unfer 
Fremd und Landemamm Otto Siebert ein Ür 
1olediges Önvand gegeben: in einfachen und figten 
ober anfprehenben Serfen Hat er das Märden in's 
Deutfe übertragen, das in der neuen Ocfialt — im 
Vergleich mit der oft gefhraubten Spradie des Apr 
ejuß — entfeicden not) gewonnen hat. Die Wahl 
des Cioffes macht dem Heron erfafier alle Ehre. 
&o wollen wir hoffen, daß vet viele fh mit uns 
om der reijenden Dichtung erfrruen werben; zumal 
dife bieher fh Übermöfiger Verbreitung Tan woßf 
dat ripmen Tönuen. Auch die Berlagebuchhandluung 
bat das Ihre geifan und e& an guter und gefcmad- 
voller Aöfattung in Tiner Meile fehlen tafen. 

M. Ir. 











Beiträge zur Gefhiäte der Votanit in 
Deifen aus dem 16, 17. und Anfang des 18. 
Saprbunderte. (Zur "Oedenfeir. für Beinri, 
Bernard Rupp aus Gichen, den Berf. der älteten 
Tpäringifen Slora) Bon Pro. Dr. ©. Leiw: 
bach, Realfeuldieior in Anflabt. (4°. 10 ©) 
Menfast 1688. 


Darf, het f 








1 Darlegungen mit der Gelndung 
Rarburg (1037) an und führt und 
dichter der Hodfule wor, melde fc buch Pepe 
und Börb der botanifchen Wiflenfcaft einen 
Namen gemacht Haben: Euricins Gorbus, dffen Cohn 
Balerins Cordus, Thcodoric, Dorftenius, Johann 
Lonieerus, Adam Yonicer, Clufius. Die Cenannten 
wetten 66 in den Deglnn Be6 17. Yahıhunderis 
) Bine. Bon da an folgte in der Pflege der seiontin 

















| amabilis in Marburg eine fange Paufe, während des 


ganzen 17. Yahıhunderis fc dort das Etbiunı 
der Votauit brad) gelegen zu haben. Um jo mehr 








Blühte #8 an der. benadibarten Cchwefter-liniverfrät | 
Siehen. 
udn 


Dort eutfltete cine rupupolle Wirkfanteit 
Sumgermann. Lie 1624 gehöme ex der | 
ir Heöfchufe an. LE in Biefem Jafre unter 
den Dranpfalen dee Z0jührigen Sricge® Landgraf | 
Fubwig die Univerität auffob und mit Machurg 
vereinigte, Lifte Jungermann auf Die Irberfrdung 
Bericht und ging an die Univerftät Adorf. Ins 
dem 18, Japrhundert werden fobann bie Berdiefte 
von Yokann Jafob Dillenins Befeutet und gem 
Der Schluß der Hebeit iR den Lebensfeidfalen 
Heffen-Barmftätiigen und Thhringichen ilerften 
9. D. Rupp (Berfaffer der Flora Jenensis, geft- 
/. Mär 1719) gewidmet. & 















Zur Gedichte des Frantenberger Kupfer. | 
werten im Regierungsbegiel Kaffel| 
Bon Her ©. Württenberger, Bergrath in 
Hannover. — Zeifhrift fir Berg, Olten. und 
Salinenwefen XXXVL. (4°. 19 ©) 1889. 
Unter Bugrundelegung der alten Werksrechnungen | 

und An gibt ums der Berfaler cine Gefdichte 

De alten, langjährigen Bergbaues und Hültenberiebes 

zu Pranfenberg. Die flberhaltigen Kupfererze, burdı 

tree der Ram de6 Kreisfiäiens in der Mineralogie 

amd Okotsgie fo belannt gemerden if, wurden im 

















Jabre 190 dur) den ranfenberger Blrger Print) 
Martgraf endedt. er Bergbau lau im Jahre 
1818, der Dütenbau 1820 zum Erliegen. SHälte 





non zeötzeitig für eine genigende Bewältigung der | 
enbringenden Waffer gforg, und wire die ri des 
Süttenproyfi nicht zu undoltommen gemejn, dann 
Hätte mac) der Mnficht der Berl, der Betrich der | 
Wertes zu großer Ülüife gelangen Tönnen | 
An neurren Verfuchen, den alten Bergbau wieber | 
aufgunehuen, Hat e& nicht geeht. 1856 Taufe Berge 
ingenieur Serber zu Gera dab Wert, teufte 
Säächte ab, fe aber bald entmutigt weitere Arbeiten 
legen. 1872 nahm Hüttenbeter Rein den Berge 
Hau wieder auf. Bei Jahre fpäter ging das Wat 
dur) Kauf in dad Eigentum einer Aiengefeufdaft 
ju Yatwerpen, der „Compagnie beige des mines do | 
Frankenberg“, be. Trap des enrgifäfen Borgefens 
Honuten aber aufberetungewärdige Crje in. hin 
reihender Menge für die zu gleicher Zeit. erbaute 
Xufberitungsanfalt nit befafft werden, und fo 
wurde. der gefammte Beiieb anfangs 1879. ein. 
gefiel, und if 6i6 jept micht wieder in Mngeifl 
geuominen worden. 
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einen Ueberblid gewinnen will, der muß die 
handlung fett zur Hand nepmen. 


riefhafen. 


RW Rafck. DU Dan ongnomme, 
BE Mrkug, Wa u cl ang aufn en 
verbraudhter Stoff. a 
UrimR. 2 Mb font, 2) 30 Si dam acer 
eigen Seutksne (c Du 
IN in Ra mo due Be Sen m Quad! 
F. H. Geröfelb, Gehen gefälliger Einfenbung mit Ber 
EG Sk Grublden Ok. Rufen Bir san 
onen Beh. Ben 
KU. ser Cie fen nen Yntmn. 








Im Yerloe non Hans Schmidt (Qehträr 
BEE, een | 


„Denkwürdigeiten von Hersield“ 


örei Anfihten in Tihtbruc, 
Serausgegeben von 





A- Zueheltungen werden (dem jcht ent- 








Gtoeige Unregelmäßigteiten_ in ber Zufellung 
der eigenen Rumuern Des „‚Befenlanden" Hiller 
vi Oi Der Rebttian, ‚Jorbanfiraße 15, aber in 
der grichr. Stger’fen Buddruderei Gölohplat 4, 
anzumelden, damit alsbald Abfilfe erfolgen tann. 
ud) erfußgen eir die geehrien Abonnenten, uns 





von eimaigem Abel 
Renntuiß zu geben, 








ei möy belb 
er Mr Sie mie m then the 
ragen interefirt, wer Aber Die Beriebtergebufe | ber Zuflelung unferer Zetfärift bermichen 


Berimelige Sat und Beleg 3, Smenger In Aufl — Dot von Bricht, Edel Rd 
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DeSSEnLH 





FI senden Sr Helfifdhe 





Aaffel, 
15. Oktober 1888. 








US, zu Snfeng 





und Sülte [en onatd, in dem Umfunge von IYr-—2 Gngen Dusrtlormat. Der Abonnementspreis Beeägt gleigmähig 






1 Merk 50 Dig: Ginelne Rummtern tom je 30 Ye. Sutmärt 
sc der Dot, oder dur, den Bucdendel, cu Mund c 
Werden; fier in Role nimmt be Rebatlar, Torbanftrope 15, und die Buddrudee 





unere 
unter Girefenb bogen 
Friede Ggeel, Sätoklahd. 








Defelungen an. In ber PoftSeitungäe für bas Zahr 1888 Fabel fi baß „Orfealand“ eingeragen unter Re. 2011. 





x sun Sen Runner 200 „Oele; 
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a Bee Sufilge Goliher 
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Beimalt und Grende; Qeflihe Bgerfäau; Beridtigung 
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‚son MR Herbert; „Mus 
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Berat z Snap Due, 
acer von GM 
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8 Hrage 8 


ie einft in Fugenbluft pım Feft id; fühle, 
BRÜl ber gemeinfam ic des Fhänen pflng, 
36} möchte wilfen, ob wohl ham ein Tag, 
Da fir für mic, ein lie Erinnern fpürle? 
34 mög es wiffen! 






And wenn ic) rufe unter Trauerturiben, 
Huf meinem Grab ein einfach Mreuylein tet, 
3, möchte wiffen, od fie bann wohl neh, 
Ein Ppfer mir von Blumen zu bereiten? 

Ad; möcht" es wilfen! 





Wird eine Blume fi; nrunter finben 
Mit Blätthjen, lau wie ihrer Mugen Slecn? 
| 3% möcht‘ eo wiffen! Wir von Beryen gern 
Sie um bas Kreuy ein Krängjen babon winben? 
I} möcht 25 wiffen! 





) 20 San mein Seit aus unbehannlen Sphkren 
Sich Gankend var Ser Bolden zeigen wird 
And Ieis ir über Wang und Hugen irrt, 
Binweg zu Küffen ihrer Wennutf; Fähren? 





Sage Frederäing. 








Beiträge zur Gefcjichte des Städtchhens Wliedenftein und der 


Kamilie Dep 


dv. Wihöorff. 


Berausgegeden von Ernfl Wolfgang Beh v. Wihsorff. 
ML Theil‘) 
[et 


7. 

Sandtgrafi Pilippus hat einen Ganflar ge: 
habt, der Hin Johann enge undt ift ein gar 
gefahrter Huger Mann geivehen, undt gar reich 
morbten, . jo aber gern amdiere Lrutt  geufel. 
2Uß, nun einfmahlen auff einen Lanbtstagf der 
Landigrafi feine fürnehmen zelhe, jelbt:auptte 
{eutte undt, anbtere von bel zur tafel gehabt 
undt Conrad He v. Wichdorfi gegen den Ganplar 
über geieien, Hat folder ihn umb feinen Namen 
undt flandt anffpiehen wollen, jagende: Die 
Heben wären unter denen Ehlel:gelhleähtern in 
Heffenfandt_ mit bie elften, wie e& doch yız 
gangen, daß; fie nit mehr jo eich undt mechtig, 
ioie andtere? Wormit er auff den Wiebt:Chell 
eiehlet, jo neben ihme gejehen. Hat Conrad 
Rich eranlhwort: mir Sehen Fb cin alte 
fnereigt Steinephensgefcleht, Jo gar terglich 
undt 3eh auff denen Bergen gewahien, finbt Dabero 
mit fo gepil auff gefäoben, al die epgenbäum 
in denen Hoffgertten. TDarob_menniglich ger 
ladjet, bafı auch ber Candigrafi für Inden den 
wenn verfchütet. Halt zum Ganlar gejagt 
fit du Johanne, Biehe Eycensart hat auch 
gar fharfie dörn, daran man teictlih Gengen 
Bleißet. Der Canplar hat darnadı eine weyll 
mit Conrado geünel, findt aber halt wiehter 
freunbt wordten. 
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Da Meihior Sch, v. Wisborff mit Anna 
d. Bopneburgl-ohenftein zu Wichderf hoczeitt | 
gehalten unbt viel der Gaft dagewehen, if 
abends fpeih der wepn auff Die Neigen gangen. | 
Hat Melchior die altte magdt, die Medell, mit | 
der. großen Schlauffslaunen gefdicet, auff bie | 
alte Memnaben mac) Nydenftein zu Lauffen undt 
geicheindt noch wepn allda zu langen. Sole | 
magdt ft ein guihmiligs, aber nit gar fnges 
menfeh gewehen, hat ihn unrecht verfiandten dt | 














2) Mile Rede vorbehalten, 


Ät, anftadt nad, dem Untter-Sofi zu Stadt: 
Nodenftein, wie ihr Herre gemeynet, binauff auff 
den altten’Rybeuflein geloffen, alldn ben weg 
au ofen. Aombt vor Die pfortien, fo damahlen 
och vor dem wüften gemäuer n, pocet 
uud zuffet unbt fluchet endlich, man jolt dad) 
ins ++} namen auf machen, Daunen fie Tepne 
zeit Hatte, — Wirdt endtlich auf gelhan undt 
fombt ein fein puclicht mennfein, dei weißer 
Barth 6i6 übern gurkh gangen, in’einen rofhen 
wanbf; berfür, ben fie nod) mit gefehen. Nimbt 
ihr die Tandtel ab undt beinget folche voll wepnf; 
wiehter, Hat das trindgelb für feine müb nit 
genommen, aber der magdt verboten, fe joll 
mit jagen, mo fie den wenn geholet.“ Ah 











| un Be cin fh Vecyelihe Binget.Pile 


ein gar föflicer wehn gewehen, dab fid alle 
darob gefreuet _unbt tapfer Darüber Hergangen. 
Aber fo viel fie aud getrunden, ber wepn in 
der fandtel hat mit abgenommen, bahı fi enbt« 
ie) alle verwundtert. Da nun Ichlich der Haufe 
berre fraget, wie das gupienge undl wa. der 
wegn her wehre, hat die magdt erft nit mit 
der fprach, heraufigewoldt, auff ernilih) gurebten 
aber endtfic) ertzehfet, mie e& augangen. Hat 
fie aber alfobaldt mitten im fanl von ohnfidte 
barer hand cine dermehige maujdellen, ente 
langen, dafı fie zu bodten gefallen, aud) bis 
an ihr endt einen fänarken Gaden  behaltten. 
In der fandtel ift aber fein tropfen wen 
inehe gemefien, hat alio die ged) rin enbt ges 
habt undt aud, denen Gäften der Durft ver: 
gangen 
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gefeuerlich Ding, dannen es, wannen gutes be: 
fürgeftandten, Anahr ein heit Freundlich, licht 
von fid) geben, Darbingegen aber, wannen übles 
zu gewartien, gar geeulich amtufdauen, auch 
fonften atferhandt böh gefpud darumb her zu 
fpühren gewehen, bah feiner Hauhfrauen dafür 
gegrauet, Weiler um immer ein unglüd überh 
anbtere fommmen, und folder ++} nichts bar 
gegen geholfen, jondtern wol gar dacan fäuldt 
gemehen, al fat fie folen, da ihe Eheherr 
Hintter Meydienhaufen gefcofien geiehen un 
gar lang zu Marpurg darniedter gelegen, in 
den feffen. Brunn zur Naumburg gervorfen, ihm 
darmit {oh zu werdten, ber zur jelben fhundt 
hat ex fi Bei Melcori zu Marpurg einfundten, 
dafı fi) folcher gar hüdtich darob vermimbtert, 
II aber mit ihme von flundt an befer worbten 
Amdt hat er ihn hermadher wiedter mit gen 
Dada bracht. Altda bat ihm grau Anna in 
ber Heyfigen nactt in Seller in ein cifen ges 
kannt undt mit fafd eingohen; ifl nadmahlen 
von ba nach Elend, furtter nad Sthmals 
Taldten gehogen undt Hat fein feier vergehen. 
Da man aber pelher in den Burgsfteller u 
Dach eine treppen verlegt, it er wiebter herfür 
Tommen mb ber gejehung (ebtig worbten unbt 
ohnerfehends in Schmalcaldten auf der Cb 
jnuen tifch geftanbten, dab fie jaft zu tobt c 
jöroden. Zags darauff findt die Schweden 
gerudet undt geplunbtert, darben ein Gornett, 
Zubaldus geheiben, folden Ipieitum familiarent 
funbten, jelbigen mit grober Greubt umbgehenget 
undt darwon gebogen. IS er aber eitlihe täg 
darauf in der Nuhfen beim trund gefefen, den 
Grofialen feinen cameradten gewiehen unbe 
darob fein fpott gebtrieben, ift ihm folcher auf 
der Hanbt fallen unbt zerbrochen, allogleic der 
Fr loblommen, Iubalbo den fragen ümbges 
drefet, undt mit Ähme darbon gefahren. Hat ji) 
mit oieder fehen Lafen undt ift bie jamiie feier 
erlöhet geiehen. 
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Anno 1653 if! Oeörg Geh v. Wichdorff in ger 
föcften nader Mühungen undt Gahell geritten 
undt wnfterwegen hit weit an einen hodgericht 





Beinrih von 





furüber fommen, Darauf man tags yuvorn einen 
mifetheter, fo balb geredtert, annod) Lebendfig 
auffs radt gefehet. older armer fünbter hat 
gar Hegtich geädhhet undt da Geörg jambt einen 
Stneht fÜLL gealtten unbt ettiche Teutt, fo barz 
bey geftanbten, darum6 gefraget, hat ihn der 
arme fünbdter nit nahmen abngeruffen umbt und 
Chrifiillen gebethen, dab er ihm mit, einen 
fcuß von feiner qual erlöhet. Ex hette es umb 
ihn wohl verbienet, manfen er ihn in ber 
fchladhtt ey Nibbefftorfi auf benen Kayperlichen 
herauf; gehauen. Hat. fid) alfio befundten 


















ift ein altter rottmehfter aus dene Roichen 
Regiment gewefren, jo fih nad) deme frieg auf 
tauben gelegt, 

betreten 


t, Obohlen mu Geörg Gefflig 
geiefien, und R 





weben, infondterfeit aber an beme Ymplmanır 
in Pbitippstfat einen gutlen. freundt gehabt, 
datero man ihn repfen lafen. em, man Joll 
Ber Jg nit Anh Dandtmend pflden, 


€ ift ein gutes Stüd Mittelalter, welches in 
den obigen Vilbern am uns vorüber jieht und 
mie ein Kranz von Poefie feine Ranten um 
einen fo jchönen Theil der gelicbten 
eimath, Möge cs Anflang 
Jeichen dafür, dafı bie Pielät für die Vorfahren, 
bie Demunberung ihres  mannhafl : Ternigen 
Weiens, ihres Viederfinns und ihrer Grömmi 
feit und Treue, omie Ein und Lerflanduih 
für die blaue Same der Nomantit in unferer 
heutigen, oft fo materiellen Zeit Doc) nad) nicht 
au den übermundenen Stanbpuntten gehören! — 
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Bibra, Kürftbifhof von Hulda. 


Don 3. Swenger. 





Kuguft 
3 Huldigung feines Landes 
empfangen Halte, unternahin er cine Yunbreile 





Dortfetung,) 


durch das Hedfiit, um fih perföntich von dem 
uftande defelben zu überzeugen. Jeden äufern 
Prunt vermeibenb, war er auf das Gürigi 





beftrebt, vorhandene Mihftände grünblich zu bes } und verlangte von jebem berjefben 


leitigen, bie bielfadien Schäden, welche der Krieg 
derutfat, zu heilen, die yuifchen den verichies 
denen Gemeinden fchwebenden Progefie zu 
Yitihten. Co verglich, ex aud jene Medits: 
freitigfeiten, welche. zwifdien den Stiftstanden 
nd der buchen Kilteriboft anhängig waren, 
an Zahl nicht weniger als elf. Die Beamten 
ermahnte er zur freuen Plichterfüllung, une 
parteikchen Rechtspflege und zur Belchleunigung 
ihrer Ymtsgefüfte, Surüctgelehtt in feine Ne: 
fbengftadt qulbo, Tepte ex unabläffig und Biszu 
feinem Tode in allen Smeigen der Stantövermal: 
fung, und zmar mit fihlbaremn, von feinen Unter 
{hanen auch ftet® Dantbarft anerfanntem Gxfolge 
die beffernde und fördernde Sand an. uf ihn 
dab Io rei der alte Hape Spruch mlla 
Teefflihe Ctügen in der Ausführung feiner 
Pläne hatte Fürbilher Heinrich von Bibra an 
feinem Kanzler Johann Eberhard saifer, de 
Superior beo Benedifinerfiftes Freiberen Karl 
von Piesport und feinem Yeibarte Dr. Meldior 
Mbanı Beilard. Cr hatte überhaupt die bei 
Fürften nicht hoc) genug zu (hähende Gabe, 
für_die höheren Cinatsäiter fiets die geeig: 
nelfien Perfönlichteiten auszuwählen. Grob it 
die Zahl ber Gefefe und Werorbnungen, die er 
erlafen; in ber biefigen Landesbibliothet. ft 
eine Sommlung Berjelben bochanben, die mehrere 
Wände umfaßt, ebenjo in der Candesbiliothet 
zu Fulde. Sitbfiverftändlich fonnen wir uns 
hier nicht mit benfelben im Gingelnen beichäfe 
tigen, das würde zu weit führen und den uns 
beieffenen Raum weit überfhreiten, nuc.der haupt 
fäclichften Negierungshanblungen” diefes erlench- 
teten, Sürften wollen wir gebenfen, die alle ben 
Beneiß Tiefen, wie fehe ihm das Leibfiche und 
das geiftige Wohl feiner Unterthanen am Herjen 
{ag und mit welcher hohen Einfiht und welchen 
fiderem Derftändnif; er dabei zu Werke ging. 
Beginnen mir mit den wirthfhaftlihen Ners 
hältniffe, Die bamals in bem Etiftsqebiete nu) 
arg Darnicber Tagen. Um einen tüchtigen wohl: 
habenden. Wauernftand. allmätig, heranpubilden, 
ieh Gürftbifeiof Heinrich durd) feinen Stanzler 
Johann Eberbarb Kaifer Die Ölomomiichen Vers 
Hattnife des Landes, unterfuchen und benjelben 
eine Delehrung für den Sandmann abfaflen, bie 
dann unter dem Titel „Banernphpfit” im Brut 
erfhien und unter Die Gemeinden verthei wurde. 
Ebenfo ieh Heinrich von Libre eine gedtudte 
Anveifung über den Anbau ber Futterfränter 
verbreiten, welche die Weranloffung zur Eins 
führung des ‚ecbaues im Lande wurde. Unter 
feine Juftig: und. Verwaltungs: Vcamte lieh er 
biernach „Lernharb’s Dorfpalijei”  vertheilen 
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if 
Tides Gutachten über die Anendbarteit der 
darin enthaltenen Borjhläge in dem betreffen 
den Amtöbegirfe. Der vürft hatte dabei einen 
doppelten Imed im Auge: er mollte feine 
Beamten dadurch möthigen, id mit dem ne 
halte jener Schrift gennu bekannt zu maden, 
damır wollte er aber auch aus den eitigegangenen 
Berichten erichen, melde Männer ji unter 
ihnen befänden, benen er. Die Kusführung der 
von ihm. beabfihtigten Werbefferungen anver: 
mnen Tone, 

WS in den Jahren 1771 und 1772 im Zul: 
daer Sand in Folge von Mifwahs und Yagel- 
schlag. jowie durch die den ucher fördernde 
Sperre der Nahbarftanten, eine Hungersmoth 
auszubrehen brohte, war der Landesuäterliche 
Fürft eifrigit beftrebt, diefem Uebel mit eigenen 
großen Opfern , namentlich dur Verabfolgung 
der Domanialfeuctvorräthe und Zuführung 
ausländiiden Getreides, vorzubeugen 

In Jahre 177 2jete Heinrich von Bibraeine Lanz 
des: Oelonomie-tommihjton nieder, welde zur Ems 
porhebung der Landroirthichaft beftimmt, und welche 
mod) Gefonders mit der Wertbeilung der Wüftune 
gen und mageren Hutmeiben, die fidh im Ge: 
meinbeeigenthum befanden, „beauftragt war. 
Durch fie murden mehrere faufend Morgen 
Yand urbar gemacht und fonnten bie Ichteren 
Bis zum Jahre 1784 zu 615 Hütkneranfiede: 
Hungen verenbe werden, Yu eine Iondmirtb: 
Kaniise Verluhe- und Duftranftalt murde zu 
Erlenbof bei Neuhof gegründet und der dort an: 





























} gefteltte Borarbeiter angerviefen, allen Anordnungen 


der Lefonomie-Rommilfion nachjufommen, um aus 
eigener Anfhanung zu prüfen, ob bie Vorfchläge 
derfelben auch einen praltiihen Erfolg hätten 
amd zur Nadahmung empfohlen werden fönnten. 
Won 1770 an wurden die fulbaifchen Aalender 
dazu bemußt, durch Nufnahme populär geichrie: 
benier landtirtbfchaftlicher Metiel, die yum Theil 
der jeder des fürflichen Qeibarztes Dr. M. 

BWeifard entfiommten, befehrend auf, den Land: 
warm einpuirfen. uch eine minerafogifche 
Durchjorferung des Hochftits Fulda Tieh gürft 
Reini, vorge, Cr Gaftape ju Diem 
Sorde ben Mineralogen I. K. W. Loigt von 
Weimar mit der Unterfucung, „ob und melde 
Mineralien fih im Lande befinden, die hau: 
würdig fien.“ Die Cehrift Woigts: „Mine: 
atgiihe Leicreibung des Hodtifts Fulda,“ 
Deifau und Yeipyig 1783, if das Nejultat dieer 
Ünterfuchung. Dahı cin jo einfihtevoller Fürf 
wie Heinrich von Bibro, and) dem Obfibeu und 
namentlich dem Weinbau feine gan Gefondere A 
mertjamfeit, yumenben inärde, ift jelbftberfänd: 
id. Und in der That verdantt der „Johannis 
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berger,* die Perle der beuffcien Weine, feine 
vorzüglich Güte der ümenswerthen Eorgfalt, 
mit. welcher in deu Quldaifchen Landen auf de 





Leicht 


des Fürften die Nebenkultue gepflegt 
wurde. 


Bortfeung fig) 


Befhfche Volkslieder. 


Von Bi, Berbert. 


Yen Abends in der Nähe von Dorf, ober 
Meiner Ctadt unferer engeren heimath 
"hinaus tritt, bfonders zur licben Sommeros 
zeit, der mag. anf Reinerner Bank oder am Ftlb- | 
Tai figend, vieleicht aud wandernd, in Langer 
Seife hffchen Qurfhen und Mäbeien aus dem 
Wolfe begegnen, die wie im Winter in ber 
Spinnjtube e8 ’jegt in der faucn Luft des 
JutisAbends, nicht müde werden durch Stunden 
ind Stunden Lirder zu fingen: Weifen_ aus 
dem Gefangbuch, patriotifche Lieder in der Schule 
gelernt, zuweilen aber auch ud zwar am meiften 
Wolteflänge, die fid) duch Jahrhunderte don 
Seictecht zu Gefchlecht fortgeerbt haben, inhaltlich 
fh gleich bleibend, wenn auch im Wortlaut fi) 
verjejibend, wie ein wertvoller Gamilienichmud, 
effen Eteinen danıı und wann ein Enfel neue 
Falfung gegeben. Diefe Lieder bringen alle, wie 
I Sad eds Bottihen I, hr igne 
Melodie mit, und jo ungleich oft ühe Neimlall, 
fo ungleie) it, aud) übe mufifaficher Rhythmus, 
immer aber drüden fie, oit mit ergreifenber 
gebeudigteit, das Gefühl, den Gebanfen, bie 
Eituntion aus, aus welhen fe bervorgingen. 
Manch) altbefanntes Stüdlein teift da unfer 
De, wie: Jeht gang i an’s Brünnele* — oder 
.6S waren zwei Stönigestinder.", „Es wohute 
Gin König am tiefen Nhein”, and): „Ich hört’ 
ein Eichlein vaufehen“ zc, ber aud Weifen, 
die vieleicht nod) feinem Forfcher begegnet find, 
Rauchen auf, yuneilen Ki} und mil, aber 
immer das alte Thema varüitend: 
„Er iR ein alt, gefproden rat 
„Ber man vor hundert Jahren 
Zub wer nie (aid verfud hat, 
Arie mag, der ticb erfahren >* 
Das Voltslieb, ganz bie Geburt, einer ı 
en Situation „geiunden, nicht erfunde 
to Kun 



























hat 
biges, Refleftires. alt jedes Wolter | 
ied braucht eigentlich einen Kommentar um vers | 
Rändtich yu fein; abee gerabe mit feiner naiven | 
Worausfetung, als jei ie ganze Weit Mitoiferin | 





feines Geeimniffes, mit jeinen willfürlicen 
Sprüngen von einem Gefühl und. Gebanfen um: | 








vermittelt hinüber zum anderen, filägt, es an 
unfer Herz mit der Kraft der Wahrheit und 
Notürlichteit. Die Liber, welche hier mitgetheitt 
werden, Gehanbeln alle die Alage der Untrei, 
in zweien wieberhoft fie) jogar der Gedante mit 
den nömlicen Worten. Cie werben im Seile 
Melfungen mil Meinen Varianten ziemlich all: 
gemein befannt fein. 

‚Lieblich und originell, of des banalen Schlufes, 
eine Heine Novelle des’ Hergenslebens, jheint uns 
bejonders das folgende: 











&r: 
ze Leute, die Did) Innen, 
Sagen die® und Das von Dit 
Sagen Ur, id foll Dich Iaffen — 
Aber was gilt das bei mic! 

Vater, Watte find dagegen — 
Scjag, Dar weit eo felber, wohl; 
Darum muß id) Die) befsagen, 
Wie ic) mich verhalten U?“ 


Sie: 
„Eifte Licbe font won Bergen, 
Breite aber brennt zu heiß! 

Ö wie giüdtic iR das Mäbdien, 
Das von feiner Liebe weiß. 

Laß fie zeden, Laß fie fragen! 
Angebred’ne San’ Laß fehn! 
Mag get mit ad? den adren, 
Schap an mir vorkbergehn. 

Sol id aber untereflen 

Auf, dem Tokbeit flofen en, 

D fo pflag auf, meinem Grabe 
Kofen und Bergipnictmein!” 

















Alte 


ewig neue Gefdhichten find alle 
Et 


Biefe 
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„Ztcts in Trauer up id) leben, 
Stets in Trauer muf id) fe 
Dean mein Schag it unten worden, 
ab die alte Lebe dein“ 





„Deine Eltern woltn 8 nicht Haken, 
Daß ie) zu Die gehen fe. 

© mußt Du de Zeit Keimen, 
Du ieh zu Die Tommen [a 


„Zeit Tan ich Dir nicht befinmen, 
Bare einen Ötotenfülag‘“ 
„20 mußt Du den Wächter fragen, 
Der hör jorn Ölodenfälag. 


Und mein Hery, das it der Wähle, 
Pat den Glodenfetag geht 

Du wit wiht mehr mit mic gehen, 
Du Hafl Dich von mir geehrt. 


Hart ich Schreikpapier und Tinte, 
Särt ih Zeit und Feder fin, 
Tat ich Die ein Vrielein fehreiben 
Und cs ft" darinnen He 


Rosmarin wıd Lorbeerblätter 

Wind’ id, Dir in einen Ctrauf, 
Dies fol fein der erfl und Leple 
Dies oil fein der Aihiedefiranf.* 














Yuf ten 2 n98 herum 
Wügt das Tanfebgildenrau, 

Taufend Citben gab’ ic) drum, 
Hat ic niemals Die) gef. 


Heute if der Yaretag 
Deiner Hirzen Wfciee 
AUS ic} ging von Terf ud ag 
Mad Du galt mir das Old. 


Cagiet: „Niemals Haben fd) 
Brec oie "Du und id) geherzt 
Und ic, meinte: „Tu m ih? 
Wen 8 wohl am meiten femergt 











er Fremde mie cin Qahr 
Vieh ich — 0 du liche Zeit — 
AUS id) widertehee, war 
"5 länger als die Crigleit. 


Denn die ewige Treue brach, 
Mid Dur Hatte cinen Mann, 
Einen braven Mann fHmas, 
Der Ti, auch, ernäfren Tann. 


Spradieit: „Lak das Weinen fein, 
Scheu empor. md fa umher. 
© ins Neben {ei Kine, 
ine den Leine Wätchen anche? 


Mädden Hip an jeden Cieau, 
Schöne, gute andy dazu.“ 

Sagt id} ihr: „Das wi, id a 
A dd} Feine To {eu wie Duts 
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+ Of Doc ein fo ft 
Fin ic, Deine Teen gewußt, 
Somer hä’ id mie) vermüßlt — 
Yige ut an Deine Baal“ 


Auf den Misfen vings herum 
Biüpt das Taufenglibenteat, 

Tanfeıd Cütden gib ic) Drum, 
Hüte} niemals Did, geihnut. 








ur. 
Gärtnerefran 

ide feet cin Wanderer zuräd, 

u die Heim, zu der Vice Olid, 

Tod) bevor cr witt in Lühdend Hand, 

Kauft er für fie einen Ounenfrauf, 


Und die Gärtnerin fo Gold und 
Bührte ihn ins Rojengärtelen 
od bei jeder Blume, die fe bricht, 
Nolen Toelnen ige vom Angefiht, 


g@arum weinf, Du, fhßne Grtnensfrau? 
Beinft Du um das Beilden bunlelblau? 
Ser um die Kofe, Ke mau beide?" 
Rein! ac) nein! Um dies Wis nic! 


Weine wor um den Geliebten wein, 
Der quogen in die Melt hinein, 

ic) cuftmale Treu gelämworen hab, 
ic) denmoe) mn gebrecjen Hab“ 


„Barum fängt Dein’ Wid an dien 
FE vo Deiner Hand emp 
Warum wart Du unten vor der Zei 
Wracft der Heiligen Lebentreue EN? 


Pit denn Steinftin Banen in der Hand, 
cn num von Lad zu Land. 
im der rende Gall, 
Weit Du Treue wir gebramien Haft“ 
Schtichtich fei nor) das reigende Woltstied er: 
wühnt, welches in der Novelle „Aus engem Tale“ 
ctict ward: 
Das Mädchen und der Lorbeerbaum. 
Ein Mitchen wol’ zum Tanze gehn — 
Schneeneiß war fe gellide. 
ab fie an den Wege fh? 
Ein Yorberrbaun war grüne. 




















„OD Korberebaum, o Lorbeenbaum, 
Wovon bit Du fo grüne?“ 
ic Hat cin Mühfer Than ereifät, 
Davon bin ich fo grüne. 


Ind Du, fepwarzbrannee Mägdeein, 
gvon Kit Du fo jchäne?" 

29 fie fi md trinfe Wein, 
Tavon bin ich fo fchöne. 




















9, Lorbeerbnun, o Lorbeerbaum, 
Dad Du Bi) nicht [o Kühne, 

& find von meinen Lader dl, 
Die hauen Die) Hernieer.“ 


„Gawn fe nich diefen Winter ab — 

Auf's Brühjahr gen’ id wieder! 

Ein Minden, Das die Chr verlieh, 

+ Das finder fie nicht wieder.“ 

Intereffont find and) bie fellener vorfommen« 
ben, dramatijc, beiehten Wedhfellicer, in denen 
ein Theil gefungen, ber andere gefpröden wird. | 

3.8. die Däddhen fingen: 

„Qu Cie möd it) mid yereien, 
Sure Waffen möch ic) ringen, 
Dieneit mein Schap ne Andre ieht: 
Disc ih wi FÜR umbringente 

Die Burfen: 

„ler it dena Draufen ze 











Si 
Ines, arms Mäbehen. 
veaffen. 
f, 0b er nit deiunen wär? 





Sie fuhr auf allen Cafe“ 

Die Burfchen fpredien: 

„Bin nit zu Haufen!“ 
Die Mädden fingen: 
„cn gu, jet dent Tu nit daran sc. 

Das Lied verliert fh in's Gemeine, Unfhöne, 
aber gefungen und gefpradien hat ca dad) eimas 
Zunftifdes, Cehensveiles, und Die Moral, melde 
hie Mäbahen gern recht (aut uud im vollen Chore 
fingen, fautet 
„Zo gehts, wenn man zu gene glaubt 
{nd gar gu zürid Keen, 
Wer jetem füßen Werte traut 
Wird Hinterer beiibet* 
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Zus gährender Seit. 


Aovelle von 
Gert 
j*any gelaffen durdfähritt_ der Gefangene has | 


enge 6 Di much dazu bie 
3, Melodie eines reifeitstides, 








@u fonnte denn auch der Shlicher dem Yu: 





den Seren Jnfpeltor um eimas zum „Lejen“ 
Bitten.“ BI y 

Lotte Yörte biefen Werict fertigte eben 
Frih für die Schule ab, als der Schlieher bie 
Meldung machte. 

Der Infpeftor, ein Dann iu mittleren Jahren, 
ah, da’ er mei lidend tar, fchon teil alt und 
grömich_aus. Auch heute fühlte cr fih, niht 
wohl. Seine Etimmung war daher Durhans 
nicht vofig und ex fagte umpirfch: „Was Iefen? 
9% laffe ihm jagen, er würde wohl vorläufig 
tod; genug zu „deufen“ haben.” 

Schon wollte ic) der Mann mit Dielen, Bes 
iheid entfernen, als Colte dem Water die Hand 
auf die Schulter legend bat: „Ach Pätercen, 
Äiete ihn doch ein Bud. Langemeile ift doch 
An ame, Und det dein geiher 

Nenfä) zu fein, jonft bite er nicht um Ketlüre.” 








3. Stord, 
un) 


„No, da hole ihm meinehvegen ein Bud. Hl 
gi ren Des Ag, brummle Dee alle 
dert. — 

Zehn Minuten fpäter Keridtele der Eiicfer 
an Paul die Worte des Heren Infpeftors im 
gefrener Wiederhofung. 

„Run und Sie bringen dennoch dad Bud 

" frante der. 

20, das hat daspräufein. ausgemielt, fonft 
HülDs der Herr Snipeltor nicht gelhan. Na, 
wenn Sie da, inner Tefen wollen, Tönen Cie 
6 aud od um den Merfiond efen. SDreis 
hundert und fünfuubfetigig Tage das Jahr, jeben 
dag mr put Stunden. Da frirgen mir [Ann 
ine hübfehe Zahl” Damit [hob er fih zur 
Zhür hinaus, und die mächtigen Schlüfiel läuteten 
Änmer ferner verhallend Dart) ben Gang davon. 


ur. 

Wochen waren verfteichen, Yan der Melt draufen 
Gatten fih wohl wichlige Dinge ereignet. Jeder 
Zay heingt ia im feten Wett une Ka, 
heue Freude, 

Dem einfamen Monte da oben im Heinen 
Zhurmgemadh fhien es mitunter, als fihe die 
vaflofe Zeit wum fill. Gür ihn gab ca nichts 
zu un, Für ihn gab es feinen Wedfel im 





tügfigen Einerli ber Feflungshaft. Er war ja 
ein flügellafmer Abler, ber Den Tihnen Flug 
eur Su reiben mu ht gefan, b | 
nun harcen mu, ia eine wohllöbtihe Null | 
über ihn befitichen werde. Geduld — cr {ernte | 
ben Begeifi des Wortes ruf verfiehen,, feitbem 
ex hier gejmungen war, diefe Tugend zu üben. 
Srüßer wolte er mis davon wien: „Dem | 
Mutigen gehört die Welt, jo war fein Lofung 
wort gemelen. | 
einzigen Kiätirahten, die in Biefer üb: | 
{efigen Gebanfenwelt fielen, gingen don den 
find anmulfigen Mefen aus, weläes er da 
ten im engbegrengten Raum de® Burggärtihens 
in ale feiner unbefangenen Natdelihteit Beob: | 
ae. 

&r Tacelte oft über fih etöf, wenn er mitten 
in der Leltüre eines interefanten Buches — er 
erhielt jet immer gute Bücher aus dem Borrath 
des Qufpeftors,«jogar einige mebiginifche Merle 
dunfle ihn der’Eihlieher aus der Stadt beforgen 
— auffprong, uın an'a Fenfter zu een, wenn 
&x ben Niegel_ der Gartenpforle irren” Höre 
Nicht eher verlieh er dam feinen Gaufcerpoften, 

das helle faltuntleid wieder Hinter ber Thür 
verfnounben. uch den gerengen Herrn Papa 
{ab ex_ab und zu durch den Garten färeiten. 
Vom Shlieher — welder merlich zugänglicer 
jiorden — erfuhr tr, da Dir Inu Qnleftor | 
Non sin Jahr nad Heihens Geburt gerten. | 
Der Alte meinte: „Der Herr Ynfpellor müffe 
wohl jeine Frau über Die Daben gelicht Haken, 
denn er habe fi) von ba ab gang von ber Weil 
gurüdgegogen,, und das arıne Fräulein, bie jei 
nun {con nahe an die Jmanzig, aber mitgemacht | 
babe fie mod) nichts. Da gäbe ea dodı das Jahr 
binburd) drunten in der Cladt allerlei Suflbare 
feit für junges Volt, aber fie tomme wicht eine 
mal dazu. Wergmügt bleibe fie deunod) und | 
hänge an bem milden Jungen, als 088 ihr eigen | 
Ki Sr | 

©5 fe es mußte, ba bie Mugen bes Gefangenen 
al“ ihrem Thun wit hier andächligen Biden 
folgten ? ie abute 8 wohl nicht. Wie würde | 
fie fonft fo unbefangen heiter fi da unten bee 


















































wegt habe | 

Einmal fahen fie auch) vor der Laube. Latte 
mit einer Nöharbeit, ri dor dem Gartentiih 
chend mit Battwert uud Vläthen befchäftigt. 
Dergebich mühten fih die ungefchidlen Ginger 





N 
ite 





einen Aranz gu Ginden, 8 ging m 
er zornig Alles von fih und ftan 
Fühen den Kies des Weges. 
„Es wird nichts, ib fagte 5 Die glei.” 
„Aber Feip! Schäme Dich fo heilig zu fein. 
om Ser mein Junge, He Miles Gabi wieder 
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auf und dann, mern Bu mich reist [On Site, 
mache ich einen Kranz.“ 

Der Groll des Heinen Yurfgen war fenell 
verflogen vor der rubigen fanften Stimme der 
Schneller. Gehorfam jammelte er all das 
Grüne, und grbulbig reihe er igr Dat um 
Blatt, Dis ein zierlider Heiner Aran feriig 
gemrben. 

Ganz vertlärt betraditele Fri, Lotlens Merl, 
dann mit einem fehnellen Eprung land er neben 
übe auf der Want und brüdte das grüne Gewinde 
auf ihren Scheitel, 

„Weißt Du wie Du mum ausfichft, Lotte? 
Gerade wie die Braut in meinem Märchenbud, 
die ber Prinz heitathet.” iröhlidh Iatichte er 
in die Hände und jprang jubelnd wor ber pl: 
Heih, Errdthenden umher. Dit Hafligem 

Hatte das Mädzhen den Kranz vom Haupte 
jenommen. + 
Cie Bayım, Grihen“, Täcete fe. „96 Bin 
doc teine Braut, 

fein“ Beharrte 


„Aber Du fol nun gerade ei 
Br, mit Kinder Darin 

„So, Du möhteft mich allo gern fort haben, 
duundanfbarer Heiner Denfe. Wenn id eine 
Braut wäre, jo mühte ich doch heiratfen und 
ginge dann mit meinem Marne fort, weit — 
ioeit, fo weit ex immer wolle.” 

Da fchlangen fich die meiden Ainberarme 
Teibenfgaftlich um ihren Naden und er fhluchpte 
Tau: „Nein, nein, wenn Did) der böfe Mann 
tnefmen will, Bann foit Du ganz grmib 
feine Braut werben, id) (eib’6 nid 

ange no, nachdem der lad, vor ber Yaube 
fer geivorden, vermeinte Paul die fühe Stimme 
zu hören, da fie fagte: „QM ginge dann mit 
meinem Manne weit, fo meit er immer 
wollte.“ 





























‚Wie Geneibenswert) der Marın, dem fol? ein 
meines Kind in feligem Verteanen folgen wollte! 
‚Sälte fie ihm, dem Gefangenen, ber all’ jein 


Denten und Handefn an eine Jber, ein Phantom 
vergeudet halte, Gütte fie ihm folgen mögen ? 
€r lachte fpöttifch, dab e5 feharf von dem fahlen 
Gernäuer wieberhallte. 

Nein, gewif; nicht! Cie tannte ihn ja gar 
nicht einmal, Und wer war er benn? Cin Dann, 
dem das erfirebte Siel in unerreiißare Gernen 
ggrft, in, Mann, dr nichts fein nanle,das 

ienige, was er noch befah, Fam einem Nichts 
gleich. Aber befah er nicht Kenntniffe? Ei 
tüchtiger Arzt findet aller Orten Iohnende Prari 

Einmol war ihm con ber Gebante gefommen, 
06 nicht dureh den Beiftenb diejes Mädhens 
eine Flucht möglich jei? Wenn er ihe fchriche, 
ihr das Papier hinab in den Garten wäre? 

Dad er vermarf diejen Gebanfen wieder. 

















Nein, das durfte nicht jein. Cie müßte ja ein 
Perratt an bem Vater begefen, Und wußte er, 


06 fie überhaupt für ihn elmas wagen würde? | 


— Nein, e8 ging nicht an, er mufte bier oude 
harren. "Nach jolden Enzägungen überfiel ihn 
eine grengenloje Gröitterung. (x hätte bie jeften 
Mauern durcibredien, bie ausgeftellten Wachen 
errürgen mögen, Und [iehlich jah er geduldig 
hinter dem geöffneten enfterchen und Laulcte 
geipannt jener weiden Etimme, die ifm füher 
Hang als Duft, 


1m, 


Sonntag [ih mar 4. Der Glen 
fimmig Oeläut drang durd) die lare Sommer: 
Tuft gelragen von ber Stabt herauf, da jah er 
bie folane Mäbdiengeftlt, den Eleinen Kraus: 
Topf an ber Hand, die Eiilobtreppen hinab zur 
irche eilen. ‘ür men ihre Gebete zum Himmel 
auffligen mochten? O6 tur für ben Eränflihen 
Water unb den Ileinen Wilbfang ihr zur Geite? 

Gin Heißes Werlangen, fir möhle auch feiner 
gebenten, flüeg in ber Erefe bes jungen Doftors auf. 

Belang hatte er fe, fcen zuradgefelten, 
mern je ihr Bid fächtig, zu ber Kühe feiner 
Zelle Hinaufgejfiweift. cl mit einem Male 
empfand er e ala eine Pein, von ihe nicht ges 
Tannt zu fein. 

Während aus der Sirche herauf, Leife wie 
Geifterjang, Burd die feierliche Sonntagsfllle 
gebämpfter Drgellfang und Gelang ertönte, fah 
er an dem majliven Cichenholgtifche und jchrieb 
— inte unb Seber hatte man ihm ja grof 
mathig gefattel — folgende Etropf 


haft je Du fchon empfunden 

8 Freiteitötrafe fei? 
Wenn Geift uud Aörper femachten 
Im Bann ber Iprannei? 


Bern man in Kerfermaueru 
Den Körper eingewängt, 

Iudeh mit Bahnfinnöihauern 
Der Geift in's Greie drängt? 


Du Tennft nicht bie Gefühle, 
Die bitter mich durctobt, 

Wenn Vogleins Lied am Abend, 
Den Herrn der Schöpfung lobt. 


36 möchte dann gerhredien 
Den Riegel, der mich bt. 

Möcht flchen durch Die Wälder, 
Weit, weit, burch Sur und Geld. 


Nur Eines fünftigt wieder 
Das wild erregte er, 

&s find die fühen Lieder 

Von Treue, Lieb’ und Schmerz, 
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Die oft mit weißer Stimme 
Dein Mund am Abend ingt, 

Wenn durch mein Heines Fenfter 
Mond) goldnes Sternlein bintt. 


And cift Du buri ben Garten, 
Mit frofem sinderfin, 

Ir’s mir, als folkt” id jhauen. 
Nur auf dies Sledchen hin. 


Doc) fich, das Herz ift flörrig, 
Ein Ding gar fetfamlich 

©o jehnt das meine tägl 
Rad) einer Nofe ih. 


Drum üb’ Erbarmen, pende 
Dir fold) ein duftend Reis 

Bon all der Blüthenfülle. — 
Mein Dant fei Die der Preis. 


Und darunter fehte er mit einem gierlichen 
Schnörtel fein Dr. med. Paul Weber. 

Das menfihihe Herz if ein Ding, über beffen 
Ergrüindung id jäon die bebeutenbften Köpfe 
bemüht, ab, u ie efibigenben Exeknif 
zu fommen. Dan follte meinen, der Tolto 
fiel gelte Dem jungen Manne nidts, da er ihn 
in afl’ der Zeit, wo er berechtigt ivar ihn zu 
ihren, af lien Bet sei Ceite ahnen, 

Ind num, biefem unerfahrenen Mädchen gegen 
über, hofte er fid) den nodı blihblaufen Litet 
































Herwor. — Cr hatte ihn feither gleihjam unter 
Werfeluß gehalten, weit, wie er in mad” 
feed de gelagt: Titel mur Ieerer Schalt 
en. 

un meinte er, e& nehme fidh dod) recht vol 
Mändig aus, diefes Dr. med. dor dem Yan, 
Sie wufste doch mun gleich, weh Geiftes Kind 
ex war. Geftehen wir, 8 war ein gut Theil 

iteleit im Cpiel. Cie follte nicht denten, ex 

in Menfc) der nichts gelewmt, und der’ fih 
ihtichtich fo unnüh in der Welt’ gemacht babe, 
Bob man ihn eifiweilen fat elte 

Und dann harrte er mit feberhafter Ungebuld 
des Yugenblidß, da fie den Garten betreten 
werde. Cs war’ eine jchwere Geduldsprobe, aber 
endlich Tamı fie. Doc) Grit, tam mit ihr. 

In biefem Moment hafte ex fait ben blonden 

ber fih mit. folch Ämpertinenter 
heit an den Yrm der Cihwefter hing, 

Wurjbereit_ lag der Papierfuäuel, in deffen 
Wüttelpunft fih ein Stüdcen Feufterblei befand, 
auf_ dem genfterfims, 

Endlich lief der Heine Burke mit feinem 
Schmetterlingsnehe einem [hönen Aomiral nach, 
welcher über dem niederen Bosquet  gaufelle, 
nd jet am uch bs Mübgen, im blauen 
Nattunkleid, Tangfam näher. 


Rod) ein abmeffenbder Did hinunter, und das 
weihe, Pädhen flog nahe ber Tichten Geftat auf 
den Sties bes Gartenpfabes nieder. Cie mubte 
in tiefes Einnen verloren fein, denn ie yudte 
jäh yufaumen. Dann aber fah Paul, wie fi 
haftig vorjchriit und das räthielhafte Ting aufe 
mahın. Sangfam, wie träumend, rolite fie den 
umbültenden Papierfehen ab. 

€ tonnte nicht jehen, ob 
er at, Bat fi ls, 

Ind dann fiürmle ri heran, in feiner Hand 
ben gefangenen alter. Rum muhte er dos Blatt 








erbleihte, aber 





ii ilguells it di 
a Hg ae 


Auf Blumenreichem Wiefengrunde 
‚Entipringt ein Quell Txyftallenklar, 
Die Chronik giebt davon uns Kunde, 
Dafı einft er reih an Eogen war. 


Bor Zeiten ftand gar, hod) in Ehren 
Fu Kaffel ein Leibmebicus; 

Dan glaubte feinen weifen Schren — 
Denn glauben man dem Doctor muß. 


Man glaubte ihm in jedem Etanbe 
And joigte feinem Mathe fchucll; 
&r vie] 65 aus im Hefenlande; 
„Sedwede Aranfheit heilt der Cuell!“ 


„Set alle Ofieerfähmergen |hwinden, 
Ben jahrelang geplagt die Gicht 

68 gibt für alle Zeit dem Binden 
Der Quell zurüd das Aagenlicht!” 


Und bei Gebutb und feftem Glauben, 














In Scharen fanen drauf gezogen 
Bon nah und fern, Mann, Weib und Kind; 
Doch alle fahen fid) betragen — 

Zaub Blieh wer taub, und Blind wer Blind. 


Wohl brachte einft die Cuelle Exgen, 
Und mancher ging geheilt nach Haus, 
Nadı folder, Cüge aber, fo vermegen — 
Da war es mit dem Eogen aus. 
Seitdem ift nach ud nad) verfhnounden 
Der Cuelle Araft, jdon lang is her; 
Sie Iabt wohl heut nod) die Gefunden — 
Doch Heilt fe eine Aeanfen mehr, 
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in ihrer Hand feben, muhle fragen, wie alle 
Rinder Au, — ungeduldig flampfte Paul den 
fteih des Hufibodens. 

Doch er hatte fih unnöthig aufgeregt, Schon 
verfemand. das Papier in Gottens Zafde und 
der Slnabe mar viel zu fehr mit jeinem wichtigen 
Gero Seit, al dab cr ie Grugung ber 
Schwerter bemertie, — Nur mod) wenige Minuten 
und der Lehte Schimmer des blauen Gerwanbes 
verjchwand hinter der Heinen Pforte, 


Sortierung folgt.) 





Sie quillt mod heut in voller Klarheit 
Im Wiefenthal und murmelt eis: 
“Beib immer zedlich bei ber Wahrheit 
Üind mach dur) Trug ber Welt nichts weis!“ 
Kart Find, 


Sei werre gütt! 
(Stwälmer Rundart) 
ei werre gütt,) meng gürrer?) Cdiap! 
Ra, Tränt did) net ge fehr. 
&5 floht mer mern Mupp in Epah,?) 
Do fan id) nechts berfer, 


Brcimm tahift du Döch beim Netfoos did, +) 
Dos ich net Leihre‘) tan, 

36 1009, do amwerlüfj es mic. 
3% {holl;*) 5 wor ce Schann. 


Verweng dos Bott, dos id; gelüht!") 
Sei gütt 0 hon®) Gedotd! 

1 39 Bons Kedabbcp 5 bett, 
et di, nee ic) wor jchold. 
Gab mer in Mong; jei were 
Wermeng, bo6 ich gebah!'*) 
Ib dab ee Ongrächt, dabt ee Geng. *) 
Romm, gie mid) werre 0! 











neng; 





Sei werre froh D blefmw meng Schab, 
Sit hi me Ite! 
5 floht mer onen Mopp in Epab; 
20 Hann ih neh Verl” 1 
Kurt Aufn. 


Da wine gu; 2 mein su; 9) C8 fg mic 
| über den Bent ch lapıg, Tprlmkktide Anka, 
9 lacanı Aeneh du 39 eher Ans Kos 
3 den; 0 fit; ©) Adamcn +) Bermnke uätd 
iin) is Mer, Ai 19 ad; Aukes m Oi mir 
Eh: ber Achim a 10 han 











Aus alter md neuer Zeit, 









— Unfere nordöfllihe Stammes- 
Greize, Im dem jüngR erfcienenen Kabange 
zu meiner Chattifchen Ctaummes-Kumde habe ich auf 
Seite 14. gefchrieben 





Die Werra, von Hedemlnden aufwärts bis kei 
nahe Salzungen, wid an beiden Ufern vo 
attifchem Lolte Banohut. Die von den frän 
Hifen Begriinbern des. deuten Weidjes vorgenome 
mene. Gaweintilung war feine freng Rammbeit 
ie, fondern vor allem auch, eine Derwaltungee | 
mäßige. Dafer Tonnte «& gefächen, daß im Hi 
gelände unterer Werra feflie Levöllerung in 
ihteingfe Oaue einbeggen maub, Uber bie jedoch 




















Bogte gefet waren. 

I Anfätuße Bieran felte es mod) heißen: 

Durdjaus. unberehtigt iR, neun Darauf Hin dem 
mod) unbezwungenen Tpkeinger Reiche, 3. D. 
im Sprunenfehen Milafe, feon- den Biefe welche 
Erferdung gegeben wird. _Nicig zeichnet Puhger. 

Wie die Vnölteung im Alerhume gefeihen 
Gate, die feute wilden gefdener Aue und dem 
Renficge wohnt, wißen wir nit; der heliferte 
me Dermurbure, Ja, Ditude au, Ds jan 
De, 9 mie fanden game Oi | 
Ste Branten, d. te, find nur die Ber 
mohner  Seflen Kafau's nn he Wege 

1 aber die Würzburger, Bamberger, Alcnberger, 
Hinwider war der Autbrud Thlzinger Reit) eine 
Zunbes-Begeifjmung, der enft von der Magdeburger 

9 über den Lrenmer wide, jeeiig and) 
Vie mitbegeiff. In der Einihrentung gilt 
Tolcingen dann eben für den font unbenannen 
Stamm in’ Nngelhnde dee Unfrut und Zul. 

Mitilungen über die Grenze yuilgen dan dat: 
tigen Franten und den Tpiringen vor denn Jahre 
531 Sefigen wir in einer Weile. Da jet) Sie 
munbartlije Örenze beider Wäller auf Der Waferte 
Söyide der Werra zur Unfrut fügt, fo maß iee 
and) als eihte alte Stammes-Öranze gellen. Une 
Hatihaft if alfo, fr jene Zeit fon eine Grenze zu 
genen — worin eben wiele gefiähliche Karten 
fehlen — Bi ja van den meroingifen Königen 
And tarofingfchen Dausmaien hinter drein unter 
anderem Oefihs-Punfte eft abgeiedt ward; als 
memlich Tofeingen dem fränijhen Weite bereite 
einvereit war. 

Wibafind (1. Buch, 9. Mid) Brite zur Schlacht 
von Dönberg, Die tefanntid, mit völiger Wider“ 
Inge der Thlinge endete, daß beide Heere nahe 
dee Yanben-Mert yufanmen geißen fein. Cs 
war im Oefde von Sangeufale. Die Ermittbung 
der Onlihteit, gegenüber wunberichfian Taften, 
verdanten wir %. Hoffmann (Aahretericht hüherer 
Virger-Scule zu Natfenoi von 1972). Der Ans 





















































08, mich zu vergehen — fränfifie Grafen als | 
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marfch_ des chattifhen” Perrbannes wird auf der 





alten Strafe Durd) den Die 
Trümmer des Ahlhingüfchen Dee nfiut 
abmärt® nad Burg Scheidungen, umveit Naumburg, 


Ber je auf der Waherssceie der Werra zur 
nfrut gewandert if, dem muß, alslale, ob er fh 
ud} nicht mit mundactlicher Borfehung Sefaße, veräne 
Bete Yanded> und Balts-Art aufgefallen fein. Hben 
ht Seflhlje Orte Mamen, Teine auf —fett und 
—feben; brlben übenwiegend weldhe wit bicfen Hut 
| gan! Muh ie Zar a a 

jeden erbauet; dad in Betreffe Cifenad)s en 
Hader. Die Mundart dafabft ft gemifät. 

Die gefamte, fränfiie Reids 
fc nur ungefähr an ältere Gaue und Stammed- 
Gebiete an. erade wie foldes feute fir br 
gremzung der Provinzen, Regierunge-Bairte und 
Seife gilt. Loihingifäe Caue gab «6, in deren 
diner Hälfte wallenifh, in anderer aber dene) ge 
Moden warb. Das rein alemannifge Niceröüht, 
füti von Mofa, fiel chen fo gut ins Herzogtum 
Granten als unfer Wolfpagen. 

Iene Linie, die Nieberfefen und Budjoni 
artig zerfhnebet,_al8 Grenze gegen Tpäringen 
a8 umedhte Offeanfen, ii in Rammhe 
ticper Hinfiht eine ganz wilticife, indem fe 
jenen andern date Stiche zuteil. Bearhtung 
der Mundart if für Musfonderung alter Stammes 
Gebiete der anerläpic; Me fonft Höhft wediet 
ißen gefhihtichen Starten genägen folden Zuede 
nur in eingemen Bälle. 

Noch fei wegen der Santen PeraninDuren md 
Tpieinge eine Bemertung geboten. Cie fügen mit 
ihren zufewmen. D und IH Füd nemlih zeit 
gemößif; Beide gefüren. gleichmäßig, älterer Yaut 
Rufe on. Reupochdeuti müßten Die Purcn vie: 
mehr Turen, die Thhringe aber dad) Düringe 
heißen. Man vergleide engl Dap ud Thant, 
gegenüber Tag und Dan. — 

Veider Berfültnis Meibt afo duntel. — 

I ftiee mit einem Cape aus meiner Chat: 
fen Ctammet-Rumke: Dan muß > fh cinfc) 
nicht gefallen taßen, wein feute die altheffhe 
Stadı Vadı an der Werra von Iinkunde und Mader 
Spickee den Zufap in Tplsingen empfängt: Nach 
glhticen Widerbefige unfeer (cönen Werradand- 
haften wärend wand Jahrjundertes, mußten wir 
einen Teil berelben in 1816 abermals abteden — 
und ywar nur damit der Herzog von Weimar doc) 
Großferzog werden Tinne! 

Wahric, went Pingabe und unfagtar fänere 
Spfer der geffifchen Laltes, im Wingen für 
Teufland gegen Sranfeiie Dadıt, fitien wol 
Anertennung durch Gebiet Zunads, nicht jet) 
Schwächung verdient Wie binnieder, ciwa in 1799, 
Nie vaterlänifhe Stimmung amderwärts ge 
orte war, hatlber wolle man z.B. in Ditfuch’s 




























der: 












































alafenem Werte Marburg 1861, Einerts 
erlag) an feinem Dete nadilejen. 
Über die Delehmung tes beififcen Sandet- 
Herren mit der Candgrafffoft Tälingen — die 
ig) geundftfh dargetelt td, Habe ic) in 
em NRactraps-Bande zu Bilmars Iioliten 
nterm Titel ‚Rafpe* mit) fon ausgelahen. In 
den Melfunger Dei. Blättern nahm id einft Orr 
Tegenbet, ber Gtficd Kinfel's unglanbtie ge 
fhigntie Irrtümer zu Sankeln. Gr macht Ctton, 
der vieleicht mie feinen Auf, über die Werra geeht 
dat, zu einem tringifhen fen Sahne. 
Bei all Biefer 1 
Grgenwart befangen if, Lmt nur fiber befükches 
»olferum und Heer Taten-Kufın zu fact. Yier 
mande® Ehren wollen wir fränfen; unfere Oki 
aber müßen wir been Iemmen — und dan ung 
mehren, 


















‚Serman 





v. Per. 


= I dem KVI. ahrfunbert bihten in Deutfh: | 





Hand nicht allein die Wilfefhoften, cs war ja das 
Zeittter des Numaniemus, and die Kun des 
Beintrintene hate zahtreihe Sererer, ganz 
Befonders unter den Gelehrten. Was He 
Fobanus Hossus in difer edlen Kunft zu life 
vertan, Haben mir bei anderer Öelegenkcit dar. 
getdan, ihm fanden wladig zur Leite die betien 
Diäer Furieius Cordus und Petrus Paganıs 
Aber and) unter den Gbeluten gab e® große Dir 
den im Biefer Kunft: fo lebe in jener Zeit ein hefe 
fer Edelmann aus einem der ältefien und anı 
gefeheuften Gefteiiter, dem Vilmar nadeühut, daß 
ir cin ge 

terefien fehe empfänglicer Man, cu Oünner det 
Dihters Burtard Walde, eines ber allrberhmteten 
Seien, genefen fe. Gin großer Preund und 
erer {nfüger und toller Steiche, befaß er auch ei 
mudbenwindtien Hang 

Yandgraf Polipp Bert ihm, das Weineinfe 
mahın ex eine Pan vol gefäter Gerfe, war 


























üg icbenbiger und für Die geifigen In | 


übermäßigen Trinten. | 
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einen mächtigen Topf, goß dien vol ein und | 
ab, denfelben als Weinfuppe, die zu effen ihm ja | 


wicht verboten fi, mit dem Kaffe aus. Man Kagt 
heute fo oft Darüber, und nennt c® einen „öchler 
im Schöpfungeplon, daß man das fen nicht "inten 
tan,“ die umgeleprte Läfung diee® „ätffets der 
Natur“ ii aber fonadh vor länger ald’300 Jahr 











jenen Cdefmann gelungen. Wem fällt dabei nicht 
das Vied „des Moneners Schu von Rudolf 
Baumbad), "Tomponitt von Franz Abt, ein, weiches 





Aufnahme in das Allgemeine Deutfce Konuneretud) 
gefunden Hat? ener heffihe Edelmann und Iufige 
Weinfreud areihte Abrigene nur, cin Alter von 
42 Yabren, Er farb zu Anfang Oftober 1067. 


Aus Heimat) und Fremde. 
An 1. Tetober ft der Proreior 
oberer an dem Opmmafim z 
Hier Brofeffor 9. Be gembaur, nad) 44jähtiger 
nuntebreiener Tpäigeit ale Lehrer ander dortigen 
Getehrtenfhule in den Rueftamd gerten, Oand- 
heiterifichten haben. ihm berantaßt, um feinen Mb 
feed einzufommen, Om Yuerfemmeng feiner wel 
farben Wedienfte un Die Fuldaer Stübienanfalt it 
ihm der. rothe Aderorden vierter Rafie verichen 
worden. 8 tan niit unfere Abfiht fein, Die 
Wirtfamfeit des Profeflors Cegenkaur als Lehrer 
bier zu wärdigen, daß milfen wir einem Fachmanne 
überlffen, wohl aber alten wir es für gebeten, einer 
fruchtbaren und erfogreiien fehrifteleifien Tbätige 
feit, die fejon fiße begann, zu gedenfen und Die 
Naupimomente aus feinem Leben Hervorzufehen. 
Jatob Gegenbauc it amı 9. Movember 1819 
AL bei Salmlnfter geboren. Cr befuchte vom Herbft 
1832 Bi6 zu Oflem 1640 das Opmuaftum zu 
Fulda und zäpte zu den tchtgfen und taentvefen 
Sihtien Biefer Gelehtenfhule, Rad) vügmlichft ber 
andenem Maturitiseramen bezog Cegenbaur die 
Univerfiät Marburg, um Matgematit, ef 
Whilofoybie zu fubiren. Yın Cpmmafium mar er 
ein Lictinpsfäjller Dranz Dingefiots gewefen, der 
feine pocifcje Begabung wohl ju fhägen mußte. As 
Drang Dingeifedt zu Ende det Jahres 1310 fi) 
entiteß, den „Colon“ herauszugeben, der hier in 
Faffel 1841 mb 1842 im Baulag ud Duud von 
Hotop eufin, und zu den bften Zeitfiften sähe, 
bie Kurheffen je elften, übertrug er dem jungen Stu: 
deuten Jatob Gegenbaur die Wedaltion, und wohl 
ein Jahr lang veritich derfelbe in diefer Stellung. 
Der Salon euiält cine große Anzafl von Gebieten, 


























Movellen und Leatertrtifen, die feiner feber ent: 
Rammen. Mit Franz Dingelfet blieb Oegenbaur 
and) fpöter in jehr vertrauten Begiehungen und 


feinem ‚ehemaligen Cehrer Hat er fei® cn Santbares 
Anbeuten bewahet. Rad Marburg zurbdgeteit, fe 

feine unterbrochen Bacubin fort. Qener Zeit 
eufanmen, vice Ordidie Orgenbanre, von Man 
138. einzelne den Weg io Deuehe Sommerstud) 
geben haben. As im Jahre 1849 die in Marı 
hung Ausienden Fuldarr am 5. Juni auf ber 
Spigeltuf das Donifaiufef ferten, das Dei allen 
Zielnepmerm Heute mod) in Öefer Erinnerung ft, 











| da war e® Osegenbaur, der das Pelied dichte, 


das mit den Worten anbeit: 

„Loft mir der Heimat trautes Wanner walten, 

Das Grüße bringt vom Fulda-Emand! 

Im Brühjahe 1844 Gefland Orgenbaur fein Fatule 
tät, ramen und im Herbft 1844 rat cr beim 
Gymnafium zu Fulda als Praftifant ein. Am 17. 
April 1845 cueignete fi auf cinrn dortigen Bellen: 
Teer, der Yahmdhle, der etjeliche Dorf, dk 
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ein Sientenant der bertigen Garuifon nad, fuczem 
Wortweifel einen Referent, deu Nefin des Vifheft, 
lad. Die Leiche dub Ermordeten wurde au Sonn: 
ing, den 20. April unter außerowdenlit) zahlricer 
Teilnahme von Ledtragenden beftatiet., Sämmtlihe 
Staatebiener, das ganze Offgierarps, dir Bürger 
Fulbas in ‚großer. Muzapl wohnten dem Leiten 
bepängifie bei. Öegenbaur bit cine nad) Bam 
ud Inhalt glei ausgezeichnete Oabrede, die all 
Anwejenden anf das Tiele erg 
Ian Jahre 1847 gab er die Schrift: „Butda 
das Nköngebige mit feinen Wideın ifingen, Lade, 
Veistenen, ein Wanderbut) für Heimald und Hremde* 
eöwerth ih Das Habe 
ine Pape. Er huldigte 
























deut, dach Gilt cr Sich fen Don den 
Ultra, das Crrenbemagogenthun wieripradi feinem 
feinfühtigen Wefen. Im Jahre 1849 wurte Ögene 
bone zum Sifsiheer am Önmuafinm gu Bulde, 
1856 wurde er zum oubenticen Oomnafallehter, 
1809 zum Obeleher, 1882 zum Prorehor ernennt 
und 1868 wınde ihm der Litel „Profeflor" ver- 
dien. As zu Ende ber 40er Jahre fi) in Bulta 
ein „Sefeerein® bildete, wurde ihm die Leitung 

Ilbeu übertragen, und in befere Hände Ionnte 
nicht gelegt werden, Cine fange Neite von Lahıcu 
war Ösgenbaur Bröfdent &6 „Wrgervenindt, des 
hewosragenöften gefeichaftien”Vereins Buldas, und 
als diefr am 18. Kuguft 1832 dab. finfigiährige 
Iubitäum feines Befichens feite, verahte Gegen 
baur unter dem Titel „Rüdblide in die Öefdhte 
der Gefelfhft Bingendren zu Buldat die Bele 
fhrift. Gegenbanr it ein fehr efrigen Mitglied des 
Bereins für Sei Gerichte und Yanbestunde, zu 
deflen Musjhußmitglieen er feit Länger alb zuinyıg 
Yabren gehört und deflen Sabretverfammnlungen bit 
dor wenigen Jahıen cr tegelmüfig Aewopute. Ju 
früherer Zeit, ats mod) der Zweigperein in Bulda 
Tegelmäßige Sufammentinfte hit, war Gegenkane 
mädft Dombedent Hohmann, Oymnafliceltor 
Sämwarg und Landgerijtrach Cöfmanı der Haupts 
weder, und monchen gebiegenen birifien Bortrag 
webanfte ihm der Lerein — mir wollen bier 
mur am ie Borteöge Aber „Apollo von Bilbel 
und deffen Chrenif*, über den” „Bauernfeig“ und 
über „derenpropfie“ im Fuldaer Lande einem 

ii en dem end) auf den Jahretverfammniungen 
808 efffien Cefdichtsvereins Nie ein beicler 
Redner war. Cr verfland e6 meifterlih, mit feier 
ihr Würde zu fprehen und feinen Weden for 
Tagen einen onomatopätihen Anedwf ya verleihen, 
Sigefäaften, die im file den Erfog fetten, 
Ganz befonder® wat dieß hewvor bei der. fflichen 
Feftede, die Seyeukaur am 19. Citcher 1963 bri 
der fnfgigfüheigen Erinnerungsfeier der Chfacht 
von Yeipgig und bri Dem Portrag, den cr im Winter 












































1870777 im Seren „Mufenm* über ben Diter 
Fedinand Frctigran get. 


(Shtß fo) 





—Univerfitätsnadjrichten. Biofefer Dr. 
Iutins Beltpaufen in Marburg it an 
tele de6 fc, verorbenen Örheirien Wathes 
rofeford Dr. Lerau an Die I 

018 Brofeffor für orientliie Sprachen und altes 
Teftameat berufen worden. «= Nachdem der Prafeflor 
Ber Toestegie, Fonfterileaig Dr. Georg Henri 
dor Ateii feine Uctaubo auf feinen Wunfdh von 
der Benuatung des Kuratoriums der Unicerfität 
Marburg enikunden warten, der © 

inaltath Dr. Emil Manntopf 
chung der Suratoringeijäfte der ala Philippina 
beauftragt worden. — Privatdogent Dr. Föclein 
in Dein iR als orbenticher Profeffor für Geburts, 
Bilfe und Oynäfsfogie an die Univerfitit Giehen 
Berufen worben. 

















Die zweite Hauptverfammtung des 
‚Mlgemeinen Deutfhen Spraßverein 
u Kaflet, vom 28. bis 30. September 
1888. Zeit der Cinigung Deufelande iR out) 
die Betrebung left enoah, unere edle Deutfche 
Sprache von den tridenden Bellen der Fremde 
Hereidait zu Befreien uud om Cielle der unäftigen 
fremden Ansbrüde, weldie unere Cpiade vers 
Agieen, vihtige deutktie Worte zu fegen. Aus den 
Heinen Anfängen, welde die deuifhe Poftermaltung 
durch gefihte Berbeufeung auticher Kustece 
machte, if eine große Bewegung geworden, die 
gegemväitig in ollan reifen müchtg und prädtig 
Sltung gewinnt, 

Im Witepunfte der Bewegung feft fit einigen 
Yale der dureh die Uuregungen 216 hoderbienten 
Profeffors Hamann Riegel in Braunfämeig. ber 
grindete „Allgemeine Deurfhe Sprade 
vereint, welder 66 fi) zur Mufgabe gemacht ht, 
ale cin geiseuer Gelpart über Die Denfche Cprade, 

16 ehe geifige Out unferes Ballet, zu 


Racdem der Verein im Herbft verigen Yahret 
zu Dreiden feine efie egeündende HDaupfoerfannnlung 
Ahgeatten hatte, word dem aufslähenden Ziege 
verein Kaffe De Ehre zu Theil, Die diesjährige, 
gueite Hanptverfammlung dei fh in der Hauptadi 
dee Heffenlande® zu empfangen. 

An Freitag, 26. September, ill fh der mit 
Watıpflangen, “mit Infriften” und Fahnen ger 
femlitte große Saal des Stodiparts bis auf den 
feyten Mau mit einer fehlid) gefümmten enge, 
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Super den bereits eingetroffenen ausmärtigen Fef | 
Meilneßmern Gatten zahlreiche Göfte and unferer | 


Stadt, namentlich aud) das fäßne Geil, der | 
& 


tabung des Kaffees Btwcigbereins Folge geleitet 
begugteu am Diefem Abend, wie. bei allen 
folgenden Theien des Fetes dur ifte Anwefenheit 
ihre rege Aulfeilnafme an den Betzebungen des 
Beutfen Cpradperein. Oymnafiadireltor Dr. 
Heuer begrüßte die Verjammlung wit warmen 
Werten; er wies al® auf eine günfüge Borbedeutung | 
fe ‚Bie Berbandlungen darauf Sin, daß difelen | 
Nattfinden folten auf dem Boden, wo die Brlier 
Grimm gelebt ‚paben, fie, die (menden Sterne 
Beten Wifenfäaf, deren ganges Leben dam dr: 
fen Sotle und feiner Spradie geweiht war. „on 
ihrem Gifte möge unfere beit gelöchnt werden, 
ihm Heiße ich Sie willtenmen!” 8 weheten | 
nun Vorführungen mannigfaher, veriegend mufl- | 
Taten Met mi dierfimmige Männere | 
höre, Ginelg Bon fonfigen 
Vorträgen if mod; hewvorzufehen, "die Borführung 
Ainer Yäbfh erfundenen Dorfgeffihte in “| 



























Geiffher Mundart durd) Pfarrer Opper, Die 
Zrüichenpanfen murben dureh allgemeine Lieber und 
Sri juufil der der ausgefüllt uud Bi in Die-fpäte 
Diternadptunde Dieb die Verommlung in an 
geregeier Ctinumung zufanımen | 
Tie_ Verhandlungen begannen mit der. erflen | 
Haupifigung Sonnabend früh 10 Uhr im großen 
Stadtpartaal, wo fon vorher cine vom Laffler 
Ziweigvorftand veronfiftete Ausfellung einfctägiger | 
Bier und Zeiffriften vieetigen Zufprud) ger 
Funden Hatte. Dere Profefor Dr. Riegel m 
öffnete die Verfammlung, indem er darauf binwie, 
daß, eine Bewegung wie die det Deutfen Cpradh | 
Verind ft möpfi geworden fi dur) die Wieder: 
geburt des deuten Reis; er gedaite der beiden 
großen Raifr, weldien Diele verbanft wid und der 
Hiefen Trauer, in welhe ihr Abfeheiden das Deufhe 
Bolt verfet hat. Dach bldt es nicht mit Bangen 
in die Bulunft; fehen wir dad auf dem Throne 
den Entel, den Erben nicht nur feiner Väter Krone 
ihres Mubmes, fondern auch \ ihrer hohen 
Herrpetugenden. Legeitet finmte die Berfamm 
Dad Lebe der deutfhe Kae, 
Der Borfigende des Zurige 
dereins Kafel, Oeheimer Negierungsrath Fritft), 
Gegrüßte fodanı die SBerfanumlung Critens det 
Hiefgen Zweigdereins, Here Oprebrgermeiftr Weife 
Namens der Refberptadt Kaffe. Cs folgte die 
Grfottung des Gelöfeberihts duch den Borfigenten, 
Der Verein zählt jept 106 Aweigpereine mit über 










































7000 Mügtiedern, fosie 4—-500 unmittelbare Mit: | 
glieder. Die Zteigvereine verteilen fi meift auf | 
das öfliche Deurfeland und Defteric); im Weften 


amd im Südbeurfeland find fie noch dünn gefät. | 
Doch il der Boden überall gut und ® lommt meift | 





Duck) geeignete Männer 


Höditer Wichigfeit if. 
it die Orlindung einer Anzahl 





die. nächte Zei 
von Zweigeereinen in Bayern ind Muge geiaft. 
Der Dentfe Sprachverein it unbedingt parteils; 
jeder Deutfehe ft zur Mitackeit dezlic) willtenmen. 


Die Vefrebungen, bei den Belörben Boden zu ge 
wien, wurden vielfach von Erfolg gefsönt, 

Eine Wonaeihuft, weihe aa} wiffnfgaftiger 
Grundlage voltehimtich gehalten it, Bent zur For 
derung der Bereintzuede, 

Die menansgearbeiteten Catungen, deren Hafı 
Nellung Cberlehrer Dr. Saalfeld (lantenburg 
&. 5.) begräudee, wurden einfimmig angenommen. 
ud der Yutrag des Bweigpereins Seichenberg 
@Löhwen), eingeleitet durä) den Bertreier deielben, 
Scriffiele Sedlad, dah in Zulunft für bie 
Geibeiträge der. öfterreichiäen, I 
der weäfelnde Tagehwerth der, ftre 


























ung, fobern ein Befümmter Wertpafag mafgebenb 
fein fole, wnde dahin angenomnen, daß von jept 
an der Gulden ein fr alle Dal glei zwei Matt 








zu rechnen if a 
9 folgte der Bert de Profeffer Dr. Dünger 
(Rresden) über die vom Verein unternommenen 
Vedeurfäungsarheiten, Berig geftelt_ und herauss 
geoeden ÜR Die Berdeufenung der Speifeare, davon 
ÄR auch ein Auszug in Anfälagform zum Auffängen 
in Süden m. |. w. hergeielt worden. Biee andere 
Geiete Find don einzelnen Zeiger 
genommen (ie Boll uud höhere Ce 
fäufe, der äntiche Beruf, das Grid 
















Handel, Gifenbapnen , öffentlicher Becehr 
Theater, Fadmeen u. j. W.). Der Beichterfatter 
hält <® für gebeten, jufammengebörige Gebiete nit 
ine Ziege für id) 

en nadiher in daß 
gti, und note 
Yere 






u trennen, oder doc, wenn 
beachtet Weiden, die Befankl 
nöber Gebiet Hincinjuorbeiten. 
ndig ft eh, für jedes Gremdwert michrer 

fÄungen anzugeben, auf) falls «® in gami 
Bufemmenhang unerfglch if, e6 als erte Berdeut: 
Übung fehf mod) ein Mat ’zu fepen, dann aber 
anögtift in deufer Sceibung (ir, Bol). Auch, 
if es erfprieic, hurge Defpiele onguflgen. Uebere 
ai ift große Borficht geboten; Ueberier Tann nur 
fteden. Das Enbergebniß muß ein allgem 
Berbeutfgrungewörterbuch fein, daß bermaleinft cin 
Bleibendee Chrenbentmal für "den Verein darftelen 
wer, 

Den Beföfaf, der Sigung bildete der Antrag des 
Zweigbereiud Machurg a. Draw: „Der Cefenumt: 
vorfand wolle mit ben wichtigen beutfhen eitungen 
Verbenfärungen für die fi regelmäßig wieder: 
nenen renden Haste, wie Behaun, Grpdin, 
Abormement, Beullten u. |. 1. vereinbaren, und 
darnadı alle Beufäen Zeitungen veranlffen, fi} 
derelben. ausfdfictid, zu beienen*, Dr. Dito 
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von Peirmer (Or. Gihterfete) eıtlüte fh gegen | wort, fehen beißen. In einem Dale aber if 
den Antcag, SNegierungeratb vom Müplenjels jegliche Zuchdhaltung jan zu (ale, wenn cs fi 
@raunfereig) Relte den Intrantrag, man folle | näulih um Dir Benennung von ehwas Se 
fi mit dem Sonmalifinverein iu Berbundung fegen. | Bande; dan foll men nicht das grief 
Dein gegenliber ertärte ref, Niegel, in Mehr: | bu wälzen, fondern fefdh hineigeeifen ind 
Aiftimmung mit von Veiguer, iwan mäffe den Schein, | zeichen cha unferer Mutteciprad. Zu dem 
AB ob man einen Awang auküben wolle, jedenfal® | Cbelien vor Allın, was neugenouden, nainenls in 
vermeiden; er fiie ala allgemeinen Guumdfap anf, | die Welt fit, vecjuen wis unfee Kinder. Der 
dab ale deramtigen Schritte zuädft dertranfiher | Meichhum der” deulfen Sprache an Eigennamen 
Natur fein müflen; man möge «® denn Ofammmt: | (Vormamen) if muenlich. Alles, was unlren Yor 
vortand übelafen, welhe Site er weitihin in | fahren als fh und cl und begehrenswerth erfhien, 
difer Sache zu hun flr gut fände. Madpem das, | legten fie in ihre Namen Gincin, und indem fe in 
felbe auch, von Iufpeter Dr. Schutz (Halle) ber | den Reis zweflämmigen Namen die Freiheit immer 
fürwertet war, wunde der Antrag fir cıle euer Verbindungen von Begriffen faten, wuch® deren 
und die erfte Panptfigung biermut geichtofen. Fülle ins Unermeßtiche hinein. Bon allen 
Der Nadhmitagtanefiug nach Wilhelmösühe, für | Taufeuden uud Aertanfenden 
uch dab Danfenewerhe Entgegenfommen | nur Mögliche Trümmer — iu Oanen cima ein 































erwaltung das Aulaflen der Waflefünfte | Schod mönnficer uud weiblicher Wamen“ übrig. 
ermöglicht war, winde (idte vom Wetter wenig ber | Orichifen, (otemifcen, flauihen, vomanifcen Urs 
glnfüg Abende fand eine Beftorfellung im | fprungs ıft die Mehrzahl unfere feutigen Bornamen 
engl. Zieuter ie Sarefäiey fait m und | — uihe zu gdeten der mn Euehungen Buy 
Schu berieben vereinigte der Ztabiparl mod; ine | frembarige Umgetaltung. Aber unfere Chcfein, 
große Bub der. Aremben und Cinheimifen in | die un gligeube Staspeulen vertaufct And, fe And 
granglofer Geeligti mod, nid umwiderbringic verloren, nur eine Eejiht 
Die zweite Hauptfigung bepaun Zenntag feip um | Staub verdedt fe; noch iR fa alles Verlorene 
10 U im Seffaale dee Wilbelutgpmmafiuns. Das | wieberyegeminnen. Dazu bedarf e& aber de6 Muthes 
Wort erhielt zunäcft Prof De. Wägold (erin) | der het, die allein fätpfeciich if. Daten wir ein 
zur Berfünbigung eines Preitaufgabr. Ss werden | Uebel al) felhes aamnt, jo mülfen wir es durd 
aus Bereinsmitteln 1000 Met ousgefegt für die | die Tat befänpfen. Der Meufe Tan alles, was 
befte Kofung der Aufgabe: „ilnfere Mutterfprade, | ec will; wollen wir alfol* Anpaltenter. Beifall 
itr Werden und ihr Wefent,” Die Arbeit, für die | folgte dem hier mir in gröbften Umiß, angedeuteten 
der 1. Degember 1959 ale Bil gefegt it, fol auf | Wortrag. Der fh foffidh daran (hlüepende Antrag 
fherer wifenicafticer Grundlage beruhen, aber | 6 Anciereins Orag, fih mit Peraufgebern von 
mic gelert, fondern gemeinvenfihudlih fein. Lie | Kalendern wegen Zufügung eines deutfchen Nomen 
fol mit eine teoretifche Darfellung der Deufhen | verzeinifes zu den vorhandenen (lchlichen) in 
Sprade fein, fondern cine anffanlihe Zciderwg | Bersindung zu fegen, fihrte zu einer von Herrn 
derelben mad ihrer Entficpung, ihrem Wein Dr. von Veirmer beantragten Entfhliepung, dem 
übten Cigentpümlichteiten, ihren Vorzüge } antragfellenben Ziweigverein einfüilen. die Aut 
Schyoächen, wobei andere febende Sprachen zum | führung zu überlaffen. SBrfefer Dr. Dung 
Derzteih Geranzuieen fd. Im gefhidiligen | (Dreiden) vepte ie Hefllung eins deu 
Theil fellen das 16. 1b 18. Jahehundert befadeis | Wawenbufjes mit Angabe der Bedeutungen, der ein« 
Berihfihtigt werden. Weiterhin ift da® Heutige Bere | zenen Namen an, welde dem Zueigeerein Kafel 
Hätiif zu den anderen Spradien Mar zu felln. | übertragen wurd, 
A Ergehni des Gange follen die Orundbebingungen | Daran floh fh der Bortrag des Celehrers 
für wichtigen, Klaren ud eklen deuticen Yusbeud | Dr. Saaljeld (Wlanfenburg a. H): „Deutfder 
gefunden werden. Der Bearbeiter muß fomit nit | Spruch, deutige Art 
Mur CSpracjofdher, fonderu in geviffen Sinne 
Diher fein. eher Leifall folgte den nadı | . 
Inpalt and Form glänzenden Ausführungen De& | 1888) mag. cine Ygabe de Inpaltet hier untere 
Redner. | Beben; e® handelte fl, wie der Sorwurf zur Genlige 
(ER folgte der Bortrap des. Binithelare Dr. | ausbett, um ein farbeneeijes Wi von deutfher 
Fonmeyer (Kaffe): „Uniere Vornamen, ein Stüd | Zite un) At, einen Franz, geflschten aus deuten 
Betiher Cittngeidihtet. Der Röner ging davan | Pichtenzerten, 
aus, dafı bei ber Meinung der deuten Spradie | Hadhe dab Ergebniß der Neuwahlen zum Bes 
mit’ aller Borfiht zu Weile gegangen werben miffe; | fommworftand (hefichend aus 36 Mitgliedern) mit 
wenn wir. für einen Legeifi feinen völig dedenden | gefeit und die Sefinmung dee näcften Berfamme 
Bemfcen Ausdend finden lnnen, jo muß da6 Fremd: | lungsorie® — «6 lagen mehrere Einladungen dor — 
































































in die Hände des Gefammivorflande® gelegt war, 
gu Spumafabirter Dr. Heußmer (af) ein 
furzen Bert ber den Berfuch des. Chmnafiale 
ihrere Yornemann (Dannever), die Fadworte 
der Grammait zu derdeuffhen. Hiermit war bie 
Tagesordnung eriigt. d. Wartenberg, Erarlenz 
Weimar) brachte ein mit Vegeifterung aufgenommenet 
dot) auf den Hofiprdienten Grlnber und Berigen: 
den des Sereins, Prof, Hermann Riegel, aut. 
Damit wurde die Hmupmerfannmlung für gehtoien 
erllät, Nachmittags Vereinte ein glängendes Bee 
mahl im großen Cxale des Stabipartet nodı einmal 
die Ipelnehwer, wobei fi) die Begeiterung für bie 
hohe Sache ded Cpradereins, die Genugihuung 
Über das Grreidte und die rcude an dem une 
gepvungen Herlichen Zufanmenfein diefer Tape in 
einer endfofen Weihe don Teinfipriden, ernft uad 
heiter, in Ders und Brofe, Tundgab. Mech Lange 
mad; Beendigung der Tafel dauerie die Geöhleit 
fort und man jagt, Daß iele ber auemärtigen Gäfte 
ccf fpät am anderen Tag fih dem Dampfroß an“ 
gubertrauen wagten, daß fie ifter Heimatf, zuführen 
Tote. 

&o verfif_die zweite Sanpteerfemmlung des 
„Ailgemeinen Deutfejen Spracpereins® bri ungeieäbter 
Üeberinfimmung in egenörecjer Arbeit; fe brachte 
allen Teilnehmern vielfitige Anregung, der Sadır 
fetbR Bie_ weihfle Förderung. Möge bean der 
Deutfe Spracverein wadfen und wirten 
zum Beil fine® Boltes! „Die Cpradhe iR der 
Spiegel einer Nation*, fagt” unfer großer Dichter; 
hir Dürfen uns heute’ der Poffnung hingehen, daß 
dieer Cpiegel dem Deufcen Bolte einft ein Teine, 
frdenfofes BI zurädfraflen wird, 
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Hefifte Bücherfhan. 


Deutfe Gedite aus Defterreid) von 4. 
Zrabert, Eifer Band: Shwertlicher € 
Friedfamen. Branffurt 0. M. (Belag 
&. Weite), 

Welten Leer des „Seffelanbes« ift tr Berfoer 
ber Selamnter? Oft erfcut er uns mit 

efühtten, aus warmen Menfenperzen 
fonmenben Weifen, in denen ex befngt, maß uns 
ieb und apeuer if: Derd und Heimat, Baterhaus 
und Vaterland. Ceit Jahren in der dremde meilend, 

Üt er dad) cin furuer Copn der hfffjen Erde gr 

Bicben, und in wobtlautenden Vibern främt er che 

Yiebe und Treue aus, In den voliegeben Geichten 

num fhlägt er ollerbinge, wie hen der Titel anzeigt, 

einen anderen Tom am; «6 find Sriegobaladen anf 


Berntsorliger Nadal 3 


























Berger 5. Bmenger In Rafil 
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der ferien und Afeitwefe Yefichen Gefichte. 
Und daß Trabert gerade Biefe Gattung ber Di 

Geheerfht, bemeit er umwiberlelich. Das fin 
irodene gefeichithe Ergäplungen, in Reime gebradt, 
Die er und Beet, fondern febenige, prächtige Dice: 
gen, Die fi) veruehmen faffen wie Teommelwickel 
und Kampfesruf, Shtaitenlider, deren ang une 
mitten in das Oktlimmel des Kampfes verfept. Des 
Leraflers yoltifer Standpuntt I befenmt, nicht 
geder wirb ihm heilen. Aber fc Jeden, der dem 
Menfigen und Dichter dab Neht zugefeht, feine 
Meinung fi uud in der.Sprade des Herzens zu 
fogen, werden bie „chwetliber* eine Ducle der 
Breube bilden. ie Tonnen unferen Lefecn Die [öne 
dihterfche Gabe Traben’s warm eupjehlen, zumal 
der Werfafer auch Hier unfer Hufen nicht vergißt, 
fondern feinen Söhnen mand} wrbiges Denfmal fett, 
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Am 1. Dftober if die RhönSahn Fulda-Gere- 
feid feiti) eröffnet und dem Betriebe übergeben 
worden. An dem Zuflendelommen bier Lafı, 
welie fon dor länger ale dreißig Yahren geplant 
| tube, hat der Mpönclub wefentlihen Anteil. Der 
Auferft vüßrine Präfdent dies blühenden Bereit, 
Säneider, Sat num in den Nummern 
de® „Fuldaer Sreilatt“ die Gefichte 
der Cifenbafnen im Wulbaer Sande in einem fehr 
interefianten Art „Zur Eröffnung der Khönbahın 
ButdaGerefeid‘ gefdildert, auf den aufmertfam zu 
| maden wir nicht verehfen wollen. 














| 
| 
| Berichtigung. 
| 





1 Büßenben Sinien 
Bibea unermähnt geb ie Brennpöufer und 
die Bibraer, vormals Sbäheimer Sinn. Bon den jeht 
mod kefieeiben Smelgen der Seeireen von Bibra_ ger 

| Bören bie Abeüboler, vermels Eurrheimer, Die Oleiden« 
Bin im de äh ihm Kal ven ala 

arme, Die Brennkäufer, Mbreer und Irmeisäujer 
Snien dem Bernfarkilgen Etamme an. 











Briefhaflen, 
W. I. in Marburg. Ein estätlier Ani über ben 
berüßrten Gogenttand ift und fei 








in Kelle 
emnäcft 
0, in Haft 


Seht ud dem were offenen 
im Abdrud. . 
iR Zar an 





LEW. in Han, Wollen une De Sade übrigen. 
Brut von Griebr. Gert in Ra. 



























 Jeispaeinn für rag. 
Sefaig;te und Kiteratur 


= Aufl, 
1. Yoveinber 1888. 


jan, erffeint ymeimal monatiid, zu 
in dem Umfr Ya? Bogen Duarlornat. Der Mbomementspreid beirägt gieigmäßtg 
für Sir und euämärts serilähelih | Merk 50 Die. Giycne Nummern ofen je 30 Pig. Hußmärd Tara umfere 
Seifgrit Dur) Belie Befeung bei der Poll, ober tur ben Buäfankel, auf Bunf auf unter Strikand Bogen 
erben; bier In Rufe nimmt bie Rebation, Zorbaftrake 19, und be Bugbruderel von Friebe. @cheel, Cloßplap. 
Arelune an. Sn br Pfräctngife fr do Sa 109 Faht D „An“ pen une r H, 














ft für Befffe Grffißte und & 

















De Berbftklage. DB 


as fell Sein Raufien, Bor Heröftwinde Dem 

2 Bald, erhabner? Ueber die Wipfel 

Ruf immer laufejen! — Fagt grauer Broßem, 
Bon Boffnung, begraßner, Hmwölket den Gipfel 


Bon Jugend, entflohener, fein! cs zu flüftern | Deo Kügels fo fjter, va im Tenı ij gelanben 
In Rlappernden Buchen und kafılen Küftern ! | it ber Tiebften einft über Sen blühenden Landen. 





Die Blätter, bie Braumen, N __Bie der Ienz fo wonnig, 
Der feufjten Erlen Ihe Bl mir lade, 
Im Fallen raunen NE File fon 
Don Chränenperlen! ein Slif'n enffauite, 
Die Flänme föhnen im Wind und ädhren, | Ihe Gefläler hat unfer Kofen und Preifen 
Bir Bohlen reifen, Die Raben Arädijen. | Für ben Aperöft mir ber Tiebe Taf verheifien! 





Der, Teng it entflofen, 
Der Sommer enftwichen, 
Bein Schalt verjogen, 
Bein Tieben verdlichen! 
Wie ber Wald fo Aal, wie bie FU 
IN mein Berg, und — 0 Soft — wi 
To fer! 


fo Teer 
ie Wolken 









Sage Frederking. 
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Sabal 
Biftorifcne Shine 





burg. 


von F. Ztwenger. 


ie Hefffien Sürflen waren von Alters ber | 
AT gewaltige Jäger vor dem Gern. Mer 

3 fenmt mit Otte, mit dem Beinamen „der 
Chip“, -biefen von der Porfie_ummohtnen 
hefflchen Weinen bes 14. Jahrhunderts, 
den Goltfeieb ANinfel in feiner chönften 
Digtung fo prächtig Sefungen Kat. Mon 
meler Jap, war. miht, Landgraf Sub, 
mig 1., der Griedfame (1413-1458), befeelt? | 
:Cin Führiger Süger, Khreibt ©. Gandan in 

| 





feiner Geicichte der Jagd und der Yaltnerei in 
Deutfehland, „fehen wir biefen Fürften aller 
Deten feines Landes ber Waibiuft obfiegen, 
meifteng mit einem gahfreichen Gefolge, zu melde 
nicht fetten mehrere hunbert Reiter und neben | 
biefen auch Frauen und Jungfrauen, Cünger 
und Dufifer (Spielleute) gehörten, und Ahnfice | 
Grfcheinungen bietet auch das Leben feiner Söhne, 
von denen Cubmig I. (1458-1471) einftens 
mit, nicht weniger als 500 Reitern zur Jagd auß« 
309°, und dab fein Stefe Candgraf Wilhelm TI, 
don Oberheffen (14831500), der wadere Wa 
mann, Dei Naufchenberg auf der Jagd veru 
lücte, dem man dad geidmadlofe und 
Ühredende Dentmat in der. Eiiobetirce 


u 
Dacburg fehle, I männiglic belannt, Orobe 


Kiebe zur Jagd begte auch Landgraf Philipp 
der Großmüthige. Farbige Biber Tefert uns 
in biefer Begiehung Die Gefcichte des Yürflen, 
dem das Jagdieben zu einer feiner Hehflen Ber 
\chäitigungen geworden war, und der e& mit 
Gruft und Werfländnib; beirich, Gin wahrer 
Nimzob, Halte er eine grofe Fertigleit in ber 
Runft des Schiehens erlangt, jcheute feine Ane 
fengung und Gefahe und’ erlegte, einft mit 
eigener Hand einen Bären, ein 
der. Geffiihe meuelateinifhe 
Sorbus in vier Epigrammen befingt, 
begieht fich auch eine ehemals im Echte 
Marburg vorhandene Infcrift: 
„Da noch vegiert das Heffenland 
Ganbgraf Philips, mit einer Hand 
Sat © Knen Yaren fc el, 
 eble Gürft und treue Heid.“ 





Hierauf 


fie zu | 










In feinem Zeftamente fagt Landgraf Philipp: 
Die Wilbfuhr ift gut, dab fie unfere 
öbne Gegen, bern hätte Gott fein Wild 
rel wollen haben, jo Hätte e8 feine All: 
möchtigleit_nicht in bie Arche Rohe Laffen 
nehmen. Co its auch gut, da fi bie 
Seren zu Selen vera, de onen 
fcweren Gefäften betaben find. Die 
‚Herren vernehmen aud) diel, wenn fie auf 
der Jagd und auf ben Jagbhäufern find, 
tönnen auch daburd) ihre Ördnyen milfen, 
mas ihrer ift, fann auch fonit mander 
arme Mann vorlommen, ber niht fonft 
augelaffen wird.” R 
Gin nicht minder feibenfcaftficer Jäger als 
Sandgraf Philipp war beffen Cohn Wilhelm IV, 
ber Weife zubenannt, be mit dem Gürfienthunt 
Niederheffen die reiäften Wildfuhren des Heffen: 
Tandes zugefallen waren. Hegten aud; Landgraf 
Morit, und Sandgraf Miltelm V, eine grobe 
Worliche für bie Jagd, fo liehen es bach Die poli- 
tifchen Werhättnife ber damaligen Zeit nicht zu, 
Bab ie fi Bifer Yeigung Io Fingaben, mie Dh 
bei ihren Vorfahren ber (all war. Landgraf 
Wilhelm VI., ben feiber ein früher Tob (16. 
Juti 1669) dem Seffenfanbe entreihen. follte, 
90316 eine eiumg für be Ja mit groben 
ifer bin, Cr halte das Unglid, Guf einer 
Saujagd (1657) bei Moda im Burgmald durd) 
nen Eäuf, des Grafen Keinrid Zilheln von 
Solms in Tolge feines Webereifers nicht u 
gefährlich am Salfe vermundet zu werben, das. 
aber vermochte feine Leibenfhaft für bie Jagd 
niit abyufüblen. Und ebenfo wie bei dei ges 
nannten Hefffchen Candgrafen. Gerrchte Bei ihren 
Nachofgern , namenttich Lei ben Landgrafen 
Nart, Wilhelm VII und Friedrich IL. die 
Neigung zur Jagd vor, bei den lehtgenannten 
fomen aud) bie Parforeejagben und die Yalfuerei 
in Aufichwung und gaben den Anlah zu pompz 
Iaften ehliöpteiten. Unter den zuleßt zegierenben 
rfürften unferes Peffenlandes hatte. bei_ den 
veränderten Zeitverhältnffen freilid bie Jagd 
mit mehr die Bedeutung wie in den vorigen 
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Yahrhunberien, aber aud fie deranftalteten 
längende Jagden, bie wohl noch in Lebhafter 
Erinnerung der Zpeilnehmer geblieben find. 

Siecde der Musäbung der Jagd und zur 
der Damit verbunbenen (yeflichtiten Hatten 
in frühefter Zeit Kejlilce Fürften Jagd: 
Ihtöffer erbaut. Hatten früßer die Burgen von 
Spangenberg und Reichenbach dazu gedient, fo 
iegte Landgraf Zubvig IL. 1469 das erfle Jagd 
{dl in Selen, im eine mibriden Mate br 
Mülmifch, mabe bed Dorfes Aehrenbad bei 
ungen, an. &s wurden ferner zu Jngde 
die alten Fetten MWollersdorf und 
Friedewald umgewandelt. Weiter finden, wir 
Vaopichlöffer und Jagdhäufer zu Heida, zu Weihene 
fein, zur Rarthaufe am Heiligenberge, zu Bracht 
in Burgwatde, zu Marburg, zu Kaufungen, zu 
Borgpalen, zu Dombrefen, au Eigerspanlen, zu 





























| Waldau, zu Wabern. Zum fürhlicen Jaadyeug- 
haus und zugleich zur Wohnung des Jürkligen 
berigermeitere Diene beitg unter Kandgrf 
Pilipp das Jigerhaus zu Kaffel und wurde zu 
diefem Zmede benukt iS in das dorige Jahr: 
bunbert, 1o e& Befeigt und zu einem Elants: 
efängniffe uingevanbelt wurde, Das bebeutenbfte 
jagdichloß aber in Heffen war die im Reinharde: 
Walde gelegene Japfenburg, Sababurg mie 
fie Beute heißt, jenes alte Cätoh,, das rei on 
biftorchen Grinnerungen, eine Sierde und ein 
Stolz unferes Hefenlaudes ift. Mit ber Ge: 
fichte diefes Schlofes, defen Bild nach Merian 
ir unferem Xrtifel dorgefeit Haben, twerden 
ir uns in ber näcflen Mummer unferer geile 
fcrift befäftigen. 
(orfepung folgt) 














ie 


Beinrih von Bibra, Fürftbifchof von Hulda. 


Von 3. Swenger. 
(Betiehung) 


An 20. Diöry 1757 Hatte. eine eueräbrunft 
die Nirde und einen Teil des Riofergehäudes 
aun Frauenberge gerfiöt, am 6. Sepleimber 1758 
Aal der Dorpünge Ser yon Bin, Der 
WFürfibiho) Mbatbert IL, dan Malderborf, den 
rundflsin zu der neuen Kirche gelegt. Der 
Bau derelßen wurde don dem rfbilche) 
Heincid) (1760) vollendet und zugleich das neue 
lofergebäube aufgeführt, zu welchem am 20. 
April 1762 der Domtapitular Crmenoid von 
Piesport auf, Geheib dr& Fürften den Grund 
gelegt Hatte. Im Jahre 1770 lich Fürft Heinrich 
don Vibra den Bau der jehigen Etadtpfarzirche 
Beginnen, bie 1785 vollenbel murbe, Slußerbem 
erbaute ex noch das Cäloh in Neufof und das 
Zuchthaus in Fulda, Dem Babe Brldenau, in 
welchem er gern zu vermeiden pilegte, ma 
eine gang Defonbere Fürforge zu. Cr 
art dortebft anlegen, den jog. rothen Bau 
und den Kangenbau errichten. ja an ein 
eigenes Ihrater (nachher ein Wirthstaus) Her: 
ftllen. x jelbft Semohnte in Vrüdenau das 
päters Ynigtide Ehlöhrhen, nadbem er feine 
übere Wohnung „Jum Biber” aus Gefunb: 
heitsridfihten, velafen Hatte. Unter der Mes 
gierung Heinric's von Pibra ereidte das Bad 
Vrüdenau feine erte SER 


























Ungleic größeres Berdienit als durch feine Hoc 
Bauten, enwarb fi) der Gürfibifdof Heincic) von 





| Bibra durd) Errichtung von mufterhaften Land 
Beahen durd) jaft alle Gebiete des fulbaiichen 
Landes. Schon im Jahre 1764 begann er den 
| Strahenbau, a8 einer ber erften Beutfcen 
Fürften, bie fih mit diefem für die Candesmohl: 
abet {6 Außerft mihtigen Sweige der öffentlichen 
Verwaltung _befhäftigten. Die erften Land: 
ftraßen, die ffürft Heinrich von Bibra herftellen 
lich, waren die Strafe von Fulda dur Hür 

jeld Bis am die Grenze von Pan und bie 
| Strafe von Fulda durch Neuhof bis an die 
| Grenze von Cehlüchtern; mit der erferen ftand 
die Errichtung der Hauptwache und des Paulus: 
{hores, mit ber fehteren der Bau ber Kohl: 
häuferbrüde in Verbindung, Die Herftellung 
diefer Strahen fällt in bie Jahre von 1764 bis 
1771. Die Strafe durch das Amt Salmünfler 
wurde in den Jahren 1778 unb 1774 angelegt; 
von 1774 bis 1779 murbe die Straße von 
| Robfhaus bis Brüdenau und von 1779 bie 
1785 bie Straße von Brüdenau bis Bammele 
burg erbaut. Hiermit fand in Werbinbung 
eine Abzweigung der Gkrafie nad) dem Eätoffe 
Tafanerie und eine joldhe nad) dem_ Bat 

Brüdenou, — „Dei allen Bauten bes Fürften 
‚Heineih VIEL. von (Fulda ‚” jcreibt der Baus 
| infpeftor Karl Menb in feiner Gefhichte des 
Hodftiftes Fulda, „findet fih feine Spur von 
jogenannten Hofbaulen; nicht auf Die Berker: 




















feiner Yoron, fordern ausfiel uf 
ohfahet feiner Unterthanen mar das 
Eisen bio den Büren geriet, 

Die Städte Fulda, Hammeldurg. Hünfeld und 
Brüdenan lieh Se von Vibra mit neuem 
Mafter beirgen, die Pörfer mit Geuerfprigen 
verfehen, Cr orbnete Die Anfegung ber Tobten- 


Es 





hole auferhafb der bewohnten Ortfcaften an | 


und verbot bas Begraben der Leiden innerhalb 
ber Kirden, Stäbte unb Dörfer, 

Im Jahre 1782 erlieh Frfbifchef Heinrich 
si, Werurbmung über Die zmenplge, hund 
welche Diefer Imeig, der Etantövermaltung eine 
durdigreifende Drganilation erhielt. An jeder 
Gerichsftele muhte fih eine Armentommiffton 
bilden, welche halbmonattice Berichte und Tas 
betfen’ an die Gentralormenfommiffion in Fulda, 
einzufenden hatte; jene Tabellen hatten Rubriten: 
1) Tat die areitgunfhigen. 2) von der 
Romnifion zu beichäftigenben, 3) für biejenigen 
Armen, welche burd) Zwangsmahregeln zur Ars 
heit anzuhalten feien. Hiermit Irat ein firenges 
Verbot des Bettelns in Wirkiamfeit. 1787 err 
ieh, der Gürft eine Junftorbmung. Er errichtete 
ein Imangsarbeitshaus mit Wollenmanufatkur 
im Spital zum bi. Geift, ferner eine Waifenz 
anftalt und eine Vorfhuhtaffe. 

Ar, mit lein um ie mare Mahl 
feet ine Sans hat Gürtel Sein VL, 
ich die größe Verbienfte erworben, aud) für 
das geiflige Wohl feiner Unterlhanen war er, 
wie bereits bemerft, eifeigft, beforgt, und 
vie wenige unter den fürften feiner Seil fuchte 
und wuhte er daffelbe zu fördern. Smei 
Schöpfungen find cs in biefer Wegiehung, Die 
ihm vor allem im ber Geicichte feines 
Landes einen unvergänglichen Namen vers 
\cafft Haben: Die Stiftung der Landes: 
bibliothet und der Erlaf einer Schulorde 
mung, melde Iehtere heute mod mit zu bem 
Velten gehört, was auf biejem Gebiete geleiftet 
worden ill. 

Seinrich von Bibra war, wie die meiften Fürft 
&bte und Fürftbiihöfe von Fulda im vorigen 
Jahrhundert, fein Freund ber Jefuiten, denen 
in jener Zeit yauptjäclich der Unterricht in dem 
Hodfüfte QFulda anvertraut war. Un der 
Univerfität heiten fie fih mit den gefeprten 
Benebiftinern, mit welden fie faft Mänbig auf 
beim Ariegöfuß, Iebten, in Die Profeffuren, das 












































Gymmafium Beherricten fie ganz und auch an 
den nieeren Ciulen war. ihr Einllub vormlegend. 
Da erfolgte am 21. Juli 1773 durch Yopi 
Klemens XIV. 


Aufhebung des Jejuitenorbens, 
Die ir den Hihtilot Den) von, Din 


meer unermartet noch unemwünfct gefommen | 


au fein fheint. Gleich nachdem die Nachricht in 


Fulda eingetcoffen, rihtete er an den Kanzler 
| der Univerfität, ben Propft vom Midaelöterg 
| Freiberen Damian Nilter von Gränftein cin 

Sähreiben, das nach den einleitenden Aurialien 

mit ben Worten beginnt: „Nadden endlichen 
| Eeine päpftliche Heiligteit Eich entihloffen, den 
| Orden derer Jesuitarum_, . . ._ aufzuheben.“ 








©. Romy, die weite Säule Sulbas 1877, 
vag. Und nun Ta der vom Fürftbilchof 
Beinzich Kchon lüngft gehepte lan ber Verbefferung 


des Eiultefens in feinen Ganben zur zajden 
Ausithrung. Gr fit ‚u Bifem Smete die 
| aus dem Superior des Yenebiltinerardens Karl 
| vom iesvort, beflen jüngerem Bruber dan 
Domtapilular und Univerfitäts:Neltor Frmenold 
\ don iesport, bem geheimen Hofrath, Zranz 
\ Seonard Brad und bem Profeffor des Tanonifchen 
ects Dr. Eudonicus Bed beftehende Stommilfion 
ein, zu deren Werathungen auch der fürflihe 
‚ Zeibarzt Dr, DM. %. Meilard zugesogen wurde. 
) Das Ergebniß, berfelben war bie lürfiche Wer: 
ordnung vom 23. Geplember 1774, weldhe das 
gefamme Unterristsqebiet ber höheren, mittleren 
nd mieberen Sehulen umfahte. Der Lehrplan 
[indie mitten unb niederen Säulen fahr 
ur ieje Verordnung eine volfländige Öinberung. 
Bei den mittleren Säulen, zu melden das 
Spmrafum ‚ze, murde nit, Dies auf Die 
allen Epragen Latein und Oriehife) Nädfcht 
‚nommen, e8 wurbe vielmehr ganz Befonderes 
Semißt anf den Unterricht in’ der Deutfen 
in ben Mealien gelegt. An das 
Spmnafium, melcjes vier Alaffen umfahte, fihloh 
| fih als höhere Schule ein _gweijähriger 
Pbilojophifder Aurfus an, in weldem die jo 
dbilofophifchen Discipfinen, als Pbilofophie ü 
engeren Ginne, Philologie, Gefhifhte, alte un 
neuere Literatur, Matpematit und Naturmien: 
fsaften von Profefforen der Univerfität: gelehrt 
wurden. Crft nadı Abjoloirung Diejes Aurfus 
tonnten bie Schüler zu den eigentfihen Dad 
\ fubien übergehen. Der Unterricht an dem hodı= 
fürficen Chmnaftum, wie die Anflalt nunmehr 
bieß, war anfänglich Weltgeiflichen übertragen 
worden. Da Diele aber, werig verttauf, mit ben 
Päbagogifchen Anforderungen und dem Schulfadie 
überhaupt, fih nicht jo Gewährten, als man 
gehofft halte, fo mußte man wohl ober übel zu 
den Eriefuiten zueüchgeifen und diefe als Lehrer 
des Gpmnafiuns verwenden, Ginen befonderen 
Sinflub gewannen fie Dadurch jedoch nicht wieder. 
€ie mußten fih genau nach den Weifungen des 
| geftengen Herm Euperiors Karl von Wiesport 
| rihten, welcher der eigentliche Kuktusminifter 
des grürfbijchofs mar. 
Won weil größerer Bedeutung waren die cine 
| greifenben Yenberungen und Verbefferungen, melde 
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bie Derorbnung vom 28, September 1774 für 
bie nieberen Cäulen zur Folge hatten. Xu dem 
‚Hociiüte Fulda hatte par der Grunblah, ber 
allgemeinen Schutpfliht Thon durch bie Ber: 
ordnung des Fürftabtes Adolj von Dalberg vom 
20. Dezember 1733 Geltung, diefe Anordnung fich 
aber überall auf Scwieeigteiten. Dem Fürftbilchof 
Heincic von Bibra Bfiebe8 vorbehalten, hier burdhz 
reifen zu wirfen und nad dem von dem Uhte 
han Is don elbiger von Eagan, 
eiffermaben als der, Water bes tatlı 
yuliefens angufeben fl, für bie Schuleinricht: 
ungen gegebenen Worbilbe ein mufterhaftes 
Schulwefen in feinem Lande zu fhaffen. Um 
aber auf einen tüchtigen Lehrerftand heranzur 
Bilden und denfelben mit den neuen Principien 
zu maden, wurde urz nad) Graf der 
Werorbnung vom 23. Ceplember 1774 eine 
Mufterfäule in Fulda gegründet, die von allen 
Lehrern befuct werden muhte. Die Gehalte 
der Xehrer wurden erhöht und denfelben eine 
der Wichtigtei ifred Berufs angemeffene Stetlung 
angemiefen. 

Fur Pirettor des Valtejeufnefens wurde auf 
die Empfehlung des Ceibarztes Dr. Weifard fin 
Befen ehemaliger Ditjküer am Opmnatum 1 
‚Hammelburg, der Kapları Trümbadh von Klofer« 

soft, Die Sa mar ine verkehr 
Zeümbad) war ein fühiger Ropf, gab fich Mühe 
und brachte das Edhulieien bald empor. Ein 
Werten, das er darüber fehrich, gab Dr. Weitarb, 
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naddem ex in fpäteren Jahren als Hoarzt und 
Gintäratt, nach Petersburg Berufen worden war, 
einft bei_ Oelegenbeit der Haiferin Katharina IL. 
von Ruhland. Cie glaubte, Meitard häbe 15 
verfaßt, und machte ihm Sobfprüche barüßer. 
Weit verigerte, daher midt ber Berffler 
fei. „Man fan fih nicht jatt genug daran 
Tefen“”, Demertte die Kaiferin, und fudite Gebrauch 
en, zu made, Cs mengtene Serie I 
X. Beifard in feinen Denfoürdigteiten. Zrüms 
Bad farb feih, am ihm derlr Das Siulmefen 
im Fuldaer Sande einen feiner tüdtigften Ver: 
freter, 

Neben „ben, nibeen Anaenfhuten, munbe 
einige Jahre fpüter für die Stadt Fulda, aud 
eine große Zochterfejule mit feben Lehrerinnen 
begründet und deren Ginrichtung in bem Herbfl 
prüfungsbuche des Jahres 1778 belannt gemadt. 


| Ale biefe Anordnungen waren aber blos bie 
Vorläufer der eigentlichen Peorganifation des 
Boltsfculmefens im Hoditifte Fulda, welche am 
2. April 1781 buch des Gürhbifheis Heineic) 
von Bibra berühmte „Allgemeine Orbnung für 
bie mieberen Schulen bed Bistums und Fürftenz 
ums Fulda” in’s Leben trat. M..€. Vilmar 
und Heinrich Seppe, jonft Gegner auf Iheologifgem 
nd Satuch foren Gebiete, Mnmen Rherin 
| in dem Lobe biefer Schulordnung, bie für bie 
, efliäfte und umfaffenbfte jener Zeit gilt, 
Gortfehung folgt) 






















Dffiziere. 


Ein Beitrag zur beffiihen Militärgefeichte. 


Bon I. 


Sawank. 


due für bie militäriiche Ausbildung des 

Difizierforps. Dies läßt fih aufs genauefte 
nachmeijen burd) Aufzählung meift höherer Offiziere, 
melde als Ausländer in hejfiiche Dienfte traten. 
&3 haben aber au viele Offiyiereden heffihen mit 
remblänbijhem Dienft vertaujht, wmolelbft fie 
bereitwillige Aufnahme und_rajhe Beförderung 
zu überwiegend jehr hohen Stellen fanden. 

AS Beleg dafür lafien wir nacftchend eine 
Neihe meift höherer Offiziere folgen, wie wir fie 
in den uns zu- Gebot flehenden Quellen gefunden 
haben, a auf Vollftändigfeit des Derzeic 
nifes Anjpruch zu machen. 


Bi Seffnde Armee war. früher" eine lang: 





| _ GeneratsSieutenant Louis Marquis D’Ungely, 
Shef des Negiinents von, Lohberg, vorher in 
reifen Lienfe, in, 20 Mär 1784 im 
Wenfion und farb '5. Dürz 1797 in feiner 
Laterfabt Bologna. 

| Graf Albrecht von Anhalt, geboren 25. Juni 
1735, verlich 1752 den heffiihen und trat in 
Königl. preubifchen Die 

Georg Yriebrih von Auerochd, geboren 

23. Seplembe 1099 zu Deperahaufen ih Enden 

| Meiningen, 1684 Stapitoin-ieutenant in hef- 

Mühen, dann Brigadier in _Bollänbifden, 

| ipäter Generalmajor in Bejfifgen Dienflen. 

| Bier wurde er am 1. Januar 1708 Generals 
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Mieutenant und am 14. Oftober 1720 General | 
der Kavallerie. Ctarb am 31. Oftober 1731, 
74 Jahre alt, nadjdem er 26 Beldgüge, 8 Ciilachten 
und 22 Delogerungen mitgemacht hatte, als ber 
Tehte feines Namens und Geichlechtes. Der ger 
zechte Stolz ber Heffen auf ihre „alten hejfichen 
Dragoner" rührt _Hauptfädiic) "von Auerocs | 
Dragonern her, Cie waren es, bie bei Speier« 

bag) nicht wantten, melde die Siege bei Dad | 





habt, Caftiglione, Lille, Zoumap, Belbüen, 
Are im fpanifchen Suceffionstriege erfediten 
Balfen unb unter ihrem General Auerods für | 
die. befte Reitertruppe der ganzen verbündeten | 
Armee galten, | 

Generalficutenant von Baur aus Lieber, 






Dienften, Deffen Nachfolger war FL. 
erie, ebenfalls ein Hefle, 

Prinz Lebreht zu Anhalt: Bernburg- | 
Hoym feit 1689 Hauptmann, 1690 Majer, 
1691 Oberfilieut, 1. Auguft 1700 Oberft. 

Dberft und General:Abjutant Magnus von 
Blirencron, feit bem 14. Oltober 1695 aus 
t. fchmedifehen 'in Heffche Dienfte übergetreten | 
und feit 23. Januar 1697 ‚Nommandeur dei | 
Erhpring Friebrich (Leib:) Dragonerregiments, 
eig En ab, | 





yiftien Boebider, nachher von More 
bed, befam 1806 als Premierlieutenant im Leibe 
dragnerregiment einen Ruf als Major in 
Habifde Dienfte. Diejem folgte er mit nad 
mehreren tüchligen Hefl, Ofisieren. von Porbed 
iüt der Derfaffer bes (chägbaren Wertes: „Geld: 
züge zur Verteidigung SHollands“ umb der 
Rermuzurber der, Setihrit teue Bolonar, 
eilräge zur Sriegefunft und” Kriegsgefchichte, 
eippig 18021806, 10 Bir. 
Dito Chriftoph don Bord aus Pommern, 
Geboren 1677. 1703 Lieutenant und Adfutant. 








1708 Major. 1709 Oberflieutenant, 1716 
Dberft, 1727 Beigabier. 1731 Oenerafmajor. | 
1736 fommanbant von inteln. 1741 Gene: | 
Tallieutenant und Gouverneur Lafelt. Ctarb 


1754 am 22. Oftober, 78 Jahre alt. 

Als 1620 alle furfähfiihen Pafallen aus 
fremden Dienften abberufen wurden, folgte audy 
der berühmte Kriegäheld Karl Boje und nabı 
kurfächfifcie, mit jeines_Surfürften Grlaubni 
Yu taiferliche Dienfte. 1625 ging er in 
fähfiiche Dienfte wieder zurüc und wurde ihm 
1682 ein Segment zu Fuß und 1636 ein We: 
giment zu Pierd „einer guten Dienftc halber 
anvertraut.“ „Gr that fih bei allen Gelegenz 
heiten ungemein „herfür.” 

Chriftian Friedrich don Brand aus der 
Neumark, 1727 als Oberft Rommanbeur des 
1. Batoillons des  Gardegrenadierregimente. | 














1739 Generafmajor. 1744 Generalfieutenant, 
Starb am 15. Juni 1746 zu Doncafter in Eng: 
Hand beim Nusmarfd, zu der Grpedition in 
Schottland. 

Friedrich Meldior von Canit., am 9. Ja: 
Auar 1700 zu Gllgut in Coilefien geboren, feit 
1721 in heilen Dienft, 1729 Hauptmann, 
1730 Major, 1744 Oberftlicutenant, 8. Degem 
ber 1746 ber, 1758 Generalmajor. Star 
nad) 38jährigen, rühmlichft geleiftelen Kriegs: 
bienften, während welcher ex allen Gelbzügen 
von 1734 an beigemwont, in Folge feiner bei 
Sandwehrhagen und Canderöhaufen erhaltenen 
Wunden am 18. Auguft zu_Grantfurt 
a M. auf der Nüdreife aus Dad Shwalbad). 





Das Hegiment, deffen Che er war, war das 
| pe 1. Ontonereegimet (urfüz), an been 


rifteng die gelben Aheltlappen Bi8 1866 er: 
Ännerten. Die Gührung dieles Regiments mar 
eis muflergitig. _ Kamen doc; während der 
drei Jahre, da baffelbe zu Kanau garnifanirte 
(18531850) meber eine Offziersunterfuhung 
mod) ein Eelbftmorb vor und tmurde ebenfotvenig, 
auf eine Cifenftrafe erfannt. 

Giienne de Clement, feit 1723 Dberft 
und Lotaillonstommanbeur, erhielt. 7. April 
1734, nachdern er Kommandeur bes Prinz George 
Regiment gemefen, als Chef das 1. Bataillon 





bes Regiments o, Lohberg, 1736 Generalmajor, 
1743 


eneralfieutenant, Starb 17. Juli 1744, 





beutfchen Ordens unb Sanbeommentur der Ballei 
‚Heffen, fit 1717 Generalmajor, quitlirte 1735 
als Generaffiutenant, ging in Taierliche Dienft, 
trat 1738 in heffifchen Dienft, wurde General der 
Ravallerie, ging 1740 abermals in Taiferliche 
Dienfte und Mard am 16. Juli 1754 zu Der 
berndorf Bei Nürnberg, 72 Jahre alt, im Rube+ 
ftand (nad andern am 21. Mai 1744). 

General Aeranber Graf von Donhoft aus 
Polnifd-Preuben, ging 1722 in E. preuhifche 
Dienfte, wurde Generolfieulenant und ftarb 
1743, nadıdem er 1740 in Nubefland getreten 
war. 

Adolph Moriz d. Tonop, Erbherr auf 
Lübershof, geboren 12. Mai 1691, anfangs 
heftiger Stapitain, demnädfft 1. großbriltanniler 
Sun Glenn, 

Aiguft orig Übel Plalo dv. Donop, ge: 
boren 5. Juli 1694, Rapitain bei der dänifchen 
Fuhgazde, nad) dem Xode feines Waters Dietrich 
Ernfl von Donop, gewefenen Majors der Ge: 























nerafioaen, Ranbraie ber Oft Sin 
beififcen Dienften Oberftlieutenant, dann Ci 
vallieutenant , Premierminifter 





zum Neichegrafen ernannt und war „ein treuer 
Diener des Haufes_Beflen”. Auf feinen Can 
desheren, Sandgraf Friebri; IL, hatte er großen 

int Im  Febenüheigen, Arisge wrtußte 
„eine hohe” gepenfeitige Macht“ ben Minifter 
d. Donop unter dem Weriprechen, ihm 100,000. 
Dutaten zu geben, den Candgrafen zu beftimmen, 
feine Truppen von der allürten Armee zurld: 
Augiehen, erhielt aber zur Antwort : „er wolle 
‚war fein Leben aufopfem, niemals aber Tonne 
&8 einen Qerräther abgeben.” 

Gevin Griebric dv. Donop, Gröherr zu 
Stebefräinb, geboren 1712, war erfl Cieutenant 
in Sefffden "Dienfle. wurde aber als ein 
Sandesfind dom Könige von Preufien abgejore 
dert und Aapilain im Negiment des Prinzen 
Heinrich, nahm 1754 feinen Ujcied und trat 
1760 bei der hefichen Garde als Oberft und 
Kommandeur bes zweiten Bataillons wieder ein 

Wilhelm Heincih Auguft d. Donop (dr 
der bes Kevin Friedrich d. D.), geboren 172 
£ieutenant 1741, Generalmajor 1763, Tom 
dirte 1760 und 1761 das heifiihe Grenabier 
torps wider Die Grangojen. * 
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und Präfident | 
des Ktriegsfollegiums, wurde von Kaifer Karl VII | 









Karl Wemitius Mfrid, v. Donop (Bruder 
des Cevin Sriebrih, d. D.) geboren 1732, war 
1766 heffiiher Oberft bei der Garde. 

Wielm Gottlieb Levin v. Donop, geboren 
1741, war 1759 Fähneich, 1769 Sieulenant in 
t. preußifchen Dienften, 1764 Rapitain in ber 


heffiichen Garde. 

Georg Dumont, 1687, Oberflieutenant, 
18. ehr 1698 Oberft, 1697 Kom: 
manbant von Slafe, 12. Muguft 1704 Generals 
major, nah in demfelben Jahre feinen Abfchied. 
Elarb 1708. 

Gafimie Henrich von Erterbe aus Belt 
Yhalen, feit 19. Juti 1704 alß Oberft Chef ds 
2. Valaillons beb Negiments Prüny Karl, 1713 
rigadier und Kommandant von intel, 











2. Erptember 1717 Generalmajor.  Gtarb 
| 2% Sebruar 1718 in Rinteln. 
|, Johann Ewald, geboren 30. März 1744 


in Kafel, erhielt nach foft breibigjähriger ehren 
und zußmoller Dienftzeit auf fein Anfuden 
1787 feinen Abfdieb, trat mit bielen anderen 
| Heffiichen Offizieren in f. dänifche Dienfte, wurde 
dort alöbald Oberftieutnant und Chef eines 
Vigerforps, flieg, in den Abel erhoben, Bis zum 
eneralieutenant und ftarb 25. Juni 1813 0l8 
hervorragenber Heerfüßrer um militärifcer 
Säriffiellr. 





(Wi fortgefept in zmangfefer Zolge) 


— 


Hus gährender Zeit. 
Rovelle von F. Stord. 





Fortan 


fie in ber fefen (Feufleruche, ben feinen topf 

zuricgefehut am die Wand, umgeben von 
appigen Epheuranfen, melde bie gange Nifche gleih 
einer Sande umngogen. Corgfültig geglättet ag das 
Blatt in ihrem Echo, Cie halte cs mirder 
unb wieber gelefen. Ginmal nur hatte fie den 


Ei eilt in ige Mäbdenübchen, Dort ja 





Beamer, wie jäon einer in der Thunmpele 
geweilt, der fid) au) unterfangen hatte, anders 





U eben, al 8 an Saäfte Site gemänfät 
wurde. Dahı ce ein jünger, und mie fie fh 
erröttend geftand, fo fchöner Mann fei, ben mar 
da jo fireng hinter Schloß und Riegel Bielt, das 
hatte fie micht geahnt. Mur dafı es nicht ein 
gemeiner Verbrecher fei, wie bie anberen drüben 
fm Flügel eingeferferten, das wuhte fe. 

Freilich, der Arme Hatte Reit, fie Tannte 6 
nicht, gefangen gu fein. Cie freifte mit Grit 
durd ben nahen Wald, fie fonnte gehen wohin 
fie wollte, Ziefes Mitleid für den Ungtndice 
{cnwellte ihr junges Hey, GS war nur eine 
fe, die er begehrte. Cine mur, und fie halte 
deren fo viele. ber wie fie ihm geben? Nur 
durch Vermittefung des Schlichers ar e8 mög: 
ch, und fait jhlen es ihr eine Enfmärbigung 
jet? Duftenber Gabe, wenn fie durd) jolde 
| Hände überbradt würde. 




















Die fie aber auch finnen mochte, nichts Vefferes 
fiel ihe ein. &o faritt fie ben gegen Mbend 
— diesmal ohne fit, den fie mit den Kindern 
bes Ciliehers fpielenb mußte — binaus, die 
jhönfie Dofe zu wählen. &eläe aber mar die 
Ihönfle? Da blühten fie vom tiefften Roth bis 
jun zarteften Weib. Sie liebte die meiben mit 
ern zartrofigen Hauch, im Keld vor allen; aber 
eine meihe 9 Sie it fo traurig, dadte fie und 
{hnitt eine dunfle, jammtartige, die erft eben 
Die Anospenbülle gerengt, hatte. Plöhlich Tom 
ihr hergbelfemmend der Oedanfe, e8 jei unfchid: 
lich, einem fremden Herrn Blumen zu fenben, 
und zaubernd ftand fie fill. Da war e, alö 
ler ein Etöhnen, wie aus fehmerzerfüllter 

tenicenbruft, über ihrem Haupte dahin. (8 
war mohl Eirmestäufcung, dennod) and mın 
he Entituh eft: Er foll Die Rofe haben. 

Ein jhener Bid ftreifte, ehe Lotte mit ben 
Blumen den_ Garten verlieh, — fie hatte 
au einen Etrauf zum Schmur bes eignen 
Zimmers gepflüct, — zur öhe des ayı 
jeufters hinauf. Und da fchaute er heral 
neigte grüßend das Haupt. 

Sie wuhle Taum, ob fe dus Aüpicen zum 
Gegengrufs geneigt. plüchtig, als mäfje fie nun 
fchnell_enteilen, flog fie die Stufen hinan. Dort 
im Hühfen hocgewölbten Flur ftand fie podienden 
Herzens, mit. dem Gefühl banger Glüchjeligfeit, 
wie fie es nie vorbem empfunden. Machte das 
‚Geben fo unausfprehlich glüdlic, der Gedanke, 
daß e8 im ihrer Macht lag, die beicheibene Witte | 
des armen Gefangenen zu erfüllen ? 

Saft ängjilich poghte ihr Ginger an der Wohnung 

Deal ie wolle me fehen ob Weiß 
nic mehr hier jei? fagte fie. mb dann ganz 
fällig fragte fie: Ob jeht nicht wieder ein Or: 
Fongener in’der Heinen Shurmgeie 1? 

Der Ejlieher hatte eigentlich aufeichtiges 
Bohlgefallen an dem jungen Dottor. Cr madıte 
ihm at allzuviel Mühe and er Hagte ihm nicht 
die Ohren voll, wie das oft die andern Gefangenen 
beten. Zubem Thmeidelte es ihm, dad, das 
„gräulein Jnfpeftor” fih in eine Unterhaltung 
nit ihm einlieh 

„Ja ja!” meinte er. „Der junge Herr, den wir 
dor fon MWochener drei gefriegt haben, der fiht 
noch da oben. Exheint mir jon Gelehrter zu 
fein, denn er will immer Bücher haben. Sie 
Haben ihm ja nach dazu verholfen, willen Sie 
n05?* „Das war für ıhn,” Tamı 03 träumeriih 
Aber. bie‘ rothen ippen, Ofcich daran befann | 
fie fi, daß, fie fih um Alles dieiem Deanne 
gegenüber nicht verrathen dürfe, 

„&s ift traurig, wenn Jemand die Dlüthenpracht 
deaufen mır jo.aus ber Entfernung jieht, und 
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in feine enge Zelle Tommt fein grümes Reis und 
feine Blume.“ 
Jet erft fein der Mann die Blumen in des 


Mäbsens Bänden zu fehen. 
& haben aber aud Pradit: 


„Der Taufend, 

vofen im Gärteben,” meinte er [hmuelnd, „da, 
da folft wohl der Serr feine Freu’ dran haben, 
wenn join Strauß auf feinen Zife) zu ftehen 

m.“ 

„Bo deuten Sie hin, den ganzen Etrauf? 
Gin paar Nofen Tönen Sie ihn immerhin bringen, 
ic) babe dodı noch genug.” Co Iprehend fügte 
fie der dunflen noch einige {chöne Helfarbige zu 
nd beücte fie dem Marne in die harte Han. 
„Aber Cie müffen bie Nofen gleich Hinaufbringen, 
fo Tange fie noch frifdh ind,” fagte fie much über 
die Euler im Hinausgehen, als jei ihe die 
Safe tar mi fe win, b 

Eigentlich war es ein arger Verftoh gegen das 
Dieningenent bes Coliihers. Dennoch (og 
Taum eine Biertelftunde fpüter der Dattor, bes 
gierig ben fühen Duft ber Rofen ein. Behutfam 
fieilte er fie in feinem Wafferglas on das ger 
öffnete Senfter, 

Getrrulich Hatte der Alte berichtet, was das 
Fräulein gefagl habe. _.Das Sräulein if zu 
gut,” fügte er Hinzu. „Meun bie mas zu richten 
hätt, Dann fümen fie fe frei, die da heroben 
fen 

Diefer weiie Ausfpruc) hätte nun Pauls ge: 
hobene Stimmung trüben Tnnen; denn nad) ber 
Meinung 566 Alten enfiprang bet Blumen: 
free ja nun dem gemeinen Milefübt; mie 
ur nicht jenes, verrätherifhe Er erocen, 
a er fie/geipte, und märe fe nicht Jo fän 
geflohen. Nein, nein! Ex wollte fh dem bee 
glüdenden Wahıie, da er diefem Tiebliden Rinde, 
mehr fei, al6 all bie andern Gefangenen, aud) 
ferner hingeben. 

Diefer Traum von einer freundlichen Heim 
jläe, in der fie walten würde als fein gelictes 
Weib, diefer Traum, «- der in den Iepfen Tagen 
immer jeftere Gfalt genommen, — ex war. ja 
jeht das eingige Cichbild, welches ihm die Bittere 
Feit und Schmach diefer Haft, weniger fühlber 
wagte. Ob Diefer Traum fidh je vermirflichen 
werde — dem Gebanten gab er nad nicht Ram. — 


iv. 

Bon mun an war e8 anbers geworden. Nicht 
ehr in Kudlicher Unbefangenbeit, fondern HL, 
faft eh, bewegte fh Lotte, wenn fi im Gürtchen 
beichäftigt war. Immer aber Hufchte übe erfter 
Wit hinauf zu. den zunden. jaft. erhlindeien 
Genftern, War Er fihtder, — und wann wäre 
er 68 nicht gewejen, — dann flog ein Grühen 
herüber und hinüber, unb dann, als habe fie fh 
































Bei einem Verbredien eckappen Tafen, ff fie in 
bie Bichle Laube. Mier jaß fie Dann, den Bid 











über bie Dächer der unten liegenden Stadt in | 
bie ferne gerichtet. Nicht mehr ehnfuctsvoll 
mach den grünen Bergen [dauend, — fie wuhte 





«8 nun, Bahı ühr über jene walbigen Höhen das 
Gtüd niet Tommen fönne, war «6 doc) längft 
mit Seien, Hffen und ieben in ihr Ser) 
eingeyogen. 

Aber Grit; führte oft bittere Mage, über das 
feltfam zerfireute Mejen der Echmeiler, Dachte | 
fi do, mitten im Fön Spiet an bie it 

en, [hnen Augen, umd machte dann Fehler | 
über Gehler, — — | 

Hau, fuhr der heibfihe Wind {con über | 
die Gelber. Das. Laub der Bäume fpiete in 
allen Sarbenfdattierungen, gleihlam, als wolle 
fh der Wald noc) einmal bunt und. feiid) 
fimicen, ehe bas minterliche Leichentuc) alles | 
frilhe Leben dei. 

Yin dem Genfter ber fleinen Thurmgelle Lhnte 
der Gefangene. Cein Autlit; war einen Cihein | 
bleicher geivorben in ben Monaten, da er hier | 
fefgejeffen ; bie Yugen aber hatten das alte (Feuer, | 
win Bar Tagen Sfr ame; nur mehr 
vertieft fhien der Did. Dan jah es ihm an, 
bafı er viel und ernft gehacht Habe. Cr febfl 
meinte e& mun zu verftehen, wie ih {con mand) 
Einer zum tüdhtigen ernften Gorfher herauger 
bildet in der. beicräuften Lebenöiweife des Ges 
füngniffes ober der Alofterzelle | 

Was find 18 auf) für Äußere Ginbräde, die 
das, tägtiche Ginerlei unterbrecien? 

Für den Einfamen war es jden von Intereife, 
das Treiben der Giiwalben zu beoßaditen, bie 
unter dem Dadhe niftelen. Das allmählice Wellen 
rings in der Natur. CEimas tief fhmermühiges. 
iegt doc) in folhem Herbfttage, wo die Wollen 
{chmer über der Candihaft hängen, mo Blatt um 
Blatt mit bleierner Echwere durch) die jeucte 
Suft au Boden finft und tein fedhliches Bogel: 
Mimmden fein Lied, fingt. Paul Weber tonnte 
fe biefem Cindrud auf die Dauer auch nicht 
entziehen. Keine Ausficht, dab fh die Porte 
des, Gefängniffes ihm öffnen werde. Halte man 
noch immer nichts entichieben, über die Dauer 
feiner Hoft? Er hörte nits, Da Hand er nun, 
dem zaftfofen Treiben der Schmalben zufehenb, | 
die zur Meife nad) dem fernen Eden rüfteten. | 
„Gtüdliche, leihtbefeneingte Welen,“ murmelte 
&r frübe, „EB ih yöge und Alles, Alles 
Ztinten Ui les? — Nein Eines nicht 
Fines würde ihm folgen. Das Bild bes flüchten, 
fühen Kindes. — 

Er feuiste. Das Bild, das mürde vorläufig | 
au, alles fein. — Eelbft wenn er frei, mod 
Heute frei würde, Was Tonne er ihr Dielen? — 
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Aber warum jah er fie nicht? Schon feit Tagen 
war fie faum flüchtig einmal duch ben Garlen 
geeitt, Freilich war der Aufenthalt dort nicht 
inch o monig, ala Bapumal im, Mundemolen 
Monat Mai, da et fir zuerft geiehen, umgeben 
von all der Früßlingspraht, jelbft, eine halbe 
Feüpfingsbtätbe, 

Und wenn ect. alles öde? Wenn jedes Blatt 
gefallen war? Wie würde es dann fein? — Run 
war e$ Nacht, Die Bleiichweren, üben Wollen, 
melde am Tage fo toftlos grau über der Stabi 
gebangen, hatten fi} nun geöffnet unb der Regen 
raufcte nieder. Cine trübfelige, einförmige Des 
{obie. Nur unterbroßen durd; das monotone 
Tropfen des Waffers, das von den Heinen Erlerz 
dach auf die Sintpfatte fiel, 

Paul fa Dei der mattbreunenben Campe und 
1as. Cr prich fie) glüdlie:, dafı der Infpeftor 
Ah Bce üperatugämils usa, et 
funde auf Wiertelftunde lündete der heile Klang 
der Eihlohubt, er hörte e3 faum, 

Da, tamen nicht Schritte herauf? Citende 
Schritte? Der Schiefer? Aber wie lange dod) 
hatte ber das einfache Abendbrot gebracht, 

Dennoch, der jefte Zeitt in den harten unge: 
Tenten Stiejeln tam näher, vor der Thür machte 
ex Halt, der Ciilüffel teeifchte im Ectoß und 
der Alte, die Saterne in ber ‚Hand, trat ein, 

„Kommen Sie jenell Herr Doftor! Cr firbt. 
ie find doc) ein richtiger Poltor?“ feudte_ er. 

Paul war aufgelprungen. „Wer frbt? Is 
ein Gefangener, und weih der Dnfpettor, dafı Sie 
mich rufen? Dürfen Cie & ihn?" 

„AG du meine Güte! Der und wiflen! Er 
id ja felbt. Aommen Sie nur.” Dann fiodte 
er. „Ih weih, — ich denle — na, Sie, werden 
mic Doch nich el einen Fluchtverfud) machen? —" 

Der Infpeltor, Ze Vater, — Mit einem 
„Anfinn“ Alter!“ "flürmte ber Doltor an dem 
anne vorüber. Doch an der feil abfallenden 
Treppe Hemumte ex ben Eehrilt, Mo war ber 
Rrante? Der Andere muhle ihm ja den Weg 
jrigen. 

Da fah er, in, dem Gehnftußt neben dem Zelt, 
Das Haupt matt zurücdgelehnt, mübfam nad) 


din 




















Hände des Mäbehens ihm das las reichten, 
ad) minuenlanger Dauer, — während welcher 
ie ihn gefott und eingegoffen, — ba zmang er 
den Kronen e6 zu leeren. 

©&r that es willenlos, e8 war ja der Arzt, ber 
65 ihm zeichte, 

‚Der Eilieher Hatte bie Magd herein gerufen. 
Mit fiherer Hand fchrieb Paul das Reyept, 


„Eilen Sie in die Apotheke, jo jcnell fi tönuen,“ | 


Befaht er. 

Erf als das Mäddien davon gelaufen, fragte 
der Chilieber: „Wollten Cie nicht zum Kern 
Mediginatralf fenden, Fräulein? Nur in der 
ng nocinY)  Binan u dem Bern, meita 
doc) auch ein ftubirter Doltor if, und weils 
doch gar lang Dauert, ch’ ber aus der Stadt herauf 
Tommit.“ 

Paul ah neben dem Aranten, beffen Zuftanb 
momentan. erträglicher. hen. 





m 


Erof. 


Stid) der Wespe macht Vejchwerde, 
Schmerzt und brennt wie glühend Erz. 
Erde drauf! Der fühlen Erde 

Nur ein wenig Heilt den Schmerz. 


Herz! Gebulde dic) zu warten! 
Enden wird auc) Dir bas Leid, 
Bern man dort im fllen Garten 
Auch) auf dic) die Erde freut. 
a. Vratert. 


ls id zum erfien Mal die Hahifrape 
betrat. 


Dorfahren Ihr! o fönnte ic)s do) jagen, 
Vieleißt it 66 aud) ohne Wort Eud) fer, 
Die Strafe hier foll Guren Namen tragen, 
Mit Heu‘, nicht morgen, nein für immerbar. 
Neu müffen Häufer fit, an Häufer wihen, 
Ein fhlichtes Heim, danchen höchte Pradit, 
Bier ich" ich Stinder fi Des Lebens freuen, 
Im Gegenüber Sorge, Kummer, Nacıt- 


Dort fhaut_mein geifiges Hug’ in Arany unb 
.,  Säleier 
Die junge fehdne Braut zum Altar gehn, 











En 


€ prüfte den | 





matten, flodenben Pulsichlag. Dann wandte er 
ih zu Volle: „Ih glaube, Cie laffen Ihren 

usarzt erfi morgen in ber Frühe rufen. Es 
ift Spät und überhaupt fraglich, ob Sie den Kern 
au Haufe efien. gr den Dugenblid it ja 
ud les geichehen. Ih werde bie_ Wirkung 
des erfien Pulvers Gier" abwarten. — Sie [onnen 
ja den Ciilieher aud) hier behalten, der Eicher: 
heit. wegen,“ floh ex Bitter lächelnd. 

Dit einem gang erfäredten Xusbeud_in den 
molten Augen, ftarrte ber Jufpeltor den Epreiier 
an. Exit jegt fhien ihm Tlar zu werben, das 
war ja nicht fein altbefannter Hezt, das war ja 
ber Gefangene. Aber da war c3 jchon mieber, 
das Hergbellemmende Gefühl, der Alhem ftodte. 
N, Hd wieber fläpte Paul ihm cimas Mein 

ein, 








Gorfehung fiat.) 





Und höre bei der frohen Hodhyeitsfeier 
Die Eltern für das Wohl des Kindes flehn. 


Die dumpf erfäalt der Todtenglode Läuten, 
© Sri ein cs, edle Denenher). 
Dom theuren Gatten muf, die Gattin Iheiden, 
Und wo das Glüd geweilt, zog ein der Cchmerz, 


&o zieht fih fort wie eine Lange Kette, 

Bas nur von fern bie Menfehenbruft. bewegt, 
Huch Geiz und Bosheit finden ihre Stätte, 
Die Wolluft jelbit Die jchmup'gen Schwingen vegt. 


Doc) nein, ad nein! e8 dringt mein heies Gehen 
Fu Euch in jenen Hehren Geifterjanl 

| Ihe jergen Geifter werdet mic) verftehen, 

Die Ihr jept nal) dem häcften Joral, 


Safıt Eure Schaffenötroft auch ferner walten 
I dem Cu) nah verwandten Stadtgebiet 

Die beige Kunft fh mehr und mehr entfalten, 
Dahı mir Grhab’nes, eines dort erblühl. 


Gast Sr do en I fang em 
eiten 

Den Namen RaBl in Heffen groß gemacht, 

Die Zukunft mag nun Schönes nod) bereifen, 

Wenn als Derklärte Ihr darüber wach. 

! mitte eepfer, 





Aus alter und neuer Zeit. 


Sprüde an Hüufern im der Wetteran. | 


In. 19, ©. 301 det werten „Peflenlandee“ von 
diefem Pafrgange finden fc) einige Ergänzungen zu 
don price an 
onernfüufen in dir. 14, ©. 208 
Zeiterift vom Jahrgange 1887. 
Daneben fei nad) erwiefen auf den anjichenden 
Suffab: „Hefies Yeben in Sprüchen der Häufert 
im theifien Boitetalnber vom Qahre 1884 
Vetfungen bei ®. Hop) ©. 51-9. 

Hierzu bringen wir einen Heinen Beitrag aus 
Laubad, in der Betteran. 

Abo iefen mir an einem Cähaufe der fog-| 
„Eibemannegofe" (kenannt nad) einem Haufe Bier | 
Safe, am defen Cebalten zuci wundelice, bunte 
gemalte Getalten, ber „wide Mann md die wilde 
Gran,“ angebradit And): 

oYaf Gottes Gt Hab ih gebaumt, 
iemand als Ihm allein ertraum, 
Behud dies Haus, 0 treuer Cat, 
or Waffer und dor Feuweronoth, 
Erg 108 dir befohten fein 
ZU die darin gehn aus und ein ** 
2.9. David Baling, 1650. Caspar Not } — 
Ian fog, „Grünen Meert Finden wir: 
‚on bemahre Befes Hanf 
d führe alles in Onaden auf, 
&r affe den Cinwohner in Zrirbe Icben, 
In Worten und Werten nad) feinen Geboten 
eben, 
&o wird alles wehlgelfun, 
Wann er geht die Pinmelakahı.““ 

In deifelben Stabiviertel Hat ciu Ehepaar den 
Sprud) genäift: 

„aDer Segen de6 Deren macht rec) ofne Mil 
Alan Schmitt und Sitole, bede Ehelet, durd 
Gottes Srgen erbau, anfgeicht iu Jahr 1667. 
den 1a. Day — 

Eine Halbwerftümmete Inferft in der 
after beagt 







































„Langen 


ng... Sein Deifter Dohan Derger genannt, 
Et ichute vor Waffer nd Yrant.“* — 
Helperigen Bersmafek, aber wohfnteinend, it 
wacfichenber Spruch, an einem Haufe „in der fippet: 
„Che dat, 
Era du werft frant und ab, 
Dan Hie dad} Tein Veibens nicht mehr N, 
Deine Wohung mach bi Yefus Eh! 
Scifbewuft Ming die Auferift eins Haufee 
derfelben Strafe: 
‚Der Baunferr Yejes Haut genannt 
Aohanies Teichen, 
Sein Nom if nopilelannt.t* 
Der aufpredende Bars: 











Fo 552 hauen alle ft 
An fein dot; free Ga 
Un da wie folen ewig fein, 
Da bauen wir gar mg ein,““ 
den uns ber Mlthefiihhe Bollstalender a. a. D. 
12. 55 aus Drnnfaufen, das Heenland a. 0. ©. 
© 254 aus Lobenaufen und Weifalen wel, 
findet fi ebemmoßl an zori Hänfern beufelken 
Strafe. 
\ Dr gießen Birne unferes Stbthens flßen mir 
| auf neöfehenbe Lane Ink: 
(0 Deo domun hace, est Bartolomasi 
i structa 
Hans Hofmann 
tember 1617.°% 
Ueber der Ilse Biefes Haufes ftht: 
'oclix introitus, foclicior exitus esto.“* — 
ir fei noch beigefügt die Snferift einer Schee 
in der „angenn@affe*, erhmut im Dahre 1620 
dur) Dominus Albertus Otto Bilgenius (vergl. 
über Diefe Perfönihteit Die „Wetefeder Ehreni,“ 
Apabın. von Priedrich Grafen u SolinsCanbad; und 
Önmnafitlerer Dr. . Matıpli, Giefen bei 
| 3. Riter 1892, ©. 65-56), alfo Lautend 
„Anno quo Comiti Palatino bella sorebat Cnosar 
per Spinolae tacta (facta) wevera trucis, hacc 
Albertus Otho Bilgenius horren strusit, que 
| tegat a cunctis Christus Jova m 2 














i quam pin dexira tegat, 
ivis incola Laubach 18. Sep- 

















Dr. dB. 





Sie emähnten 
des Weintri 


der vorigen Nummer ber Kunfl 
8 aus friheren Zeiten Cin 
Zeipiel äfnlicer rt Findet fh in“ der Celhfe 
Biographie eine heffifhen Edelmanns, welder 

"Dienfe des Sirlen von Walded in Jahre 1738 
en gefürfteten bt von Coroep abgelaudt war. 
ie fhreibt über Mefe Cendung: „Der geitflte 
Abt fie mich dund) einen Savalier und vier 
Yaguaien in einem mit 6 Pfeden befpannten Wagen 
im Pofihaufe iu Hörer, wo ich abgelirgen war, abe 
holen. Bon dem dürften wurde ih vet Höflch, 
empfangen und empfing Bormittgs Die Lehen. Mite 
tags bei Tifie trafen, mir Aheo Fürflice Gaben 
zwang Detelgläfer ein unter Lrompeten, und 
Vaulenftag zu. Mecmittage wunden ber Lepabrif 
und dir Weferonee unterfärieben und wurde da der 






























Doc) ich fonute in der Zeit ungemein fü 
and fahr in derfeben Begleitung, wi 





eilt war, sent) ictern med Mörer ja 


Poftmeifter zuid. Diefer Rupie, ale er 

üctern ah und geric in gar große® 
i6) ihn bat, mir zu dem Raäteflen 
I Bein anszufogen.“ 









WRL, 














Wenn man vor dem Fianffurter Tor unter der 


don der Beilevue nad) ber Rondeftoße führenden Brhde | 


durcigegangen if, gewahrt man gleich neben derfeben 
zur Ünfen in der Cteinwend eine große feierne 
el eingemnauert,, in weidje mit großen latenifejen 
Burhftaben folgende Inferft cingehauen ft 
Farente Deo T. O. M. 
Carolus Hassiarum Landgr. 










is eonservanit 
jan MDCOIV. 

Diee Tafel war felher über den vom Lantgrafen 
Karl erbauten, von Wilhelm IX. 1803 obgebrechenen 
Branffurter Tor angebracht. ZBilpelm IX. velepte 
das Thor weiter mad) der Stobt guet, (ich aber 





an der Stelle, an welher das von Landgraf Karl | 
macy Erbauung der Oberneuftebt errijtete Thor ger 


Randen, die Stenplatte mit verfehender Jufhift 
Sir glaen, 6 wid werd der vn 
gefer dieer Zeifhift vorfieeabe Mitfeitu 
Interefle fin, 3. Schuk. 





Aus Geimalh und Fremde. 

Landgraf Briedrid Wilhelm f Am 16. 
Drtober traf telegrapfift, die Nacht ein, Daß 
der Kandgraf Friedrich Wilhelm von Heffen 
auf der Seife von Batavia nad) Cingepere duch) 
einen Sturz Uber Bord verunglidt fi. Der: 
felbe iR geboren am 13. Ottober 1854 zu Koyen- 
hagen als der ältefte Cohu de® am 14. Ctiober 1884 
vertorbenen Kanbgrafen Bridric), de6 Thronfolger, 
wie man ihn früher ald den möcfen Erben zu der 
Serifoft in Kucheffen und in Dünemarl nannte. 
Die Iugendjapee verbracte Prinz Priedrich Wilkelu 
von Heilen in Kopenhagen. Yon 1865 bis 1872 
befuchte er das Bigthumfere Oymnaftum zu Deeden 
Im Yahre 1873 he er Me Umierftät Bonn, wo 
er zwei Yahre Nehits- und Ctnatewiffefchaft lubierte, 








in Boppeltdorf fi, auch mit der Lande uud Forfle | 


tirtfaft verteaut made. Pit das Srubenenleben 
hatte er eine große Sorliebe und fland im 
engeren Berlehe mit Dem arifratifien Corps Bor 
preufifihe Armee ein, der er egentich {hen feit dem 
Iahre 1871 als Secandeirutenant A In suite des 
Totengifeien Uanene Regiments Nr. 6 angehört hate. 
Im Rönige-Huforen Regiment, 1. Rheiniljen Dufaren- 
Regiment Sr. 7, verkic er 6161882, in welehe Jahre 
ex zum Öarde-Sufaren Regiment verfet wurde. Durd) 
den Top feines Baters am 14. Olteber 1884 wurde er 
Shef feines Haufes, Cr it nunmehr aus dem altiven 
Dienfte sub und runde ald Wojor ala site der Armee 
geelt. Im eihjahe 1885 begann er feine größer 
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Reifen und im Sonnmee 1896 trat er eine Reife um bie 
Erde an. Im April d. 9. traf ber Candgraf, 

unter dem Namen cine® Barons von Klemp vi 
am Word des „Hohemgelern® in Adelaide in Aflrali 
ein, von wo cr cine Rundreie Dun) Die aufrtifchen 
Rolonien made. Bon da begab er fi} nad) Yava, 
wo cr fc) längere Zeit aufiet. Zum Peübjahte 
1889 folte feine Hrimfehr Matfinden. In feiner 
Legletung befanden fi} Major von Hugo, Yandrath 
von Troit von Hödift uud Graf Lerner von der 
Shulenburg. Nach Zeitungs « Mitkeilungen fell 
Übrigens die Reife ded Yandarafen feine teine Bere 

gungsreife gene 

im nierfie der deutichen Safonilpofiit untere 
nommen worden fein. om Seijsfanleramte fol 
der Landgraf wichtige auf Die Selonialplii beige 
the Aufträge in Empfang genommen haben. Gin 
Nachfolger als Chef des Paufes und Landgraf von 
Heflen iR fein Bruder Merander, geboren am 26. 
Sanuar 1863 zu Schloß, Banter in Holfein. 
































9. Gegenbaus. (Cilui) Lefonberes 3 
Sienft Hat. Me) Wrofefor I. Gegenbaur duch fe 
grimichen Gorfejungen auf dem Oehete br Gefjichte 
Sutda's ermorden, die belanntlid) vom feäheften 
Wttelater bis indie neuere Zeit in fultucitericher 
Vegiehung von größter Bedeutung üft.  Hieri 
gipfelt feine Täigteit ats Schütelln, die aller 
meine Snerfennung in der elehrtenmet  fomohl, 
wie Be dem größeren gebildeten Publikum gefunden 
Hat, ie derdanfen ihm eine große Anjafl vore 
reflicher Hitorifher Monographien, die er größte 
iheie as wiffefejftiche Abhandlungen der Fuldaer 
Gymnafiat: Programme veröffetlice. Radfteend 
getaten wir uns cin Bergichuiß, feiner Sihriften 
aufyuführen, foreit une Biejelben belannt geworben 
find. Im Jahre 1856. erfhienen feine „Weiträge 
zur Oeleprtengefhihte Bula's, 1. Die Riofeichule 
1861 veröffentlichte er „Gefdite der. veligie 
Vervegung im Yochfüfte "Fulda während des 16. 
Safrfunderte* ; 1863 gab er die Schrift „Gangoli 
Hartung, eine fuldaifge Chronit aus der eiften 
Säfte des 17. Yahrhunderts" herant. Ban 1872 
8 1874 cufen in drei Mbıeilungen das Wert 
„Das Miofter Pulda im Serolinger Zeitalter“: 
1. „die Usfunden®, 1. „Buchonia und das Grabe 
{et®, III. „das Grabfe.“ As im Juli 1877 der 
Deren für hefkie Gefdihte und Lanbestande feine 
Iapretverfommlung in Bulda abhielt, war c3 
Segenbaur, der ale Feftner auftrat” und Dune) 
feinen gedisgenen formvollenbein Bortrag über die 
Gründung Fulda neues Lit über mandhe bisher 
mod) duale und zweifelhafte Bunte verbreitete 
Diefer Vortrag if als wiflnfaflihe Veiage des 
Bütboer OyrenafalsProgramms von 1878 im Drud 
erfhienen. Im Jahre 1881 gab Gegenbaur an- 
ei; der Crriötung einer Oebentefel für den 
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deutfen König Koncab T., den Franfen, dur ben | 
Verein für beifiche Oefchihte und Landesfunde im | 
Dome zu Fulda, die Cärift „Das Grab Ranig | 
Ronrado I. inder Baflita zu Yuldar herane. WS | 
am 22. Mai 1885 das fünfsigiährige Iubilium des 
Teorganifieten Opmuefums zu dulbe fattfand, ver 
faßte Profefjor Gegenbaur die Befilift unter dem 
Til „Ein Yahehundert aus der Ceihichte dee 
Hößeren’glerten Säulen Fuldas, 1784 —1885°. 
le Siele Scrften zeichen fh chenfo fer Durd) | 
gwedimäßige Anordnung dee Sioffes, wie dund | 
imuferhafie Behandlung der Cpradie aus. nd daf 
au) der mifenfftiche Werth fh fi mit dem 
formafen sed, Dafür birgt olein feon der Name des 
Verfaflers, gilt Gegenbaur doc) nf feinen Freunde, 
dem am ’0. Januar 1886. verfiorbenen Weis“ 
annelte Dior Frag, für den hf und gründe 
Dirjes 




















Rules 
den d 
Beute noch Die Anfrage a 
Gierifher Beriehung gerät ween, und die er Hets 
mit größter Bereitmigteit nach ham Wiflen der 
antworte. — Aud) no) auf anderem ehe, dem 
uf Hißoriem, war Gegenbaur als Scheer 
ig. Wir wolen Her nur uchenbei inet 
„Veeben® fir den geograpfihen Untrigt auf 
Öymuaften, Wealfgulen :c* gebenlen, der 1858 

it neue Auflagen erlebt 
einer Sanmmlung feiner 















inte“ im Jahre 1848 gemitnee, fowie das 
auf Nabanus Mourus „Mehl Hand im 

Die Wirge“, dab won dem teflichen | 

Ir. Yndzcas Henfel in Mu geht 
zei) an pocifher Edi 








gedenen 
Romponiften 
worden if, enväßnen, 












heit. — Schärfe des Verfandes, Wärme des der | 
6, ninumer derfagenbed Ordöctif, treue Freunde 

Yı, Wohlen gegen Iehemmans, Fb Cigen- 

eaften, durch die dh Oegenbauz ganz Bender 





Ousgeihnet, und wie fehr diefeben aud) Anrrtennung 
gefunden haben, das felte fh fo zit bei der eier 
der fübernen Podjeit Gegmbaurs am 10. Juli 
1881 beraus. Zahleidh waren die Ollidtinfär, 
die da von Preunben und Banfbaren Clern 
an den Nubilar u gu Die forge 
Fame Hausfrau, die Anffliche rin ihrer | 
inder, die tee Genffin der Betrebungen ihres 
Gatten enliefen, togdem die Feier fd) nur im engen 
Seife der al Möge 
um Ordnen Brane un) Gönner neh 
red lange vergönnt fein, fin otium cum dignitate | 
sem and möge ex bei feiner Geifesfriiche | 
n sogen, Antereffe für Geftjide, Literatur | 
und Kunft fine jegige lufe dazu verwenden, uns 





















och seh oft nit Erzeughüfen feiner friftelleifßen 
Wirtfamteit zu erfreuen. 
MER: en 
Im Staufenfter der &. fa chen Hofbucihan 
ie vor engen Kap an vn Dar Sieherg ee 
malt, fehr gelungenes wab woßlgetoffenes Portrait 
(niet) des Hefe Sceielers ©. Hahn 
dorf auögeflt. Das Bid erwedt um jo geöfent 
Interffe, als Hafındorf, ber Neftor unter den beutfcen 
Journaliften, der am 12. Deyember d. I. fin 
87. Rebenejahe vollenbet, ein in den weitflen Seifen 
Selannter, allgemein hocgefcäpter und feiner Baier 
fadt treu ergebener Bürger if, den man, mit Recht 
ale die perfonifcicte Oeficte Rafıele ei'00 Yafren, 
guten und Bee 
1 hervorragende Wirtfateit auf ff um 
Gebieten des Afentichen Lebens if zu belannt, als 
daß difelbe noch befonderer Erwähnung beblfie. 















Im Hieigen Kunftgaufe find feit Kurzem eine 
größere Angaft von Lilbwerten einfeimifejer Rünfi 
Gutgefict. Da it u. M Louis Kapenfiein mit 
einem inteeflanten Hitei „Mogart 
Sihitaneber die Melodien zur Zauberfläte 
und einer „Soutenfieerin® verein. Der Mabemieı 
teprer €. Reumann fondte ein größeres gemaltes 
„Marinetüc® und eine „Landfeaft aud dem feottie 
fäen Hodhlande. Aut) mehrere feiner Schülerinnen, 
ie Bit. 8. Dugo uud Bel. 0. Örote Haben th: 
Thaffende 
fee wieder einige dor« 
ehr Sumornell® und 
bedeutenden Genrebil, „Old 
Ginem Hübfcen neuen "Talente begeg« 
elen wie in Gal. Menfing, weiße vier Paftd- 
Portraits zur Musftelung bradte. 
































Auf dem Fricofe zu Perafeld ifber Kurzem 
dem am 25. März 1887 verforbenen Cpmnafial 
Obedehrer Bruno Berlit ein OrabdenTmal 
errichtet worden, beffen Ucbergabe an Die Familie 
dee Dabingefiebenen, wie die „Drröflber Zeitung 
Seite, am 17. Ctteber erfügte. Nahezu 200 





Säjller de6 beliebten Lehrers Haben «® Durch 
Ühre Beiträge ermöglicht, Daß dies Dents 
mol im _fatiidhfter ısgefliet werben 





Tonute. Auf einer breiten Orunblage aus rolfem 
Sanbftein erhebt fi ein mehrfach, gegidertes Boflr 
ment aus grünfidm Canbftein, beffen obere Zeile 
tingeum veidende Cidenträne von wirkungtvoller 

inmegarbeit fchmien. Das Poflament trägt 
inen Obelitlen aus föwargem Oranit, dffen. Bore 
Berfet, bei vorbeiführendem Wege zugemankt, ein 
dergelbete® Kreng zeigt. „Am Derfeben Ceite iR in 
das Poflament cine weiße Marmorplatte eingelegt 




















ii der Infhrft;_„Ohrem treuen Lehrer Bruno Ba 
den Befes Denlmal danlbare Cehller. 188: 


Univerfitätnahrihten. Marburg, An 
Stele es nad Berlin Berufenen Proefiet® Dr. Abolj 
Harnad it der Brofefor Dr. Nijard Orer 
Reftor der eigen Univerfität fr das Ampelahe 











1888/89 gewählt und befätigt worden. — Der Privat | 


doyent an der Univerfität Berlin und Pretiger an der 
Waifenpauefie zu Rummelöbung sei Berlin Lie 
theol. et Dr. phil. Guftav Adolf Iüfiger 
ade vom 1. Citober d. 9. ab zum auferorb 











Hifgen Univerfität ernannt. Tem Bernefmen nad) 
if Derfebe mit der Bermaltung der Durd) da 
Teben deö Conflriaraihe Profeffer Dr. Wante fer 
gewordenen ordentlichen Profefur Deauftrapt worbei. 
— Om Ber phitefopifen Bafultt Hifi Pod 
fäule habiiticte fi) Dr. Wolfgang v. Dettingen 
mit. einer Yabiltetionöfäift: „Der Litauen: 
Ardhiteh. Antonio Aerline, genannt Bilacete* und 
einer Probevorfefung über" Biele und Wege der 
neueren Kantgejihte. (D. 3.) 





Todesfälle im Monat Dltober An 2. 
Dttober farb dahier ber Konfiferiaeath Heinzich 
Serbopm. Geboren am 2. April 1825 zu Reden 
erg in Ber Öraffchoft Scjauniburg, Seller des Gym: 
maftumd zu Minteln, war defebe in Rinteln zer 
al8 Lehrer, dann 22 Jahre old Piarrer dafelbft und 
15 Sabre er in Rafl ale Konfiftoriararh ıhätig. 
— Xi 7. Oftober verfjeb dahier im fa ollebeten 
82. Safe der Obefi y D. Philipp Otto 
Säneider, früher fucheffiger Artilerieoffgier. — 
Am 10. Dftober farb zu Bulda in feinem 94 
gebensjahre nad nahezu fünfiähtiger Krantfeit Dr. 
Iofeph Wiefen, 18341835 Lehrer der Matter 
matit und Raturmifenfejaften am Opmnaflum zu 
Rinteln. In Fulda erihilte er eine ange Reihe 

vatunereiht im Sprachen, Dlatfematit 
wiffenfhoften und Hat Laufende von 
Schülern in diefe Wifenfehften eingeliftt. — Am 
13. Oftober flarb_ dabier im Alter von TO Jahren 
der Kantor und Sculvorfiher Otto Ringeling. 
— Am 24, Oftober verfhied dahier im 08. chend 
jahre ber Privatnanı Daniel Zahn, Migier 
de® Sifigen Ctabraife. — Mur 24. Oftober Nach 
gu Marburg im Alte von 59 Dafıen der Baron 
Xuguft Wilhelm Xaver von Knoblaud) 




















ihen Proffler in der Meofsgifcen Bataltt der | 














Hanbad. — Am 27. Oltober verfied bahier im | 


52. Rebensjahre der ejemalige Stonteminifter Cig« 
mund von Meyer, der {cgte Gejandte Kucheffens 
am Parifer Hofe. Der Verdlitene genoß in hoben 
Grade das Bertrauen 








| fette. 


olficefer von defen fetem Willen, Getren dem 
Grunbfape bligen zeit er fi Durch 
feinen Wopliptigteiefun auf das Rühmlhfte au. 





Kumf and Literatur. 
Bilder aus der Deififd, 
Ganalt von Louis Kayentei 

Sihn (1888) 

Rein Deufes Fand, Das eine Rolle in der Ge: 
fire gepieit Hat, dirfte fo arm am Anieifien 
Darfellungen aus’ feiner Bergangenfeit fein, als 
Heffen. Leder — dirfen mir vom Stanbpuufie det 
Kunftiebjabers ausrufen — wird wohl fein Hefches 
Binfenfhloß mehr von funfimnigen Sernfhern mit 
Wandgemälden gefmirt werben, wie andern beutfehn 
Stämmen dies jet zu Theil wird. A Sioff wide 
9 dem Minfler mic fehlen, am wenigften, wenn 
51,16 figefge Grofibte zum San nehmen 

- Louis Kapenfteim hat felde miht ge 
wählt, — ob mit Abfıht, weiß ich nicht. Dagegen 
Sat er une mit einer Neihe wunbechübfäer Ommre: 
itber seen, welhe (cin einziges amegenommen) 
ale Frieden&bilder fih, feyeidhnen fffen. Der 
Gedante if glich: feine Ausführung erinnert uns 
am Zeiten, 10 Flrten und Boll nod) einander nahe 
Münden, fo nahe oft, Da die lndenäterliche Fürforge 
ih febft auf die Speien und Getränte ertredie. 

Das erfle Di zent und Landgraf Biilipp in 
Suter Wohnung zu Worms i.9. 1821. Die Scene 
if fogu fagen der Ansgangepunft jener Umgeftatung, 
welehe im gweiten Wi wetlam zur Anfäauung ger 
Grat wird: Heinz wen Lüber reitet die Onfaflen 
don iofer Haina vor droenber Austreibung. Zeigt 
die Grähtung, wie fe uns Segner in feiner Ber 
freibung dr& Kifter® Paina giebt, aud) nicht gerade 
den Stempel ber Wahrheit an der Ctirn (da eimas 
dem Mepnlices fautgefunden, iR Leicht denke), jo 
if fe doc) fee daralteriif, Der Maler dat, wie 
man mit Werguigen bemeft, id von jede, hir fo 
aß Hegenben. Ueberteibung fern gehalten. 

uf dem 3. Wide fehen wir Den Langrafen 
Morig, wie cr Die peifhe Gefandfheit, welche 
6.9. 1600 Saffel pafte, empfängt. Das vierte 
Verfet und in Die Zeit des breißigübrigen Krieges: 
Landgräfin Amelie Elifaberh läßt im Lager bei 
Veer ihrem Cofne, dem jungen Landgrafen le 
heim VI., damals "acht Iahee alt, Guligen, Der 
zarte Anabe enere und ber dor ibm Iieende drige 
mann, wohl General Melander, anberefits bilden 
einen elfamen Contraft. CS felgen dann di glid- 





Seihigte 
Kalte, Ernft 






































ds Nurfiren Peideich | fihen ‚Zeiten Vonbgraf Karls, des fin, nicht 


Wieln und war belannlich einer der Tefement- | genug "zu fLäpenden Gricbensfürten: Bid 8 zeigt 





uns den Achten Bater feines Wolter zu 
der Schwalm im Haufe des Bauer 
iur Ölen Gier Snft und Unterthan einander dad 
mas zu vertinulid) nahe gerät fi. Das 6. Bid 
Melt uns Deus Papin vor, wie ex Dem Yandprafen 
feine Dampfmafine eılärt, 

Ware Kobineöflide enNid id die beiden rpten 
Liber, ie id unftiigfürdibefen halte: die Kaflerr 
viecher, Ornebild aus der Zeit de Soffeoeıbets 
in Salld, 1797; un die Vrüber Dalob und 
Wilgelm Grimm beider Märkpenfeau in Niere 

m 1814), 

ler gebüßet der Dank aller een, 
daß er jenen eingangs Diejer Anzeige anspeprodienen 
Wongel zum Theil sefetigt und uns Darftelungen 
aus unfres Baltes Gefhichte gegeben Hat, bie Auge 
und Herz erfeuen; ebenfo Der Beringshanblung für 
Di, micge Murksuung, Di pssuphlär dns 

je mars Achter yet, dab | 
it Safel nicht guridgeblichen 
iR. Hoffen iR Be Vorligende nur eine ef Reihe, | 
der tere Bilder unferes Yanbemannee bad fotgen 
werben. 


imbad; auf 
Hans Hofe; 





























Sorten if das bereits Don ums angelünbigte Epos | 
Uteid) von Hutten von Carl Brefer in pradte 
voller Austatung im Berlage von Craft Hühn 
dabier erihienen. Die Befpredung dicer Dichtung | 
unferes Hehlißen Poeten folgt in der nädten Rum 
mer unferer Zeifit. 

Eine inteefjonte genenlogfche Arbeit ft in Aus: 
fit. In aller Kürye wird, wie wir hören, cin 
Stammbug der Wtipeffifcgen Nitterfgaft 
des Kurfürftentpums Deflen eifgeinen, web, 
es die Stammtafeln der 30 zur Mlpefücen Ritter 
fait gehörigen Familien entfalten wird. 


| 
Die Marburg Bon Schulte vom Brühl | 
Yeipig, Bob (©. Hure), (33 &) 50 Bi. | 








, {en auegetattete Heften Fübet 
eines. größeren Wert:  „Detfche 
Sctäffer und Burgen von Sähultevom Brif,“ defen 
(deinen auf die Dauer von Dafren bereut if 
und das den Zweit verfolgt, „dem deuten Balte 
in angenehmer und vertändticer Borm eine Scht« 
derung jener Stätten gu bieten, melde zum Theil 
aus mod) als uinen erhalten, durd) maleifejen 

5 und mer nod) durd) die mit ihnen meilt dere 
Mmdpfte Cage md Gefhihte bei Jedermann cin 
großes Interefe erregen“ Pet 4 Diefes Werten 
Befääfiget ic) mit dem Scheb Warburg, gibt 
eine Befhreibung defilben in Wort und Bi 
(12. woßtgelungenen Halfjniten) unter. cingehen- 
der Beritfihtigung der interefonten Gehdihte 
fern folgen Burg, die wie tenige andere but | 


Tgerantwortiger Aebaleur und Berleger 5. Smenger 
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| Die übrigen Starten, behanbel 





Burgen uns erpäfit von den beutfen Keligien- 
bewegungen und won Dem. Wuhme eher. Gürfen 
geichlchter. a 


Darfiellung der Gcbietsveränderungen 
in den Yündern Sacıfens und Tpiringen 
von dem 12. Jahrhundert bis heute von Abo 
Bredjer. Berlin 1888, Dier, Reimer. 80. 
Der Verfofer, weicher bunt) i 

Wandferte yur Meberfiht der territorialen 

Gang ds brandenburgif-preufihen Staates® mandem 

Yefr des Hefenandes fa werd, gie hier 

fünf auf einem Blate vereinigte Karten, die ware 

style) im Ctande find, über Die Iomplictten fühf 
fen und ıhingüfchen  Territoialerbäftifle zu 
riutiven. Wie erwähnen das Scifthen hier, 
weil zwei der Karteffigen aut) unfer Deimathland 

it einbegeifen: 1. (im Mafflebe von 1 : 3770000) 

Gefanbet Tptringen, Heflen und Sadfen vom 12. 

Si zur Mitte de9 16. Sahrhunderte und IL. (Mage 

ab don 1 : 2700000) daelbe von 1485-- 1650. 

ur fächifhe und 
einge Statögebee, intbefonbere gewährt arte. 
einen guen Uehiblid über das Berhälmiß ve 

Sutjfen und Polen in der Zeit von 1697 Sis 1813. 

e% 
















































Anfrage 
Wenn man von Kaffel nad Philippinen 
Hof die Hahrtrafe geht, gewahrt man auf einer 
Anböde zur Rechen, umeit der Ritterfihen Badı 
feinfabrit eine von pci Linden. beehattete feinerne 
Dan und vor deren einen rofen Beleblod, in 
melden Die Worte eingemeifelt fund: 
homo sermper memor esto Dei 
(ie locoram preser . 
Kann einer der gecheien Yefer Biefer Zeitfhift an- 
geben, welhe Bewanbinif; 8 mit Diefem Steine hat? 
5. 




















Briefkafen. 

1. Badenhebn, Ihre Ginfenbung fol — siegt mit 
eine Meinen Xtänderung — erfinen. Mur wäre e ber 
Aatten angenehm, weiten Sie mil nen Kamen, an 
Be SUB eigen. "nd cn Badeno 

ER. Sogenfein del hemmit. Die ned, Boenpim 
gerißtee Soll gi au) Ahnen; maß bemerten mir, bob 
Bir cined oder Daß andere frer ehigle aubnählen 


müchen, 
Ka. Zeeundlihen Pant. CU Bermendung 








SCH. 1. done. 
AT. Sim. 


In Raffl. — Dead son Friede. Bent in Rafıl. 


Seht kein Sften Wilen nit, 
Bece“ fod Bald unfene Lafer efrum. 
































BE: Jeinfaein yür Yefifhe 


Gefaih;te und Fiteratur 






Bafel, 
5. Hovenber 1988. 











für Hier und aubmärts alrelähelih | Ark 30 
gef duch birete Beelung bei der Daft, 
Wer im Rufe nimmt bie Reden, 
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und Witte jben Donots, in bem Umfunge von 11a Gegen Duartformat. Der Abonnement 















Beiägt glelhmäßig 
Rummern ofen je 30 Pfg. Yudimärtd Tann unfere 


dur ben Bucpanbel, auf Wurf aud unter Elreifbanb Seogen 
ıbantrafe 18, und bie Bucbruderel von Briebr. Bdheel, Bätofplap4. 


Yeftelungen an. In ber Pof:Ictungälte für dab Jahr 1898 findet iS Daß „Arfelenh“ eingetragen unter Ar. 2641. 





8 Im Berbfte. B=-- 


Fa den 6unfen Farben glüfn, 
Mind ein Anlteo Mebelwelter 
Tobtet and) dns Ichte Grün, 
At ihres Tatuander 
Ögelrag’nen morfjen Befl 
Als Sen Irhlen Schmufi deo Tandes 
Treu mod; lang’ Sie Bäume feft 


Pod re fällt von Sturm und Mille! 
Sähneller no) wird Als Rafı, 
Trifft Sie Bunten Taubgerelte 
Barmer, Heller Sonnenlicahi- 

Bei der Biorgenfonne Blinfen, 
Bad; duchfeor'ner Spälherftnadit, 
Siehft Su tafcher nieberfinfen 
Buntgefäcbte Mätterpracht, 


»; im Ber bie welken Bläter 





A, Sen Werfen Tegeoblihen 

Sins dem Taub ber Bäume glei, 

Aller, Scichfollturmes Wüthen 

Machen fie auch, Teröftesbleih, 

Und wern Rummers Macht, Sie fewarze, 
Fi, ein Strahl dro Glüdio rehell, 

Ad of (hell ie nice Par, 

Und der Tebensfaben fällt. 


Doch im eu'gen Woltentueden 
Tröftet Aeten Bechfelo Bilb, 

And Befiegt ber Tod Bas Tuben, 
Inımer ncurs Toben quill. 

Auch dem Berbitestob der Wälber 
I fein Gegenbild verlieh 

Seht, die junge Saat ber Felder 
Schmitcht fehon fröhlich Kenyeogrün! 








Surf Scaumburger. 





Sababurg. 


Bitorifehe Sküpe von F. Avenger, 


Gorerung) 


Unfere heffiicien Vorfahren Tiebten 6, bie Ente 
ftehung ihrer Städte, Dorficaften, Burgen mit 
einer Cage zu umeben. Dies ift auch bei 
Sababurg der Fall. Soll da in grauer Vorgeit 
Riefenjungieau, die Saba, gelebt haben, dit, 

wie die Trendeln bie Trendelburg, bie Brama 
die Bromburg, die Sababurg erbaut haben fol. 
‚Hat man doch auch für Gippoldsberg eine Linpola, 
für Giefelwerder eine Gieleln ochtafien. 
mob Mar, dal bieje Sagen, melche erft im 10. 
Jahrhundert auftauchten, auf eiymalogiiche Spie 
iereien zuüdzufüßren fd, ie ie damals unter 
den Gelehrten Mode waren, Daran ändert auch 
nichts, dafı auf der Sababurp lange Jahre hin: 
durch eine viefige Delllabe als diejenige vore 
gegeigt wurde, in welcher bie Niefenjungfeau ge 
Tubt Haben fll. Und in das Gebiet der Fall 
Üt 68 auch zu verweilen, dah man die unmähig 
großen Mipten der Saba aufaeunden und. in 
er Aunftlanmer zu Kaffel aufbewahrt Haben fol. 
‚Hiftorifch verhürgten Nachrichten zufolge hat 
das Eryflit Mainz, zu deffen Kirceniprengel 
befannttih unfer beffenland gehörte und in 
deifen Zerritorialbefige damals ein großer Theil 
der dortigen Gegend fich befand. mit der 
vichtung der Sababurg, Sapienburg, Zappinb 
wieie Bis in das 16. Jahrhundert wohl wegen ihrer 
Bauart ieh, erjt am 20. April 1334 begonnen und 
im Jahre 1336 war der Bau nolhdürftin vollendet. 
Das benachbarte Goftesbären war im Mittel: 
after ein berühmter, vielbefucter Walfaetsort, 
Dort fpendeten die Pilger reihe Gaben, und ci 
heil der Ichleren wide day vermenbet, bie 
Bapfenburg zu errichten, wohl zu dem Zicde, 
hun als eite die dortige Gegend zu beidüten 
und biefelbe im Gehorlam zu erhalten, Zum 
Da errählte man die sine Etunde jadlich von 
Gottebüren fih 1104 Fuh über der Wefer bei 
Giefehwmerder erhebende  Bafaltluppe eines von 
Norden mach üben ziehenden Bergrüdens, 
melhe Die  bortige Gegend beherefähtt. Die 
Burg wurde nad) ihrer Herftellung einem waderen 
Rriegemann, dem Nitter Ynold von Porlene 
Hagen, zur Vewadung übergeben, dem aud) der 












































si 


fernere Musbau übertragen wurbe. Kaum war 
dies geiciehen, al ber Landgraf von Seflen ber 
gründeten Wroteft gegen bie Burg erhob, weil 
biefelbe auf feinem Boden errichtet fei, ben 
Abbruch verlangte und im Weigerungsfalle mit 
der Gewalt der Waffen drohte. Ein gleihes 
Berfohren hielten auch) ber Gerzog von Braun: 
ichmeig und der Bifchof von Paderborn ein. 
Der Widerjpruch diefer drei benachbarten Güzften 
jand feine Beachtung. Die Verhandlungen dar- 
über, zogen fih in bie Yänge und als biefelben 
gu Seinem Sheuttote führten, fo. ariflen her 
Landgraf von Heflen, der Herzog von Braun: 
fäweig, der Biicho von_Yaderborn zu den 
Waften. Die Fehde zog, fih einige Jahre hin, 
endlich wurden die Mainzer befrgt und ber 
Etreit über die Zopfenburg du den Vertrag 
vom 10. Mai 1354 dahin ausgeglichen, Daß beit 
Landgrafen von Heifen Die Hälfte der Burg als 
Gigeulbum abgetreten, Paderborn aber. durch) 
Geldentfihäbigumg abaefunden wurde. Die ders 
) Hänbete Mainzer Halfte ie fyäter dem Ritter 
Wurfard von Schöneberg zu, und als der Ichte 
diefes Gefelechts 1428 geftorben war, verlauften 

















» | 1429 deifen Erben die Piandfhaft an Heffen, 


weiches. Dadurch in den Yelih) der ganzen Burg 
gelangte, Wenn mn aud) die Zapfenburg einige 
Seit verfallen war und in Golge defen unbes 
weint Mh, 1a munde fie had, hob, üer 
Werödung von den hefiiihen, Gürften häufiger 
Sefueit und ollmätig ihrer eigenflichen Beftime 
mung. zugeführt, in ein Jagbictoß umgewandelt 
zu Werden in. dein gröhlen und wilbreichlen 
Waldbegicke Heffens, bem Weinharbsmalbe, beiten 
| 2eftand vorzüglich Buchen und Chen bilden. 
Sandgraf Wilhelm II. von Helen war 6, 
den glüdlihen Gebanfen jable, Die 
Trümmer der Sababurg zu den Grundlagen 
eines Nagdieloffes zu henugen. Im Jahre 
1490 ivurde der Mau begonnen und 1492 
war daB neue Schloh bereits fozeit gebiehen, 
dab &6 bewoßnt werben fonnte. Zugleich) Hatte 
der Sonbaraf ein Gefäte, agest, bad, Bald 


emporblühte. 1508 wurbe das Ghloh er- 














meitert 
malfive_ Gebäude in Angeifi genommen. 
ehe diefes vollendet war, flach Landgraf Wil: 
helm UL. (11. Juli 1509). Der völlige Ausbau 
erjofgte er sehn Jahre fpäter durch Landgraf 


und das Heute mod) vorhandene 


Dad 


Bitipp den Grobmütgigen. Und nun beginnt 
die golbene Zeit des Sagdichloffes Sapfenburg, 
auf welchem "der Sandgraf mit Vorliebe oft 
Boden lang vermeilte. 

fi von Giejelwerder Gierher und feierte hier die 
glängenbften gef. Sein Bejuch von fremden 
WFürften tan nach Aaffel, den er nicht zur Jagd 





(Er verlegte den Ymtse | 


in den Reinharbömalb und zu den Banfetten auf | 


der Japfenburg eintud. Co verbrachte ber Lande 
araf Philipp im Yuguft 1695 mehrere Tage mit 
feinen Gäften, drei Herzogen van Gadfen und 
giwei_ Gerzogen von Braunfhmeig nebft zehn 
Grafen, auf der Sapfenburg. Täglich fanden grofie 
Jagden und Turniere, fiatt, und man beichlof 
die, Geftfichfeiten wit, einem großartigen Yanfett, 
auf melden man_ ich mit fen und Teinten, 
mit Tanz und Saitenfpiel, mit Gefang und 
Scherzreden bis zum anbredienden Morgen ver 
gmügte. Groß war bie Jagdbeute, bie ber Lan: 
graf im Neinbardswulbe an Roth und Schwarz: 
namentlich an Tegterem, machte, Die Zahl 
ber jährlich erlegten Witdfämeine it geradezu 
faumenerregend. 400 Etüd im Jahre war die 
geringfte Zahl, oftmals fieg fie auf das Doppelte 
md noch darüber. m Sabre 1563 foll fie 
> betragen Habe, wie wir in ©. Sandan's 
Gefdichte der Jagd und Galtnerei Teen, Allein 
in einem Jagen am Rüddenfelbe im November 
des genannten Jahres fing man 231, am nächften 
Tage an ber Cdtruth am Dritten Tage 
am Baftholz 110, am 17.’ November vor der 
Zapjenburg 58 Wilbfäweine, Cr habe, — ihreibt 
der Gandgraf — weder Seil moc) Garn geteilt, 
fondern „joldie Eüne aller Kuftig zum Rig und 
mit den Hunden gefangen.“ 
uch jein Sohn, der Yandgraf Mitfelm IV, 
Hatte eine grofe Worliche für die Zapfenburg. 
Auch ex fuchte und fand hier, gleich feinem Water, 
Erholung ‚von den anftrengenden Regierungse 
geicäften, inusübung der Jagd. Erenweitertenicht 
mu Das Jagbiehlof durch Errichtung neuer Gebäude, 
fonbern”er Legte auch dafelbft 1571 einen grofie 
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genommen wurden. Diefer Tiergarten gewähzke, 
übgefehen Davon, "daf er der größte in Heffen 
war, mod Daburch bejonderes Snterejfe, da 
ibn "Landgraf ilgelm auf) “mit _femben 
Ihieren bejegte, für deren Perbeilchaffung er 
weder Mühe nath Koflen fchente, Aus Cchweben 
lieh er Meine und Clenthiere, aus Bayern 
Gemfen tommen, Doch fol er fih biejer 
Fremötinge nur furze Zeit erfreuen, fie, erlagen 
meift jhon frühe dem ihrer Natur nicht ent 
iprefjenbem Alina. 

Schon 1572 hatte Landgraf, Wilhelm vom 
Herzog Albrecht Gemfen aus Baern erhalten, 
die aber nicht geiehen. Canbgraj Wilhelm 
erbat fich hiernach vom Polggrafen Wilgelm zu 
Landshut eine neue Sendung von Gemfen. Am 
10. Juni 1591 trafen aud) 10 Städ ein. Orofe 
Noth entfland aber Cal unter ben fürftichen 
Dienern, als im Juli zwei Gemfen aus dem 
Tiergarten entfamen. Der Thiergärtner Tief 
in der Angit feines ‚Herzens nach Yühna zu 
einem Arpftallieber, um fih Nath Au holen, 
Der Candgraf befahl, ihn für diefe „Abgötterei“ 
in den Aerfer zu werfen. Nur einen der (lüchte 
Tinge fand man wieber. "Us im Oftober Balz: 
grof Wilhefm in der Gegend von Hobenfätmangau 
wieber viele Gemfen einfangen Tieb, um fie an 
den Landprafen zu fenben, da berenbefen Die meiften 
Ächon auf dem Weiten Transporte nad) Münden 
And nur 11 Diicben übrig, dod) audı von dielen 
singen acht fhon im Januar daranf und ihren 
jflten bald die anderen, folgen. Und wie 
mit den Genen, fo verhielt cs fh aud mit 
den Nenn: und Clenthieren, die der Landgraf 
aus Schweden Gezogen hatte. 

An 15. Xugut 1593 flach der Landgraf 
Wilpelm IV, der MWeife: Ihm folgte in der 
Regierung fein Sohn Morit, mit den: Beinamen 
„der Gelehrte‘. War diejem ürften auch Die 
agbluft niit in dem Orabe einen, wie Dies bei 
feinem Later und Großvater der Fall gewejen 
war, fo gab dod) audı cr fih von Zeit zu Zeit 



























Beinrih von Bibra, K 





ET 


ürftbifhof von Hulda. 


Bon 3. Swenger. 
Bortferung.) 


war eine Haupt: 
6ra auf geifigem 
Stiftung der Canbesbibliothet 
ba, Die rer ers Alferisitet, 
ie Hinaufreiäit Bis zu ben Seiten Des hi. Bonie 
fatius unb des HL. Elurmius von welcher ber 
lehrte Polpfiftor Petrus Bertius in feinen 
jommentarien zur deutfien Gefchichte (1610) 
fa, bie Rioferinhe mu Sue hfe cine mit 
alten Kobices ausgerüftete Wi6liothel, wie Deutich« 
Iand feine äftere und reicher aufzumeifen habe, 
war, im Caufe der Tepten Hälfte des 17. Jahr: | 
Hunberts vollflänbig berjehtounben, Doc nicht | 
mit biefer erften Bibtiothef Fulda’s wollen wir 
uns hier befchäftigen,, fonbern mit ber heute noch, 
Blühenben, von yürfbilcof Heinvichd. Bibraerrid: | 
teten CanbesSibtiothet; der erften Bibliothet und 
ihres räthfelbaften Verfchtoinbens, ein Gegenftand, 
der wiederholt {con den emfigfien Zorichungen 
Weranlaffung gegeben bat, werben iir bei ans | 
derer Gelegenpeit gedenten, 


Das Bebürinih einer fentlichen Bibliothet 
maghte fi namentlich nad der Stiftung der 
niverfität zu Gulda (1734) Dur) ben Gürftabt 
Mol} von Daiberg, fühlber. Tiefem Mangel | 
abynbtlen, alte bc Madege de Thea, er 
erfte Fürfbiichof von Fulda, Amand von Buied, 
den großen Canl in dem dritten Stode dee Ne: 
Menistuie 3a ar Sfentihen Skdlikt se 
ticten tollen, affein verihiebene unvorhergefehene 

inberniffe verchoben die Ausführung Diejes 

lancs. 

Au) Kier wor cs der Domtapitular uud Su 
perior des Benebiltinerfites Karl von Piesport, 
ber ben Plan bei dem Fürftbilchoi Heinrich von 
Bibra wieder in Ancegung Brachte und Hier Die Der 
reitwiligte Zuftimmung fand. Narl von Biesport 
war früher jelbft Profefior der Phitojophie und 
Zheologie (1743 — 1755) gemefen. Schon während 
biefer_ Seit Halte er bie beften Wilder in der 
Piitojophie, in der Kirchengeichichte und Theo: 

ie für die Alofterbibtiotjet angefcafit, deren | 

jung jeboch nur Den Geiftlichen Des Stonvents 
frei fland. art von Piesport lieh hie 
feiner Geitung ben bereits vorhandenen Statalog | 
von dem. jungen Benebittinermönde Petrus | 
Böhm fortiien und Biefer werfetigte ein 


Nächft der, Säulordmun 
ihöpfung Heintid'8 von $ 
Gebiete die Si 
















































„Haffiücsalphabetifchen Aatalog“, den Karl | 
don Piesportg 1770 dem  Dürftbiichof vors 
Tegte, Cepterer beauftragte nun Petrus Yohın, 





gleichfalls einen Natalog. der faft 15 Jahre 


) Bibi 


verfloffenen Hofbibliothet anzufertigen. Nod 
im mämlichen Jahre war berfelbe jerlig. 

Näcft Marl von Piesport gebührt alfo das 
Werdienft bes Zuftonbefommens der öffentlichen 
Bibtiothet dem damaligen BenebittinersProfeffen 
Petrus Böhm. Cr felbft berichtet in feinen 
binterlafienen Notiyen, wie ber jelige Nectsan- 
walt {reys in dem gebiegenen Borktage, welchen 
biefer auögegeicinete Redner bei Gelegenteit ber 
am 17. Juli 1877 in Zulda odgehaltenen 43. 
Jahresverfammmlung deö „Vereins für hefilce Ge: 
foiäte und Landeskunde gehalten, anfühe, 
dab er (Petrus Bgm) bei eberreihung des 
über Die Hofbibliolhet  angefertigten Ratatogs 
auf Anltung Port? am ben, Gürtel 
die Vorftelung und Bitte gerichtet habe: „x 
Bochfürflihe Önaden möchten an Stelle der Ber 
fohnung bie vortrefflihen Vader in ber Sof: 
bet. mit jenen in dem. Wenebittinerfi 
dereinigen und daraus eine öffentliche Wibtiothel: 
errichten. Das fürfliche Jamert fei ber Cohn 
feiner Mrbeit und der Grund der auf Landeötofien 
errichteten öffentlichen Bibliothek geroefen 

Am 30. September 1771 wurde mit dem Baue 
eines eigenen Biblioffelgebäubes begonnen. Die 
Ausführung desfelben murbe dem Baumeifter 
Rarl Bhilipp Arnd übertragen. Der Fürftbilhof 
ein lie fe ben Orunfein au Ber Ci: 
feite, der Soflerpforte gegenüber. Am 5. M 
1778 war das Biblio helgebäube, das bis dahin 
13238 Gulden „gtoet hatte. fo met, tig, 












































die aus 4204 Bänden befichende Benedil: 
tinersftlofter-Bibtiothet, 1460 Bände van der 
Soli 218 Bande aus der ehemaligen 
efnite Seminariums:Bibliothel, 109 von 





dem Geheimen Rath und Cifiial Geinric) Filcher 

noch 140 von derfchiebenen Anbern gefchenfte 
Dände, überhaupt GILT nebft noch 10 Yänden 
Donuffeipte aufgeteilt werden tennten, Den Plan 
der innern Einrichtung der Bibliothef hatte gleich: 
falts Petrus Bhın im Muftrage des Fürften ent: 
worfen. Diefer Plan murde für gut befunden und 
Derember 1777 durd) ein fürhliches Der 
Tret genehmigt. _ Sugleid) wurde Petrus Bohm 














| zum erften Viötiolpelar ernannt. 


An 5. Mai 1778 erfolgte durch ben bamatigen 
Superior des Benedittiner-Stondents Domtapitur 
or Beneditt von Cfiheim im Namen des Fürften 
die feierlide Eröffnung der Bihtiothel. Biblio 
ihefar Petrus Böhm Det in Inteiilher Sprade 
bie gefrebe über den Zuftand, die Scidjale und 
das. unbegreiflihe Verjhminden der berühmten, 
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alten Fuldaer Bibtiothet, dann Tas cr die allge 
meinen Regeln ber neuen Bibliolhet vor und von 
biefem Tage an fland biejelbe zu Jebermanns 


Gebrauch offen. | 

Wir wollen hier nicht unberührt lafien, baf 
bie (Fuldaer Canbesbibliothel, melde, wie oben 
Semertt mit 6111 Bänden gegründet worden ar, 


heute c. 70000 Bande zählt. Eine jehr mertb: 


volle Bereicherung, namentlich an Intunabelu 

und Danuffripten erhielt fie wmähreno der Zeit 

der fürtich oranifden Regierung in pulda 

1802-1606) und feitens des feangöfifchen 

ouberneurs Generals Baul Theophile hier 

Hault im Jahre 1807 dürd) die Einverleibung 
der Wibliolhet des tlofiers Weingarten. — 
(Gertieung it) 

















Beffche Rffziere. 


Beitrag zur Sefen Miitärgeidichte. 
Bon 3. Shwank. 


Gerieung) 


Hans “Jatob ellberg, heiflher Cberf, | Gensbiurmes, (Leibregiment zu Pierd). 1. Jar 
rat 1647°in foiferliche Dienfe. | ar 1708 Brigabiec, 3. Detember 1717 Ber 
Dberft Ernft Qubmig von Freubenberg | nerafmafor, fach 1720 den 9. Juli, 59 Jahre alt. 
wurde 1787 penfionict, 1789 auf in Nachfuchen | Johann Beinrics, (Hinridt), Sapitain 
verabichiedet, Äpäter heffen-barıftäbtifcher Gene | Beim hefiihen Seldjägerforps während des norb- 
valmajor unb erfter Kommandant von Darınflabt. | amerifanildhen Feldgugs, trat nad) 1784 in E. 
Generalmajor Burlard Wilhelm von Fürfen: | preuhiie Dienfte, wurde geabelt und farb 
berg, am 22. Oftober 1751 aus turpfäfgiihen | 1834 als Generaflieutenant, 
in hefiihe Dienfie getreten, ging 1797 in fur- | _ Oberft Oraf Sriedric) Milfeln von Heffen- 
piäßifchen Dienft wieder zurid. fein, ging 1753 in f. frangöfifde Dienfte, 
Gotthilf von Gerrisheim (Griesheim?) | mojelbft er Gis um Generallicutenant fig, 
Selondlicutenant Bei den Yägern, rat 1780 | nahın fpäter Dienfte in Schweden, wurde dort 
aus #, preuhilhen in heile Dienfte, nahm | Generalfeldmarfalt, Generafgouberneu von 
176 feinen Mbchieb Wonmern und 1772 in ben deutfcen Keichse 
Tbrrfilieutenant Carl Friedrich Adam Graf | fürfenftand erhaben. 
von Görz, ging 1762 in E däniie, 1771 | Peter Melander, nachher Graf von 
in 1, preubiiche Dienfle, wofebit er ols General | Holzapfel, geboren” 1585 zu Pabamar im 
ber avallerie und Chef eines Auraffierregiments | Mafiauifhen, beiiher Cbergeneral von 1633 
1797 ftarb, bis 1640, jcieb aus Hejfiiden Dienften, ging 
Adam Keinrih von Gräfendorf aus | 1941 in faiferlide über, wurde in Wien zum 
Sadıfen, 1731 Generallientenant, diente 50 
Jahre, 'patte mehr als_30 Feldgägen und 16 
Schlachten beigewohnt. Starb im April 1749, | marshaufen am 17. Mai 1648. Die Angabe 
MU Jahre alt. wi im theutro europ. V., 037, dap ber General fich 
„„Sberft Emmft Cuirin von Gräfenbdorf, | nad jeinem Abgange aus Heffichen in Kurfölniiche 
jeit 1691 Che) bes Leib-egiments Dragoner, | Dienfte Gegeben, wird iu den „vermifciten U: 
gehtztig aus Soden, nahm 1695 feinen Abibied. | Handlungen aus der Gefhicht? 1751 &. 05” 
Sir, rar De fpäter Lord Coleraine, | nicht beftätigt, wohl aber ermähnt, dah id dere 
trat 1778 in das heifiche Sägerforps als Stabez | jchiebene Könige, der Aurfücit, von Branden- 
apitain, diente im norbamerifanifgen Striege | burg uud freie Stäbte um feine Dienfte bee 
im „‚Geloge As brtißen Obebeelshaers, | mocben bacn, und dab er „Bas ihm anertant 
murde jpäler befifher Generalmajor & la suite | gewefene beififde Kriegsvolt” bei feinem genome 
und fiarb 1840. enen Abihiede dem geldmahtmeifter Beder+ 
Dberft Rudolph von Hanftein aus dem | mann übergeben habe.“ Nach derfelben Quelle 
Sifenadifchen, 1704 Chef des vacant (Dahwigt) | bat, Melander „inftändigft zu_ verigiebenen 
Dragoner » Regiments, 1706 des Megiments | mahfen“ um feinen Abichieb nacgefuht, ehe biefer 











Neichsgrafen erhoben und 1643 faiferficher Ober: 
feldherr. Er blieb in ber Chladt bei Cus: 























ihn Gemiligt wurde, worauf er fih auf feine 
Güter im Bergifden’und in Weftphalen y 
ı3ogen. or 1620 foll er ım venetianifchen 

ienften gelanben haben. 1620 mar er 
als Oberft in Ähmeigerifhen Dienften zu 
Dafel. 1625 führte er ein von ihm erricteles 





deuffcies_ Megiment in venetianifche _Dienfe. 
1639 jhfug er im Verein mit Yeler Ouirinıs 
im montuaniicen Striege die Raiferlichen. Da: 
nad) finden wir ihn in Keffiihen Dienften. 


(Bertfepung Pig) 
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Friedrich Siegmund von Mlener. 
Netrolog. 
Bon ®. Rogge-Tudwig. 





jex ehemalige Turheifiiche © 

Staatsrath a. D. Iriebrich 

Meyer, dee ann 27. d. M. in feinem 82. 
Lebensjahre erfolgtes Ableben in voriger Rummer 
ermähnt wurde, hatte fid) während feines fangen 
Kebens, wegen feiner vorteefüchen Eigenfchaften 
der allgemeinften Hodhactung und wegen feiner 
fets Gemährten Treue und Ergebenheit bes aller: 
röbten Wertrauens feines Candesheren, des Kur- 
Riten Geirdeih Wilpen, zu erfreuen, 

&r war ein Mann der feinften Horn, ein 
Aritofrat im beften Ciune des Wortes, der bei 
freng Tonfervativer Gefinnung dod in feiner 
Weile ertrem in feinen pofitifcen Anfhamungen, 
bie Necpte des Woltes cbenfo heilig hielt, als bie 
des Fürften und fi deshalb von alfen auf deren 
Shmälerung gerichteten Beftrebungen fern hielt. 

Geboren war er am 11. Geplember 1807 in 
Kaffel. Sein im Jahre 1529 als Präfibent ber 
Generaltontrofe 
wäheenb ber Dauer der meitphätifchen Smifdene 
periobe alß feinem angeflommten Lanbeöheren 
freu gebfießener Diener (er war Oberlammerrath) 
in das Privatleben zurücgegegen, Die erften 
Jugendjahre hatten in dem Werfiorbenen den 
Srund zu feiner dem hefffden Waterlande ftets 
beimäßeten Liebe und Treue gelegt, Den erften 
Mer, empfing er ir vum ehem hm ne 
Haltenen Privatlehrer in fo_vorteffliher Weile 
dahı er mit Surldfegung des 14. Cebensjahres 
Aufnahme in Die Oberfefunda des Cyceums fand. 
air Que 1825 Dein, er die niert zu 
Marburg ftubierte dann in Göttingen und wurde 
nach Vollendung feiner mit grohem lei betriebenen 
Stubien im Jahre 1820 Meferenbar bei dem 
Aafldr Dirt, ei, melder tace 
Jahre 1834 feine Ernennung zum Affefor und 
1839 zum Rath erfolgte. Im Sahre 1943 wurde 














| 
ex zum Legationsralh, und vortragenben Malh | 













bezeichnet, 
Enttaffun 
dein Turbefi 
Hohenzollern 
3; ft zu Smeiiberg, ie gegptee Der 
fönl 

wieber in feine frühere Gtelung als Neferent 
aurid, 


verforbener Mater halle, fc) | 


zum Wi 








initerium der ausm; 
ernannt, und ihm im Wäry 1849, als Die jeit 





berigen Dlinifer fämmtlih ihrer Funllionen entz 
Bunden wurden, bie Worftanbögefäfte Dies Des 
varteents als Geh. Segationsrath, übertragen. 
jahre 1817 hatte er mad, Ernennung 

des Langiührigen vortragenden Rats im Geheimen 
un Minifier 

des Jnmeru, deffen feitherigen Geihäfte über: 
fragen erhalten, aber nur fürze Zeit, da nodı im 
demfelben Jahre unter dem Minifterium Scheer 


In der 





Gabinet, des Minifterialcaths Stod) 





Sbergerichtsrath Abce an feine Celle tot 
In dem jog. Märgminifterum tonnte 
potitiihien Gefinnung. und 9 
Bleiben nit Yang Jin, in Den liberalen Tage 
blättern wurde er als Saul unter den Propheten 
At 20. Eeptember erfolgte feine 

machdeni man in dem früher aus 
jhen Dienft in den des Zürften don 
Dedingen übergetrelenen. Herrn 

















t zu finden geglaubt hatte. Cr trat nun 


Diefe lee Gelteibete er, Bis im Februar 
1856 nach Abgang Saffenpflugs feine Ernennung 
ter des Meuheren und Worftand des 
Gefanmt-Stantsminifteriumserfolgte. Einam 13. 
April 1820 I der Eihung dos Öclanmt:ötaate: 
minifteriums, ftattgefunbener und fehe_ftürmif 
verlaufener Vorgang ywifden dem Atrfürften 
und Di 
veranlaht, ihre Entlaffüng einzureichen. 
Here. Meyer Blicb dann mehrere Jahre zur Die: 
pofttion geftelt,auferalleramtlichen Befcäftigung, 








bis ihm im Jahre 1864 der Gefandtichaftspoften 


am frangdfihen Hofe übertragen wurde. 
von Deut Hand und deu 1 ber ra ieh, 


den Untergang der Selbftftändigleit Aurheffens 





igen Ungelegenbeiten 


er 
iötung nach jeines 


ter Siheffer Halte fämmtliche Minifter 
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berbeiführenben Ereigniffen verlebte ev zwei Jahre 
in Paris, als er durch einen zufäligen Umftanb 
zum Eingreifen in ie fi entwidelnbe Rataftrophe 
mitßineingegogen wurde. Is der Gefanbie am 
Bundestag, von Üehberg, im prübjahe 1866 
ertranfte, tpurbe dem Herr bon Meper ber Wuftrag 


beffen Etelle. zu veriehen. Dem ihm ertheilten | 


Befehle gemäß gab er in der Bundestagsfigung vom 
14. Jumi 1806 die fo verhöngnifpoll gemorde 





Bis zu beflen Muflöfung (in 
x Mit dem Cube ber 


dei dem Dunbestac 
Augsburg) auszubarren. 
Selöfflänbigleit Auchefiens hatte audı feine ante 
ie Ihätigteit, für immer ihe Ende erreicht, 
Don da am Iebte er in volfländiger Zurlhge: 
gogeneit, bis am dab Ende fra, Lens in 

affel_ oder auf feinem Gute in Wolfsanger. 





Nur einmal noch, nad) dem Tobe des Aurfürften, 
murbe ihm in Gemeinfhaft mit bem Pinifer 
a. D. Rohde als Grekutor des Teftaments des 
Kurfürften, weldes unter feinem Beiratt) er 
riclet war, eine angeftrengte und mühjame 
Zoätigleit im Dieufte feines früheren Can 
heren zu Zheil, der er ih aber gern und 
großem Eifer unterjog 

Reichen Erfot für fomande Wiebermäutigfeiten 
in feinem amflicen Leben, die auch ihm nicht 
erfpart Bien, fand er in feinem reihgefegnelen 
Familienleben.” wait 50 Jahre hat er in der 
gladtihien Che mit feiner Gattin, Charlotte, 
geb. Chlarbaum, verlebt, Drei feiner Züchter, von 
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on — 


| Penen ie füge ihm im Zobe berangegan 
murden die Ghegattinnen Lurhefiiher ©) 
die ihn, wie einen Water Lebten und verehrien, 
ur große Seide ers im an eine eigen 
| reibegabten Cotn, d. 3, Wrofeflor der Chemie 
) am der Geipgiger Univerhtäl. 
Sein ebler, mahehait criflicer Sinn yigte 
| fd na in feinem vegen Mitgefühl für 
| ie Motb, der Armen und Bebränglen. Der 
Wohlthäligeilsfinn war auf ihn vererbt worden, 
| das v. Meyerfie Haus Halte fi von jeher dar 
| Burh ausgeeihnel, und mar namentlih bie 
) Siwefter feines Noters, Fräulein u, Meyer, 
| bestalb eine in Raffel allgemein beleunte Dame. 
ı Fall täpfich Tonnte man ihr in den zwanziger 
And breibiger Jahren in ben unteren Gtabttheilen 
mit einem mädligen, Eläetungse unb Gebensmittel 
} entaltenben Beutel: auf ihrem lege zu armen 
| Raten iteguc, 
Den vaflolen Benüungen bes Verftorbenen 
) if neben Bernfarbi bie Orlinbung der Alein: 
berbeimahranflalt zu verbanfen, zu baren Wers 
} waltungsbiefteren er länger als 50 Jahre ger 
hört bat. 
ie warm jein Herz für die Roth der Yrmen 
geihlagen bat, zeigt eine Lifte von mehr als 100 
Werfonen, weiche von ihm jeden Monat rege 
möfsige Unterftügung erhielten. Cihwer mirb 
von ihnen jein Ableben Gedauert, aber auch Ale, 
Die ihm im Leben jemal® nabegelrelen find, werden 
feiner Reis mit ber größten Anerfennung und 
Hochachtung gedenten. 

















; Bus gährender Zeit. 


Rovelle vo 





3. Stord, 


Bortetung) 


Gr jah und empfand, baf; neben ihm das 
Mädgen in haltlofe Schmerz ch zu dem Vater 


beugte, bafı_fie auffchfuchzend beifen machshleiche | 


Hand ergeifi und dapı endlich ihr Blondes Haupt 
auf die Lehne des Cefies jant. 

Ein unfägliches Mitleid ging dureh ein Herz. 
Wollte Gott, da 65 gelingt, ihe den Water zu 
erhalten. GS ift ein Döfes Ding fol ein Herz: 
Trampf,, badıte er, inbeh fein Did unansgeicht 
die Züge des Mannes beobasitee. 

Die lange die Magd blieb! — mo doch jede 
Dinute entiheibend fein Tonnte. — n 
id), alhemlos, Tam fie an. alt heitig 
entrf en ühe das minzige Käfteen, deien Inhalt 
jo bedentungsi—hmer war. 

















Da wor aber au Lotte aus dem Zuftand 
dumpfer Verzweiflung zu neuer Tpatfroft erwacht. 
Sie reichte das Wafler und den Löffel und fir 
Yob Tiebevofl das Haupt des geliebten Aranfen, 
damit er leichter trinfen Lnne. Dann fahen fie 
neben dem Ceffel. Rechts das blaffe Mädchen, 
| fints, die Sad des Patienten in der jeinen, der 
Dollor. CSäweigend Beide, Bei Lotte nur der 
eine Gedanfe: Ob c& num befjer wirb mit dem 
Later? 
Und Paul dachte: &s muf nun beffer werden, 
Diele Pulver tum Wunder, 
Und. fie Malen Wunder! Der Aranfe atfınete 
freier, "Die enffegtiche Angit, bie, ihn befallen, 
Hate er fühlte, das alles Leben in ihm flodte, 














der Hergichlag mit einem jähen And ausichte, 
diefe Angft war nun gewicen. 

Gr blickte wieber vollbeiouht um fich, er athmnete 
feier, ex fpradı dem Dottor feinen Dant au. 
Bas aber wollte der Dank bes alten Seren bes 
deuten gegenüber ben. beuebten Worten feines 
Vieblichen Kindes! Wie ie feine Hand erfahte 
and. wie fi ihn anfüchelte dur lichte Freubene 
Ahnen! & he fe it feine Barden Dre 
halten mögen, biefefeihigen, Iorgfamen Händehen, 
die, jo aart fie fhienen, doc) fo flint und eitcig 
jean oruten. Gr fape, daß er fr afndtih 

. durch fine geringe Mühe den Anfall gehoben 
zu fehen. Daß es feine größte Freude fin würde, 
ürfe er die Genefung des Herr Infpeltors auch 
ferner überwachen. Doch er jei ja leider nur ein 
Gefangenen, und nun bereit, in jine enge Alanfe 
aurüdzufehten, 

Waren c6 nicht Toeänen, die heiß auf feine 
Hand gefallen, als er fie dem Mädchen zum Abs 
{hied gereicht? Umd mar es nidt ein inniger 
Dantesblid, ber ihm aus ben grauen Yigen des 
alten Herrn eutgegenfeuchtete ? — 

r hatte fi) wieder erholt Der Here Anfpeltor. 
5 war, alsIebe er nod einmal auf, als erlenne 
IE et Jet ol und ganz dab Gef zu en 
die fühe Gewohnheit des Dafeins. Jept macdem 
ex jahrelang das Reben alt als Würde betrachtet, 
feht da er Jo nahe der Dunflen Plore geftnden, 
da fein Die chen Ban fragend Hintber geldwnift, 
in jener Nacıt, als die Malcinerie des Körpers 
fo jüh den Dienft verfagte, jeht fog er mit nie 
gelonnten ehagen die feifche, berbilich fühle 
Yıfı ein. Sum (hr er tg Burc De Ion 
vet ben Gartenßeete, mo nur mod) bunte 
Aftern und einige Cpätrofen blühten. 

Nun fhien er erft die rehte Echähung ger 
Funden au Gaben für alte Gertiäteit de Onlih- 
lt. 


Der Mediginalrath, — ber gleid) amı Morgen 
nach dem Strampfanfalt gefommen, — fand nichts 
au tadeln am dem, mas fein junger Solfege 
angeordnet. uch er hoffte mit dem Patienten, | 
«8 werde mun jo weiter gul_gehen, denn cs | 
zeigten fi feine bebentlicen Eymptoine. — 

aut orte ab und an durd den Cihficher, 
daß fi) der Jnfpektor wohl befinde. Unan 
gefordert fanbte ihm derfelbe Lektüre herauf und | 
mehr als einmal Tag neben dem mehr als 
frugafen GFrühftüct eine umenfpende von | 
Lottens Hand. ! 
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| „ Der fonft recht Brummige, Karfche Alte Hatte 
‚ für biefen, feinen „Separatgefangenen* eine 

merkwürdige Nädhfiht. Wenn ers ihm auch 
mie zeigen durfte, wie gern er ihim die Greieit 
| ginties und we c ihm and) nünmernehe in 

den ehelichen Sinn gelommen wäre, ihm die 
) Pforten zuc Greißeit zu Öffnen. aber gut fein 

Bus, sr dem fungen Gere; Sa Rand mai 
nit in feinem ®ienftreglement, daf; er 
Setlenbewohner Saffen mühe. 

Dit der Gefundheit_ des Jnfpettors mar es 
aber tcoß aller guten Anzeigen do nicht fü 
Haltıg. ie paar [hönen Tage, die cd im 
Otter mod gab, hatte er fx yum Zeil 
im Seien verbracht; nun, da der November: 
form um. die feften Dauren tofte, nun fomen 
fie iieder, bie hergbeffemmenben Anfälle wenn 
auch mic jo heftig, denn Colte war ja’ vorbee 
reitet, Cie verfolgte mit unfäglider Bangigteit 
jede Menegung, jedes eff Que {m Sınelit 
28 iheren Waters, 

Und ber Doltor? Grerlag wieber bem Banne 
qualvofer Ungebuld. Cr hätte hinab eiln 
mögen in das trauliche Gemad, drinnen er den 
Rranten wuhte, in die Niffen des Lehnftuhls 
gebette, und um ihn Bemüht das Hleie Wläbeien, 
mit den jet fo „bitter franrigen Mugen“. Co 
fapte ber CSilieher, dem der Aummer dee 
räufeins fehr zu Herzen ging. 

Auch einen Erfap für den Infpeltor hatte 
man aus der Hauptitadt geichidt, zur Erlebigung 
der Dienft-Angelegenfeiten. Ein nod) junger, 
ftrammer Beamter, der firenge Sontrole hielt. 
68 Tamen feine Dalher mehr, und Blumen, bie 
waren, jo weit das Yuge reichte, nicht zu fehen, 
auch fetbft fein Blatt mehr hing an den Tahlen 
Päumen, denn, der Sturm zaufte herab, mas 
nicht {&on durch den Webel herumtergebrüdt war. 
&o fah er oft in ohumächtigem Grimm bem 
Spiel der gelben Blätter zu, wie fie. ruhelos 
aufgetoirbeft wurben. — Unb bann wieber ein 
paar Wodien und 5 waren Säneeiloden bie 
herunferfiele, Licht und dichter, Bis. all 
weithin ein einziges, grobes Vahrlud) erichien, 
Darunter die Sttur ih zu Tangem Celine 
gebeitet. 








Gortehung folgt) 


en 











Erinnerung. 
Da fieh' ich bier am Zluife, 
Schau mach dem Üer hin 
Und ben” vergang’ner, Zeiten 
Dit fhnfuötsnnem Sim. 








Sul da va euch 
Die aber ift jeronnen 
Im trüben Chrom der Zeit 


I6 ah im felßen Saifihen, 
Das jeht die Ergel blüht. 

A, mas ich Damals hoffte, 
Das dat der Wind bermeht. 


Sophie von Hilfe. 


Ans alter und neuer Zeit, 

„Die Bofehnen der Ewigkeit‘. Der in 
Gibentberg 1168 geboune, 1733 zu Deisfald verr 
Rorbene Dr. Komad Mei, weder feine erte Ar 
Gldung auf dem Oymnafinm zu Hersfeld erfit, 
päter Proefler zu Mönigtberg un dann Ritter 
des Gpmnafiume und Stufe des Waifenhaufes in 
Hersfeld wurde, iR Dar) fein meit verbreitet Cie 
bauungebut) „Bir Pofaunen der Enigtit” 76 Jahre 
nad feine Tode der Heer dee ihm untere ge 
wefenend Opmuaflune geworden. Der Sachverhalt 
iR folgender Unter deut Seneral-Direltor deb Unter 
ichtewefen im Königueid, Wetphalen Ichannes von 
Miller felten die Staattousgabeu für den Unter: 
vicht Dun) Mufbehung verficbener, über das Ber 
dinfriß, hirausgehender oberen Untervihttanalten 
verminker werden. Bei dei aus difer Beranlafung | 
don den Stoatsraihe Leit feinem Borftande efatcn 
Vortrag fan auc, die Auffebung des Herefeder 
Spmaflwune in Anregung. Hierbei fragte von Müller 
den Staateratg Leit, cb unter den Boränden fh 
nie ein Dr. Del, der Berfafier eine Andacht“ 
Sudes: „Die Pofaunen der Emiglit“ , Befunden 
Habe? maß Reit Gate. Dann, euigegurie der Or 
meral-Oireltor d, Mäler, fan ich mic, zur Auf 
Hebung bijer Anftal nicht eutfhtichen; veuhicet mir. 
Bes dad) das Hudenfen an weine lärgft beimgegangene 
ice Mutter, deren Licbingeichlie Dies Erbauungs: 


























hnd des Neltors Met yencfen if. — Und fo blih ©, 


das Sersfelder Oyinnafum tefken und Tonnte feine 
fegenipenbenbe Tpätigeit forfegen bi? zum Keuigen 
Tage. 2.56: 








Aus Heimath und Fremde. 


Am Montag den 29. Triober fand in Life 
Winterflbjahe die efie Monatiwerfamtung des 
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| Pereine für Sefüiche Gefhüchte und Tanderhude fatt. 
| Stac dengefiühtichen Mithetungen des Borfipende, 
Majertvon Stemford, hdkder Cand. hist. Diemar 
den amgelündigten Bartrag Über „das Woppen als 
grichen vehliher Berhältnife mi Tefonderet Deck» 
Ährigung Hlens.“ Wie werden auf dien ine 
Terflanen, uf dan eingeendften Zpeitfnnin be 
zubenden Gortrag in einer fpätven Wununer zuchd- 
Tommen. 














Unter den vor einigen Yahren bei Mardorf in 
Sorshefen gelundenen goldenen fag. Regenbogen « 
{hüihfelm ans feticher Zeit befanden ich and) ei 
Silber, welde weit ftener find, al die goßen 
Wir satten Milch Oelegnfeit, eine diefer Eile 
zu fehen. Tasfelbe hate euna Zerm un Oröße 
eines Wlnfpfennigfihde Auf beim Aber befindet 
ic) dir jogenannte Figur mit dem Schuurringe, auf 
dent Reverie ein männlicher Lopf. Aehnlihe Münzen 
wurben aud, bei Nauheim gefunden. Eremplare da 
don befinden fi, im Dem hieigen Mufeum und in 
der fehr, reichhaltigen md werthuelle Dr. Ö. 
Gläfmerfeien Sammlung Hefe Münzen und 
Wünzfunde daher. 


Wir die „Oberh. Sig.‘ meldet, hat die Jun des 
großen internationalen Wetfreüet für Yubuftic, 
Wiflenfhaft uud Kunfı zu Pröfel der Eiwerriden 
Leriogebuchondlung in Warburg fie die Ansfellung 

uber Verlagonitel (he Hefzbanten“ von 
| Stoufervator Bieelt, „Selfiche Ziberarkeiten" von 
| Profefor von Dead, „Lideratlas zur Gefhichte 
der Beute Mmienätieruun: von Mehruag 
| Könnete, „Weigeeichte der Kunft“ von Profeffor 
Cudwig von Eybet, die goldene Medaille 
guerfannt. 












































Dat fünftige Teauerfpiel uneres hefklen Dit 
ts Ouftav Rafıropp „Duff md Sutelat, 
Über welches wir in Nummer 14 und 15 unfter 
Zeifift brihten haben, ha ei feiner eften Auf 
fung am fig. Teer zu Dannacer einen I 
haften Erolg errungen Lie Tarfıller und der 
Dier wurden mehrladh gerufen. 











Bei dem fnrdtbaren Beandumglil, welhes am 
20. ttober über dab. friedliche Aderbaufiädcdien 
meld Gereingebsechen I, Rund 117 Häufer, unge“ 
weder die Ncbengebtube, ein Raub der lammen 

Über 1000 Menfeien obdahlos genoiben. Große 
1b it eingeeen, aber auch die öffentliche Milde 
ühötigeit Hat. fi, wieder im jnften Lichte gepeig. 
Bastei find die Gaben an cl, Rahrungeuitteln 

Medern, melde dan anınen Abgebrannten bereite 
N zugetoffen find, ater es gilt immer mod} viel zu 














tm am Werten der Yächftelice, ud weitere 
Spenben, namentich an Cd und Nafrungsmitteln 
"Find immer noch deingendes Berärjuif. — Einige 





fürze Mngaben aus. ber Oeftichte des Cräbihens 
Hünfeld erden unferen Bern nicht umenwänjct fin. 
Im Sabre 782 fheufte Karl der Örofe das Belt, 
wel Hünfeld genannt wurde, dem Stifte Bulde, 
Dies Iegte dafelft ein Miofter an, neben welchem 
ein Dorf euifland, das fen früße Buch) eine Burg 
Befefigt wurde, die nad) 1974 als die alte Burg 
Hünfeld Begeidmet wird. Nachdem das Alfter in 
Gin Dem heiligen Mreuge genibmete® Chorserrenftft 
dermanbelt worden mar, und Dünfe fon einen 
Dartipfap und auch beiefigte Päufer befaß, murde 
© zu einer Ctadt cıhoben und 1310 von Raie 
Yuınig IV, dem Bayer, mit bem Ctadtreite vo 
Geiufaufen” begnabigt. ALS 1359 zuifden dem 
bie von Fulda, Heintid, VII, von Rralute und 
Rem Sandgrafen von Deffen Yeini I, dem Giferuen, 
fi eine ehdeenfoh, obere Otto der Ci, der © 
des. Lanhgrafen, Hünfeld, indem er dasfebe in der 
Nadt vom 25. November miteit Cturmleitern 
fg. Aber mir furz war der Def, denn ba 
erfien ein fudifhier Peerhaufen und iarf 
hehe Defapung firgreidh hinaus. Ms Land 
Phlipp der Orofmlibige 1625 gegen bie 

















auf 
rübrerfcen Bauern zog, melde bei Dulda, lagert 








wurde aud) Hünfeld beirgt und 1526 in dem ©i 
wegen Bertragterfülung nodjmals von den Hefien 
robert. Die Wandlungen, welkie das Fuldaer Kand 
zu Ynfang diefes Yahrhundert® beirafen, erfiedten 

ih auf Hünfeld, bis e& mit dem größeren 








Theile des alten Hürflenthuns Pulda 1816 an 
Kuchffen fiel, 


1803 war vom damaligen Negenten 
m Grbpringen Wilken rieric) von 
das Chorherenfft zu Hi 

Üermögen bt 
Kanbfrantengaufee in 
us Hünfeld flammte eine große Anzahl  herver 
ragender Geiler der Diszee Bude, von denen 
Mir Sier nur des unvergelihen Bifofs Yohann 
Leonard Poll ( 15. uguft 1775 zu Hünfeld, 
gef. am 3. Yanuar 1848 zu Fulda), einer Ziede 
es deuten Apislopats, geöenten mon. 


























Univerfitätsnadprichten. Profeflr der Radis- 
wifenfäaft Dr. Paul Ivers, feüher in Mic, it 
am die Umierftät Oiefen berufen worden, 

— Der üdtett der berüßmten Prfefior® der 
Ghemic, Öcheimen Rath Dr. Robert Wilpelm 
Yunfen in Heidelberg von feinem Lehramt it 
iebt offgiefl verlündet worden. Brofefler Bunfen 
Rebt in feinem 78. Lebensjahre — er if geboren 
am 31, März 1811 zu Ööttingen — und war der 
anni, von 18361838 Lehrer der Chemie an 
Ber popenifjen Ste zu Rafll, von 18381851 
Brofefor an der Uniperjität Marburg, von wo er 
Bent nat) Del, dann nad) Heteg Krufen 
wurde, 
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— An der tenifeen Podfdiule zu Darmfiadt 
hat Dr. Adolf Danfen aus Mtonn die vonia 
docendi für da8 Fach der Botanit erwerben. 








Todesfälle. Yin 2. November d. I. flarb zu 
Hannover in feinem 77. Lebensjahre der var« 
binmige Direftor des Persfeider Cnmnafiums Dr. 
Georg Sriedrid Enfell Derfebe war ger 
Boca 29. Mg 1812 zu Deigefad, ae 
das Yocrum zu Kafld, Mubirte von 1830—1833 zu 
Siesurg Boftnger war na Sande Date 
eramen an 1854 He 1698. Yuan au Mar 
burger Cpmmafium, made Hilfeteprer am 
Gymmafiam zu ulda nd von da im Conmner 1836 
an das Öpmnaflum zu Rinteln verfet, mo er biß za 
feiner Ernennung zum Direhtor des Oymmafiums 
he Seien Im Sue 1507 dei, 1878 Nut m 
% Sefandı Fer Bernie mer cin tige 
Biologe; feine Z- umfered Wiffens nicht im Drut 
erihieneme — Ucherfegung des Harz war von 
mufterhafter Kuappheit und Schönheit ded Autdrudt, 
Dr. Cpfel Hat augerdem ein Wert über die „Junge 
Hex von Orlcan gefhrihen, 3b in meherin Mh 
eg 

Un 13. d. DM. derfdied zu Marburg ber feit 
einer längeren eibe von Sahen dafelöft wohnenke 
Ser Yahr 4.0.0. Otronerurt. De Bnliäems 
Bar du Sabre 10 in Auf gern, ana 
Se Seen u ta im "Yale 1810 di 
Ufer in des tefihe Meeiekegiment ca 
Im a feteifhe 
Aeineneßtegiam Br, made e mi len Den 
Bedoeg vons167O/F1 are Drang, mi 
Feb fine Gfuäget Yan Wenn ange 
wor, fen Mu Sub 1078 Ken 
dauernden Aufentpalt in Marburg. Hier mibmete 
er fih insbefondere fiferifiyn Studien und geichete 
fi) durc) reiche Qenntniffe der neueren, namentlich, 
Ber hefffien Öehäihte aus, wie er denn auch ald 
einer Der eifrigften Mürderee der Beftrcbungen bes 
heilen Gefihteverine galt und auf Birem Ger 

ee ne 
frühere. Hefe Miitrerbältmifle im Marburger 
Gelee, ji Bud een, im Jake 1850 
gegenic, 8 Seerabulmmling 8 Seller 
Shine in Banden gratnen yon Bar 
rad in men Bien Dann mace. Cal Baker 
Che der Bein ang le Zelte af ben 
Marburger Stontsardio Die befen Dienfle, mo er 
Ah und fen unb Sr de Sie 
Achakın un sep Br te, 9m ah 
Boneffüe Me wire x ae longihrige Se 
ibelar der Dufeumsgefelfäjaft in Marburg, deren 
toner cr mi yoben Die in die hfe Ber 
faffung brachte und fich, neben feinen fonftigen rühn- 
hen perfönichen Cigenfhoften, Durd) welie er id 
die alfeiige Liebe und Mhtung einer Mitbürger er» 
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(8 berzlichfte bes 
ine nme Ylfe in Me ehe alter 
Conh. 3) 





auert und re 
biederer Hafen. Veit fei ihm Die Erde! 


Seine Büderphan. 

Ufgic von Hutten, Heldengediht von Carl 
Breier. Kafel, Verlag von Gruft Hühn, 1880. 
ir befennen von vermferein, da ir mit bem 

Zibde Wrid/s von Hutten, weldes uns der Dichter 

in dem vorliegenden Cpos entwirft, nicht voLfändig 

inverftanben find, auch, will e® uns Sedüufen, ald 
babe der Berfafer Hinfictich der Siacfäien runde 

Inge der licentia poötiea alu großen Cpiccaum 

egebn, Daß Da une aber mit hindern, ben portifihen 

le Side Dißnung in van Mae anpaılnam. 

Sart Prefer zählt zu den belanntefte und belichteten 

Distern unfere® Heflenlandes. Spradie iR 

el. und fehmmghaft, feine Dichtungen verraten 

Vantafie und ebantenfüle, er ift din Meifee der 

Form, Diefe Vorzüge finden wir aud) in feiner Dice 

ung „lei von Suiten“, und unter ber großen Ynyabl 

von &crfnweren, Die in gebunbener wi in ungebunbener 

Nee in diefe, Hutte-Jafre* Uber Uri, von Qutten 

exihienen find, wid wweillles das Epos von Carl 

Brefer feinen Play in efter Finie bepaupten. — 

Ünfere Lefer Nieten wohl enige Bigraphifie Mit 

iheiungen Uber den Dichter intereffren Cart 

Vrefer iR geboren zu affel am 29. Dezember 

1829. Gr folte eft Arditht werben, trat aber 

auf Ancatjen des Cber-Baubieters Bromeit, eins 

Breamdes feines Vaters, wegen Ueberfldlung dies 

Bades gun, bereitete fh für den Berwaltungedieft 

vor und wurde fung nadı abgeegten Epamen, trgen 

feiner fiterären Tpätgtit auf dem Orbiete der Kunft 
ats Sefretir in den Tarfüclichen Yofiaft gejogen 
nd. der ÖeneralsQntendantur des Poftheater® brie 
gegeben, in welcher Stellung er fc) ala Kunftititer 
einen Samen madite und ihm die Wedation der 

„Rafter Zeitung“, des Damaligen Regierungserganes, 

Übertragen wurde. 9 ereirnen in jener Zeit von 

ihm: „Gedichte, „Oeharnfchte Sonete*, das Epos 

„Rönig Autharid Srautfahrt“ und dad Drama „Die 

Sterne, Rad, iflen von 1866 forderte 

der Rurfieft zueft für Hanau feine Biene bei dem 

neu geileten Pofmarfcellamte und dann für den 

Aufenthalt in Lähmen, wo Brrfr, angefcht® der 

dortigen pofnifjen Bewegungen, fh noch laatreht- 

fihen Studien an der Univerftät in Prag Hingab. 

Mad) dem Tode des Murfünfen bot man ifm bie 

Stelle eines Gentral-Direltre in geil) Nofi fen 

Dienten an, die er annahm und in Prag nadlich, 

wo er mun befonbers auf wichfehaflihem Weide 

rüßrige Tätgfeit entwidlte und fche Bald in den 

Siaat-Eifenbahn-Kath, in den LandeefultunKath, 

forwie in das Tiretorlum der. Londieirteaflichen 









































fehete. Sein Tod | Gefelfieft für Böhmen berufen wurde, 6is ihn im 


abre 1884 der Ruf ale Rammerdirelior nad) 
Wäctersbad) traf. Diefem folgte er germ und Lehrte 
in die alte hefifje Peimath zul, der ex in einem 


| feiner Gedichte aus der Gerne die Worte zuruft: 


„griß, Gott diß, du Geimelf, bu Srzice, Band, 
ders Deutfhlanbe, mein blübended pen.” 

Der zweiten und dritten Auflage feiner „Gebiter 
war nur ein Kapitel „Aus dem Eri“ zugefügt, das 
Gingige, was Prefer” aus der Fremde dichter) 
left." Dagegen erfäienen von ihm: „Baht und 

weht in Oeflereidht, „Die öftrreififäe Ber: 








jührungegefeggebung", „Die Erpaltung des Bauern 
Mandes" , famie „Die Maate Vocutung 
der. Abflinengpoliil?, ft mit feiner Rüdlehe in 





ie Heimath wurde Prefer au 








Anfänglihteit ei item Be 
Regen Beiefen, iR diefe Tfätigfeit moßl bea 

hat bie volfte Mnerlennung gefunden, wie de 
finenbiftorifien Abhanblungen, inbefondere derjenigen, 
ber „die angeblich nach Yuerifa verkauften Heffen* 
and Ben von ihm verfapten Relrologen einfimmige® 
8b zu Teil wurde, 





ro 


Der Fall der Donnereiche von Edward. 
Gebe. Franlfurt a. M. 1888; Cuflao Weutel's 
Verlag. 

Ex 





en awifen Heidentume und Chriftene 
Aumme unter germanif£jen Üölten zu Fildern if bei 
der Manigfaltigeit gebotener Erfheimngen ein viele 
{ach amjehenber Bonunf. Nur niederfäfien 
Volle iR die neue Heile-Boifhaft im Cemande 
Blutige Vergewaltigung gelommen, zugleich; bed alten 
Graubens foie atliher und ürgeri—her Ordnung; 
ein traunige® Berhängnie gegenlißer bem allen anderen 
Stämmen befjidenen Loße. Und co {ag aus) gerade 
in germanifchem faubentume jene Sffenbarunge: 
Lehre in einem Örabe vorgegeiähne alt font nirgends. 
Dazu far, Daß datfebe almäflid) mit eigens erh. 
ityn Anfeomungen feit lange durdfegt war, die 
jene Söldner mit Heim Braften, aus denen nad) dem 
gweiten Japrfunderie bie römifcen Legionen mehr 
and mehr fi) Kideten. Co vernehmen mic aus 
einer ®ifden Erpebtung, daß ein Antseamling im 
Yenfeit in Dreien Calen nat) einander bie nemliche 
Seftalt immer tonend eblidt und dann Sefiden 
ind: eb fei Der Hohe, der Ghenshoße, der Unger 
Dohe, und fein doc} nicht Drei Habe, fondern der 
ine Wodan! Mfo bereits die Dreifatigteit 
Namentlich im nördlichen Gfatten-Lande, dem f.g- 
fäntifchen Seffen-Gaue, find Heidentun un Chriften- 
tum über pci Yahrfunberte zufammen beftanden, 
ich wechetfam Beeinflußend; wie dann Hberhaupt 
nfere mittelaterfhe Kirche — und nicht zu ihrem 
Schaden — nach merfüh, von germanifäem Befen 
durchbrungen war, Örebe verept fein Cebit in 
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egiım des adhtem Lahrfundertes, und wibmet fie) | Sinne zengende Bidtin — das dem Andenen des 
ner Cchilderung, folder felhen Kämpfe in den | felgen Seren Mersplitanes Bimar zu Meftngen 
Semiern. Nur ein fo fi c5 Voll als | gemdmel iR — der Leerfhoft unferer Hehe Zeit 
ie Germanen ihrer urfpringl a mach waren, | jhrft „Defenlanb“ zu freundlicher Teilnahme und 
vermochte die Cfenbarunge.ahrhit in ihrer lau: grarigter Beachtung als weihnadilides Ans 
ren Tiefe vol umd ganz zu erfahen. Wenn uns | gehinde. Die Ausatlung iR gefälig; Wahl wiflen« 
Örebe als Duncaus gläusiger Cpeit entgegen wit, | |haftliher germanifffrer Säreibung, anfatı, der 
1 nu m it ed u fi su | un lien Mn Atn ni zum 
nl, die Liebe zu ehlen Vorfahren, daß er gehe | graf. mann ». PAfer. 
tel den Seiten der alten Otter tehmitigen Abe 2 zn 
fies. Gruß mir Achten verfagt. u 
dm Bale der Gchnarer Donan&ide, wonit 
ttiaid, das Heidentum in unferer nörlihften | ZBirverfeffennich, ie Qunflichfaber unter ben Lfern 
Wort feinen Aoihtup fand, gifet ad Brebens deS „Deflenlandes“ Baranf aufmerkfan zu made, da 
Tebenswarme Dihtung, Cbenwehl der Cunft ward | au Dlentag den 26,Noverber in Leipzigdurdh bie Sunf 
fer Ghatten.Stomm telhft, Da ihm das Ghriftene | Handlung von ©. ©. Vorrner der Bertauf des fehe rei, 
hun germanifhe Roffen Gemffen übermittelten: dem | baltigen Kunftuadtaiet der Runflerfamitie Ruht aus 
Sühiseften der wetgethifce Mdeling S. Goar, dem | Ra fatfindet, Wegründer der fehe bedeutenden 
Nordefen der große Augefachfe Wineid Banifaz, | Sammlung war der Dofifauer Profefior Johann 
I fedijehen Mbdwitte, deren jeder wieberum in | Cheiltien Ruft (lebte von 1764-1842 
engcine Gefänge zerfällt, gleert Orebe in weicher | RaflD; fortgeekt "ucde bicebe von feinen been 
Ausführung feinen Stoff: Einteitung; der Eichen | Söhnen, dm in März 1887 dahier verflocbenen 
Hain; Brumons Qmgeud; die Meifagung der | Geheimen Pofrag Ludwig Sigismund Nubt wub 
Sricflerin; ein Bolts.Fef; das Gaftmaht; die Hludt | dem Therdofbautiretien Yutiws Cugen Rubl (ge> 
der Geier vor bem Kreuze; auf der Öricte-Etäte; | Morten in Kafjel om 97, November 1871). Der 
die Magen; Bruno und riefter Wolfram; der | Katalog, welderinder ©. Rlaunig’een Bofbuähanbtung 
Kampf; Berta; der Haken Unterpang; die Befeung; | Baker, inufehn if, umfaßt 569 Yucteen, von denen 
der Fall der Cie; Siluf die meifen mehrere Beer enthalten. 
9 fi Nord arı Uckalorne 
en gecken Wein Ser 
See un) wie De hilge Norne, 
Riest auf Geben Bol und Sie 
Beet, im Heidentume fehend, die Tictung an 
„Sngeb’üefen fämebten nieder, 












































Briefkafen. 


| 
| 
| nspseren angepeten. m 
| 





won Samen (net Bucitaben) jur Unterehnung Shrer 











ie Dem Zune Oatena; Shenunan "Deo ai Insbeinsene Mr CR: (ober 
San lien DubäEiner nl (Aal Ang. Br Red? 
i dio gr Mc iR (ajam), dl. & (rm 


ift Die den Ausgang feiernde Etrofe. — he find Stnen nad einen Brief [uf 
Grgefeb fürn fd mund Seiten des Gedichte, a Slam nase 
das dem Berlaufe der Ereguife eingewebene Vicht gensburg, Darn mi „Behnagiugee” 
SEE dc 19 ugan Sch une | ET REN, Iren Ban rm nie 
Im eihnlegier Bine üR einiges werfhtt: | "IITR TE Rffe. Get Im eiflhe veogmet werben, 
mamentih muß ter dattilär Stamm In finer Ger | „ON Sanek, CM. Aulde, RO 1G Gi 
fameit al eigenfter ehter Kevn fränffger (fäwiider) | GWSteN. idt vermerdbr. Probiren Sie cd mit 
Vöterfjaften gelten; nicht als verwanbtes Anbüngiel. | “X In Berlin. Kraberts Grökhte eregen ellemenes 
Zumal in dem Stümpfen wider Thlringe uud | und beredtigtes Mulfchen. So feäfige Klänge (lagen 
en waren ut Stan nflihe Serge hfidhe, | Ken ın une Sir: Zap Bgm vie Ah wefih 
ht einmal gelegenes Licbängeinfeft eidnild) | N Tehnadiägeiint 
geblicbener Chatten mit jenen überlieiten Biber | _——— 
feiern unfere® Stammes dichte jemals unteredt 
werden, ut) Heine gefhtihe und vifeuhmtiche i B 
Bean ale na ae mie | er en lu 
Selbfteedend tet derlei rein didhterifchem Werthe ‚In dem Srtifet „Delftde igiee® im ber: borlann 
Ber Shlpfun Becbens nen abn, ade | AM, se Sehr, See ii, enae 4a 
ibfen das, von vaterländifgjem wie goifeigem | Reihn Bodider, # 


Veraniwortliger Rebatteur und Verleger 5. Imenger i 




































edr. Egeel in Ref. 




















1. Desember 1888. 


Des „Head“, Zeifeit fle Helge Delgiäte und Sitratur, effeint Imelmal monattic, yu Aulang 
und Mitte jeden Donalt, I dem Ymfange son 14-2 Sagen Dusrllormat, Der ASonnementäpreis beitgt gelgmäig 
für ier und au6möra neriihlia 1 Mack 50 Die, Cinene Rummem ofen je 30 Ps: Musnärts Yan unfere 
Seifit duch Bivlte Beflung bei der Doft, oder Dur) dem Buctankel, uf Mn) auf unter Gireifond Sapgen 
erden; fer in Aafe nimmt bie Rebation, Jerbantrhe 15, und Die Bufbruderei non Friede, Beet, Eitsfplah 4. 
Befelungen an. In der PoßsScungsife für bad Jahr 1868 Fabel fi bad „fen“ engeragen unter Ar. 2041. 







































Hngeit Fam z 0 „Brent Arne, BMG aM Ze; ‚Et Marta 
BERN TER RE Ba Berl Eitae, 
Goiete dl Bm) ‚an at 

Sprint Tun ae a SAL Oenentee Be Iru Aa Sr 
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ei reiht, 0 Berg, von lichten Sinn And müßt Ser Bach den Bieg mie fo, 
Und feilich Bich zu Dem Teibel Bevor id) drüber freie, 
Sc auf, Ber Arm Königin 50 wat’ id; durch, der Hut zum Tort, 
Beift Freude, Ierube, Freude, Und jaudhje: Freubel Freude! 
&s Arächt der Fink, der Regen fprüft, Da winkt bas Wirtshaus lieb und fraut 
&5 qaust der Blum die Weide; And Srin bie froßen Teufe, 
Bas Kümmero mic? Bien Wanberib | Zie grühen mus dam, Kenfr Tat: 
Beiht: Heeube, Freude, Freubel „Serein, du Mann ber Freubel“ 


un aber hei’ ich füchfig ein 
FIÖAt und meinem Rleibe; 

Denn beffer wirt als Sonnenfijein, 

Ihr Freunde, Wein und Krrube, . Trabert, 





a 





Sababurg. 


Biftorifce She von 3. Stoenger. 


(Gortfepung) 


m 24. März 1596, erblidte bie Pringeffin 
Giifabeth, Die ältefte Todhter des Landgraien 
Mori und deffen erfler Gemahlin, Agnes Gräfin 
von Solms, das Licht der Welt, Pathin der 
Peingeffin Elifabeth, war, wie bereits im unferem 
vorigen Aotifel erähnt, Die Rönigin Elifabeih vom 
England, Cie lich fich durch einen Abgejandten, 
den Grafen Cincoln, vertreten, @länzend waren 
die geftichfeiten, bie fi im Monat Mnguft an 
den Zaufaft anreihien, nd grohartig waren bie 
Ehreu, die man dem Abgefandten der Königin | 

d begeigte. An der hefiichen Grene | 
wurde er feierlich empfangen und vorerft nad) 
der. Zapfenburg, geleitet, um fi) dafelbft von 
den Mühen der Neife zu erholen. Der Gejandte 
fue in einer prächtigen Ctaatöfaroffe, hinter 
der drei Kutiehen mit feiner Begleitung folgten, 
den Zug jeibft aber eröffneten und fhtoffen Wit: 
glieder der hefilhen Rilterfchaft. IS ber Zug 
inter den fejmetternben Ganfaren ber Trompeter: 
ichnae am Vurgberge anlangte, empfing ihn 
eine Anzahl Sellebardicre, die Epalicr bildete 
and die Gefhüge braten ihren Willfomme 
geb. Hier wurde der Oefanbte auf das Gaftfreun 
Üichfte bewirthet, bis er am 24. Muguft don je 
Bürften, der bejfihen Nitterfcaft und der bes 
ieheten’ Dürgerfhft eingeholt, in Kaffe unter 
an Donner der Gejchübe feinen eierlihen Eizng 
hielt, Die Schilderung der mun folgenden Saft: 
fichteiten, bie emas in Staffel mod) nicht Cre 
Tebtes Darboten, verdanfeu wir. des Landarafen 
Morif „Geographus et Historieus“, dem Chr 
nifen Wilgelm Ditih (Chäfer aus Wat 
Ber „aräber en, mil Veen Kern Ser 
Vildern geichmätes Prachtwert: „Bil 
Belcreibung der_Bürftlicen Kindtauft Fri 
Güifobethen zu Hefen 2 Welche den Mugufto 
deh 1506. Jahres zu Gafiel gehalten, wurde, 
mit Gengefegten Mbriffen der Mitterfiele, 
fo damals vollubracit, eigentlich ertleret vund 
verferligt Durch Wilhelmumn Dilichium. Ge 
druct zu Gaffel durch Wilhelm Wefiel, 1598" 
veröfientfihte. Auch ein Bild der Cuba: 






































Hung, weiches den Einzug des englifden Ge: 
fandfen in diejelbe Darfeit, it im diejem 
WPraditwerfe enthalten. Die Sejtlihteiten, die 
in stoffel ur Werherrlichung des Zauffefies 
fattfanden und mehrere Tage mährten, ber 
fanden in Fußtucnier, ingelrenen " und 
Nobturnier,, in öffentlichen Yuhgügen (oge: 
mannte Jnventionen) mit den dazu gemählten 
Symbolen von des Landgrafen Erfindung. 
Xuher den Fabeln von Jafon, Perjeus und dem 
Ütetheie_ des ie vier Jahres: 
geiten, Sonne Mond, bie vier Zfeile des 
Grbtreies, bie fieben freien Rünfte, der von ben 
vier Haupftugenden, von Grazien und Che 
innen umgebene " mohlthätige  ürftengreis 
(Suigete), ind das, vigellige Lafer, don 
dem Zeufel als Kuljcer 868 Hauplwagens 
zogen, in den buntfarbigfteu foftbarften KRoftäu 
Ipmbotifch dagefctt. Den Echluh der Geier 
bildete ein grofartiges Feuermert. 3 
icht unfere Ablıcht fein, die eingelnen Zeit 
Tihfeiten näher gu beiehreiben, das würde uns 
von aumferem Thena zu weit abführen, doc, 
Yonnen wir es.uns wicht Verlagen, hier“ noch 
mit. wenigen Worten der Peinzefin Clifabeth 
zu gebenfen, Die fi, fpäter als Dichterin 
wie al8 Nomponifiin einen berühmten” N: 
erwerben follte. Cie erhielt dur; die Fi 
Br dire Bee, Samui cn, Der 
wifknfan und 
Sürften, 







































So fernte fie (ateinifch, 
italieniih, Geomekrie, 


olta, war fe atge SET Die Siehe 
des heffiihen Hofes. Are Lieblingsiprade war 
die italienifche und. ihr Cieblingöbichter Pelrarca. 
Bon ihe flanmen 216 Gedichte (Modrigale und 
Gangonen) in ialienifcier Sprade. Cie über: 
iepte Gantarins „La Ada Ninfa* in das 


tiefer Re 








ra 


‚soleum Maurit 





utfäe, und im „Mi num | 
finden wie "unter ihrem. Silbnife (ol. 27) ben | 
don ihr Herrüfrenden Cpruch: | 
Lang eben A ein fhlehter Ruhm | 
RiHle muß iR der Ihendiice Reihthum, 
die’ Schaden bringt, Schand bringt der Wrait, 
Zagenb alein unferti) mad. | 
Ein Lieblingsbuf von ihr mar des Genfer | 
Predigers Simon Gonlart, 1606 gedrudte Ser | 
trachtungen über ben Tob (Fableanx.de Ia mort). | 
Das in Krem ee gemefene Granplar Bis | 
Wertes Sefindet ih auf der Yandesbiblingel zu | 
Raflel.*) Im Dasfelbe it von ihrer eignen | 
Sand jolgenber Spruch eingekragen: 
Apprenez & mourir maintennnt au mondo | 
Pour virre avec Christ en In vie secande. | 
1618. Elisabet Princesse lese, 


Sie gilt auch für die Berfaferin eines Duces | 
„Gottfelige Gedanten über verichiedene toftreiche | 
Sprüche göltficer heiliger Sähifft" Um 25. 
Mär) 1618 vermäßlte fie fih mit bem Herzog 
Johann Albrecht I. von Medlenburg. Cie | 
farb nach fiebenjähriger finderlofer Che, burd) 
törperlice Teiden und Nachtmacten geichmächt, 
am 11, Degember 1625 zu Glftrem. An ihrem 
Nachloffe fand man „Diorgengebät für alle Tage“, 
weldies der Hoiprebiger Neuberger zugleidh mi 
der Leicenrede für Birele im Drude eröfenle | 
et. 
eben wir nad Be Heinen = 

















zu unferer eigentlichen Aufgabe zurid. Der 


1) Ba Dr Aa Snbehi Sfnken 10 fer 
wich enden ale I Qerlan I pe 











ein 
ie üebriung ‚det Pa 
rtoale „la Bda Ninfa" del Francesco Canlarin. = 
Gehnarlon ht 11 rer Geige in Deutfaer Weberknung. 
seifinuigt, Nomınd in (cher Belöidte 


En ve 
ch Te 





381) 10 Cebit in dem ie 
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breibigjährige Sieg Sradhte der Eababurg, 
wie das Cchlof feit Ende des 16. Jahrhunberls 
ggamt wurde, fhteren Schaden. Landgraf 
Norih, beabfihtigte beim Beginn des Arieges, 
Ben, Sugang zur Burg bunt eine Shane 
befeügen, Do fam Diefer Plan nicht zur Muse 
führung. Ms im Jahre 1023 das Tilhrihe 
Heer in Heffen einfel und fat fämmice feten 
läge Geiehte, wurde in Giejelmerber ein he 
hicher Sieutenant mit 20 Soldaten niebergefauen, 
und darauf Die Sababurg nach Oefangennahme 
des heffiihen Amtmanns won Amelüngen in 
gmuenafter See geplündert und verge, Sie 

rg erhielt baperihe Bejahung, welde ringe: 











| um Sonteibulionen erpreßte und erft 1626 wieber 


bog, AR cn eh wilfommeng Beute wurden 
von den Geinben Die ebfen Zuctpferbe in bem 
Sababurger Geftüte betrachtet, die man forte 
führte. Much der Thiergarten’ blieb nicht vers 
icont, und das Junere des Sihloffes wurde ders 
artig durch bie Yeinblice Bejatung vermäfte, 
dab faum noch eine Spur von feiner. ehemaligen 


Pradt übrig blieb. 
Erft mac) Beendigung des breihigjährigen 
Area Tonnen Me Heffhen Sürlen ara 


benten, das Cchlof wieder in würdiger Weife 
herguftelen. Diefer Aufgabe unteryog fich denn 
aud von 1651 an der Candgraf Wilgelm VL, 
ber, Teidenfchaftliche este, in _eifrigfter 
Mei, nd eeno wi dick, la befan Cab 
der Landgraf Kal bemüht, dem Jagbfeoffe ben 
alten Olanz wieber zu derleihen. ®Diefer Fürft 
errichtete bern auch 1701 den neuen Schlobflügel. 
Gerne und Häufig, vermeitten diefe Gürften_auf 
ber Sababurg, dort veranfialteten fie große Eau 
bahen, «8 murben fefte, bafelbft geiiert, fo 
dat bie afte Zeit wiebergefommen zu ein je 
uch Candgraf Wilhelm VIIL. folgte dem Beie 
iele feiner Worgänger. Da follte ber fen 
jährige Arieg neue Geiben und neue Berheerungen 
über die Sababurg bringen. 


(Sub feat) 




















Ein Erinnerungsblaft an Ernft Rod; 
jum 24. November, dem 3Ojährigen Todestag deö Dichters, 
Bon ®. Rogge-Tubwig. 





Im Yahxe 1878 erfäien zum ecten Date eine | 
ausführlige Schilderung des Lebens und | 
T Wirlens unferes vaterländifhen Dichters in | 
einer Programmabhandlung des Lugemburger | 








Aenäums unter dem Titel: „Ernft Nod. Sein 
Leben und jeine Werke.“ 

Der Derfaier derjelßen, Dr. Joh, Henrions 
reiht in der Vorrede, und leider mit Redht: 


„Pod find nicht zwei Jahrzehnte über Rode 
Grab dahingegangen und es will einem {hier 


bebünten, als ob es Jahrhunderte gewejen: Co | 





vafcı Hat der Hauch der Seiten den Namen des 
Dihters verncht., Prinz Mofa Stramin ift fr 
die jüngere Generation eine faft neue fterarüfche re 
Ähenmng. Eduard Hemer, der Berfaer beffelben, 
fennt die, überwiegende Mehrheit des jüngften 
Nachochies micht einmal mehr dem wirklichen 
Nomen mac, nnd doc) it Ernft Koch ein eufch 
von zeichen Geiftes: und Hergensgaben, cin Port 
von rechten Gottes Gnaden gemelen.“ 

Grofies Werdienit hat fit) Karl Atmüller das 
durch ermorden, daher, wie eö namentlich durch 
feine vortreiliche Worrede zu der im Jahre 1873 
bei ©. Wigand dahier erihienenen und vo 
herausgegebenen Dritten Huflage des „Prinz Roja 
Stramin” geidehen if, vieles zur richtigen Der 
urteitung des Dichters” beigetragen und wiebers 
holt das Andenten an ihn erneuert hat. 

Das Streben Altnüllrs Hatte den Eriolg, dafı 
and) „außerhalb Heften gröfere Aufmertjamfeit 
dem Dieter geyolt wnnbe. pr, Biedermann, be: 
zeichnete ihn in Dem Blättern für Kiterariidhe 
Unterhaltung als einen genialen und originellen, 
friiher mod viel zu wenig gewürdigten Sumoriten 
und bettagt Dabei, dafı oc) mandı bunte Eielfe 
im Geben des Dichters der Aufklärung bebürfe 

Diefem Mangel ift dann im Jahre 1871 durd) 
Veröffentlichung einer großen Anzahl ber ywifchen 
dem Dichter uud feiner Braut Henriette d. ®. 
gevechfelten Briefe in der unter dem JPamen 
Erneftine d. &. don funbigfter Hand herauöge: 
gebenen Erzählung „Palaft und Bürgerhaus“ 
mefenttich abgeholien worden. 





























Seitdem find wiederum faft zoeiJabrzehnte dahin | 


gegangen, Die Abhandlung Henrions ft cbenfo 
wie das Wuch der Erneftine v. %. in dem Nat 
Lande des Dichters fait, gänzlich unbefannt 
blieben, und Die obige Alage Henrions noch ai 
au fchr begründet, 

In werden Mafie dies ber Fall if, erfuhr ih 
nad) vor furzer Seit, als mir ein hachbejahrer 
ehe gelehrter Herr mittheilte, dafı er zufällig 
von der Schrift Denrions Kenntnif; erhalten habe 
und baburc) veranlaht worden fe, fih mit dee 
Dichters Werfen belannt zu made. 


Da ift es wohl auch Mufgabe umferer, der | 


hefiihen Citeratur gemibieten  Leitiriit, das 
Anbenfen an unferen vaterländifcen Dichter und 
Bedeutendften Sumorifen an beffen dreiigjährigem 
Todestag durch kurze Mittheilung eines fo Diet 
bewegten ebensganges mit Erwähnung. feiner 
bebeutenbften Dichtungen zu erneuern. 

Meder feine Jugenbjahre teilt uns der Dichter 
jet in Dem von einem feiner greunbe peransge: 
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geßenen, bei Büd in Suremburg 1959 erfienenen 
Band feiner Gedichte folgendes mit: 

„NG wurde am 3. Januar 1808 zu Einglis 
in Wieberbeffen geboren. Mein Vater, der 1847 
al6 penfionieter Regierungsrat in Marburg ger 
ftorben, wurde 1816. fürftlich Rotenburgifcher De: 
amter in Wipenhaufen 
„Hier wuchs i6) auf und erhielt in ber Gtadte 
{chule den Elementarunterriht und bie erften 
humaniftiden Renntnife. Die wundervole, lieb 
liche Natur des Werrathules und bie Leltäre der 
Scitlericen, Rörnerichen und Mattfi 
Leit übten “ihren Ginfluß, auf den tebhaflen 
Anaben. 1821, als mein Water als Areisrath, 
mach Naffel bewufen wurde, trat ic} dort in die 
beitte Alaffe des Cpreums ein. Hier entmidelten 
ab ermeiterten bald ber hühere Unfercict, ber 
Behuch Deo Theaters und dad Refidenzleben bie 
poetifchen Wnlagen beö Cpeiften. Pier dichtete 














| id fchon in Tertia, lieferte in Sehunda himmel« 


armen je, ebenen ben würdigen Lehrern 
er Mahitab der jculmeitrigen Proja verjagte, 
und durdfehmärmte in Prima olle Freuden und 
Leiden einer poctifchen Opmnafiaftenliehe 

iebzehn Jahre alt, 1825, bezog ic bie Unis 
verfitäten Marburg, dann Gdltingen und wieber 
Marburg, wo ich 1829 al8 doctor juris abjols 





dirte. (Meine Jnauguralbiffertation: de jure 
Shus, qui specem ex alten muteria. fit, 
Finde fh in den Yanbeftenlampenbien itict) 


1830 Srachte id den Sommer in Berlin zu, um 
9 dort als Vribatbocent zu habililiren. In: 
effen riefen mic) Die damaligen Greigniffe nach 
Kaffel zurüc, und ich trat in den Slantöbienit 
ls Obergeriit » Referendar cin, 

Hier füoffen die „Bigilien“ unter Befcheids: 
enttoürfen und gelehrten Yppellationsrelationen 
auf und wandten mir, als ein Zufall den Vers 
fer verrieth, die Onabe und Liebe des aufger 
tegten Pub “ 

















Außer Diefen Wigilien, weldie er nadiber mit 
wefentlicen Verbeferungen in feinen Peinz-ofar 
Eiramin aufrahm, seidienen bon ihn mod, tm 
Beraflngsfreund vgenatige Auffhe und im 
diefem Dlatt, fomie in den von ©. Bahnborf 





Herausgegebenen Blättern für Geift und Gerz 
eine Anzahl Gediäte 

Mit der 6. Vigilie endete Koch feine, poetifce 
Tpätigteit und bald follte er erfahren, wie weiters 
mendil die Gunfi Des Lois ji. enac) einem 
hurgen Ceng allgemeiner Liebe, in ber cr fi ges 
fonnt hatte, trat jeßt eine feoflige Zeit allgemeinen 
Haffes ein.“ 

Im Jalıre 1892 war nad) Erfeieinen der ber 
tannten Bundeötagsbejelüffe vom 28. Jumi, 
melde ben  Tonfitutionellen Liberalismus” zur 
Ruhe verwiefen, and) in Auchefien ber Kampf 
gegen benfelben. entbrannt. 

Der gegen bie geinde der Boltefreiheit ge« 
vichete Dahme "au. Roc zu Ahr, as In 
bier Periode des politiihen Partheibabers feine 
Dellellung als Eelretar der Candtagöfommiffion 
erfolgte. Bon vielen feiner. früheren Freunde 
gemieben, ftt ex fünwer in Diefer Zeit, bis ihm 
bie Liebe’ zu neuem Leben erwedle. Bei Fräulein 
Fulda, einer Tochter des Müngdireltors, vermeilt 
in diefer Zeit in Saffel_ eine Tochter ihrer in 
Braunföneig an den Oberiflieutenant a. D- 
d. Boffe verheirateten Ecwejter, welde Diefer 
ur geit, ald er in Maffel ale weitpfäticer 
Difigier in Garnifon fand, fennen gelernt hatte. 



















Im Jahre 1810 hatte er bei der Belagerung | 


von Gerona als weflphälifcer Artillerieoffigier 
neuem verloren, aancirte unter tönig Jeröme 
gum Obriftieutenant uud Pataftfourier, und folgte 
dem entthronten Aönig Bis zum Ende der 20r. 
Jahre ins Gil 
ie Liebe Kocho zu der 16jührigen Henriette 
d, Doffe war gleich bei ihrem eriten Anblid in 
ihm envadit ehenfo Bald hatte er Gegenliche 
funben und fand Die Verlobung tt. In einem 
ihrer Briefe jehreibt biefe ihrem Werfobten: 

„0 lebte in Gedanten all die Diomente mieber 
durch, welche durch Dich Bebeutung für mic 
wonnen baden, von bem erfen au, wo ich Dir 
in der Bellevue begegnete und Du mic) fo ver- 
wundert anfahft.” 

Einige Tage nach diefer Begegnung ehrieb fie 
einer Freundin: 

„Jh Habe einer Situng der Sandflände beis 
jevohnt. Dr. od, war von der ganzen Were 
Fammlung, ber fe, iberfaupt geihnet er fh 
vorteilhaft vor allen andern jungen Leuten aus 
durch feine jlante Figur, feine alabafterweihie 
Stien, der man das Tenten anftht und durd 
feine dorneßme Galtung. Dazu hat er mund 
volle Braune Augen, bie ojt wie bie Sterne 
glöngen und volles Dumfelbraunes Haar.“ 

Das Beilammenfein. der Liebenden blieh aber 
nach ihrer erlobung von jehr Turper Dauer. 
Der Vater der Braut war auf bie Anzeige davon 
alsbald. mad) Kaffel geeit umb Hatte für die 
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Brautfente, da beide ohne Bermögen, fein, 
Nebereinftinmung mit Roche Bater eine Prüfun 
zeit, auf ein Jahr. befimmt, in welder fie 
nicht fehen jolten, 
Verlobung er gench 





h 


13 
nd die Veröfjentlichung der 
gt, wenn Koch jein Afeffore 
eramen beftanden haben würde, bis dahin aber 














den Siebenben einen Brieweäfe gefatte. Wadı 
der Mbreie der Braut führte Kot ein gänzlich) 
 urücgegogenes Xeben, entfagte aller pubficitifchen 
hätigfeit und widmete fic) eifrig den Arbeiten 
| feines Berufs in dem ihn ieht allein beherrichen: 
| den Eireben, eine Stellung zu erringen, melde 
| ihm bie Keimführung feiner geliebten Henriette 
geftatte. In einem Briefe an diefe fhreibt er: 

„Pie, und wenn id auch) in den unbejdhränfteften 
Derhättniflen Ichte, würde id) jeht die heilige 
Kunft durch dergleichen Schriftftellereien entweihen, 
wie ich fe mod dor 2 Jahren auf einen edle 
Boden freute. Drei Vigilien machten mich bes 
fannt im Lande, das war ein Zeichen, das man 
noch Gemeinheit hate“ ; in eirftm andern 
Brief: „Politiiche Sorgen laften jhwer auf mir, 
ac es ift jchredtich, wenn ein deal mad) dem 
‚andern zerichlagen wird.“ 

Koch Hatte jeine Hoffnung zur Erreichung feines 
Ziels auf Haflenpflug gejeht. Er ichrich ar 
Freund: „Haffenpflug, der jeht im Mini 
it, icheint mir gewogen unb jo. habe id) alle 
| Hoffnung, bald vormärte zn tommen und Henriette 

heimzuführen,“ Nach furzer Zeit tonnte er dann 
auch {Kon feiner Braut mittheilen dah er am 
26. Juli 1832 proviforiich zum auferordentlichen 
| Referenten im Minifterium des Innern ernannt 

fei, „ich geftehe, Tchreiht er, dafı das in Rüdfiht 
auf mein Alter (24 Jahre) ein rafendes Glüd 
if. Meine juriftifhe Laufbahn werde ich mir 
dennoch offen halten.“ 

&5 war ein fehr trügerifches und fehe furges 
Glüd, Eelbft Henriette Tonnte ihre Bedenfen 
nicht verheimlichen, Sie jchrieb: „Alfo Haie 
pflug ift nicht alfein Minifter der Juftz, fondern 
and, des Innern, Sjordan gebrüdt und mit ihm 
in Streit für bie Verjafjung, io jagen die Jeis 
tungen und Deine Briefe. Du, abhängig von 

| dem einen und ein "Freund des andern, da gilt 
| &6, folden Konflitten gegenüber das Bewahren 
| der eignen Ehre.“ 

Und jehwer mar auc) der Kampf, wedien Koch, 
der Greund und treue Anhänger jeines Lehrers 
Jordan, in feiner Stellung zu beftehen hatte, ein 
KRampf, dem er nicht gewadijen war. 

Er jhrieb an jeine Braut 
| Du bift glüdlich, weil Du die Cual nicht Tennft, 

wenn ein Staatsdiener etwas gegen jeine Meber- 
| eugung thum muß. ©, noch vor wenig Woden 
| init ih fo forgenlos auf der Pak fort, fie 

war eben, ih able wicht die Ausfereitungen 
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Salnfugs, ie felgen fon, 2 Nee id 
jule vor Bergen, Die mich nieberbräden, und 
finte_ oft Abends fhmindlig und ericöpft aufs 
Sopha; und in andern Briefen and biefer Zeit: 
3 thut mir jo wohl, mit Dit, mein Engel zu 
Paubesn, wätrenb ng um mic er be tige 
totte Hauch der Politit weht und Anfeindung, 
Partheigeift und Uftraismus die Dienfhen zu der 
wunderbaren Rumft gebracht hat, ihr Gerz zu der: 
Teugnen.“ „D e8 it nicht befler geiorden im 
alten lieben effenlanbe. Unb wie. wirb es nad 
werden? Gut, dafı meine Briefe nicht Die Cenfur | 
Peffen, fi Heben mir nichts Bazauf Aafen,. 

:: Ronfüt, in melden ihn feine dienfilide 
Stellung mit feiner politifden Ueberzeugung ger 
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Movelle von 
ws 
v 
Dan jöhrieb jeit wenigen Minuten den. erften 


Januar." Ans Der Steht Serauf lang Tferih 
der Gfodenten, das neue Jahr einzuläuten. A 
unb an Enallie ein Cdub, obgleid Dies von | 
Boiimegen frenghene unterlegt mar. dt | 
Vereingelle Qubeltuf; dod) Im Gunyen mar das 
Doll nicht zu faule Jubel aufgelegt. Die 
mongerlei ernfien Vorgänge, und bie noch immer | 
dropenben düftern Wollen am palitifen Himmel 


Pa 
bracht Hatte, bewog ih, auf feine Stelfung zu 
berjten un ale Heferenbar ei Dem Dbegeiht 
iwieber einzutreten. Die verlorene Vollsgunft er: 
Tangte er Dadurch aber nicht wieder. 


Ju Biefer Zeit war, wie auß den Briefen fih 
ergiebt, bie Liebe zu feiner angebetelen Genriete 
der eingige Cihtpunft in feinem Leben, und dieer 
Liebe errihtete er jeht ein Dentmal in ber Geraus« 
gabe feiner jhöniten Dichtung, dem Prinzen 
RofarStramin. Die 1. Musgabe des Buchs 
erfhien 1831 Raffel bei Sudharbt. Die 2. Xufe 
lage 1857 Goettingen bei Wiganb, die 3. Kaflel 
bei bemjelben 1873. 


(Sortfehung folgt) 





render Zeit. 


3. Store. 
u) 
mufte aus der Wohnung des Jnipeftors tommen 
Die unterbrüdtes Alagen fhien_ 6 bem Lau 
fhenben. Ob es Lotle war? Ob ihr Vater 
eek 1 Ber elkekzn 
ein eignes Interefe trat in ben Gintergrunb. 
Daher ihr, helfen Löunte, dafr er fie glüdlich 
machen Dürfte! — Am Morgen meldete der 
Shlieher: Dab der fellverireienbe Jnfpeltor 
herauf Tommen werde, dem Herem Doftor eine 
Mittheilung zu machen, 











Tiefen feine Iaute Gröblihteit auffem 

Waul Aarete aus feiner dunklen Zelle in die 
fernenfoje Nacht binaus. In der vorjährigen 
Neufahrönacht Hatte er im Areife Kaftiger Sreunde, 
gegedt. Cie hatten fic beraufchenbe Zufunftse 
bilder entworfen, wie 5 formen folle und müfle, 
wenn erft das freiheitsbanner über bie Lande 
fattere. Und. 9 Gleicheit, Lallsreät, 
das waren die Shlagiworte gewefen, Damals | 
Hatten Die Cterne verheißungspofl gefunfelt, a16 | 
fie jpät in der Nacht fi) geiremmt. Doch 
oaren frügerif geiefen, nichts Haft fich eilt. 

Heute? Da wollte er mur frei fein ein 
Dan, der feinem Beruf {eben Tonne, der eine 
Heimflätte gründen Tonne. Nichts mehr von 
jenen hodffiegenden Träumen, — aber heute 
erglängte fein Ieudtender Hofinungöftern. Alles 
öde, bunfle, troflofe Nacht da drauben und aud) | 
in feiner Zutunft, 

€r Hatte das Gyenfter geöffnet, Wenigflens | 
feifde, reine Luft, die Halte man ihm verflattet. | 
Drunfen in der_Ctadi war es ruhig geworden. | 
Aber durd) die Stille Drang mun ein Kaut. CS | 
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Zt Tonne fin? Maren ie Uneruhungen, 
endlich beendet? Hatte Jemand für ipn geiprochen ? 

Bügernd fland der ann no) da, bie braune 
‚Hand am Riegel der Ihtr, indeh Paul feiner 
nmefeneit mit achtend, erregt Durd) das enge 
) Seimach jritt, dan begann er fiodend und 
plogtic, auffefuchyend; „Und, — und heute 
Nacht ift auch, der Herr Infpeftor gefotben. 
Der qute Herr! Und hat jo aushalten müffen! 
Und das arıne Fräulein, und das liebe Heine 
Bübdhen!” — 

‚Ganz ftarr blidte Paul in das f—hmerzzudende, 
venwitterte Gefiht des Alten und mit krampfz 
haften Send deln em, unfalıd, jap er 
haftig : „Was fagen Sie da Mann? Ihr Water 
— id meine, Der Jufpeltor, — er it gelorben?,. 

&r fahte es lum. Das alfo war &8 ge 
wefen. _Xottens Jammer, um den Verluft des 
Waters. Und gerade in diefer Nacht. An der 
Wende des Jahres. 

Mit dem Rüden der Hand Die Aigen mifcend, 
eilte der Alte wortlos hinaus. Cr hatte ja mehr 
au Adam, als hier feinem Aummer nadguhängen, 





Wie weich doc der Mann war, und er ehien jo 
hart und cauh. Paul vergaß die Meldung, die 
ex ihim gebradt, ganz Hingegeben dem Gebanfen 
an das Ende des Mannes, beffen Nind_jeinem 
Herzen Jo theier geworbeit, Grit als Shrlte 
feiner Thür wabten, järaf er auf aus Diefem 
Fuftand dumpfen Brütens. 

A}, mar der mene Supeto, lei 
nach jeiner Unbunft hatte er alle bie Gefangenen 
aufgeluät. Paul Fannte ihn aljo. Cr erhob 
fh. Mas würde er hören? Mit einer feifen 
eierlihfeit, entfaltete ber Beamte cin volumie 

es Papier. „I bringe Ionen eine angenehme 
Neujahrsbotihaft“ , fagte er fo verbindlich, als 
dies feinem gemeffenen Wefen möglich war. „Der 
Rft, der Ahnen von Rechtömegen  zußiftirien 
ngöftrafeift Ahnen durch lferhüchfien Gnateı 
erlab geicentt, ie find von diefem Yugenblic 
frei; jebod) unter dem ausdrüdlihen Worbepalt, 
dab Sie fpätefiens Morgen Die Grenze bes Landes 
Aberfchriien haben. ud) fall «3 Yhnen bis auf 
Weiteres nicht verftattet fein, in daflelbe zur 
au fefren. 

Alfo des Landes verwiefen. — 8 war dem 
Dottor unmdglih, Dant zu fagen für Die 
Mittheitung. freilich, der Mann da gab ihm 
bie Freiheit. &s war mehr, als er nad) vor 
wenig Stunden zu hoffen geivagt; aber wie man 

im dies Tftliche Gefcent hot, das war «9, was 
ihn empörte, 

„Nod) Heute, werde id die Stadt verlaffen, 
beffen_jeien Cie verfichert,” wandte er id zu 
dem Beamten, „Was follte mich an. biefes 
Sand fefeln? Civa Die allgemeine Ungufrieben: 
heit feiner Bewohner?” „6 if burdaus nicht 
von Jntereffe, ob Cie "gern gehen werben,” 
enfgegete mi, mertcher Cihärfe der Yeamle, 
grühle miftärif6 und ging. Diesmal wurde 
der fenoere Riegel nicht vorgefchoben. 

Und nun, da man ihn ollein gelaffen , wurde 
er fh er Gemuft, was Alles c3 für ihn zu hun 
gb in ber kurzen Spanne Zeit, bie man ihm 
od} auf, heimifchem Woben vergännte. In fein 
‚Seimathftäbtäien, in welchem ein treuer Freund 
den Neft feiner Habe verwahrte, muhte cr 
unbebingt, denn wie Tomte er mitlellos binaus 
sichen, eine Griteng zu gründen. AIfo fo Tcnell 
8 Huntich abreien, Iuvor aber mußte er 
Lotte fehen. Cie, die unter der Lat ihres 
jhmweren Wertufte® wohl faft erliegen muhte. 
Durfte er audh nicht bleiben, Cie zu unter: 
fügen! — Dann ftand er vor ihr, hielt bi 
falten, gitternden Finger jet in bie feinen 
geföloffen, und bliate mit. forfchender Inmigteit 
in das fämale, bleite Gefiht mit den thränens 
feuchten groben Aug, 























































Was fie Aun wolle, und was mit dem 
Bruder werden folle? Cie hatte nad, nicht 
daran gedadt. Cie dachte nur, dafı die Mugen 
des Vaters fi für alle Zeit geichtafen, dab 
fe mum ohne Schuß, ohne Heimat, allein in 

| der Wett fleße, mur den Heinen Bruber zur 

Site. Sie fragte aud mit, wo er denn 
herfomme? E6 war ihe als müffe es jo fein, 
daher nun denfe umb raten helfe, und mit dem 
unbegrengten Vertrauen eines Kindes Beantwortele 
fie all feine gFragen. 

Und dann meinte er, daß fie mit Friß zu 
der Zante in Die Mefibeng gehen möge. Die 
) Zame war unverbeiratket, cine Scweler ihrer 
Mutter, Auch bob Die Gefcnifer nicht mittel 
106, erfuhe er. „örig muh ba eine gule 
Schule beiuden, wenn ex älter ifl, und das 
fonn ex in der Haupffiodt ehr gt haben, 
ichteh Paul. } 

Einen Exprehbrief an jene Tante veranfahte 
x au, damit biefelbe jo bald als möglich zur 
Stüpe der Nichte herbeieite. Erft nachdem all 
dies in Eile Deforgt, theilte er dem flaunenden 

üben fine undermores Lefrtimg mit, 
und dafı ex Heute, Dafı er jojort abreien mäffe, 
Seit, er in's Zimmer getreten, und in fo zarts 
fünniger Meife gu übe gefbroden ud energife 
gehandelt, war eine mohtthätige Ruhe über fie 
gefommen. 5 war, als habe fie num wieber 
einen Halt und Zxofi. Yeht, da er von feiner 
Abreife fprach, {wand diele troftreiche Sic 
beit, To jäh wie fie gefommen. Cie Tehute fih, 
faffungstos in den Efubl zurht und jchiwere 
Thränen rotften über ihre Wange 

Da fam Jeil herein, feludyend hing er fih 
an den Hals der Schweiter, Tidenjcajtlich, wie 
dies feine Natur war. „Ah Lotte, der gute 
Papa. Cr foil wieder aufleben! I will ihm 
Quch gang gewif nie mehr ärgern, wenn er nur 
wieder Die Mugen aufmadjen wolle, und wenn 
ex nur wieber Ipregen wollte! 

Verubigend rich fie über das’ am ihrer 
Bruft ruhende Haupt des Rnaben. „Wir Haben 
tun Niemand mehr, nicht Vater, nicht Mutter 
ber. mich haft Du noch. Jh bleibe bei Dir, 
ich forge für Did. Golt wird uns ja nicht 
vertafien * £ 

Da fepte fi) eine efte Band, auf das fchmerge 
bebende, Heine Haupt und als er aufblidte und 
auch das Müddhen den Did erhob, da fand 
der Doftor, dicht vor ihnen. „Möciteft Du 
| väter zu mir fommen, Heiner Mann?” fragte 
) Er weid) uud trete ihn eine echte entgegen 
| „Felt trotig jchüttelte der Knabe das Haupt. 
) „Nein, mein! Nur wo Cotte hingebt, da will 
fach hingehen.” Und wieder unfdhlangen 
| die einen Arme Die Schmefter mit eidenjhaft: 















































Giher Zärttichleit. „Laffen Cie mich einige 
Worte jagen,“ wandte fih Paul mın zu dem 
Mädchen. „ch bin mir wohl bewuht, bafı Zeit 
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Dann führte er bie Sihfuchgenben zuräd, 
Und dann galt es bfchied zu nehmen, auf lange 
geit. iS ex zeifefextig vor ihr land, die Iheure 


und Ort fclecht gemählt find, doc bie Verhält: | Geflalt zum erfien Mate in feine Arme jchlichend, 


miffe drängen bier gebieterifch. Auch meine id, 
Sie müßten e$ Längit wiffen, wie Sie meinem 
erzen Iheuer find. 8 ift ein Nichts, tab ich 
Ionen heute Dielen fönnte; aber geben Sie mir 
bie Hoffnung, daf Sie mein Leben theifen wollen, 
Tobalb 8 mir gelungen, eine Heimfläte zu gründen, 
und ich werde [haffen, als gelte eö bie Celigleit 
u erringen. — Dem Anaben hut eine männliche 
Band nit, damit emas Zuges aus ihn werde, 
und Sie hören e8, er wird nicht zu mir gehen 
opne feine Cotte, wie Tnnten Cie da anders 
antworten als: Ja id) will Ihnen vertrauen, ic) 
mill Sie giadlih machen, id will Grit, wieder 
eine Heimat, geben.“ 

Beide Bünde Ieäte er üb entgegen, und li 
Did war fo Sittend, fo ehrlid. — Da fee 














Friß feinen Kraustopf dapmifden. „Line cs 
doch Totte. Id Tann ben Mann jhon gut leiden. 
it. 18 ein Onfel und 


Wer if, er eigentlich? 
fon wir gie mit ihm 
Das Teit Bewegtice Aindergemäth,_efajte 
entufiofiih bie neue Situation. Bergeffen das 
, vergeffen die Bleihe fllle Geftalt drüben 

in dem dunfel verhangenen. Zimmer. 

Wäre «8 vor Wochen genefen, jubelnd, felig 
wäse fi in jeine Orme geflogen. Seht, fe Tonne 
‚nicht gindiich fein. Das Ceid, die Sorge, das 
BÜD unjäglicen Jammers, als bie Seele des gez 
lichten Zodten fidh losreifen muhle, und doch 
nicht fomnte, von den Kinder, die fo. hilflos 
blieben, menm er mum won ihnen ging. Ae® 
fieg wieder vor ihrem geiigen Muge au. 
Dennod) ging «6 mie ein Friebeushauch Durch 
ibe banges Herz. Cie reichte ihm ihre Hand 


gen beten“ 

















und leife, fait unhdrbar Hangen ihre Worte: | 


„Ja ich will Vhnen vertrauen, ich will fommen, 
menm Sie und rufen.” Gr Beugte fh herab zu 
ihr und mit feierlihem Ernft fühte er die leicht 
bebenben Lippen. „Co mag Gott uns jet 
fogte er innig. „Sch werde meine Briefe_an die 
Adreffe ber Laute, richten, und id, hoffe jehnz 
inehtig auf Nacrichten von Dir.” 

ie zudte yufammen bei der trauficien Anrede, 
ein heihes Roth, fürbte ihre Wangen. Er fah 
& mit Entzüden, und als fie dann fragte: 
„Wollen wir nicht yum Water gehen ?” da Iepte 
&r ihre Hand mit feftem Druc in die feine und 
am die andere nahın er den Anaben. Co traten 
fie an Das Lager. Schweigen? fhnute Paul lange 
in das friedlih, ftlle Sintlib, und. ex gelobte 
dem tobten Water, baher für diefe beiden Men 
finder jorgen und wirlen wolle, fo viel in eines. 
Menjcen Macht gelegt ft 




















da fchwand alles Andere in Loltens tele vor 
dem einen überwältigenben Gefühl, dab der ges 
iebte Freund fie nun verlaffen wolle, da er Taum 
Banden in ie Voten eingegeifin., Da |hlang 
ie friilig Die meiden Xrme um feinen Naden 
und ihre Sippen rubten einen Lurzen Augenblid 
auf den feinen. Der Schieber trat eben in die 
Zn, dab, mnige Bed, meet ein Mamı 
dur Stobt tragen follte, in’der Hand. Gah er 
tet? — Da aber zupfte eif ihn am Mode 
und fogte wichtig, indeh er fich noch bie Thränen 
abwifchte: „Wir heirathen jedenfalls den neuen 
‚Ontel, Lotte und ih. Cr will «8 fo haben und 
dann befomme, ich doc gleich wieber einen Papa, 
und — unb dann gehts jort in bie Welt.” — 

Der Alte fube ih energifh mit bem Füden 
der Hand über bie Augen, Is ex aber braufen 
am Thor dem Doltor die Garte Rechte zum 
Abfcied binhielt, fagte er: „Oott jegne® Ihnen 
Herr! Baf Cie fi um dos Fräulein annehmen.“ 
„Was denft Jr? ie nimmt fi um mic an, 
Hehrte Pau, den Hänbebrud des [hlichten Mannes 
fräftig ernidernd. „Wer weiß, was aus mir 
mürbe, wüht ich nidt, bafı nun balb eine Zeit 
des friedlichen Glüdes für mich, fommt.“ 


In einer Heinen Stadt des Schweizerlandes 
finden wir den Doftor wieder. Hatte das er- 
hoffte Sie feinen Einzug gehalten? der war 
der Hoffnungsfiern, der ihm an jenem Neujahrs« 
morgen fo verbeiungsonlf nad 
anger Nacht, dennoch trügerif 

Das freundliche Helle Haus mit dem gierficen 
Vorgarten, über deffen Dadhfeift in nicht zu 
groher ijerne gewaltige Bergriejen Eubemenlin 
Men in dor Ehat ein An bes Grieben, Und 
friebih {hien’s aud) im Herzen des Dollars. 
Benigftens war ein unverfennbarer Zug felifen. 
und törperlichen ehagens in feinem mtl 
ausgeprägt. Wed fiatlih jah er aus. Die 
Bergluft und die jahfreihen Gänge in die vielen 
Heinen Gebirgebörfer waren ihm gut betommen 

‘Jet war. er völlig vertieft in die Seftüre einer 
Zeitung, Cs war ein Watt aus Der fernen 
Heimath. Ein freund jandte ihm zumeilen 
Nochrihten aus dem Hefenlande, menngleid; 
das bazumal ned eine tet Toftipielige Cade 
mar, Aber man hörte doc) allzeit gerne, wie 
6 denn mun dort ausichante und das lieh fih 
nicht leugnen, es war dod) jo mandes anders 
und beffer geworden, im Heimathlande. So gaı 
fruchtlos war das ftürmiiche Vorgehen der fı 
Heitsdurftigen Jugend dot) nicht gemefen. Co 










































mand) altes, vervoftetes Prinzip Halle fallen 
möffen, unter ber Wefeneiner frifherenEtrömung. 

Der Leer gemahrte bei feinen ernften Gebanfen 

nicht, dahı die Hausthür fi) öffnete, dafı 
eine fehlante Geftalt im ichlihtefauberen Haus: 
Meibe über, den Siespfab nahte, bis fir beibe 
‚Hände auf feine breiten Shultern (egte, da lieh 
er das Blatt zu Boden gleiten, und zog den 
Blonden Kopf zu fic) mieder. 

„Nachrichien aus der Heimath?“ fragte fie 
und femiegte fi an „Heimath, 
‚Hery? Unfere Heimath,ift doc) hier. Oder wäreit 
un ben bei Saßren it Geimii io emonden. 

Meine Heimath, it bei Dir, Geliebter, wer: 
zei? eö war nur jo die alte fühe Gemohnbeit. 

Eine geraume Meile jahen fie jo. Wortlos, 
in Oedanten an das Canb meit im Norden. 
Da, ein Helles Jauäyen. Aus dem Haufe Tonımt 
eifertig, trampelnd und dos mur Langfam näher 
tommenb, eine Heine, runde, zofige Örflalt und 
Ei ihr als wolle er das winige Wejen 


















fen, ein fälanfer Anabe. Cs ift noch der 
fonde Rraustopf, Die alten, übermühigen Shel: 
menaugen griens; aber feine Körperlänge bat 
ein beirächtlides Jugenommen. Cr befucht das 
Gpmnafium der Cantons«aupfftadt und if in 











Sommers Sceiden. 


Durd) die Haide zieht der Win 
Nafhelnd fält das Laub bern 
Mnd der Meinen Sänger Lieder 
Lüngft Thon, Längft verltungen find. 


ebe if e8 in dem Hain, 

Zrüb und einfamı rub'n bie (luren 
And der Sunten Blätter Spuren 
Feigen fih am milden Bein. 


Bald entfloh des Sommers Glüd -- 
Wie des Lebens Morgenftunden 

IM 08 uns dahin gejchwund 
Feröftich Leid nur Dfieb zurl, 
JugendsTräume, Jugend:Oläd, 
Aus ift dahin geogen, 

Wie ber Kap auf fallen Wogen 
Kehren nimmer fie zuräd. 





er 








art Weber, 


65 Faß ein Fink im grünen Gag. 


65 fah ein Fink im grünen Hag, 
Der Hob wohl an yu fingen: 
„as wird der heiße Sommertap 
Bis zu dem Abend bringen! 


357 





den Geheimmiflen dep Gateins Ks zu_„amo* 
Vorgedrungen und Befinict mit rührenber Yo 
dauer „asimus" der Gel. Aroßden gitt 6 für 
ihm nichts Angenehmeres, als mit dem Heinen 
Neffen Hans zu tollen, fih von beffen ungefgjidten 
Pattändsen die Traufen Loden rauf. zu 
faffen. oder mit dem jubelnben, Keinen Anixps 
durchs Zimmer zu fangen. 

„ch, 0 Fri, er wird fallen !* zuft Lotte 
ängftlich 


ühfhnell H08 er das jaudhgente, firampeinde 
sind auf die Arme und im Sturmfchritt über 
ben Pfad eifend, tegt er ben Heinen auf die 
Anie des Daters, 

„un if erft dad redite Daheim!“ lachte 
Paul, alle Drei mit feinen Urmen umfchtingenb 
„Und echte Selen {id Ihr beiben Jungens bot, 
ern Ihr aleih_ hier unter den Ölelicherbergen 
aufmadft, nicht Grih?” x 
udn ride, menn so ihm auf Durdaue nigt 
fc Ma muide, mad Sömager Paul eigentlich 
mein 

Dann föwentte der Doltor den Heinen Sohn 
Hoc ber feinem Haupte und in das Arähen 
umd Lachen des Kindes tief er begeiftert: „Es 
Tehe jung Deuticland!“ 




















&s war jo jhwül die ganze Nach. 
Die Guten fhrien im Grunde, 
Sie haben fuftig ih gemadit 

Db einer Schäferftunde. 


gerr Sabre cin Ditter 
x hat viel Cchlöfer und Cu 
Und body bracht feine Kicbesgl 
Die niedre Maid in Schande, 


Ber feibt den Mällerbuchen auch 
Zu wandern und zu {chmeifen 2 

6 Könnt’ mon dem Solfunderftrand; 
Ein böfes Lieb ihm pfeifen.” 


Und als im Abendfonnenfchein 
Der Fint zu Net geflogen, 
Da fah er am Hollunderrain 
Die Smeiglein traurig gebogen. 


Ein junger Ritter aus altem Geflecht 
Nahın gar ein felimmes CEnbe, 

Der heimgelehrte Müllerstnecht 

Wufch feine blutigen Hände, 


8. Bennrde. 





„Ein altes Lied. 


Bon jenem enter Kdut Tefe 
Werhaukhend zu mir ein 6 
Wie fingt fo füh, die fiebe We 
Die einft audı meine Mutter jan 
„Zötef ein, mein gutes Kind, fehlaf ein.” 
ie oft fat firs gelungen 

Kun jetäft fie felbt, die Mutter mein 
Das Lied it langft — verllungen. 


Saar Aramer-Blanpet, 












Aus alter und neuer Zeit, 


Bemertenswertbe Grabfteine in der Au 
Stiftstirche zu Kersfeld. 

Sial bedaneet om Zehfuie Des eeffihen Lebens 
tiber, weiches cr in dem Hersfelder Oymmafias 
Brogekuun vom Jahr 1804 von dem weiland gef 
gen Inpelter und Nelter des Öymnaflans 
Hersjc Dr. Konrad Mel gelchent fat, daf, als 
Gun fiebenjähigen Muige die Stfeihe jur Buine 
geworben, Burn and) Mel6 Orab fpuolos geworden 

und Wigeius mirerboft dies in feinen mit 
Bteiße verfaßten Tenhoigteitn von Herd. 
We’s Cab il aber Tinefwege vefepmunden, ice 
mehr noch Heute vorhanden. 

Mo die deu 12. Jahrhundert enftanmente gro 
antige Saflifa des Zufls Herafad (ie wurde I 
Sabre 1143 geweiht) in Jahre 1701 von dan Rranzefen 
äingeäfhert wre, gingen Malie aus Maren, 
Aabafer x. angeatigte Gpiephien {hr immer z 
Grunde, möhrend nicht wenige Zandflingrpfaten 
unter den Schuttwaffen erhalten Wien, Die mein 
Bier lien waden aber bei der maderign 
Rbumung der Nine von Branihtt veloen 





der 




















Reinigung dicnte die une eine lange Reihe von 
Iabren Hubund) ale Rüdrihes Salymagazı. Grofe 
68 fgerten dort ud wurden ab» und 
Die Süder der, fänerkeadenen Wagen 
enbefhlagenen Yale der Yrde baten 
üheend dieer get bie Verhätimafig wenigen 
Ubrig geikbenen, nemantih De in Haupt 
hie befinbtihen Otahieine met arg Ketdigt. 
An ang. der Deeifiger Jahre winde as 
mogögin errenliher Wefe an einen audem Dit 
verlegt und mu efelgten einige Auf 
Erhaltung der Ruine. Die bezüglicen Arbeiten 
Heitete der damalige Sandbaumeilter Müller in 
werdienfiher Weil.  Hiebei winde denn and) der 
Sa, weicher fi im Yaufe der dahre altmähtih 






























=) In Mut gefet von Otto Kate 


gen zu | 


ongefommet hate, gubich entferut, maR zur Bios 
Tegung der mod) verhandenen Orabfteine führte. 
30) bejudte Damals das Gymnafium zu Nerticd, 
und 8 eruegie Die Kufbeung Biejer Örahfteine mein 
nichts Anterefie. Die ufhrften wurden auf das 
Cifrigfte und fo weit ale möglich enlfer, und Bie 
am beften erhaltenen mit Bilbniffen verfehenen Grab 
iatien habe ih mit große: Corgfalt abggeidne. 
Dei Biefe Gefegenfeit fand id eva in der Dlite 
des Hauprigiis, ehwas nad) dem fübliden Seiten“ 
kai hin, die Grobfline Dr. Mei’s uud feiner 
Gattin. Leibe frgen bit nebeneinander, Leider 
haben auch dire Zieine dc) Yolfuhren gelitten. 
Doch find Die Onfhrften in der Yauptfche noch 
Heiti, erhalten und deshalb gut zu Ifen, Cie folgen 
Bier. ch bemerft, Da die Punfte und Ciride die dere 
Hevten, unleelich gewordenen Stellen begijnen. Eine 
Ergänzung diefer Stellen wied nicht fäner fein. 
Jegt meiden dir Cieine wol wirder mit Crde 





























daratı fein. 
1 Dr. Mels 
Aeternit . . - 
I bae — — mia. . 
Exuv — — — — — anım 
Inetam exsp. — — — surrectionem 
dir — doetisimus 
Gonradus Mei 
8. 8. Theologino Doctor, Eeclesiarum — — — 
eipat — — Hersfeld. Inspoetor -— iene 
pastor prime Gymnasüi Hector, societatum 
ua de propagandn file, ita 
‚rum Berolinens. membrum illustre 





It 
| qui edidit N Tibros, pielate et er 
! maxime claros. 














Anna Jurskyu, comjuge sun 
} suavissima AXIV liberos genuit, et in domino. 
placide olnlornivit anno MDCOKNXE, die 
HIT Maji, postguam summa Adelitate — — — 








— populum doeuerat XL annos et 

Fierat annos LNVN . . . ..N dien. 

Ai, mortalie, ct ut eras moriturus, sive. Vale. 
?) Der Grabstein der Gattin Mol 








riste 


Heie jacont exuvine 
matronae vi 





ie el 





natao Jurskyao 

time aupia viro roverendo 
Conrado Mel 

DM. N. 88. Theolog. Dr. uc Inspector, 


cum que Vixerat annos TIL conjux sun 














postguam vixerat. LITT 


T diem 
Hospos — — — — — in rem tuam 
om — — — — acgın — — — fünera disee. 
Hane — — — am conjugi duleis — — — 
mat —— — 

ayelne Oräber wurden geöffnet. Die älteren 





entieten morhtje Knoten, 
wurden Brudflide von Perhden, Fegen von eibnen 
Strhmpfen u. dergl. aufer den zefallenen Skeletten 
gefunden. 

Die Orabesrufe Mes und feiner Gatin wurde 
ice geflrt. Dhre Gräber Blicken under. 

Was mag and Mes 24 Rindern geworden fein? 
Die meifen forben jung, Mur 1 Cohn und 
3 Toter haben dem Bater überlebt. Ob Rachlommen | 
don difen gifiten? er weiß 6! 

Gin andrer Orabftein von Intereffe iR der det 
einfeBerühmnten Datbematitert Friedrich Riöner. 
&r {ee im 18. Vahrhund Srofeffor der 
Mathematit in Parit, Fand in enger Verbindung 
mit. Domes (de Race) und begab fi, ale 
diefer fein ‘Freund ein Opfer der Blufedeit pre 
worden, in feine Batefiobt zuehd. Cs farb hier 
1580, wie auß Der nacfrhenden Snferift bes fein 
Grab dedenben, wohl erhaltenen Seins eritid) it. 

Anno Dai. 1580, 17. Cal. Oetoh. pie in 
Christo obüt elariss. vir Frid. Riemer, insignis 
et pracstantiss. Mathemalicus, qui hie terrac 
Mandatus, sonitum tubae exspoctät, nelatinsuno 47. 

Ein Eugel_ mit autgebrcitten Flügeln entre 
ine Tafel, auf welder zu Le 

Convertere animam meam in requiem kun, quin 
Das benefeeit tihi 

Psalm II. 

Zu Füßen dee Engele finde fi, cin Woppeufeib, 
wele® ein Hirfhgeweih zeigt, oder ein jadigen, 
Binren MP, cin Kei, den Haren dee Berflobenen 
andeutend. 

Dan geöffneten Orabe wurde der gut eufalene 
Schädel Wituer® entmonmen md iu einer in der 
nördfihen Done des Kreugfhifee, in der nähen 
Näe des Grabes zu diem Zrede angefertigten 
Meinen fee ausgefel, die "alten mit einem 
Heihten Cifengiter gehhloffen wurde. Ärweinde 

ide follen dos fejlgende Güter nad) einigen 
Sabren entfernt haben, worauf dann der Cchel 
Bat verfunden fen nid. 

Die Familie Wiener Hat ned) lange 
8 fortgebauer, 



































geit in 





Ginee der äteften der noch vorhandenen Örakfleine , 


(ein vomanifcher) dedt das etwa in der Dlite dos 
Baupiehife der Kirdye befinblige Orab Peinriche 


in Den eeiger alten | 


‚IL. von Bopmeburg, bis zu Herefeb von 
1202 sis 1378. 

1. Das forgfätig tonturicte Bildniß; Deo Abt, welches 
} denfetben in vollen Oxnete daufellt, den füneren 
| Pirtenftab in der Nedten, ein Meines Mappeufäilt 
1 in der Ginten, it wohl ealten, die Qufrift aber 
| pam, größten Teil wedege. Deut, zarten Fud 
die Worte: 











Alban sublatus cab — — — 
Heinric, Kunrat Dynehorg nat. Deus er — — 

Yin mehlihen Cute des nitihen Seitefe 
finder fh der Grabfein cnct Deinrid 
Hattenbadr cingemauert. Der 1402 Beiforbee 

ienfatle ein häherer Geificher — echheh 

| auf der Grapate in eingegraßenen Umrien im 
| Sep den Mein im Melde, den feine inte Hält, 
zu mein, 

"Dice Brtfin ib an in en Bft 

Sandenfmäler im Seyerugsbeit Cafl” dat 
im ei Bei zn Deteba Natt e Sr 
Aneicint. Cinen Abt ifeb Mamens hat ce” abr 
| mals gegeben. 
| Die Infcri 























in Möndtatein Tante: 
Anno milleno quater alque secundo — — — 

Jwnii_ Kalend. non. quasi medin nocte, obilt 
Menricus de Hattenlnch sie nominatus, 

Das Lilbwiß auf dem Oasen, wennfen mr 
Tontueint, if The gut, Gamanbung und Baltınwurf 
Dontreffch, 

Eublic) gedente ih mod) eine® Steine, welder 
in Relief dos Wilbnif, (iebenfals Port) cinet 
dee winbig, ausfeeuben alten Her mit Sure“ 
und Kinnbart ıögt. Der Halt fiedi iu gefäliher 
Kraufe, auf der gefüten Weite zuben die Hände; 
weite Euichefen und Jange Strmpfe, eingeht im 
fttigen Rebmante, 

Der dire Weerdigte, Ha Georg Rüdiger, 
dat 4 Aebten als Seheir geieut. Die, fer gut 
hatte neh aut 
| _ Anno domini MDNCI, NXIV Novenb. Hers- 
fellino obit Goorgius Rüdiger, quntuor abbı 
secrelarius. 

Nädiger hat unter ben Aehtrn Ciato + 1506, 
Mihpel Yandgraf, dem Orcänber des Opmnaflund 
zu Derefetb # 1871, Pudmig Landau + 188 ud 
Erato Weiffenbu 4 190% gearbeitet md mar 
zu der Zac, ls Die efermation and) im Stift 
ren Elzug Hict, 

Se fapocht wir 
Herefetber haften 


























ehr Deutlich, vor, daß viele 
emwarteten, die Röumunge- 
Grteiten möhen mm and da6 Grab ihres alten 
| aohrer Yutlst, des Ciftere und eften More Dee 
| Rftens uud daducd) Beranlafers der Entftchung 
der Stadt Dereieid, an den Tag fördern Diet 
traf mn, wie vorautgufehen, wicht cin. In der 
| Saypta unter Dem hope Chor fiept aber nes} heute 














ein uwalter, HEAR einfeher, trippenatiger Steinfarg 
ofne Dede‘ und Inhalt. Och glaube, Map er im 
Schunte der Rrapta gefunden merden if. Da 

daß in ihn ein Lults Ok 
zubten — oder die Mebereife Witas (Albuin), 
Puls treuen Freundes; denn Yuls beste 
in feiner Sritung die legte Ruheflähte. Im Sabre | 
780 hate er fbrigens bereits die Gehrine det 
hritgen Wigbert von Feitlar mac) Hertfch dere, | 
amd it e& woßl and) denldar, daß jener alte Stein | 
erg die Sefe difeo Heiligen’ enft umfhlef 

















Aus Heimat und Sremde. 

Verein für Heffifche Gefhighte und | 
Yandestunde Der am 20. Ceiber im | 
„Berein fr befiie Gefdücte und Rondestunde« w 
Zand. hist. Hermann Diemax gehaltene © 
rag über ‚Bao Wappen als Beichen recht 
tiger Berpättmiffer führte im Tel den Au 
jap: ‚mit bejonderer Berüdlihtigung 
Deifene“ Denn die allgemeinen Tpatfachen 
Bragen 26 Wappenseht feiner Gefcihte, 
die zur Erörterung Tamen, warden selegt und ge 
Müg, erhoben und Degrümbet mit Sie einer Reihe 
don befonberen Weipilen, welche, entiprehend dem 
Vortrageost, großenthils der Heffifchen Cehdühte 


























Don defen Heffen Befanifeilen des Bortrags: 
inpttes Fb wir man in der Sage das mife a 
rt) wiedergeben zu fnmen, wärend yo auf 
denn mie jo 1, cl6 zum Berfänd | 
aß ethwenbig efheint. ir fälagen gandh du 
Bieten Birfer, Zeifhrift difen Weg ein, obgteid, 
wir wien, daß der Schwerpuntt der Aneflihrungen | 
86 Gorrageden in deren allgemeinen Theil | 
1og, indern difer vicfed  Cinelantefuchungen 
Heatifher Cuellen vorausfegte und in Anordnung | 
der Eiofe, Auffelung der Oefihtepuntte, Degeln 
dung perfenfiher Anfihten vödiger Seibfikäninteit | 
Sehufie, während dem befonberen Theile andere | 
gentele, %. b iiber rgibige, eigentlich 
irifie ineen fon, und feinen Awcde and, 
lich gerade auf Hefihdem Gebiet, Unter: 
gen Anderer nugbar gemacht werden fonnten. 
Der Borirap Hatte fc) Befonders Ne Letrachu 
des mittelaltertichen Waypempeens yur 
gabe gefegt. Denn dies fe, im Oegenfag zu dem | 
Ber fpäteen Jahıkundete, inig vermecfen mir deut 
ganzen gegen Sehen feiner Set und gemühre oft | 
Hefe Einblite in Affen Fühten und Denfen, or 
alem ciguet dem appenuelen cine Sevortagende 
Stelung in den Mehteverättffen und im Rehıt | 
Sanuft {tc6, und darum ben Iounte | 
die See des Wappent als veptlichen Zeidkns | 

















































zu Grunde gefsgt werden und den Hutgengepuntt 
Biden fr die Umfereitung und Durdiftzifung det 
ienigen Tpeilgebietee der Hera, das fit) von den 
Geihrepuntt jeer Dee aus im Schwintel befindet, 

Den Umfang Diefes Tpeilgehietes galt «9 zunädt 
zu befiumen. Das gefab durd; Trennung von 
Woppenfunde uud Wappentunf, durd) Auefeeibung 
Siefer und bundy Theilung jener in Kunde (oder 
Wiftenfoft oder Geile) der 3 deriicdenen 
Gegenflände:  Ginzemepven, Wappeawelen und 
Woppenfuuft. Wir die berabifhe Kunft, mußte 
and) die beratäikhe Ruufigeidihte ausfallen. Die 
ingelwappenfunde dagegen erwies ih als gemihtige 
Hülfewifenfait der Gefdichte de$ Bappenmefens, 
md diefe ff, infomelt fe der Reitegefhichte zur 
































eilt werben ann, ergab fi) als Das gefite 
bit, 

Auf im wor nun Ucfprung und ebeutung des 
Wappene zu erörteun, been Legrfj daer erft 





Gigebuif, der Unterfuhyung, Tine Borauejegung 
der. ML die 3 Orunblagen für die Entfehung 
der Wappen wurden erlanni: bie rtterich Baje 
fenelftung, bie Fahne und dab Siegel; und ale ente 
fheidend für die Auebiltung der rehtlichen Seite 
de® Moppemoejene wurde die jeber diefer Grande 
Tagen am fi) fon innenahnende Rehtthebeutung 
angefeen. — 

Die Wappen fehen im allgemeinen gang eben 
fomoht wie im eigenen in mannigfaden Beziehungen 
und in enger Termondtfaft mit den Namen ımd 
den Titeln. Dieter Orundgedanfe, wenn auch nicht 
u einem. (iterden gemacht, rat immer wieder zu 
Tage, bei der Vevactung der Witeraltibute, der 
Wappenfoubolit (dende Wappn u. |. m), der 








| Gibgeichen, der Brüde (rifuren), der Ans: und 


Wirdeeichen, der Anfpruchtmappen, der Wappene 
wuppen u. [.f. Gr beranlafte (chem glei) bei ber 

fpredung der Stteratißute, Daß Der Nachweis, 
ie Rrng dub ausgebülbete Kierthum {ich abfhloß 
ats ein neuer, Die alten Nangverpältiie fett sis 
zum obeften Srafgitde Bunchbirdenber Crank, aufer 
Gm Wappen au) am Titel gegen murde. 

Denn wie der Sodhaktige und ber Prefter maunte 
ih ud) der Riten „Hem*. Cell fine Gain 
ward dur des Gatten Mlrde cine „Äraur, und 
wit fange dauerte eb, fo nahm auf” ber Snappe 






en Titel „Aungherr* in ef, fine Gattin wurde 
eine „Jungfrau, wie eima die Sodhter ned Dpnaften 
oder wie eine Kanonife. Aledinge wird noch im 








14. Jahıhuudert beim niederen Abel viefad) der 
Knappe nur als Famulus, nid auf ale Do- 
micellus bez während der Ritter fon als 
Miles auf) Dominu &o mar in Deffen der 
Sebraud des Quntertiteß Beim niederen Mdel bereit 
mod} fehe beihrändt. Gefährt warb cr namentli 
in der freien Bawilie der Yrwenfleiner, Die wir. no 


























näher Tonnen fernen werben. Ans he efhint hen | 
1341 Hermann m. Scnoeinöberg als Qunte. | 
Lad wurde der Schrand) des Herreutitet fogar 
Beim Hohen Abel, febf bei de heelcenden Famitiene 
Häupteen, von der Grwerbung der Witefcalt ab: 
hängig, "Einen fehlagenden Beneis, Sierüx hat 
©. Yandan aut Helen Beigbtadt: 1970 mie var | 
der heißen Graf Gottfried von Ziegenbain uud 
Gottfried fein Zahn beide Junfer, am 14. Mi 
1371 wird nad, Wigand Geftenberger der jun 
Gotfid „Ritter geilagen“ md in dar nic 
iofgenden belaunten Urlaube vom 21. März erichei 
men „die den meine lichen, unter Gottfried Oraf 
d. Biegenfain, meine Junfrau Aguee feine eheiche 
Hantfeau und mein Herr Confred ihe Sof“ 
Mehrere interffante Beifpiee für den Gebraud) 
der Ziel Here und unter bie die Gefhihte des 
Seffken Fürftenfaufe: Landgraf Iofannes, Hein“ 
Kids 1. Cohn, der 1308-1311 in Niederheflen 
gierte, Dieb 6is zu feinem Tode Iunfer, Deine 
IL, der Gifene, fa 1338 zur Regierung, aber 
1334 Sie er Qunfer, und eft 1336 finden 
wir ih Here genannt. Quywilden muß er alfo bie | 
Nitterfhaft erlangt Haben. Sein Cohn Dite der 
Schüp il 1859 jutept Qunfer, feit 1861 aber, zu 
Lebzeiten feines Batere, Derr. Otto farb 1366, | 
Heineidh 1877. uf Bien folgte fein Nefle | 
dernann. | 
Der fatte mu Mberfonpt Tine site, fondenn | 
ehrt Erpehung erhalten und ca zwar 
zum Bacalanrens und Tomerrn, aber nit zum 
Nnappen, gefhtweige denn zamı Mitier, gebradit, als 
x die Hegierung übrenafu. Co blieb er dena fein 
ganzes Leben Sunter, uud „der Gelehrten? nannte 
man diejen Sartnädigen, tropig:friegerifien Bft, 
deffen eierme Zühigleit in langen Kämpfen Yeffen 
auß der Gefahr, von Mainz veridjet zu weden, 
ereete und die mäcig aufficebenden Gevalten de6 
Niere und Ctöbeifume unter die fürklide Landes: 





























eine geilid 











Hoheit beugt. 
Namentlich die Angehörigen des Hittefandet 
teten fd, jemandem einen Lie zu geb, auf vn 


er von ihren Standpuntie fein Met hatte. Dei 
fich fingt 3. ®. der Orgenfap Seraus, wenn dem 
Lanbgeofen gefhpichen wied: „Lfet odigeborener 
FU Junter Hermann Lanbgraf zu Def, daß 
ig Gurt Spiegel Mirter will Guer, Guer’Sanb 
und Leute Feind fein.“ Geile aber verfhtindet 
der Qunfertel aus dem Sefffeen Sirftenpaue, 
wahrfeeintih wurde Nie Eierbung der Miltermire | 
iu einer eich efüllbaren Formaliät, denn im Legten 
Vene und’ Srirungeieee Yandraf Ser 
1413, ren bie Urtunden eigenthütntigenmeife non 
zdeim hecigeborenen Büren meinem Cicben guäbigen 
ungferen, Punghern Dermann Vandgrafen  ju | 
‚Heften un Hexen Yuhalg feinem Sohn‘, obgleich 











Bicfer, (nciher Yadnig I, der Örifertige), damals 
erft Hi abe alt war. — 

In weiteren Verlaufe des Vertrags handelte ce 
ich Dann wieder darum, daf die enzefnen Ritter 
woppen deu Yamen ihrer Träger — nich ons ihnen, 
fondern aus gleicher Tuulle wit ihnen abgeleitet, 
ie häufiger erfprächen, als man gewöhnlich gencg 

Wappcu und Namen aten als 
und diefelbe Ausbildung, und vor 
ag entfprach dos Annehmen, Aufgeben 
und Sertaufen ber Meppen ganz der häufe 
Gebrant) 6 Wamenmeileis. Dem beics 
ot die gleihe Beranlafung: der Beränderung de 
Beiges oder ded Wohnort, namentlich durk) Cxbe 
{äaft, oder der Anlage neuer Burgens und dene 
feiben Zuet: villa) nur den der Unterkhedung 
don gieipnamigen Berwanbten 

Kun traf cs ich giädlih, in der Beide eines 
ingelnen Hefüfen Öreiengefätchts eine ganze Reihe 
von zugtei) Namen, und Weppermendtung Art) 
©. zu Schweindbcng) nadhgewiejen zu finden, 
die zufameugefielt ein. auferorbemlic) typilhre 

ad ichrreiche® Deipiel ergeben, (dem c& natlich 
Heinen Cintcag than wide, wenn ehwa fortgefegte 
aräjivalifhe Forfchung die Etelung des einem oder 
anderen ticdes in ber Stanumtafel verändern joe.) 

Berner (a) d. Bifefepaufen dest Bihfaufen) 
au der Schwalm erwarb dure) feine Gemahlin Anr 
ffeil am Barg und Herrfäaft Atter und baute u 
die Mite 36 13, Jahrhunderte Die Burg Föme 
Hein, deren Namen an dab Wappeuthier der Sereen 
d. Diter erinnert. Werners Wappenfdild war von 
einer Binne frälinte gefei. Bon feinen Safnen 
frte 3 das Geläiett fen“) 

1) Dee tfe, Peinvidh (9), fühet anfangs ein 
Siege, das ex wahrfheinlic) von feinem müttetien 
Grofpater, mach dem er genannt zu fein. find, 
geabt fat, mit dem gelränten Lone und der U 
fit „Heinid v.Ötier*. Cpäter hat er en no 
ipnes Siegel mit der Umfft „Deinridv. Bifefs- 
Haufen®, aber eeafalls mit den’ ttefcen Kömen. — 
2) Der andere Copa heit wie der Baier Werner 

Viicofehaufen und echt deflen Ziegel mit der 

3) Der jüngte der 3 Söhne endlich, 
Dermamn (b), hat wieer den Atterfjen Lowen wie 
in ülteler Bruder, aber den Namen d. Ynenfein 

a Siegel, mäheen) er in Unfunden ft frts ebenfo 
wie feine Zehder „o. Sılhofskaufen® Heit, und nur 





































































4°) DsfuienSünenfrin: _ Werner Qt) 
9 oc =rintern Merer nee 


Sraeen Bene) 
« Meran Scnrh Berner Mans oirma 


File Form, 






| 3 Borna zen 


anti Merten Men 


in einigen Ausnahmefällen für alle drei die Bejeidhe 
mung. „o. Löwenflein“ urfundlic) vorfomant. 

Die 3 Brüder fat Grauen aus den Gefilätern 
d. Scweinebeig, v. efiaburg und v. Romred. 
Mertohndigenweife mensen fd) num die Cöhne in 
allen 3 Linien nad ihren Müttern, allerdings wicht 
ausfelielich, denn auc) mod; in ihrer Generation 
(6) fühet diefelbe Perfon uchtere Zunamen. Eben 
nd and) hie Die Wappen nad) Prfenfic, ohglei 
die alten Bilder fi), mit oder opne Berönberungen, 
deveben, 


1) Sei 














id) (b), der Stammvater der Shweind: 
bergen Linie, Hatte 2 Söhne: Werner und Peinrid 
Berner (c) beit anfange „d. Bifhojehaufen, bald 
v. Scjmeinsberg und „d. Liwenflin, geuanut d. 





Zinweinebengt. 
den Löwen von, Sıter, aber mit ber Umfehrit.„o- 
Lwenftint, nicht wie jour „v. Lithofehaufen“, 

Heinid) (©) het cbenfale” „v. Eehweintberg“ 
und „v. Komenftin genannt v. Cähweintderg,. 

Bon Beniers (0) Söhnen pflanyte Hamann (1) 
d. Scweintberg den Momnefamın jıt, der eft 
1600 mit Molf Cini) dv. Lewenflin genannt d. 
Schweintberg erlofch. Anftatt 2c8 von feinem Groß 
vater wid Later angenommenen teen Xewen 
führte er (und ebeufe feine Radhlommen) wicher das 
atte Bifchoifaufenfche Staummwoppen, nur dap die 
Bine {hrägtints te. Um fo merhulidiger if, 
daß einer feiner Brüder, der Briplarer Kanenitus 
Ioanı, (d), ald „v.Yöwenftein genannt 2. Iuter“ 
zeichnet wid. 

2) Werner (9), der Stommvater der Weitere 
burger Linie, hatte ebenfalls 2 Söhne: Werner und 
Arafio. Dec heft Kraft (c) „.Yewenflein“, und nur 
Werner (e) nennt ih in Unfanden wie im Siegel 
„D. Befterburg ; doc) fommmt ulundlich auch „d. 
Bifcofehaufen genannt n. Wefterbung” vor. Leine 
Mocfommen flarben mit Werner v. elerburg 
ungefähr 1492 aut. 

3) Hermann (b), der Etammpaler der Romroder 

ir, hatte 5 Cähne, von denen 3 hervorzuheben 

Hermann (o) d. Roimrod, (er heißt autnapuıe, 
weie auc) „o. Cömeuftein, Cohn ded Permann v. 
Bifchofshaufen“), der Friptarer Ranonifus Werner 
() d, Momted und Heinid) (dv. Länenfein, 
Deutforbenslomthur. — Nicht „Romrod* fordern 
„Lnenftin® heiit aber aud) Dermanns (c) Cohn, 
And von ihm amt die ec) blühende Familie v. 
Liwenfein ab, die dan geftänten Yönen von ter 
mit den Farben von Bifdofthaufen, weißroih, im 
Wappen fühet. (dm von Weib und Roth geiheiltem 
BED ein goldgelrönter Yowe vernechfeter Zinfturen). 

Uebrigene Deibt der gemeinfanne Name „d. Yönen- 
fin® im Gegenja u dem älteren „o. Biljofühaufen® 
in allen drei Kinien neben dem ILnierfjeidungnamen 
hefthen. In ibm Iipft fi geem der Herrentü, 
daher finden wir. die Örgeicaungen: . „v. Schwein 
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Im Siezet führt er wie fin Bater | 


| Berg Her zu Sowenftein® — „0. Wefterburg Edler 
v. Vönenfteine oder „u. Welerburg Nere gen, d. 
Yowenflein — „d. Romted Herr v. Ouenfteint. 
Das obige Beipiel zeigt, wie der Gebrauf), be: 
finmnte Wappenbilter mehr oder weniger verändert 
fetiehtich in gungen Geflechteru fefzuhatten, fd) 
| almahtic, iumer mehr herausbildee. Daburd) erft 
euftand neben der reihen Bedeutung des Ritter 
woppens als Ctandeögichen auf) eine folde des 
Einyeivoppend, d. $. des Sefliminten Bildes, näutid) 
die Bedeutung ald Erbejeiden, Der Bortrag ber 
tracete deihalb num dies Cxbeeiden, in. |einen 
wannigfacjen Erfeheinungen, von deren mihtigften ei 
Bas Anfprudjewappen if, Bas eben in den weituns 
| men Zelten eine befondere Met des. Grbejidens 

Site. 

Br Muprucöwappen aber bat Be. Öefihte bes 
Selüfden Kondgrafenmappene eine ganze glcberuiche 
Rette weitjer Befiee. Bor allem war hier die 
intereflante Erfheinung zu Deobahten, daß Die Yande 
grafen ihr Ctammwappen fen fi. ganz aufgaben, 
md daß gerade das eigentiche Heffilche Wappen, das 
man öfter „Hrfildes Ctamumappen“ genannt finde, 
urlpelingfi] ein Anfprudjtwappen war. 

(Era ft.) 

















— In der Monatöverfammlung des Vereins für 
Sefüicie Gefichte und Yandeihunde am 27. Mevbr. 
Hi der Boripende Major a. D. von Stamforb 
den angeländigten Bortrag über „da®_erfte 
Bataillon des zweiten heffifdien Infan- 
teriesRegimente (Landgraf Wilpelm) in 
| den Septembertagen 1848 zu Frankfurt 


N DR“ Mir worden auf den Vortrag zuridfommen, 


— Den Baron Exnft Wolfgang Hrf von 
Wicpdorff in Ooiba, dem Verfaller der in unferer 
| Zeitheft veröfentichten „Beiträge yur Gefechte des 

Sriicjens Iieenftein und der Familie Heh. von 
Wicdorffe ih das Eprenbärgerzedit von Miedenr 
Rein feitens der. dortigen Gemeinbebeürbe verlicen 
worden, 





| Bur Glasindufrie in Heffen. In der 
meiefen Nummer ber „Mitteilungen Les R. &. 
| SRereigifgen Mufeums "fr un und Indufeier 
finden wir folgenden Mittel, der für uns Heflen 
don Interefle ft: Oltfer von Bederfagen Iommen 
in Commlungen feten ver. Sie haben den Bons 
zug, mit aller Sierheit befnumt werden zu Tannen, 
da in Die Pußplatte der hefflihe Löwe (ber fidh 
durd) erhobene Borderpranfen von, bein pfäßifden 
der Marte von (Franfenland unterfäcbe) Har eine 
gef it. Berfhiedene Sue finden fi in der (ehr 
interefanten tlturgefhihtichen Camnmlung Deb Seren 
Dr. O.Ölägner in Kaffel. Bon ber Pabrit it nurbeannt, 
| da$ Bandgraf Karl von Heffen (1676-1730) fie ger 














Be 





gebnbet Sat; Sffentid nimmt fh die Lotte 
der Sache au. Dap Übrigens {hen fer cine be 
näctihe Olceindurie in Lande befanden Dat, geht 
aus Daten Gevor, tele G. Apıop dem geheimen 
eo in Koprafagen emtmenmen fat. anad) 
eubat fi) Beieih I. von Däneuort von dan 
Yandgrofen Wilhlu einige Olasabcter, worauf der | 
Xepere 165 antwortee, die Gefffhen Otatbrenner | 
ei mit daft „folden” weten weg verzunehnen, | 
Fntemaßt fe fi beengen, wenn fe in Ci. & 
Mai, Mönigreid) ziehen wiärden, da fir gar Antz | 
der weht und nie wider heim Ten, wie fi | 
Dan fe das affo geraur, daß fi Act; Eonmeit 
ac pren Quton (0) Geh wit bald zu Peiner, | 
Tendeen da diefe hafen gehe wıdı Die Date | 
Malen vor Augen haben, Pieiben je vieler dry | 
Arm KefQ" aber wabjer vabı hd, AR das fie 
In dern Kenigeiden wadı guten cin Ya 
dem defi) chen fuden foten. "Wichiscoweniger 
fhidte der Landgraf einen Ciborius Kueling, der 
dann eine Rebe von Jahren die St zu Site 
arg get at 



































Zunft und Literatur, 


Gemifgpte Gefelicaft. Novellen von M Hai 
dert. Diut und Verlag von 9. P. Bad 
Köln 1888. 

M. Herbert it nicht nur in Helfen befannt uud | 
ft, neun a Abi in de Ben 
demwelt yaffeide Freunde enoerben. Wie Helfen 
dlfen aber mit 

Biere Wicken 

folgen, denn e$ wurgclt in unfecm Bode md jöpft 

Sub mıferm Bolleleben. Die vorliegende Sammlung 

4 un gehn Heine Novellen oder Clin, ver 

Fhichen in Ctfi, Anlage und Dehandtung. W. Herr 

Bert it Wealiin iu Deften Sinne des Wortes: fie 

gerüft in’ volle Menfehenleben und fhildet es une, 

wie 68 if. Sie leuchtet in die Hütten der Amen 
und Glenden und zeigt uns Noik, Kummer und 

Bogen bie bort Haufen. Mit Meiterfcait weiß 

fe die Charaltere gerade aus dieen Seifen zu 

aeicnen, aber fie verteilt Licht und Schatten ger 

Yet; fie Hat mit jenem vüden und untänfterfgen 

Naturalismus, der ih neuerdings Breit mat, mar 

ii, wit do Geringfte gemein, Dam fje ein: 

mal. diefe Meinen einjahen Oefäichten, die von 

armen uud unbebeutenden Menfejen handeln und in 
ärnticen reifen fi bewegen und man mid feet: 

eingeficen, ‚daß die Lerfofein cine Meiferin 
maturwahrer Ealberung it. Einige dr Revellen 
bewegen fi) auf) auf anderm- Boden und auf) in | 












































N i er Leaf 
Sähpebre dichs abee ft die Gehen Tarfe und 
teinfadtgeihihten allen ande Wnften 
ho der neflien Sammlung, die für den Weihe 
madpstag wie gefhaffen Ü, ea vet jafeeithen 
Keiatevis DS. 








Die Kaiferpfalz Gelndaufen von Schulte 
vom Bräpt. Yeinig, Bop. 1880. (31 ©) 
50H 
In dem vorliegenden Wchfein Liegt uns cin 

ieeres Seit Des Cäulte vom Brlkliden Bees 

„Deutide Cihtöfe wu Yurgen* vor. Cs behane 

dat die muter Darbacefa edante, gefhichti) wie 

ordjtettonfh Geinterftunte Staifpltg in der 
ten Sürzikad, deu Öcbuntent Ornnmetshaufent, 

Ber den Simplicssimus färieb, dem Oxte, wel 

den Cifider des Telephone, Pill eb, 

einen Zöfnen zäfft mb in meiden Brentano 
fin Mrden von Godel, NPintel und Oadeeia 
pieen tat. 

Wir möchten gesde jet auf’ das Heften auf 
mertfam wachen, wo aut) von auderer Sehe uab 
auf andere Zefe der Beigleid) zwifden der Raifere 
wud Peideherticheit der erften Pohenftanfen und 
dr ie 19 mean Seh ad ag 
warten wie. 














Bor Kurzem erfhienen in Berlage von Hans 
dicht in Yeigig diei Lieder von Franz 
dem teflien O 
zu Safich, melden fi, fen wor Sabresfeif durd) 
einige, im Derlage von Pau Voigt in Saft uud 
Keipyig erfhienene LWederionditungen befamnt ger 
made mt Shen Branz Kudmig, dm jur 
Seranegelomunenen ra vorneputih Dchan 
den Yeferu da „Heffenlandes“ belannten bi 
Diäsers Karl Weber unterlegt Hat, berhdihtigte 
cr bei den gufept erfienenen Zonbichtnugen Yanpe 
fätiich Goihie von Ehgar Kramere Dangert, 
ebenfalls einen Heilen. Da wir und über die efte 
Yiederfamutung nei} nicht geäußert haben, werben 
feiben nunmehr Lei der Wepredung ter 
Erwägung tun. Die ef drei Cicher 
„An Yacia°, „Sceglödiien® und „Alein“ 
in Tepteren Gedide von Karl Weber), Bon 
Bier Sammlung gefült une autnepmd das th 





















‚Schneiden‘. Unfere Lefer effnnen fih gen 
inc) drO Gehiies von Weber in Mr 7 det 
Heflenlander« von verigem Sabrgang. TDasflie 


Üt wen Sudrig, muftali; teil) gelegt worden, 
Wir haben Difes Fid wegen feiner einfachen, zu 
Herzen gebeuden Weife mit ber Let [o icb gewonnen, 
daß, wir une eine (hönere Tendichtuug dos Weberien 
Sigi mitt denfen Cnnen. Wut) die beiden 
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anderen Sieber Diefer Sammlung finden unferen | 
Leifal, denn fi find fein autgearbeitet und befanden 
dem erfahrenen, gebildeten Mufiler. — Melden 
Liebe der zweiten Sammlung wir den Borzug geben 





felen, darlber find wir im Zweifel; jebe Bier 
Tonditungen in ihrer Yet weft mufialiide Scjöne 
iten auf, Das zweite Cd „Falıc“, Cedidht von 


Ehgar Kramer» Vangert, weldes unlängft 
den Tonkihter Aolph Kugler zur Bearbeitung 

deranlate, Sirfe fh unfere® Gradtene mod; amı 

feüßeften Gingang in den Ronzeifal und das Hans 

deräafen, weil feine Bee am Lihteten faptic) 

uud au cinfachften if. Om den anderen Liedern diefer 

gveiten Sammlung it dem Tondider die Tonmalerei 

Dorzgtich gelungen. Noflenli werden Nie Eder 

Ludrigefeiene der Mitglieder bes iefigen Pofıheaters, 

melden fie geoidmet find, Bald einmal zu Gehir | 
gebradt meren. 
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erihtigung. 
return rar ih 
en San een ern. 





Sriephafen. 

1.8 in il. Cie Sub unfere Ange niht em 
14örinn beuntmöctn._ Gehatten Ei, dab wir Ihre One 
Than a Shen ame uneianen? 

EEE Aalen FSlEn Dan fr di 
Zombier, Ale ©ie Then, I In Wekref ber Gem. Ge 
Ir Wunfch erfiüt, 

eo Aue Do9 Geidt mi Sam Sau. | 
Sein, ni cn dr en wann 


a EEE mai, ind der baben eunäft übe | 








jr Berl 
Er Werne Hs der Orligen Nummer Tann 





@ie erfeßen, dab mir and, In Bielem Jafre mieher für 
Ginsendveden Lorferge treffen, 
HR Nafel. Wie nehmen Sr feamdlihed Ynericten 


mit Danf on. Süheres Brief, 
I tb Beten Dan fr Sufadung Bname 


Fee Kante Bei Shemnig. ir verweilen Ele auf 


erfolgt In einer der nädften Rummern. 





Dringende Bitte an edle Menjhenfreunde. 


Unfer beider Landsmann, der Cihriftfellr 
Iutius B. Drawn in Balin, welcher lange Jahre 
mievoller Arbeit an fein großes Semmelert 





teiling, Scilter und Obide im Uriheit 
Br the as Aline 


prrantwerliger Hebattenr und Berlegr 9. Imenger 














und Herperfettung feser erranft. We Lohn für 
feine, aden Vireraturfeunben willonmene und von 
ignen dantbar anertannte Arbeit ind ihm nur 
einzelne Gaben von der Knigl. preuß. Wegiecung, 
der Stiller. Stiftung und dem freien Deutfen Dodhe 
Rift zu Theil geworden; die Bemügungen feiner 
Gönner, ip cin Leine® Lahegehalt aus ffen 
Witten gu ermirten, nd zwar nicht ausficteos, 
Tonnen aber et nad Monaten zum Zice führen. 
Ingwifen feidet er mit feiner Gamitie den Btterten 
Mangel an allem, wos zu feiner Pflege und zum 
Yeben wöthig if. Die Hülfeberifäaft ber Leer 
unferer  Zeiärift Gat fi Beretd in Aalen 
dringender Noıh benäßet, daß wir glauben Därfen, 
and Hier, wo ed gilt, Sie deipmeifelte Lage eines 
Berbienfioilen deutfön Stpiftelert ertägliher zu 
gefatten, nicht dergeli; um ifre Hälfe zu Bitten. 
Wödte ipm in feinem färseren Leiben der Troft zu 
Teil werden, Daß, Die Aubbilbung feiner beiden Söhne 
zu einem Grgeuichen Berufe durd) Die Opferniigteit 
Dieter möglich wird, und möchte ihm Befe audı eine 
angemeffene Stege feine® ranten Körpers verjänffen, 
die fine Familie ihm nicht gewähren Tonnte. Ye, 
ad) die Meinfie Gabe wid wit henlidem Dante 
enigegengenonimen, Wir bitten, milde Gaben an Herrn 
Vucpruder Briedr. Scheel, Kaffe, Shlfpl. 4, 
gelangen zu faffen, der fie kan vite defötdern wird. 
ie Bebaktion 
der Zeitfheift „Hefenland“, 


Gar mander Leer unferer Zeiheift 
„Sefleland® möchte Die gertreuten Stätte in cinent 

gen; foll dad) unfer Blatt niit nur 
ioilhe Senf, fondem vor lem 2 
(ches Haut: und Familinblakt fin. © 
Yasfden neben Kfm In gie 
Beife wie im dem vorigen Jahre für den Jahr 
gang 1888 


Einbanddedien 


Tür das „Heffenfand«, einfa, gepmadvoll und Halt 
bar Sefieien zu daffen. Um aber Die Kofen zu 
deden, ift eb notfwendig, dafı eine größere Anzahl 
von Lern ol® Befeller Der Einbandbede fh meldet, 
was am beften fofort einfach durch Pofttarte 
gefßieht. Der Preis der Einbanddeden (Leinwand 
mit Coßbrud) wird einfhrielih portfeeier_ Bar 
fnbung im Intende eine Mark Beiragen. Calle 
die erforderliche Anabı von Setelern nit zufammen« 
Homme, o wid |eerJündi) emo gift Dor- 
ausbegaffung zurlcerfittet, 


erlag und Redaktion 
des „Beffenland“, 


im Roffel. — Drut von Friebe. Gieel In Rafık. 
Hierzu eine terarifche Beilage. 
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Bafıl, 
20. Deyember 1888, 
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Befäft dur Dirlte Befeung bei der Doft, oder durd, ben Butanbel, auf Wunle) uf unter Streßand Bapgen 


menden; bier in Raffel nimmt ie Rebattion, Jordanfrohe 
Behsdungen en. In ber Pofrgchtungäie für das Fahr 
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mein Beiland, ben ein icbifeh 

Beib auf feinen Armen wirgle, 

Der ich wie ein Btaudgebor'ner 
An ein Mutterhere [hmiegte. 


Wit erbarmungsollem Täheln 
Reicft du mie den Arm enigegen — 
Zeit Ben Kühe Rinberatih 

eder mich zum Beifnadilsfegen. 
De mic, deiner Unfhulb Exben — 
@inkft mie — ob aud) weil derfchlagen 
3 som Chrone deiner Gmabe 
Bandern mufj in meinen Tagen. 











(und die Baßbruderei von Frledr, Seel, Sälefplap 4. 
findet fi baß „Arfelan eingetragen unter Ir. 2661 








1b" Enbien Bernaclehnen! 
1 auf müben Kerens Gängen! 


Einstein, madje mid; Barmfı 
Beih es wohl: Pein ganyes Ehen 
@ar tin Schenken, Opfern, Bellen! 
Was — adj toas hab’ id} zu geben? 
And ioas Habe, ich zu Klagen, 

Daf; mic Glüh’s genug nicht Werbe 
Da fo Birle Aungernd, Bürftenb, — 
Hadiend geh’n auf deiner Exbet 





ig Hinblein — von ben Bielen 


Taf mich, Bit’ ich — ein’ge teöften! 
Gieb mir felber tine Stelle 
Hnter den von bir Erlöften, 


W. Keller, gb. Art 
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Bababurg. 


Fitorifhe Shine von F. Avenger. 


wäh) 


Sobaburg und, der Reinharbsteofd waren im 
icbenjährigen Ariege wiederholt der Echauplat 
tiger Geiechte, reund und Feind, die alürten 
tie Die ranpöfifien Tenpven, hatten das größte 
Sntereffe daran, fih im Defihe des Schlofies zu 
befinden, war basfelbe doc) in militariler Ber 
{Chung von Mistigei. Tap Sta Bherräte 
Sie Mmigegenb,, von hier ans führten Cehneifen 
nach allen Nichtungen in den Wald und überall: 
bin Tonnten Patrouiffen gefandt werden. Der 
1 681°, Meilen breite und3'/, Meilen ange, zum 
Zeit fer dichte Neinhardemalb Got aber Die befte 
Gelegenheit, um in demfelben ungefehen Truppen 
anpujammeln, mit denen ma danıı inverwmuthiet 
auf Die von ben Gegnern Gefehten Bunlte hervor: 
Green Tonnte, Ym 7. Yuguft 1700 hatte ber Jean» 
fie Veehlshaber,  Kerzog von Broglie, die 
reimitligen von ©}. Bichor und andere feans 
döftie Teuppentheife in der Gefamnfflärke van 
2000 Dianı in ben Meinhardswald vorgeidioben. 
Gegen Bifelben wurde fort, nach Ginlaufen der 
Nachricht, von dem General ber Alfüeten, Grafen 
Rielmannsegge, der helle Oberft von Donop 
mit fe Bataillonen und vier Schwadronen aus: 
gefandt, welche am 10. Nuguft auf den in ei 
dicten Gefüge ftehenden Geind fliehen und bei 
felben nach geleiftetem tapferem Widerftande 
der Richtung nach Münden  zurichwarfen. 
Detuf der Drangefen blie 











Der 
fh auf mindeftens 
500 Mann an Todten, Bermundelen und Ge: 
fangenen, au erbeutele Donop 3 Oefdühe, 
Wenige Tage fpäter, als die meift aus Helfen 


beftehende Fruppe Donop’s wieder zu ihrem 
Corps zurücgelehtt war, befehten die (rangofen 
von Neuem die Sababurg. — Ein Jah päte, 
am 26. Yuguft, 1701 räumte bie” ran 
Bejapung das Schloß ohne Wiberftand, als bie 
leiten Eruppen der Allürten Ri dem, Once 
des. Meinharböwalbes müherten, doc) follte 
basfelße bald wieder won den  ramolen 
beieht werben. Im Mai 1762 verjudten ca bie 
Alieten, Cababurg durch Sift zu _gewin 

& war befannt geworden, dab der jranzöfi 
Kommandant von Sabakurg in einem benad: 











Sarten_heffiihen Dorje an der Weer eine Liefes 
vung Etcoh ausgefthrisben Habe, In der Nacht 
vom 29. zum 30. Mai ging der Mojor von 
Wingingerode mit jeinen Heifiichen Jäger und 
einer Heinen Atheilung von Miedefel's Hufaren 
in alter Stille nad) dem Neinpardswalbe. ab. 
Sn dein fraglichen Dorle angelommen, lieh er 
die Wagen laden, von verfieideten Yägeen fahren, 
ihre Gewehre und ehvige Mannfcaft unter dem 
Eirod verbergen, von fern aber ein flärleres 
Kommando folgen, welches im Walde berfedt, 
fobald bie Wagen auf dem Sciejfe angelangt 
waren, hervorbteden und fidh derjelben bemäch: 
tigen folte. Co weil jollte 3 num freilich 
nicht fommen. Der Trangöhikde Kommandant 
hatte Kuudfdift erhalten und den Magen eine 
Wtheikung Drogoner entgegengefhidt, fo daß 
mur das Ichnelle Vorrüden der im Walde were 
borgenen Jäger ihre feden flameraben dor ber 
fonft_ fißeren Geiangenfehaft  bemahrte. An 

. Juni 1762 erfolgte dann bie Einnahme von 
Sababurg durch die Verbündeten. Das Ccilah 
ergab fih nadı einigen Granatwürfen, die Ber 
fabung wurde friegspefangen, das Cchlof wurde 
nun von deu Alien mit einem Kapitän und 
50 Mann befeht, 

In der Eejlacit von MWilfelmetfal am 24. 
Juni gab die Sababurg einen nicht unwichtigen 
Pollen in der Schlachtorduung der Verbündeten 
ab. Um drei Übr bes Morgens brach Major 
Spedt, weldher Die Nadit über in dem Schlfe 
gelegen‘, auf unb zen mit feiner Abtheilung 
eihter Truppen auf Kolzhaufen, worauf eine 
halbe Stunde fpäter Öeneral Sudner fi von 
Gottesbüren aus in Vewegung fehte und über 
Sababurg dur bie Ecweile nad, Marienborf 
vorrüdte, Cs, Tann nit in unferer Abfiht 
Gegen, Gier eine Schilderung der Echlact bei 
Wilheimöttel, in welder die Frangofen eine 
fwere Niederlage erlitten und zum üdzuge 
auf das vedite er ber Fulda gegmungen murben, 
gu entwerfen, wir vereifen bielmeht diejenigen 
Ve, melde fi für Die Einyelfeite ber Cihladt 
intereffiren, auf Nenonard’3 „Oefichte bes 
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Rrieges in Hannover, 
1757 bis 1703°, & 

Nadı dem fiebenjährigen Kriege wurde das 
Schloß vom Candgrajen iriebrich II, wieber in 
Stand gefeft, Die Wände wurden mit Gemälden 
und Tapeten gefhmüdt, welde Jagden und qur 
Strede gebrachte Thiere darftellien, ja fogar die 
Zimmer erhielten wieder, wie baß |don feäher 
der all gemeen war, Namen der verfiebenften 
Inpdibiere, und alles erinnerte wieber baran, 
daß bie Sababurg ein jürflices Jagdiclop fei. 
© fiat un, eine Belreihung de Santiäefes 
ie jener Zeit vor, die wir nachftehend folgen 
ofen: 


Seen m effeen von 
I, ©. 671 fig. — 














Mt Die Burg [th dreht aus bc Sal: 
eilen: 
1) dem alten Ciiloffe, weldes von Holz ger 
baut, Ieine Diee fpike Thürme und in: 
wendig niebrige enge Sinmer kt; 
dem andern Theile des Eihloffes wilden 
beiden Türmen, deren einen wahrjheinlich 
die Bürger von Hofgeismar erbauten; aud) 
biefer fheint_ ein jeht Hohes Alter zu Haben; 
dem neuen Cihlohflägel, 1701 von Land: 
graf url angelegt. Ju’ biefem Theile des 











D) 


Schloffes ift die Del-Etage blos für bie | 


Aufnahme der anwelenden Gerrfdaft ber 
finmmt, 

Huf der gegen Norden geleheien Ceite it 
geilen ienen alten, SSürmen ein mit Dieiär 
fopfen ausgeglerter Worfaal, worin 
den unbehangenen meiben Bänden befetigt unb 
Bife mit, Laute fon Oeneben audgeümndt 
finß, me vorhin non Gieihen getragen worden 
waren, die fürftlide Perfonen erlegt haben, Ale 
biefe verfiedenen Simmer bes Ghloffe Tief; Sands 
graf Griedrich II. mit mwilben Thieren, Die auf 
einem viecedigen Datt gemalt, an bem Yeuberen 
Ber Züse beefigt find, Bejkhnen und banadı 
dos Simmer benennen, "Mur jener vorhin 
wähnte Dorfant heiht ber „Lhiergarten”, Aus 
biefem gelangt man in ein Hleineres Gemadı, 
meldes jur Cihenfe dient, In demfelben hängt 
an der Wand das Bild eines grohen fürdter- 
iien wilden Ciweines, von ben man erzählt, 
dab e8 1673 auf der Süßre am fchwarzen Pfüht 











von dem Sandgrafen Rast zu Fuß abgefangen | 


worden fei. Diefes Ihier foll 4 Genfer 
52 Pfund gemogen und Eprd einen Spannen 
bad gehabt haben. Aus der „Exhenfe* tritt man 
in einen füdnen geräumigen,“ mit einer fünftlid 
gewirtten Tapete behangenen Cpeifeiaal. Auf 





| BrfesenFnb Mufite aus ber After Gefiäte, 
von den Nönigen Grosfuß, Cyrus und 
Königin Zomyris bergeftalt_ ahgebifbet, da 
man bie Mübe und den Gleib, der jenen 
eiten des Cofiben vorzüglich tigen mar, Billig 
bemunbern muß. Kanbgra} Wilhelm IV. Hatte 
damit feinem Eihfoß zu Staffel eine selonbdere 
Bierde zu geben gelucht, unb da Ging biefe Tapete, 
bis Sandgraf Friebric, fie abnehmen und bier 
auffängen Üieß. Durd) den Speiefanl Tommt 
man zu bem „goldenen Cömen” und daraus 31 
Bam smeihen Kir", nee mar bad immer 
3:8 fen, bis 'aer af Cälfgemad 
Die immer für bie ‚Bande Selm, ih 
in einem anberen Theile bes Cäiloffe. Ju einem 
Zimmer auf dem Crdboben findet man eine, 
rer Sheltur, Große und Meite mad a 

















file nebft einer Meinen daneben ftehenden, 
wovon jene in inventario bie Beitelle ber 
Muigin aba, diefe diejenige ihrer Gofdame 
benannt wich. *) 

Bor dem Schloffe, auf der Norbfeite desfelben 
it ein Heiner anmuthiger Sufigarten mit Rajen: 
äh, melde mit ebenen Blumengemääen, 
Wofenfioden u. {.w. bepflangt find, und dee ein 
Meines Cufipaus und zwei Hütten in fih fabt. 
Aus bemjelben Tommt man in bie Eremitage, 
welche in einem fhmalen Gange gwilhen der 
Sihloßmauer und dem Schlohgraben um die Burg 
| berumgeht. In biefer Anlage find manderler 

freıbe Holgarten, bermifdt untereinanber hin 
nd miber angebracht.” Die Beribung ber 
anderen zu Gababurg gehörigen Gebäude, bes 
Zhiergarteng u.|,i. it don geringerem Snterffe, 
wir unterlaffen daher Die Wiedergabe derfelben. 

Sandgeaf Sriebrich IL. Biet fi gern,_nament- 
fi, zur Zeit der Jahreswende, zu Gababurg 
auf und veranftattete Hier Gaufapen, melde in 
der Regel mit größeren Gefliätelten verbunden 
waren. 
| An 18. September 1806, affo ur wenige 
| Zage vor der Offupation Aurheens dur) die 
| Ermaeen, Heß dr Rarünß iin L fine 
| Silberidaß omie die werihunlften Runftähe 
) bes Mufeums in ben unlerirbiien Gemälben bes 

Schtofie Cababurgverbergen, In 42 1heilß groben 
Afeile Heinen Küften famen die Roftbarfeiten auf 
wei mit je 4 Maufthieren befpannten Wagen 

Velbft an. Die Dermauerung der Thür, dur 
welde biefe Sihäge in bie Nelergemölbe verbracht 
werden mußten, wurde fo gejöht ausgeführt, 














| 2 Wide Bemanbtriß «8 mit der Bieknjungf 

aba ta Yabe ve Bene Früher rein, = 
Set Kt hc Kt Eye von er „Eats, Zum 
Sega Wie achte und Bindtende 
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ba gegen daß Mauerwert bes Treppengemölbes 
fein Unterfied zu erfennen war unb ein In: 
üingeneißter auf Die, Wemutfung der fr ge 
borgenen Echäte nicht, tommen tonnte. Uber 
mit der Ueberführung der Iepteren nad, Sabaz 
Surg halte nicht geheim genug verfahren werden 
Yonnen, fo war denn auch dem franpofilhen 
Morthall Mortier die Sache derralhen worden 
und der Gilberfchah mußte, dem 
Dberften b’Ulbignae und einigen. franpofilden 
Givilbeamten ausgeliefert werden. *) 

Bir Haben früher con ermähnt, daß das 
Shloh Sababurg auf einem Vojaltligel aufge: 


Derat. Edioebe, „Nacrißten über Die Terbernung 
d68 Eubergeriiis we. Bes hurfürhlicen Hotes im Johre 
1600° auf Drm alten Japdfätele Eababung im Sein: 
ebswalbe und, dem Haub dield Eahes von den 
hßrft des Bereins für elffhe 

inbe, neue Galge,. 1. 2d. 1667, 








een 
es 





rangöfitden | 


| Baut worden ift. Deu dort vorfommenbe Bafalt, 
„der fehmarge Teufelsmohr“, wie Goethe bieles 
) Eruptiogeftein in einem geognoflfgten Ciierze 
| gedichte nennt, ift von Gefonderer, feltener Art. 
&s beftebt, nach dem Urtbeile von’ Fadgelehrten, 
| aus Syalomelan und niht aus Zahhigt, wie 
| man früher angenommen hat. Die älteren, auf 
| Biefe Bafaltfegel errihteten Gebäude , naments 
üc) Die fänddalt gewordenen Hagbauten, Th 
) Kurfürft Wilhelm I. im Jahre 1826. nieder 
 Tegen, dagegen blieb bie Yurg in ihren nörd: 
Tichen mafiiven, fi noch in gutem Zuflande bes 
findenden Gebäuden beftchen, 
| Reiche gefictfiche Grinnerungen nüpfen ih, 
| ie wir gefeben Haben, an diefe Burg, möge fie 
! uns mod) et lange erhalten bleiben als, ein 
berebfer Zeuge von der Pracht und Herrlicheit 
des Lebens, das einft auf berfelben geherriät. 
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Beinricd; von Bibra, Kürftbifhof von Hulda. 


Don I. Swenger. 


Bir müffen uns in dem Geutigen Schluß 
artitel furg faffen und werden uns desfalb nur 
mit dem Privatleben des Fürfibifofs Heinrich 
von Bibra befhäftigen, uns vorbehaltend, fpäter 
in einem Bejonderen Artilel Ergänzungen folgen 
u fnffen. Bir (gen unferer heutigen Edit: 
Berung die, bereits früher sendhne” Tfflihe 
Cärift des Oberlandeögerichtäratge Wilhelm 
Feeiberen von Bibra in Minden „Zur Bio: 
graphie des Heinrich von Dibra, Fürftbifdufs 
von Julba**) zu Orunbe, die mit als zuber- 


Töffige Quelle meift wörtlich benuhen. 
Der Yürft verband natürlichen Verfiand und 
bung, mit item heben Orabe dan 
in Ber 





eiflige 
Sohiiotlen gegen aife, melhe mit ihm 
rührung Tamen; mit fürficen Ynfta 
einigte er jenen Grad von Würde, welche übers 
all Socacıtung erwedt. Gegen fih felbil freng, 
trat feine Milde gegen andere um fo mehe zu 
Tage, eit feiner Tugend an Negelmähigteit 
emöhnt, unermübet "thätig Dis in fein hohes 
Älter, Hatte er dei feiner Ordnungslice (ine 
Seit "fo. eingelheilt, daf; er fih in Erfüllung 
feiner Regentenpflidten weder durch habe Bez 
fuche noch durd) Hoffefle flören Tieh. Schon in 
iger Morgenftunde erhob er fi und nahm, 


=) Evarglakbrud aus ®b. III. ber Bamitien-Ber 
f6ihle deu Breißeren von Bibra. Sünden 1897. 




















ofen er nicht in feiner Haußfapelle bie heilige 
Meffe 1os, nach verrichtetem Gebet fein einfaches 
Frübftüd ein. Hierauf ging er zur, Durdficht 
der an ihn gerichteten Eingaben und Berichte, 
fomie zur Prüfung der eingelangten Relationen 
über; die von ihm getroffenen Entichliehungen 
{hrieb er auf ein befonberes Matt nieder. Der 
Musfertigung febte er feinen Namen unter Beis 
fügung der Buchladen B. u. F. @ifcho und 
Fürft) Bei, weshalb ihm ber Wattsmik; den Beir 
amen „Buf“ beifegte. . 
Nachdem er ih) angefleidet hatte, empfing er 
fine Minifler und höheren Näthe, hörte ihre 
Borteäge an und befprad) eingehend die Art der 
Erledigung ber Gefdäfte. m wichtigen, geifte 
iegen und welttihen Angelegenheiten verfäumte 
x 68 jebai) niemals, fid) mit feinen geheimen 
Rejerendaren zu benehmen und ndtbigenfol3 Die 
Ainfhlägige Oberbehörde zum Gutachten, aufe 
anfordern; in vielen fällen ging er audı das 
Die Sondtiandigaft werreende Pomtapitt um 
beffen Yeuberung und Zuftimmung an, ohne 
| Bein Vemitligung ohnehin Teine Steuer aufs 
| ertegt und ausgefäieben murde. BR 
Nacıdem ex um 10%, Uhr dem Gottesbienfte in 
der Ceilohfapelle beigemohnt Hatte, gemähete er 
Aubdiengen, zu welden Jedermanıı Zutritt Hatte. 
! Bei feinem Teutfeligen“ und wohlthätigen Sinn 
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ars gern zur Düfe et, eng gan Bes 
fünticfeit brücte den Geift rifliher und 
herzliger Theilnahme an dem Olüde und Une 
glüde feiner Unterthanen aus; widt jeten ers 
Tmdigte er Tb nad dem Wohlergehen feiner 
Stontsdiener, Gemerböleute und Bauern und 
freute. fich, wenn er über deren Mohlftand 
günftige Dteilungen vermahmm. Um 12 Uhr 
ging ex zur Tafel. Der Gürft mar, obwohl er 
einen anfehnlichen Hofftaat befah, Tein Freund 
des Prunfes und übermäßigen Yufwanbes. Gr 
Tibte, deshalb. für. feine Perfon auch nur eine 
einfache Hoitafel. Won Natur zwar eruft, freute 
ch der Gürft, wenn cr. eitere Gäfte um jid) 
fab, befonders bei der in feinem Privatgimmer 
Matifindenden Abendtafel, to er ih über bie 
Arengen Formen der Holfitte binmegfehte; bei 
felten Gelegenfeiten waren aufer dem dienfte 
habenden SRammerjunfer, Leibarzte, Beictvater 
und geheimen Referendare öfter mod) einige hoch: 
gefelte Beamte eingeladen. Nach aufgelragenem 
Deffert forderte der Fürftbifchof, wenn fidh die 
Dienerjcaft entfernt Hatte, feine Gäfte felht zur 
freimüthigen Meinungsäuferung über bie Tages 
Tragen au. Bei Dielen Mbenblaftin melde der 
Fürft feine wirklichen Erholungsftunden nannte, 
war er ftets cin ebenjo munterer und untere 
haltender Wirth als angenehmer Gefelihafter. 
Gegen 10 Uhr Abends zog er fich zur Yube in 
feine Privalgemäcer zurüd, ei gutem el 
machte der Bifcof täglich eine Meine Cpayi 
fahrt und befehäftigte fi nachher bis zur Uber 
tajel mit dem Lejen der eingekvoffenen Briefe 
und Zeitungen, fomie mit _wiflenfhaftichen 
Etubien. Das Soflager weifelte er mit der 
Jahreszeit; von November bis Ende April re 
Dierte er in Fulda, im Mai Gejog er das Luft: 
ihlob_Wafanerie (Mdolised), im Juli ging er 
nd) Bad Brücenau, zu Anfang Eiptember nad) 
Hommelburg und fette erft au Ende Oltober 
nach Huldo zurli 

DL dem taufenbjährigen Erinnerungsfefte an 
den Tobestag bes bi. Elunmius, des Gründers 
und erflen Abtes von Yulda (#17. Dezember 
779), fiel Durch Zufall and) bie Jubiläumsfeier 
des. ‚vor. fünfzig Jahre erfolgten Eintrittes 
des Gürftbifcheles einric) von ibra in den 
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} Denebittinerorben zu Fulda zufommen, melde 
am 14_Nobember 1779 in der ARuffebrale mit 
| großer Geierlichleit begangen wurde. Der Bifchof 
wollte dicjes Seit nicht ohne einen Alt fürtlider 
Siberafität vorübergehen Iaffen,; er Tief baker in 
gebung für den Domftiah ben fog. fbernen 
Altar, jowie einen großen Eahrein zur Were 
wahring S mit vieln Ohefeinn gefömadten, 
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Beier zur Erinnerung an bie vor’25 Jahren er: 
{epte Gmmabtung, bes Rapituare Heine van 
Biden zum gürftbilhef don Fulda, fomie am 
9. Mei 1765. bfen füniglährigs rien 
jubiläum, enblid am 14. Geplember bie Er- 
innerungöfeier an, feine vor 29 Jahren erfolgte 
Ronfetration als bt und Fartsildof. 
Mllgemein geliebt und tief betrauert it Fürft 
bifchof Heinrich von Yibra am 25. Geptember 1788 
in einem lter von 77 Jahren nach einer faft 
aemunbpmargigührgen, egierung in. fer 
Nefibenz zu Dulda mach Kurzer Kranfheit, gre 
Morben. eine Ceidhe wurde in ber bortigen 
Hauöfapelle, angeljan mit allen fürftliäen und 
dilhöfihen Infignien, in hergebradhter Weile 
ausgefelt. In feierlichen Zuge wurbe fobann 
feine fterblihe Hülle zur Domtirche geleitet und 
bafetbft in bem vor ber Kanzel Befindliden 
Grubgemölbe beigefeht, Sein Gerz aber murbe, 
ie üblid, in einer fernen Rabjel eingeiäloffen, 
‚ in der Gruft des HI. Bonifatius verwahrt, 
1 Gr war ein bocifinniger, ebler, gereiter Gürfl, 
ber Beften Giner unter den geiflligen Regenten 
ı feiner geit, Und wenn aud Tein prangendes 
Monument an feine hohen Berbienfle erinnert, 
fo hat er fidh bad) jelbt_Durd) feine jegenäreidhe 
Regierung in ber Gefcichle bes ehemaligen 
Socftites Fulda ein Denkmal gefeht, das 
dauern wird für alle Zeiten. 





























Ein Erinnerungsblaff an Ernft Mod 
zum 24. November, dem Uojährigen Todestag des Dichters. 
Bon ®. Rogge» Tubwig. 
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Ueber bie CEntftehung bes fonberbaren Titels 
ber Dichtung „Prinz Roje-Stramin” hat zuerft 
Der Beifneäi der Sieenben Yafiab simä, 

nielte [hreibt: 

ente, Oeliebter, haft Du einen Zog, länger 
auf einen Brief worden müffen, weil id Dir 
germ_beifolgenbed Notizbuch [hiden wollte, da: 
mit Du auf Deinen Epaziergängen bie paeijchen 
Gebanten hineinfchreibit, Die  Tonft, verlozen 
gehen Lönnten. 
über den friffen Cebensquell zu wachen, ber 
Auen, Geil und Gemais sntfehm, Siam 
Dir, Tpeuerter, den perflchen Pringen. zum 
ter, der To fees einen Tiüihut in bie 
Bell binausbampft, Die Nolafarbe des Stramins 
Toll Did) daran erinnern, da aud) wir in der 
Morgenröthe des Lebens und der Liebe fihen.“ 

Rod) antwortete: 

Des wunderichöne Notizbuch it jeht mein 
treuer Begleiter, e3 fieht Icon der Anfang eines 
neuen Grbihtes darin, das einen (önen 
Namen tragen foll. Weißt Du, wie mein erftes 
Luc) heißen fol? „Prinz Nofa:-Stramin.“ 

Das Buch erregte allgemeines Xuffehen. rang 
Dingelftebt nannle e3 eine fAnellende Saat, aus 
ber in befferem oben bie reidfte Ernle er: 
wadfen wäre. Echön mb wahr jchreißt Guflao 
Bittmer darüber: A 

‚ler dies Bach ff, dee fe 8, mie nenn 
er auf die Jubeltöne ber Cerde börle, wenn fie 
in dem fonnigen Morgen emporftigt, bis fie 
endlich feigend und fingenb dem uge faft ente 
{chrindet, dam wird er fih Daran erbauen. 
Und er mundere fid nicht, wenn der Gefang, 
ber in innigen Tönen Alle, was eine Menlene 
Beuft bemegt, ausfirömt, Ylögfich abkrict, Die 
gerche in jüem Falle Herniederführt und wicher 
auf ihrem Nefte fihend verfhummt." Die vors 
tefflihe Piähtung mar aber nicht im Mande, 
Bi gtihen Orgnn, bed Dita (u nerffünn, 

in ben oben ermäßuten Blättern fr. Geift und 

erz erfhien im Jahre 1834 Mr. 79 und 82 
eine Veuriheitung deb Wuchs, welche zwar den 
darin enthaltenen Gedichten dolle Gerechtigteit 
miberfahren läßt, dann aber, weil man in dem 
Bude eine Verhöbmung des Infttuts der Dürger: 
gets um de, Tonlitutimelen Sinne der 

lürger fand, folgendes fagte: „Der Humor im 
Rofar-Etramin ift fehr unfergeordneler Urt und 




















&S muß ja meine Aufgabe fein, | 


} Tann fonfi überatf mit Berfiflage bezeichnet wer« 
ben, das Bud) ift aus den Wigilien, dem Tages 
buc, Ciedern und andern Yuflägen zufammene 
gelegt und einen folden Wierwarr nennt man 

| aun Humor und die Tindifden Epielereien, bie 
dos Bud enthält: Cmpfinbfamfeit.” Im 
Nr. 85 folgte fogar eine, übrigens {ehr face 
Warobie unter dem Titel „Prinz Chang: 

) Stramin“ von Dr. 4. Arm. 

Giner derartigen engberzigen Beurtheifung 

\ des Sumoriften möge Die eines gemiß, ompes 

| tenten Arititers, art Altmüller, gegenüber 
geftelt werden. —iefer fereibt in bem eleits« 
wort zur 9. Yuflage des Prinz RojasEtzami 
„Wenn fih Liebreichtfum des Herzens, nnige 
feit_ des Gemüthstebens, in demjelben Menfchen 
aufammenfinbet mit nücterner Cchärfe bed Ders 
Handes und der Sähigleit, Die Verhältmife der 
Dinge zu einander beulfich zu erlennen unb zu 
Beurtheifen, dan eutfeht. jene _wunberfame 
Seelenverfaffung, Die wir die Gumorifliche nennen. 

Die Igorheit und bie Wiberfprüche ded Lebens 

| und des Weitwefeus wit Haren Mugen fehen 
\ und dennoch dos Geben und. bie Alt 6i6 zu ihren 
| Meinfien un bem gewöhnlichten Auge ärmlichft 
| düntenden Grfceinungen berab mit unendlicher 
| Liebe umfaffen, das mad den Sumeriften 
| „ 9m diefem Sinne war Ernft Koch ein äctefter 
Sum Sein Prinz Noja-Stramin beweift 
©. da, ic Hehe nicht an, Diefen als eins ber 
teinfien und in ihrer rl volltommenflen Cre 
| sugnifle, der Sumorifüken Literatur zu ber 
geihnen.“ ; 

| Die Unfeinbung der ißeraen Partei und die 

\ durch das Yufgeben feiner Ele in ferne Zur 

| Tunft gerücte Möglichteit der SHeimführung 

| Heiner gefiebten Henriette Hatten die Etimmung 
| des Dißters in fo hofem Grabe geteübt, dafı 

!fie auch in feinen Briefen bervortrat und ber 

| lebenden Braut wicht verborgen bleiben fonnte, 
bee Vitten aber, ihr offen und vertrauend mite 
gutheiten, was jo ehr auf ähm Iafte, blieben 
Amerfüit 

|, Mc) ühren Eltern Tonnte der jo gänjlic) dere 

| änderte Gemitbsyufland ihrer Toter und ihre 
dadurch anpentifiene Gefundgeit nicht unbemertt 

! Beiben, und als fie erfuhren, da oc) feine 
Stellung am Miniferium aufgegeben babe und 
als Nejerendar an dad Obergericht yurhcigetreten 





























fei, Beichtoffen. fie, bie Verlobung aufzuheben. 
Die Dutter fcrieb darüber an eine Freundin: 
Bir haben diefen Cohritt mır mit fcherem 
Bergen ud aus der Ueberzeugung gelhan, den 

8 der weichtih paclifchen time 
mung, ü diefe Liebe verfehte, herande 
aureihen und fih felbft wieberzugektn.“ &r war 
aud; offenbar durdh die Liebe im eine fhirfe 
Stellung mit feiner politiihen Ueberzeugung ger 
valhen und fat ec fidh untergeorbuet, um nicht 
bie Ausficht zu verlieren, Henriette heimfüßren 
au Lnmen,“ 

Henriette feirieb ihrem Gelichten noch einen 
wehmüthigen Wbjcieböbrief, indem fie ihm er- 
Härte, Balz fie nach langem Rampe fih mit dem 
Entichtuß, ihrer Eltern einverftanben ertlürt habe, 
nicht, weil fie ihn nit mehr ehe, oder an 
feiner Siebe vergwefle, fonbern gu feinem Beftn, 
ex müffe frei jein und ohne Heinfice Rüdfichten 
auf feine Merforqung: fein Geift flitge zu hoc, 
für Alten und Gemithticfeit, in einem befei: 
denen Leben, ie würde e$ nicht ertragen Tönnen, 
ihn an den Seifen, gefilelt zu chen, der götte 
fie June werde if Mes übeneinben Laffen- 
„Bein id Dein Vertrauen nicht ald Braut ev- 
fingen Tonute, jo gelingt das_ieleicht ber, 
Freundfehaft, und biefe Biete ich Dir.“ 

Koch antwortete: 

Dein Brief ift wahrer Himmelstpau für mic 
geween, in Deiner gangen Pandlungsweile c 
ferne ich meine Henriette. Habe Dant, Deine 
Freundfhafl mehnne id am, an ihr hoffe_ ic, 
Zeine Liebe wieder zu "entzünden. Ohne 
Die if für mich fein Ölüd in der Welt den 
bar. Unbefcreibtich it der Zuftand, in dem ich 
in den Tepten Monaten vegeürte, Jch I 

ie merfoürdige Beifpiele von der’ Si 




















nbeit 
ergäßfen, wit welcher man Lügen über mich vers | 





Wein ic) es unterlaffe, jo gefhieht «6, 
id) gelernt habe, folhe Werläumdungen zu 
würdigen und den Grundfaf befolge, mich nie, 
Telbft. au) meinem Pater gegenüber, zu ver: 
ieidigen und zu veitfertigen. 

Ein bald darauf an Kuc; gericteter Brief 
‚Henriettens far mit deu Bemert zuräd „Nicht 
aufzufinde Eine Freunden, melde fi 
um 2usfunjt gebeten, chrieb ihr nad) sin 
Zeit „Du meißt alfo no mi 
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Pure) den Berhift der Oi 
allen Halt in fit) verloren. 
gegebenen Mittheilungen ons 
freißt er: 

„dm Anfang 1884 wurde ich.auf das Ober: 
geriöht zurücgefdidt, um mid zur zweiten 
Staatsprüfung vorzubereiten, Mit dem Pubtie 
tum zerfallen, werfil ic bald mit mir febft 
} uud begann ein ungebundenes Leben, bas 

in Ecutden und Werwirrung flirzie und im 

December 1894 zu dem Gntchluh; brachte, das 

Daterfanb heimlich unb ohne beftimmde Ausficht 

u verlaffen. Ich wendete mich nach Strahburg. 

Verftiebene Mine, hier meine Gefen zu 

gründen, mifglücten Gier ebeufo, wie in Parie, 

Schon nad) einigen Monaten befünmte” mich 

der gänglice Mangel an Subfifienzwiteln in bie 

franzöflche Armee eingutrelen. Man fandte die 

Freiwilligen über Zoulon nad Algier in die 

Bremdenle nr 5 

Franz Dingelfiebt fchrieb Gald nadiher in 
gematbs Zeitfcrift, „Europa" in einem Artife 
über Raflel: . 

„Einen Ticter Hatte Heffen wie aus Lerfehen 
geboren, einen Jüngling, der die frübtingötlaren 
Dice and vor neun Uhr aufhtagen Tonnte — 
der hie Gruft Mod) und mar eigentlich ein 
Juri. Aber eben, weil ihm bie Sterne am 
Dimmel_ lieber war die Blanfen Anäpfe 
an feiner Meferendansi die. grüne Biefe 
tieber, als die Dede des Erffionslifches , darum 

| Tonnte er es in_Kaffel nicht aushalten und floh. 
wie ihn die Schwingen gemaden. Hier ver: 

Rand man ihm nicht, man Legte deu Heinbürgere 

licfien Mabitab, an die frebende Seele. Iriede 

mit ihm anf feinem Lunfefn Ziege und eine 
\ eitere Stunde auf fein hönes Herz! Cr war 
ein eier Picher und won ber ganpen Heffichen 

Bei meitem der. Begabfefe.” 





ießten Hatte Rod) 
1 feinen oben ans 
feinem Leben 









































\ dem Leben 
feine Leiden; B 
„JG Habe zwei Jahre in undefähreiblicem 

| Elend gelebt und den Hund um den animalifchen 
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Stoff beneidet, bem ec auß. dem Stehricht ber | 
Strafen fhnupperte, Donate fang mich in Einer | 
und auf Steinen gebellet; verfhmaditend vor 
Durft meinen Mund auf ben grünfich {chimz 
menden Puh get; "das Ci Das Co fat 
meine Weichen Burdmitfen, das Meer meine 
Seiber burchnäht, die Cchafale haben fi heu- 
Tenb nad) bem außgehungerten Leib Iber Ehild: 
wage auf dem Fort Ennta Cruz gefehnt. Der 
Zob war mein Käglicher Gnft und Bat tinge um 
mich 7000 meiner Rameraden hinmeggenammen, 
aber aus feinem Yuge babe Leben ge: 
fogen, das mid) gelebet bat, das Leben zu v 
ib ben Zob qu Tin.” 

ft er fönser unter ber Sehnfucht nad) 
td) und bie Eehnfuct im Herzen, Die 
Toräne im uge und eine duntle Sulunft vor 
fih, fußte er mit Gewalt jeben Gedanten im 
Keime gu gerbrüden, melder nad) Daterlond, 
Mutter und Siebe Hang. 

Außer ber ermähnten Gryäßfung „Aus dem 
@eben eines bafen Jungen“ verbanfen wir feinem 
Aufenthalt bei ber fprembenlegion nod) zwei Ere 
gihlungen „Der Königin Gemasl” und „Maria 

Sie waren zuerft in Dingel: 















it” für. mic,“ 
ftedts Zeitfehrift „Salon“ abgedrudt und fanden 
eine fehe günflige Beurtheilüng. Ju den Seit 
rien. Dosgenpeitun“, und. „Oublans 

elegrapf" "wurden fie ald das. Defte bezeichnet, 
wos feil Tanger Zeit auf dem deutfchen Bücher: 
marft erfchienen. 

Koh war bei. den, Gefechten in Algier 
mebnfadh vermunbet worden und and, [huer am 
Lagorethfieber erfront, hatte aber, was fetten 
eintrat, Heifung in einem Lagoreif gefunden 
Auch in Cpanien mar er gegen Ende feiner 
Dienftzeit ertranft und im Layareth zu Bam: 
Hfuna geheilt worden. Hier trat er zur father 
Üfigen Kiriie über. Den ihm dadurd gewors 
denen Anfeinbungen trat er fpäter burd) 
Xrtiet „Eine Belehrung” in den Mainzer „Sas 
Hilf Semzigetitir" Sr, 25 Jahn, 6 
entgegen. Ueber feine mad, Gntlaflung der 
Sreindenlegion erfolgte Nüdlehe nach Staffel 
Ähreißt Henrion: „ES war an einem Eeplembere 
abend bes Jahres 1837, da fihrilt ein bärtiger, 
von ber Sonne fie} gebräunter Frembling auf 
das Haus des ftreistatßs Noch in Naffel zu. 
Wät Podenbem Herzen opfte er an.: Ein gutes, 
alternbes Miltercen öffnete ihm die Thür. In 
dem fremben, Gefäubten Mann erfennt fie 
gt den Trgeraiäkn Cohn, und mit m 
Rufe „Mein Crnft!“ fürzt fie ihm aut auf: 
weinend in bie Arne, Der Verirrte wurde mit 
aller Riebe aufgenommen. Die Verföhnung mit 
den Gitern war nad) langen Jahren der erfte fühe 
Tropfen in dem MWermuthetelde feines Lebent.“ 


















Da feine Bitte um Bieberaufnahme in den 
Stontsbienft vom Aurfürften niöt genäßrt 
wurde, fob er fih genötigt, zur Befreitung 
feines "Unterfate_ auf dem Bhrtau bei Ob 
erictsonmalts NRöfing zu arbeiten. Daneben 
Denanın ex eine Darflellung de. heffiien Private 
weht, ouf welche er groben lei, verwendet, 
die aber unvollenbet Sie. H 

Eine Annäferung an die früßere Beliebte Kat 
wicht wieder, flaltgefunden. Der Lebensgang 
beider bat fie au) immer gektennt. Genziete 
von Bofe vermähfte fh mit einem. älteren 
Difier, dem braunfchegiicien Obriflieutenant 
von Bultlar, welcher früher in beifiichen und 
mehphälifgen Dienft geflanben halte. Mad 
Wittheilung einer iheer Anverwanbten if fie 
Verfafferin des Bugs „sönig Jeröme und feine 
Famitie im Eril”, yu welchem ihe der Aulene 
hat ibres Qaterd bei dem entihronfen Rönig 
den Stoff geliejert, Da auf dem Titelblatt des 
oben ermähnten Sudes „Balaft und Birger: 
haus“ , deflen zweiter Zheil unter dem Kite 
‚Eines Dicterd Liebe”, den Briefmehel der 
Giebenden und Briefe Ber Clieen ber Braut 
enthält, angegeben i_„.Won ber Verfaflerin von 
Mönig Joröme und feine Familie im Geil" fo 
it cu8 veridiebenen Gränden nicht daran zu 
imefelm, ah fie auch Derauögeberin biees 
uhes iR. Der erfle Theil enthält nämlich 
eine grobe Anzahl amllier, geringes Inteeffe 
Binder Berihte ihres Cemabls. alß Abger 
fanden des Heryogd Starl von Braunfäneig 
an die deutiden Höfe in feinem Gtreite mil 
Sannover aus den Jahren 1928 unb 1829, und 
im zweiten Zheif prict Ton ber Bei der 
Briefe und anbere Anbeulungen im Buche Dafür, 
Beh Di Deransgebe Deren Du, fe seächen 
if. Cie hat fh damit ein großes Serben 
enmorben, inden bie Weröffenlihung der Briefe 
viel zum Verfländuih; des Dichters, insbefonbere 
feines_ von_®ielen, namentlich allen ollzus 
profeifgen Scolen, jo vielfad verfannten Prinz 
NofasSiramin mit beigeragen bat und aupere 
dem manche dunfle Elele im Lebensgang bes 
Disers augulliten geeignet war, „Benriette 
von Buttlar Ib} vermiliwet feit 8 Jahren in 


Pile 
tod) verfebte zwei Jahre in Kaffel jehe Mitt 
und zurücgegogen, als ihn ein Schreiben feines 
früheren Oönnerd Haffenpflug, welder im Jahre 
1839 zum Chef der Wermaltung des ro 
Hergogthums Lugemburg ernannt mar, duging, 
in weldem ihm die Eielle eines dorfigen Rec 
gierungsjetretars angeboten wurde. Cr fäumte 
nicht, die Stelle anzunehmen und vermäßlte fi 
im Mai des nächflen Jahres in Sugemburg mit 
einer Fräulein Möllendorf. Cr führte eine ehr 


























güdige Che, wovon eine Anzahl Bebichte, 
mamentlih, bas_innige „Baterfreube“ Zeugnib 
eben. Cein Sohn Iebi als jehr angefehener 
ozt in Curemburg. Am 1. Januar 1844 
wurde Rod) die Etelle eines Nendanten bei bem 
Hauptgollamte übertragen, bie aber feinem 
poetifchen Gemüth; jo wenig entipras), bahı er 
fie map 2 Jahren wieder aufgab. Im Jahre 
1851 fanb 'er enblidh eine_feinem Geifte und | 
Reuntniffen entfpredende Ctellung, indem er 
Prosifonf gum Orofefor er beuifien Eprade | 
und Citeratur an dem Örofergoglichen Aihendum 
beftelit wurde, Am 4. Eaptember 1853 wurde | 
ihm bie Gtelle definitiv übertragen. Ueber bie | 
vortrefflie rt, wie er feines Amtes 6iß zu 
feinem am 24. November 1858 erfolgten Tod 
wartete, jöreibt fein Amtsbruber Senrion. | 
„Ein gefhmorener Geinb bes tobten _qrams | 
matifgen Siemalismus führte ex feine Schüler | 
niöt durd) ein Duntleß Hinlerpförldien, Tondern | 
burd; das SE Thor der deutfchen Dichters 














halle in bie geheime Wertiatt bes. feaffenben 
Spratgeifte. Cein hinreibenber Bortrag ente | 
Mammte die Gemüter, Die jugendliche Cult am | 
Säaffen wurbe gemedi, die an unfrer Anfialt | 
in Aöflicher Weile verahelfte beutfhe Sprae | 
fa meer au Bem, bedienen Anfesen und 5 
wurde dem Lehrer die Greube, qu jehen, mie | 
der Eame, den er in Die jungen dergen ireute, | 
jur Aigen Soot enporprhle. ad mar von | 
der Aubirenben Jugend allgemein geattet und | 
geliebt, und oh heute fpredien alten | 
Eäüler mit Legeifltrung von ihrem bahin- 
gegangenen YProfelor.” 

Im Jahre 1848 
Heimat nicht. verge E 
Vorgängen feil nehme durch eine „Di 
(abgedrudt in der Neuheffichen Zeitung 
dom 8, April 1848), weile für eine einer 
Seften zu Ballen if | 

m Herbft 1856 war es ihm vergdnnt, fein | 
gelcbtes Raffel einmal wieder zu fchen, "aber, | 
ie Atmüller fhreibt; „Ihon als gebrodiener 
Dann.“ Die in Algier und Spanien erbuldete 
Mahfate St, ft Ton [o ff Gehört 
unfergraben, ein Lungenleiden hatte fid) ein: 
gefielt und hat dann feinem Leben, nachdem er 
{m Commer 1857 nad) vergebens in Ems Lin 
derung feiner Ceiben gefucht hatte, ein alu 
fees Cnbe Gereiet 

Allgemein war Die Tfeilnafme, melde dem 
tranfen Dieter in Staffel bei feinem Befuche exe 
tiefen wurde: alle Freunde von auswärts, na« 
mentfi; Ctubiengenoffen von Marburg und 
Göttingen waren herbeigeeit uud hatten ihm zu 





























feit war 





ber unter ben, Teil 
ie war in Koch nie erftorben, er hat 
einem vortrefflichen, in den Prinz Roja: 
Stramin aufgenommenen Gedicht gefeiert, meldies 
wohl verbiente, von der ubirenben Jugend nicht 
dergeffen zu werben und bem wir folgende Berfe 
entnehmen : 

„Du trauriges Philifterteben, 

Was fann mir, deine Herrliteit 

(Oz einen einygen Sag nur geöen 

Aus meiner feohen Vurfchengeit 2 

A Eeffionstifh, angebunden, 

Dem Sclaw an ber Galeere gleich, 

Wird, dent ich an die fraufen Stunden, 

Dor Wehmuth; meine ecle wid. 

Eud Brüder, die ihr euh der alten 

Fibelen Zeit’ mit mir gefreut, 

Eud, bie num höhere Gemalten 

Längft in bie weite Melt zerftreut, 

Euch, deren ich fo oft und gerne 

Mit brüberlichem Sinn gebadt, 

Ein treuer Gruß aus weiter Gerne, 

Sei dies Lieb euch) Dargebra 

€o allgemein die Teilnahme unb Freube bei 
dem Wieberfehen des Dichters gemefen war, fo 
allgemein war auch Die Theifnahme und Trauer 
bei, ber Nacriht don feinem Seimgang zur 
eigen Ruhe. Cie fand Husbrud tn ben einen 
Andenten gewibmeten Nelrofogen. Wir glauben 
die rung an unferen vaterlänbdifchen 
Ziäer nicht beer Yöichen du Tnmen, 016 mit 
Rarl Mltmüllers wahren und trefflicen Worten: 
„Die Eihule des Lebens ift ihn [her gemorden., 
x hatte Gaben genug, um auf bie hößeren 
Pänfe heraufgurücten, aber ber fede Muth, der 
mot in rafhem Onfaufe ein paar überfpringt, 
imar ihm früh geinidt, und für Die Schläge, bie 
dann in Der Ediule mict mir don Dem 
Meifter berfelben auögetbeift werden, fonts 
den aud; von allerlei Sameraden und böfen 
Buben, Hatte er von Anfang an feine Die 
Haut, "Day ihm nun, nachdem er auögelämpft, 
bie Nube fröhlich gegdunt werden. Auf feinem 
Grabflein im fernen Lande dürften die Worte 
daffend hen, bie auf bem des wadteren Corging 
au Berlin gefchrieben find: B 

„Sein Cied war deutich und deutfch fein Leib, 

Sein Geben Kampf mit Noth und Reid, 

Das Leid flieht diefen riedensont, 

Der Kampf it aus, fein icd Kon! for 
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Der Weihnadjtsengel. 


Bon D. 





Weihnagtsabend in einem heifiichen Dörfcher 
‚Hinter einigen Genftecn fetlihe Helle; im Part: 
Haus und in der Schule und, bei einzelnen wohl: 
habenden Bauern breunt ber Ehrifibaunn. Auhet 
dem mod ein folder für bie gelammle Do 
jugend, ber im Chulfaale angezündet wird, mo 
der Herr, Plarrer oder ber Herr Lehrer eine 
Rebe hält und am Cchluffe Apfel und Nüffe 
verteilt. werden. Gonft wird in den Gamili 
das Chrifiet nach alter Weite Gepangen, dafı | 
Nedes „ftälpt“, d. h. einen feeren Topf verfehet | 
hinfteit, unter” welchen dann bie Eltern bie nft | 
weit ärmlice Gabe legen. Aber auch diefe 
erfeeut als elas Ungemohntes das Nindeshen, 
Mnb_dann üft ja noch bie „Cichlerlicche”, d. d. | 
der Grühgottesbienft bei Nergenbelruchtung. Für | 
ein Dorilind ft diefer  Oottesdienft eiimas | 
mördenhaft Schönes und die gröhte Kälte fan 
den Genub, ben er Bieet, nicht jhmälern. 

Mn Güde des Dorfes, wo daffele an deu 
Wald ftoät, Liegt ein Meines Fasten. Cs ift 
gmeiftödig und fteht. im toben Sch, Unten 
nt der Befiger, ein Schufter mit feiner Gas 
ie; oben hauft eine Echneidersmittine mit 
ihren. drei findern. Die Witte feiert auch 
das Meißnahtsiet, aber teht traurig. Tas 
vorige Dal lag der Gatte tobtfrank darnieber 
und aud heute ift das Zimmer ein Kran 
gimmer, Stein Chriftbaum erleuchtet den bürfs 
tigen Nauım. Ein Targes Oelliht ficht auf dem 
Tifhe, am bem Maricchen und Marlin, die 
beiden Jüngften, fihen umb_ die Herrlichfeiten 
betrat, die ihnen das Ghriftind. beickert 
hat. Ein buntes Bildchen, ein Honigluden für 
Jedes, cine warme Müge für den Knaben, ci 
Tuch für das Mäbdhen. Und mie fer ift.cs 
der armen Mutter gemorden, die Ausgabe für 
diefe Gefchenfe dem täglichen Bedarje abjuringen! 
Der Schein de Yömpeens fält aber nod) auf 
ein brities Gefiht; auf dasjenige des Strafen, 
der fl uud faft teilnahmlos im Bette tegt, 
&& it Heinrich, der ältete Cohn der Witte, 
einft ihr Stolz und ihre Hoffnung und jcht 
ihe namenlofer Nummer. _ (Er jallte ühees Weis | 
Stüge fein; aber, auf jeinem blffen Gefichte 
and geichrieben, dafı des Lebens Mühen nicht 
fange mehr auf ihm laften würden 

Obrwohl bettelarmer Leute Sind Hatte der be 
gabte Anabe feinen Beg zu machen gemuft. 
Don unmiberftehlichem Cerutrich befeel, hatte 
ex nicht nur alle Bücher, die in feinen Bereich, 
tamen, durchgelefen, auch wenn er fe nicht vers | 
Rand; cr hatte ad) des Herm Piarrers Auf | 









































Fol. 


mertfamfeit auf fih zu Teufen gemuÄt wıd der 
nahm fi, feiner an und bradte Plan und 
Richtung in feine Arbeiten. Ex verichaffte ihm 


| Bier und gab ihm auch dan umd, warn 


Privatftunden, Und Heinrich arbeitete mit einem 
Gifer und einer Ausdauer, welche das hödifte 
Sob verdienten. MUS er Die Dorfihule verlich, 
mufte er zunächft bei einem Dauern Nrbeit 
fuden ; er wurde als Hütejunge vermaubt und 
da bot fich ihm mancher freie Mugenbli, den 
ex auf das Lefen feiner gelichten Bäder ver: 
wenden fommte. Und wenn er Abends nach 
Haufe fan, danı fhlih er wohl nach in das 
chaus, um den Seren Piarcer zu bitten, 
bein neu Grlernten zu prüfen ober ih 
nftige Ynfeitung zu geben, 
ich fam der Tag der Befreiung. Der 
Marrer hatte Heinriche Mutter cine Unter: 
füyung aus Kirhenmilteln erwictt, wogegen 
Heinrich, den Tagelöhnerbieuft aufgeben Jallte. 
Wie jubelte der Atnabe, wie bänglich und doc; 
hoffend fehlug das Herz der Mutter, als der 
Geiftiche mitteilte, Heinrich folle mun alsbald 
das Gymnafiun befuhen, Co fonnig Hatte nad 
ie das Leben vor Heintid) gelegen; weldhe Zu: 
hunft öffnete fh) dem trunfenen Yuge. Und es 
dauerte nicht lange, da fidelte der Stnabe, mit 
den parpiennigen der Mutter und den Zur 
icüffen milder Wohllhäter ausgerüftet, in das 
Städten, deffen Ehule er befuchte. "Dah er, 
der arme Bauernfnabe, fofort nad) Cefunda 
fam, fiel jelbft den prüfenden Lehrern auf. 

Die Hreude wor me allulur. Ein Jahr 
päler wor Heinrich fereits nach Srima verieht, 
Aber zur gleihen Zeit fing er an zu feinfeln. 
&r Suite unbe am Sicher; ser it Brite, 
fagte ber Arıt, „und muß fih fdonen und gut 
eben.“ Weld' "biutiger Hohn für cin armes 
Mind! Heinrich darbte und arbeitete und ward 
endfich jo Ihmwac, dab cc nach Kaufe gehen 
muhte. um war er feit Monaten wieder in 
dem engen Heim und feit Worien Hatte ihn die 
wacfende Schwäche an das Belt gebannt. Da 
ag er, blah, wenn nieht. gerade ein Fieber: 
ehauer ihn überlif, nubig, geduldig, ohne Rlage: 
{aut und oft mod) die arme gebrochene Mutter 
tröfiend. 

Nettung war feine zu hoffen. Auf Dielen 
fiehen Mörper Hatte der Tod ein Nedit, das er 
fih nicht entrinnen ich. Und Heinrich wußte 
., Selbjt wenn es ihm nicht dann und mann 

it dürren orten gejagt worden wäre, hätte 
&t hatte an diefer Krankheit 

































we gemufit. 











icon fo Dandien dafinwelten fehen. Co jah 
er Traurig, aber gefaht bemjenigen eulgegen, 
wos da tommen mußte, Und heute ai IBeihe 
madtöabend Dachte er für fih, dal die nun das 
Al Shrek für en me, Se hehe 
Zhrönen rolften auf feine magern Wangen, aber 
er trodnete, fie ab und zmang fc, Fröhlich 
breinußdion’n, un nicht ber jüngeren Gefünifter 
harmiofe Cuft zu fören. Cr bemühte fi, 
Sreube zu zeigen an den Gefenfen 
dem Stubfe vor feinem Bette lagen: cin Bonig 
Hader, le, ein Cheese von cin Sl: 
freund, 

Draufen lingelte es plöglih. Es tum Ir 
mond. Auf dem Sausfhir murde eine Stimme 
{aut, bei deren Alang das Blut dem ftranten 
in die hohlen Wangen fig. Er rihtete fh 
halb im Velte auf und borahte, die Augen auf 
Die, Tor geek, tal Sn N Die 
und die Mutter trat cin, „Eich!“ rief fie 
eifrig, „räulein Maria it gelomnen, un fih 
wach Dir umyufehen, Heinrich!" nd mın er: 
idien aud Marin, des Parıes Töchterlein, in 
der Ihüre, Der dürftige Schein des Lichtes fiel 
auf die fälante Gefilt des liebreigenben Mäb 
hend, daS einen Korb Mrug und ben armen 
Mranten Freundlich begrüßte, 

„Die geht es Ihnen, Heinrich“, fügte Maria, 
an "das Bett Iretend und ipm bie Hand teidend. 
„Hofientlich Beffer?” 

ns me ehe it Kin Sen mag 

Gsreihen Sänden, Mares Drpeotee Iedte 
Kr ne, gut! &s ift jo freundlich, da Cie 
defommen find.“ 

„Ah, Heincih, das ift doc) meine Schufbigfeit, 
daß ich einen alten Freund und Scultameraden 
micht vergeffe. Vater und Mutter laften 
üben und gute Befferung münichen und 

ie, Diefe leinigleit anunehmen.” Dabei 


































ff 
fie in den Korb und brachte beifen Jnhalt zum | 


Dorfehein: ein But) vom Herrn Piarrer, ein 
Fläfehen quten Wein und Gebäd von der ran 
Porrer. „Und hier von mir!“ fagte fir, und 
eine jühe Rothe überliej ihre Wangen, indem 
fie einen Blumentopf mit einer blühenden Monats: 
oje vor Heinzic) anf den Etuhl elle, 

Seine matten Mugen glängten; er breite die 
Heine weiße Hand, die. ex immer mod) nicht Los« 
gefaffen halle und eine Ihräne fiel auf fie. 
„It danfe Ihnen, Fräulein Marin. ch, wenn 
ih Ihnen die Freude vergelten Fnnte, die Cie 
mir” bereiten." Mur mühfam brachte er die 
Worte hervor, 

„Darum jorgen Cie 
und verfuche, heiter zu fein 











nicht," fagte Dario 
„Wenn Sie gehund 


werben, bay. wich fh Bas fchon finden.” Ihre 
Stine ode, 

Heincic) fah fie lange und traurig au: „06 
werde nicht gefunb, Gräufein Maria.“ 

zen, Sie Io eis mit, Kite Kite" ref 
das Mäbehen und die dunklen Yugen wurden 
feucht, . 

„Was Hilft e6, wenn ich mich hefäge? Ih 
fühfe, wie ber Tod näher tommt. Gr if fo 
na, ganz nah, Maria! Cr fit paifchen uns 
beiden.“ j 

Maria weinte Leije und der stranfe fuhr mit 
taum vernehmlider Stimme fort: Ih fühle ihn 
-— am Herzen! Bald wird es as fein, aus 
mit den Wünjcen und Goffmungen. Was ih 
gehofft und gervinfcht, Maria, bra 
ingen? Du weiht es. ir wollen 
reden, uns die Herzen wicht Trauriger machen, 
ife doc, heute ein Heitag! Weihnadten! 

Marin, als ich ein Rind mar, da träumte ich 
vom Weihnachtsengel und ich jehnte mic) danach, 
ihm gu feben. Jh alaubte feinen ‚lügsfictag 
zu hören und ich fühlte fin Wehen. Uber gez 
ieben habe ic ihm wicht. Heute aber fehe ih 
ihn, Dario, Heute ft er zu mir gefommen, un 
das fepte Weihnactsfeft mit mir zu feieen und 
u gen, dat ie Engel Got, no zu den 
rmen und Verloffenen Tommen.” Und er beugte 
fh nieder und Tüte die Hand des fhluchzendeu 
Madhens, Dann fich er Marin os und fah 
fie fange jemeigend an; fo nahm er Abldich 
don dem Zraumt jehter Jugend 

„gebenaht, Maria 

Rebemoht Heinrich!“ fhfuchgte fi 
au" ihm umb füpte ihm Cten un 
»sberuopt "And fie fchmanfle hinaus, 

Wald nad) ihrem Yegganp fapte &einrid: 
„Butter, ih möchte (htafen. Gieb mir einen 
Ruß yur guten Nacıt und ihr auch, „Maricchen 
und Darin. So! Ind nun Fünmert euch micht 
um mich.” Und er brach, die blühende WRofe 
von dem Stoce und fehrte fein friedlich fadehn: 
des Gefiht der Wand zu. 

Am andern Diorgen, als die Lihterliche eben 
au Ende gegangen war. fam die Mutter ind 
Biartbaus und erzählte, dof, ihr Heinrich Nachts 
geflorben fei. Wiemand habe «6 gemerft. Ctille 

1 ingefefafen,, die balbmeite 


























neigte fih 
Lippen. 









nt Gehen 
das holde 


wandte, da eilte Maria ihr nad) un 
Madden wart fi der Deu till weinend an 
die Bruf 


- PERF DEE 


Die Zahresjeiten der Liebe. Aus alter und neuer Zeit. 


Ein jhöner Zug aus dem Leben des 
Vandgrafen Cart von Helfen. Der Prim; 
Et, fet 1806 Landgraf von Heilen, ein jüngerer 

Druber des Rurfürften Wilhelm T., zeichnete ih Ourd) 

feinen Hedierzigen Sinn, fine Liebe für unft und 

| Slam. fern mg 

Umgaufelt von dem bunten Echmeiterling, | geneen, und in pietätseler Grinnerung fagte ex von 
€ War ein Grüpfingeraum der felgen Brut, | einer Mater, der Gatin de Yankgofen Orr 

Der, ach zu bald! zu Ende ging. | At, Betonntüich einer englifhen Prieft 

| 


„Meiner Matter, weiche id fat 
Der Sommer fam mit feinem Sonnenbrand, 
Die arten Btümlein neigten ftumm ihr Haupt 


I meinem Herzen feliefen eisbebectt 

Diet Blümelein den Winterjclaf fo ich, 

Dis fie Dein Holder eüblingstup geneät, 
Empor zu neuem Laben 











Sie blühten auf in füher Lenzestuft, 



















&m Yoben Tagen fi, vernelft, berbrannt, meinen Gefhmad am Studium 
Iu früh, vom Biltern Tod geraubt, don durchaus. gebiegeuem Gharalter nnd Dabei eine 
Des Herbftes wilde Stürme folgten nach, fiebeneinbige Serfonlichteit, rein und mahr, mild 


und wohfwellend, aber fet und mutbig, wenn c& galt, 
ft Here Ger den Sehens einzuheten. AUS bänicer 
Getmarfiel uud Statfaler der Perogihümer 
Sctewig und Holfein Hatte cr feinen Wohufig zu 
Gottorf, Dort und auf feinem Luffhtffe Louifenlund 
vertradte cr die meife Zeit fined Lebene, Cr pie 
eine bedeutende Rolle im Peemausenrben. X 
Stel des Deizoge Berdinand von Uraunfihweig 
fette cr als Vorfigender den zu Wilfeimebad 1782 


Graufam derwüftend ringsum Wald und Flur, 
Der zauhe Nord bie welten Blüten brad, 
Mit ihnen weit von dannen fuhr. 
Do) ihre Wurzeln run fm Erdenfchrein, 
Der graue Winter dedt fie 
©ie warten auf den Frühlingsfo 
Und ihre Sonne, bie bift du! 

































! 
Wet Stan. | Aiyalıen Sinsuendenge, r var Ole de 

| Hanauer Loge „Wilhelmine Karefine*, Wrothior dr 

| Naffeler Loge „zum gefrönten Yöwen,* General of: 

meer ale Bei Red deulic) witt 

| 13 hervor in den und at= 

Die beiden Tannen. 1 ferifti, vorliegenden Briefen deöfeben an ben furr 

chen Miniferialrath von Stardloff. Zum näheren 

Zannen ftanden zwei in tiefem age, | Berftänbuiß diefer Beife, die wir unten im Aaszuge 
Rauften fih Grohfoden zu und Klage | wieergeben, möge Yalgendes dienen: Wiehl die 
& x Sartebnder "Defilife vom 20. Ceptember 1819, 
Die gemeinfam trugen Luft und Leiden, foneit fie Die Überwachung der Bodhfulen betrafen, 
Ihnen war der Tag gejeht zu jceiden. ihren Einfluß auf ftrengere Beftrafung der Studierenden 





gegen Organe der Ctaotögenalt 





Eprad) die Eine ftolz: „Mich wird man ftelfen, | wegen Wiberfeglicteit 2 
in ben ei , überall geltend machten, fo tvaren c9 file Rurhefien insbr- 
Seen in Ku em, en le a a u ie en 
Güldner Zand und Flitter wird mich fhmüden, | fürften Wilhelm IL. gerichteten Drohbriefe, deren Urs 
Eines Kindes Auge zu berücfen.” heber cap eirigfter Stachforfhung unb vikfecer 


Sprach die Andre: „Mich wid man zerfäneiben, | Velzehne Seht Minis ermittt man I, 

















Bretter jechs aus meinem Etamme jcheiden, ee ee 
Flor wirb deden mich und Aranyesfülle — Strenge vorgegangen wurde, wenn fie Rd) in irgend 
Bergen fll ie) eines Wliben Bälle.” dien ey Qi le When mitte 
ren Dirtomidtung aufgdehnt she vergangen 
&o die Tannen beid° in Hiefem Hape Kam. Bao Gallım? neh 0 Im 
Tauchen ihr Drohfoden, ihre Ange; verlegenden Fale Handelt, geft ans den Briefen [elf 
Zis zu einem Licde fid) verweben hervor, die wir mm folgen Laffen: 
Sterbejang und froher Cang vom Leben. onifentund, 7. Qui 1822. 
D-Sau. | Lieber Stardlofft 


Mein rer Ober-Onfpector Raup fat ein große® 
— Ungtid eriten dur) feines Sohnes undorfihtiges 
| Beiragen in Marburg. Diefer fonft fo gute um 


ih 





feiige junge Denfc Hat, wie id) vernommen, 
enftreih in einer engen Gafe [ich eingebrän 
in Zomıbone oil 1 dem Samt 
Schlag gegeben, dan ex mit einer Oprfeige enwidet 
Hierauf iR cr in Career gehradit und cmdlih zu 
einen Jahr Aerft in Spangenberg vr worden 
&_ifi nethwendig in Biefen 
in Dednung zu Halten und ich in von der Gere 
feit der Ctrfe überzeugt. Ompuikchan it ein Yahr 
Stubicu cin giofes Unglüd für 
den jungen Mann und mn feie wlibigen Batere 
wien wlnfhte ih Wilde 
tönen, ragen Cie dad) deu Haren 
don Schmerfeid mit weisen reuadticgen Complim 
ob enmas file den Unglilichen zu than wäre. Id 
meärde alle® el8 mir jeibft enwicen anfehen. — — 
Ganz der hrige 
Earl. 


Conifenund, 21. Qufi 1822, 
Sir Stardloff! 

9, ante Ihnen verbieblicft für ihre dien 
Venüungen für den jungen Raup. nn bie 
wenige fnigen foefommen, bite mic ea u fü 
Ban vcde ich Die Die dd Waterö mit dr mi 
Eegliten: — — 

































gen 


Gang der Ihrige 
art. 


Gattorff, 16. Behr. 1828. 
Lieber Stardloff! j 

I wände ganiß SC am den Cfucfüften 
fäeiben, um die Voslafng De® jungen Aaup zu 
enbiten, hoc ic wicht keflnchee, On zu incammodicen. 
9 ende Sie aber tiber Preumd, Im meine 
deflen Empfehlungen zu Hintubringen und in meinem 
Namen am die Önade de& Jungen Mezfden zu bitten, 
wenn mchulih abe geringere Müfhuldige ihre 
Griaftung erhalten Kaben. Um fein wlrigen 
atiero des Hof Säpermeiter Kaup’a willen, der al® 
Sber-Iufpecer meinen Schleswiglien Gitern vore 
Aebt, wünfe ich die Crfiidung meiner Site ehr. - 

Gang der Ohrige 
Cart. 


Gottorif, 10. März 1820. 
Liber Starctofil 
So Beirihe wie ih fr meinen armen Raup 
wüntih Gin, fo fann ih miht andere ale aufrichi 
efennen , ah wir. die Geritgfeit des Chufärte 
velpeabel it. Ceine Worte ober Aufay {nd 
ehr angenehm, daß cr für mich alles gem tum 
ode mas mh N. — — 
Mit wahrer Freunsfhaft 
an der rige 
Earl. 


























ıd habe, erbitten zu | 


Souifentund, 10. Augufl 1923, 
Sieber Stardlofit 
a erfucie Sie an den Mojo Maup in Marburg 
100 Zoaler Heft) (ür feinen Neffen) zu Tenben. 
Der junge Kap fudit nam mie ic höre in Ina, 
Yeben Cie gldtüh, gaand und wohl. 
Gang der Irige 
Gar. 

3. Sat. 
bee 1775 unter der Regierung 
& Sandgrofen rede) II. wurden ben Straßen 
Kajfel ducth tandeshenliie Terortnung neue 
1 beigefsgt, tele difelben auf den Papier 
den Onfehiften an den Geen, im wielichen 
eben aber niemald gefühet Haben. „Alle poll 
ze Scheren von Heiligen, ©. Paulus, St. 
©. Iofannes und ©ı. Pincemius, Si. 
Tomas’ und ©. Diomfus, Cr. Yayarıs, Ex. 
ol und Sr. Antonius, Sie heilige Gifabe, 
Heilige Teroifen, bie heilige Apolonia und bie 








Au 20. Day 


















Bi 
Britige Therefin wunben aufgeben, aber fe Haben 
alelammıt von ihren Straßen nichts win wollen, 
fett der heilige Martinus mid, der Doch der Nädfie 


daza war, Ct. Paul hat feine Gafle den Pfaden 
and den Schweinen, ©. Peter den Enten, Ct. Dacob 
ad Ct. Chrifoph ben Birgen wieder Ahnlffen, 


denen fe früher gehörten, Ct. Andrras den Bligen, 








©t. Kugufus den üchfen, die Straße des Geiligen 






die Eirafe der feiligen Drehen die 
lichen, „Serbeifoummandiren aflen fi 
Heiigen einmal wicht“, meint Bilmar 


Selten Cheonit.* 








Aus Yeimath und Fremde. 


Brinz Aierander von Helfen und bei 
Nreinz. mr 15. Dipmber 1888, Bormittage 
10 Uhr, iR Seine Gcoßterpgfihe Soheit Lubınıg 
Georg Friedsic Emil Alerander Prinz von 
Heffen und bei Hein verfjen. Lin ihatenr 
ichs Leben, das der Öefdiäte angehört, if dee 
endet, eine Fürftengefalt, glei, außgegefjnet Durd) 
weije Gaben des Gift und de8 Herzens, zum 
amigen Frieden eingegangen. 

Öctoren am 15. Juli 1828 und frühzeitig in 
den Groß. Helen Kriegedienft eingetreten, wurde 
© am 10. Cepiembee 1833 zum eutenant, anı 
15. Yali 1899 zum Hauptmann und am 14. Juni 
1840 zum beiten befördert. In diefem Jahre 
gab er feiner Schwefter, der haiefigen Raiferin 
Marie von Rupland, das Geleite nad) Ct. Bert: 
burg, trat al Gorde-Ritmeifter mit dem ange 











Sbrrffintenants in das wufüfdhe Heer ein und 
winde bereit im Auguft defelben Jahres zum 
Sberfn anamat. Om Dltober 1843 wanderte ex 
zum. Generalmajor 














vor bei Andi am 14. Qu 
Einnahme von Dargo am 18. Dielben Monate 
als Führer einer Foewlfigen Cturm-Rolonne; das 
Witertrenz dee Mile, Ct. Orergenortens mnde 
igm Sieiär werfanut, Im Herbie 1863 trat cr 
fedann al Generalmajor in dab Taiferlich Bier, 
weiche Heer cin. Pr fine am 20. Mai 1850 
in da Schladi von Montebello bewielene 
Tapfeitit nude er zum. Belbmarfcail 
und Tivifionär befördert. it. hohem 
Bete fi) Wegonder am 24, Juni in der Schladht 
von Solferins ald Divifende in 7. Amer: 
Sowps und at6 Rührer diefe® ganzen Sorps beit 
Anzug. Cs glädte ihm, die Frangöfice Garde 
und das Korps Diac Mahons aufzuhalten und das 
Schlertfeld fo lange gu behaupten, bis das öer 
veihifche Herr feinen Müdzeg Über den Mincho be 
merhfeligt Yate. Durch einflinmigen  Lefhtuß 
des Kapitels wurde Merander zu Niter dee 
Maria-Tperefienordens erhoben. Im delizuge 1806 
übernap der Painz das Rommande des x. deutfden 
Bundes Korps. Wenn diesmal feine Kriegsführung 
nicht erfolgreic) war, fo if ihm Giman feine 
Scyud beizumeffen. Cr war Führer von mengel« 
Yaft ausgerhfeten Touppentheilen von fünf dere 
ficdenen Kontingenten, deren Senderinterefen fits 
Nedjuung getragen werden fol; Hierdurch wurden 
feine Anorbmungen, fo guedmäßig fe fin mochten, 
Mete Durchreugt; alle fübbeuäe Staaten waren 
durd) den fell Auebrud) de6 Krirged Uberaicht 
worden, bevor fir (hlagferig waren. (ir vermeifen 
Bier. auf bie Marfellenden Ausjlhrungen de$ „Beide 
guge-Qoucual® de6 Pringen, 1607 bei Zernin ers 
ide 
Felzug von 1666, vedigert vom preufifchen Oenerale 
aber, 1667 bei Mile ef. in Berlin, ©. 564 
mn Jahre 1969 wurde Aerander vom Kaifer 

von Lefireich zum General der Ravalleic erheben. 

Zu einer gang befonderen Freude und Vefrieigung 
aber gereidhte dem Prinzen die Weubfegung, die 
Feier Bitheta hm erggnkaße, nd er 
ihm 1988 qum Inhaber des Cäteswig.delfein’ien 
Drogoner. We Mr. 13. cmannte. Cbenfo 
durften die Thaten Werandere, FürNen von Buls 
garien, Det Ciegers von Evnita, fein Herz mit 
Üerhtigtem Baterltge euflien. 

ach Kunft und Wiffenfchaft wurden rifrig 
don dem ringen gepflegt, insbefoukere Cehichte, 
Münztunde, Duft. Seine eelten, Eigenfchaften 
aber waren der auenblite Woptthätigteitefiun 























Darmftabt und Yeipzig, fonie auf: „Der | 





is inaen 
chen Volle tecue Berehrer erworben. 
Auf feinem eigenden iligenberg*, da 
x fo gerne weilte, au der State, "Die er [lt aut: 
gewählt, fhläft ex nun ben ewigen 
ergeflen aber mub gefegnet Bleibe 
Andenfen des Bringen Ülezander von Helfen 
| uud bei Rhein! — Dr. A. 
| _ A 3. Dezember fand in dem weißen Caale des 
1 Ecoffes zu Bhilippsrube die Trauerfeielicteit 
für den an 14. Dftober d. 9. auf der Baht von 






Batevin nad Singapore verunglücten Land 
grafen Briedeih Wilhelm von Heilen 
fatt. 68 liegen jept, nachdem die Keifcheleier des 





Kondgraen in Die Drimal zuüidgelebet ind, auene 
tifche Berichte über das tragifche Ende deflelben vor, 
| auf melde wir zudfonmmen teren. 


| Bortrag d6 cand. hist, 9. Diemar am 

22. Dftober im „Verein für Hefe Gefechte und 
Vandestunde: über „das Wappen und Beiden 
tegitihen Berbättniffe min befonderer 

Beruafihtigung Heifene“ 
(eat) 

Noch den Yusftecben der Sandgrafen v. Tpleingen 
und Nerven v. Heffen mit dem Tod des Deutlcen 
Könige Heinrich Nase, 1217, hatte der junge 
| Heinrid, d. Brabant, „ein Cohn der Zodıter Ct. 

Silabeen®, wie er fih mod, fange begelinbend 
nennt, cin Unceht auf die Erbfdaft der pheinger. 
Er war jedoch nicht der einzige Erbbrreiigte, und 
feine Citeen, Yeryop Heinci} II. o. Yrhringen u. 
Vrabont und Sephin, Yandgraf Ludwigs. IV. und 
der hi. Eiifbei) Toter, (einen die für ihren Cohn 
geltend gemadhien Anfprüche beide von Anfang an 
im Wefentihen auf Deflen berät zu haben. 
Trogdem ment fi) Der junge Seinrid ie zum 
| Qabre 1266 meift „Landgraf d. Thleingent, behält 

auch fpäter den Titel „Landgraf und fihet das 

Wappen ber Tplrnger Raidgrafen mit de getäften 
Sonn, ales um feiner Erbberehiügung Ausbrud zu 
wereien. (Übrigens nahm der Wortragende audı 
die gevöhnticte Srgeicmung Heinrichs ald „Rind d. 
Selen“ für einen Ynipruceie). 

ber auch der chenfals durd Bermanbicaft, 
daneben auch dur; Belebnung, beredgte Erbe det 
genaicgen Tteingen, Martgraf.Peinrch der Erlaude, 
9. Meifen, map das Wappen der alten Lanbgrafen 
an, dab drtfalb bis Heute fowohl das Thäcingiice 
wie das Heffhe geiichen if. Tab aber Die 
Vübrung des gleichen WBappene fein ale Beichen 
eines. gegenfetigen Exbanipruche betrachtet Wunde, 
) dat zeigt das Folgende: 
| MS im Hahre 1413 Kondgraf German D. Haan 
Nach, war fein Sohn und Nadhfoger Fuduig 1. erft 

11 Jaßre alt, wie fon in anderem Zufommenfange 




















ermähut wurde, Biden war cr, (obmoft Kite‘) 
von fäimadem Körper wid. zarte Gelunbheit, Dat 
fute der Marfgraf Hriedrich d. Meiflen, Yandgrof 
d. Thüringen, zu bemugen, ir 6 die «Helithe 
Ghronit* DE Mitrs Lodanırs Wirte Bauflt, 
zog ‚cr „zu dem Mönchen Rönig Ligienumd und 
brae an, wie der junge Hetx zu Selen wäre ci 
Krlppel und ein Tan,“ ungefund, geindicht ind, 
fo dat cr miht tauglich zu tegieen wäre. Darunı 
hat er den König, da er ihn weilte mit deın Sande 
zu Hflen tefehnen, madpdem er der Nähe dazu 
wire nach Aucweifung des Wappen: 
Schild und Helme“ Diele Auflaflung det 
Shroniften von der infacen ur, wie Martgiaf 
Feiricg fine — Mbrigens wnerfüt geticene — 
Borderung kegrinbet heben fell, iR. ungemein 
Apratteriti. 

Bon Hefe Seite runde motiich die Berechtigung 
zur Führung des bunten Lenen. cbenfo farl beten 
wie von Thlcingiche. LTaber tum c, daß die 
Seifen Sandgrafen fogar ih Brabanter Familien: 
woppen, den goldeuen Yen, bald ganz aufe 
gaben. "Genau täfı fi) der Berlaf nicht fchflen, 
befondes wugen Dee in beide Fällen gieichn Wappen: 
hier. Schon Heinrich 1. fÄHR fheint den Bratanter 
wen wur noch im Schrefigel gefüht zu haben. 
Auf dem Keiterfiegel Heinich II. fein cr unter 
dem Pferde bargeftelt zu fein, German führte ihn 
vereinzelt ned einmal um 139% am Wappen, danı 
aber verfhminde er. 

an flarben 1430 die Herzöge d. Brabant aut, 
und Gandgeaf Ludwig 1. v. al wer der Beritige 
Sibe do Prrogifune. Cr machte auf einen 
Verf, fein Red geltend zu machen, fah aber bald 
ein, daß cr -nichte erreichen würde gegenüber dem 
Siähwiegerfohn det veiftoxlenen Herzogs, dem mächtigen 
Herag Bilipp dem Guten v. Lunguad, dem die 
Hauprfüdte Brabanis hen gehuldigt hatten. Gr 
ebrte deöhalb umerrichteter Cacıe wider im. 
Sehe itereffont il c6 num, aus den Dorftelungen 
der Ehroniften wider zu feben, vclhe große Bedeutung 
Die damalige Zeit dem Wappen ald Zeichen dr& 
Reirtanfpruche beilste 

&o cähtt die „Ehronit von Tyüringen und 

: Lrabont Gabe eine Votfhaft an Ludwig 
1 gebe, ev möge ale vechtmäfiger Herr 
das Hergogthium in Lefly nehmen. Deshalb habe 
fh Yurwig mit 400 erden aufgematt, da er 
aber mit das vihige DBrabanter Bauner, den 
goldenen Löwen, gelhet habe, fei ex des Landes 
Brabant vermefet worden, 

Weitliufiger erihtt den Fall der fon Heranı 
gejogene Johannes Wiedejel: Landgraf Cadıig ei 
adı Aaden geogen und habe das Land geordert. 
„Da Scfand der von Burgund in der Wahrheit, dp 
Gaubgraf Hermanns UnÜlersBatter ein gelenner 







































1 Brabant war,“ edenfo „Befund“ cr ned) 
| verfyedenee andere, „aber er fpradj: Cintemat die 
Yaudguafen zu Heli iS anfero den Titel von 
Dıadanı mit dem Wappen verlaflen hüten, das 
wire ein Walrziden, daß der cute Kundgraf, fo 
aus Brabanı in Selen Tonnen war, auf das Kan 
Vrabant ewigen Bert geihan Landgraf 
@udwig fuchte nun Mund) eine Wehe mehr ober 
| weniger paflender Beifpiele zu Beweifen:  „Soldes 
wäre vor alten Jahren wicht gewöhntid) "gawchen, 
denn cin jeglicher feibt id) wit weiter, denn er 
Yand imme ja, und führe aud) nicht mehr Wappen.“ 
Was ihm darauf geantwortet fe, mid nicht anählt, 
irdenfals hatte eb dm Sim: Was die Yete 
früher geban Hätten, wäre ihre Ca: gt aber 
mb, mer einen decartigen Ynfprud) made, ihn 
durd das Wappcu zur Ccha tragen. Das Wappen 
| Hei in temefende® Beiden des Kedtt. — 

20 Jahre päter war Landgraf Lubmig glädlider. 
Fu Yahe 1450 fiten ihm nöutid) dir beiden Orafe 
"Hafen Ziegeufain und Abbe zu, dur) den Tod 
%6 ten Ziegenfainers, Yohanı, der fine Be 
fpungen fon zu Lehyetien Def zu Lhen anf 
geagen hatte, Nun erfeben aber die Örafen u. 
Dotenlehe auf Berwondefhait gegränbete Anfprche 
an beide Grafiiften nad Gmadren fie zum Ausbrud 
dadurch), daß, fie deren Wappen mit übten: Ctomme 
Mappen vereinigten. 45 Jahre (eng führten fir 
dies Anfprudiewappen, ld aber 1495 zu ihren 
Mugunften entfieden wunde, mußten fe anfer auf 
die Grafijaften [th antbrütich auch auf „Sci, 
| Helm, Wappen, Titel und Namen“ von Ziegenpain 
} und Stdda verichten, 
| Das Zigenhainer Wappen fpiclt ad in folgenden 























die Haupvele, Mach dem Tode Landgraf Fupmige, 
1398, wurde Öeffen unter feine beiden Eähne geheilt, 
Der tere, Yudwig IL, erhielt Kiederheflen und 
Biegenhain, der jgere, Bein) INT, Obereffen 
und S0da. Day emmarb Heineid 1479 durch 
Heirat die Graffaften Mapenelnbogen und Diep 
Aid führte mu iefe® Wappen: Oeviert mit Ditelfdib: 
1. Bold: Hefe, 2. Belb: Ratenelibogen, 3. Belb 
Na, 4, Bed: Dip, Mittelfcild: Zirgen« 
hai. U dad) tar, ei wir fahen, Siegenfain 1158. 
Hrinsidis Bruder Ludoig zugelalen, und e8 gefktte 
feit. 1971 duffen Sofne Wilhelm dem Sfteren, wenn 
Auch Heine) die vormunbfehaftiche Negierung führte. 

Yatob Poffmefter hat auf die auffllmde 
nordnung aufmerfjamn gemadit, ohne fe eflären zu 
tönnen. Der Bortragende glaubte, den Heryihilb mit 
dem Wappen von. Ziegenhain unbebentlic) als Anr 
fpruchewappen auffffen zu dhrfen. Cr lich bar 
au den Unfiond {precen, daß, ale in Jahre 1800, 
mach dem Tod Wilhelms des Ingeren d. Cher: 
hefiem, der game Heffche Befig im der Hand 
1 Wilfeims des Düteren vereinigt wurde, dab Wappen 
Tofott fo ausfah: 1. Ratenefnbogen, 2. Ziegenbain, 
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3. Nidda, 4. Die, Mittelfchilbe Hefe. ep, wo 
ode 5 Wappen wirllihem Befig entpraden, rat 
allo om die Yaupiielle da Hauptweppen, mil dem 
Biegenfainer den Plap vertauchent, 

Der Urbergang auch der dur; Oberfeflen er» 
morbenen Öraffhaften Rapenelubegen und Tieg au 
Wilfelm den Mileren gefhah auf Crimd vora 
gegangener Werträge und der Gefammibelehnung 
1495, von ber wir (päter ned) fpredien werben. 
Zrogdem eifoben die bein Schwellen Bilfelms 
de6 Jüngeren 0, Dberheffen Aufprädhe auf beflen 
Sande, und der Gemab der einen von ihnen, Graf 
Sohamn v. NaflauDilenburg ir, bei Celegenfeit 
er Bermäßtung Wilhelms des Mittleren mt Muna 
d. Medtenburg über feinet Herberge in Kafıe das 
Wappen der Grafen ©. Kapenelnbogen aufbängen;, 
alein der Randgraf ließ ihın difet Anfpruchönappen 
zum Zeuguiß gebter Anmafung fhiupfh. herabe 
Brio» 

Ah, für die neuere Zeit wurden aus der Gr 
fdichte des Heffüchen Wappens not; 2 Belpefe von 
Anfpruchwappen angefügt. 1736 fiel bie Öraffeaft 
danow Püngenberg an Seffen-Kafe, und ife Wappen 
murde ent 1751 dauernd 
einigt, Darum it cb zunächft auffällig, dag 
Hanauer Wopven autwahmeweife bereit® in den de® 
Kandgrafen Karl vortam, der 1730, atfo dor Ere 
werbung ber Öraffdaft, farb. Noffmeifer 1fe 
nämlich mit, Daß Yankgrof Marls Wappen am 
Drongeriefäjloß in der Karltaue zu Raflel, feier 
dab Hanauer Wappen mitethielt und er bei neuen 
Refteurirungen in da von 148 Bi6 1730 ger 
möntid Mbüde umgelubert werden if. Dbige 
Toarface findet aber ihre einfadie Erklärung in 
einem Umftanb, auf den fon Poffmeier fit Sin» 
gemirfen Hat. Die Bolendung jenes Seefee fält 
in die Legen Yahre de® Condgrafen Karl, Tarz nad: 
dem 1724 mit Kurfohfen ein Vergleich) geilen 
war, der Hanau Dünzenberg im Ürleigungefalle 
dem Baufe Peffen-Raffel endgültig zuficerte. Das 
beeffende Wappen ii elfo ein Anfprucpöwappen. 

Cählicgfih wurde ned) enwäfnt, daß Helen. Rafel, 
madibent 8 1803 Kurfüsflenipum geworben war, 
von 1803 58 1818 im Wappen einen. Iebigen 
Mitefgjtd führte, „in der, jhcch nicht erfüdien 
Erwartung eines Efrenappens* fr „die Surmicbe 

it indendes Reihe re und 
Bei biefem Anfpruchöwappen handelt ed 
N olfo um ein Amtezeiden, wit, wie bei ben 
Dorigen, um ein eigelihee Crbegiden. 

Die aufgefüßrte Hifsrifhe Reite von Befffgen 
Grbeyeichen aber hat mod) einen anderen Nuten: fie 
eigt von Anfang an die Entwidtung und Ausbidung 
de8 Begriffs der Lündermappen; fie läßt eufennen, 
mas daB Cntfidende war für die Entfhung dies 






































Wie in Helen war der Verla 


dei Heften ver« | 





68 war. der Wedel des Perrferhaufet. | Yohann d. Wide, das 
gem | Col 


überall. Die pätecen Yindenappen waren in Tel 
Vicen Serrfeaften urfprünglic burdwog die Oefledtb: 
wappen der Canbeöeren. Weifslte aber der Befik, 
fo nafın geuöhnfi der nene Here das Wappen det 
ten an, daB fi} fo vom Exbejeiden zum Beiden 
der vröntid, erworbenen Herrfoft und weiter zum 
Lündermappen entwidelt. 

Dabei war aber noch cin Rehtigebrand;, von 
förerubem Cinfluß wub enteeidender Mirsitung: 
der alte, aus vonperafifer Zeit Rammende, Gebrauch; 
der Befeifung der Färfenehen mit der Bahn, 
Die mehrfach (con benugte Chronit Riedel giebt 
eine außerordentlich intrefjante Childerung von der, 
Bereifung ber Fahnenlehen Durc) Rönig Hepimiien 
1. auf dem becähuten Sleidtiag zu Worm, 1495, 
mauenttic) von den Borgängen bei der Belehmung 
der Hoffen Landgrofen. 

Wilhelm der Mütlere ©. Niedehefen und Wilfelm 
der Qüngere ©. Obereffen wurden mänlid, wie fie 
Übereiugelommen waren, zu gelamater Hand mit 
Hille, Biegenfain, Nidda, Rapenelnbogen und Dich 
befehut; obgleich bie beiden Legten Graffhaften, wie 
tie fchon oben fahen, Biß dahin mr der Oberheffifchen 
Linie geförten. Wifelm der Süngere behielt fi, 
allerbinge vor, — ahglic) cr finderloß war, — bafı 
fo ange fein Mannefaumm blüße, fin Beier Wilhelm 
dee Minere auch fortan „auf Rugung, Tücl, Schild, 
Helm, Wappen und Namen der beiden Oraffdaften 
Kapenelubogen und Diep verihte.“ 

Bide baden Bariie werten dr Oranb 
gewefen fein, warum die beiden Qandgrafen von ben 
heelömmlichen und aud, damald in Worms ned 
allgemein Üblicen Brauche, für jedc® engene Fürftene 
teen eine Fahne qu führen, abwiden. Ale 
Hatten auf) fie 3 Bahnen: einmal dab ce „R 
Böhnlein®, mit dem „Wappen zu Selen“, mie c& 
ir fen Heißt, dann Daß. othe, „Blutsfähnlein® 
für die Negelien, Daneben aber befonden® „ein. groß 
Koh Paniee* mit dem „Wappen von Geffe“ in 
der Dtte, umgeben von den 5 Wappm Raten 
enbogen, iegenbein, Waldet (?) Diet, und Kb. 
Gin derartige Banner fhrint damald, bei folder 
Oklegenfeit weriglent, chwaS ganz neuc® gemelen zu. 
fein, 8 mar deifafb aud) „viermal größer Armn 
Ki Da Ya, R 

Die Belebung {elf ging nad) der genannten 
Sue Planer ur Kb Ber Dem 
der Marl Jam Send zu Sämeinstrg, dr 
die Nennfoßne trug, den Thron, auf dem der König, 
von feinem Gefolge umgeben, faß, „mit einem 
fönen regen Orgeug.* Dann tamen die been 
Rondgrafen felft mit einer fatiichen Folge vom 
meßr ald 300 Beritenen, darunter 7 Oralen und 
Herren, foie die Hefe Riterfaft, Cie braten 
die onderen Banner, dad reife irug Craf 

KR 
eiehmung ur den Lönig, 










































Und nun erfolgte ir 


Nacden fe gefhrhen, Halte übrigens das grafe | 
Yanner mod) fine ganz befonderen Shidjae, von | 
denen une hier zum Schlufe, — inden wir fr | 
uuferen Zwed am diefer tee darauf berichten 
tönen, dem Gedaufengang- det Bortrags weiter 
Beflgen, — ie Cure JR ie Hhlhe Erphtung 
gen mag. 

„Wenn dan bie Sürlen ihre Ken cupfangen 
Hatten, fo warf man die Panier vor den fängtichen | 
Stuhl. un Hatte der König mehr bean 100 Keine: 
fee mit Helpavten, Die allepeit vor, Genchen und | 
inter ihm gingen, e® wäre in ber Michen, in der 
Sit oder auf kan Feld. Liefelben Runden um 
den Yngfiien Ctuht, auch, viele andere Gefallen, | 
Heroibe ud Abetheucer, au manchertei Oeflne, und 
vopfen fh um die Panier, welcher ein groß tie 
Fe Tan, dr oa. Ale waren Si Ye 
ern. 

„AUS mun das große, hentiche Panier Tom, da 
ward ein atoßer Zulauf und Oebränge um den 
Bnigichen Stuhl, denn. cin jeder hie gern 
groß Str gehabt, Das verfpradhen ih ufammen 
bei 60 Rricgefmhte und wollen das Yanier ganz 
efalien und gleidmäßig unter fih, theilen oder 
zufamımen verfaufen. 

„20 «& nun vom Stuhl gawerjen wach, da 
Triegem fie eb alebald und rudten «© auf in die 
Höhe. Da fiden andere Gefellen daran, wellen co 
midereißen, und gefjah 3 oder d mal, doß fie cs 
Beinafe mieerbradt Halten, fo war c# ale wider 
aufgeridt. Yun atte daß Panier aut) gar cine | 
Hehe Ztunge, mac, fine Oröße, darım Tante | 
fie 6 uicht mit Seleparten erreihen. Und mar 
vie Gere und groß Gebränge un das. Panir, 
denn alle frembe Doll woßte wiffen, weldhes Dürfen 
Tot fon Banirr gewefen wäre. 

„Zulegt maditen die Mriegefuhte ihre Spike, 
führten das Panier in die Hähe, drumgen mit 
Genalt durch dab Boll und wurden ralhe (mil 
8 alfo fchön war): daß fie ch opfern Uuferer Lieben 
Benuen zu Wormt. Nlahmen, ihren Trommenlhtag | 
und gingen je 2 und 2 bei einander. Da felget 
ein groß, Schnar Bolls mad). Den eglide meint 
der Mönig fäme; eplide wollen fehen, wo fie 
den Yanier Hinten. fo brahten” fie cs m 
großen Ehren in den Dom zu Unferer lieben Frau 
da Med c8, in dem Mnftr.“ — 















Der Vortrag, weldhen ber Borfipende des Bere 
eins fi Hftfhe Gefäjichte und Vandettunde, Major 
. von Gtamford, in der Berfammlung des ge: 
nannten Sereins am 26, November. Über „das 
1. Zateilon des 2. fucheftihen Infante 
mente, Landgraf Wilhelm, in den Sept 
1848 /ju Grantfort a. 0.“ Hit, hatte [ine Beran- 
taffung in einer abjälligen, "höchft verlegen 

















Meuferung, die in dan 1. Bad dos Bere Mus 
meinen Geben und and meiner Zeit“ von Gruft Ih, 
Hezog von LSadfen-Coburg-Corhe, enthalten iR. 
Im einem dafebft (©. 313 fig) abgerudten „fe 
Morgene am 19. Erpiember*, alfo einen Tag nad) 
den. belamnten Grafen in Franffurt a. D., in 
weichen Qürft Pichnomäh und. General von Aueb- 
wald ermordet wurden, geidiebenen. Briefe des 
Kabineeftretite_ von Heyxım an den Herog Heikt 
68: „dem fuhefffen Dateien, jept Gulden, fat 
man” wict getraut und fie zurliigehtten.“ Cs if 
Bis eine frivele Werbächtigng, die Dappet free 
wiegt, weil der darin ligende Borsurf der Umpus 
veläfgei einer Bund) ihre Tapfereit und Mannee: 
zu ausgegeijeten Truppe gemacht mid. er 
das 2. Muchefche Infanterieeegitunt, Ras Reis feine 
Bft und mebrwie feine Pit gehen und einedor. 
irfficge Schulung feinem Tangjährigen fadverienten 
Remmenbeur, Oberft Aaguft Schiemer, äter Oenrral« 
ieutenant (f zu_Raffel am 15. Iumi 1870) were 
dantte, defen Stammeteilene fi fon im 
früßeften Zeiten in allen Celnten, in melden fie 
getämpft, Dur ihre Tapfeeit Wahn erworben hatten, 
— Searbtee Zeugnif von den Kämpfen geben die 
in dem Hicigen Pahnenfaale aufbewahrten erfeten 
Bahnen — gelannt Hat, fic.den fonnte eö niemals 
gweifelhft fein, af, der Bormuri de6 feropliäen Kar 
Binetefetretäs ein Leihtfrtiger, Ducaus ungereitfertig 
ter if. Daran ändert auc) mich, daß fd) mod; andere 
Schrifikeller, wie Wichmann und Laube in äpnlicher 
ee wie von Meyerm ausgefproden haben. herr 
von Ctamford fat mn in feinem faR zweiflndigen 
Vortrag, der ganz befonderee Interefie bot und Don 
den zahlei erfdienenen uföreen mit großem Bei 
fett aufgenommen wurde,” auf Grund der Uudfagen 
und iu Wuftrage der beieiigt gewelenen mod) eb 

iere, fie nach Zagebern und folgen 
gubeläfigen uellen erfpfen» nacgeiefen, da 
der verlegenbe Bornuef mit mur in nichts zerfäl, 
daß vielmehr Das 1. Datailon ded 2, Fucheffhien 
Infanterieregiments aud) Hier wie inmer feine volle 
Schuldiglit geiban, aud) ein Grub zum Mißtrauen 
in feinertei Weile vorhanden gewefen, überhaupt un 
ein fies nicht beftanden hat. ine Gemugihuung 
ÜR denn auch bereit® erfolgt. Der Herzog Ernft von 
Goburg-Goiba fat brief eflät, dab In einer 
fpäteren tuflage feines Wertes eine Beridigung 
erfolgen werde, 
























Wie wir verneßmen, Ä cin einatigee Sußfpiel 
des hocigefchägten Mitarbeiters unferer Zeiticheift 
D. Saul: „Die Stoitert, von der &, Öntendanz 
des Schoufieitaufes in Kaffel zur Aufführung 
genommen worden. 








Univerfitätsnachrichten, Mm 30. November 
fach zu Marburg der Profefir Dr. Karl Yucac. 
Die „Dberf. Zig* wind dem Dafingeiietenen 
fotgenben Rache 


Geboren war der Berblihene am 7. Xugufı 1838 
zu Berlin. Rad; Bolendung feiner Umivefüteftubien 
Habiiirte ex ih als Privatdozent an der Umierftät 
Dalle, von mo er afß ordentlicher Profeflr in der 
Pöilofaphifien Fatufkät fir beufäe Sprache und 
Sieratur und zum Dicetor de germanifiien Semis 
mars on der Unioerfrät Mocburg im Jahre 1508 er 
anat wurde, Während der beiden Amdsjahre 1879,74 
und 1874775 Öeflidte ec das Amt des Seliore 
der Unierität; and) murbe ihm der Boihe 
Ablerorden vierter Kaffe verlichen. — Bei der leuten 
Wagt der tree Behörden, zundchft in den Yus« 
fd und dann in den Stadtsath gemählt, Tonne er 
feiner angegriffenen Gcfundteit wegen den Siyungen 
ur feten beiwehuen. Mit feiner hohen diteifehen 
Begabung war ex gern bee, öffentliche wie private 
Ereignifle zu vehertichen. —. Ein noch unermartter 
Tod Hat dem Entfchlafenen von langen und fhteren fir 
den eröft und ihn Den himmliien Freuden zugeführt. 
Sein Anbenten an unferer ulm mater wird fletb 
ein ihm ehrende® fein! 


Citecariie Arbeiten des Berbficenen waren: 

Zur Gorthefofejung der Gegenwart, _Nebe. 

Der Weinfenelg. Atdeufäs Oedicjt mit einer 
Ueberfegung. 

Ken u Sen Wales 1 d. Darin 
rag. 

Ueber Vedeatung uud Gebrauch er mirteoceutfcen 
Verba ausiliaria I. Ah. Programm. 





























— Am 16. 8 M. verfcieh zu Marburg 
DISBC in Bolge- eines Pirnflages in. feinem 
72. Rebensjahre ber Wroefler der Chirurgie, Ger 
heime Mebiinalrarg Dr. Wilpelm Kofer. 
Der Ndrolog des berühmten Gelehrten folgt in 
der näcften Nummer uuferer Zeufcrft. 














Hanau. Ende diefes Monats läuft die Fri 
zur Einreichung der Orimm Denfmaf Mebelk ab. Yon 
den 11 Vildfauern, die zum Weltbeweibe eingeladen 
worden find und ihre Vetheiligung sugefagt haben, 
mömtich den Herren Bärwald (Bein), Berguueyer 
Berlin), Cherle (Münden), Cberlein (Lerin), 
Eätermeyer (Braunfchweig), Daffenpflug (Cafe), 
Dresden), Kaupert Aranlfurt a, Di), Ri 

Diele (Yanan), 3 


ie Derren Römer 











je, 
der jüngflen Zeit gemeldet, daß fie Berindert fein, 


an der Kontüreen; krlgunehmen. CS fd all 9 
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Entukrie zu erwarten, die nad ben Bibi 
dea Beeisausfeeibens „in dem Mapflab ve 
der Ausführungegröße anzufertigen find und. di 
bronenen Bilbnifiguren der Lrlber Grimm. in 
Veihung zu einander: entfalten follen, wehei 
den Kann Abelfen iR, ment Biguen an 
Segen ker ur sie, Gentge 
dern sine Dune u miles Die Can 
ortfrage iR Dur) die Befhlfe der Rädtilhen Ber 
hörde und des ÖriumGomite® vom 11, Mai 1887 
enbgiig entfhieden: Das Dental, zu dflen Aut, 
führung dem Preitautfäireiben vom 28. März 1888 
zufoge ein Bonds don 100000 Matt zur Bere 
fngung Reft, wird feinen Plap anf dem Reufähter 
Warttplage finden und zwar, wenn zer ardctonifhen 
Grundlage die Horm cineh Srummens gemählt mich, 
auf der Mitte des Plaped, andern Ballet quifhen 
dem Rathfaufe und dem jet vorhandenen Röhren 
Brunnen. Die zu erwartenden Modelle, ven denen 
Seit Ang DD da, fe gen © 
fen. Bis ie 



































bewahrt werden. 





Befife Büderfhan. 


Gute Zeit im Lande ,Hterife Erpählung 
aus dem 19. Yafıhunderi. Bon 9. Brand. 
Ra, Verlag von Grorg $. Wigand, 1889. 
Die Scriften womit 9. Brand feit, längerer 

Neibe Jahre bie beutfe und zumal hfffhe Leiere 

Matt, befentie, durften A) fomt und. fordere 

günfisfter Aufnahme berüfmen; 












ordnet id) würbi, als frifche® und Nberaus_ an« 
mutended Cefhichts- Bil, der Gruppe feiner Bor- 
gänger cin. Wir bepelifen bie. gleihmäßig 
hohem fütlien Erufte, vaterländiföen Ceife fonie 
heimatficher Siebe getragene unb durdpmehete Er« 
zhfung zugleich al vollgätigen Bene, daß 
d. Brands luße fi) geien geficen, nidıs an 
Wärme noch [hipfeildem Cehmunge h 
indeffen jo manche Cchrireler dem 
fallen, an Spannung zu veiieren und def Falles 
ich {elf ausyufchreiben. Gilt doch Khnlihes auch 
don Tonbichtern. 

90, gute Zeit war im Yande,„mie folden Zufland 
in eier Weihe Landgrafen Haris lange und ger 


fegnte Regierung mod; aus mann 





























und. überfommenen Mioftinden des fehrelichen 
dreßigjährigen Krieges her don Neuem begründet 
Hate. Beide im Lande auf Ggeliiem mie fire 
ihem Gebiete; Munfen und der Betrihfamfeil, 
freiem Danbel und Wanbel, feeubiger Entfaltung 
ler Räfte und Caben ein gefierter Weieifer 
derbugt; unb doch ruhe während kirfer Zeit 
draußen die. Waffen nit. Mund; vier Jahrpebende 
haben bie heffiichen Truppen mit feltener Unter 
brehjung unterm Sandgrafen Karl die Waffen mer 
Gronfeei) oder deflen Verbündete geivagen. Wat 
daheim von folgen irren dert ud dur) den 
CSämerz über teure Opfer Blutiger Kämpfe empfun- 
den mard, ein verföhnt in der. ernigen Deut 
Haltung deB Ctates, aber audı, in 
einem eblen Fürfen-Pare, das fi eins 
Scjiten feines Boltes mußte: fürflihe Pofet zu: 
fommen_ mit_bürgelich fienger Ghrbarteit, male 
auf Seffens Trone. — H. Brand weiß zu (ideen, 
Mo daß uns der Väter enfmwundene Welt, gleich 
gelunfenen Cchüpen vor Aundiger Zauberfornel 

inieeruum au ihrer Gräber Ctaube zu heben 
Wir (eruen die Yeute Ionuen, Icben mit ihue, 
nen fie ch, bauen on ihrer Tagend und a 
eigenem Gemiie. Und Aber allen, mod wir [hauen 





























Au jenen vermag. 
ie iR d50 Bad Ohren Böniglihen Dee 
u Rank; 








Sriefhaften. 


M. H. Wegensbung. Leten Tant für bie jhe will 
fommene Gabe, bie in älbe ermandt werden mind, 
PR. Harburg, Nren Ameden bänfte entpteden; 
1y die im Eiutigrt, I Lozieg Son Bong erfärinende 
„Deufäe Dißtung” 2) Die In Granfurl a. 2. er 
foeinenden „Reum portifhen Bioter. Rehtre ge 
Wären {nabefonbere au aufrehenben bifteritden Ra: 
Tnten Saaın jur Cnifetan 
H. 6. Reflel. Enden Cie nur ein. 
nl S- Dana ie mern [oe Darm zur 
HE. Br. Raufenberg, Lehen Dan für Miuseitun 
Weriätigung mich Berunäät erfolgen.  Areundliden Gruß. 
W. Hu. 0. 1. Rafıl. Yon Neujahr ab mid 
unfpe Sega tgeimäbig aı &.unb IC, Jeden Ronals 
erpebi. 
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Eingegangen find in Folge des in voriger 
Nummer erloffenen Aufruf für unferen. hefr 
fiden Sandamann, den Schiftillee Julius 
B. Braun in Balin: 

Don ELHM. 9E 
3.9M, Dr X 8 in Brink 








N, Dr. 0.0.00, 
on 





Anpeige. 


Stamford- Rott, 
„sfampor? \n fu 
ken 
"bis |809, 
Kaffet.H.Freyfehmists erlag 


Dortrffiien Sehhent für jeden Fund vater« 
Yändifger Befgichte und die envadene Jugend, 

Preis Broß. 6, in Qrinenbond M 7, 
in gebig. Halkfrbb. «A 7,75 


WEE- War mandjer Lefr unfere Zeit 
„Hefenlanb* mödte die zertreuten Ülätter in einem 
Bande verrinigen; fol doch unfer Baht nicht nur 
cine peridifhe Zeifchrüt, ode vor allın auch 
ein beifiche® Hant- und Gomilienblat fin. Solche 
Winfeen enprechen, beafichigen wir, in gleidher 
Weile wie in dem vorigen Jahre für 'den Jahr 
gang 1858 


Einbanddedien 


für das „Defienland*, einfach, gefcmadvelt und halt: 
bar hefieen zu foffen. Mi aber die Kaflen zu 
deden, N eb motßwendig, daß eine größere Anzahl 
von Lern als Befeller Der Ginbandbrde fc) melde, 














uödeden (leimand 
ih Yorofeier_Bur 
fenbung im Onfande eine Magf betragen. Lolte 
die erfordereiche Anzahı von Setellen nich zufannens 
Tommen, fo wird felbfiverflänbid, ehoa gelifete Borr 
Auebejhfung zurlcerftttet. 


Werlag und Redal 
des „Keflenfand“, 





Ze 
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Abonnements-Einladung. 


Bas „Heffenfand“ teitt in einen dritten Jahrgang ein. Dah es ein Keiht zu beflhen 
Hat, hat es bemiefen, bemiefen wor Allem dadurch, dab es ihm gelungen it, fi) zahfreije unb an- 
bängliche Greunbe hier wie in der Ferne zu gewinnen. Wir hoffen, dab unfere Mitarbeiter und 
Lefer uns aud) im Tomnenben Jahre treu zur Seite ftehen und das Nhrige ihun werben, um das 
sSeffenfand" zu fördern. 

Unfer Programm ift belannt; aus dem Inhalte jeder Nummer unferer Zeitfhrift tan es 
fie) der Lefer zufammenfteffen. Wir wolten die heffde Gefäichte und Sileratur in allen ihren Ders 
gmeigungen pflegen und der geifigen Arbeit unferes Stammes einen Boden barbieten, da fie Wurzeln 
fhtagen und fich frei entfalten Tan. 

Bir werben bemgemäß au) in Zutunft in unferer Zeiticheift ben wiflenidhaitliden, fiterarifchen 
und tünflerifcen Beftrebungen, die von Heffen ausgehen ober das Heffenlanb berühren, Raum ger 
währen: ganz Bejonbers aber wirb cs and) unfer Beftreben fein, Die Bergangenbeitstunde zu pilege. 
So Hoffen wir, heffiiden Sinn mad} zu halten und bie Liebe zum engern Heimathlande zu ftärten 
und zu feftigen. 

Was den Jufalt des „Sefenfandes‘* anlangt, fo wirb berjelbe fh demjenigen der erften 
beiden Jahrgänge anfchlichen, mit der Mahgabe natürlih, dab die Redattion allegeit Semüht fein 
wird, ihn eihhalliger zu getalten. I erfter Neihe fehl bie Erforfäung der heimathliden Bondere 
gefhihte; größere Auffähe aus berufenen Geben wetfeln mit Heinen Mittheilungen ab. uch 
‚Kiterare Aultar- und Aunfgefdichte jowie Hermandtes finden Berüdjihtigung. Nicht minder joll das 
Hefenland bem literarifen Schaffen eine Stätte Gieen; & wird beshalb nit nur bie Polks- und 
Mlundartdictung pflegen, fonbern auch burd) eine Auswahl von guten Erpählungen und Gedihten 
dem Unterhaltungsbebürfniß; Redimung tragen. 





&o fei ben der meue Jahrgang Begonnen mit dem Wuniche, da bie alten Freunde uns 
treu bleiben und neue zu ihnen geivonmen werben. 


Die Bedaktion des „Hefenlandes“. 
F. Zwenger. 





Terentnortiger Aedateur und Bereger 3. Smenger In Kal. — Drut von Briedr. Seel In Aal 
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